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THEOLOGIK. 
l) 'WEnsTADT n. ZnasMHflcK, b. Wagnerr üihtr 
dtn Ftrfaä du Sfftnttichtn RtUgions- Ciätmt in tt- 

Uologifcktr HinfiM. Von Chr. Dajftt. igiS- 1998. 
gr. 8; C»8 gr)- 
, 3) Lkifzio,' h. AchenwaS : ^nfiekt von ätm kttn/ih 
gtn Sckick/ati des ChrißtHtktms. Von Dr. S(aitt) 
Afcktr. I8I9* 43 5- (^ gr.). , 

YorftehendeSchrifton, welche wir hier ihres ver- 
.wandten Inhaltes wegen zufanitnenftelien, find 
«jne^Kierkeaswerthe Erfcheinung. Die Verf. der- 
/eIbflHreta& in ihnen in Bezug auf das Chrirtenthum 
als erittchiefleiiB Uriglückspropheten auf und ver- 
Jtändtgen, jener die unausbleibliche und völhge Auf- 
löjang dtrehriftlicluH Kirche, diefer den unabwendba- 
ren l/mttrgang du Ckrißinthums felbß. Wären die ' 
PrämilTen, auf welche fie ihre Behauptungen grCln- 
deo) richtig. und die gegebenen Berultüte mit logi- 
■Ichar Bandigkeit daraus hergeleitet, dann hätten ge- 
■wifs alle redlichen Fteunde des Chrirtenthums h(3ie 
XJrfache, Geh einer unverhohlenen Kiimmernifs zu 
Oberlaffen, da man eben nicbt von einer parteii- 
schen Aulicbt der Gefchichte beftochen zu feyn 
braucht, um daffelbe für einen grofsen Segen der . 
Meafchheit zu. halten: glücklicher weife legt fiolr 
aber fOr dep unBiiigenomme^en und ruhten Beur- 
■theiler der Sache in den diofsütirigen Meinungen fyei' 
der Schriftftellet fo viel Schiefes» Halhwahres und 
Unfutthaftes zu ^4K> dafs fich niemand, der es 
xnit dam Chriftenthume und der chriftlicheo Kirche 
wohl meint, durch ihre oToinÖfen Andeutungen be- 
unnihifiiea lafTen > fondern nur bedauern wira^, dafs 
fchwacne und .i^chturt^e^lsiahige GemQther Anftofs 
und Aei^ernifs daran jiehmen ItMnteh. .Um fq we- 
iter that es uq; daher'. daCs Geh namentlich d^ 
Vf. von «I 

Nr. i), der uchfi^bft als einen chrKtlichen Pre- 
diger l^zeichnet, nicht befcheiden konnte, mit dem, 
■was ihm Wahrheit dünkte, etwas vorlichtiger an 
Geh zu halten und auch als SchriMtellei; die Lehr- 
freishcitt die er .von Geh als Volkslehrer rflhmt, we- 
oigfteas in fo weit ^u Oben, dafs er feine Meinun- 

?;en allfeitiger und V^p^rteyircher praftc, .ehe er fie 
ganz rückGohtslos zu Tage förderte. Dafs diefs in . 
-vi&r HiuGcht nöthig war, werden unfere Lefer aus 
einer kurzen Angabe derfelben und aus den wenigen 
' Bemerkungen , die wir uns hier darüber zu machen 
erlauben därfen > leicht abnehmen. Hc. J}. geht in 
{einer DarfteUung» weliJie Geh (Ibrigens lÄenTo fehr 
jL L. Z. 1819. Zwtj/ttr Band, 
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Msh den gangbar giwordeiijcn Kantirchen Begriffen 
Religion einzig und allein in, praotifche Sittlichkeit 
fetzen und po^tivA RsMgionsübungen als fönnlichea 
Aberglauben anfehep, \^eil fie überzeugt Cnd , dafs 
aller Cultus im Grunde nur einen fubjectiven Wertb 
habe und dafs es darum jedem frey ftche» daran 
TheU %;i 'nehmen oder njoht* und weil Ge die Mei^ 
nuBg h^n, dafs kirchliche Anftalten zwar ein rar 
ligiofes BelehrunEs- und Bildungsmittcl für den gro- 
(sen Haufen , nicht aber fSr Ge lelbft find , indem G« 
derEipwirkung derfelben auf ihren Verftand und ihr 
Herz nicht muhr und weiter zu bedürfen glatibeo, 
Diefs, fetzt er (S. 49 — figj bevläufig hinzu, hat 
auch zum Ver&lle des fpnftigen Anfehens des Predi- 
gerftandes fehr viel beygetragen, womit fich noch 
andere .(hier lehr gut widerlegte^ Vomrtbeile gegen 
A aen- 
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denfelben verbanden. Da nun , (agt der Vf. weiter;, 
der Ver£all des Religions - Culta$ in der Hauftßguki ^ 
der ricktigern AnftcM von Religion und Kirckenwefen 
zuzufchreibcn ift, da er mit jedem Tage gröfser wer* 
deh-miifs» je mehr fich der alte verKenrte Glaube 
von einem objectiven Werthe der Theilnabme an 
Kirche, Beichte und Abendmahl und felbft der Ue- 
bung der häuslichen Andacht verlierf, fo leuchtet 
auch ein (S- 69 — Qo), dafs alle die Verfciche, die 
man bereits gemacht hat und noch macht, demfiel- 
ben wieder aufzuhelfen ; im Grunde ganz vergeblich 
find und dafs am allerwenigften mit Zwangsgeboten 
etwas dagegen auszurichten ift« Das ereiebt fich 
(S. 91 — 105) auch aus einer nähern Betracntung de« 
rcr, welchcjetzt noch einigen Werth auf Theimah- 
me an dem Kirchenwefen legen. Siethun und wer- 
den diefs nur lioch fo lange thun, als fie dabev auf 
einen objectiven Gewinn rechnen, als fie dadurch 
Gott und alfo eigennOtzigerweife fich felbft einen 
Dienft zu erzeigen glauben, als fie noch die höhere 
Würde und Kraft der fittUchen Menfchennatur ver- 
kennen und Religion und ftatutariCchen Cultus in ih- 
rem Wefen und Werthe noch nicht von einander unr 
terfcheiden gelernt haben« Was, fragt nun der Vf. 
S. 107 — 144, ift dabey zu fürchten oder zu hoffen? 
— Zu fürchten nichts, ift feine Antwort, zu hoffen 
alles* Denn mag auch aller celigiöfe Cultus ver* 
fchwinden , die Keligion wird dennoch bleiben , und 
diefs um fo ficherer, da jener nur auf diefe hinfüh- 
ren und — - durch diefe entbehrlich werder) foll und 
da die allmähjige Abnahme des öffentliche und po^ 
iitiven Religions* Cultus BeftUnmung.dÄ Menfchen, 
befonders des Chriften und am meiften des Pro- 
teftanten ift (daher auf dem Titel der Zufatz : in 
teleotögifcher HinGcht\ Auch wird -mit dwn Ver- 
fall und dem endlicnen [ gänzlichen Aiifhören des 
öffentlichen Gottesdienftes nicht eben fittliche Roh- 
hcit und religiöfe Barbarey elnreifsen, da kirchi- 
Üche Lehramtalten Sn 2S^eckmäfs^n Scfaulanftdl- 
ten einen hinreichenden Erfatz haben, da aller 
teügiöfe Unterricht in jedem Menfchen flberdiefs 
feine beftimmten Grenzen hat und da gelehrte und 
gelernte Religion auch an fich weit hinter der prak- 
tifch - sjeObten fteht Ebenfo wenig wird mit'deh 
öffentlichen kirchücheo Anftalten die Sicherheit All 
Staates zu Grunde gehen , denn diefe beruht auf der 
natürlichen Anlage des Menfeneh z^r Sittlichkeit 
.lind diefe kann auch aufser der Kirche die nötbi^e 
Ausbildung erhallen. Auch der Eid , welcher als 
Träger der Heiligkeit menfchljcber Verträge tind 
Zufagen von Seiten des Gewtffens betrachte ^rd, 
Wird ohne Kirche und öffentliche Rellgioniobuttg 
feiöe Kraft und Würde nicht verlieren," dehn dann 
erfcheint er als eine moi*alirche Angelegenheit dfes 
Staates und als eine öffentliche Auslage auf Pflicht 
und Gewiffen, deren Verbindlichkeit ein Jeder fchon 
als ein .moralifchös Wd'en anerkennen und 'deröii 
Verletzung der Staat durch rechtskräftige Mittel ver* 
hindern und ahnden mufs. Endlich wird es auch 
ohne Rehglons* Cultus nicht um das Chriftenthum 



felbft gefchehen feyn» denn wtium foUte nicht Jefa 
Lehre fo gut ohne denfelben fortdauert» kömieq^ ^dk 
andere Lenrf jfteme» welche auch tiidht dtnrch €cfl^ 
bare Gefellfchaften und förmliche Statute ihre Kiri- 
ftenz und weitere Verbreitunif haben , und wie reSn 
und eeht veOrde fie dann erit auf Erden vorhanden 
feyn, da Jefus felbft mit aller Kraft auf eine Anbetung 
Gottes im Geiß und in der fFakrhsit drang und bey fei- 
nem Reiche Gottes an nichts weniger als an eine ficfat* 
bare chriftliche Kirclie dachte? Allerdings, fchlieist 
endlich der Vf., mag 'der B^ck auf die Zeit», ^nro- ein« 
mal aller öffentliche Cultus auliiören kann und wird» 
für Manchen* ungefähr eben fo viel Graofeodes ha- 
ben , als der Gedanke für den Mönch hatte , dafs 
Klöfter luid Bist^^lmeriuid. felbft das Papftthui^ auf- 
hören könnten, aber genauer betrachtet ftellt %cli 
diefe Zeitperiode dem Unbe&ngenen in eineni fehr 
erfreulichen Lichte dar.' Und nun wird fie in einem 
Anhange A (S^ 145 — i7o) in folgenden Zögen ge- 
fchildert: Die Sonn- unaFefttage Werden dann w#g- 
lallen und dadurch wird der Körperlich arbeitengo 



Stand theils ökonomifch, theils — moralifi^^jlgl _ 
winnen, da er keinen Anhtfs mehr zu 4*h fuHHcheft 
Au sfch weifungen hat, welche bisher durch di^fe 
Tage förmlich gepflegt und unterhalten wurden« 
Die Menfchen werden lieh dann in religiöferHinficht: 
wieder ähnlicher feyn als jetzt, wo einige ^ufseriich 
Chriften find, andere hingegen nicht, denn ^t d» 
Kirchenwefen ganzlich hinweg, fo ift weder von die- 
fen noch jenen milhr die Rede , fondern nur von Re^ 
tjgiofen , weil fie alle an Gott glauben und ihm leben« 
Der Staat wird von det Einziehung der Kirchen und 
Pfarreien und bey Erfparung aller der bisher zu ih^ 
rer Erhaltung nöthigen Koften nicht nur den Vor^ 
theil haben, dafs er an den -erledigten geiftlichen 
Plätzijn -^ neue Colonieen anlegen kann, fondera 
auch im Stande feyn, mit den kirchlichen Dotatio- 
jnen eine hinreichende Anzahl guter Schulen zu ftif- 
tön. Df^e Schulen werden nun zum Behufe alles 
religiöfenund fbi^rtigen fhr'a^rgerliche Leben n^ 
thigeri UiVterrfchts die einzigen und die Hauptanftai^ 
ten in jedem Lände ausmachen und bqy zweckmäfsi* 
ger Einricbturig*die ehemaligen kirchlichen Anftal- 
ten nicht nur gah'zerfetzeh, ibndem auch weit tiber- 
treffifen. 'Der dai^n vom 6-^ia* Jähre in dfer Reli- 
gion, im Schreiben undRechnt^ntind allen indufttid- 
fen Kenntniffen und Feistigkeiten upterrichtefe^* und 
bey feiner Entlaffüng ans denfe!ben'*u allen rfeligiö- 
fen imd xnoralifcheh Verbindiiciikeitef< feyerlich ver- 
pflichtete und fifr'mflndig und öffentlich glaubhaft 
erklärte Zitelin'g^jhickt ijch nu^, wenn er nicht et- 
gerftlicl^erOlfehrter -Wrerden \Vfllv zu feiriem kOnfti* 
gehrBerufb und einem nützli^h^ Leb^n und Wlrli^ 
ah, worin fein* ganzer — fernerei- Rellgiöns* Cultüa 
befteht. ' Zu, Lehrern an diefen Schulen.macht man 
die bisherigen Prediger, weltbe mart nicht pertfiorii* 
ren kann'^' richtet aber fi1r den weiteren Bedarf dar- 
an tOchti gfi. S eminarien ein , an denen nicht GeJehr- 
te^, d. h;^Kit Männer,' die lateinifch, griechifch^ 
Wh ändere ausgeftorbene Sprachen verfte^ 

.'•-•-.'* hen 
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hen oder die TUeoIo^e VltCenfchahllch getrieben 
haben» fondem niir fooft Leute > welche ein ^Qnd- 
llcbes Wiffen und praclifche Schnlßhigkeit und 
SehulfHtigkeil befitztn, U^teriJcht ertheJIen. Ue- 
berhaupt geht nun nicht nur alle gelehrte Theologie 
■n eine hlofse moralifche Religion rikch dem Geilte 
Jefa aber, fondern alle fogenannten hohen und ge- 
lehrten. Schujen und Univer^taten erleidpn ytne 

^nzlich^ Umwandlung, da wir. ' ii^aur stoßfcht» 

SpriukgiUkr/ttmkeit bedUrftn und die Zeit, welche 
ifarStudiain kOßet, weit be^er auf ^ilndlkbe Erler- 
ming der volksthamlichenKünfte und Wiffenlchaften 
Tftrn'eiideD können und an einigen hoben Schulen' für 
Kechtsgelehrte, Aerzte undfdas Militär zum Behufe 
ihrer reff». WitTenlchaft und der Erlernung derSpra- 
oben neuerer Völker «' die Geh darin auszeichnen, ge; 
nijg haben. 'Die Sorge ft^r die Legalität und Sittfam- 
keit der Menfchen Qbernimmt ftatt der Kirche , die 
niedere und höhei'e Polizey des Suates, wie fie Na- 

Kleon eiorichteta, oft aber etwas drQckend übte. 
t ihre weitere Belehrung oder für die Erhaltung 
tindApieueruo'g des in. der Schule Gelernten forgt 
lAaHKirch büreerüche Verordnungen, befonders 
fftirch — zweckmäfsige Volksfchriften un4 andere 
dienliche Mittel. Den kirchlich- religiÖfen Eid läfst 
iai.n als 6ine blcfs r^ioi^alifch - politifcne Angelegen- 
heit fortdauern. Die Taufe verwandelt man in eine ■ 
namentliche Eintragung des' Neügebornen in tlie Gif 
vilMe, die Ehe in einen reih bQrgerlicben Vertrag'^ 
irobey etwa eine — mOndliche oder fchi-iftliche 
MitUieihing der ehelfchen Pflichten an die Verheiraf- 
thete^ '.^att finden kann oder airch nicht, weil fie 
fchönraiis der Schule her hinreichend damit bekannt 
feyn- muffen. Die Gonfirro*nden- und Todtenliften 
fallen endJißh gleichfalls der Civilbehörde zu, fo 
wie man' mit Hecht hoffen darf; „dafsTod und Grab 
Iron dem Angenblicke an (wo es keine' chriftliche 
Kirche tnehf Im Staate eiebt) frey von Abgaben fcya 
■werden." ^—^ Wir haösn den Vf. ohne alle Unter- 
brecbunfiifd wie vornehmlich bey diesem letzten 
, Theile feiner Schrift" mit feinen eigenften Worten 
fprechen lafTen, um dem Lefer die gcna^ic Ueberficht 
(einer Meinungen zu erleichtern und «ns felbft vor 
dem minderten Verdachte einer Verlalfchung derfel- 
ben ficher zu 'ftellen. ~ Ht ;uns nun noch erliubt» dem 
«igetien Urfhelle des Lcfers mit nur einigen Worten 
Torzugreifen ,' fb mBchlerf wir vvohl ziinachfi fragen : 
ob es nicht deVi Schein" gewinne, als habe eine frem- 
de Hand dai End/^efultat des Vfs". als eine bösartige 
i§äMctio ad abfuräam in das Werk deffelben cinge* 
{chwärzt, da man es kaum for möglich halten kann, 
dafs ein Mann von gefunder Urtheilskraft , als wel- 
chen fich der Vf. fonft in vielen einzelnen Thw)»n-- 
diefer Schrift ganz unleugbar darftellt, das Unftatt- 
hafte und Extravagante feiner Anflehten durchaus 
nicht empfunden haben follte. Wir find weit ent- 
fernt, die VerftandesirrthDmer , deren er fich hier 
fchutdig macht, feinem Harzen und Teij^^fen Sinne 
zur Laft'zu .legen' und an den wiederlionip VerCche- 
nugen, dafs ihm das Heilige in und aufser depi 
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nicht fo recht 'gefliffentlich leicht, fich auf feine ge^ 
ßhrliche Scheu vor allen äufsern Religion sflbungeA 
noch etwas einzubilden und mit dem Scheine einer - 
reinern und voll 
Freyhch wird ( 
rnit der Wahrhi 
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fo entfchieHen"irt diefs, dafs die Menrchheit über- 
-hftuptund invGanzen denfelben nie entwachfen kann 
und wird , und dafs felbft diejem'gon , die ihnen ent- 
wachfen feyn dürften oder doch entwachfen zu fe^n 
glauben, gewifs um nichts fchicchter find, wenn 
auch fie noch redlichen Gebrauch davon machen , fo 
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Ein üft gezahltes BedUrfnifs wjrd durch das eben 
genannte treuliche Werk befriedigt. Bey der alle»- 
meinen Relteluft fehlte eineSchri^, die infane&i- 
ropa a!b ficberw Wegfohrer nicht blors' auf der ge^ 
wohnten Heerftr^fse, fondern auch auf Nebeowegpn 
diente. Selbft Männer vom Fach, namentlich Kau^ 

- leute Und Portbeamte> konnten nur zum Theil nnd 

nbetung Gottes Tm unvoUftändig nach jahrelangen Untorfuchungen in 
rängt wiffen wollta enlfernlen Oceeiiden fich die für ihre Gefchäite un.- 
i£ht gerade die äu- enlbehrlichea Nachrichten verfchaffen, und freuea 
B'ßch nach ihm bil- worden fie fich, wenn fie den Reichlhum bemerken, 
ihrheit ganz gegen den der fieifsige Herausgeber aus ofRciellen Mitthai- 
Wenfchheit von al- Jungen auifgertellt hat, und die Vpllftändigkeit und 
6 von Jefu beabfich- Oetiauigkcil der Angahen hey ^ortgefetz^n^Ott- 
c befoanenften Ver- ' "" ■--"'■-•- --- "-- 
n unter, den Mfen- 
ir den Zweckt fon- 
Ite, da er in derTö 
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brauch , wie diefs bevtn Rec. der Fall ^ft, er^Bpei 



Man findet'hier alle europälfchen PLt:routen^^o7i) 
aulgäftällt, und kann durch fie diefea Erdtheüvoa 
feihem Ende bis zuiH ändetü in den mapnich^chrtea 

>vu uu». i>.^^.v Richtungen durchfchnetdfin. Auch Wafferreifen und 

bmaritanil'chen auf Reifen nach Afien undAmerika find von dem Vf. bey 
iliefsende Gottgeßi- England, Rufsland u. f. w. nicht ui^bemerkt gebli^ 
vahnftituten fprach h»n. Das höchft mfihCam und forgfeltig «arbeitet« 
ung Gottes im Geift alnhabetifche Regifier bildet mit diefen Courf^p e*- 
5te, und da er zwar nÄ voUftSndigen allgemeinen europäifchen Meitety 
itarifche ludenthum zciger, und leicht kann taun dii^ch denfelben die ee- 
lefand, nicht felbft genleilige Entfernung von ungefähr 70QO Orten fin- 
iÜichen Kirche leg- den. Zum Schlufs hat Hr. S. auch S. 893 f. einVevw 

' zeichnifs der vorzflglichrten Badeörter unÜ Gefund' 

brunnen in Europa, gröfstentheils mit Angabe der 
nächtten Poftftationen, einen Vergleich (Ur ausländr- 
fchea Meilen mit den deutfchen , eine Ruluctjon der 
in den Einleitungen vorkonuncndeq Münzfortea 
fremder Länder in Conventionsgeld und ein Schema 
von Reifeliquidationen mitgetheilt, woftlr ihm jeder 
Befitzer des Buchs im Stillen danken wird. Endlich 
ift auch for den Nichtkenner der deutfchen Sprache 
V. . YT geforgt, indem die allgemeine Einleitung zu. jedem 

HaCU u. Berlik, in Comm. d. Buohh. d. Halli- Lande, welche Ober die Preife der Exlrapoft-, Cou,- 
fAenWaifeah.: .4ffff«"»i»»jft/*-^^-^Äi«*i«i» rigj. „„d Stafettonp^erde , Ober die ordinären Po? 
" ~ I Nachrichten Imittheilt . i^ 

tfch lud firaozÖJifch entwoxv 

ndt cuJöi voiKtisdigern franeöfifchen Titel: Iti' 



\ 'derfelbcn , als ei- 
ielebung und Förde* 
r in dem neben dem 
■ken SynMmogim' ß^f 
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fchenWaiTeali.: ^UgimMnunft-wl^-titaitmna yjgj. „p^t Stafettonpferde , Ober 

voBfianÜger MiUinxtigir von Eurifa, herausge- fj^n „. f. „. ^j^ nöthlgen Nachricl 

Eben von ff. Q. ^gmtifer, CalouUlor beym doppeltenColumnen deutfch tud £1 

6nielichen General -Portamtc zu Berlin. Auch fenJft. 
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^ Nr- 6* der A. L. Z. S. 501 ift her Ankfindipnig der SduOti tUcph^mt- tsb Jt J, J 
odtr Ütr di4 thriftlieh* <>fftrAantnf, von u. Lir. "T 
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THEOLOGIE. 

1) Neustadt u. ZiEGEHttacK, b. Wagner ^' Uebtr 
den l^trfaü des öffentlicken Religions - Cultus tntt' 
Itotogi/chr Hinßcht. Von Chr-liaffet^. f. w. 

2) LEiP7.ia, b. Ac\\ea\\3\\: Attficht von demliünfti- 
gin SchickfaU iis ChrißeHm»ms. Von Dr. Siaul) 
Ji/cktr u. f. w. 

(ßefiUuft der im vorigen Stück abgebrockenenReaerf/tat.') 

Ginz richtig behauptet der Vf. ferner, dats ein« 
rtatularifcher Cmtus gar leicht der Tod aUcs 
reiieafen Lebens werdep uöone und meiftefes wcr- 
deä|Hne allen Gfund dehnt er aber diefe Behaii{t- 
tuiflRhin'a'JShdarsauch das proUßaHtifilte Kirchen- 
vrefsn dafür gelten müffa, da d^r Zweck duHelben 
blols und allein auf^ErtheJluiig reliaiöfen Unterrich- 
tes and auf Belebung reiigiüler Gefühle gerichtet ift 
lind felbft als betriebene Uewohnlicitsracbe nie .(o 
fchidtich wirkt, als man nach dem Vf. glaübea ' 
köofiie. wSil auch der kirchliche Gewolinbelts- 
menfch bey dem proteftantirchenGoltesdienfte doch 
'Wenigftens ungefucht findet« was der vernOnfttge 
Kirchengänger vorfätzlfch dabey £ucht. Auch das 
ift wahr, dafs die Theiluahme an unfern kirchlichen 
AndachtsUbungen durch ^jcblmäfsige Belebrungea 



über ihren eigentlichen SBeck und Werlh verrin- 
gert werden kiinne> nicht aber, dafs Ge dadurch 
noth wendiger weife' verringert \vlrden mDffe, da die 



Er^hrung fattfam lehrt, dafs ein groCser Theil der : 

Proieitanten und gerade der befte jene Jjelehroagen ; 
wetsb'ch nutzt, ohne defshafb an feiner kirchlichen 

G eil nnuog Schiffbruch zu leiden. Und wie kann der 1 

Vf. den auSgemachteften Erfahrungen anderer Art fo 1 

kek widerfprechen, wenn er fast:, der religiüfe Un- leugturcn vorcterutzen ia(lcfie jb'oJgerungea herlei- 

terricht haoe in jedem McnfcTien eiwe b^ftimrote. tet«. und. auf dem von Haufe aus richtigem Pfade 

Grenze, fo wieder z. B. felbft jetzt ]^eüie Schrift den er bey Beleuchtung des fraglichen Gegenftancfes 

mehr über das SJafeyn Gottes und die Unfterhlich- einTchluR , die Tramootaiie verlor , indem er auf eiri 

keit der Seele lefen niöpe, weil er darüber Jängft mit Ideales losfteuerte, ohne fich auf beiden Seifen an 

Jich aufs reine fey; weifs er denn nicht, dafs gerade (bs Empirifclie aJs IieilFtern zu halten? Und in wel- 

das religiöfe Kodchen und Zulernen keine Grenzen ohes Empyrcum führt er bey Jicfer verfehlten Rich- 

bat, dafs ßch wünigftcns die Anwendung des Er-, tuns zulelzt feine Lefor? Hilf Himmel, welch eine 

forfchten ti od Gelernten auf menfcliliche Lcbensver- Welt, welch ein Zufland der Dinge, den er das 

hültiäffenie beendigen Wst, dafs die Wahrheiten und goldne Zeitalter der reinen luid echten Religiofi tat zu 

Lehren det Religion im Tum^lte-dcs . täghchen, nennen beliebt. Anftuit zu fagen : weliret dem un- 

zum eitlen Nichts der Erde unaufhörlich herabzie- leugbaren Verfalle der JEirche durch tttchtice und 

heoden Dafeyns, einer fteten Hrfrifchung im Geifte geeignete Mittel, die dem Geifte des erleuchteten 

des Menfchen bei.hlrfen , dafs Millionen dem religio- Proleftantismus anpemeffen Gnd, zieht der Kirche 

(en Bedflrfnifle ihres Herzens weiler durch Um^'^ng, treue Zöglinge durch einen rorcfältigern Schulunter- 

ndch Lectitre, noch Beruf sbefchäftigung, foudern rieht, entfernt das, wodurch derfelben unfer geeen- 

nur durch ^s erhaucude und erleuchieu^ Wort des bärtiges Suat^sleben iiacbtheilig wirdj mit Enift und 
H. L- Z- 1819- Zwtyttr Band, ;_ ' " B ' * ' ' • ' ■ Ei- 



ALLO. UTERATJUR- ZEITUNG 



Eifer, foi^ durch euer bürgerliches Folizeywefen 
filr wirklichs Eeil^haltung )der Tage , an welchen 
der Menfch im Kittel und'im Purpur fein Herz vom 
-Staube der Erde losreifsen und zu Gott erhebea fuU, 

f;ebt der Kirche ihre verlorene Würde wieder, be- 
teilt ihr mit der gewüTenhifteften Sorgfalt Dieiieri 
. die ihr Ehre machen , und haltet keinen Aufwand 
für zugrofs, der die Menfchheit in ethifch-Sligiö- 
{er Hin&cbt^uf eine auch dem bflrgerlichen Lcheo 
ear fehr zu Gute kommende höhere Stufe zu erhe- 
ben vermag > — Elatt diefs und Ander« zu fodern,. 
will er liebefi ganz im Geirte ' gewiffer vorlauter 
Schreyer unferer 2eit, die Kirche dem Staate völlig 
weichen fehen> nicht länger Chrirten , fondern nur 
Bürger haben > das religiufe Element im Menfclien 
mit der ftiefmntterlichften Kargheit behandelt wiffen 
und einer tnlfsverftandenen Anbetuns Gottes imGeift 
und in der Wahrheit zu Liebe es mit kaltem BlÄe 
dabin kommen lalTen, dafs der Gedanke und Glaube 
an Gott allen feines moralirchen Einflufa auf das 
Herz des Menfchen zu verlieren in Gefahr ift. £s 
gehört gewifs ein hoher Grad von GutmUthigkeit da- 
zu, diefes Refuliat, fo wie der Vf. felbft fürchtet, 
nur i^u^aUend" zu finden; fitr Gemiltber, die das 
Heilige im Menfchen ehren und z. B. "vor dem Ge- 
danken zittern, wie bald der Menfch, der keinSoiiii- 
tagtkleid mehr anlegt, nicht mehr rnid weniger feyn 
würde, als, nach Pächttr Martins Au^prache , jtirn 
Kamirad Ochft, mit dtm tr pßOgt, ift es faft empö- 
rend, und man beurtheilt den Vf. gewifs recht 
gUmpftich, wenn man i(ie't>ni;lle feiner Behauptun- 
_ .1, . _ "i.i lofophie und in der 
nften Angelegunhei- 
pantes zu fagen , zu 
:e er denn auch ge- 
er dem Rathe feiner 
ing des Manufcriptes 
tn geftrichen willen 
ern Wink , den ihm 
' ;s - Commifßon, wel- 

!m hier beigefügten 
in eben fo kurzes als 
gab, gehörig vef- 
18 Auffallende feiner 
Refultate mufsle ihm das Falfche feiner PräMlfren 
oder die unpfaüofophifche Weife, jene aus diefen 
herzuleiten, Ählbar micben und unfere Literatur 
hätte gewifs, trotz den vielen tretenden Bemerkun- 
1 ditfer Form nichts 
£ ihm in diefer Sa- 
1 thun gewefen, fo 
m ihm felbft ange- 
hen Abhandluneen 
n Schriften : Jft es 
t adtr zu vtrhifftm ? ' 
(önnen, "aber diefs 
(cbeint er vorßitzlich nicht gewollt zu haben, weil 
er nur das indenfelbea fdr üch anzieht, was feiner 
Anficht gOnftig ift, und alle» das unbeachtet lafst, 
was ihn vor dem fehler benrahren konnte, fie bis 



zum-Aeuf:i«rftea zn treibeB. Eben daher wird es 
nun auch im Gruada-Iuiner fönntich«n Wülerlegaag 
des'Vfs bedürfim, fo Viele Cch auch dazu gen«i|^ 
folilen möchten , da in den gedachten AbliandiiJii|Ten 
hercfts zur GnOge ent>vickelt Ift, was die GrundJo- 
figkeit feiner Behauptungen aufdecken und dmn An- 
fiftrsigen derfelben entgegenwirken kann. — COr- 
Rt können wir uns hey aer Schrift 

Nr. a fallen , ob Eie gleich dem Lefer eine noch 
bedenklichere PerfpecUve, als die angezeigte, zu er- 
Affnen fucht und, wie fchou gedacht, den kOufti^ch 
Untergang dfS ganzen Chnftenthums ankdiuligt. 
Man wOiwe )edoch fehr irren, wenn man glauben 
wollte, der Vf., der bekanntlich ein Bekenner des 
judifchen GlaubensMt, fcy durch irgend eine gehei- 
me Abneigung gegffl ein Keligionsinftitnt, welches 
fich mit ^iner väterliphen Religion fo fiegreich in 
Oppofiüon fetzte, zu diefcm ca^andrifcheo Au^rpru- 
ch« verleitet woftlen { er glaubt vielmehr mit vielen 
feines Gleichen , die fich 's zur Ehre rechnaa , in 
kirchlich- religiöfer Hiuficht gar nichts zu feyn, auf 
ehiec Höhe zu ftehen , von welcher herabjnn das 
Chriftenthum gerade in demfelben LicbtejflBcke, 
in welchem dem Stifter deffelben das JudemlRn er- 
fchien. Um es kurz zu fagen, feine Meinnng ift die : 
Da das Chriftenthum, wie alle poßtive Hel^on, auf 
der Idee einer wunder- und legendenvollen Offen- 
barung beruhe, fuh nifgendwo aus dem Geifte , den 
Sitten und der Conftitutioo der Völker felbftftani.Iig 
und als ein echt vaterländifches Erzeugnifs entwi- 
ckelt, fandern nur als eine exotKche Pflanze (wie 
gtwa das jadifchc Volk?) unter diefelben einge- 
drängt habe, t» werd« und mUlTe es auch nach und 
nach allen feinen Einmffs auf die Welt verlieren und 
zuletzt in demfelben Qade fpurlos unter den Men- 
fchen verfch winden , IK diefe zu höherer Geiftes- 
felhftftändigkeit ^pvachen und das BedOrfnifs ehier 
wahren und eigentlichen VVeltreligion fohlen, fdr 
welchs^h daflelbe bisher fälfchlicherweife ausgab, 
wefl es fich wie ein gefchliffener Weltmann accomo- 
dirte und accomodiren liefs, wie es derGeift derZcit 
erheirdile. Daher fey denn auch das jetzt fo rege 
Streben, diefes durch die höhere europäif che G elftes- 
hildung fo fehr in Verfall gekommene Chriftentham 
zu ftilteen und zu halten und ihm feinen verlorenen 
Einflufs a«f ein fflr Glauben un4 Offenbarung vöHig 
abgeftumpftes Zeitalter wieder in verfthaffen , ein 
ganz eitles Bemlthen, möge man dabej als nkatholi- 
firender Proteftanl," wie etwa Stolktrgt Sckltgti 
und Iftnitr" oder Fuhtt und ffuftland, die fupema- 
turabftifchen Magnetifeurs » die als Mi^ieder des 
dt^tfchtn und des Tkgtndbttndtr und die in der tkrifi- 
Hck-deiUftkeH Gifeäfikafi fich fgnalifirenden Hlftori- 
ker, Politiker und Tagesfchriftrteller ," — oder als 
„reformli-fer Proleftant,"(?) welche den Oelft de«; 
Chriftenthumsdurch fymbolifchen Zwang, Rebcions- 
edicte « Synoden und Kirchendifciplin feft zu halten 
fuchea , zu Werke' gehen. Si.>llte auch der Zelt- 
punkt, wo „die im Cl^ftenthum liegende OflBenba- 
rtiiigside«iii eine WeltreÜgiOft>" d. b* »in die durch 
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Anficht von dda Welterfoheimnifl»n uodBe^benhei- 
t«n «ntfiiliete Idae einer jböhern Ordnung der Dinge** 
-verüenkt werden wird* bis auf dae Jahr 2440 hinaus 
Sit fetzen feyn, fo mAÜe man doch. die Ausficht dar- 
auf nnfem Mdeutfchmi Chriftenthums * Enthufiaf ten** 
Unmer lebhaft vor Augen halten-, um ihren Eifer für 
eine abgelebte Religionsanftalt su zflgehi und ihnen 
die Ohnmacht fühlbar zu machen , in welcher fi^^e 
Wafiiea gecen die- Denkart der Zeit ergreifen. — 
Man fieht fäon ans dieferjummarifchen Angabe der 
ziemlich kraus, irerworren und felbft ftiliftuch un- 
beholfen dargeftellten Gedanken des Vfs., dafs es 
ihm an ^kktr genauen und vorurtheilsfreyen Kennt- 
sifs von dem , was Chriftcnthum heifst und einzig 
fb hciben ikann , fo wie an «ilem richtigen Begriffe 
von religidfer Offenbarung völlig mangelt ; dafs ihm 
die Anficht, nach welcher jenes in feiner urforang- 
liehen Reinheit alle Elemente einer wahren Weltre- 
ligion und diefer den Glauben an eine über die reli- 
gidCe Ausbildung der Menfchheit unverkennbar wal* 
tenden Vorfehuns; enthält, durchaus fremd ift; dafs 
er ^tf 'hohe und unentbehrliche Moment gSnzlich 
ve^^wit^ welches eine Religion, die im de wände 
eiiilnFicht eben auf Wunder und Legenden, fondern 
auf das heilige Leben eines Gottgefandten eegrOnde* 
ten Gefchichte auftritt, fOr das rehgiöfe mdOrfnifs 
fianlich-vemflnftiger Wefen auch in ihrer höchften 
Bikhinpqpoche haben mufs ; dafs er nicht ffthlt, vne 
die autgeklarterte Vernunft in Bezug auf religiöfen 
Glauben mid reine Sittlichkeit nicht Höheres und 
TrefBicberes zu geben vermag, als was der Stifter 
des Chriftenthums darbot, und wie eben darum im 
lahre 2440, wo er dasChriftenthtmi völJig verdrängt 
und ftatt feiner die echte Weltreligion gegründet er- 
blickt, diefe nicht mehr noch weniger leyn wird als 
Ckriflitttimm , d. h. als die mit dem Namen ihres er- 
ften heilbringenden Verkandigers bezeichnete Reli- 
gion der gefammten vernOnftigen Menfchheit« Ein- 
zelne dunkle Ahnungen diefer Art ziehen fich Arey- 
Üoh durch das Räfonnement*des Vfs. hie und da hm 
tmd gewähren fomit dann und wann auch einen ge- 
«iefsbaren Gedanken; aber das Ganze bewegt uch 
doch in .einem (viel zu chaotifchen Helldunkel , als 
dafs man feine Schrift anders als mit dem Gefühle 
aus der Hand kMn könnte : er habe n;ehr verfucht 
als vermocht, jlke dem Chriftenthume höchft wi- 
derwärt^e PrWKeiung zerfällt demnach in fich 
felbft and wird Min religiöfes Gemüth ernftlich oder 
auf die Dauer beunrubigen» und wollte er über- 
haupt vielleicht nur fo viel fagen : die reine Chriftus* 
lehre werde nach un<i nach von allen Schlacken ei- 
nes wunderfilchtigen Offenbarungsglaubens, eines 
fich felbft vemiehtenden Bogmatismus und aller feeti- 
rerifchen Meinungsvisrfchiedenheit entkleidet wer- 
den and zuleut in der vollen Schöne und Herrlich, 
kdt dafteben , wie fie aus dem Geifte ihres erhabe- 
nen Meifters hervorging» fo hätte er freylich etwas 
lehr Vernanftiges gemeint, aber das, was hujadert 
Andere bereits vor ihm fiigten , ganz ungefchickt, 
verkehrt und anftölaig au^edrOckt» weil es ihm da* 



bey an gefundemUrtheile mangelte. Ditfes vermifst 
man auch in vielen kleineren Nebenpartieen feiner 
Schrift, z. B. da, wo er fich S. 31 alfo vernehmen 
läfst : Daher glaube ieh auch nach meinen gemach- 
ten Beobachtungen , dafs (im Kreife des Landman- 
nes) der proteftantifche Lehrbegriff noch ganz uji- 
verröckt erhalten ift* Diefs bewirken vorzüglich 
nun die GeiftUchen oder Volkslehrer, welche auf 
dem platten Lande in dem Fortfchreiten des Prote- 
ftantismus uni hundert Jahre gegen die GeiftUchen in 
grofsen Städten zurück find und diefs aus dem na- 
türlichen Grunde, weil der Geiftliche in grofsen 
Städten an der fortfchreitenden BiUung der feinen 
Welt Theil nimmt." Am/, — werden hier die pro. 
teftantifchen Landprediger rufen — du rap?/!, — die 
ßvßi IFiistuÜ macht dSeh raüuf — Hältft du uns 
»r Rabbineni» die auf einen Talmud eeCphworen ha- 
ben? Und hift du mit der Bildung der feinen Welt 
in grofsen Städten To unbekannt , dafs du meineit, 
aus ihr könne eine vernünftige Anficht von Religion, 
Chriftcnthum und Proteftantismus reliiJtiren ? Weifst 
du nicht, wo «ben jetzt die Leutlein ihr Wefen am 
meiften treiben, die das Licht, da$ Jefus anzündete, 
--> unUr dm Stiujfit gifüzt wiffm wottifi? — Doch 
wir brechen ab, in der Ueberzeugung, dafs unfere 
Lefer über Gehalt und Geift der beiden , hier näher 
bezeichneten Schriften nun felbft zu richten wiHea 
werden. 

STATISTIK. 

Lsipzra , b. G. FleiCcher d. J. : Atgimrim lM$f^ 
ßchi der Staßtskrafti v&n dmßmmÜUkm mropSi^ 
fchin RiUhim und LSmdim^ mit einer Ferkältmi/I^ 
Cluhrti ffon EmropBj zur Ueberficht und Verglci- 
chung dts Flächenraumsy der Bevölkerung, der 
Staatseinkünfte und der bewaffneten Macht: 
von Aug. frUdr. WUh. Crom , der Philof. und 
beider Rechte Doctor , Grofsherzogl. Heffifcher 
m ) Geheimer (m) I^rierungsrath u. Prof. der 
itaats- u. Cameral • Wiffenfchaften auf der Lud- 
wigs - Univerfität zuGiefsen u. f. w. I8i8* ff^* 8* 
XXIV U.778S* mit der Charte in nöbtemChar- 
tenformat und 7 Tabellen* (5 Rthlr.) 

Der aus früheren Schriften fchon rühmlich be- 
kannte Vf. kündigte igi2 das genannte Werk zu- 
gleich mit einer Verhältnifs • Charte von Deutfchland 
an; gleichfam eine verbefCerte Auflage feiner 1792 
erfchienenen Verhältnifs - Charte von Europa, die 
nicht nur in Wien nachgeftochen ,^ fondern auch ins 
Eng^fche und Franzöfifche übertragen wurde. Da 
aber die folgende Zeit den politifchen Zuftand der 
eurqpäifchen undxleutfchenSTtaaten fchneU und gänr- 
lich veränderte , und da die Militär- und Geld - Con- 
tingente der deutfchen Bundesftaaten noch bis jetzt 
nicnt beftimmt find, fo liefs er die Verhältnifs -Charte 
Europa's mit der dazu gehörigen Schrift zuerft er- 
fcheinen. Das Werk felbft enthält hauptfächlich eir 
ne Erläuterung der auf der Charte durch Zeichnung 

und 
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nnil ZaU«n daT^tellteo GtgbattSade , und verbrei- 
tet lieh daher aar aber die eifientlich 'wefentlichen 
Staatskräfte der europäirdwn Länder. Dabin gehö- 
ren aufser der Gröfse des Areals und der VdHiszjÄiI 
und ihren ge^nfeitigen Verhältniffen , die Frucht- 
barkeit und Cultur des Bodens mit den darauf er- 
zeugten Naturproducten , die Induftrie , der Handel* 
Iciirz allesi was man unter der Benennung allge- 
meine, zur NaticMialitkonomie und Staatswirtnfchaft 
gehörige Cultur begreift. Hr. Crome erklärt zuvör- 
derTt S. i. f. HieVertiflltmfs-Charle von Europa, und 
fchildert darauf von S. 43 an die Staatskräfte der auf 
derfelben erfcheinendcn etiropäifchen Reiche und 
linder in folgender OrdnuAg: Rufsland, Schweden 
und . Norvregen , üefterreich , Frankreich , das os- 
manaifche Reich in Europa« Spanien > das britti- 
fche Reich in Europa, die K. Predaifche Monar^ 
chie, Deutfchland ohne Oefterreicli und Preutsen, 
die K.Djnirdien Staaten mit den deutfchen Ländern, 
(las Königreich Portugal, das Königreich derNieiter- 
laiide, Helvctien oder die Schweiz, Italien mit den 
'7 vereinigen lonifchen Infein, die Republik Krakau. 
— Wir Können hier nicht ins Einzelne gehen, uod 
die'rmnreich ausgefOhrteCharteausfahrlichbefchrei* - 
bcn, da vides, ja das meifte, ohne Anficht derlei- 
■ bcn nicht verfländlich feyn dürfte. Mit Vergnügen 
Verfichem-wir aber, dafs'fchon bey demerften An- 
(chauen alles klar und deutlich errcholnen wird. 
Bey dem Commentar feiner Charte folgte Hr. Cr. 
den- heften neueren Statiftikecn , die er OScrall an- 
führt. \Vir würden die Grcrizun einer Kscenfion 
BberfcIirBiteh,. {wenn wir alle Angaben f>i-Ut'en,un<l 
unfere abweichende Anlicht miltheiien wullien. Es 
fey ant daher erlaubt , nur Aber einen Staat, das Kö- 
nigreich der Niederlande, einige Bemerkungen nie- 
derzufchreiben, .die von dei genauen Prüfung ^eneen 
mögeni welche das treffliebe Werk verdien^. Die 
Oröfsc des Flächenraums der Niederlande berechnet 
Hr. O. S. 574f. auf 1164 i^uadralmeilen. Nach 
den neueften, im Lande folbft angertaüteuMetmngen 
ift diefe Angabe aber um mulir ais go Meijen zu 
hoch, und der I-'lächenraum enthält genau nur 10^} 
Qufldratmeilen. Mehr nühert fich der Vf. derWaiir- 
heit in Ceiner Berechnung der Volksinense, die er 
rS, .578) , in 5,26$,ooo Seelen annimmt ; da nach der 
Zählung vom J. 1817 im Königreiche 5,326,857 und 
davon 3,^10.700 in den ffldlicnen und 3,oi6,iS7'in 
1. Eben fo approxi- 
der Voiksmenge der 
flindicn, da Hr. Cr. 
irtige nicderländifohe 
' 1 Seelen zahlen mu- 

igltfchen Gouverneur 
mg hatte das Gouver- 
d das Gouvernement 
i9i beide zufamnKn 



3>957t33ä Eiawohnsr. W«an Hr. Cr. (S. 59$) mit 
der Verfertigung der irdenen Pfeih^n in Gooda 5000 
Menfchen fich DB&haftigenlJfst, fo nimmt er, den 
neueften Berichten zufo^e , mehr als die Hälfte der 
Arbeiter zu viel an; denn nur 9,400 Arbeiter fiod 
wirklich thätig, und liefern jihrlich für if Million 
Gulden Pfeifen } auch konnte der Umftand bemerkt 
werden, dafs die dazu gebrauchten 13,000 Tonnen 
Thonerde etwas Dber 100,000 Gulden koften. Zb 
kurz ift die Darfteilung des niederiändifchen Han- 
dels (S. 597 f.) , und mit keinem Wort die fär den 
innern lundel und' die Nachbarländeria ihren F6l- 

fen fo nachtheilig gewordene Verordounft vom r4tea 
anuar 1815 t>erülirt, gegen welche, fo wie gegea 
fpälere, den Handel ungemein beCchr^keade Vcr> 
Ordnungen von LDtticb und andern Orten kräftige 
VorftclTungen der Regierung Qbergclien wuHlen. 
Auch die wichtige den Colonialhan del betreffende 
Verordnung, vom 35ften Februar lüig und die i8ij; 
in Amfterdam geftiftete neue HandetsgefcUt'chaft Tut 
der Vf. ganz übergangen. Bey ftaliftifchen Unterfu- 
cbunccn, befonders in Hinlicht des Staats- j^ Na- 
tional- Einkommens (über die der Vf. in d^KVer- 
rcde S. XIV f. ganz wahre, obgleich oft AMRiene 
Anflehten wiederholen tlich mittlieilt) dCrfen die Ar- 
men nicht ülicrfelicn werden, deren es tu den Nie- 
derlanden zu jeder Zeit unglaublich viel gab. Die 
Anzahl derfelben nimmt fetir zu; fo befanden Geh 
im vorigen Jahre in Drenthe unter 100 Einwohnva 
5, in Groningen und Oheryrfel 6, in Luxemhuf^ 7, 
in Geldern, Seeland und Weftflanderu g, in Frite- 
laiid und Antwerpen 9, in Utrecht und Nordbribant 
10, in Sadholland 13, in Oflflandern 14, in Sodbra- 
baut 30, in Hennegau, Nordholland, Namur und 
Limburg 25 , in Lattich 50 Arme. -Die einzig giUe 
Anftalt gegen diefe zunehmende Armuth findet Ach 
nicht in' den auf gewöhnliche Art eingerichteten 
zahheichen Armenanftalten diefes E^ndcs, fonde^n 
in der Befchaftlguiig der Armen und der ETüfftiun^ 
neuer Arbeitsquclleii." Wichtig ilt in dicfer HioJicht 
und VAU nirht zu berechnenden Folgen die igiS ge- 
bildete Gefelirchaft zur ÖntarftOtzung der Arm«n, 
die in der Provinz Obcr\U'oI eine eigene Coloiiie 
Freäerikioort (Ckamv h'rid'trik) für 900 Arme flifte- 
te, und 7^-.v \vo)ihnäiigen Nucb^piung auffodeile. 
Jeder Lcfer hütle geivlis auch eiUK'flaherea ülier ii^ 
nach S. 605 neuerlich befchrSiolP'Pref^freyheit gc- 
iefen, imd eine forgfältige PrOiunJKrfcr itichtcenann- 
ten Verordnungen \om 3tcnFebruar 1814. und agflen 
Se{)lembcr 1916 hätte zu fchr lehrreiches Bevier- 
kimj^en über diefen jetzt fa^ in ganz Eurapa beFpto- 
cheiien Gegeiiftaad geführt. Audh die Darfteliunj; 
der Keligioiispartcyen (fi. 606) ift zu kiirz. Dt)tli 
wir brechen ab, und wiederholen nur, dafs niötviid 
diefes bedeutende Stich ohne vielächa Belebruiig 
aus der Hand legen wird- 
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-RECHTaOELAHIlTMfilT. 

1) Haltes , b. Hemtnefde ü. Schwetfchkc : Crbni- 
. nalcoi$9s ßlr das ruffifchi Reich ^ von der ilaiT^r« 
tkhem]^ Qefetzgebungscpmmißlon entworfen und 
nach wFoigter,, Genehmigung der gefetzgebendeii 
, Abtheilunc de^ Reichsrathes zürn Druck beför* 
derf^ Aus idemRuf^fchen aberfetzt, igtg- 344 S- 
8, aRailr,2o|;r:;) ' " . ' . ^ 

9) Atindaßi Entwurf iines Crlminatgifitzbuchi 
/Ur, . äßffi^/jßfch^Sikii Mit Anmerkungen, über 

. die beftehei^aen rulIUchen Criminalgefetze^ NebCt 

e|neii)\4i^^f#«..we^c;her enthält: Kri^clu B$- 

m^ftu^geu Übßr ßf wn ißr. Qefetzsitn^ngicQfnm^* 

JPl zu i&. PfUrsiufrg hii[ausg£gibeniH^ Crstninal- 

, rorfw,,,wnX^J&|ii^^ 

. Ritter y Profan d. ÜniverH zii Halle u. U wv 1 JiJ^ 
XXXIy tt. ft87 S. jB(. (I Rthli'. ao gr.) 

\\/ iff .^exdaok^i beidf vor un^ liegende. Entw^fe 
▼ ▼ den^ Üemi^ttogett ictes Vaters und des Sohnes 
kdi<*k VooL^eaK Vater l^H.^ ffaM köxwm (Nr. 2i) 
er fdrEafsland ausgtfarb^iot^'Entwvrf eines Crimi- 
algefietabuoha« voa ihm Sohn^ L.^i^4otf ir« §faM 
)ir. I.) die Ueberletzuag» welche er von dem ge- 
ehmigten Entwurfer dlä& dem Kuffifcheii gemaent, 
cid naß dem Publicum mitgetheilt hat* Wenn Nr. i* 
ie Aufmerk£amk6it iler, Grimindlifte« .wegen (eines 
iteteffes als ein geiMhoügtaa Geftstatodb verdieotb 
i zieht Nri 8* ^icht blofi^. dttcdb dti^iiMieren Oehak 
SS Entwurfes {6ndem/Mufh.dnrcki4io ^litiheilung 
iekr intereüknten Nächi'icbten über die bisherige 
tCfifche Oifetzgebttng r tmdr durch- die -reichhaltigen 
emerkungen joes V£s Jeden .wiffenCohaftlich .gebil- 
^tenf Ivrittehan. ^^ ..Hr«.Staati$r.'{fiu Slähb wurd^ 

»rsbui^g angq^HB||uia. «thielt den jAnft^rag» ein 
riminägebt^^^Hnr dasiinlfiiche Reich zu ^at- 
'erfen. Er MHHI Vorarbeiten .bey der Gommif- 
on i) zwey rfeuHche Manufcripte -^> eines von Gtö» 
g^ dais'anaere \6^^Biuerbäck (das Manufcrtpt d68 
tztcren war iter Entwurf des Baierifchen Oiminalr 
ifeliztnJehs)« 9) Mehrere Aiiseilge' aus denOefetSf- 
^kerii und Ukafcn.^ i^Lpen' Anfang eines tfüftir 
iktti Mamiferijptes eineä^minalgeCetzbtichs. .4) E*- 
Igie Artikel ^ij|i|iPnt>vurfs Jnd 5) die Sammkuig 
tv Gefetze. LM beftehenden rufiuchen Crimina^ 
efetze , vinTzOglich die Uloschenie des Zaaren Alexei 
üchailowitfic^ von 1649 ^^ ^^^ abändernden oder 
ctänttonden ZuCätzen» konnten dem Vf.. .wenig 
Atzen.- <^Er fragte nun zueift bey.der CbiiuiUflion 
J. U 2r. 1819« Zwigtir Saud. 



Alt): i) Welche Art von Codex er anfertigen follt«« 
entw^er nur eine fyftematifch geordnete Mtdaction 
4ler vorhandenen (jbfetze mit T^achweifimg ihrer 
Mangel» o4ir ekien «nz neuen Codex ?• a) Ob die 
Sttaien diefelben bleiben^ oder ob neue» namentlich 
die Todesftiafen » vdeder au&0non^en>. und die 
üblichen modificirt werden foUtei^? Er erivelt dte 
Antwosu dafs er einen freien idealifchee Entwurf 
für Ruiwnd zu maehcm • jedoch an die bisherige Ge* 
jfetzgebung. lieh möglichft zu halten r u|id die Crefetze 
mit Autoritäten zUcbelqgen habe; wegen des zweyr 
ten Punktes foderte der Director den Vf. auf, feiue 
CrikAde Ito die Aufnahme der Tode$ftra£e«ufzufetzei^ 
tind,eine 9lufeiileitQ^. dier aufeunehmenden Strafe» 
^u.eaXwerfenr um die JBeratbung des Re|cbsrathi^ 
^arQb^r eifiboleia zu köiinen: der Vf« ging nun^an die 
Arbeit felbft, und vollendete, fie 9 als eben der bis- 
herige Director der (^ommifiCon, v. Speransky^ von 
(einem PbClen entfernt wurde. Ein anderes von dem 
neuen. Dicectpf begünftigtes Mitglied übernahm nun 
die Arbeit 9 ^Hn ¥# ^A^nd dieCs neue Mitglied verab* 
;r0deten fich» z^ammen eUien mit/den unter den Ruf- 
Xen herrfchenden Ideen zufernfn^tim^nenden i und 
en^die bisherige nd'fifche Oefetzgebuog fich anfchlie« 
fsenden Entwi^rf auszuarbeiten. Der Vf. lieferte 
feine Arbeit Abfchnittsweife dem neuen Redactevr; 
tiefer redigirte jeden AbCohniU^mffilch , trug ihn ^ 
ilen^ Reichsrathe vor 9. aber» wie der Vf« (S. aHI.) 
ülgff durch beide Zv^ifcheobehörden wurde an felF* 
nein Werke fo viel verändert» :da& ei: nicht mehr , 
als feine Arbeit : ailgeCehen werden konnte« Dieb ' 
fremde Werk erfchien als Entwurf des neuen Criml- 
nalcodex 1814 inx Druck wia niffifcher Sprache« in 
4er Geftalt , wieder hier angezeigte von L. A. v»^M 
überfetzte Entwurf vorliegt. . Der Vf. glaubte » da(s 
4ie Bekanotntachunff feines eigenen reinen Entwurft 
theils noth wendig ^y« um eu be weilen,, welcher* 
Antheil ihm an dem geüdtetgten Entwürfe gebäfareb 
iheils daSs er. tvegen «(umcher ifeuer Anflehten auch 
für Rechtslehrer und Gefetzgeber Interefle habe. 
Er bittet (S. XVIII.) zu erv^gen» dafs fein Werk 
als ein nifßfches Orieinalwerk anzufehen fey, daGi 
die ruflKcfae SpraohekMr manche. Begriffe und Uoterr 
febeidungen ^ keine Würter hel^, ts, B« for Zur 
^leiQ^iumng^ for Dolus u.'ji«#\da{s.er daher in feiner 
Ail^it lipmeir feJbr beengt' geMreferi fey. Er zeigtt 
dafs fein Entwui^ kein IdeaFdcr.Gefetzgebung, fon- 
dern ein. Entwurf ftardie ruCGfche -Nation fey, her 
welcher man in Aofehnngider Stpafarten manche ev- 
gm^BEiIichS' Rttc^ohten nehmen taiOfTe Nctch er* 
ttiilt dei^ Vf. CS. XXV.) dieihfehetigen Asbeiten de» 
C Com« 
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CommifSon im Gefetzffebungsfacbe , uad tadelt ihre Erfahrung die Wirkungen fdcher gefetzlichen Vor^ 
Methode^ nafk frelciner^ der IWlacteiir'NftCU;kvMfe ^ fchrifiten )cean1^ iu^l^Ol»«re|n{tinm dares miclit 
gefetagebe^dm Stfctioii vbrUbft, And^di^Secftlon * gegrOkdM ift^ 4^ dks ¥erti£ltm& Mhie# dJttd/bB 

oleibt, und der IGchter genöthigt wird , bej den un- 
endlichen Äbttüfungen der einzelneh Fälle durch fein 
noi^ihematifches Verfahren ungerecht zu werden. Am 
trefflichften ift auch in dieler Hinficht da s Sy ftem 
des SHerfeichifchen'GeletzbücKs. '^ per**geÄfflmigte 
Entwurf ($. 9.) enthält den harten Ausrpruch , rUfs 
Trunkenheit läcftn VM»Kls2ken diiffdhuldige, vmI- 
^h^.Hr. V. ßf. (S. ,^34p mit Recht tadelt. Nach, ctie- 
fem barbarllcnen Au^Ipruche müfste jeder auch Vi* 
der WUlen Beraufchte , f^«c?r ^iit dei* Trti'riK&heit 
(pulpofe Handelnde gleich dem 4^olofen fp&rbrecher 
'beuraft werden. Der gen^ihmigte Entwurf (J. 17.) 
pikant TiVLTZ alle, welche als Aiijfehuldige eine^Ver- 
"Di^heii^ anzüFehen firicl, lir. v-'^- ,^^nt ($^'14 — 
19.) Urheber imd die .verfc^i^ctelien Atrefe» d^nirt 
'Öetitflfcn, all^T61«ic> die zwar die That iiifchterfon- 
nen oder ausgefQnrt » aber dutch Thaten wifleiitlich 
dazu beigetragen haben 9 dafs deren Ausfähniftlg er- 
l^htertwprden^ er macht zw:ey Waffen Von Oenül- 
fen , und irechnet ihx' Wiaerfprtiche* mit aerJScfcii- 

ÄTdi 
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während des Ablefens ihre Bemerkungen macht , bis 
in der in der etarauf folgende];! Woche gehaltenen 
Sitzung die Reihe wieder an ein anderes Stück d^s 
Gefetzbuchs kommt. — Mit Recht bemerkt der Vf. 
dafs man ein GeTetzbuch ganz fertig vor TicK'TTaBen 
mafTe, wenn man es richtig beuftneilen wolle» — 
tmd dafsr daher die^M^^ode y G^fetlbüeher durdh ein 
GoUegiiim prüfen' au larfen, nicht die befte fey^ — 
Rec. will zur b^quemeh üebofficht die Bet^immun*- 
ten beiditt^ EntfiHIrfe neben einander ft#em'" Beide 
find in Rci^kficht der Oirdnimg und des ^ftems Ach 
ziemlich äbnlibh. Beide füHlcken eine» allgemeinen 
llidl trM^us<» w^her die aUgemjalnen 'Grondfätze 
dber'Vei^rSoheh und ^raftfn etitbäk ; dät geneh- 
migte Shiwujrf enthält 5, dei« Sitwürf n^ ffakeb 
6 KanRel, Ii ^on den Verbrechern flbferh^^ ; IL von 
den Strafen Oberhaupt; als'dri##x Kapitel enthält der 
V. Jakob'fche Entwurf allgemeine Gmncbatze fiber Zt^. 
rechnung und Anwendung d^r Straftny was im ge^ 
nehmlgten Entwarft theil^ in ds^ är/bi tHefls hi'&6 
4rUte Kapitel einjeßre^t i^ HI> Von den Ueftftln- 
tfen , we£^he die Schuld des Verhireeh^rs vetgröfs^ 
oder vermindern. IV. Von der Ninderföhlagüne der 
Unterfuchung und Aufhebung der Strafe.' V. von 
der GOltigkeit des Sf rafeefetzbuchs. B6ide Enfwflrfife 
beginnen mit einer Pennition (4>mnk d^fitMe in jwt9 
firUHlofa) ties Verbrechens und mit mnstt Eintbel^ 
fttiig in Staats*^, Gemeinde -^ und 9Hv9ttirffhrechtth 
mit der Abtlieilunjg in vorfättliehe uhd tnvoHkte^ 
the Verbreehed , und mit Angabe def Kennzeic^beM 
riesböfenVorfätzes.- im genehmigten Entwürfe ($.7-) 
wird fon jedem Verbrec«cnyermnthel, dafs es vor^ 
fätzlich, d. h. mit' vorhergehender Ueberlegüng (dar" 
biioh gehören Verbreehe» 4m impetu oder un Affecte 
begangen Hleht ^u deii'voiT£tzUohen)| ^. 5. des Ent* 
Wurfs von Ha.v. ^. ^hik' jeden des boten Votfatsts 
Ibr' fchuldig, wetener- vor Begehung oder Unterlaf- 
fbng der Handlung die Strafbarkeit derfelben gekannt 
bat, und weder erwelslloh- noch wahrfcheinlich m«- 
eben kann, dafs er vorher nicht daran gedacht habe^ 
das Verbrechen zu' begehen (ift ein 'eben fo mifithe*- 
«es Kennzek>ben> D^ £ktt wurf von Mtt^ v* '^. tiiennt 
überall (f. 7. 8.) isinett Verfuch 'erfter and« zweyter 
UafTe (was-man inDeutttfaiand fonft mit' näomseii 
ttffd entfemtefi besekhivet); dergem^ndgteEnt^pvttrf 
macht keinen Unterfchied 9 tbnaem dräckt (^ i^i.^ 
allgemein aus : derVerfurh ift utft fo ftarkei^, je melir 
itr fich der Vollendung der verbrecherifehen Haiid^ 
ItttiMg nähert ; nur kurz bezedcAihet f. 10» des g^n. Stit«- 
würfe <tie fiihrli(ffi|^er> If andlungi, bey welcher' t^. ^ 
If.io — ij.)mbhrere Abtheilongen und Grade madTf^ 
imd tadelt in feinen A^nlerietmgeft (S. a^i.) tßtt^ 
Kürze,- und meynts dafi der 6eteti:gei>er befthnmte 
^geh) fiber die-StraArerhältniffb der Fabrteffigkdt 
snm Vorfatze, des Varfuchs zur Volietfdung u. «^ 
vorfcbrcibeii mOfTev weil daffelbe Verhältnlfs tbiter 
ftUetXA^ldii^» Sbmit ^bejikaAti'Ree«^ der aus 



tion- auch 'diejeni]$6n hiil^'die .d^i^ VerbirecHHh die 
Vefhcimlinhudg tfer That vWfpracHeii CwcIeVf> T/ko- 
-^di' haben diefe^ethaji?). Zu Mvltz und 10c)^emhaft 
handelt ^ tg. des genehmigten Entwurfs von den Straf- 
aufhebungsgründen, erkHrt z.B. ein Kind über 7 lab* 
ren als imputationsffihig, vargifst den Blödfinn^i^d 
Tattb^ummheit , und fahrt gegen alle Logik* als 
Grund taf , -iverin k^iiii" Gefens< die Handlujir v^- 
p(lnt ^^ lir. if^ Sf. : dagegen fattidelt zii weitjßuflig 
KapuIIi. Von^der Ztirechitunig, rechnet (durch die 
Allgemeinheit können folche Ausfprüche nur geHih](- 
li^h l^i^etden) zu de/A Strafaufhebungsgründen (§. f6<^ 
•den AmUiffer^ nach S. 33g* will der Vf/fogar.dea 
gerei^hsen^nnf dahin Teckne«». Wer von einem aib^ 
'gefongeneU VWi1>reiDheA' ans Reue » GewiSensdraiij^ 
u. a. abftabtv v^itd naeb Hh.v. ^* ($-110^) Xtrafl«£ 
tiach deni'geneMnigtt» EiKtworle <4-'i5-y nu^ tmir 
geringeren VerantwortUcbkeit miterworfeo. Vimr- 
ftändHoh ffiebt>'tiu ff^ Ruf Jn wrichem Verhall iilTt 
-CulMf der verfuchbeftraft werden faUv z*B« ii^ loi«) 
^ooe CMm» l«y>fcfaweFer^n Verbrechen sUtzaib* 
-WieHger verbannuitg auf AnfiedlMJlr Ueyigtringe- 
(Ten (i4^1cli«?)riiAt äin^iiisidx«yi;^HbichemGeSai9- 
•ikUk 9 «bbr fi> dt» ^erfuth ^*lflKm eitoti odGr 
dl\<^'G^ade gerfneer< ads do^ vcmpWke > Verboetheow 
b At^fehung der S^ainn ift der genehmigte Entwurf 
durchaus ftrdi^er'äls der vob Hn. tr. ^. Der erfitfr 
nimmt als Strafe» d* 19.) irn.>'i>Terfesftvafe9 alpin- 
^tif^her Tody 3) Vetb^Et der Freyheit vitd d^ Ehr^ 
4I Yeriaft der Ehre slleiiu 5)' VerluTt der FrejT^eJIt 
^ii#. damit vetfcnüpiko tiefcbi«Dpfmig -^ vaad ^^^mf^ 
ftra^n ; 6) GeldftrafKi y 7) KircheBbuisen. Bx. mS^ 
Äellt nur vier Ai-ten auf: 1) Todesf träfe, a) Freyr 
heitsftr&fi0> 3)Ehrenftrafe, 4) Vcrmöpensftrafe 1 um 
tadel t '(S.143.) ^'^ «rfte An^ctyt als eme unlogifobe^ 
jdie jrt e r 4<e >' ' 5^« Klaffe fe* fchoa m den :&1veyt«ii h^r 
irrimn ,« da fie ai^Ms Ü9 6radatioo»a der Beraub}^; 

. ,1 -v- * . t . ^ .V • .»,^ der 
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degpppIlSfelKiitiBrf%di^nb(^H'Reehte*ärei); auoh 
itt« GrOdä- Eintheilangen {Wea unrichtig gsmaeht, 
«pnt^ch (nidet er es fehlerhaft, dafs die Hedaetion 
jfie Kirche nf trafen mit den Crimiualf trafen vennifcht 
habe; mit Recht z^igt er, dafs die Kirch anrtrafen 
lÜBht von weltlichen Gerichten erkannt, und nur 
Unr Vollziehung der geiftlichen Behörde Ober wiefen 
lk«rden darften, indem fonft Klöfter iiiZuththäafer, 
die Kirche» in SohaiPsts, und die Prieffer in Scher- 
km vatwandeh .worden. Es Kf such richtig, dafs 
dorch diefa Hereinziehen der Kirchenftrafen in das 
&Taffjrtem die ganze Scala geftört worden ift. Die 
Xodesftnife' laffen beide Entwürfe thells "durch den 
Strang, nflt^s durch das Schwert vollziehen : die 
•träfe det- zw«yten Art (polüifchcr Tod) im geneh- 
nieteta Entwürfe (§. ai.) befteht im Verlufte allet 
pelitifclMn und ban^rlit^n Heehtfe, -und in lebens- 
iSiigliehdr Verbannung auf Kafoi^ oder auf Anfied- 
long..- Im erfteo Grads wird der Verbrecher öffent- 
lich ausgeftelit , und . bey getfleinen Leuten vertreten 
die Stelle des Verlufts des Adels Schläge mit der 
Knuts, BrandnuTkunglmG«Gchte, und Auß'chÜtznag 
tler übfenlöcher j im zwBVtenGnde unlerhleibt diefs, 
und feneine Leute werden zu einer genngeren An- 
zaM KnutTchl^e und zu wehiicer fenweren Arbeit 
verartheilt. Die grörste Anzahl der Knutfchläge JFt 
auf loo, die kleinfte auf 5 gefetct. Die dritte Straf- 
art hat wieder drey Grade, i) Degradation, Ver- 
-wtifung in ein entlegenes Gouvernetnent ohne Ver^ 
iatt des Adels, oder bey gemeinen Leuten Zöchtil- 
gong niit Knut, z) Temporäre Degradation, vei^ 
Sunden mit lebeosIängHcher Ausfchliefsung vom ö£l- 
Itntlkhen Die^fte. 3) Veriirtheihing zu einigen die- 
fer Strafen auf gewifTe Zeit. Die vierte Straiart 
kkt 7 Grade, wovon die erfte lebenslängliche Aus- 
IbhliafsuBg von öffeiitliohen Aemtern uhci tempgrSre 
Degradation, die Tte fchrifÜicher Verweis ift; bey 

f;emeinen Leuten furrogiren Geiangnirs rfixi.kdTpeC' 
iche Züchtigung. Die fünfte Strafart, welche vier 
Grade hat, enthält entwedw Einfpermng vo(ra--^=* 
gittirea, oder Hausarreft, oder Verweifung an ei- 
nwX}rt, wo der Verbrecht^ unter AuKcht ftcht. 
Zu der fechsten Strafart werden Geldftrafen undVer- 
gercchnet. Die Con- 
t findet abfer nichtStatt 
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dieVlitt^flti Stdtfim' äb«iT«H A^t x« lebar^^ vatf 
das Publicum zu warned.' 9) Körptrliche Strafan» 
entweder ä) mit d«P-Knute, ^em empörenden lar 
ftrumente, beV defTeil Anwendung in Fällen, wv 
fonCt die Todeiftrafe erkannt wurde, e» itt'der Saor 
tenz helfst: die Knute foU olmt Erbarmtn ertheiit 
werden; oder b") mit derVtett', oder einer ledemss 
geflochtenen Kart>atrche ; Odor e} mit dQnntn StAclicta» 
Ausgenommen toti ^ien körperlichen Sbnafen &ad 
(Wie es auch fchon j^t^t in Rufsland bertcht) , xU« 
Erb- und Dienfladligcn, Kauflente und namhaft« 
Borger, GelftlicHe -«nd zurti gelehrten Stande gehö- 
rige. Bey den Geldftrafen werden Geld - und ander* 
Vermöeensftrafen unterfchifktön. Alle BeftimmuOf 
gen find human , und vor Willkar fiebernd. Man be- 
greift kaum, wie man die einfachen Anfiehteii des 
Entwurfs von Hiii v. 0. iM Keichsrathe 'verldflok 
konnte. Einfacher find dag^en die Kap. HI. des g» 
nehmigten Entwurfs vorkommenden' BeftiannuBge* 
Sber die Umftände, welche die Schuld and' die Strafa 
ver^röfSem oder venntnderb. Hr. p.^. hat fichboj' 
feinem Entwürfe zu fehr von der nnpraktlfchen uod 
k\htt gefSbrllcben ThefM'S der Cnnlichen- Triel» 
federn verfahren laflen , und Uflt z. B. die Strafe bx>- 
holten nach dem DafeTn derHewe^rflndB znrUntert- 
latTung, nach der Zalil der Qberwandenen Hindei^ 
nifle u. a. Der genehmigte Entwurf hat zwar auch 
als ROckftcht §-80- Nr. i. au%enom»nt!n, i, je mehr 
Triebffedern der Verbrecher in feinem Stande, feiaer 
L(^e und feiner Erziehting ftnd, das Verbrechen la 
unteriaffeu; giebt »Wr fortft kflraer ufld einfacher 
die RQckfithten bey derStndausmeflnng-fÖr die Ri(A»- 
leran, und während Kr.v.ff- ($. 140— 145.) eigene 
zu complicirte Regeh» Ober Rftckfall nnd Concurrenz 
vorfchreibt, filhrt richtig der Entwurf (§. 90.) beide 
nur als Urnftünde an, weicht die Strafbarkeit tot* 
grofsem, obwohl dlefsbey dfer Concurrtsna firayliA 
flicbt wah^ ift. ErJaffungsp-flnde der Strafen iia^ 
in beiden Entwürfen: Begnadigong — Verjähmne; 
'NdcIrdemEntwnrfBlftdieVeritnnmgsfiift auf 10 Jah- 
re,' nach V. ^. bey Privatbeleidignngen auf 6 Mo- 
nate, bey VerbrecheQ vütcr Religion und Sitten auf 
laMonate', fonft auch auf lo'Jahre gefetzt. Derpe- 
nehmigte Entwu;^f 1 dehnt die <5(^re|«e auf alle mfG- 



1 ßnd l) Einfpärrung 
i Kircfrönburse. Viel 
vQ« Htt. V. ^. Die 
1 ihm (5- 37J) in Fer^ 
§ mm Km g oder Einitrkfftmg ; die erfte ift entweder 
Veriwnbuhg auf die Oaiee&n » «der auf Änlledhmel 
ödetJ^meuHemtenAulBiKbarie, oder ati9 dem'Rei^ 
cbe. .Die Einkerkornngt wird entweder im Zucht^ 
4»!^ qder vai der FeTtmig gebdfst. Die ßtrenftrafen 
yr&äen nach drer Graden abgeftcift, 1) ginzlicbd^ 
oder theUwfiCer Verluft aller Vorzüge,. Rechte und 
Ansz$tchauB{(en vor andoiik Bnrgeriiji a) Verminde> 
rung durch äufsere Zeichen oder Erklärungen , z. B. 
Brandmarken auf Wangen, Ausftellung.sni.ScIiaad-. - 
p&hl oder Schaffet u. f. w>> angewendet als ^ttel» 
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brechen i-wdcW filr'dM i^nze Putilieum .^e&hrlich 
£nd, »uch von dea Vfrbi:ephea gegen Rebgion und 
Ürche. Der geoehin%t« Entwurf, offenbar durch 
die b^her geltenden Gefetze jn Kufslai^d eeleitet, 
nach vrälchen jeder Läfterer CtHles, Chriiti, der 
Jungfrau Maria, des Kreuzes zum Scheiterhaufen 
Terurtheilt wurde» itonfant in dem g^zen Kapitel 
ou einer oft empörenden finnloren Strengt JedeGot- 
tesläfterung wird (nach $. iiz.) mit d«a Tode bc- 
Araft; faftebenfo (mit ftreiigorFre,yheits[trafa) wer- 
den aufrOhrerifchc Störungen in der Kirche, Ver- 
rohrung zum Abfalle von. der nchtgläitbigen KirchQ, 
Secteomacherey und Ketzerey beftraft. Hr. w. ^. 
tadelt (S. asfiO mit Recht die AnGchten des Entwurf, 
•and hslt Blasphemie nur in fo fern fitr Verbrechen* 
«is fie die Gelelirchaft Q^r ihre Individuen zugleich 
.Terletzt; er [teilt (§. üAjO'die ieiofache Vorfchrift 
«of: Wer einen refigiöfen Gegcnftand, er betreffe 
.^ne- Religionsmeinung, einen heiligen Gebrauch, 
oder eine heilige Sache, die einer kirchlichen Ge- 
fellTchaft nach ihrem Relisponsbekenntnirfe , oder 
-aach ihren Meinungen und Gebräuchen zur Vereh- 
rung, Erbauung, oder zum Troft, dient, muthwiilig 
und vorßtzlich angreift oder mifshandelt, in der Ab- 
ficht , di&Gsmeinde «der ein Glied derfelbcn zu kcäa- 
4cen, ihre Religion oder Gebräuche lächerlich oder 
verächtlich zu machen , foll mit i — amonatlicher Ge- 
JSngnirs- oder Geldftrafe beftr»ft werden. Nach des 
■Rßc. Ueberzcugung muTs es bey Boftrafung der Got- 
tesläftening oder der Religionsverbrechcn nur auf 
das gtßtftitt Atrgimiß anhommen; es ift eine Ent- 
irBrdigung alles Heiligen , wenn unfcre Stra^efetze 
ear nicht iolchc Handlanseit mehr in die Scrat^efetz- 
Eacher aufnehmen , und das Kind wahrhaft mit dem 
Bade verfchntten. Im II. Kapitel (alfo ganz ähnlich 
mit der Verletzung der göttßchen Majeltät betrach- 
tet) handelt der genahnugte Entwurf vom Verbre- 



chep der beleidiKna Ma)iftlt (du -StMakdcf ü^m 
Ausdrucks ift aui Schuld des Ueberfetzers ' au ieebr 
neu). Jedes Verbrochen diefer Art mit Bedrohimg 
des Lebens oder der.Gefuodheit der Maleftät «efat 
($• >3i0 TodesTtrafe nach fich; ftrenge wird jed« 



in Heyfeya Sr. KaiTerl. Majeltät jemant&i zugefag* 

Beleidi^iung, jede Schraachrede g«ea den KaSi_^. 

oder feine Familie befjtraft. HrJ v. ^ erzählt (& B^ 



„ - - (S.8» 
Not.) intereflante Beyfpiele der mjaliche» . Halte iB 
der Beftrafung folcher Verbrecben , tadek (S. a&|g| 
die Sti^nge des Entwurfs, aus wohl zu beMtitendSS * 
Gründen, da eine Injurie des Kaifers eben fo wenig 
die Ehre des Kaifers anereifen kann» als die Gottes 
Jätterui^ > und die Beftrafung folrhnafcfrinri>nr 
Scbimp^eden zur Tyrannev fahrt, unine? ävoll .doR 
■Rt^enten, wenn er fulche Beftrafung wliCfC* i&dM 
Augen der Untefthaiien herabwürdigt. Ib-. v>^fk 
unterfcheidet in feinem EntwurJe (|. i^O'^— 198.) Scr 
Icidigungen des KaiCers und feiner Gemahlin t voa 
den oeleidigungen der KaiferlichcR Familie, und 
die Strafe ih der yte oder gte Grad der CrimioaUtrar 
fea i die Beleidigung fremder FürAen wird (^. i96t| 
um einen Grad gelinder beftraft. per Hochv|^ratl| 
ift Kap. ni. im. fienehmigten Entwürfe kurtfpkuld 
wohl zu kurz und luibeftimmt , was beV diefem Vesv 
brechen gefährhch ift, behandelt; v. ^-.tlnterfcjiev- 
det und dcfinirt (.$• 170-0 Hochverrath, .hetfioh- 
aet imiftändlich alle einzelnen hochverräthedfcben 
Handlungen, $. jgo. Landesvcrrätberey , dahin ee- 
hört jeder, welcher zwar keinen Hochverrath ort* 
ablichüÄ, aber doch folche gefetzwidrige Handliüf 
^en vorsätzlich begeht, wodurch das Viftearland teiobc 
in Gefahr gerathen, oder grofsen Schade« :kid«n> 
oder die innere Ruhe des Landes gefährdet werden 
kann. Von der Landtsvcrrätherey macht Hr. v. ff. 
vier Klalfen; die Vorichriften find beftUntat und 
deutlich. 
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HECHTS GEI/ARRTHEIT. 

l) Hallk, b. Hemmerde u« Seh wetfchke : Cri^ 
miH4tc&iex ßr das ruffifchi Reich von der koiferti- 
chin Gefitzgibungs - Cofkmiffion entworfen und 
nach errölgter Genehmigung der gefetzgebenderi 
Abtheilun^ des Reicbrathes zürn Druck beförr 
dertu-Xw. ' ; 

_ ft) Ebend: Entwurf eines Crhninatgefäzbuchs fUr 
'das rmffifcks Bskh — — * von L^ n. wm ^akoh 
: u. f. w. ^ 

{fi^fif^imfi der im verigm Stück ahje/ehjoohenen IUeej\fioiu) , 

I #^' genehm^e Entwurf nin^nit in ein^em umr 
*^ lauenden Kapitel (IV.) die Verbrechen auff 
wdifcbe die innere Sicherheit und öffentliche Ruhe 
derGeCeUfchaft ftören und rechnet dahin i) Aufruhr 
und Empörung; 9) Gewdltthatigkeit, Widerfetzlich- 
keit und thatliche Beleidigujpig der Gericl^tshöfe ;. 

EgewaltCiin^s Erbrechen der Gefängniffe und Be- 
yung d^ Gefangenen \ 4) gewaltfame Entführungt 
CeEang^ahateuneuodEinrperrungpines Addern; s) 
verbotene SelbftnOlfie. Ungeeignet ift Nr. 4 in diefe 
Reihe getetzt ; die EntfQhrung oder Einfperxung ift 
i|nfefaU>af ein Privat verbrechen 9 als Verletzung der 
Jlechte der Freybeit 9 will man es deswegen unter 
die öffentlict^en Verbrechen recl^ncn» wejj die öf* 
jfentliche fxuhegeftört wird«. Tp. mufs man jedes mit 
gMbp Störung und Unruhe verübte Privatverbre- 
SpH^ine Hauterey» einen Strofsenraub u. f. w. auch 
^tt%n öffentlichen Verbrechen zählen. Bey cjier 
Bearbeitung diefes Kapitels lag, wie man leicht ber 
fnexkt« der Entwurf oqs Hn. r. ^. zum Grunde ; die- 
ser tcagt diefe YiMdtrechen (mit Ausnahme der Ent* 
Ehrung 9 die ^«V den Privatverbrechen rechnet) 
im Km* UL.unteBiRr Rubrik r Verbrechen gege« die 
OÜri^eit und gießen die Anordnungen der Regie- 
rung vor ; der cenehmigte Entwurf ift in der Beftra- 
f ung ftrenger, hat auch oft durch fahr ungeeignete 
Beftimmungen > z. B* dafs eine Rotte jede Vereini* 
von mehr al;s 5 Mifsvergnüeten fey« nach;^uhel- 
Bfwbt;.beftiniipter und vernältnilsmäfsig gelin- 
ind die Vq^§nnften bey Hn. v. ^. In man- 
chen Kapiteln ^iVihen beide &i[it warf e lehr von ein- 
ander ab; V. ^. ftraft mit Recht (j. aao) die ein- 
fache Selbftbefreyung aus dem Gefangnide gar nicht» 
^vährend fie der genehmigte Entwurf (4* 105) mit 
6 — 12 monatlichen Oeföngniffe ftraft. Der jremde, 
weldier einen Gefangenen ohne Gewalt, durch Be- 
trugoder L4ft (wie unbeftimmt?) befreyt» f oll an- 
A* L. Z. 1819* Zweiter Band. 




f tatt des Verbrechers dietelbe Strafe leiden i v/elche 
diefem zuerkannt war (j. ^^5)» eineBeftimmung, die 
den hßchften Unwillen eines jeden Gdktpten crwe- 
©tenmufsS Hr. v. 5^, ? boftyaft,^ 204) in ^diefem ^Fal^ 
le init hrT.i rooäatlichj9ni.Gflifei^nif£B>( oder^i bd^ 
fcljwcren Vjtjrbre<5hea ;iim r*ei|i' paar- Grade ^hdhdn 
Strenge nofl bieide Entwürfe bey der Beürafung der 
Selbfthiilte, 4)efrnders ^s Duells. Hr. v. ff. ßeht 
durchaus ^darauf 9 wer zuerft den Anderen durch 
,Müthwill«n, Beleidigungen und anderes zum Duelle 

Sereizt hat; diefer foU als Urheber und Hauptfchul- 
i^r gelten, und wenn er den Gegner verwundete, 
immer fti^enger beftraft werden als der andere ; im 
Falle eipcr entftandenen Tödtun«; betrarchtet der ge- 
nehmigten Entwurf (S. 211) ohne weitere Unter- 
fcheidung den Uebrigbleibenden als Mörder. — Der 
genehmigte. Entwurf xeiht daran Kap. V. die Stra- 
ten für die fchädlichcn Handlungen, Avelche das all- 
gemeine Wohlbefinden und die Gefundheit der Be- 
wohner von Dörfern, Städten undKreifen verletzen, 
wohin Giftfpifcherey , unter Spjeafen und Getränke^ 
Verderbmig der Vorräthe von Lebe«smitt€jn, Ver- 
breitung einer Viehfeuche gerechnet werden. Rec. 
wäre wohl begierig, die Gründe zu hören, aus wel- 
6hen man derglej<dien Handlungen zu Statftsverbre» 
cken rechnen kann, \yohki Cnd wir mit unferer Ju- 
risprudenz gekommen ! — Hr. ». ff. recboet diefe 
Handlungen unter die Verbrechen , welche für das 

Snze Publicum gefährlich find, bey welchen er Ab- 
Im. I. von den Verbrechen 'gegen Religion und 
Kirche handelt. H. Von den Verbrechen gegen 
Tugend und gute Sitten a) Schhefsung widergefetz- 
lieber Ehen- (Strafe z\yeyiähr^erGeföngnifsO%>tui- 
fittliche und fcandalöfe Befriedigung des Gefbhlechts- 
triebes, dahin Unzucht zwifchenjuahenVerwandtent 
und zwifchen Er24ehern und Pfleglingen; unnatQr- 
liche Unzucht wird nur beftraft ^ wenn fie öffent- 
lich und zum Skandal der Gefellfchaft getrieben 
wird. III. Verbrechen welche für. die öffentliche 
Sicherheit gefahrlich find, wohin der Vf. die Ver» 
brechen rechnet , welche der genehmigte Entwurf 
im Kap. V. anffihrt. . Das &ap. VI. des geneh- 
migten Entwurfes enthält die Strafen fOr die Ver* 
letzung der ausfchliefsenden kaifcrliehen Regalien 
und Rechte, i), Strafe fär das Nachmachen des 
ruffifchen Geldes , wohin auch das Befchneiden und 
Werthsverringern der MOnze gerechnet wird, 2) 
Strafe für das Einfchmelzen des Geldes, 3) für un- 
'erlaubte Ausfuhr des rDfGfchen Geldes, 4) von der 
Verletzung anderer kaiferlichen Rechte z. B. durch 
heimlichen Yerkduf von Salz u. f. w. Die Strafen 
D find 
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find durchaus hart, und die Auffteüung mancher 
V«r brachen z^* ^er.Einfchmelzang de^^lcjfes, Wst 4 
fleh gar aicht rechtferOgen. ' Eiit&cber trägt v* 
ff. ($• ^80) unter dem Geficntspuncte der Verbrechen 
gegen öfteatUche Treue und GlauGien i) die Verfäl- 
fchung des Geldes und anderer 21ahlnu|tel> a) die 
IVachmachung und VerBüfchung öffentlicher Siegel, 
Stempel, Ünterfchriften , AkteriftöcEe , " §)'Terra- ' 
fchung der im Handel und Wandel eingeführten 
Madfse, Gewichte und anderer, 4) falfcbe gerichtli- 
*che Auslagen von Die -Strafen *bey v. ff. find 
diicchaus gelinde als im^ genehmigten Entwürfe; 
aMoh find die Beftimmuiigen deutlicher ; häufig kteunt 
l^y; diefen VerbreoEieneine Geldftrafe'von 100 bis 
looO Rubel vor« Dift gtfr^htlicbe falfche Ausface, 
und der Meiiieid werden iiv4«^299 fich (gegen allf^ 
rechtlichen Grundfätze und ^ toit Zefftörung allef 
WOrde des Eides) in Rflckficht der Strafe , welche 
im 2ten Grade der Ehrenftrafe in 2 — 6 monatlicher 
^efängnifsftrafe bcfteht, gleicligefetzt ; ftrengeraber 
wird der Meineid beCtraft, wenn ein anderer dadurch 
awr Strafe gebraclit wird. Aus den von Hn. v.'ff. 
in diefs Kapitel 2ufammengedrangten Verbrecheii 
macht der genehmigte Entwurf mehrere Kapitel. VII. 
Ueber Betrug und Verfairchung z. B- durch Nachnia- 
che^i des Uaiferiichen Siegels , Verfalfchung fcaiferli- 
cl^er Ukafen, Abfaffung falfchnr Amtspapiere; in 
diefs Kapitel werden auchUnteifchiebungvon falfcheii 
Atteftaten, bctrügliche Ableugnung der Unteffchrift, 
falfches Zeugnifs gerechnet. Die Strafen find durch- 
aifts ftrengcr als bty ir. ff. Uinzugefflgt ift eine 
iBi^ene.AUheilung, enthaltend Strafen für gefetz^ 
widrige Anmaafsnng eines falfchen Standes, Hanges, 
oder Namens; die Strafen find ftrenge. Das VllL 
Kapitel enthält die bey v. ff. unter dem GcfichtS'^ 
pui]fcte der Verzechen gegen Tugend und gute Sit- 
ten angelahrten Verbrechen, Bigamie j Blutfchande 
und dergl. unter der Rubrik : von den Strafen fbr 
Betrug und Gewalt hey Vollziehung der Ehe. — In 
beiden Entworfen kommen befondere öffentliche 
Verbrechen der Staatsbeamten vor; man bemerkt 
faftki, dafs der Entwurf Hn. v. ff^s. zum Grunde ge- 
leet war; gewöhnli<^h aber hat man die Strafen er- 
)mit,<di0 Verbrechen mehr aus einander zu reifsen 
gofucbt; tmd gehofft, durch einen gcwiffen Terro* 
rismus abzulchrecken. Die dritte Abtheilung In 
heidon Entworfen enthält die Privatverbrecben ; 
compendienartig ftellt ü. ff. I. die Verbrechen 
gegen Perfonen auf, und handelt von der Tödtung, 
während der genehmigte Entwurf einfach mit den 
Strafen för das Verbrechen der Tödtung b^nnt. 
Na<* V. ff ift auf den Mord ($. 366) der politi- 
fche Tod als Strafe ausgefprochen , der genehmigte 
Entwurf (f 336) fjjrkht ebfenfb r beide Entwürfe er- 
höhen die Strafe bis zur Todesfb'afe bey Verwand* 
fenmord, verabredeten hinterliftigen Giftmord u. a,; 
fehr herabj^efetart wird bey v. ff. ($. 370) dfe 
Strafe bey Mord in der Hitze begangen ; ein una^ 
fichtlichei- Todfchliag heifst bey v. ff. der, wenn 
jemand ohae mördeiifefae Abficht gegen einen ande** 




ren Handlungen unternimmt, die ihn tödten kön« 
neu, ^nd* ihn dadurch vnrkHoh HMtet^ im gi 
mfgten Entwürfe (f. 3^2) ift der ^ eines" utm>n 
chen Todfchlags Ichuldig, welcher einen Andern» 
zwar ohne die Abficht ihn zu tödten, aber doch mit 
dtoi Vorfatze, ihm zu fchaden , ums Leben bringt ; 
und die Strafe ift (gegen alle rechtlichen GrundCatze} 
fö TTrenSeals dfe ^e$ vorfSlzBcheri Todfchlagär* Bey 
einem Todfchlage im Raufhandel , wenn der wflPe 
Todfchläger* nicht heraasgefundeii wfrtl, foll nach 
$• 359 C^in hat die Sucht, beflimmti Stra&efetze za 
geben, geführt,) der 5te, wenn die ZaMlder Thdil- 
nehmer von 5 — 20 war, der tote, wenn die Zahl 
Ober ao betrug, mit ,Leihesftrafen belegt weisen, 
pafs V. ff. in keiner folchen toüetn Be^mthung 
kommen Konnte , bedarf woiil keiner Erwähnung,, 
bey den unverfehends^efchehenen Todfchlägen, z. B. 
wenn die Mutter ihr Kind ini Schlafe erdMIckl, tritt 
Kirehenbufse ein (i. $730 Ein eigenes Ka(>itd han- 
delt noch von der U^huidlofen Tödtung, Klndermord 
hellst es im genehipigten Entwürfe i, 3^1 ift, wepn 
eine Mutter mit VerBergung ihrer' Schvirangmcfvafft 
heimlich gebiert, und das ICind umbnpgt (Suqaf^ 
Ehre^db'afe und Kirchenbüf^) bey-t^. ff. f. 40^ 
wenn ^ne Mutter abfichtlich, aber doch blöfs um 
ihre Schande zu vert>ergen, ihr uneheliches Kind 
während der Geburt oder kürz nach derfelben töd« 
tct (dafs beide in Ihren Begriffen ^ zu welchen fie 
durch unrichtiger VorfteUuhgen der deutfchen ^Airi* 
ften kommen , nicht Recht haben f. Spanjgenberg im 
neuen Archive des Criminälrechts itl. sand l. H« 
Nr. t.^ Hr. v.ff. hat fich aber auch noch durth-deil 
Feuerbachifchen Entwurf verftihren laffen, und fo^ 
gar aufserordentllche Strafen bey nian|;eliiaftenli THiA^ 
beFtande gedroht. Abtreibung heifst iin genehmfstM 
Entwürfe, ($. 413) werin eineFraueMSperfon ^l^^M^ 
lieh die Frucht im Mutterleibe durch Gift' zerftdFt» 



bey v.ff ($-4k3)aber, wenn eine fcbx^ngere Perfen 
abfichtlich Mittel anwendet, die ihre §chwi||H^ 
fchaft vertreiben, die Frucht itn Mutterleibe <9K* 
bcn und tödten, mit dem Unterfchiede beftraft, ^b 
fie es vor deiti fühlbaren Lei>en des Kindes, oder 
nach der erften Hälfte der .Schwaneerfcbaft «gethan 
hat. Der genehmigte Entwurf MBält nach f. 3921 
die Straf bertimmung Ober den vea MP ten SeHrf twiord ; 
die Verfuchende foll als Menfch^ft am ' Vetftimd^ 
leidet (wer giebt dem Staate denn das Recht, jeman- 
den Air wahnfinnig zu erklären?) iiii Hofpital^ge» 
heilt, und zur Eirchenhufse angehalten, wexxteo* 
Das 2te Kapitel handelt in beiden Entwürfen ron 
den nicht tödlichen Verletzungen; if\ff» vcMi^ 
iheilt^ ohne durch rcharlll"l{efti^raufigen d^ ^tlt^ 
ter ztr befchränken, (j(^, 414) denli^Kletzer nkctflH^ 
bänden zum 4— stetf Grade d<#'Criminidrtra&n» 
rechnet auch in diefs Kapitel die Verletzung der 
Geifteskräfte, gefährliche Örphuneen, ErprefTunj^en; 
Nlifsbrauch des Körpers eines Au<xeren zur Unzucht» 
(wohin der Fall auch gezahlt wird, wenn jemanJI 
ein Mädchen um Ihre Ünfchuld hinterliftig beträgt) 
MHisbrauch der anvertrauten Privatgewalt; der go« 
^ * ' neh'» 



wtkm^gBt iBBtmmf ftnh T$- 3971 V>i*' Verfetaioig 

V«rl(W«kefJalKt;.itiiU(:rclteül«t uaveimiekUich tädr- 

liehe, letwaag«faiu;Ijche> uad ndcltt ]ehea:»eShrliolw 

Vef^tzungcA, undlbeftrahnach tterVerruiiedenheit 

«£bs oingatretsnea Schadens. Hr. V- 0. hftAdelt ia 

KiBp.XQ.voD den Verbrechet) gegen-die »crCäaliche 

Bgy heiti ife^hedergeaehtbiet« Botmu^untQt den 

jp|jnUicheii,VQrbce<^ea aof£aiirtk Im gttfihivigten 

Entwürfe enthält dafaer JI^p. III4: und l^y-Hr^ tl.^ 

K«p. IV, dje Strafen iilT die: Beleidigiiaguü< Iift.efr 

{%en wird Bdakli(;img ^ede Handlung gAnannti' wo- 
durch jemandes K 00h ts: oder Eh ee (wie unbeCtiiikirtt!) 

zu verlelaen beabfiohdgeb wird ; die Strafe -irt in der 

Re^l. Bezahiwig, de» Kbroageldes , Vt'eiohäs , i-vveo» 

cä.n Adl^w beltijdü^ ift, den Stiftuiie*" ^ug^wenr 

detrfonuder £)irjp<>ii^it dcsBeleiitigteo i^erlaffeni 

der Entwurf hates.hier bey der alten 'ruCli&hen .Sit- 
te gelaffcn; das Ehrengeld viiird nach' dem^iOJMffd b«- 

(tinRnt, 6, h. nach der direkten Abgabe die der 
- Nichtbeamte an dieKroae bezahlt und dem Gehalt^ 

fae^r dem ' Bt»»teii ;i in; fcbweceo JfajleO'.triU.aiHib 

CruninalCtrafe ein ($.i^3 — 36), dasRccht zu kJKe» 

gebt'ftieF durch Selbflraohe » durch uoterfifVlBbe Sit* 

gfi lüoMn 6 Wocbeo rerioren; thätliche ti^laÜdigwn- 

gen werden ftrenge hcftraftj bey fchriftlioncn Belev 

digungen werden Verläumdung und &:hriftliche 

Scnin^f' ,und Schmähreden von einander getrennt; 

Klaften über ehrenvAhrige Keden, die hinter Jemaif 

des iUekeo vorgebncht werden , föllen vor Gecklit 

jiidlt angenomAieu werden« auBcenomioen Inion fiie 

in Ge^nwart'voa den nk dea'BeieidigteM oafl|e y«v- 

nrajidton'PerlbneO' au^eltofsen werden ((.464); in 

dliefem JUpitel wird auch das weiter Erzürnen zur 

Schande gereichender Geheimniltc, das Aufbreches v/enn er von Ferfonefi» welclie Bcohta Anderer 

|reiiKi<ri Briefe beftraft. und. in eisner. Abtbeilungi fchotzen foIlen, durch Arntsmifsbrauch gefchiebt, — 

jalTo unter dem .Gelichtspuncte der Beleidigims) bey bcirflgerirchan Ban'kerott ($. 554) bey J^nkerott 

^rden die Strafen 'fiir Verbrechen fßgea die guten Dbei'hatypt find befonner« genau die Arten getrennt. 

Sj^ -r- Nothzui^. — ^ .BlntTcbaude.« Ehebruch, ür.v.'^^ fahrt alle dlaf«' Verbrechen ]n der Zwey- 

dpfe, Kirchenbüfte und Bezahlung eines £hreD- ten Hauptabtheilung: Verbrechen' gwen fachliche 

Semes,) un'natOrliche Unzucht — angegeben, (wie Rechte an, beginnt mit dem DiebftahT der vor die 

Kommen diefe unter einem GeCcIitspuncte zufam- Folizey gehört (f. gig), wenn er nicht icx) Rubel be- 

men?) Einfacher ift das Kapitel wieder bey v. ^. trögt, und nicht mit gravireilden Umftähden verübt 
..y.t^^jT.» -. ^^h ih^ „.»,j.^ ■in..-i^K»Uid.ß..,.p«,. fia^;^ej}aiij;j-alsjm jjenehmigten'Entwiirfe werden 
aß nach PoLitfygefetzen beftraft, wenn fie b^fs die ertchwercnden ÜEnCtände genannt; geleiteter 



bloß . . „ ___, 

unter gemeinen LeiUcn, und blofs als Folgen der Erfatz vor der Unterfnchung (J. 566) ift Milderungs- 
Uebereilung oder eines Stiles -vorltoinmitß;- crimif Rruad; ftrenEe ift der Ra^b (§. 569^ beftraft; auch 
nell werden fie beftraft f§. 461) wenn die Worte bey Brandftiftung' find die einzelnen Fälle fcharfab- 
pder. Zeichen -j^efdt^digiwigep enthalten, wenn C^ geftuft. Bey dem Betrüge: wird der Betrug mit 
nach gemeinen Sundesvovurtheilen ein ' Duell zur fcheinbarer Einwilligung dös Betrogenen (dahin be- 
folge nabei) müftten, w^rrn eine Perfon höhern Start- trOgerifche Verträge mit Unmflndigen, wucherliche 
Wbeleioiget wird.' Aiich Hr. p. jjf." nimmt Gclc(- Contrakte) vom Betrüge ohne Elnwiliigttng pe- 



.9tb; 



„^jtbSdigung ^Strafe auf , beftimmi es aherg^ trennt. Die Strafen find gelinder als im genehmige ■ 
Bauer als im arfij^^n Entwut^ — und rche»de.t'($.467 ten Entwürfe. — Vergleicht man nuO' heVde CritrÄ- 
Us $06) genau die einzelnen Arten von Beleidigun- iialentWQrfe , fo kann .man kein Bedenken tragen, 
gen, wphin er eine eigene Art Beleidigungen durch dem Entwürfe desHn. v. ^s. den Vorzog zu geben; 
Verletzuile der Ünfcnuld und Keufcbheit rechnet: iwar'hat der genehmigte Entwurf den 'Vorzug der 
Ein Kap. V. von Störung der Privatruhe und des Kfirze (aber deswegen nicht auch dbn der Beftimmt- 
Hausfriedens , fcheint ganz unjiöthig, und .jjj} .yi» . '•eitl;. er hat das von v~ ff. zu 3l)gftlieh getrie- 
Kap. handelt Hr. v. ff. von den Verbrechen £e|;ea bene Au&teUen der Verbrechen unter gewilTen 

do- 
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dbctrindlcM^G^bf^piifHfteflV'äie «UgeiMltf' Vorrat 
aiteegebeneiT Sträfz«*W*fttt kten* Verfüchv dfe <fcH 

mit blecht find auch im göitehmlgüeH Entwürfe irian- 
che von Hn. v. ff» abgenommene Verbrühen z« B. 
bey der Uaterfciüa^ng einzelne Arten -a.a. weg- 
ffefafTen wordeh ; dag^en aber gebahrt dan Entwur- 
fs t^. ff's. die Etee, daft ^ Vt'tfe B^riffe 
beftiilinittr au^efteilt, im EntWurffe nifehr ein Alle« 
tliirchdringendes^iliiip befolgt, ein ficheres gerech* 
tesy dem Gulturziffiande der ruffifchen Nation anpafr 
fehdes Straff jJWf»' zürn Örunde gelegt , und die ein- 
zelnen Ver)|Kehea ih ein richtiges Verhältni&juh 
ftellt hat ; während der genehmigte Entwurf übetift 
von dem Glauben ausgeht i durch harte Strafen ab- 
fehreclcea zu können» wahrhaft cmj^rende Slrafbe- 
Itimmutigen aufnimmt,' und beweifet, oafs man bej 
der Genehmigung des Entwurfes eben fo feu Werke 
gegangen ift, wie n^an es atkch in anderen Landern 
macht, in welchen dasStaatsrathscoIlegiuman einem 
genialirch confequent durchdachten in alleA leinen Be- 
ftimmungen wohl berechneten Entwürfe dfesil»efereiir 
ten beaettxißd tätkti HvöbeV fö^er Sütomgebdr fich «f im- 
bildet; difser auch feinrÄäierflöin beytfagen maffe^ 
und bkld eine vorgefcihU^e Slirafe zu hart i die^ait^ 
derfe för dün Fall zu geliifde findet, ohne zu erwä- 
göifi dafs durch fokhb einzelne FKckereyen das g|n* 
ze Straffyftem erfchftttert, und der Zusammenhang 
zerr^ffen wird, üngeroe , aber von der Wahrheit 
iFortgezogen, mufs maft ♦ wenn man ünferc Gefetzba- 
cher oft beträchtet, der Meinunfe: ff. Äitri^iw*! über 
den Beruf unferer Zeit zur iGefetzgebuög beyflim- 



men* 



SoNDERBirtiö^ pdr. b. Viswe: SreymtUk$gt Bi- 
merkungen Uhtr' perfchUckne proaJfMUfckt MämgH 

i im iin Herzogthüfttirn Schksmig und Hotßim% 
uni yarfcUHgi zur Abhülfe dirfelbtH. (Auph far 
Nicht - JuräBten gefcbricben.) Vom Advokat Ah 
fin. iti%' 100 S- 1«. ' 

Diefe Schrift fcheint nicht för das grofse, fondem 
hur für das Schleswig -Holfteinfche Publicum be* 



teofanet au fefat: de«» tontt wiMe t«(fc Vi. 

kurze Datftettmi^ der QwkMsw^^vm und de« 
dbnit zufammenhängendeo' geHehtllcbän veriSilireii^ 
trorausgefchickt, und hieran feine ßr^)rterUng der 
Mangel und feine Vorfchlage zu VerbefTerongen ge» 
knjlpft haben. Dadurch würde die Schrift grUnd*- 
lieh und auch filr den Ausländer interelbnt gewot^ 
denfeyn. &> vHa fie da lii^, ift 6e ^ne mittfi^ 
mäf$iM Partev&hrift , aus weither iedooh fo vieMpi 
epttoenmen ifi» dafs di«.GerlchtsverEE^^une uf^ das 
damit zu&mmenhängende gerichtUche Verfahren iit 
den Herzc^thOmern Schleswig und Holft0ln mai iciel« 
haft?ift tmd fehr einer Reform bedarf. Nach Rec. 
Anficht ergeben fich aus der Schrift folgende Msm^ 

Sl:'i) Die 'Obergerichte Obeii bur eine^^fehr Isx« 
>ntxx>Ile 1 C^r die Untergerfchte aus i welche fidt 
hin und wieder arge Verfchlc|i)punged der Rechtsfa« 
chen zui Schulden Kpnimen Ianen^;2) fehlt es^an€Ei- 
nem wohlgeordn^en Gericht dritter Inftanz, woran 
esy nachdem der Art. la der B. B. A. deiiGruiMffiiti 
von drejr Inftanzen ausgefprochen hat* wenigftens ha 
HolftMn nicht fehlen lollte: der Grandlatr, -oicÜ 
«lehvl und nicht weniger als drey inftanzen « deA 
ilMli dii4 Piieufsirche G. O. aufeefiellt liaw «mifpiticlit 
cmUrU pMrtinu wohl am meiften den Erfor^raifTeii 
einer guten^Gcrichtsverfaflung; 3) find die Gerichte 
nicht gehalten , den Parteyen die Grande ihrer Eot* 
fcheidung darzulegen, welches man ihnen gleich- 
wohl jetzt in den meiften LändOra, die 6cW c^er 
Elen^ 'Hechtspflege rflfamen ,. aar .Pfljcilit »ÄucHt 
t und unbedingt die hefte CohtroUe: des •Kidbters 
ift; 4)'gik dort niehtider Grundlatz^ dafs der veiv 
lierende Theil auch zum Erfatz der G<>riehtskofteA 
verbunden £ey, fondern das Erkenntnifs.über die 
Koften ift dem ErmeQen des Riditers Oberlaflen» 
und da werden denn einige fchreyende • fiiiyf|iiele 
von erkannten KoFten r Compeafationen aiqpßfohctV 
•^ Mag* mm auch Manches ibnfti in der Sbfarif t a»- 
^efährte; z. B. & 90 ki. ff. mit zu gr^en gg|a^ 
aufgetra^n fegrn > £0 lind do<^ immer jene fivHp 
l>edeutend geizig. ^ '^ 
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Stuttgart. 



'er um die Vocalmufik Ib bochterdiente tügeli aus 

Zäriobibhier gewelen« um fein grofses Leibinftitut 
von MufifcaKen auch auf Würtemberg und Baden aus- 
zudehaen, und ditt^ Abficht findet groben Beyfall 
hier, wo für Mufik.viel Sinn faerrfcht, befonders aber 
für Gefasgi wmiii 0$ uBter den liebbabera wahre 



^Hrtoofinnen giebt, wie fich deffen onft^ Oper^b^hnfe 
nicht rQhmenKannt mit welcher es», fowie mitdeta 
ganzen Theater, zu Grabe gebt — Die komif^he 



Bühne rerlor tot kurzem ihr bedeutendftes Mitc^||[iL 
den audi im Auslande ^^annten talapröllen KomflR 
yinzenz^ äurch einen unerwartet UEraufiigen Tod im 
44« Jahre feines AUers. Ein faft unerfetzlicher Verluft^ 
da er fo ganz das Publicum kannte und dieüfcS ibnl 
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LITKRAftlSCHE NACHRICHTEN. 



-li» -, U'hi verf i tat CD. 

Ver'zeichnlfs 

auf d«r rereinigtei;! HiilÜb^ten uodWittenberglfchen 

Friedrichs - Univcrfitat im Sommer - Semefter 1919 

vom i7leD Maj an za haltenden Vorlefungen. 

LThtologte. 

Xktöiegiftkt Encyiiovädit trägt Kr. Dr. Stange tof. 
Ein« l(09riftk-kritißki Eutteitung in alli kanon. und afo- 
' kr^jiien BScker dtt A. und N. Ttfi. giebt Hr. FroF. 

mM ; eine kifi. krit. Einltitutigin dit Süchtr det fJ. T. 

infonderiieit Hr. Kanzler t)r. Nitmfyer. 
Die Hermintutik lehrt Hr. Dr. fVtber^ der aucb Teiaa 

tclogar crit. in N. T. (iStS) britifch. undexegajirch 

criautiert« < ' , 

Dn zw«jj^hrig«n ezegetirdi en Ciu-rus des A. T. hi- 

gidnt von neaem Hr. Dr. Cc/rin'»/ init der Erklärung 

d«i Pntattutks i Hr. Prof. fVakl erläutert dea Hioh. 
Den zwerjahrigen exeget. Gurrus des N, T. erSAnet 

Hr. Dr. Knap^ mit der Erklärung der E^angtlitn dei 

"MtittkSus, Marcui und Lucas ; Hr. Dr. fVegfcheidtr 
■ fetzt [einan Curfus fort mit der Erklärung der Efi' 

'ßtln an' dia ÄSwer, den Itntotlituj, Titui und Pkilt- . 

«K«, wie •ooh an die J/ttra*r, mit varzüg]icber 

tlckücht auf deren dogmatiTchen Gebrauch und 
e Beweiiftellen. 
BitUfeht Gtfehieht€ , Gtograpkie und Archäologie trägt Hr. 
Dr. Gefe«i: 



Dia Dopiari* lehren Hr. Dr. fFeber und Hr. Tfr.Stangf^ 
leaterer inVerbiodung mit derllognm - GtfchUktt. — 
Den eawfuw Theil der Dogmaiik Hr. Dr. fVigfchtiiir 
' in Verbindung mit der Dogmen- Gtfchiekt* und S^nt- 
Mit naob dar aten Aufl. feiner Inßit. Thtol. dogm. 

Dia Kircktm-Gefikichtt tragt Hr. Dr. fFehtr nach Seiler 
vor; Hr. Prof. Xi«^ den trften Tbeil nach Sehr 6cfch. 

Befondere AbCchnttta der theo!. Literatur- Geßhiclut er- 

tieft Hr. Kanzler Dr. Nitmeyir. 
ifioral . l ygfiB ** >">'' Li^'f&f' i'hn Hr. Prof ., Marl/ 

frakt. Vorlef^^n aber auserlef. Stellen dei N.T. 
lokikal. SewüßtriuM arilutert Hr. Dr. Kmafp <Director) 
^»biblifcki Tktttogit nach Helwihg mit Anwendung 
: auf du praktifcha Leben ; Hr. Dr. fVapiitt (Infpector) 
fcbildert die Predigt- Metkodt der verzüghcJ^tm Kamtl- 
ridMtr.Mnfirtr Ztft. , 
J.. r A, t, ^ 1819* Zweifitr Band. 



EHe Stn^tn fiintr extgnifeken CefiSfihitfi leitet fori wSh- 

2nd Hr. Dr. Gefeniui; eben fo leitet die ■praUifck. 
lol. aiid Diffutir- Uehungen feiner theo!. Gerelfrcb. 
Hr. Dr; H^tg/ektider, der auch erti Examinatorium aber 
i\KDegmatik hllt ; und Hr. Prof. Markt diaUebunge» 
feiner hemiUtifehen Gefelifch, Ehenderf. beforgt als 
Üm«rIiiatjprodigerdenakademifchenGotiesdienft. 
n. ffurUprmätmx. 

EneyclofOdit und Methodologie der-gelamiDieii RecIiW. 
künde trägt Hr. Prof. N/m*j*r w. ™=Wf- 

Die LtflitutioHeit erläutert Ehenderf. 

Die Pandecten Hr. HoFger. R. f 

D\o Gefchiehte dtt röm. Rtekts e 

Das dtutfche Privatrickt lehct I 

Eine Eivttitung in dai jireuß, ' 
König und Hr. Prtff. SakkotO; 
König den aUgem. Theil dtt 
nach feinem. Grundriffip. 

Das gemeine und preufs. Ektrtckt erläutert Hr mh' 
Juft. B. &Ai»Mi«r. *■ "^ 

Da« Kirchinrtfht trägt Ebtaderf. tot. 

Das Criminalrec/it, das gemeine fowobl als dai preufsi. 
fch«, Hr. Prflf. S^iciuw, nach der atoh Ausg. feine'g 
Lehrbuchs. ' ' : 

Das poßiioe Stwüt- und yolktKrecht lehrt Hr. Prof. Veß 

Dan Civil. Proctß lehrt Hr. Hofeer. R. Pfottnhaiur. 

Den Criminal-PrMeß Hr. Prof. 5U/cAow. 

HL Miiiein. 

Die «KÄe. Encifclofädit trigt Hr. Prof. /*. Jl/^e*,/ vor. 
Die Oßeohgie det meBfehlicktn und dei thierifeken Kärpert 

überhaupt lehrt Hr. Prof. ^f. F. Mttktl. äie erfter« 

an fich Hr. ProF. A. Metkel. 
Dia aUjtmtint und btfindtrr PhtfßoJogit trSgt Hr. Prof. 

jf. F. Meekel »or. 
Den r<riairt^(fM menjcläiclttm Ltbtmt vom erßtm Anfangt an 

bit zum Tode durch alle Lebeaialter erläutert Hr. Prof. 

Friediänder. 
Die j>athol.AMttt§mie ieTitt4 Kr..Braf.-jf. F.^^Mrit/. 
D'te ßieeielU Patholagit und Tktra^ tragen Hr. Prof. 

Nnffe und Hr. Prof. Kruhtnbirg vor. • " . 
DieTtf^^'''"!/^^" Krankheiten arlititertHr.^rof.'I>egji^ 
Vitt^ecitllt Chirurgie trägt Ebeuderf. Tof nach fatnam 

Lehrbuch (iSij)- 
Die Augenkrankheiten erlintert E.beirderf. 
Dia Lehre von den ^nkrSfhptf.f^rtiiiimgen^' aHSTt 
. dar ytrboMdlekrt , uf^t ^r. Rs^. S,^eitkoid vor. 

E Eiaau 



ALLO. .LITERATUR - ZEITUNG 



Ehien Currui der dänrt^efuH OptrtaioniM mit rorzflgl. 

Rackfiofat nf WnBdon aller Art hfllt^Hr. Rag. R. 

fFnaiuld auf dem anat. Theater. 
Auch trigt Hr. Prof. Dtendi die tkirurgiJUum Oprrati»- 

me» tor. 
Pi« Vutrii der EmiiMdungtkmHfl erläutert Hr. Prof. Nif 

mtytr; auch erzählt er die Oefehicktt dtr/ilhem. 
Die ArtMitfmittflhhrt tragen vor die Hn. ProfT. Schrtgir 

und Däjfer; eben fo Hr. Prof. FriieUäniitr in Verbio* 

dmig mit der Rteeptirkumfi, 
jyie Naturgefckielut dtr in dtr Mtditim verhammtadtH £Sr* 

ptr erzählt Hr. Prof. Düffer. 
Die vtrfehitdtiiem Forwitn der Artmttfiörftr befchytibc 

Ebtndtrf. und abc zugleich in der RMUftirim^, 
Die giriehti. Midiciu trägt Hr. Prof. jI. Mtcktl vor. 
Die yiikanaiykiimdt Hr. Prof. Stkrtger. 
Die Togenannte P^oral - Aftdiciu lehrt Eitmderf. 
Die Gtfckidut dtr Mtditi» erzlhlt Hr. Prof. Sprewgdi 
Die klinifchn Vthuwgt* leiten fortdauernd in ihren be- 

fondern Anftaken Hr. Prof. Hafft und Hr. Prof. Krm- 

Die chintrgifihe und Augn. Klinik im Krankenhaure lei- 
tet Hr. Reg. R. fViinhold; diefelbe Klioik auCser deiy- 
felben Hr. Prof. Dzondi. 

Praktifchi Uebungen in der EMtbimibngtkuifll btit Hr. 
Prof. Nitmtuer. • 

Difvnwafitn'UM^n die Hn. ProfF. Sckrtgtr, Dssndt, 
Dw^fr und Friejländtri Examimatoritu die Hn. Proff- 
Sckrtgtt und t>ifftr. 

IV. Pkitofopkit »nd Pädagogik. 

Fkihfirphifiht Eneyeloj^ii* in Verbindung mit der nOthi- 
gen Bltcberkunda und einer Methodologie de« akad. 
Siudturttft trägt Hr. Hofir. Stkät% vor. 

Die Mtthadoiagit der Pkilofophit Hr. CS-of. GerUch, 

Die Logik tragen nach ihren Lehrbüchern ivr die Hn. 
Proff. 77*Är««*, Maaß und Gerlatk. 

jyiBjmpirißi* P/yekoivgit mriäutnt Hr. Prof. Hoffhtuur. 

Die Natur ■Pkihjbfkif Kr. Prof. Tieftnnk. 

Das Natnrrtelu tragen vor Hr. Prof. Tußnnk nach Fei- 
nem Lehrhuch, Hr. Prof. Maaß luicb Dieteren, Hr< 
Prof. Uogbamtr nach feinem Lehrb. Auch arzShlt 
letzterer die Gifekiehti dtffilhtm. 

Die jAilofojAi/ehe Moral lehren Hp. Prof. Afaatf und Hr. 
Prof. Gtrtack. 

Die Gtfckiekit dtr PkHofofkit anlhlt Hr. Prof, Grubtr 
nach Tennemsnna Grundr, 

Die Gt/chüktg dtr p-kthifiktw Pkihfofki» Hr. Dr. Mtitr. 



Ii '*■ lehrt Hr. Kanzler Dr. Kit- 

Metkodt dir Jmgtnd. Vmtrritktt 
lohet in Varhindarg nik Hn- 
angen der Mitglieder. Hr. Dr. 
ehrtdie KaUtcUfirktu^. 

V. Matkematii. 
Die Bmhßattw.Rttknmng ond Eltmtmrar. AlgtBra mit 1». 
Itlodtgeii AücUubt «uC 4ie geowin« AvUlwinik 



lebrt Hr. Dr. Gart^ naolt VortAfcIiidiaig ÜBcr 

Einitinmg im dit gtfammtt Mtiitmmik*- 
JÜa Gtamttrit in Verbindung mittJebungen in dar l«iid- 

mefskunft .trägt Ehtmdtrß lor. 
Die Trigummnrit lehrt Hr. Hofr. Pfaffe wie «noh Hr. 

Dr. uarz. 
Die Amah^ dtt VntttMkkim Hr. Hdr. Pfkff. 
Zu Priratifliinia in der Coi^matiomr-Rtchtmng aaAjfS- 

ktfn Algtira , '\ei« ancb in der aagneasdita flfiitiw 

tiA, erbietet Cch Hr. Dr. Garz, 
Die Ma/ckimtmltkrt tragt Hr. Prof. SttüASrnfir vor. - 
Di« CietttasAiiafS lehrt nach Oilly Hr. Prof. Pramgt^ 
Za ttomtr., archiiter, imd optiJUum Ztiekmmgm gicbc 

Ekfdtrf. Anleitung. 

VI. Natmriumif. 

Die Piy/ti lebrt Hr. Prof. &tiakaa/ir. 

£Ke r«te« Chtmii Hr. ProF. Diffir; di« Eitpt rim i U al- 

Cktwttt lehrt EhtntUrf. 
Die Cfctaw« (fcr «eargaei/U«« Xärpr^ trägt Hr. ProK JiW 

gtr »or. • 

Die gfJieiH»# Natmrgtfekitktt lehrt Hr, Prof. Nin/ä tmd 

Hr. Dr. Suhlt, letzterer nach Blnraenbacb. 
Die Mineralogit trägt Hr. Prof. GtrMw tot. 
Die Gtologit lehrt Ebtnitrf. 
XMe Botanik , in ,Verbinduag mit Denon&ritionea und 

Exonrfioneni Hr. Prof. Sfrtngil. 
Die Pktfßologie der Pfianttm tragt Ebtndtrf. vor. 
Dia mtdUinifekt Pfl*mttnkunit Hr. Dr. Kamffitß^ eben- 

falls in Verbindung mit Excurlionen. 
Zur Kenntnib der ökoMtnü/tktm und FnjMtamum leitet 

Ehend,rf.^n. 
Die Zoe/oe» trägt Hr. Dr. BiMt Tor nach C Handb. 
Die Omitkologit Hr. ProF, Nutfcii, 
Dan fktfßologi/cktm ThtH dtr Emtemologit (fr. Prof. Gfr^ 

■Mr. 
Zur Naturfirfehung im dtr Zoologft gieht Hr. Prof.I 

Anleining. -^ 

Die Naturgtfihiehtt dtr fJauiiiitrt, mit Rflcfcitcht «oF 

Oekonomie, Technologie and Finanzen, erläotert 

Hr. Dr. BmkU, 
Die Kimft^ Natmraliem kb fräparirt* umi oMfimiemJtmtt 

lehrt Eitnitrf. 
Auch zeigt Ehtnitrf die Nanmüitm im atad. JIAi/ian,_ 

-Vn. PotitHt OiiüMomit nnd Tiekmologi». 
Eine oBgimtime Eimltitung in dit Politik, OtkoMomt nnd 

Kanurahvijftnftk. eiebt Hr. Prof. Xftiigrr, 
Den frakti/chtn TktHdtr Peliiik erläutert Hr. Pro£ Voß. 
Die redccy- und FiuanäeipMjtkiß lehrt einzeInA-. 

Sieatir. v. JaM, in Verbindäi% Hr. Prof. JÜJJfer 

nach feinem Lf^brb. 
Die Landwirtkjihafi lehn Hr. Prof. RSdi^ nach Book- 

Die Tttkmohgit lebrt EhtndtrJ. nach Lampipcdit, nach 

Dicraten Hr. [>r. A«i/r. 
Die Hamddtwifftmfihnfi lebrt Hr. ^aur, v. yakmt. 
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'■Vmi mtftiriri/rBe:Wif/tn/tUften. = 

tn» Univtifalgtjikekte «tiSidtn Hr.ttof. fTaektmutk 

'■ und Ht: Prof. Schätz' a. i. 

»je aiuGtfihUhte tragt Hr.' Dr. BrSmmeT yor. 

IDie rSmifik* Geßhiehtt fetzt Hr. Prof. f^e-pel fori. 

l>ie dfmtßke Gtfihuhtt er2ählt EttncUrf. nach f. Lehrb, 
Torzüghcb »Or Juriften und Kameräliften : «ucb triftt 
aefelbe Hr. Prof. fVacksmuth TOr. • • ^ 

Z»S« G»/ilM«r« lUr frviß$fclumta»»»tlue.^nA\\ Hr Prof 
&4irs d. j. •' •^•«•'•'a«» «r. rrot, 

ZKe pros^iVar 5Sr«i^/ft H»g» nach Xänem Umril» vor 

Hr. Prof. Voigttt. ■ - ... 
Di» ire»4^e« DtukieÜrUgiiUem itr foMtiJcKtn Vtriktmifft, 

SiMStm. t^CMltur. Gefikickte erzieh Hti-Prof-'^rjaT 

•" V«»MadiMlgteitderlMtbig|(nBäcliMttedV^ul ei' 
ner korzen Gefcy<^»«i«riWiflltfiiß,b. intidi KOnfte 
nach Efchonburg'« WilTenfchafttkintd« trüst Ebtm- 
dnf. yor. ~" ^ 

jyimßt/Hichtß der dtutJikeMPo^nzmt Hr,?ro{,SekSt» 

V»-J- • . j . .. - . 

meoMMmtimt oitrfkHtiftfkiSfratkhi^ tragt Hr. Prof, 
yücwf vor, " ' . . :> 

Di« Ekmmi dir iiitrik Hr. Prof. Iw^Tr 

Von gr^/c*e» &4riyi^rf/rr» erfcJiirt Hr. Hofr, &4fii^ 

, dm pumrchifihi Leben«befcbr, Cicero's; Hr. Prof. 
Ko^e P/iuo«V Kriton; Hr. Hofr. SiicUtr Phton's Hip- 
pi#f und fi^aU/ Hippolytj Hr. Prof. Ungt Buri. 
pidw Phönidin ; Hr- Prof. jACobi SopkokUi Aiax; 
Hr. Dr. Miier Arißopkams Ritter. > 

Von lateimfekem SchrißßelUrm werden erläutert Ntartkäs 
Epigrammen Ton HiuHofr.&rAÄf«, — Cicero V Para* 
doxa Ton Hn. Prof. Ukge, — D^/e« Bücher ron der 
Mator der Götter von Hn. Prof. Jwobs^ — « Deffin 
Reden für P. Quiniius und.Ö. RosciiM, und die er- 
lern, gegen V^r es, Torxöglicilfer Reoht$beHi(rene. 
;|Km Hn. Dr. Määr. ; * 

Zmti Latein -Schreiben geben Änlehung Hr.Prof. Raa^r 
nnd Hr. i^of. l^nge.. 



M 

Hn. (Mr. Sci«rs (Dkeot;);nttd Oieüofr. Siiähr (Qw. 
direot.) 'in S^rift liehen AofOttaeti , im Interpretiren 
und Difpotiren geübt ;%auofa erUAn lemerer dm^ 

Zu PriTatiffimic in den Simhifcim Dialecfen, Tq wS# 
im Per^^u^ Aignft^hm mi Somhii^ .erbietet 
ßch Hr. Prof. WiA/. 

.Die Smor^r der arahifihin]Slfrafk0^ neUk derim Gi-^ 



X^fia$nMfchi Spracig lehres die Hn. ];MtoreQ Mo/- 

«i>, I^^doir und AcL 
£Kf üal. Hr. Prof. fVachmmk nnd Hr« Lect. £ed(/ lets* 

> tf rer «rklftrt GoUowi'/ Bngic^rdo. 
XH« M^i/c&» lehren JE»etfd^«ji>e0, , . 

X. ScfiSm und gymnaßifcki KUnßi^ 

Die G^biudit0 itr MeUudm Mi^ erzählt Hr. Prof. 
Prangu 

^ D}e 7%eorir itr MaJmg und dm« natirt GißkicUi Hn 
, Dr.»^ei/e. 

.t>ie ma!er^€ke Per/ff aweltibn Eienier^^ 

Den Gineralbaß lehrJr Hr. TUufikdirector l^a«r. Aocb 
hält er Pritatiffima für den Utmrgißktm Gißmg iraeb 
feinem Verf. einer nni&k. A|fende% ^ 

PirakHfcben Unterricht in der. l^rumeutaJ-M^fik geben 
Hr. Hkifi o. a« 

Die Taiwfoii^ lehrt Hr. Langerhart f. \ '* 

Die Reitkunß Hr, Stallmcifter -4iidr/. 
Die Ftdukmnß Hr. l/r<&aiy. 

Von den Sffiutliehem Anßatiin üft die BhlkiMk Mitt- 
wochs und Sonnabends Von i — - 3 Uhr ,. das UnpfUfli 
/in diBnfelben Stunden, die SitmwarU unter Hn. 
fVinkUr's Aufficht in mehrera noch za beflkiNBen^ 
den Stunden geöifhet. 



LITSBARXSCHE ANZEIGEN» 
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L Neue periodifcte Schriften. 



oJgende JoamaJ Rortfetzangen find bey mt er- 
whienen und Terfendet worden r 

i) Joomal filr Literatur, Kunlt,Lu3rtit und Mode. 
^ f giy. stes n. %fPe^ S^iick. 

•*> J^fi»^w»^|f«i*><>dcrWeimar'fche2eitung^ igi^. 

B) Nene angem. geegr. Fpbemeridetn. iten Bande» 
ifres Stück. v 

4) Vorwärts ! FTogfchriften polTtifchcn und wiffen- 
ichahlichen Inhalts, iften ßdes 4tes n. ftes St. 
Weimar, den f Apil igi^. 

Gr. H. & pr.Landet - Indufirio-Compi^ 



IL AnkündigUQgen neaer BöcheTr 

A n z i i g 

fht Sek$$!inßnaoriM wi Bememar-'VMs'SilmUtkrir^ 

In önferm Verlage ift erfehienennnd in alWnBoelfir 

kandltmgen zu haben r 

Naturlekre für Burger - end VMsJcluim^ 

mit Hinweifung aof biblifche SteDen. Von J. O. Mg^ 
bf^ Profeffor am Gymnafiuna und Lehrer asn Scbnf«' 
lehrer-Seminarinm zu Weimar, at Boge»r f.' Preis 
t6 gr. oder 1 Fl. it Kr. 

** ' *D^^Hr. Verfader, bereits rühmlieh bekanrn durch 
leine BefonMiictts-GofidUoiito Ar Borger* und VolkK 



^ 



*B)lrger-^ uAd VdfccfoT^ntan ao$geerbeiteti. I4üift itu ^em 
•Entle Uns den votiMH&dento ^Quellen gtnid^. ^Us^^pig« 
dl^er WifC^robäfivvWtts in^ g^m^ine Lel^n eingoeiftt 
herausgehoben, und.ichicklioä. mit d^ Bfb^ mVer- 
"^ffidung zu bringetr gevriilht wodurch dieC^Wiffan- 
•Khstk felbtr^ia iied8S.liitftrdKf^hält> ^ -i \ , /l ' 

> Auoh Ccbon gebildeten Leftrn , ^detita et üW die 
f^aitifche ^a\iit]iWi'ii tl^un ift, wird ditfc^ JtiA 
Nutzen und Vergnüge A gewähren. DW l^trfttdhtuilgen 
über die bewundernswürdigen Wirkungen der Natur« 
k^äfte^ fiber dieUnermefslichkeit des Welrsebäudet« 
über die Cewojinbatkeit der^terne, mäßen lüf jMii 
deckenden Mefif^en, mid'r in der fteten^ Verbindung 
mit jeit^ heiligen Si:hrift,t>ef ond er s fAf denXknj/Hm^ 
erfreulich feyn, ihii^unniittelbar zn^Odtt erheben;|iund 
Ton der Oewifsheit Mneir Fortdaaer neoh de|M 'Wdda 
▼erCcherfi« ^ Vorzüglich glaubt, auch der VerfaCfer den 
.bezeichneten Lehrei'B ein fioherei Mittel zur Bekam- 
pfti^g des fo Terderblkhea Aterglaut^ns in di^ H4pde 
zil geben. i 

Ungeachtet der hedeutenden BögnzAfat nAd" ma 
akonömifchen 'Drucka hat ^ie Verl ^shandl ung ' d^ 
.Preis doch*^ l>il^ig gefteltt, dafs auch ofer Mind^rbeg&« 
terle &9b Aas Buch leicht anf^dbaffenkanD. ' 

Rudolftadt, im Mära igi^* • * - / ,f , * 

F. S. H. priril. Uofbuchhandlung« 



A. ^^et^n«^"!« ;MAY I8I9* 

cum att fg ei H ni m p^ ^rordintftiid » befeditigf iM za der 
«^enc^hmea I4offpunp[, d^fe obiger Ban4 J6«h eiiMf 
gleichen BegüiirtTguhg zu erfreuen haben wjrd. Zum 
JU>be deffelben etwa« zu tagen , wurde Veri^euenbf^ 
feyn, ^a Ach deXTen Brauchbarkeit von lell^k ausfprldbt 
un4 Hr. Hoßfild als 'Mathematiker in feinea» Fache ^v- 
';aen längfV eiitlbhiedenen Werth un4 durch feine treft- 
lieben Arbeiten ein^n gleiphen Ruhm erworben hat. 

.:. li 01111 in ga'£Qh*Bacibh«iidIoiigm Gotk«:? 



.! 



•} 



, In dtr Menr^r'fchen BucbhAhdTuiigin Berlis 

Verlust fo eben die Preffc;'. '. ' 1 * . ' — » ^F 



Von Herrn Dr.' C W. .- Sfrtngd Gefchichte 4fr 
Chirurgie ift der Schlufs rerfandt und durch all^Bnch« 
handlungen zu haben. Diefer zweyte Band koftet 
Druckpap. 4 Rthlr. , Schreibjiap. 5 Rtbir. '8*gr. tfter 
u. ater Band koftet compl, Dnfckpap. 5 Rthlr. 1 8 gr.» 
ScfareM2)p9p' 8 Rthlr. ^ / ^ . - 

Haile^ den i^ten April I8I9« - 

CA. K'ümmel. 



' Ii9i.M. H^ßi Mt^^^iiHigorJßßßHii^ ^M$i^,4i^ (für 

o ;... \ 8 [«»§]• r^?r^ T/IUWr^t*i gr»'.j. > t • "j^ s»a 

' Sdet^riiit eifchiehen und in allen Buchfauidlim-^ 
gen ZQ haben: n -V 

. . deffen.Simfen.aa dieOVifin.«. Q^^ BTefl- 
denburg, beyJ.J. ^V'iefike. x8iy« (Pceiaf gr.) 

Den Ver^rife^ des graben deutfcfato' irfmntft^ 
-liHrd dief« kH^e Sdirift nicht tawillkoknmetf fey^ 
die überdiefs manche noch ungedruckte nnd anzie- 
hende Anekdote übet' ^denfelben enthMt. ' Deb über- 
klugen Tidlern Fried vichs mag ß^ßatt Niefewfo^die- 
-neil^ "woztr wir ihnen iin Voraws ein freuxidliciies: 
Gott he{fl zurufen. 



mm 
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So eben ift erfdiienen und in allexi Baohhandlon- . 
gen zu haben : 

Dii Foffi' und yagdwiffenfdiafi naeh atlm Aren Jüi^^ 
Im für angehende und ausübende Forftmänner 
und Jäger. 'Äasgeiirbeitet von einer Oefellfcbaft 
und herausgegeben von Beckßein» iten Theilf 
^ xl^t^r Band. 

Auch unter dem Titel: 

Jeh* fVilk. Hoß/eld's nitdirt allgemeint Mathema* 

tik für alle Stände« befonders für Forftmänner, 

K^^ef aliften und Rau.fleute. ifter Band , welcher 

/^, .>r ften.Ojrfus und die Rechnungsvortheild enthält« 

', Mit|i fcupferiafel. gr. 8« » Rüilr. 20 gr. 

D^ercBe^falVt iP\^^ welchem Bechßein^i Forfi-^ 
infectologie und D efje n fFaUbefcfiüt^ungslekn vom Publi- 



f •*. 



F r. A e c n m^ n 

fraktifcke Ahhandhng Über dat Gulükt ,* eine nMfän^ 
dige Befckreitma des AffaraU imct^der Äh/ktiJerie^ 
um Straßen^ wlufer und ManufncAr^damit tk b€^ 
leuchten^ enthaltend. Ads dem Eüglifchett |^r« 
fetzt und mit Anmerkungen und neuen Ku|M«r* 
tafeln vermehrt von fV. A. Lampndiur. 'Mit 
la KupCavuCeln«- Zweytt vermehrte und verbeffirte 
Auflage, gr. 8. i Rthlr. 1 8 gr. oder 3 FL 9 Kr. 

•]^eTe'ine^f# ÄuAaj^, welche nadi der dritten 
Englifchen Original -Ausgabe beforgt wor^^n^t, ent* 
hält ni<sht nur die Zufätze des Originat^V'b^onders cBa 
Naturgefchicbte der Steinkohlen betreffend, fond^m 
«ich. lehr Jbedeuienda Vermehnrngen desITeäctiea duFeh 
den Herrn Ueberfetzer , auf neue wiohuge Er&kriMU 
gen deffelbep gegründet; untai; andc^,' wieeuehdi« 
Braunkohlen zur Erzeugung des Gas henu^werd#n 
können* Auch ift diefe Auflage mk^ eiqer neoefi-iEii« 
pfertafel vermehrt worden. '^ 

Weimar, ^den 15. Mtrz I8f9^ 

Gr« Herzogl. S. p.r. Landes-Indultrie^ 

Comptoir. 
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A L L Q E EI N E LI T ER A T U R - Z E I T U N d 



May 1819. 



. , I , AÄ?NETGELAHRTHEIT. 

1) Paku, l>,Crooh4rdii.Dflf<Mr: Seetnrs a domutr 

mne fnrfuHut mpoifnnüs ou ^phgxUtt; fuiris 

( det mpj/nnt ptvprtt ä r«(0«fU(^/ /<* foijont et Us 

wht frHdffst tt ft Hißmgfur la moH rUUtiila 

i^ert 4fip«r«<«; ur IfS. P. Offia, M^ecio par 

• . wurÜfiT dfi S. Af-; meipbre corrd'pQodfntd« 

MitftMut: meiqbre de JaSociäti med. d'emol.ctc. 

laU- XXXVI u. 338 S. 8- 

3j Bassl. b. N*akirch; JtettHmgsmiUel bi» Vtr- 

giftMmgmmd Sthtinta*, Debft den Kittilm zmr Er- 



kitummg dtr GiJU mmd vtrfälfddtn U^aim und tkt- 

Ur fHuä m i gdtM mkUidum Tmit* vom^tm SAaim- 

i&A.. Eüie' Abbuidliuu aiim Gebrauche far 

' alle KUSea der büraerUchea GelelUcheft ; von 

M. P^Offiit, KOni^ Frvm. Leibtnt etc. Ins 

Deutrcbeaberr.voiDDr.Ai/cJhK. I8i8- XXVI 11. 

I8a S.u. 

9) BkRLm> in d. Vofs. Buchh. : RiUiMgmr/iikrm 

in Ftrgifi*niim und im SeMUtdt, nebft den 

Mitten ämr Erinmnig dtr Gtfti u. f. w.: vod 

. Orfita, Hcftuctt Sr. M. u: f. w. Aus dem Franz. 

•bcrf. von Dr. P.G.Breßl. Igl^. IV ti. 190S. g. 

I J<!/^; bereits rflhmlich darch {ein eröfscres 
^-^ Werk über die Gifte und feine metficioirche 
Chemie in der literarirchen Welt bekannt, unter- 
^trunt es in diefer Schrift, die Theorie ins practi- 
fche Lehen fllicrzutrageD und einen Theil der Arz- 
nejkuntt zu bearbeiten, der fonft im Ganzen in 
Frankreich ziemlich vernachläfTigt war. Wir bemü- 
fien uns, unfern Lefern erft eine deutliche Ueberiicht 
des Plans des Vfs. zu geben. Er theilt die Gifte, die 
den Menfchen ecfahrlich,' oder tßdtlich werden kön- 
nen, in vitr K^Ken. L Klaffe : P»^6nt irritans, di- 
Urmtnant Pinftammation dis partiett m'ilt tmekttit'. 
Goncentrirte minerallfehe Sauren : Befchreibung der . 
Erfcbeinungen, Gegengift, Behandlung. Mittel, die 
Säuren zu unterfclieiden. Eben fo die concentrirten 
ICaliCrt, Wirkungen des Subhmatsu. a.Merkurialbe- 
reitungen, des Arfeniks und feiner Cnmporition, der 
fjayfei-i Sniefsglanz - , Zinn-, Gold-, Wismutli-, 
Zioic- und Silberfalze; Kritenen , fie Zu erkennen, 
von einander zu anterfcheiden und die durch lle be- 
wirkten Vergiftungen zu behandeln. Dann folgt die 
Wirkung des Salpeters, Salmiaks, der Schwefelleber, 
des Baryts, Phosphors, der Kanthariden, des Gla- 
fes und Email's, der Bleybereitungen, der Bleydäm- 
{ife, der reizenden Pflanzengifte, .wozu folxende ge- 
rtchoet^werden: Atomiimf»M-t Antm^p f., Dapkntm. 
A. £. JL 1819. avtsttrSoHi. .■■'■■ 



und gnld.,' Brvtmia rf., Otmatitio, Cotchienm a., Gr 

eumu £olocifntk.t Momordua it., Chtlidonittm m«f., 

Fritillaria imp. , Vtratmm a. , BilUbonu n. , Eapkm^ 

bium of. , tat 

Dttphinium /l 

Satropha eut 

fiel.p., Rkui 

volvilut fca» 

flupefiatu. 2 

fcnwarze un< 

eidt fiyiro-c* 

haltende Pfta 

arten , ganz ^ 

der Eibenbai) 

Er wen (£rv 

Po^ont nareo 

henaugen, d 

rinde , die Ig 

kanifche Ti( 

die £okelsk 

ling, die Bei 

hut, Rofenic 

nilb^um, Set 

alle geifÜge 1 

terkorn. — 

«ans. Wirk 

Bines der V 

pions, der 1 

tcl u. f. w> - 

Fifche und 1 

dem Giftflohi 

xicn : vom S 

refpirabeln C 

Kälte — A 

Von dem Ze 

forge, um d 

zu unterfchei 

verFälfchten 

Weingeift, 

ben u. f. w. 

Das befte Mi 
centrirte Säuren il 
eine Unze in zwe; 
zu fcharf (kann 
verdflnnt eeben \i\ 
■v^eniger befchwei 
MagneGaT); eben 
chanifche Reize m 
men Bähungen de 
und vom Anfetzei 
viel zu er^vartep. 



« 
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fo hättQ ijnfeMbar, auch des Eleeralzes C^'^' ««^>- 
i^in) um fo (.'her gedacht wecdeic matten , da wif tn 
unfern Tagen Beyfpiele erlebt haben, wo eioe nichi 
fehr grofse Menge denXod zuwegs-brachM, die UM 
eines andern Mittelfalzes verfchluckt wurde). Kann 
der Kranke nicht fchlucken, fo foUen die Mittel 
durch eine elaftifche-Harafonds» \äa zum tiefftea 
Grunde des Magens reichend, und vermittelft einer 
dran gcfchraufatcn Spritze -in ihn getriebei > dann 
— lu -:-: — f^i, j„--,k J,„ ^..r.T^i^^Jehen des Stein- 
igt ausgepumpt 
mg, von Baev 
rt und Renault 
'fi bey jungen 
1 ihren ^'lagen 
lepiimpt. Der 
g oder Citron- 
t desSublimals 
nt, wie der Vf. 
riefen habe ; io 
lefle Surrogat; 
refelleber, dae 
, Chiflawaffei: 
-alhcn, immer 
Eyweis — aJ- 

4 Pf. verdfinnt 
•.a , um das Ec- 

feinc Verbin 
I und Gedärme 
, die Lebens- 
:s Organ zfem* 
Drum fragt 
•itirir qKtlqa'a- 
tfifVret tiercei, 
infj gut otit o/i 
: (Man lieht 
fs der ausläniJ. 
k^erfahren des 
fflrfl^ und be- 
rwafler, oder 
brechen zu er- 
ud, oder halb 
k. Gallüpfel. 
Schwefel Je her, 
n Lcibfchmer- 
itegel. Gegeil 

Bcy heftigem 
n foll man es 
irn (!). helfe 
".las VVaffer in 

fo Vergiftete 
h wieder Zii- 
inn sGallüpfel 
hinapulvcr in 
rmanglung Ei- 
lt "weifser und 

Vergiftungen 

5 durch falpe- 
teHaureB^iilber hewirkten, mit Aunöfungdes Koch- 
lolzes ia mtTeie^ die von Wismuth, Gpld und Ziak, 



auf eben die Art, wie die durch Arfeiük entftand«- 
nea b^h^i^eh. So Av^tUtiftig der VCTkn iitnifbef 
Stellen auch ift, fo eilig fchlflpft er Ober diefe gfm- 
gßa M V <■ H f " hft . n..» n bmweg. Und doch wäre es. 
vorzüglich bey den Goldbereitungcn , die nun eben 
anfangciKi eine Rolle in der pr. Arziwykunft zu 
CpiciMi, voa (Ur hächftea Wichtigkeit gewefen » die 
£rfchcinungen , welche zu grofse Gaben z. B. vom 



Nachtheile bcftin 



£Bna 
reiche 



Ce in der 



a'nimälifchen Oekonv>mie veranlafTen ; denA bis jetxt 
lieht der practifche Arat dlirchans nicht den Orund 
ein, warum Dr. Ckretim in Montpellier einen Gma 
diefer Goldbereitune für einen ErwQchfenen in 1} < 
Theile theill, ihn atfo an heftige» Elnvrit-kung auf 
den Organismus weit aber den Sublitiiat und unge* 
ßhr dem Arfenik gleich fetzt. Uebrigens ift Kec. 
der Meinung, dafs ^ etwa das Eyweits aosceHom- 
mcR, wenn anders feine gute Wirkung fich.b^titiget 
— wir durch die Lehre und Methode des Hn. O, 
eben noch nicht viel weiter gekomioen ßnd, um 
MetdllvergiftuiieeD mit.grafieniGktcke'UibduDdela. 
Die tödtliche Vereiftune e^er Gräfin, welche 
eine Menge zum Bade bettinnaten Scfawefelleber 
durch. VerwedisJung^ (die frejiich kaum becrriflich 
ift!) »erJchluckte, habe einen Beweis. Kr. die 
fchrecldichc Wirkung diefes Mittels geliefert. £ffig 
oder CitcenSurcfnit Watttr find die Mittel, um ihr 
zu begegnen; dann follen la — ic Blutegel auf die 
fohmerzhafteftea Stellen des Uaterleibes gefetUiwet* 
■ den. Ift ein« fchädljche Menge Baryt verfchhickt; 
fo giebt man eine I«hw3ch» AuflöfiH^dwfchwefel- 
fauern .Soda oder Biitererde (Epfom, oder Seidlitz«- 
SaüJ. Die Phosphorvergiftung wii-d garfchuöde'ab« 
gefertigt und ihre Erfcheinuogen denen bey Vefgif- 
tung durch Mineralfäuren imd /o/^/icA auch ihre ße- 
han3Iung gleichgefctzl (!!> Den heftigen ZußJieA 
bey der Kantharidenvergjftung folJ zuerit Erlwechen, 
durch Baumöl erregt, begegnen, dem atcr auch 
Wileimiee Decocte fubftiluirt werden könnten. 
Dann foll die Beliandlung wie bey denÄlineralliSu- * 
ren folgen und eineSalbe atis aÜn2euOe} imd-jUnze 
Kampfer in die SchenJiel (wir worden das perinatum 
und OS facrum vorziehen) einseriehep — lo Gran 
Kampfer innerlich gegeben werden. Sind die Kau- 
thanden durch die Haut in den Körper gekommen, 
dann wäre (auch ohne Erijincruag) Erbrechen uji- 
nöthig. Bey verfchlucklen Glas upd EmailftOcken 
foU man den Magen mit mehligen Suhfianaen, Kar- 
toffeln, Brodkrumen fnllen, dann ein Brechmittel 
feben; bey Zeichen von EntzOndung, Blutegel in tdie 
[erzgriibe... Schwcfelleber gegen Bley Vergiftung 
fey verwerflich; es nützten hier blofs GJauber- und 
Epfornfalz wie beym Baryt. Die Bleykolik, von 
Dampfen erregt, werde durch die in der Patifer Cha- 
rge eingeführte Methode am heften bekämpft. 
Nach ihr Iwkommt der Kranke am erften Tage ei« 
Puxgirklyftier und Purgirtrank. erftes aus äinni, 
OJawberralz und Brechwcin: letzter aus KaCGa, Ep- 
foflilaiz imd 3 Griui (!j Brechwtiaft«« .bereitet, 
dem« 
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ifottjbey liiteiJll^tclerTKi^anlitiöit,* hoöhfWegdörn-, giftigen Beftandtheil ganz, wenn man fie in Weine 

(U) zogefetzt wer- Stflcken fchneide. Wollte man ficb diefer Mittel al$ ^ 

(piefe C. Hatneck befteht aus einer Litaney Gegengift bedienen, fo dürfe diefs erft dann gefchc- 

vöD Purgitenl] Abends foU er ein befänftigendts, hen, wenn die verfchluckten Schwämme 'ausgebro- 



ftrnip' (\f uhd füh^ecUo Hamech 



d^tkVM, 



Klyftier ins 6 Unzen Nufsöl und 12 U. rotliem Weine 
haben: inndrlich i^ Dr. Theriak (!) und l\ Gr. (!) 
Opium. sterTag: Breclimittel, dann;fchweifstrei-. 
lasende Tifane aus Gaajäk , ^arfoparille und China- 
wurzel; Abends Theriak mit Opium. Nun wird 
3. Morgen hintereinander bald mit Tifam purgn bald 
viilBoijfh^ p. ^ und hilft das nicht, mit Bols furga* 
tifs des pfm/rißj piirgirt, deren Compofilion pour ta 
raretiäufaU wir hier geben: Wegdornfyrup, 10 
Grao Diagridium, 10 Gr. Jalappenharz, laGr.Gum- 
migutt» ij Dr. Hamechconfection—^ daraus ift ßoli^ 
iede iwev St. Efeen — zwifcheri durch tißne fudari- 
fiq^ O'J* Daficy fteht ein hach^nVkliches Item! 
es hilft. . . Abends kommt immer wieder det liebo 
Theriak. 

Die Behandlung der durch rrizende F^getaMun 
Vergifteten foU (nach S. j4)' der beySublimatvergif- 

tuDgen in den melfteri Fallen gleich feyn, nui; dafs Afphyxie. handeln mQffe, nach der unten Iblgendeit 

)\t$ nöthig fey, (Wie fchwankendl Art. Innerlich foU man x Dr. Aether; 2 Dr. Ter- 



chen worden und durch Ricinusöl, Senn6, Mittel« 
falze u. f. w., die in die Gedärme übergegangenen 
wegpurgirt feyep, wozu auch Purgir- Klyftire anzu- 
wenden wären. Sind die Schwämme nicnt dadurch 
ausgeleert; fo giöbt man ein KlyftiivVOö ^ ÜnzeTa- 
back in 2 Pf. Waffer gekocht , worauf faft immer 
Erbrechen folgt. (Sonderbar, dafs hierein Gift aus 
derfelben Klaffe als Gegengift dienen foU; dicfelbe 
Bemerkung dringt fich auch vorher beym Opium 
auf, deffen Klaffe wenig von der verfchieden iit, in 
der es als Heilmittel dienen foU.) Dann bekommt 
der Kranke einen Trank von Pomeranzcnblöthen waf- 
fer,. AetHer und Syiup u. f. w. $. 2. Wir überge^ 
hen die indifchen und amerikanifcnen Gifte und bd* 
richten blofs, dafs wenn Vergiftung dyrch Ignazboh- 
nen, Krähenaucen« Kam nfer oder ICokelskörner g6- 
fchehen, man 



ucen, Kampfer oder iKokelskörner g 
i orechen erreeen tmd dann gegen d 



egen die 



hier kein Eywel 




gen fie wenig Schmerzen, aber Brechen, Unempfind- 
chkeit» dannr nach befördertem Brechen, oftt^ine 
Taffe Kaffee, und von Zeit zü Zeit 3 — 4 Gran Käm- 
pfet in Cygdb. Kaffee, k^nn auch in lUyftiren und 
f*i1l^iiöüea'ähgewen<;let werden. Bey grofsfcr Abgö- 



entioöl mit a Unzen Waffer und Zuckergeben. 
fteten Wunden applicirt man das glühende El- 
und le^t Ober ihnen eine ftarke Ligatur an. 
$. t. Vergiftung durch Tabak, Belladonna, Stech- 
ap^l, Fingörbut u. f. w., erfodert Brechmittel, fpä- 
ter Purgahzcn: ift der Kranke dann noch im apo- 
plectifchen Äuftande, Aderlafs aus derDroffelader*— 
Effig mit Waffer — aber nur nach ausgetriebenem 



C^lageDohdt, Convulßöiten , pelirluni, giebt matt . Gifte -^ fonft Blut^el ah den Unterleib und fehlei- 



Opiutik. (Es Ift hoch liöh zü verwundern , dafs der 
Vf. kein Wort vom Morphium efrwähnt, das vorzüg- 
lich hier — aber auch alli^hthalhfen , wp Opium an- 
gerathen ift — ganz an feinem Platze ftehej:^ würde 
und d^s nach lUc. Erfahrung {^iz derErwattungj 
^ht^richt, die man' gleich :zu^Bbfang übdr feine 
treffliche, von der gfewöhnlicheiflpftii^en Nebenwir- 
kung des C)piums bcfrevte, Eicenichaft erweckte). 

Die betäubenden Ging heifchen, wenn fie noch 
nicht lange verfchlucRt find, zuerft Brechmittel, 
dann giebt .man Kaffee und immer eine halbe Stunde 
sachher 3 — 4 Löffet voll (eine enorme^Gabe — die 
ja £aft 2 Unzen betragen würde f ). Terpentinöl. Die 



migesy gezuckertes VVaffer. Den giftigen Einwirkun* 
gen des Blumendufts fetzt man frifche Luft und Zu- 
ckerwäffer entgegen, läfst ah Effig riechen (warum 
nicht an den unendlich kräftigern EfGgäthet, der 
auch innerlich dem ewigen Zuckerv^affer bey wei* 
tem vorzuziehen ift?). 

Die FergiftuHg durch Mutterkorn bietet iveder 
etwas Neues, ifltch die Behandlung, die meift nur 
fymptomätifch ift , etwas Merkwürdiges dar. ^Dcr 
Vf. nätte wohl bemerken dürfen, dafs i Dr. diefes 
Giftes ein treffliches die Geburt beförderndes Mittel 
fey : Tclieint es aber nicht gewufst zu haben.) 

Befaindlung des Vipern - und Schtangenbiffks. Vor 



Cactma viro/m und die meiften Solanum' Arten feyen^^^fjl^n Jßingen Ligatur oberhalb der Wunde, (wenn fie 
(in Frankreich) bey weitem fo gefährlicTi und wirk- aber an Kopf, Hals, Nacken, Bruft ift?) die aber 



Jam nicht , als man fie gewöhnlich mache. 

Dienarkotifch'fiharffn Si/J^(zu denen^detVf., wie 
esRec. bedankt, Blumengerüche und Mutterkörn 

dem 

erdei| 

imhie4 

nfchen 

feyn; die BeTiauptung (j. Verardo ^eviänis: dsXs die 
GifUokeit der Schwämme von* Infekteneyern^ und 
dem^fte, den die Mütter beym Legen vori fich 
fpritze, abhänge, das Gift der Schwämme aKo ein 




nicht lange (?) liegen bleiben foll ; Auswafchen der 
Wu^de mit lauem Waffer ^varum nicht laues Oel?). 
Dann wird das glühende Elfen , oder Höllenftein, 
Ae^b^in, Spiefsgianzbutter , Scl^wefe^taure, Seifen- 
fiederlauge, Aetzkalk mit Seife, Moxa (im Noth- 
h\Le thut Feuerfchwamm, alles, was man erwarten 
kann; wie Rec. ^us glücklicher Erfahrung weifs). 
Kochende Oel. Hilft das nicht, (rfann neue Kaute- 
rifation nach gtefchehener Dilatation: man taucht 
dßt Compreffen zum Verbände der nälien gefohwol-* 
lenpn Tneiie in flilchticre Salbe-, die für die Wunde 



animales ifey, hätte wenigftens .angeführt werden. feMt, nach weggenonimenem Aetzmittel, in Oel. 
mOflecu £fli»tber und Salzw^Ufer AeEmea ihnen den Die hiaQKe Behandlung bezweckt Ausdanftung und 

Schlaf. 
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Schlaf. In OranpeoUfltwaffer Ws 8 Tropfen flöch- 
tiges Kali jede 3 St.; dana ein Glas Maäeira oder 
1^67. Darauf Brechmittel — und entftehl Gelb- 
fucht oder Brand, ChTnadecoct. Bey Befferung foU 
Jer Kranke in 3 Tagen nichts Solides, nur Suppen 
geniefsen. Folgendes Mittel Tev nach Erfahruna aus- : 
nehtnend nützlich; Ein CO Gran weifser ArTenik, 
I Gran Potafcbe und 3 Löffel voll WaCfer ( ! JfoUen 
jSt. lang eckpcht, erkaltet, mit ij Unze Pfeffer- 
münzenwaffer , 10 Tropfen Opiumtinctur (?) und 
» Urize Citronraft gamffcht und jede halbe St. wäh- 
rend vier St, jedesmal die ganze Portion gegeben 
-werden. (Nach diefer Vorfchnft bekäme der Kran- 
ke alto 6 — 9 Graa Arfeaik binnen 4 St. Wie foU 
man nun diefe ungeheure Gabe mit der oben angege- 
benen übertriebenen BehutTamkeit und Furcht fQr 
^xfenik reimen? wie wied*s dem Herzen und feiner 
Lebenskraft ergehen? Kennte Hr. O. z. B. die 
deütfche Genauigkeit bey Bereitung der acfenikan- 
fehen Arzneycnj fo niDfstc er fohlen, dafs er durch 
An^e feiner Voranftehenden doch eigentlich eine 
Setire auf feine pharmaceutifche und therapeutiich^ 
Kenatnifs niedereefchricbenhabeO — Bey den Inj 
fectenftichen, denen eine Mifchung auS Mandelöl 
und fluchtigem Kali entgegei^efetzt wefden foU, iß: 
z.war der Tarantel in der Ueberfchrift, aber fonft 
mit keinem Worte erwähnt, und doch hätte der Vf. 
hier ein fchönes Feld gehabt , um feine literarifcfaen 
Kenntpiffe an den Tag zu legen und feinen Scharf- 
fuui in der Erklärungaer vi 
des TaraateU(iftes auf das j 
befondcrs auf das GeHitlth d 
auch in der bewundernBWfl 
aur Heilung der dadurc 

Krankheit Oben können. Daf« diefe Kraft kein Mähr- 
oben, fo wenig als die durch den Tarantelftich er- 
regte Krankheit keine Fabel fey, wie vor mehreren 
JahrenDr. iV. N- in Neapel mit einem Sack voll Ta- 
ranteln öffentlich dartbun;wo]ltit, Jäfst (ich leicht 
durch die Beobachtungen und Behauptungen Bagli- 
mSt di* durchaus das Gepräge der Wahrheit tragen. 

Gegen heftige Zufalle nacKdem Genuffe giftiger 
Fifche und MuFcheln, der Gnldbraffe, des Kon- 
gers u. f. w. werden zuerft Brech- und Purgimvttel, 



dann Aother, ^ine aBtifjMVJCKÜf^™.-,^^ „-_ . 
then. Genug die BehandiungsweinFtli der üi me»!^ 
reren andern , doch ganz verfchiedenen , oben.ap^Kl 
fahrten Fällen gleich und man ficht wohl^ da& atu ' 
die fpecififche Natur diefer thierifchenCifte tiinßrJbt- 
Uch der Tberaneutik gar keine Rückficht genom- 
men, Tündern alles empirifch über einen Leiiten ^e^ 
fchlagen wird. Die ganz vergeffene nachtfaeilige 
Wirkung der Barbcneyer wäre, da Ce öfterer vor-' 
kommt, eher zu erwähnen gewefen, als die jeaftr 
feltenen Filche... Wie dürftig iCt nicht 4uch das 
vorgcfchriebene Verfahren, wenn eine Perton voa' 
einem ganzen Schwann Bienen angefallen wrordea 
irt; mVJm« les piquiirts foieat trts nambrrufes »l fk* f»' 
fiivri fi maniftflt , <m foit eouektr U malatk ßt aitmi 
Antiu tous, lit ftt»rt> d'kturt «w taß* fimfi^om il 
fittütts d'orangtr i lamutit o» gjoutt 40»« ffittts 
tCalcali votgtiir Das ift Alles. . . Die Befchreibuiic 
und Behandlune der fchwarzen Blatter, fo wie di« 
der Hundswuth, mufs Rec. Obetgehen; hier findet 
uch durcfiauG Dtchis, was inl^eutfchland nictit'g»- 
nau und beffer bekannt wäre , als es hier yorßStra- 
gen ift; diefs gilt ganz vorznglich von der Ronds- 
wuth. Hier ift die Prophylaxis blofii, aber doch 
S. 148 imtei) der Rubrik: „TraUumemt it' im r»g^ 
abgegeben. Von der wirklich au:.gehroch«ieB Waf- 
fcheu kein Wortj von allen ftüher gerahmten Mit- 
teln)' felhft von der Belladonna« keine Erwähnuogp 
auch nicht der ftarkcnAderlälTe,' wovon doch weoig- 
ftens eini^ glackliche und unleugbare Erfahnrng^ 
in unfern Tagen bertehen. Nur der Aluma f^stef a 

S)d der Chlore wird vorUbeigehenderwäfaat. B^r 
ehandlung der frjfchcn BiEswunden ift di^ ^hi\tt9- 
liche und vielleicht allen andern Mitteln vorzuzie- 
hende Sqifenliederlaiige Jjpaz vt^eeften. Da der Vf. 
in feiner durchaus ÜberrFoCtigen Vorrede ausdrück- 
lich lagt : er wolle ,^inftiiufimenC' clie Mittel ange- 
ben» um die Vivlii zu vernUtenj .fo hätte er wohl 
das Schneiden HJt Tollwunns erwähnen foUen» 
wovon neuerdings ein engl. Arzt behauptet : ^aS& es 
die beiflgc Wuth , wenn auch nicht die wafferCoheu 
verhflte und der Hund iin Stiljen yerrecke»- dem 
^iefe Operation gemacht Ift. 



liteharische Nachrichten. 



Beförderungen u. Ehr(;nbezeigangen. 

XXr. ?#*. Htätr. fVtftpkttl, aui Schwerin geWirüg, 
wwd, nachdem er 1I17 den nMihematiCcfaen Preis zu 
O&ttiogcn erhielt und kurxe Zeit I>hr«r «n der Erzia- 
kiBstanftaU xu Vcchelden gBWvfen war , Lehrer am 



" Wr.pn IJidteig Ckr. Fritdr.' fftU&er'f, «in b«. 
kannter ScWiftTteUer zu Naüßtclit^,^ hat von .feinam 
landathirm den Charaktek'' «iBes Ober -ISadit^fial- 
lUtlu arbaltnif und eiaen Ruf nach Rooo^ als 
rlthl. ProfaCTar dir Mtdicin tfad Stadtjfdifiiart «]»•■ 



*» ''■■■■■ ^^ itz ^^ ■ ■ »• 

Ätl^GEMEl^E LITERATUR,- ZEITüNGf 



May-. 18T9.' 



. ; .AKZIfEyOEI.ARRTHEIT. 
' l^Pi&n, b; Crochard et ttefoer: Seiourt iion» 
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" ' try Pir^ftumgm uui M Sektimtodg ^ voif 

Orfila; ans dem frans. Qberr.' von Dr. P. ; C%^ 
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\lti^^/i dtf' im vtriginSifttlt m^gehrtekaun Seetrifim.'). , 

Affi^fXÜ. Bev der datoh Kohlendampf «ntrtaa- 
(ten«a ift Elnbraren deiTlVift^rft der fiebeate 
Punkt j; dir doch billie, fobald dar Scheintodte an 
die frifehe Laft gebrictii ift. der erfte feyn foUte; 
denn.vpn der fchnellen WiederherfteUung des Lun- 
eeaproce0'es hiägt fein Heil ab. , Aber fclion unter 
nr.3 ioMAerScüiittoiti WaffernddEfQetrfn'ken'Cn' 
^^ finter Nr. 6, foll min brennende SchweffelhÄlier' 
AtAr die Nafe halten (!). Die hier nach dem Er- 
\nfehtrti des ScHeinöxtten fo trefflich und einzig wir- 
kenden Naphthen, vorzüglich des'EiTigs, findgaoz' 
vergeCfen. ■. Nun folgt die Befchreibung des Appa- 
rats zum Lufteinblafen, mit dem von Chauffiia ertun- 
deiten te&« itaryHgUit'*', 'niit den darra ein Blafebalg, 
abe; TiB- ein -ein^cher,: in. Ibrbindun^ gebrüht 
-v^er4en foU. Den unen^ich wrzfigüch'ern . dop- 
iieljben Blafebalg, um Ausathmen und lEinathmen 
^^hCpI^weife zu bewirken, de^en zuerlt Hifnttrt 
ikan ßifftJhinitt und XU' gedenkt, welchen Ciinßfhlia- 
em ganz neuerdings in einer gekrönten Preisfc^rift 

— i(vpio foßato b ittotUici rifpiraiario per foctorrirt 
" agiUki, t vir iMttrfrtnät 

"ßrkmiiiM' " 






dwh WUig VuMo loUen, 
X^hrmich.va f<^cibea^ da 
l^ter ficK üfTe« foU.' Eben 
l^pgi.des Anitit^^h<^lis faey Erüfmkeaen , i)jtinl|ich 
m^ ar.4tiyOTBBfchriebeii' Dei: Arenatioa^ oder, 
Ifflf^ Bäder , <Ufi ji^a to grobem I)Iutzeii fino«.iim, 
iMHf t^(ir9ckten^utproc^fs uffd AbfoVM^ng: 
ifSniipfwlCs in,it>r wieder in Gang zu bnogfsoi 
t ki^em Worte gedaeht. ' Ueber. den Schein- ;' 
ir^ Kdte nur das Älbekanate, fo w!« ober den ! 
der, NfMebprAnen , bpy w^lebem nicht einn^l das ^ 
Tfopfiari fiiif. 4iail«rtgruhe erwähnt jTt.... Die 9«-, 
l|i|iil4)iVH| eitrofiifr^^Wef^^hörte doc^ wpbl nicht,. 



kither , dt fie bkifs > ein G^nfuod («r die Chfavi^. 
gi« ift.. Die. Zeiohen: des WBhrBoTtfdfS, find n^ck' 
dem Vf. i) Starrheit de« IjelchoaiDs.: deKn VmA 
fchiedopheit vpn der convulüvifchen , f^ncopifchefli 
afphyfiüCchen gi 
fit-te Fäulnils» I 
mittcU werden 
0cht; 3} Weich 
4er Augen; 3 
Atbemholens ; 
fpn: Keins dief 
men, cntfcheide 

nur durch ihren Cpuflict conftatirt werden kann. 
Da haben \rir denn ft-eylieh wieder nichts Neues ge- 
lernt: Am tadelnswertheften ift die Behandlung atr- 
Verbrennimgen- abgehandelt > die^indrfTen ebftnfaUl. 
nicht ' hieher , fonaern in ' 
Bey denen, die eiAe grofs 
foll z. B. LöTnhpapier am bi 
turni Obergelegt werden, F 
von'derÄaotbtion? wird i 
Vß'felbft fagt, „«fftamma 
oÜet'befSnfifgend wiPkea? 
apäfiHdtUfiie^ diefe bedeute 
oder wire wohl eher der gi 
zu nöthig? Zuckerwfttfer 
geben werden fnllea , wc 
tbttil? Die Tfortreffliche V 
mit de^ Gebrauche des lu 
ange^ndet wifd^ keAnt 
werdeil all«! IndkaTienan. 
Schmerzes und vermindert 
me&offs* alfo Minderung < 

Schon vor 35' Jahren erfand Sek Kec. dJefe ktum 
claablic4i wohltWtlgS Methode • um eine grofse Zahl 
däirch- PUlver >£Urnhter)ich verhrannter Soldaten z«! 
heilen. Di« mit dem Oel beftricfaimen Theile wfl*-,^ 
ded in WafCer-'von io~ 15— ig* R-gehaken, bis>, 
das Oel weggfenomaaonift: daiin aun neue b^tri-v, 
eben und ^ivkKler eiaeetaueat.. . ..: , . .* . 



gf. ALLatlTEÄATfUR- ZEITUNO S» 

fchtag, beFteluDd *os Bleyoxrd und dem Fkmante Spraclie» ans welcher 'er flburfetMi^ geauer «ad 
W>A WKdea maz«Dtfiir^ Ab« die-aikHoUun^r-. . bafCer,«» Mrft«)ie«iclwinv t^ rf^ Bm. Bwitl-mt^ 
lb«rfltt' blcRiel, äiaet U&berfchMes Jtooier^Iaurink-.eUFa^Mftendw.'Untfct'ai^'abe^ 
Bley ungeachtet, noch röthlieh. In denen mit Ron- den Text; ihm tnan^t es jedcwli offenlur an hiik- 
kelrflben, oder PirBainbuc GeßrätenäenHltr lttS~~TBll:tl«trter ^}-äch1reDnlnIÄ dej Originals. Mant^e 
i^mltche Reagens einen rothe» Niederfchlag.n-: ^i AHsdr<tcke bat er Rar niobt, Aodeie ganz Urcb 
allen natdrlich rothen Weihen aber ift diefer in der ventanHen. Hec. führt nur aLnice* f*ie fie eben cur 



ReK«^ grOßtlfih griü ; Twy fchw^fen LähguSSiScItn 'flAhSKötniS^, aAi 'S. 6 SoiMandni'Jnr fi 
und RouffiUon Weinen itl er dunkelgrün, beyBup- -■ ' " • 

gtuede^d ^hetl^b. ~ '^Eln^c •Ti-o^tie^ itzetides . Kali' 



und RouffiUon Weinen ift er dunkelgrün, beyBur- 

gtuedetd hetl^b. : '^EM^c •Tro^tMO Stzetides . Kali' 

■u mt. W. gnhiroht , bewirkt «MllbMuneh Nieriw- 

hs\ku%-, 'Wenn' ttauhol« äaim genommen; 'ift es mit 

Holluiider und Heidelbeeren gerehehe», dann ift er 

l^n. -KalkwsrTei* zu echtem rothen Weine gemiToht, 

'Niederfchlag;- zu deur mit 

itUhraonen;' za ideffl durch 

grUDeA...)' Rtfb.veritaitthet»' 

m Theile ' feines Kibhkums 

i4ril] kömmt) es G«f«henk ee* 

inn fie ihm bekannt gewelea 

-wSren. 

Aus. diden B^n^erkuRg^n erhellt > wic^vi^ An. 

lats ein, Uet>erlietz«r zu Ergänzungen ued ^erichti' 

fft^ngen $^ea k^npte, und Kec> crvrarjete dpren 

mit GewKsheit^ fand fich aber dureh^itsfetäiilpliit; 

^<tf\a die vier Anmerkungen des Ha.-Iiv.&fckit lind 

1 Aufenthalts an, 

er an: »bey t)D8 

I genoOMnenj". 

in»r.die Erft^f« 

f der fchwarMB 

vKheit der,,M^z^ 

If^iUitnam zwojr, 

blejch vwlcheo.-; 

i\ vflilchenbUu» 

if?d)arlche)de, vrovo» das erfte oh(ie Nacfattjeil- r.^Ctt 

iT^hi^n (i) vrwden k'Vme tt^ f>'w. — Die Änpier-, 

kÜn^f^^^ Hn-.Dr. Br^jfe find ofich, kurzer und wp* 

btdeUtflnoC'* Er merkt an: i) aus denLiannen-ver» 

fei't'.gen dl« Wilded Stricke u. f. yr.\ aj) die Confutw 

jyieMcA beftehe.aus Rbatwrber, Kplo^inteh. Seit-. 

■URM/i Tainarinden* Scammoncum u. f. w«; und 

^ ciie Arphyide der Neugffbornen wplle er Sabcmtod 

--^ Inanitioh ( L)"jianden. Den' Titel des .Hii> 0/- 



eberf. „auf einem Zieselftein aufbraufen , ftatt mBib 
Boden zifchen, oder BHwhen wev&Ä.'- ^. i4. 7W»> 
(iir*. dr Toww/o/ MVcitchanbA* aliQrCf ^m^jßit^ 
Mti ^ilchähnlich." S. a^Jämnt-piriatr* „gri b H c h 
grQn. Das Wort „morvianx" MEibeobeer^"-£ebeint 
er,gar nicht gekannt au haben * detfn er l^st is gafla 
ujiäjf^retzt -u. (. w. . 1-^ 

I» tfner aigiiAn Vbrrede-6Kht Hr^R. tfta'Vor^ 
zanderOQE/ff'tchei) Schrift, ^Qtzt aof die-ge^z* 
mätsigei auch vorgednickfe ■ BerichterCtattung aes 
K.lI.'Ar<y, IH»Ü unA^Farnft^ti», noch befonders 
heran szuftre ich en , indem er fie aW Meine vnUftSn- 
dige Bearbeitung des Oegenftandes" u. i.w. rnhjot. 
Ditfs Ge'das nicht fey, glaubt Rec. "Hinreichend iltÄ^- 
deutet ^u haben; ihr^ wirhlichen-V<KzQfie hin&iJn- 
Ijcli dejc chemirchen und pathtilogiTahfiD 'Arbeit ^iM 
er ihr durchaus nicht fchraulern; wäQn,,aher.^uca 
^lle fran2. Facultäten einftipimig ihr^ Zufriedenheit 
Aber den practlfchen.Theil * der doch hjer bev w«-' 
tem der wichtigere ift, atisfprächen; fbV"<*eihm 

t. cfoch nicht cue UeherzeHJgung rauben^ ^aCs dietet 
vieles bffler, eiofiicher, dem jelzägeri Slind- 
piiakte ^jnec celdute|rten Heill^unde .Bn|^etn^eö<A 
von cjneiQ erEpirnep deutfc'hw'Arzte- vjrüii^ helfjür: 
delt wuroenfe/R^' ' ,. ' 

..■ .'sc.. 

SVoCfClfOtH, b. 



irihqlihu,' HSggftWtm r SieiiäSi 
af (ScMlfedilehe Volkilr«äl^;. 



-jIMrtfto aar oiwrtte" hat Hr. ^ SBtns'Hnrichtiai 
^ft^h.£»i*arzt, aens diefsift der MiS-tUiJbi^ Hs. 



So wie es- 



Jti aber paffenitdarcb HoärU ObspCetat. 
' ' — wr^i 

lod, giebt es auch 

, _e a»f Wach» aie-' 
s.Haf]a8«r nicht vw: 



herausgegeHen vonj ü. Gujt. UK~. ^ __, 

Afzilms. Fiirßa Delen 1814, tXVIH, u. 2493. 

JndfiiTiehn iglö. "304 S. Trtdjt Oelen'^jö S: 

' 8- mit MuGl>beylazeni welch« dJe .Mfilbdie^' 

' enthalte^. ... .. ' . ' ,. "T, ' '','*''" '. T' 

tKefe äanfmluBg mabhr efciHyflraae»' P Mfe^ rtl WKip 
It der von' MifiJM» iKtofgtctt i^hen%disgatft''i^raIo 
tba däsifchen'lNpsgelänge tnii: dK 'fin. A^dsg«- 



Zi^A^^Zf^h ber verdienen niSit Sob ?enpanh ihre^Voptti'd^ 
Ite-lmd. giebt «auch ß^ ^5^,^^ herrlichen Schatz gereftft haben, fondeM 
opaKa»! ywacaaaw (flMjrhiupt' • aller, ^ern^anifchen StämVneV 'd«lcn ««• 



■ uatiager wchTwwh difcfe.gu^ ihn^^ W<ihörifti undi^rftffodfcche Wtft 
^La j fSf^f?^*' vWhrer itad echter ßichtun'e eröfffit«. ''Oeä MM^ 
'^lirt!!S?**^^ Barfdi^ift eineEiÄleltunK jS^BtLGMrt^fAfiim,' 
r^r^H:^!^"^^^ ■ öbe^'die Vplk^pokSeund ihr Verh^Ätfs ziif WA- 
l-di«;A*«iBnirBtftfllr •i,^g„ und aebQdeTen ■ Üichtkutfft nebW tiWgaM^ 
'' '! e^meim-n Bctrachf'ub^en ÖUer die EitH>ebänk1Hv 

feWnffder htitfen^e- EntwicKlung beJrier Arten. ■ Rec. »0^ iiKfelteo,- 
*irie in tqllkomfai*h' rfafs ftim die fehr'Weit'hftrfehorte DarOtrtl«%'kei^ 
^breilüAe^sireÜ'erdlfr' Aesw^ baiiiäfi^t blt* ^i itafs'ttel- VL' fiU tM& 
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Wunf. HJ. .MÄT »«r^ 



dsWumtim Biii J Ü M '^'tWiWtf -l^tiltHg Walbt? - ha* 
«i«ai&chTiii4'd)e'tIilft^r£)»ii S^He',^ d9»-gleichrkia 
^(Mfnbl» hine^feUt vtFUfkiVr' «hM all» 'B«* 
^rflntluta^i' 4^ iföloher 'jBSnHlJbliet« Udtergaiif; d«r 
VMks^&»ah4e»iVf. KXXIKaiiai^nini, hat Afe 

klflM <Ae GMrtkniilt'fogflnz van dem Volk gefehie-' 
^tes'sevrafen^l 4vM hkKF'WiraLiBgefetXt frirtt. Vcm 
perftfehlaflrfv HdHii^f äadTengltaid IktPn'A Üti^t FVae« 

tmrK'''Sptg»li -Mtlft jaaH« ^rtS aidertf fehwedilbhe 
Sfcfauvai^r^ l}t6teWi-Zei< fdbft TOn 'den Sflöem g«: 
lefM> verftaadeft nnd gefehfltzt worden find. Man'- 

k5tsiiJabrb.entftandeil ivyii: • nur dicimtenrOrei»- 
de, aus deneo Hr.'^fSp.eS'bieitKifled 2u'ii9fttien'^«<bts 
Teichen dazu keineswegs hin; denn die Sitten und 
LÄ«M4)1j tfieGe hattmelblMi-thirkrifitA'^fdtk bis 
As' rtt«' JattiWdejrt '4iiDefin Ksberidig- ;l?e4>rlgeni 
finden Geh hvi viishni Vertebhem auch' ftiin and 
frefflScüt'Bi^tWi'SrbngWRnil dfcr'g^KKe AüfElY2VW* 
rirth efn«^ MaMn-vonSehai^bn und' BSldtine: und 
Aur das Str^hferit binizriite tidd anrf^reute Erfchefnaa^ 
^ tiietf» -au j allgwneftten OrftWeri zn'erWärtrit 
W^a ia Irsetid einem Zufiiininenhan« ^ftttfttdläth 
Ift Ventiilanuae zU mttichcn jyUfif verflandwCTea ftoi 
pundlöfen AüBthteiK ■ '. ■■ '. '■ ' 

tA&Sanunlung iTt großenteils aus dep Muqd'f 
^s Volks entlehnt^ ,deiMi es.war den-. Her^usgejber^ 
zugleich um dip Melo((i^pn'^u.tbun>. vfodiurct)! ^Ue^T 



ktBtnt ThsDenfiittf dte&TStttsnokCttaiisIttbriicher 
und «nthaltan viele rehvEchätzlMte racflrlchfeit Oboff 
dift'Ginb«»^ < die Memunven- an4 Sitten des^ Vdks»- 
S. B( Iir^ Y19 vton iden Wehrwülfen fDOch in data 
]«tzt0n('Hi1eae'nut'Ruf$Jand igd« bis.igo^ enäbke 
das fehwsdircbe Landvolk, dafsdn fcbwedifebea 
Gefangenen von den fttifren iivWefarwfiUe vww^i- 
di^ und zurQckgefcbhikt iwOrdm, ua das Land zu 
pligen}. 'Ferne» 3äi&zalbbui^ nakLMdwiiriRe'beiHfi. 
S'.'iai fder'''Libtdwuim'ifl'-ei|8»lIioh «inccre^ 
Sthlan««, lUKttnch der geMUtelseliM AnGcttt «i« 
Verderblich«» Ungehetisr ; die' weifc« OltekdchitBga* 
Wören : der hi«r erafifiltv Glaube aacb ia 'J^Hluii 
hUrrfähi, wtrd'gewifsmoriosVnkunda mitihm mr> 
wectifeh> ' Es ift erft-euUeh , «lafs aua nun auch ia 
Schwede» aufsogt » auf di« BbTt» oltar Tolksritte* 
Md 'Meinti&geti anftiKrkfafiier'im «kerilc»: <wir*har 
Iren kni^VidieiiOgen gefondeivt'ckds'itM^Hb. Bnädtf 
^«ftmJM'tfie fehwwtifetieii VolkäfpiiAe f^aarniBlk 
haben und ihre i&unmllingtn benafKiicete* baät^ 
ficbt^tfn': ■■ ;■> -'" ■•■- ■■ ■■'■ - -■ . .1., - 



mlbaaüe^ aäflU^i^X^p{aU.i.ä^ Ueuü|f ire?,yqn. t,-r 
ourtl verdient geruacht, ue habe» ihre , eigne SäalSf 
die für die^ altera etiglifcheir, fchottirchen, aeatfchen 
nnd Icancfinavifchen VufksgeÜaoge eine and, dü^F^ 
gewefen zu feyn lebeint. 

..-V-fieV rfiä- ABD^fcuJnß'>hBlnB di» Heraui||eber 
M tß tf ■AreheÜBUgen ai^MMimeB:"<die' <r/b «nfatii 
ifie> aHstmem aot^idisn oÜevirontaaUbiitniiisimS 
(B» .<£iobs£eitt und dieJrtmrtridie fpetem.;' de« 
Grund diefcr Einth<äUäU|i Üt f«ir WiUkokrticl» untl 
Metv^E^aU) uaCtatttwftv weil da«. Alter 'diüTey LV 
Uwifieb^H- i^ltt assmühelnriWsts; idiemeiften'ättch 
1^-üamu SaUt'ids'Mer ihKUUlnaeinaaiancwrrt*f>; 
mmitu ■■■ -■'•■■i ■ i-> ".-. Vi T.-> .'■■ ,vv, :L..-.i 
IMe^Id^ i*rit^he!Reii^«Hei' KetrS^f gei^s 
Inindert PRintfern obri^.dle 'VieWn VariahteÜ.'iif dfe- 



«leu'Rrftände auseinandergefetzt werden. Schivie- - Ueber das Alter der einxelnen Lieder ISfst Geh 

Tige Ausdrucke und Anfpielungen wenleiiTTurir Tu rninTeninimtheit nichtr ausmittrin, tieun manche 

"^jten- Anmfcrkunfien erklärt: die. Sorach<- die ein höheres Alter zu. haben fcheinen , find ffch> 

'"t wwuileu md& uux auiJBurt-^, iadim Ur vonfpäterer KntIt«buBs» weü di»Verftlfar eiiw 
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ältere Form AMbriantsaV : :Das St«ek : Jl^ p»ttbtw 
BrudeTi" lUi r^.^,hat<j*e GshirtoeueJatbe» oth 
^ich'die Heraosik es fOr^ reine alte fkuKÜnavircba 
Volksronunz« haften. .Das iO' der .Anncrkang 
S. 109 angefefarte Liad, .das oft tfi nontiegiCcher 
(warum nicht däniroher?) Sprache geCunnn ward, 
oüd &ch atffiii^ i Out btdre tiij, ikß tr «« wand, Jörn 
mMi^M -«Mbs JUmd) ift Aina Uebej:f«Uii|ig eio«s 
ganz neuen deKtfcfaan $tüd«i. deffw^drAfm heilfit: 
^eh -bin ein Maha^fiott befiEers, M>ie.aadre Ms^vi«K 
find." Die; norm der V«lkatieder ivtu! übrügeM.idl 
I^en und i6tea JahiJiwtdect fo'alkivneitii dal s &« 
fioh faft in allen Gadicbten. iader dinifoben.Reim- 
cbvonik., in KihiieGKfUr Wala's Beamwertun^ de> 
däniTcbea VeruauioapCungen u. f. w. ^wiedeiiuadet. 
Da« geiOllchaliiedU^ Nr. 43^ »^Ue Iwidwl^he^d- 
BicstoshteE*" iA laine'Parodi« von: »Es ft<t|t ei« 
ScaIoEi Jn lOtCterxÜch." Auoh;W Qeutlch^tid (wl 
«HB die Zeit der. KcfotAnation viele igieilüJchcGefäiige 
löcli doi Melodiaen heliabtär Vt^sJiwler gedfcbtet 
worden. Der innere Gebalt mancher einzelnen 
Stftcke iCt allerdiogs nurfchwach ; -aber ^s findet fich 
darimter feine Fillfe liarrlicher Ergtlfte eine» fthönen 
pefdUfi'und e^cr friiphen', Jbbe.ii^igen Begcifterung! 



KXii'.%i K^St. U^ JvIAir I8I9. 



hüt aber niihts midtr4avo«rMikiina|kta«ai^<; „fibfe 
oolbri Sinclair. ((Utt Nr^aa) 4&>yon'dera.dtircb fei«» 
Hemaoe bek«antea,Affii4j «stMtrifft d«n im Jj-iTm 
aii£ rttllilbbss A^bj^fu» efmowldttti Major. Siscuny 
derauf einer Sendung flactlGoflfua£iut)peI>bmittm 
war. Da* Lied hat^inigftignteStpMea. iftiri^,i«t 
Ganzen wohl zu gedehnt und dnr«biiiilMriita4ind oi»* 
pfindEanis Au<wBcÜe, «Mtl^el^ Das poUiäab« \jmA. 
unjte^d«»! Titel:, ml^wd dffr HflInwrTrM»" ift Mut 
beÜe^t und wird,iKMh.£|ift'ii\jc|d«r Hatte sefv^fBD^ 
et: ift naml^ch ein«. kurzem Sct^lderniag ili» fiiiw)i|!in 
fchen Rwentan £sU GbriTUnfii di«a^ Inhabw-efaef 
B.itterhp»s angefelten werden; der Inhalt ift nlattt 
Dod die fpätero fortfetmagen find noch lehlecuUr: 
der grofec ,^ey6til> dendas Stück g^fi^idiw bat,. if| 
viciJi^btflar^ielodiai^iuidobxaihQa. „ 

^ eiqemA,nhaiige.^Bi drJHn Bande yw^cidigC 
Hr. Qt^ttf feine in def: Einleitung geäuberte ilflfiifiivig 
pber dea fogenanntei^ Kel)rr<i'» (Qmquadet), der 
bekaiMftlich dea alten Volksiiedera bevge&lgt ift 
lind oft in gar keiner Verb^ndupg, mit ufni eigeot-r 
Uc)iea Liedc f^ht* g^eii pLqeo UogefianptOi der Ja 
^ ^«m. jni4fikaU£cnei) Zeitvag foc.iiiA. Nr.'}f, 
36, eine ivadere,.Tlu»riB dt^rtlber ,au^UeUt^ oattfi 
PfiBi Kec fcheint^^ler Vf. au9ti ^i^f. ?,u welfi ai^fzyhot 
len und gegen feine Entvdckelung der Pp^^e :(}bei> 
haupt , möchte fich jvielfs erinnern laffen; in der 
Haupffach'e aWrTlWr a?e'BeIäjlimiing']>n*s Ziil^tzes 
ftheinr er uns vOlhj Recht zu haben: derpfgncr 
Uiil dea Ktihl^teiAi ileichfam als einen Jh dulÄd 
Mntre^nden Chbr'Yoh den Zufchauern bettachttqß 
Wlhrend ihn Hr. O. 'zuri^bbft '41s Stutzpunkt ftfr den 
S&iger 'aA^ehrt : lil vielen Ffillen wh-d d«!^ Oed oK 
^t dorch diele Anklinge recht poetifch undnichts 
mT^'falTcK/Uä ihheh AKaTs und Rhythmus" »bza- 
fptechen. ' ■ . .- '-' 

- Ja ekii^ arit^if» NächfcÜalft |^t Hk*. i(/tU«u, 
deK'.an di« SammluagnuKl'Herausigafaedas^rötaen 
IKordienft hat , noch aJaige NRcfaDwbAeft.iVDn ,deft 
^iwllBn, worunter ränige. handfchrifÜicha Sanvih 
hmgsn auf der Köni^ Biuiothiek ans darb' ii6t8n<uBd 
vpiia. Jahrhundert doetfohrt «vetdanu caadh -iiveAvk 
die ^atncB den Freundei*! die<an dar Saianlid^ b«jtf 
MtregMi hftbM^ ralMnnt^ Jtfit yx^bcai Vatgita^M 
lefen wir , dB der Vf. an ein« neue Fohwzmg 
^t,iUtti,5Äii{flpW»fn, dafa^jn,dfl»'St»|d ge- 
_ tz^ werde »^Rn Veffpreehen iul? zu,ciJQl)en luifi 
dafs-^ndEp Sanun^ei.vacanlaXEtfwe^lclei) mögp«/i)ir^ 
B(itnühu9gw mifi|d^n,feinwen zu «rpipiÄea." ,Öi(j 
Mekidfefai,|%d qqf|,|p);rliclw,^i4£^ jK}itfeijwq 

' .d^.eid«a^ftfi^ des^AitfWut«^ JHL.difSateei;,* 



den^t. 



■..: H ' " ' ..■.■..: ,.).-..• ,.«^lv:. ,1..A .„,; :, 

■ ii^'l >itv iiui Bä^ ui. :s'Wi.'iüfi 11.11 .liLin a±'äiM»i9> 
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STA ATS WISSENSCHAFTEN, 
l) VAja^t h. d. tiebr. Baudouin u. Delaunay : J9p' 

frtciatiM du 'projet dt toi rtlalif aux trois 'con- 

tt»-dM'i;"&vec des aHlcIes des ileüx dernJcrs con- 

cordats , ceux du projet de loi et une revue des 
' ouvrageS (ur Jes concordats ; par ^. D. Lanjui- 

■dir, pur de France. Deux. edit. corrigÄe et 

apgmentie. ijig. 64 S. g- 
' a> Zbfdaf., b. Hacquart: Sur tt eoneordat, par 

Mr. Martin (de Cray), DÄput6 du d^art. de la 

Haute -Saone. igi«. 528. g. 
3) OhneDnigltort: Bmtrktmgiu -übtr dar nttu 

Bakrfckt Omcordat, verglichea mit dein neuen 

Ffanzüf. uuddemfrüherenBaierfchenvomJ'igOT. 

1818. 78 S. g. (ggr.) 

Von dem ■wichtigen Gerdiichtsbucb des gelehrten, 
Tielerfahrenen und hüchrt arbeitranien Gregoirt 
jft neulich Gelegenheit genommen, über die Staats- 
verti|ee mit dem PapFt befonders in Betreff dent- 

t^iAfr ^rchenfachen zu fprechen, aber deren Verbin- 
'dttflg mit Landtsgifiizi», wie in fo vielem Andern, 
nun die Baierrche preiswtlrdige VerÜalTungs - Urkunde 
vom a6. May die glückliche Weife zeigt. Nach die- 
fem Grundgefetz , fo wie nach der Badifchcn Denk- 
tchrift vom 17. May für den Bundestag, kann die 
Art des Ordnens deutfcher Kirchenfachcn nicht mehr 
zweifelhaft feyn. Von der Schd^ des' freymUthigen 
Ifaßinmuity oder vktntehr von feiner im Voraus be- 
kannt gemachten jKftimmung über den Gefetzent- 
murf zur Vollziehung des Concordats von 1817 in 

-dem fraazöf. OberhauCe (wo, wie auch jetzt im Eng- 
lilcheo, di%Denk- uml Re^ekunft ihren Sitz e^en 
io gut aJs in den Unteihaufern hat) foU nun GAfcn- 
heit genommen. werden, den Ausgang der Vernand' 



loiimii über die Gefetzgebung in Betreff der franzS- 
JI/tM Kirche zu melden. Der erwähnte Gefetzent- 
wurf kam bekanntlich am aa. Nov. iki-] an das fran- 
zöf. Unterhaus } aber in demfelbcn nicht zur Berath- 
fcblagiing; und die Bifchöfe, welche man zu Paris < 
während. acht Monate verfiinimlet hatte, erhielten 
gkichteitig, mit dem Schliifa der i^äufer, eineGeld- 
endchidigimg von jooo I'r.lAäer , worir^ alfo die Er- 
klättug 19g, dafs es'fUr &e kein Berufsgefchäft zu 
^his weiter gebe. Xndefs auf diefe Weife der Staats- 
vMng (Goscordat) , den der König mit dem Papft ' 
geSnlofwn und feyerlich vollzogen hatte , in Frank- 
reich c^c Kraft luid Gült^keit blieb , von den nam- 
hftftejino Wortfilhrern der öffentlichen Meinung laut 
^fltamkt u%t^ Fi^o ^^^ Brief an den Erzbilchof 
J jL t> Z. 1819- Zu/tj/ttr Band. 



von Paris nicht untcrgefchoben ift, von dem Papft 
zurückgenommen wurde, mit der Bemerkung, dafs 
er die erwählten Bifchöfe, auf geziemendes Anfo- 
dern, einfetzen werde, erklärten auch eben diefen 
Vertrag die ausgewanderten Prieftcr, wclcbe ßch 
etwa J50 an der Zahl noch in England aufhalten, als 
mit den Vorrechten der gallikanifchen Kirche, ftre^* 
tend, die Rechtsbröche der letzten zwanzig Jahre 
erneuernd, und in den Verbrechen der Rcvolutihh 
bciiingen. Die Gründe diefer Erklärung können hier 
übergangen werden; die Gründe, welche Lanjuinai» 
far die Verwerfung des Gefetzentwurfs zur Vollzie- 
hung des Concordats, und wider diefes felbft an- 
führt, find aufser denen, welche Gregoirt geradezu 
ausfpricht, dafs dadurch die Kirche und der Staat 
felbft unter die Herrfcbaft der Jefmten feilen, das 
jetzige Eigenthumsrecht «her die eingezogenen geift- 
lichen Güter unlicher gemacht, zur Verfolgung der 
Protenaiiten von Neuem dasFeld eröffnet, deriGeift- 
licben ein befreyeter Gericbtsftand , mit Verletzung 
der Verfeffungs- Urkunde, gegeben, und im Augen- 
blick der notnwendig grüfsten Sparfemkeit die wU- 
defte Verfchwendung mit dem Staats vermögen gut- 
geheifsen werden würde. ^Habt ihr ein Volk," 
Jagt er im Eingange, „das lebhaft, einÜchtsvol), 
kenntnifsreich, grofsmüthigund kriegerifch ift, das 
lange über Europa ßegte, dann gedemüthigt, ab^ 
nicht unterjocht ward, doch noch dem Ausländer 
zinsbar ift, mit Schander fremde Befatzungen bey 
fich ficht, und-mit Schrecken ungeheure und uner- 
wartete Ergebniffe übertriebener Schuld foderungen 
hört, dasUeberfchreilungen desAusgabeilberfchlags, 
die es für nicht zu entfcnuldigen , und zahllofe neue 

,GnadengehaIt befeufzt, die es för nicht verd[ent hält; 
das mit Ruhe fremde Söldli 

blickt, und trauert über C 

bannungen, vvelche die Mir 

nen , über aufserordentlicht 

te, über Gefetze wegen V( 

rufe, und Schriften , fo wi 

vonAusnahmegefctzen, und 

ren Druck der Steuern und 

rung; Ach! fo hütet euch, 

noch mit Kirchen flreitmig( 

Anmafsungen des Papftes, 

gen und feine GeldprefTen n 

feine Koften noch eine Ve 

die nicht unzeitiger und ünvci^cxuiburzi icju nctuu. 

Nicht einmal zu dem, was wirklich Noth thut, fa^ 

er in der Folge, zur Anftellung tflchtieer Pfärr^, 

haben wir jetzt dfe Geldkrifte, und eilt wenn (tr 
H ihre 
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ihre Vermehrung um eiin Drittheil (die Gehalte find 
onternj ati iMay v- T. vÄrbelTert} gerorgt, ddrf man 
an die Vennelirungunferer 50 bifchörl. Stflhie den- 
ken, woljer es für jetzt nur darauf ankommt, dafs 
die 26 erledigten befetzt werden. .Er hofft, Hals die 
Haider nicht fo fchwach feyn werden, das Ccincor- 
dat ajizunehmea, und uuterfucUt es fo, dafs jedes 
Wort darin verfandich, anmafsend, recht verletzend, 
[TerfcheJnt. KirektngtJ'etzt erkennt 
veil nur der Staat Cefctze, die Kir- 
jn£en habe; und bemerlit, dafs der 
illiahrig gegen Napoleon gewefenl 
ng des Concordats von igot und 
iijtsgefetzes (die vier Artikel der 
rclie) von den unfeligen fogenann- 
mrede, welche vorfchreiben , die 
und Hof. zu jagen, durch Henker 
zu verfolgen, und jeden König, ticr 
en hat, und welche „die neueften 
im fodlichen Frankreich veranlafst 
Igt ganz befondcrs über das Unge- 
ilTen Vereins, welcher alles ver- 
wirrt, um alles an fich zu reifsen, w^nn er wieder 
öffentlich crfcheinen darf, Ober die verrufenen Um- 
triebe von gewiffen Sendboten, welche man unter- 
hält, ohne dazu gefelzlich ermächtigt zu feyn, und 
Ober die Zufammcnzieliung des bifchöflichen Einftuf- 
fes bey dem Almofenier, bey der Hau^priefterfchaft 
(pont0cat domeßiqiu), das fagt ein Pair von Frank- 
reich, und der mufs witfen, was er fagt. Aber, 
wenn das Concordat von 1817 nicht in Kraft kommt, 
worin befteht alsdann das franzör. Staatsrecht in Kir- 
chenlafahen? Offenbar in dem Concordat von igoi, 
Verfaffungs- 
:hs jetzt be- 
nur das Ge- 
, und ändert 
Bifchöfe er- 
, 1(ann auch 
ilerPapft ih- 
hle verfagen 
er die Frage 
ranzöf, Seite 
leich für die 
lat von dem 
'oUziehungs- 
iDgt; darauf 
IS Conconlat 
Cz zu djcfem 
und davon 
jh durch den 
var das Coa- 
aftlos bleibt, 
Frey^ Hände, 
;h nicht wie- 
ife Vortheile 
h höchft er- 
tt wie eine 
gen auf dem 
ioj ujuldort 



iveder Einkanfte for den VaticiD, 4lie diefer nOthig 
hat, noch kirt;hlichen Beyftaiut fdr die TiiU)etlee% 
denen darum zu tbun , erlangt. Er hat encOlcti > wo 
m'igjich, die Meiftun^ noch mehr verftärkt« dafs 
filr eine Kirchenverberiening auf Rom nicht zu rech- 
nen ift: und dicfe, oder was gleichbedeutend feyn 
mufs> eineSittenverbcfTening, ift das eigentliche Frie- 
dens werk h\r Europa ; .^voran die Arbeit, wenn ancb 
nicht friedlich, nahe bevorzuftehen fcheiot. 

Die Entfcheidungsg runde in Nr. a. wider das 
Concordat find diefelben , wie bey Grigoiri und La»' 
juinait; aber dastJrtheil lautet ftrenger, berührt die 
gerichtliche Verantwortlichkeit der Misitteri und 
endigt mit Zeter Hber den I'apft. 

Nr. 3. Das Baierfche Concordat fieht fchÜmm 
aus, ift in und aufser;Baiern' laut beklagt, und, wie 
der Vf. anführt , ein Meifterftflck der römilchen Po- 
litik genannt. Er -tadelt an demfelben mit eben fo 
freymütiiig als befcheiden vorgetragenen Grfinden: 
die Einfetzung von zwey Erzhifchöfen ftatt eines, 
und: die unverminderte Anzahl derBifcböfe; ferner 
die Ungleichheit ihrer Gehalte ; die Beybehaltüng 
des Domprobfts und Decans, und die Vergebung der 
«rfterenSteHe.vom Papfte, dieVerwendung der etwa 
vermehrten Stifts - Einktinfte zur Verraenrung der 
Stiftsberren , ftatt zur VerbefTerung der Schulen B. 
f. w.; die Erwähnung des Chorfingens der Domher- 
ren , die Einmifchung des Nuntius in die Einrichtung 
der Kapitel und Vicarien ; den Zufatz kathotifekt bey 
den Nachfolgern des Königs in Betreff der täfchöf- 
liehen Ernennungen; die erneuerte Etntheilonf ia 
päpftl. bifchöHiche und Kapitelmonate ; die zugeftaa- 
dene päpftl. Enthindung von dem Keßdenznalten ; 
das päpftl. Beziehen von Anoaten und Kanzleytaxen; 
das abergangene Auftichtsrecht des Staates Rber die 
Bildung und den Unterricht der jungen GeilUichen ; 
die zugeftandene brichtung von Klöfterti; die ße- 
fchränkung der btthuflichen Gewalt felbft bis z«ür 
Gebundenheit an die lateinifc|Mn Formulare, *itd 
die Verpflichtung der Bifchfife zur Anzeige oBm: 
glaubenswidi-igen Bflcher bey der Staatsbehörde. 

„In dem ganzen Concordate komtnt k^n« S^b» 
vo^ aus welcher man fchliefsen könWe, es »ege 
deaUllömern daran, dafs die dentfchen Geiftlichen 
in öUen Gattungen der Wiffenfchafte^ gleich« Fort- 
fchritte mit den Proteftanten und mit den kstlxji- 
fchen Laien machen möchten. — Die HauptTwec^ 
des Concor datt fmd : die Baiel-fche Kirche tomStaste 
ganz unabhäni;ig zu machen, fie unter ftie ftreagTte 
Oberherrfchaft Roms ■zu ftellen , und alle Schriften, 
welche ober diefcn unnattlrlichen Znftand Anfklärurtg 
verbreiten könnten, z;ü unterdrOcki^ai" Je m^r 
Einflufs aber dem Pajift auf dieKirche geftattct wird, 
defto leichter kann das Volk durch ein rOmJfches 
Breve aufgereüt und die Ruhe geftört ■werden. Der 
Papft fchreibt ia unverholen an den OrofsherzoK>l>On 
Baden: „Da die Gläubigen aus fichern und omot- 
lieh bekannten Gnlnden erkennen, dafs Hr. o, fftf- 
ftnitrg die BiltiguHg dis Papßes nicht hafaj(t fofey 
zubemrcbten« dieGemUthex detK^oliJiuAtti:ft|ii 
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dtuFchdellWSKiie eBlAreintfef , und fogsr aufreizt 
werden ) uwi Stdnmg der Kühe und Onlniing' davon 
die Folge fey« " ' . .. 

So wfthr ttUes diefes, undfoKehäfligdasBaierrclie 
CoDcordat Jft: fo hat doch dei: Papfll, Hof allein den 
Schaden davon ; und er möchte ßch fchwerlich dazu 
verOandenhahe»,' wenn er den Inhalt der Bajerrchert 
Verfirffungs-Urkunde, den er nicht wiffen konnte, 
als er das-Concordat fchloft, geahndet, weinner hur, 
■ms erwiffcn mufsre, beachtet hättt/dafs rfieKi-pne 
Baiern öbfer-ihreHoheÄsrechte mit Ihm weder iin- 
«rhaodehi woÜte noch konnte'. Sie hat von ihm er- 
halten, wasGe ohne ihn nicht erhalten konnte: die 
Einrichtuhg der Kircheoverwaltung , und fie hjt ihm 
dafOr Gddvortheile Zugeftahden. All^ Hoffnungen, 
4lie ihm fünft das Concordat ftib , hat '■ die Akierfche 
Ver&ffungs'-Urfcundo zernichtet, zugleich mit dem 
Aertehlfls darOhe.r in ganz t>iutfch]and zernichtet. 

I>er Raum diefer tilätter erlaubt nicht, die ein- 
zelnen Sätze desConcordat«! und der Verfaffungs - Ur- 
kunde z« vergleichen. Solhe der gelehrte und auf- 
f;ekläcfe Vf* der vorliegenden Schrift ihr nun eine 
(dche Verglcichung beyfflgen, fo wDrde darin die 
wichse BeftitnmüAg ihre WUrdrgiing erh'aHen : dafS' 
„der König befugt ift, zur WiederherftelJung der Ei- 
nigkeit und kirchlichtn - Ordnung Kirzf ^o m f amm- 
hu^n (den Schrecken des piipÄI. Hofes) .zu verad- 
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lallen." 

DBÜrscni^liD ] Btleuchtuuff der Vtriüiltnilft An- 
katU zu Prtußtn in Bezug auf das vh Ittzterm, 
MMdaufEr/ttrtt^aus^edeknteZoU- und t^erbrauchi- 
fittitr - Syflem. Veranlafsl durch die freymütlii- 
^11 Worte eines Deutfchen in Anhalt, und die 
darauf erfolgte Antwort im ii. Stück der Preufs. 
Staatszeitung. yon CkUdwig Buiiir. 1819. 
112 S. g. I . 

Der Vf. diefer Sfititift verfncTw unter eitlem an- 
gcoommenen NamenJn einemruhlgen unrf befotine- 
iiMiToneeiae Widefclegungdefleovwas in derPffeufB. 
Slaatszeitun^auf die freymflthigon Worte eines Detit- 
feheo in Anj^t erwiedert ift. — Uns fcheini 
Entfeheiriinig diebs Streite mur <frr 'Geflchts^' 

der ricbtige, aus welchem ein denrfchca Buni „^ 

rieht, vAve cm folches' vorhanden, 'denfelben ent- 
fchtidaa mOfste. -Zu diefem Behuf grOftdet fich der 
Vf. auf den i()ten Artikel der deutfchen 'Buildes- 
aclB. Wir fahren ihn würtliehan, was derVf. nicht 
«Khan hat. Er lautet nämlich : „Di« Buhdcselieder 
Wifclten fich vor, bey- der -errton ZuGimmeokunft in 
Frankf«it .weaen tfies^HanclaJa' undVerkvhrs zwi- 
schen den venchiedenen Bundesftaaten , fo -me we- 
gen der Schifffahrt nach Anleitung der auf dem Con- 
grette zu Wien angenommenen GritndrSÜe'ifTBerä-' 
fliuogzu treten." In diefer Verabredung ift nun, 
wie es uns fcheint, nur die Beftimmung enthalten: 
dals die Pflrften Deulfohlandf in Betreff des Handels 
ttndl^ehrs'irtlleutfihland, alfo auch wegen der 
fJuRtphgszöUe > In Berathung treten wollen. Eine 



IM^iMmnne, dafs'Uff an dei' Eiwguag' der F^tüm 
Aber diefeiTGegenftand alles bfcyiniUteB bleiben folj^ 
fticht man, obfchnn dtr" Vf. das Gc^ntheil daVon 
behauptet, vergebens. -^ Preufsen tunn alfo „vom 
Rechts weg n" die durch dasGefetz voma6.Mayiijig 
eingeführte Verbrauchsfteuer von den Waaren , die 
»acri den von feinen Staaten umfchlon'eiien Li^ndes- 
theilen eingefcthi^ werden , als Darchgaacsiioll erhe- 
ben. Die für dIer«.'Ii>ändeT gegen die Ausübung die- 
fes Rechts vorhandoienJBillwteitsgrafide verkemio 
wir Ueinesw^s, allein die Areufs. Staats^eitung.hat 
iauch die von Seiten des Praafß- Staats für dje Aus- 
flbung deffelben vorhandenen Büligkeüsgründe ange- 
fahrt, und gezeigt, dafs ohne diefelbe das Gefetz 
vom 36. May 1818 aber den Durchnngszoll und diie 
Verbranchsfteuero'voo Nicht - Peeuliijohen Waareii 
All- eiiren grofsen Thell der öftbchen ^Ifte unaus- 
fbhrbar fey. Wenn min in disfbr Zeit«« öffentlich 
erklärt ift-, dafs die Pfeufs- Regierung au einer Un- 
terhandlung fiber die EntfchSdigung der Staaten , ge- 
fen welche fie von detit ihr unwiderrprechb^r zuUe- 
enden Rechte (Üe Verbraucbsfteuer als Pnrchf^ngs- 
zoll zu erheben iGebrauch macht, bereit fey: To hat 
■"56 däfTürch; X*Je-wlr fchon-Tn einer frühern Recen- 
fion fagten, ihrer Billigkeitsliebe ein fchönes Denk- 
ttii\ gifetzt.^ -,-.-, 

I/BTFzro, ^.Brockhäus: Das prtuflifcUi Zollgtfetz, 
iii frenßifckt Staatszeitung und der ZeÜgeUi. Ein 

- fcpl'fcher.Verfuch vom Pfpfeffor Krug in Leip- 
zig. Aus dem (noch nicht erfchienenen) 3.StacKe , 
des Hermes abgedruckt. Im März 1819. 67 S. g. 

Diefe Sehr 
gen Worte eir 
uns bereits (j 
der- Bdeuchtu 
fsen , von Chk 
Zeitung (befon 
fVwfsifchen V 
Aüfetuing der 
Predigt des Bi 
gegen den nacl 
AlsKriUl 
kein hier zn ' 
doch der Vf. A 
Bffurtfaeilung ( 
Deutfchen in 
unter Prenfsen 
ligung der He 
^treff der al 
fsifehen Verbr 
Anhaltifclun \ 
fenen Landest! 

To erfuctien wir ihn , uns einen tUcftisgruna anzutun- 
ren, vermöge deffen Preufsen nicht befugt fey, den 
Durchgangszoll nach feinem Ermeffen zn iieftimmen. 
Der jote Artikel der deutfchen Fundesacte enthält, 
wife wir in der vorancehenderiAnfeeiae gezeigt haben, 
einen foiclien nicht. BiUigkeitsgrande fiotLaber keine 
Rechts- 
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RechtsgrOodar BBÜdte'proufc SiMtsseiiuflg fabrt 
auch die fOr Preiifscn f^retiundm .ui> Uns Icheint 
es, dafs nur- demjenigen, dem aogemuthet wird Bil- 
ngkeit ^u nben, darober: ob er diefelbe üben könne? 
ein Urtheil zurtehe. DieEss ift hier Preufsen ; dab, 
und wie es fie üben \v0\l9 , hat es durch feine Staats- 
zeituDg erkürt. Hätte der Vf.,dicfen Streit aus di»- 
fem* 'wie «e-uns fcheint, einzig rlchtüen Ceficbts- 
punkte angpMnn , to würde er ficn. die Aulhe der Aus- 
arbettniig jeoer Kritik ßtgUcb haben erfparen köa- 
nen- Bcy jwl«tir EiitfdhrverlKA:, bey jeder hohen 
Befteurung iretoder Manufactur- oder Fabrikwaaren 
in einem grasen Staate, könnwi ganze Provinzen ei- 
nes kleinem Staats» welche ihre Waaren grüfsten- 
theils in dem gröfsern abfetsteni in Noth und Ver- 
leeenheit genialen^' So wenig mm _die[er kleinei;» 
Staat verlangen kann, 'dafs der ^(üfsere ihn bey der 
"Erlalfung des Ein Fuhrverbots 1 oder. der hohen Be> 
fteurung feiner Waaren zu Rflthe ziehe, fo wenig 
iTOunten diefes die Herzogl. Anhalüfrhen Regierun- 
gen in Betreff des von Preufsen angeprclnsten Durch* 
■puigszoUs TorJangeli. 



I»e EiUrt^fAt Predigt haben Wir «kbt g«lalm. 

Dats unfer Zettceifl , Ca wie der jedes andern- Zeife- 
«Iters, AuS\raclire hat, die jeJer BilÜgdenkeade 
wegwflnfchan warde, ift wohl aus^emapht. Aber 
dellen ungeachtet ßnd wir der Meinung, dafs nia 
und zu keiner Zeit der innere moralifche Weith des 
deutfcben Volkes (q hoch gewefen , a^ ^vic der der 
jetzt lebenden Deutb:hen. Wir beziehn ups deslulfe 
uurauf.dia iüuAft vergangenen Zeiten* und bitton 
jeden AndecMeükenden , uich der Gräuel , die in dm 
JahrhundsTtedef kirchlichen Kefornutioo, z.U. d«S 
Bauerokrieges, des Münzerfchen Unwcfeos u. £. w, 
vorfieleA, ^u ej-imiem, und damit die B.v>he an&ni 
Zeitalters > in welchem, eine politifche Refiirmatioii 
durch Ein^bjTung einer ftändifchen Verfaffung ge- 
wtinlclit wird,,zu vergleichen, und er w^d 6nd^ 
dafs jene enifteU«nden AuswDchfe unferes ZeitolteiSt 
fo l^trt und (o gräfslicb fie auch find (wirrnilen nnr 
imtnar von Deutfchen), fich der Zahl nach «■ denen 
früherer Jahrhunderte wie Wafl'ertropf^n gegen bin 
Meer verhalten; und in diefem Maalse ift 3ie Monn 
Jität des jetzt lebenden deutfcbsfi Volkes fSiXtiimta. 
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Wiffenfchaftliche Anftalten.^ 

Xri Jeniiar d, J. wnrde in Gr^n der üebents gedi^ckt« 

Jahretbericht Ton dem yoannium ^\x Grin^ der Au 

Jabr igig umfatst (»7 S. 4O1 «uigegeben- Er ift, wie 

die r orber gebenden , von den drey Curatoren des Joaii* 

neumi, Grafen Firdinami Axttms^ Abt G9t$hari xu 

" Admont , «nd Jdunn von KaJdtbtrg unterfertigt. Die 

frOber fc&on verbrütete Naobriebt, dafs Sa. Na)., dar 

Köni^g Ton Sachfea, den rfibmlicblt bekannten Uin»- 

ralogen und Metallurgen JUo^, biibarigen Cuftoi und 

ProfefTor der Mineraloglo im Joannoum, in gteiober 

Etgenfchaft zum Profelfor an der kflnigl. Bergakadf 

nie zu Freyberg in Saefafen (■» de* berühmten Ter- ' 

A .. K fffim^^t^^ wird in jenem 

iber auch gemeldet, Profef- 

od feiner Amtsfühning im 

'h bleiben wird), mit Ge- 

etErzhenogtJofaaim, eine 

b England, tarn Vortbei) 

Seins Stelle am Joannenm 

ir AMker. Der Beriobt bat 

mgen, au* welchen wir, 

kt, in diefen Blittent nur 

inen, i) Inner« E t n r ich- 



timg. i) Mineralogie Sowohl Lebranftalt fUr diefelb« 
■Ji mineralogjfcbe.Sanimlung]). ^3) Zoologie., 4) Otr. 
ten> und botanifcbe Sammlung. Der Garten A'Hielt 
TonSr. ksif. Hob., dem Erzherzog ' Johann , itp I. igil 
eine fortgefetzte Bereicherung tob mehr alt fio'Mutter- 
bäumen der edeKtea Obftforten, ton welchen Tiele 
Pfropfzweige verfandt und mArere taufend Wildlinge 
Toedelt worden und. 5) Chemifcfaei Laboratoiinm. 
lO Unterricfatianßalten. Aufter dtn bitber beRand*- 
nen Lehrfiflblen in Joannenm wurde dafelbft Ton den 
Siinden Sieyermarkt oitch «1^ iMlnMclu Lduw^aü 
gegrüadet. 7> ArcbiT. Unter dielinr Abtkeil nng kon- 
men'Tor: Urkunden, Münzen, AlteHhamar« mitwd. 
eben daf MuCeam beraichert wurdc< |) niyfikelilciw 
* iiam lung. 9) Teahnologibhe SamralM- Das Joan- 
^^ erhielt Ton Sr. kaif.Hob. , dem ErSenMg Johann, 
^■Vfar Fabrikanten und ProfeTfioni&an fahr lehrrMha 
Sammlang von Muftem englifcherEmt^üIa, bIk pei- 
len, Sobnaidewaaren , Ti£Uerwerkzanga, Stoblgatian* 
gen» Bleahe, Nigel, Glifer, Scbro^attmigan , .Ziegel 
Ton Terfcbiedeaer Sirnetur, Papiere, Camms, alsl^ 
petcn und Te[ipicbe, Tuobmntter, Wolle, Bflrften, 
. Schub« HndandereMufterengUfcberFabrikate. io)Die 
- Lcfeaimmer, di* eina swacIttBlljigan £iaiicJKau er- 
hielten. ■■ , 
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OEKONOMIE. 

BrauVf in der Ffittoer. Verlags-BucAli.: Vpn 
iir Zuckt und F$rsdUmg der Pf$rd$ durch 
Bffmtiuhi umd.Privatgeämi. Eioe Anleitung für 
^ diejenigen, welche uch mit Nutzen mit der 
Zndnt und Veredlung der Pferde befchäftigc» 
wollen^ bearbeitet durch & G. Ammon^ Gefttlt- 
ihfpector und Oberrofsarzt des Königl. Preufs. 
Hauptgeftats zu Trackehecn in Littbauen« Mit 
3 Kup£ 1818. XXXn u. 15 Bog. in 8- (i RtbL 
lo grO 

Wenn der Vf. fägt : „wird diefer Trieb (das 
Reffend. St.) nicht gleich befriedigt, oder 
die Stute nicht tragend, fo kehrt folcher bis zum 
H^bft periodirch, noch mehrere Male zurück ; " 
Ib mfriste man eigentlich daraus folgern: der Qtr 
fchlechtstrieb fchlafe im Winter bey denStuten ganz- 
lich, welches doch der Fall nicht ift, wie Rec. bey 
fdoen eignen Pferden oft gefehen hat. Bey der 
Tragzeit, die auf ri Monate und 6-^io Tage be- 
ftiromtwird, ift aogenfierkt: ^eine Stute könne ihr 
Folien mit lo Monaten fchon rrifumd völlig aucgMh 
dH (auswamsweis) werfen/* Diefs fcheint aller 
Anah^ tu wlderfprechen/ Dafs ein lo Monatl. 
Füllen ziemlich ausgebildet , auch am Leben bleiben 
kdnne, be|preift (ich recht gut, aber völlig ^^M^ 
det -^ wfirde mit dem gewohnten Gange der IWur 
nicht tufaihmentreffen ; eine Verfrühung von 5 Wo- 
chen fchant ein zu grofser Spielraum zu Heyn. In- 
(ktkh Kfirt fich gegen ^#mM Erfahrungen nichts er- 
heÜiches einwenden , befondcrs wenn fie fo leicht 
und mit fo viel Pünktlichkeit angefteUt werden kdn* 
nen, wie es Iks Amt des Vfe. erUrabt. Die T 
3 Jahi^n , in welchen (J. 14) das gemeine Pi 
Waclmbrnn fchon vbliendet • haben foU, ift 
vfdbi um 6 Monate oder auch ein Jahr zu lorrz ange- 
geben« Der ßefchreibung des jährlichen Wechfels 
dcir Haare hätte Rec. eine gröfscre phyfiologifche 
Genauigkeit gcwOnfcbt. Es gebt aus ahr nicht ein- 
mal deutlich hervor : • ob beym Wechfel im Heibfte 
alle kurze ausfkÖen und durch lange erfetzt werden, 
oder ob diefe blofs zwifchen durch treiben, — um- 

Sekehrtdas nämliche im Frühjahre. Dem Unkun« 
igen, den der Vf. ja belehren will, wäre das nöthi^ 
feweTen. Der Unterfchied, welchen, hinfichtlich 
es Erfchreckens (i. 17) das Gefchlecht beftimmt, 
hätte billig angemerkt werden follen ; denn Hengfte 
erfdirecken fSten, find weniger fcheu, als Stuten 
und in^he. - Dem ^f. kann nrttn unoic^iict» fei* 
JTL. Z. I8I9- Zmy^ Baud. 




ne Beyftimmung gebdn : es wtirde dem Vf. fchwer 
werden, zu be weifen, dafs das Pfierd mehr Lebens* 
kraft befitze, als andre Hausthiere z.B. Hunde oder 
Katzen, uml dafs es fogar dem Mißbrauche , wel- 
chen der Menfch oft von ihm mache, ohne ficHbart 
Abnutzung lange widerftehe und fo doch oft ein viel 
längeres Leben, als andre Hausthiere erreiche. Das 
Pferd, als Hausthier, erleidet bekanntlich imgleich 
mehr Kraukheitcn als alle übrigen Hausthiere zufam- 
mengenommen und faft alle die , welchen das Men*' 
fchengefchiecht unterworfen ift. Die einzige Urfa- 
che davon ift eben der Mifsbrauch und die aus ihm 
fo oft eotfpringeiitle Erhitzung und Erkältung, denn 
im Stande der Natur erhitzt und erkältet es Gcli un- 
endlich feiten und leidet nicht n^clir von Kranldici- 
ten als andre Thiere auch. 

Die Verfchiedenhcit der Raffen ift gut, deutlich 
und mit eben fo' viel EünGcht als^ Erfahrung vorgetra^ 

Sen. Di6 allerdings treue und richtige IWchreibung 
es edeln arahifchen Pferdes pafst doch nicht völlig 
auf die dem W<rke beygegebene Zeichnung, über 
welche dem Kenner vielleicht einige Ausfteilungen»^ 
die Canafchen, den Hals, den kurzen^eift des 'Rü- 
ckens, das Spnmg- und Feffelgelenk betreffend, bey- 
fallen könnten. . (Die berührte Einbiegung des Sprung- 
gelenks gegeneinander, findet fich auch in andern 
edeln iiallen wieder ; namentlich ift fie bey den mei^ 
ften Spanifchen ftark und felbft das edle Geftöte von 
Araniuezift nicht frey davon, wsi Rec* fich an ei- 
nem lelbft befelTenen Exemplare deutlich fiberzeugt 
4mt.) Die arahifchen Ralfen find nach der Erzähl^ 
lufig des Grafen Ryewusky befchrieben, der hinficht- 
lich der Kenntnifs der Sprache, der Pferde felbft. 
und feiner an Ort und Stelle gefammelten Nachricli». 
ten ohne Widerrede hier der befte Fahrer ift. Das 
arabifche Pferd ift, w^en fmtr deinen Haare» fehrt 
empfindlich gegen die Kälte und drumm foll ihm die 
Nierensegend befobders warm gehalten werden. 
Hafer oekomme ihnen nicht gut:* am beften xlie 
orientalifche Gerfte* Dafs diefer Vorzug in emem* 
befondern Gehle' beftehe, widerlegt der Vf. ganz 
richtig. Heu fey ihnen fchädÜch , (ferftenftroh nur 
zuträglich. (Es ift fchmtr zu Rauben, dafs eine' 
mäfsige Menge Heu feHRlich feyn könne und die 
Meinung beruht wahrfchelnlich auf einem Vbrnr«' 
iheile; wies denn die Natur .das Pferd nicht -zuerft 
auf Gras und Heu an?) Urfpranglich tfirkifche RaP 
fen gebe es nicht. Was^man fo nenne, ftamme von* 
arabifchem oder turkotnannifchem Blute , welches * 
letzte dem Erften wenig nacbftebe, es anGröfse'und' 
Fvadmieat abertreftb . Dei^ Vnt^Hbltfed zwifehen"^ 
I den 
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den verfchiednen 'aßatifehen Raffen , den fytifchen, 
anatolifchen , ägyptifchen {Miffirs) und perfifchen 
Gefcblechtern 1U befriedigeml und genau angegeben. 
Bey der fpanifchen Raffe hat es Rec. gewundert, 
die auch bey uns allgemein bekannt gewordenen 
Unterfuchungen , welclie vor mehrern Jahren der 
' Minifter d«s Innern aufteilen liefs , um die Urfachen 
des Ausarlens der fpanifchen Pferderaffen zu entde- 
cken^ nicht angefünrt zu finden > da der Vf. doch 
von ihrer Verfcniechtcrung redet. Gegen die Pferde- 
der Normandie fcheint der Vf. ungerecht zu fcyn \ 
fo liafsüch wie fie (S. 60) dargeftellt find, findet man 
fie doch feiten; ilire Geftalt ift meift nicht, ungefäl- 
lig, fie geben treffliche Officierpferde ab und ichon 
ihre fpäte Reife fpriclu für ihren Adel. ($. 80. 
„Ukraine oder klein Rufsland*' — ift hier wohl 

Hins.) — » 

Bey der Bofchreibun*5 der Geffalt dfes Zucht- 
hengftes vermifst man die Angabe, dafs die wohlge- 
ftaltetcn Ohren in gehörig weiter Entfernung» ftclien 
follen ; welches doch ein wefentlicher Umftand ift. 
(Der grofse Huf ift nicht immer ($. 90) Zeichen un- 
edler Abkunft, fondern zuweilen Folge feuchter 
Weidgänge.) S. 71 wid^fpricht dem, was eben über 
einwärts gef teilte Sprunggelenke gefagt war» gera- 
dezu. 

Sehr richtig ift das^ was (§. loiy^^lber das Alter 
der Zuchtftuten bemerkt wird; und* doch fieht maii 
im ecmeiiien Leben fo oft , dafs Stuten nur dann erft 
zum Gefchäfte der Forlpflanzung beftimmt werden, 
wenn fie abgerieben und zu keinem Andern mehr 
tauglich find. — Dann pflegt der Eigonthömer zu 
fagen : nun zieh* ich noch ein Fnllen und dann — 
Schoii mit vier Jahren eine Stute edier Haffe und von 
nicht edler mit drey belegen zu laffen » ift offenbar 
2u früh. Der Vf. giebt fclbft ($. 14) an, dafs jene 
bis nach dem fedrften wachfen, — nun diefs be* 
ftimmt ja nach phyfioioglfchen GrundfätzM den2^it- 
* punct zum Bedecken am fcliärfften ; früher gefchiebt 
unfehlbar diefem Wachsthume uiid'der Ausbildung 
des Mutterkörpers durch düs Zeugungsgefchäft be- 
deutender Eintrag. Bis zürn 34. Jahr, wie der Vf. 
will, follte in guten Geftaten keine Stute mehr be- 
kgt werden» die Orflnde dagegen fitad zu bekannt. 

Späzt und Staarblindfaeit ($. 104) köoneii fchwer- 
Bch gradezu den ErbfehUrn .bcygerecbnet werden. 
Beide werden in der Regel pur durch äufsere Ein- 
flüffe veranlafst > und es iltgewifs eine felteAe Aus- 
nahme, wenn nur die Anlage dazu und feltner noch, 
die Krankheit felbft vererbt wird. Die meiftea hier 
eingegebenen Erbfehler 4lid 'rhjsumathralgifche 
Krankheiten) und es fcheint» der Vf. habe ül^r ih- 
re Entflehung keine^ ganz gelänterte pathogenifche 
Anflehten I denn die beym MenCchengefchlecht erb- 
liche Gicht hat innere Urfachen > die beym Pferde 
nicht ftatt finden ; die Gicht der MenCchen , welche 
«ine Folge äufserer EinflOffe ift, wird nicht vererbt, 
fo wenie wi^ beTm Pferdeffe(iAtocbte« Dafs die 



Staarblindheit auob von hartem , altem , dumpfigrai 
Hafer entftehe, ift fchwer zu glauben. Sie iit «ine 
£ahmune des Sehnervens, die bey weitem la den 
meiften Fällen durch Erhitzung und Erkältung ver- 
anlafst wird. Reo. würde» ene er Kenntnifs vom 
Verfahrender Englander hatte, unbedenklich einen 
fonft fehierfreyen , auf die angegebne Art'erblinde- 
ten Hengft zum Bedecken geratnen haben. Um fo 
mehr freut er fich hier vom Vf. zu erlernen , dafs es 
dieBritten» die er doch deshalb tadelt, wirklich 
thun. Das Arten und Vererben der Eigenfcbaften 
ift gut au^nändergefeizt ; und da es fich nur auf 
reine und genaue B^bachtung (tfttzt; fa darf man 
nichts dagegen einwenden^ wenn gleich hie und da 
die Luft aazu anwandelt, befonder^ bey den Aflck- 
fchlägen. Die ($• i ao) angegebenen Fehler dhs Bau's 
find aber nach Kec* die wahren Erbfehler', die aller- 
dings in Geftnten heimifch werden können. Auch ^ 
was über die Ausgleichung der Fehler zwifchen 
Zuchtfkute und Hengft gefagt ift, muls den Beyfiall 
des Einfichtsvollen haben. Wenn der Vf. ($« 126) 
behauptet, dafs die reinen Farben ein Product der 
Cnlfur feyen, v^eii man. bey den wiUen Raffen nur 
fchmtitzige Farben find^; fo ift Rec. mit ihni einver- 
ftanden; einen trifftigen und die Sache hinreichend, 
erklärenden -Gruild davon lanzugebcn, hat er aber 
vergeffen. Nach Rec* Meinudg fcheint er von der 
Nahrung, hauptfacnlich aber von der ununterbro- 
chenen Einwirkung der Luft, des Lichts und befon- 
ders der Sonne abzuhängen. Pferde, fonft ^n den 
Stall gewöhnt, verlieren ihre^ eintönige Grundfarbe, 
wenn fie mehrere Monate ajjf fchattenlofer Weide 
gehen; das Haar, befonders die Spitzen, werdea 
heller, mifsfarbig und fchmulzig und faft fehlen ihm 
das nämliche der Fall bey Soldatenpferden zu feyn, 
die anhaltend camPirt hatten. Die Grundfätze der 
Vwedlung der Rafien find migem^n klar und ohne 
Zweifel .ganz aus der Erfahrung entwickelt. Beber- 
zigung verdient die Beobachtung, dafs weibe Abzei- 
chen der FOfse gewöhnlich Schwäche andeuten und 
fi6 vorxugsweile den Fufskrankheiten blofsgeftellt 
find ; fo dafs bey i -* 2 oder 3 weiiaen Ft\fsen ge- 
wöhnlich nur diefe und die der Grundfarbe feltner 
aiuHuiffen %varden. Abzeichen feyiMi feiten in 
e^HCeftOten, und nor bey gemifchten RalTen häu- 
fig^ Die Erüfihrung habo in des Vis. Geftnte das 
Vorurtheil widerlegt, . diaCs Stuten einmal mit Efel- 
hengften belegt, in der Folge vom Pferde bedeckt. 
Füllen zur Welt brächten, die etwas in Geftalt und 
Natur dem Maulthiere Aehnelndes hätten. 

Durch Erfahrung wird belegt, dafs im Ganzen 
nicht viel mehr Stuten als HengUe geboren werden 
iind in einer Reihe von Jahren das zuweilen entge- 
hende Mifsverhaltjnifs ausgeglichen werde. Die Er* 
innenmgen Ober die Verpaarung der Hengfte mit 
den Stuten, die zu nehmenden ROckfichten auf ihre 
Individualitat im Verhältnilfe zum Zweck , den man 
hat , zu welcher Gattung von Gebrauch das zu £r- 
teugetide be ft i mmt ift, verdienen die gröfsM^uf- 
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inerkfamlc«it- Wal ($. 144) übe^die ftete frneue- Heu und Stroh aufKrachCei» ff tg?) fcbeinen ein« 
ruag-des ed^eln Blutes in,rchon veredelten Raffen, g^üfsare Araft der AftiDiUationsorgane C vielleicht 
durch ganz rei^ edle Henkte gefegt wird, kann glaubt dar Vf. weil Ge mehr geobt werden !> zu er- 
wohl zu weit getrieben fchcinen «.mag aber doch auf langen, als folch'e, die bey weniger und fehr kräfti- 
senauere Erfanrung Anderer und des Vfs. beruhen ; gpr graner Nahrung erzogen find ; auch fcbeine die 
der man ßch wohl am ficherften hier ^nz Oberlafst. Rippenwölbung dadurch eine hefferc Ausbreitung 
Dafs die Veredlung aber auch flbertriebea werden zu erhalten. Man' maffe daher bey Ernährung der 
könne, was fich durch Hochbeioigkeit , fehlechte jungen Pferde dahin fehen: dafs man nicht durch 
Stellung der Hälfe , Gebundenheit in-den Schultern Qualität und Quantität entweder ihren Wuchs zu ei- 
Tcrrathei lehrt der folgeitde §. — dann mDffe man ner unverhältnifsmäfsigen Höhe, oder VerkUmAc- 
auf Verbefferung der Qualität bedacht feyn, welches rung und fehlerhafte Ausbildung herbeyfilhre; man 
durch eine richtigo ^eartheilung der Individuen müCfe hier eine glQckliche Alilte zu treffen fuch^n. 
beym Verpaaren , um die Mängel des Einen , durch Üebung der Glieder befärdre bey jungen Pferden 
Voll komme nh ei t des Andern auszugleichen, go- vorzüglich eine gebdrgige Gegend und fie erzeuge 
fcbehe. Lefenswerth ift, was Ober Verpaarung, Stärke, Gewandtheit, Sicherheit im Gange. Auch 
binfichtlich der Farbe , des Alters (dafs man alten kunftniäfsige Uebung fey nothwendig, weil die An- 
Stuten uicht alte Hengfte gebe) und der Verwandt- l«c dazu fich forterbe; diefs beweifeh fpanifche 
fcbaft getagt ift. In des Vfs. Ocftate hat die ganz Fierde imGegenfatze zudea cnglirchenAVettrennern, 
nahe Verwand tfchaft nicht gefcliadet und es finaaus- die, abgerechnet ihre Schnelligkeit, unbiegram in je- 
ihr die vorzQglichften Individuen hervorgegangen, der Stelhing und Bewegung feyen. ^Va^me und 
InlerefTant jft, was (f 1593 von der gröfscrn oder trockne Stalle feyen ein Hülfsmittel der Pferde- CuJ- 
seringern Neigung der Hengfte zu dicTer oder jener tur; allein zu warme und d< 
Stute erzählt wird, je qachdem ihre Geftalt* Farbe fie das Pferd verweiclilichai 
und Raffe mehr oder weniger von der ihrigen ab-, des Kreuzens der Rallen, 
weicht (nur die Erklärung des Vfs. in der er 2ur Adel, erklärt fich der 19^ 
chemifchen VVahlverwandtfchaft feine Ziflucht dafs in' keinem Geftate wi 
nimmt, wird, als gezwungen wen% Beyfall finden), zeugt würden. — Der Vf. t 
Die Veredlung des Pferdes bat unter der der Hau^ Erfahrungen engli^her L: 
thiere den langfamfLen Verlauf, weil es am langfam- durchkreuzten Gefchlechtei 
ften auswächft, die Gencralioneu nur Janefam auf obgleich eben fie bey den ] 
einander, folgen und gar vielerlev Kilckrichten der find, doch aberam Ende bei 
Veredlung bay ihrp ftatt finden. Üarupi ift die Aus- mit Erzeugung der Wettren 
\vahl (Icserftcn Stammes bey Anlegung eines Geftt)- mehrern Jahren keine arabif 
tes Ton hoher Wichtigkeit. Alles das Lehrreiche men, fondern bedienten Geh 
Oherdiefen Gegenftand mufs aber im Werke feilet kreuzter englifcher Raffe cn 

nachgelefcn werden. grOndlich widerlegt auch der Vf. äartmann und Hb- 

zard binfichtlich ihrer Meinung des fchnellen Ausar- 
Die arabifche Kochlaniraffe hält der Vf. für die tens der Raffen und beruft Geh auf eigne Erfahrung. • 
Edellte; gegen die Meinung Huzards behauptet er Gegen das Erfrifchen der Raffen, indem es durch ■ 
ausEr&hrung: dafs die Veredlung mit arabiCchen ganz edle ausländit'che Hengfte gefchehc, fey indef- 
Stuten und Hcngften zugleich am beftea und voll- fen nichts ErhebÜch»*' -!«-»■• ">«r.'i"" 
kommenften erreicht werde j wogegen jener verfi- 

ch^rt: dje Ausartung beginne dann fchon in deraten In der zwtfU» t 

oder 3ten Generation und daher zu hlofs ausländi- für die Zuohthengft« 
fchen Hengfteu räth. Veredlung der Raffen fey in Jahre, der Reilbah 
EugJand ireylich nur durch Privatperfonen erhalten der Knechte .tnd C 
^vorden; diefs fey aber eine Folge feiner VerfafTung fchellerftali fofi, um 
u.f.w. allein diefefeY feltnerln andern Ländern mög- ten, maffiv erbaut w 
Uch, weshalb die Regierung zutreten jnüffe, um ne Mauer der Länge 
• grofse Zwecke zu erreichen. SoU ei^ Germto Fort- welche die zwey Re 
icbritte in der Veredlung machen; fo mufs die jähr- ftelil, die Beleuchtui 
bch aubunehmende Zuzucht forgfaltig geprClfct und findet der Vf^ mit Ri 
ausgewählt werden, am ftrengften, wenn Reitpferde gen Einrichtungen I 

zu erzielen der Zweck ift. Die fich hefonders aus- Fahrbar aogegebön und gründen Geh auf Nächdenken 
zeichnenden Familien in einem Gcftilte mnfCen vor- und Erftihrung des Vfs. — Ein Geflötregifter 2u hal- 
zupsweis die Individuen zur Zuzucht liefern. Un- ten, fey nicht hinreichend: es fey naihig. Eine für ' 
|einein klar und lehrreich wird dann Alles was auf das üefchellen , eine Zweyte für das Abfüllen und 
Ernähning, PSege und Wartung Bezug hat , vorge- eine Dritte Ober den fiimmrlichen Keftand zu führ -n. 
traeen und der grofse Einflufs diefer Gegenftände Ueber die geoealogifche Tabelle Ift ein Schema ge- 
aufVei^dlilng dai^thiia. Jitnge Pferde, die bey geben. 
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Dritl» AhÜitit. W«Bn der Trthling naht, die 
Stutea anfangen roflig zu werden , mufs die Znthei- 
lune zu den Zuchthengften gefcheheo , deren jeder, 
wenn er junE und kräftig in, 30 und mehrere Stateo 
in einem Frühjahre bedecken kann. Tadelnswerlh 
TsY es, wenn man in En^and wohl 100 Stuten von 
einem Hengfte belegen laffe. Im nördlichen iClima 
fev der AnSng Aprils die befte Zeit um diefes Fort- 
pflanzungsgerchäft zu beginnen. Zum Probierhengfte 
bedOrfe es nur eines gemeinen Gerchlcchts , aber 
Peiier, Munterkeit und Neckf ucht , um die Stute zb 
reizen und ihre Gefchlcchtsiuft lewht zu erkennen. 
Der Zeufiunöakt Toll an einem ruhigen, ftiilenOrte, 
am heften auTder Reitbahn, ohne riele Zeugen ge- 
fchchen: man mOffe wohl auf defCcn Ende achten, 
om ccwifszuleyn, dafs der Saamenergutt erfolgt fey; 
detmes gebe nach des Vfs. Erfahrung Hengfte. die 
3 und 3mal eine Stute befpringen, ehe er erfolge. 
Slan erkenne das, wenn der Hengft ruhig werde, 
Jiccen Weibe und den Schweif kurz und ahgemefTen 
auFund niederbeivege (undRcc. fetzt hinzu an feiner 
Phyrioenomie, befondersden Augen, dieVergnOgen 
undBefriedigungderLurt unverkennbar ausdrflcken; 
ilann auch am Kurzen geräufchvollen Ausatbmen). 
Eier Tag. den .man gewöhnlich ftr den geeignetfteo 
halte, die bedeckte Stute auFs neue zu probieren, 
tav nicht auf die Natur des Vhc6«s gegrOndet; Go 
nÄme ihn m«ft fchon den 2. od. 3. «n, welches das 
NQtzlichfterey; allein bej Stuten, ^«*«'«^**"t 
hab.n,,-.fcy'« wirkUchder fchicWSchfte. Viel In- 
t««ffantes Ob«t diefenGegenftand hat der Vf. beyge- 
teachf, doch vcrmifst man ungern , ein Wort über 
Behandlung der Stute urtnittdlMir nach dem Ze«- 
EuMsakte und vOrzO^ich eine Roge Ober das Hey 
aenT^geftüten Ohiiche Umherltgen der eben be- 
deckten ^te und das AnfchOtten kalten Walfers ge- 
aendieCefchlechtstheile, im irrigen Wahn, dadurch 
m verhindern, dafc die Stute den eben empfangenen 
Saamen nicht wieder von fichfpritxe, welches ein« 
Sache der Urfmöglichkeit ift. Rec. kennt Provinzea, 
in d enen es allgemein oMich ift. Eben fo ungern 
^ ^1^ 'i^Hausnöthige tSghche, wenn 

^^mlich lang — 2 —3 Stunden 
j Bewegung der Trächtigen, 
Bn Monaten; denn fie beför- 
S>urt ungemein iitid giebt im 
^genheit zur Ichweren , oder 
unangenenmen rbli^n. - . 

Mit Recht eifert der Vf- gegen eine fchadliohe, 
übereUta Thätlgkeit, um die Geburt zu befordern. 
Gewils kaon man ßch auf die Hülfe der Natur in al- 



len gawAhnlicfaen fSHra Seher vSrIaffen. Die Urfa- 
chen des Abartiu werden tut befchrieben (§. 319.) 
BeT den Holfleiftangen in'fcbwerer und widernalt>r- 

licner Geburt vcrmifst Rec. die Anweifung, Hafs 
beym Anziehen desFallens fpiralförmigeTractlonen, 
fo wie fie die Kunft in der menfchlichen GeliurtshOl- 
ft vorfchreibt, unerläfslich find; denn dadurch wird 
des Gefohäf^ aufs fohuellfto beendigt und die Mutter 
und die Frucht ungemein ^efchont und erleichtert. 
Das Zeichnen der Füllen geTchehe ($. 344) am tieften 
einige Wochen vor dem Entwöhnen aus mehrem 
Gründen. Das Entwöhnen- und dit Erziehung der 
Folien begreifen die ($. 346 — 376, die Geh mit ^ttn 
Winter des 4. Jan. fcnlieist und Grundlätze aufTteÜti 
die wir jedem PFerdeerzieher zur Beherzigung em- 

S Felden. Nicht feiten entwickelt fleh beym mngft- 
lllen der Gefchlochtstrieb ungemein ffah, (cnon 
beym Saugen; weshalb es einer genauen Anfmerk- 
famkeit der WSrter bedarf. Rec. fah mit Verwun- 
deniniF fangende Füllen unmittelbar nachdem fie die 
Zitze rahren liefsen, in Erection kommen , fich oft 
hintereinander an der fchon wieder roTfenden Mut- 
ter aufbäumen und alle Anftalt treflvn den Zevguogs- 
akt zu begehen, obgleich das Alter erft 5 — 6MoDa- 
te feyn konnte. Dann folgt die Pflege der Zuchd^u- 
ten im Sommer und im Winter, die einen ßdea für 
die Aitfmerkfamkeit und Uedbächtuag des umuchti- 
gen Vfs. liefert. Den Befehlufs macht ^ JM' ^^ 
Wartung und Pil^e der BefcheÜer. 

Indem Rec. diefe gehaltwille mit eben (o viel 
Sachkenotnifs, reifer und unbeEingncr BeurAeihing 
und einem Schatze von Erfahrung verfafste Schrift 
von der Hand legt, fpricht «r mit Vei^nOgen fein 
Unheil dahin aus : dau fie vollkommen inrera Zwe- 
ck«entfpreche und jedem Wifsbegier^en mit gutem- 
GMÜCfen 'empfohlen werden könne. Zum Lobe des 
Vlfi. bemerkt er noch zwcy Vorzöge derfelben: i) 
dafs (le mit KenntniEs der Xiteratur des Auslandes' 
verfafat und 2) frey von aller getv^'-hnlichen ekdhaf* 
ten <;^acklaiberey Sft. Der Vortragdes Vfs. ift fafs- 
Üch und ungezwungen, der Stil nicht uncebildet, 
aber nicht ganz frey von einigen Härten z. B. ioil- 
ro C^t dctktr kommt gar zu oft voi- ; dtr Rinnladen ; 
uiTflKtt Ohren ; Eitir fi. Evttr; dann mOffen auch fol- 

feiide unphilofophifche -Ausdrucke bemerkt wer- 
en - §. 39. f^>sfik^ifcht> (!) Klima — feine Indivi- 
dualität erzeugen. — utr Anfang des ^t. $■ ift 
durcluus unverftändlich. Doch Amt find nur kJet* 
ne Flecken, weiche der wßrdigi'Vf. leicht verbef- 
fern wird. 
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'' ' ■? S ^ A^.I ^ <3 H S ,^ N j^ C »^ I C H T ^K N. 



1 Todesfälle 

Ä„ i;|te>iBlrz tlarb zu Jen. Atra/atf, -yM P„ul, 

B..d.,-ra(]or„phi., g,b. zu T5„,„ in, fi.ir.mr,»™ 

•m irwi Not. 174, '««zoglieb: d»r* W*. Vtba- 
S^Kr ?" Erfb«fährelbung da Stribo und der Ge. 

"Heo .«dem Otn . und Anirtmndirnngeil iroj 
r~t d« iWlH. «n GynnÄ« zn I,.yl,.ch in Ki.in 

E? if?'^ ■'" '"''■' *=*'• ■""<". "n"! I»g«b 
«<* ».* Tn.r., „o „ fH«ilinc, und, Unterricht 
»to*.,t.h.n ui>dilJi,nireien Spriohe ..b. V« 
■*ug«n Jekren »inj er über HUneten bnd H«»e 4,0h 
Jdn«, und war derelbftUctor neuerer Sjyracheni ■• 

r • ,it '"'f" ■?'" ""rt« der belbndetC «1a Scbin- 
taieldicbter durch ganz Europa berübtnie rufliCch kai- 
fcrl. S™.iir.lh /l»j. ». ICmz,J„ ;„ Manheim AbeniJa 
ton dnem Studenten, Tremens Semd^ auf feinem Zim- 
»*f mit-einemT>orcbeennordet, woraiif fich der 
MBrder frfbft durch einige DblcKfiiche das Leben zu 
nebmen »erfuchte, aber da Ca nicht iSdtlioh waren, 
giHnglicb eingezogen wurde. Hoch ift die Criininal. 
unterfuchnng ober diefe Tb.t nicht geendigf.indeffen 
Ift Ge entweder als die Fol«« „iiin. u:.. — 1 t._iii._;. 



-......„. f' — <•■=!.: luat lucoi geenoigf, ind 

ift Ge entweder als die Folge eider bU zur TollbeiMe- 



j" uD oiuwruor als aie roige eirter bis zur Tollheifc 
Menden SchwSniierB7, ofler als äa tUcheuUch»^ 
■rechen zu betrachten. ■ -" . i 



ir. Vermifc'h'te Nachrictten, 

Der Nadilals an Zeiehnnogen mfd Gemälden dea 
LiedUiders BiW 6roj9, der inr Aujun Hi« zu Aom 
fiarb CA. L Z. 1814- Nr. tu.), zvrftrem ß«U in ein- 
zalnenBlilttfera... V«kgdi<iis hatte sian gahoAt, dala 
•in konflliabaaidcr Iiärft das GbiTKft kao&n, oder itü 
«eiofa« Konftliebkaber and Frttuitde de« Vevewigt«n 
diefe Studien und Oemälde ia Imn VatcHuid liehen 
und aei'sinem Orte, wo eine Zaiohitangsrohule oder 
rät Verfamtailiiiigiphaltt filr Kuatfifraund« üoh ünder, 
3!. B. s« Biga, in feiner Uatarfiadas nlederieoen wlh^ 
den. (% feinen btatterldlmen Stir^a« eiii belWec 
Leos xa Tbeil witd, bUat 'neb dahfai^ Zrönkd dnor 
feitte* Freonde'follte 6f£an«1ioK ]«dermänB,%l«f Hatad^ 
fcfariften wal ihm befitzt, auffodem, Geibm tnitm. 
tbeiies, und dann oihe: Au(wah> treffen. - 'Aurdem 
Vnn-atfae ^efae .fielt eki Bindidien Cain« Kaolitairei 
laintln ,:dafi(raila «na a«l»d« g<laIaii';iMrtai', 11» 
4. L. Z. Ulf. Zwifitr AniT. 



gedruckt ift i. B. ngoh nancltei fclKtin LiaJ mn ,1. 
Aus blogr.pblfch.n Notiien ober ihTin " toeS sS; 
m,kr„,i,fi., Bindeten. Her«ng.geben rw ^ 
5«"a™. Ri8.u.Dorpa.,!„._ w'eif. „an Sn <^ 
idjfc la.,d« w Hn, Gen. Süp. laaan, radiiAi. ,jS3: 
Mk-G,S^lmcky,.^-) folgte .eta,fi:ST.S3 
•uJgenonwm'fimiilSr.aä, »re»/rf»,,. S, ,,Z^^^ 
Nr.,.,. iy,j;!„. Nr. 4,,. M^fiCM^lL^Si 
««g; Nr.« 14. «.««.. n' i„. AT Nr SlÄ 
#*'"''*"• Nr.«i». T„fi. Nr.?.,. Ted. Mr « 1^ 
l»>g,, i,J". D. in. diefe., ritreffüe»^' Jj'ef.f^ 
kocb._(Erg.J)l. zurA. UZ. .«,,. Nr. j4.) 7ws^S. 
?' VH. d«i Ued,^ »i«ht».re.f.t.. cid, ft^ 

nutzte Handfchritt, „n ihm bl» .c™...3!rTL ,.?*■ 
alle 

reit 

dan 
bnd 
mg] 
mac 
Terl 
4«tt 
^nH 
«•fi 
d<r< 
«Hl 
!*>< 

zu t 

&" "Bi^'^"r ^'~'' "",? ''•™"''«<"S fchuldi« In 
"'"■, ,.^™'8* '""•" »»■ Born lebeifde^ BM..nm_. 

tan«, .«.r den kMt,k»l.d™ MdnnS^i,rt£ 
Sohritm •« bered,n gefacht; abMI Immer*»',? 
ru») ibgePahlagen. Vch id 2L.n1S^*rS„nd." 
w« d,.on die Red.; allein .r TerwJi™. ,??" , 
hat.. Als.nun fein. Fr«,, ih« fSJen 7.S.: , i"^- 
j«nmert., fuoht. er Ce, t>'l«,g. er noch r.d^f l '" 
W, zu bernhige», und d.er nWr S zu f" v°"" 
W Staid. war. „oh» er «.f InT.rfcWa^SS» 
PrieSer rofe»..o leCfen, .»StyiarHuid n«* £a 

inzwifch«!, daf. feine Frau mfi ArHI lUtiSVi.Jir^ 
jmemvoft darin f«,h.,, daf. er in gÄJtÄ 
yflaben würde, auch um duiurch feinin Naohrubm i» 
a... Aogto ifc,„ Ver^ffidten nnbeJeSt » STJ" 

S« 



7j ALL0.^rrEI^A5'jüB.,-^EITUN0* j|t 

So mag jene S«2« zu frommgeglaubiem Zwecke ent- benen Freund (^btlten bntie , fondem in der Kirche 
Il»n(UpI«jin., -p<«/Jrff«5Aairofvv''F^»if*'_Ä"fM?'»- *!irf"f-«**Wy»«,-ip aBr*f»hp*er»>t(rtfch«iPn(tj;* 
^grtl&il^ljlfee dec'ProVtittiiah^ Wsr Ar i^vaMde zA- IteM <irx «b^^grlun^n J» detn llfottafatfar» H- 
det Cefliut, wo er früher mehrere rü hrend» Gr ab- n« Kardinals begraben, und ein einFacher TJereckigtar 
raden bey der'£iii£Entciin2' jmr^eniP' SimSlB~SfCftn:~"5teTn~öBne'ibTcbriH HecEt'äarelbTt lein« Arobe. 



•■■'■ Il-i t e « 'A* i s-o'h-e'' ä'S z'k* ö i n.' ■* 



P. 



AnkÜiiSigtingen heuer Bücher. 

■ Prüfptctut. ,, 



#a dM iv«fnicbcn,.':i[n vorigen Jaht^mAdeK:» -«tML 

-ijulUndiTc^ea' und -En|ilifcHMi OetehrMn .MtVrgten, 

Aufgabe^, de«' GrieobifolMn lund ROmiruben Klaffikm- 

cntweden ganz aus dem Buchhandel 'verrehwanden, 

oder nicbt anders, alc zu unmafaigenPr^ir^n zu habton 

imd, Ic.hat £oli die unterzeichnete Vei^lagibaiidiLina 

«mich ] off et) I Jene Ausgaben wieder abdrucken zu:lal- 

Xen, und d^dvrcb .einen allganAin geFüblteii Bnüilrf- 

«ü^e sb^VhetFen. Sip bar Geh hn^iheCer'Hhiljcht mit 

^pbvfren JgrwndetfdcrvlMa i.i^rnui' vereiHigt, wel- 

.cfae di«rS>nM Unteraehinuhg>t«w«bt 'Oni- dKbeyMaeh 

iolaendcn Rcgpln .Terfabren wvrdeii : ' 

ETnglitchen' Aus'ga^n 

TOIlfUndig fowoh) '\fa 

To genfu und correct 

> dari der'%e,titz'er der 

I entbehren Kaniu'^ 

n, welcbetheilafchoii 

ee EngliCelian Ueraus- 

ch nicht in den Text 

i^au benutzten Hanih 

efpnden,n«ord¥D Jlpd, 

exte und ; Cflnun«nt4r 

üiacbt;, tyie ;in .mediir^ 

Var^anua cbgodria^ 

9^ Dienmen Hersutgsfasr werden die Anmerkuiv 
gctn der frühem Editoren mit ihren eigenen Mt> 
Kiebren, und in diefen' nioKc nur die L'eittPteii 
noch unTer^tichttivrHan^ahMfteh'aad aftM-Aui- 
^l«B. flcr** Bmnizung iltnVn TOSgH^h ift, ge- 
ben, rondem-.-ndi die Bemerkungen ihrer VOiC 
ganger zu berichtigen und' xu Termehren beffüf- 
len feyn, mit RadkliofateuF daijenige, was hit 
der ErFdieinang i der HollOndirchenoder EfigK- 
fcben Avdgaben fAr .ihren Sdiriftftellelr geleifttl 
. , Vegden iffll I. l>i<& neMn Anntevkungen wHf- 
. , ^jap itv^Hlilfi luirz'%n.,' und «uV Unter fdli«!^ 
dt)9{'Tniide».äbrigea id KJaoxmam «idrgerebitß 
ieivw^räfe«. . . ' ■ ''■ .)'' ■"""■^.' 

- 4) ^f'ftrftlMFenden biftotSfcTien WerlEm'iyi;^^^ 
' 'tli« JaBr(yJZ«Uenii^^K^d.««ii£eg«1)(i;^..;i .,,.'; 

- ■' '• ■•- "'"'- -' *"■'" ■■■■■" o ^ 



5} Die Notitiai Iherariat und die Iniictt der Origiwd- 
Avtgabei^ werden TerbcrTcrt und vervoUh^^l, 
und, wo-Cch keine ^nd^n, neu beaebeitu*^ ,, 

6") In d^r Qfioj^'^« ItiyyrifA, der AbdnKk-<d«r grA- 
Is^te}i Sla,yfreM'/ckle^ Aufgabe des CcnnUtuNt^Ht ev 
ffbeinep, bey fl.eCTei^ Beat-beifvi^ mehrere lioab un- 
. benutzte Hausmittel zu Rathe gqzoge» worden find, 
^ , pni) ,de^ in, ki/irz^r Zeil dip AiMgatMidea Qäfar res 
Oudiitdorp, AesLiviiu lon Draktmborek, der Cktn- 
^ niaiü/elitm Ofücien lOfi . GrAvim , dfls Virgilimi «oa 
., Bumiann, dti Antonius yo\k C^tqcktr , det HemdaJwf 
I ..^'^^ ^'S'^''^Z' >u)d nach un4."a(^'^ b"* torzüglicfae 
alte^elfkinti^^r« auch foKl^ Folgen wArdea, die- 
noch nich^ kriti^fch bearbeitet fmd, und mit neuen 
' AdmerkMigen «Asgetiattet werdeil fbllen. 
yVl^eben deii tcho^ genannten Auigaben' der kh0i- 
fchen Aiuoren vyerdt:n,wir auch die fo feltenengri^ 
chiToh^n Mdthämatiker und Oeometej- .nea -abdn4> 
ken laTfen. Da. aber die Aiizahl der Freui^ dv 
" lllHthfrn'aiik eben nicht fo Tebr «rofs ift, To wollen 
wir zuerft mit Euklidet ifitjpii Verfiich bey dem Publi- 
cum ftiacben. Er ft^l Gp^^^'^f^^ Wd' LfLeinirch'.er- 
^^heineii, ' <ind h'ey der neuen Bearbeitung aoStrr 
jHbr Htrvagifchtn Ausgabe die OxForder Ausgabe ro^ 
''^Tfioid Örfgow", ' und die Parirer Ausgabe lanEPtf- 
rari benutzt werden. Der Kerausgeber wird Allel, 
was ihm zweakmifsig Ccheint, aus den Commenta- 
ri^n des Proklut .QÜvi^, StniÜMj, J^^n Smfiw 
tmd änderet-^ aubb heuerer und TaterllndiFcher Ma- 
thematiker, berondert auph aus i'j?»^»-trV .DifTcr- 
Wionen über ^a^ itp,,5t« and fite Bu«h der m» 
thent^ j^inzofQgen. ■ . !.,..,.;.,- ■. 
Wjt laden asn dleFreiwde:dmr ahm Ltterfamr ein, 
uil£erUntem«bmM)'geA>ligft zu uüttrMMen, und en»- 
wederiaaf die ganna Saniml«ng,-od»r'auf die einzel- 
nen iWiSgebea zu fnblcribiren. Wir geben die beTtiimota 
V^rCobernng, dals wir et an Nichts fehlcB lefEon wer- 
den, um d«tt neue» Abdrüakeii fMvdbl'dürch die 
Schfinisatdes PapievsondidesiDrnckM, als durebCor- 
rectheit Empfebbing zn varltritaffeti'. Damit ÜdcbUo- 
tetbitteiac ttereAo^abewTketfeh luSawenj Wetdvi wir 
dwt Alfitahsi.itriigiolif Median . Octarr ffik-a Pf.l «^Rr. 
«det^.i KtUrtB g6r. SächfiFchv nit^ SchratfapapiM- 3'Fl. 
44h Kr% fder.it-iRtfalr. SldiC; liefern,^ nur bey «rtättw- 
nvliCtlhelt Werken, ':die mitnFigiiren ->«*rreheh feyn 
vAliimi^mtdiääB :Ä;äi<f«vw häi»f '■taer Jaunte-wsg- 



' Koni. ' ii6:'''kAlt\ siV* "^ 



n 




7^^* M 



^ f^chV^SuTs derSulifc/ipt^insieit i^n fryV wW. Sie if£.%uns'uriaiÄ^f&n'BachKixM; 



in denen diefe Aazeige zur Kenntnifs des PiabficumV 
kaminen foll, ein volles 'Jahr o/Fen, vom heutigen 
Tage en. ger^chnev .Wer die Möhe über fiqh nimmr) 
SnbTcribcftfte'^' zu ftilbmelÄ ,' erhält auf 8 CxempUre 
das 9te p'oHs. Mit Befteilungen wendet ma^ fich ah 
^ jfmdchix J^elegf ye r^^id^te .fittchhandluHg , und 
diefe entweder an^^uif, .9dei; an q^Cere Haupt -Com- 
milConire C. H. F. Hartmann in Leipzig oder 
Hsrmann in Frankfürt a. M. Und fo hoffen wir 
Htm, dafs das Publicum Cch unferer Unternehmung 
gtaA%- arigen, und diWfer durch zahlreiche Sub- 
fdiption gl&okiiehiDiü (Gedeihen fiebern werde. 

it«iiiNn(fen ikn' Rtinigrekb WQrtemberg, den 

tPih'tmiergifihtr Vertags ^ Verein fUr die ahcu 

Klaßiker. 



>Weiin9^r» dem ati. März xgxp. 

Gr« Herzog]. S. pr. Landes-'Induftrie« *" 

Cdmptölr. • -* ^i'* 



.\. ; 



In Koksern ^erfobeiaC^ eincifiarttitzuilff > dfi jbfreits 
ins Deof Sehe überredetem gJinde. der ^^HißAire 0(t/fr/T 
fmUifUes batiennes dm^mt^m d^e\f pikr Simn^v.^MoupU'* 
Toines 9<»« i zö^ne^ weichet su Vermeidung aller CoU 
hierdurch angezeigt wird. ' o: * ' • f 



Zu Erleichterung des Ank4iifs (et^en ^Hr die er-* 
ften 8 Bände herab, v^ i3;IUhIr; lo gf. zü'pRdilr. ' 

. Zar^cJb» im Apvi] i8<<^ . M -k. ' ; -■ . 

' Oefsn^r'fcfae BncblMmdlung« ' 



tt 



* Xbfadrlilt und die deütfcken OhiverßiSfin. 

So eben erfcbeinrimd Ift In allen deutfohen Bach* 
liandlangen^ zu erkalten : 

Ußkir 
t>iu$fc k'es Vniv e rfi t&tsw f/ep^ 

mit Rückficht 

•'. ""' " ''• auf ■ ' * 

•' K ir t € e h u e* t ' 

• tiPerartfcktr fFochenblatt 

und 
gtufcdtfamen Ted» . ■ • ^ 

Vom 
Prpfef.fer Krug; • ^ 
d. Z*. Prokanzler und Oescbenten der phUpfopbiMten 
« Facultlt in der Uniterfität zu Leipzig« 

'/ . Lv e i' p X i g , bey Broekbant. 

(Preis lo gt. oder 4j Kr.) 






Bey Riedel und Wiefsner! in Nürnberg' ift 
erCchienen und verCandt worden : 

• Pflaum^ L«, das Leben Jefu für Greift und Herz' etan^ 
'gelifch dargeftellt. J. I Rtblr. 4 gK ' 'l^'' 
' De^fii Sendrchreibeh an die ßlnmitli<^n theofe^^ 
fohen Facultäten, fo wie an alle Dootoren der 
Theologie im proteftantifchen Teutfcbla*de•-*t^ 
8gr. 
Soeka delle piu moderne commedie if alianei Tom* II. 
^nt« quattro commedie dl C. Federiei. g» - ao gr/- 
Vcillodter^ Dr. V. ÜT., cbriftliches Belebt- imdConxw 
- ^ munionboch. ste Auflage, g. Druckpap.^ 6 ^ 
Schreibpap. la gr. * 

fFeOmer^ Ai. L.^ Entwurf eines neuen'all gemeinen 
Militär- Einreihungs-Oefetzes für das Königreich 
Baiem.gr. 4. iggr. 

Kürnberg, im April 1819.^ 



a 



Bey Heyn in Berlin ift erfcbienen , und fowobl 
bey ihm als in allen guten Buchhandlungen Dentfbh- 
lands zu haben : i •> 



• ' i 



Die hmi^eken twi nitlit ftinkenden Ahtrimgrnhen dir 

(. Herren Cmn^netiVe luHl dmrpagnie. EVf für Haus- 
befitfter und Bewohner fehr wichtige, leicht aus- 
führbare, Erfindung. Nach dem Berichte der 
Herren Dif^oi/, Huzard und Hericard de Thnry^ 
/an die' Central- Ackerbau -Gefetlfobaft in Paris. 
: 'Vit; 3 Kupfertafelm. Aus dem Franzdf. gr, g. Oe« 
tieftet IS gr. oder 54 Kr. 

,X>\mb 16 eA>etiTimtiufenn Vei-lege«r(chieTjiene klei- 

Schrift liefert einen ausführlichen Berfoht dnd ge- 
naue Angabe einer neuen Erfinduf^,. welche für Hsur- 
Etgenthiimer, fo wie für die Regierungen von grofsem 
Intereffe ift, nicht nur auf den'A'eker.' und Oat-ten« 
bau, fondern. 9j»ch^^irf,Kun|iej3»d ^Je^wcrbe bedeuten- 
den EinÜdfs nVt; wesndlb 'die baldige ErTchc*inung ei- 

u$T getreuen Uebctfeuong obue Zweifel fdir wBMwm ^ ' ' ^ie j bri mi i? ISxtzn » toh fK A Gcrh, 5) Wenn die Noth 

" - * am 



Der Erzähler^ 

eine Unterbaltungsfcbrift für Gebildete; beKa^g«re^ 
.ben Ton Hartwig von Hundt- fiadowiky.\ £r- 
ßer und twet/ter Band. 

Zur Empfehlung diefes in mehreren der vorzüg- 
Hcbften deutfchen Zeitfchrifien fchon mit dem gröfs- 
t^n.Beyfall angezeigten Werks brauckf n. wir ^lofs 
den Tnhah der beiden erßtu Bände und die Namen dar 
Schriftfteller h^rznfetzen, unter denen viele der erfteii 
äi^oeh unferer deutfchen fchönen literatur fi^li be- 
finden. 




w 



>^ 



A. L. 2. Num. 116. ^ÄYigi^. 



aiAgrö&tM« fo ift die Hülfe aii| nicblirea, too iCüflrcA. 
/er. 6) Die Heirath aus Kurzfichtigkeit » Ton Af. Bo«Ä\ 
7) DieStiromenqualle derScböprang, TonK/J^. G$Mtt. 
i) Der Engel im Dotnino, Ton Karl Seidel. 9) Der 
Scborer des Praxiteles, Ton Luife Brachmaum. 10) Der 
Seidenknäuel , Ton. Efftqßine von Knfigk. 1 1) Die wei. 
Iseii Koren, von Amalie von Seit. \%) Dal Loos Nn99i 
- von Hartwig von Hundt - Radowskt/. 

InbiU detcie«9»eii£andea: OZweyVmbäblnn« 
gen fär eine, Ton K. L; Uetknf. Muütr. a). Das Miu 
Terftäiidtkirs I von i4« 4**» £•' Lamffmn. %) X)^% FVak^ 
ftöek am Jottlan, Ton Gnßav SckUUng. 4} Der on^ 
beimliche Gaft, Ton.£. A. TvHoffmanm (dem VerfaCte 
cUr PbaaialieCtucke in CaUot's Manier u. t w.>» 5) Die 
Ideale oder die reifenden Fi-eunde , Tpn AmaUe Clarut. 
6) Julie oder die Keliquien xu Dobberan, von Af. Te. 
itf//#. 7) Der Schlofsherr, von Bentdiett Nanttrt^ geh. 
Heienflreif. (der VetrcCferui vcm Thekla von Thurn, 
Walter ron Montbarrey u. a,). 8) Die Rettuirg , No- 
irelle von Helmine von Chezy^ geb. von Klenh. 9) Robn 
in Frieden alle Seelen, ron C. J. Salice Conteffa. 
1 o) Der Schacht , von fVilkelmine fVillmar. 1 1) Der g«r 
fax^gene Liebesgott, jüdiCciie Legende von A-^^n. 

Die übrige OJitarbeiter an diefer, blor« der Auf. 
natblnei kleiner^ noch ungedruokter profaifeher E^rxäh- 
ktngea beftimmten Unterhai tungsibhri Fi find : A. von Ar* 
nßm%A.O. Blumenthal ^ H. Clauren^ Conteßa der ältere^ 
Deut/ch, y. Ejfiein, Theodor Hell, F. fF. Kie/chke, fV. 
Ai Uniau (Verf. der Heliodora), Prätul^ RocUitz^ 
Stfluießleri S$r eckfuß, Fanny Tamow^ Ziffer u. a. m. 
2weckjQBäIsige.BeytrIge zu den folgenden Bänden v^er- 
dm mit Dank aufgenommen und honorirt werden. 
Der Preis jeden Bandes ift x Rthlr. so gr. 



Tn der Hennitt-gs'fohen Buchhandlung 20 Go- 
tha und Erfurt ift erfchienen und verfandt worden: 

Bechßein, Dr. J. M., die Forft- und Jagdwiflcn- 
Ichaft nach allen ihren Theilen für ForftmänneV 
i^nd Jäser. iten Theils ifter Band, enth y. fV. 
Hoßfelds niedere allgemeine Mathematik für alle 
Stände, ifter Band. gr. g. % Rthlr. to gr. 

Die Allgegenwart Gottes, ater Theil ; enthält: 
Eleufis, oder über den Urfprung und dieZv^ecke 
der «IteA Myfterien. gr. %. i Rthh*. 

Stilling der Zweyte , Liebe auf Erden, f^ i RtUr» 
Gotha» im April xSi9« 



In der GrälTfdien Buchhandlung in Leipxig 
ift'fo eben erfchienen: ^ . 

\ Deröeiß ui^ßrer Synodal. Verfammtungen, erwogen Toa 
Thtodar Ziemjfen^ Doct. der Tlcol. und Philof. 
und Paftor. gr. t* 6 gr. 

Wenn es bey der neuen Synodal- VerfolTang des 
Preufsifobeä Staats hauptOchUch darauf ankomme 



pachte, in wdobrai Otiftt *• Sjiioa« mMm» ««r. 
den , fo Terdient der VerfatTer hoffentlich Dcxdi für 
r "Sif "*' ""^ BeCtuDinang und ^xvrtäfixBg dt*. 



ÄBT Darnmann in 2onic6«u ift .«rfi^cna 
unB rerfandt «irorden : .««Hueii« 

MHfiir yoL Ckr0. /W«dr., Ldirtad, det Mknr- 
ft«ohu. gr. «. • Rthlr. | gr. 



«MB« 



Ei errcbeim im Uufe des Sommer« iSxa m tcL 

gendem Buche eine dewfcb. yeberfoöung: * '^ '** 

2*« morhd amatomy ^ tkt knim in Mami» a«< üÜ^ 

rMia with tkt fotkolog/ of tktfi tun diM^at 

,eolUettdJrom tkt faftrt o/tki tut Dr. MoTTiaS 

oj 5.Sawrtif. London. 

welches zar Vemieidang etwanigerCoIlifionen faiemit 
•nzeigt 

I»e NicoI*i'fche finchbi^idlusft ia.BerJig. 



Wie'» SlTM"" "^i- •'• ^'*^. Buchhandlung m 
«i!Vf /? f" erfchienen, mid bey,P. O. kIo.. 
mer in Leipzig ZU babent ^ - - -l 

^^T^^'^ri* Of-f ^^^'i'^ «*», Allgemein. 
Oertorreichifoh. OewjM-b ^ ^d HandeUgefetz- 
künde, »ßen Theils ifter micUt.rj|«ui„T 

^ DieTe ellgemeine Oewerbi . and HandehaBf^fr 
k^ „mfafst «.^ Tb«le in /VbÄ, JoJS 

r«e|Men, der atmftt aber vom poHtifdikn VMU»!m^m 
Gewerb., „nd lUnd.W«*.« ffirfTil ]S?JK„? 
geb. d« befonderen Gewa-b,- und H^del,^^^ 
wird em gem.inIchaftHche. urnft^tadliAes Äw^rÜ! 
6ter nnd letzter Bandiolgen. **"'"^" ««gtfter als 

"*KT:a-^'!^^' H' fy^w-^tifoh« Darßellung der 
Jurisdictions.Nonn in den deotfilibtei 9^^^ 

desOefterreichifch« K^eÄT «f?'S?" 



Um O>l]ifionen zu fermeidMi ^mXmm» 

Drikkonborckiamao tdUoetU utnt Ü Uvimm im. 

in unßirm Verlage erfcheint. 
Prenzlau^ den i. Aprä 1119« 

Ludw. Ragoczylüha BacUnndlnw 



■■■»W^^pw^p^ 
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^JiV-tj r.f'u TS ot*^ " ' -- ' --, - "-- -.V-J._^ ':^ _^, ^ ' . . ^ . .r 



■'KV > ri: " - . • *..,•» >.j 



MAOiÄBinio, b.Hanel,a.K. d.Vfs.: Entiechim- tTTS^ ^* .^^ w?.y f*^'1^^'*?'^°6 ^'"'^''g^^ 



phie 
Wag' 



D' ,«'■:../ bV- ;: ;'■ '' '' ! ~ ' *•" -X" - (/*+ Q) PJr folgt. Hiernach wird 

erVfc.ditfec Sdmft fagt.irf\dem kuirzeh Voe- . JPJP v/ X 1 \ 

j*»prtft.dl6rfdb«q: :^rfapch die EntdeckuD^h, «JP«— JP'V +^«=-5 — 5 + C., und alTo /A'rf* 

wdcheiich hiermit bekannt niache» hoffe ich die ibt- '' .«-'.' ''^ ' '^'^ •< .• - .,.. o - 

«emhspbiiUnSididoiyblUfifMimeiiheit hahe zu bein- ^nr j. /» -y -. 1» r . , . . 

»toi .tind EU jtänsd Wli(eRf<bfa^ ,z» .inachcn. ESm fl^ O-^''" '^"^ ' - W ^W5"i2>» da^ »Ücfe» rFfi^Ki^ 



IMgUbinabfat liiään «afeul 



JT 




iw^n ^ = '<? 'tft. ■'iÜfo'wäre'd'ie'Richti^ 

t«f." ■• 1^ wBrd'u^s .Hiel-lhlib^ Ttöt'^^Ähe'feiir'' wicHi *«'» ^^ R»€Wl f jlif ^Ok: jdje Fäüe 'faewfdin » ' fi* 

• ügeEiltdecWimryerfprÖchönj eine Regel, tiathwel- ^^^rm^. t^ vr . .. ^. 

cBer di« "Vetwi^kihften Au^aberi der Iritegrdrechi 5^ ^^ *^*' 1*«^ "**«%« hSetoiuF, dafs die^S Let«- 

nuDggelöftwerderi'kdhnen. •'Doch wird uns dief^ t*p.' all««„rj,„„ k .» £ J ,1' ' ' 

Regfreigcfttiich nur-v,i/pr«,rÄ*H; i^re Bei^ntml Sef PaktSS^/^onl^''* 7*°". ?^L%^'""S» 

^AiSg befiäft ficH der Erfinder noch vor, un^ giebt Sein xi;-%A*?m/ ^ -''"'''''■ «^««»'ii'»*' » z-B- 

uns Suf den Ä/o/g derfelberi. UnWr diefen UmW 3^„ rr, w^hni "^ft? S''*^'^^"^\ "u"^ ^er Beweis da- 

den wird es Jenn aber aiidh nicht ^u ver^ytIndem "^^ '^'"«^^'^S' -^ Beyfpzel behandelt er fax'dx. 

!iy?/"^«Vi^^M''J!rJ"i'^''i' *^J ä" §?f^ '^""äi Hier ift X=fl*»; /»X-=a«*n^i. .__!L. »o 
{Reifendes Unheil Obei:' die nOqe Entdeckung zu' fäl^ ' ■**■••»*■ j x"— — -, /»^^ 

len. Wir können nur das y\rirklich Gegebne beur- M l . ■• y- 

theiTen; udd auch hWrmaHipn ^7ir es nur beveinzc^^ ^ "^» *''^** Q =■"""> und dahdr ^— -^-it^ff 
nen Berfihrungen bewenden lafferi, weil wir foäft * -P — Q 

einfe viel Wfeitfiuftige^e Abhandlunr liefern mofsten, ax'+* . ^ 

als uns «et Vf. feÄft • vdrfeelegt' hif. - Indefii^-werden *" "jr^T "*" ^'^fi^^^f^ Vffelckes das he^ahnlfe Ihtfri 

I auch diefe einzelnen Berahrungen zeigen kftoaea) gral ift. ^ >.,_... t v 

dafc wir niol^t obenhia abfjdreehenr wenn wir erklä» , ■n»-rf{«''-.-itK.« t T — ' »*•' -• - - -. r-^ ^-- 1 » 

reo, dab uns d^efe neue EriBndung gar fehr der Halt- "> *"« geg*»»« Integralfbnnel aar das 'richG|6 

barkeit zo-errnanfeehr:rihein;. ^ Refultetjiebt, wenn ^= Q» ift, „»d diefö .«i, 

T3ie Sfehrift Ärfällt in drey Hauptabfchnitte. ^ ^ , ^ ^ - ^^ 

Der Erfte.h^ndek vöa den D^ertsntialfn f«4 Eitur "*" «P««*» wenq JTin JTdfa? gleiche Falaoreji bat, fo ' 

vt^d»ftkkm -ßrm muh dmihf^im trßtn^ Gndn 2"*Jl5 *'«» •, ^« ift zu thnn , Wenn X nicht, gleich© 

welche die Form Xäx liaben, wo iT'eirte Fsncüon **'**?"'* '**':. — .üiid nupWfst es« KierTfolIe.maa 

von «ift 1% Vf. fetit — « -X»; -^ -ü Jpi u. f. w. -^- <> *6*2eö » f<» wercft dadurch ^iich -f 'J Qf; 

. JPJP- • . ^ I>iefe wird $. n bewef?n. .Rec. 1^ in dlefeni Eft. 

nnd fagt ,nun fXdx fej -. ,yi» y„jr -+ Ow/I. wife nur bey dem Einen ftehen bleiben, wenn es 

«i, , , ,. . ^ r: . '^ elwehbey dem erften Schritte heifst: „X Ttv-^ o 

DiÄ ift dki Haüptförtwd, %el«he er law anzeigt-, frißamhPX"^ ö." Woher diefe? ll-tttwi i7dS 

aicfat aber faet, wie er dazn gekommen ifk.' B# fofft £nMiuct.M «, <teiJbB «laer Fäkt0r 4= n Ut^ WU 
A, L. Z. lii^. Zwttfttr BmuU JL wenn 



«I ALLO. JOXPftiAffJR^-^EITüNO 




^ äX I rf >, . ' ^A II- « 2X+A iP 

dem Falle wäre es anders, wenn -X» d. L ^ ^: kiicft t« 2T^A; alfo F = ^>^^jy^^ ; «nd PQ » — 



W • M» .«J»~* • J 



"i(y y^'* + J)-=tyy'f ^^y 



Ä o wäre* Allein nicht immer ift -7- = o, wenn = v--«_i_ ^-^-i. ll^a » ^^^ •^ ^'•'* pofet 

•Jr= o iK. >iaa nehme niiE^a^ Beyfpiftl ä;« +4*--llb ven Theü des Zahlers = o fetzt, alfa Pq 

wo ^ = 24f.+ 4ift. Sonnun^^ofeyn,fomufc '^ (;^ jTi^ V ^)^ bek>wnmt.Pake» Q-^^ ^ ' ^^fa ^ j 

gefetzt weitfeii, utid-d&nn irit ^^ "nicht ^ \i. nndal/a p_ q +.jr=^.4¥" ^l^ <? aggÜSg* ^ 

:i., f - "i^ *^^"^^djr " tegral. Bekanntlich ift nun /(«■ + ^y + Ä>*: 

Andre Fälle zeigen, dafs w^enn JT^und -^z a^eich ^^x^^^Ax^-^ Bx. ' Werdet ^as Mellfnfchefuirl 

t"^ -; , ^ ' ' V^ t I ^fefes Integral auf eiiierley Nenwer gd»rachtf fo IriT' 

«s o find, -T gleiche Faktoren habe , (w^clbhes dodh ^„ fie nicht OberelnftinuHnd ffefuntet* I>er VI 

«Übt feyn foH: ) a* R ei fey ^X^x^'+fl»^—. mm^gliUA^milmeiiBiii.^M^^ 

; j^ ,\ ^ jracdadu<cU^idäf8^i}(XKftoLiiB|tiM:^H>dervi|klmete 

gefetzt wird, aber l^er jjTt .a,uch \X^ = \X'\ J ^ . -»' ^^^^ a^Oi''^^ + if)* * '^' '' ^''' ' ^'* *' * 

'^ ' ^ dX zum Differ^afal und läfci. a(if ^'i^ + J)*\1re^• 
<JJld es lißt (ich gar ier^ifeit, äafey ^etitt -STöttd y - fpb winden. Auch inciqTit^ >vir n^jphi fd&iinäes zu 

»^ bedco^^n gebenr. Ift e& erlaub^,, ^beym Imegrl- 

2ii^^c^ ss^Q Hrxdf< ^ wenigftens 7wey gfdc'H^ Fak- pi^.^ ^'q zu fetzen f fo mups ,es cü^h ^ohl überall 

toren haben muffe. Doch der V£. kaqn diefer Ein- ^nd aUa auch da erlaubt feyn, .vitp^-Jl buter gleicbe 

ji^örfe noch fiberhoben feyl^^ ^v^etin er fo'nethnet, Faktoren bat-*" Integriren \jr|r dann z. B. 

i . =^ X* '^ , . • »i Pa:^ + a a:v + a') dÄT* nach des Vfs^ 

dafs (ör F =s>-^ behält: Hieraus fplgt J.J>cQbachtetef Weifp, indem wir s^+aax-i^ai' da 

' vvj Yi ' vii V " « o fetzen, wp es der Vf. in d^r Betechnu^ thut, 

:. * -" ^ XXix^ * fo erhalten wir; zum Integral ■ j • 

HiftHtus fiiche rafut ^, fetze im Refu&ate X^Or Betrachten wir aber x?^2aX'fa^ als t=/*+*)^» 

,- ^*^ und integriren ^ap-f-a)^iir nach unfrer Disberigen» 

rfQ Jf ^ oder auch nach des Vfsr oben gezeigter Weife,, ivo- 

f(f hopmt 2^=»-^* 5Äta«ite» hierauf irr |)€^yni«hi Jf^a gefetzt wird^TakommtdfWjntegral 

g^ y XXIi» ' fil^y^^fe^fe Jrsao, fo bekiönmt '-'"T — • U»«lief«^ mt de» VorhergebembM zu 

lutt ft«— -j^alfo^«-^, unddaher^= Q*. vergleichenf fetze man — - — ^ 3i^4.(ie-f ü) 
Das BecfenWichrte b6y dfefer Hechnuna fo wi# ' 4X«^+<>)*(^-M)' 4(^ + f»^-h a^^ ^ 



derVf. Jr===o4etzt,<*«rd#frgmiig/fffiffriiiidaiw^ , ^ -» >^ .^ s /v^j. j. a>t 

ic^f IT, der ihn dazu berechtige. A^ch hat es aiafser- „^^ ;& ja« Xtarhrnve^iLnd^ ^x^-^sax + g ) 

em dem Rec.dft feefifhlenen?^ dafs er ficK auch darin ^^' * *^ YorhETgetu^nde : 4(^4.«) 
Willkndichkeit erlaube, oir witdsn Suikn in der' j.(j^-f 24^^«')^ 

Kechnqpg er nun eigentlich itbehäiltr oder =*5 o fetat^ ■» ^ . - /- ^ a »^»^^ ^^^ Unlerfchied und al- 
poch diefes lafst fiph hier nicht grOndlich äusf Oh- '3'4'\Pf^^) 

ir.en. — K^äi^^fehr fprlclH ß^ >fH^rigens ge|[M Idn Ver- fy^ die UtBirichtigkeiC d/es V«M>*rgehfiid6^ |e|c|i€ i| 

lahlreaV^j^ag^ lei^ fu»^ e|99Q| «eyifjelfr«iisgsfi3hfta die.A«igea £aUu -* , .v ,^ . . ^ , ~ 



UI 



. j ^* ii *; . i . ^vj« .' -i • I 



1 • 



JUS Nuin.'ii7. MATl8i9^ '■» 

" VnrmütTen alfo die. Methode JT« o zqi- iSstze^r l - — | ., .- j , i \^ \, 

4b iange^fftr^i^^ilalSfe halten, bis d«r Vf • ihren rech- "j?^ ' "V ^^ — *« — «« Ai^, orft j K atcr 
ten Gebrapcb näher gezeigt f. uad ihre Kichtigkeit 

iMTWieTen hat'j und' es daner als bfofsen Zufall oder .^^ ^ cenoinmcn wurde* fa fetzt der Vf^ * 

als Folge.d^ Nuliretzeps; m^ifr Bf/f#^fii y wie esi^uni ^ .^ "^ i'^ ' a 

'vorgenornntenen^rete fißhrty anfeben, wenn mitunter '^ t 

jfitt€^yricbtig9i. Refi4^teji«niuS!eti(i^tiiigeiir ' . ^ 'p^^^ß ^,% da;;deon die üeue Ihtegraliormel 

Ig^t^ffic hwü^tt yr9ni»B, gleichtfPaktoretf hat. Mit Nichts iCt aber hier r= o, 

. • ' -Irtf^6tfeht^«r Vf.zu folchfen IMffereiftiaK» fo ^e log.o^tog f gpreehtfertigt. Es, ftammt 




, wie.iw / wo» wie «l"ftgf , ^ im Nemref ift, ig <, jn 11.^ nicht ünmittelhar von V^o her« fon- 
Ib j^iii^'qJAigS Vf niricklttiig.ia dieSich*, «felis fiicht j„„- ^^^ - __ - . j^„_ ji^ ^ui*.» Pormtl hi«C<» frflhi^r 



lid>er der allgemeine Ausdruck -ri 



PC — ^y - ^*' bitten auch den Vft die Rechnung 
lägt ift^es tolle ,voa Fälle» die Rede feyn, wa des i6.und:x7.$..ppch einmal dutdizugehenj jedoqh 

^ = 7rfey^ fiine'obleFo^e davon, dafs diefe mit Röckrlcht;cfelratt£^dafs»Pf^^- 
" gbfjftleht^ift^ dafs der Vf. faßt» >iar werde nu» j ^' ^' f n ii 



— P fo dfe FortndV;; — Tr-;>1»eybeha[lterf werdörf mtrfs 

-rr- und /'werde —i'r fifeentjich nmfs es heifsea: (/'— Q)f^ > 

p rfi _i|^ dfT jixLch für P Ä — *w- wird Q « — . -tt «^ *^ 

PJTwirdnuß -^ = — l = -;5ri-undwejl-r=/^» ^ T^ ^ 






.ü •••" 1 



1 • *w 



(' 






fo werde P = — ^ ; es komme alfo für F, bey der ^„^^1 ^^d (— S^ + -y")^ =^ Tp^TJÖ 

Berechnung aine mgati»> Crnfir. WeäderVft-^P - ^ j \ 

X SS -^^ '■ — SS. — =.- — : da tvird ja der 

ftattP fetzt, fo verwandelt ifich die Formel -p—n P(j — i)l^ . PV o* 

, . 71 I ;. > ; f'i I '»^T— X zweyte Paktor = + oo j wirf «kann er =f Zog a mid 

J»<Jf5 .*»'«*; .(p^'Q,)^^«^ (>'-K<2)i^ ' ^'*^'' ^"^'■' = A»g r feyn?. Er ta«tfr .* foir -^ %»• Alfp- 

■B Ekwav ¥riUläem , "weiui man /** berechnet,: es ^ ^ _/^»^ 

.^.^findetimid daher p^,^ hiefse die Formel ^. /ag.-^ =. -;p^. . ^ 

'^. , C+Vj;*' fügenden $,fttcht der Vf: die Richtigkeit deP'Fbr- 



!—r 



« •. - 



^« ""^v - - ' mel ■•^^r- rfurcfe Differcuzilrcrt zu beweifen. Esf 

-* -^4- Q ) ^ fetit. Diefei zu heben , fetzt ^ * 



w^lnfe aber TKU weitföttfHg werden r das wilJfcörteoto 
^ ^.. ^ ^ . yr ;.. 1 i_ ^ Verfahreftaufzuwcifen,^ wodurch hier das urf^röng* 

Br. VULP HT -= (atfa poAtiv)r welches zwar dev jj^jj^ Differenzial; erhaken wird. 

Nachthdl hier aufhelft, aber an fi«h nicht richtig ift* ^ ^ '^ ^^jj j^^ yj^ dj^ Integralform*! ' -2—-; 

BeJTer wire >=— : -^ zu laffen> und dies Fornel ^^cb ein BeyfpieJ beAväfiren. Er findet rfahach 

Tp^^g*^ w »fchalteir, ^ «*-<->#«+ IT 2«+^ ^ . ^ 

. i, V , rfeffeu Richtigkeit zu: bewerfen, differenziJrf tfr^ 

in, ff 7 wird min^wi«^ -TW 9 gefetzt;; ftr FSl" wieder^ bekontait aocb das erffepiffenönz^, aWr 
le, wo F nicht gleiche Faktomn' hat^ Allb tax» wie- wieder dadurch, dafs er in der Rechniiiig f^^&f» 
der X=i; man merke dieiesvifirWiilkarlichkeit.- fetzt, dafs das Verlangte herauskomoien tmiß, 
^Uier bekonimt maa den» zux iuti«)calfiinae&. -.»»>- imUmi» dea» Vf. bey des Bchauptu^r 



> 



•• •> 



ßf 
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.^a*?, 



ff 






logV 



,•" 



folgend« 



dx 



bsdeoken g^bcn. Im Differential -=- ift ^ eine 
Function von x. Nach untrer obigen fiem^rkuag 

ift -rr — -^ - -Tfrr-; aKo Pr = — 



d .f 
Ix 



dV 



dx' 



.1 .dT dr d* 

Wetter Ift d./tf^ F s:' -p- == -^ .-p- 



V 



--Fr. 

• ' rdx 



dx 
T 



-/^ 



Alb ift 
d.logV 



d.logV 
Ift diefs : 



dx_ 
V 



Da- 



Wir wollen das Uebn'ge diefes AhfoiMittes 
fibergeheof obgleich ficb auch darin Wohl uDchMeb- 
reres zu erinnern fände, und uns zu dem zmeifttm 
Abfchnitte wenden, worin d^r Vf. übet IntegraOoH 
ßlehtr Difftrtntial* handelt, wtlcke zwty vtr^nderli- 
eht .Qr9ße» ffbtn. Er 'fetzt ihre aligemeine Form 
jÜdx -t* iVd)) = o ; wo M und iNTeine beliebige Anzahl 
aus X und »1 und Cenftaaten beltehende Cueder b^ 
'zeichnen. 

Hier g^ht er von /(.ndx + xdii) atis und fagt : 
^£s ift bekannt, da(s/(i|dv + xdq) >= xn ift. Aber 

es ift nicht bekannt , d4fs fndx == _^,_ *^^» 



wenn/xdn = ^ ^^ iTt, imd injigckehrt/ Wk 
können diefs^eben fo itenigCtwas ncx:}i UnbekanB- 

ja 

tes nennen, als wenn Jemand fagte : fnUx ift = — « 
-* - '3 

wimn fxi^^^ f»f ift. Deim liier ift weiter Nichts^ 
«1« eiüo £iiil:beiiiing>tks jpf iir^ffot AusdrücSie, <k- 
ren Summe «» xnllu * Die iBiitheifang keiiin eonrf- 
,Ucb v^rfebieeten feye* otad ^der-Vf. (^ Ificfits ^ 
von, dafs die Seinige in irgesd eiaer Art nolliwv- 
digley. DaGs aber ^ben die Seinige gar Viel-fegsi 
ficn hat« kann man finden, wenn foaznfydx uad/xii 
cpnftr^rt Alan zeidtme alfe eunn Jlrets. Dam ü 
z. U. die Fiäcbe des erften Quadranten ^^^ ßldx. Vim 
.föhro die beiden Cenkrecht auf einander ß^eadte 
Radien, welche diefe Kläcbe begrenzen , ao eioca 
Quadrate aua; fo liegt ein Tfaell der .Fläehe ^äa 
Quadrats im Kreife und ift die obige JF*lache ^fy^' 
der andre TheJl erftreckt fich über den Kreis bji}- 
aus und ift ^Jxi^. Da mofstc nun nach de« Vi 



die eine Fiäcbe 



xn 



I— >r 



die 



xn 



-^ , alfo Beide Etwas Umnd^ilcbes Im, 

welches doch nicht ift. 



t 



iPer B€/cUm/i/^lgi.y 



.1 



IdITER AR IS<2HE NACHRICHTEN, 



*V»«' 



!• • . 



t Todesfälle« 



Paul Kif, Prieftet der Raa^er Di/Sed[0^ bat ^e 



•_März ftarb Johann NefomukBorJt^ Doctor der 
Rechte und ordentlicher Profeffpr cJerfelbeii zu Tu- 
biogen, vorher im J. 1817 eina kurzeZ^it zu ^langen* 




■■ ■ / 



\ Aoi 9., März Itarb Jah. Bernhard ^ppert^ M. d«r 
Bhil., Dr. der Theo!, und aufserordentlicber Prof. der- 
leiben , ^ie auch Arcbidiaconus. zu Erlangen» in.fei^ 
6^. Lebern jähr. 



ir. Verroifchte Nachrichten aus Ungern* 

Der MuGker. und Compofiteur Franz^ JCleinheinz Ja 




tor*ynfer*^ in Mufik gefetzt. Diefa CompoGtion ift 
»W> J^^ofrh »«ch dem Urtbeii yorzOgliclxer Kenner 
i^cbt ganz g^ungen. 



gujabh folgari valto^i/fok fzerint. 

Ein k. k. Staabs • Officier vom Geaia- Corps, em 

gebomer Unger, der Ungern und Kroariea ans ^i^Ö- 

tigen Bereifungen gut kennt, benutzte leiA nngcjniii 

netes Kunfttalent dazu, an Ort urid Stelle vc^ da 

manniobfaltipn, das Auge zum Theil fehr aoaidica' 

dee. National - Trachten iii yngtrn und Kroatien #^ 

treue Original • Zeichnungen zu Tcrfertigeiu VkA 

giebt feit 1817 der Kopfierftecber Karl TinSick itaViai, 

der fich von dem ethqographtfeben und ard&^icbea 

Wertbe derfclben fibetzen^ hatte ,' in ICnpPer gdio- 

chen und naturgetreu colorirt, in ununterbrod^eMt 

Folge heraus. Die bereits •■^^f^ffi^rnr^ RlSriet aar^i 

nen fich fowoM von Seite der' Zeichnung uixä dert)n-' 

ginaUTrbue, als auch des Stiches ipd des Colonts 

aus und find vrafare Arte^-ytatf^-Stüek^ J^ koA* 

tfioUgt Umemehaaea vavdUeaä alle VüktesIMtsfai^g. 
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der im TJfonner £gnxinßfyHmkW Formal wieder «im 
* TvrA«.%.«TT«n K TT5«a1 a K ;i VFc • ^MiA^^hi^m^ m gefmiimri gtmsicht^ alfo doch Jener dSt^^allgemd- 



-if/*er* Af#//ie u. i. w. fondern weÜ Qi»; im ob|gen befondern Falle == ^Ji 

Tirurdc, fo verwandelt er -= — - in J^ ^, (^ 



^^BtjMuft der im votigtn SiSck abj^ehrookmen ReGet^ßon*') 



\ jerT&gebraiitiiitniindenAusdr./'i|4br 






^t^dXf wo j| =s JT» ift. 



xn 



fet2t er^ 

* 

* 



) findet, dafsilq 



eil nun Kier dn 

— lyAr/"— I 



als eine ^d^^iwmf Formd. Er integrirt darnach z. B. 



aber Nichts davon* in welchen befondern Fällen diefe 
neue Formel anzuwenden Tey. Wie' es fcheint, öber- 
äll , wo bey fyäx die Grofse i| eine Function von x 



&y» fo 



mbx 



^ + ix) m . X 



Px = ■ alfo das Integral 



mhx 



*m^m 



— ijAtV^— t 



t woraus —/«-^iss« 



«r« 



ftilfch ift, und;nur richtig wird, wenn nmn ftatt t 
W«r rrrzr fctit<>vdohe» a= Q«? if^ wd fe md&ti 



folgt; dann wird fx^ix^ f^ix^ ^ • : + C *wiii auch das befelmmte t als «oheftimmtfaelundelt 

^ ' werden. £6 hertfcht hier aUo eine wöIIhm ri.MPiM»£iL 






^C So hixBB tSh^nüagß das bekaonie >^«^^t 



li^areget 



X5P 



«-^ 



hg» 



wsdavf 



«febtige Iirte^nl ; aber wie kann man fagen : hier ift ^^ Foiwel ^^^XT 

t—V— !=•• Jenes —V — i ift la eine beftimmt« - , . , .^ • j «r* r.***? 

WändigeCJröfse in derFprmel, wie kann man «9 ff^V^T*^^^' *<>**«? Vt wieder (eineZw*- 

«UeiBeÖröfaewfehen. die erft nach ümttSnOepd^ ck« d«jl"«^«»» ?* •7*'*4?^ ^» «Ufs er eiamej 

Aa^be beOlmmt werde? Doch der Vf. giebt dem *«—'««« J «» ander Mal wieder «r«^» fout, aad 

Avsdrueke —^17- auch eine unbeftimmtere mid «^""^ *»«^^ »^ - « = |^ ß^«*' '^« «»'»'^ w«U 



äaher allgemeinere 



fieht n als eine Fdnction 



j Oeftalt auf folgende Weife. Er *»"" •«* bemerken, dafs es nicht gleich fey, ol^ 
inction Ton * an, und nennt fie,. ^a« *T''.?w*'' * = -'^* 5**^»} .^wn fetrf man 



;^ei» crfteh Abfchnitte, X; dann haben wir l^^V? *^l'^*f/7~'*? od« -*»•*= oo. und 
• . ' » » bojcann auch =Yf®y'^> da wäre auch iafif^^^ÄÄ. 



tung iA'erEten AbCchnitte gemafs 



Nun wijrd J^ der Bedeu 



?Xll^ = Ä! 



-^«j(fcr/— r 



00 



hk Allem , was wir bte hieher t)erichtBt liaben, 
^^ ift eigeqtllch noch gur nicht von Integration def 

-1. AKo Udx+ Nin^o die Rede gewefen, welches docft 
i^ hauptfachlich, nacäi des Vfs« Ankflndigung, der Fall % 

/T w»w«,^ ^«#K>^.,o Ä» fßjn foUte. Er redet darüber auch nur in fiib$n Sfai- . 
(f. oben), vrt>raus P« j^J;^ ^^^ f ^^ iftte^-iVrf,, und dn S oön 



Xx Xüt -Xx _, „ _ , , , pgx 



Nnix/'-i 



p* I >rl 



ifoIgMth 



ans-* 



mm 



IM i* 



wdches «it ^ aUereifteii allgemeinea btegralfor- 



Mx^NnV^t und v= 



iVV-« 



aber oben dn ^^ 



— ijijr\r*— r 



+ C. Nun folgte 

xn 



ans /«d^ 



«el *sr^=h^ tiheveioftiiBilit. HierrfiMrch imt W ^us • ^ , ^ ,. '\ ^^"'^rf 

J— Q upd dort war ly nmeJjiactii^ von «iiir irerinderU- 
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eben Gröfse allein. Diefs ift aber weder bey Ä noch 
N der FaB (n«ck dtr Vorausfetzuitg)-, alfo lU gar 
nicht abzufehen, wie der Vf. den einen Fall durch 
die Regel des andern auflöfcn könne. Auch lagt er 
ron der Befchaffenheit des Ä und iV weiter kein 
Wort. Er will zwar feine Behauptung kürzlich be- 
weifen > verirrt fich aber dabey offenbar in einen 
Zirkel. Er tagt tiämlich, bey Mdx^^Ndn fey, 

"«— jluBdbeyilf3tc=.Ä;j/— 1 fey.^«— ^^; 



i? 



i» 



d^ nV—r 



fey, fo fey auch 



jind weil aun — — - ä 

dx 

)Hjr = JVj)V—l richtig. Hierbey wollen wir nur 

bemeikes) isSs er — — «, — - — 

ax X 



daraus fchliefst 



dalis oben dfl== 



— jfiflf/ — I 



war. Allein es foUte 



eben erli bewiefen werden, dafs bey der gegenwartigen 

— ndx >r — I 

Befchaffenheit von üf und iVauch du ä — r 



X 



/ 



anwendbar fey. Es fcheint uns Oberhaupt in diefem 
ganzen Abfchnitte eine Verwirrung zu herrfchen, 
aus welcher gar keine Ordnung herau«? zu finden ift, 
und wir woUen daher uns auch weiter nicht dabey 

auflialten. 

Der letzte Ahfchnitt handelt von ImUgration der 
BifferenziaU vom zweyien Grade. Diele handelt 
der Vf. SLuf ßnf Fkrtelfeiten ab, und fagt am Schluf- 
fc: Alles hänge davon ab, AdXnxddx — djr* = prey, 
welches fo , vwe , dafs ddx = — Qd«* ift , ftreng be- 
wiefen werden hSnm. Da aber der Beweis nicht 
wirklich gegeben wird, fo wollen wir auch nicht 
vorgreifen , fondem vor allem Weitera Urtheile den- 
ielben abwarten. 

Haben wir durch unfere Bemerkungen das Un- 
ternehmen Az9 Vfs. auch nicht als ganz unftattbaft 
dargef teilt, da wir es ja auch nicht einmal ganz voll- 
ftändig vor uns haben ; fo wünfchen wir wenigftens 
Siniges beygebracht zu haben , was er bey weiterer 
Bearbeitung feines Gq;enftandes benutzen könne. 
Wohl uns, wenn er leinen Zweck erreicht! Bis 
jetzt aber finden wir den Anfchein dazu noch fehr 
gering. 

11 ATÜRGESCRIGRTB. 

• Tatia: memoria bi^mmo ad ateuni fenoment geoto* 
gki. xUlf 39 S^ 4« 

In neuem Zeiten haben virenige Oegenftände die 
Aufmerkfamkeit der Geologen mehr auf fich gezo- 
gen , ' als die weit von ihrer eigentlichen Lagerltätte 
verftreut vorkommenden Steinmaffen, wie man fie 
namentlich auf dem Jura in' d^r Schweiz fo häufig 
findet. Man kennt die mehr oder weniger glackli- 
clien Hypothefen eines de Sauffnre's^ De LueSf Leo 

fotd von BncVSf d$ la Uettnte^. m. A« Diefe» der 



fchöpferifchen Einbildungslaraft fo viel Spielrtiun ge- 
währende Materie ift denn «aitth der. liJauj^vorwurf 
vorfteheiider Abhandlung, Jit dcr^ Ritter g^iemn 
Baptiß Feniwiy ehemals italienifcher Gerchäftstra^ 
in der Schweiz, dem Königl. Inftitut der WiOen- 
(chaften zu Mailand, als Mitglied, vorgelefen hat. 
Nach einigen allgemeinen Betrachtungen Ober die 
Bildung und den Bau des Alpengebirgs, fuchtder 
Vf. darzuthun : dafs jene merKwOrdige Erfcheinung 
nicht anders erklirt werden könne, als wenn man 
annimmt, dafs die in Rede Gehenden zerftreo^en 
.Steinblöcke auf grofsen fchwimmenden EismaäTea 
auf ihre jetzigen^Standpunkte verpflanzt worden " 



VEKJtflSCHTE SCHRIFTEN. 

Karlsrvhs u. Badbv« b. Marx: Friedriek 
Schillers Briefe an den Freyherrn von Da»- 
berg in den Jahreii 1781 bis 1785. Ein Beitrag 
« zu Schillers Lebeos- und Blldungsgelchiciite. 
Nebft einem Fac/iMf/f von &lM//#rx Handfchrift 
Mit GroCsfaerzogl. Badifchem Privilegio. 1819« 

XIV u. 139 S. 8- 

' ■ . 

Nach der Erzählung des etwas trocken getchrie» 
benen , von Hn. Dr. M. Marx unterzeichneteo Vor- 
worts, wurden diefe Briefe ,,als ein unbeachteter 
Theil des Nachlaffes des Hn. von Datberg demüntcr- 

f [ange, der He bcdrobete, entriffen, zufammenge* 
teilt, und detfn Carlsruher Lyceum zur Bekanatnia* 
chung gefchenkt.** ßcr Verleger fami darin ^^oerk- 
WQrdige Belege zur Entwickiungsgefchichte dM dra- 
matifchen Lebens und Strebens Schillers , Andeatnn* 
gen zum (?) tiefern Vcrftändnifs und zur kflnfticri* 
ichen Dantelluns feiner Werke," ]a einigen ErCitz 
far eine uns leider! fehlende Autobic^raphie &Uh 
ters im Göih^^fchen Sinnig. Rec. geftent, dafs auch 
ihm, wie gewifs allen Freunden ifer SddUmr*khm 
Mufe, die mittheilung diefer Briefe ein wahrhaft er- 
freuliches Gefchenk war , wenn er darin gleich die 
hoch gefnannten Hoffnungen des Verlegers zum 
Theil nicnt ganz erfflUt fah. Diefe Herzensergnfle 
Sthillers an den Mann , der dem jungen Aar xoerft 
feine Flügel zum höhern Aufflug verlieh, gewäb^ 
ren ein doppeltes, >venn gleich verwandtes Interefle, 
ein reines perfönliches , und ein allgemeineies pfj- 
chologifches. Das erftere konnte kaum höher ge* 
Steigert werden, als indem wir gerade in der, fdsoo 
auf dem Titel bemerkten, Pencxle in den Jafaran 
1781-85 Schülers Innres verfolgen, wo er jene 
Sturm- und Drang Periode zu durchwandern hatte, 
die wohl jeden jiVngeren Dichter mehr oder wen^er 
mit dem bürg^rlicnen L^ben entzweyt,. oder *^ 
verföhnt, und die, wie es aus Schillers Biographie' 
bekannt ift, gerade diefem Genius fo fieindCdig ent- 
gegentrat. Es ift nämlich die erfte Hälfte diefer 
Briefe, bis zum Juli 17^2 , aus SrnttgOrt di^irt, ua^ 
vom n Regjhnents ' Meaicns SehUler** unterzeichnet, 
der bekanhtlich ißch damals auf der Karlsfchule in. 

Su feiner medi<wifchea.Au4bildu^g w^ea aufhielt 

Bier 
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-£Ber tdiditete er feiite erften gröfsereii poetKchea 
Verloohe> hier entCtapdeo durcn den Anftofs einer 
'ditem Notelk veninlafstt feine Räubert und mit der 
Ueberfendui^ diefes Stocks an den damaligen Di- 
jnector der Mannheimer Bühne > wm Dalbergj die 
•der Cofar befcheidene , demathige „junge Kandidat" 
"waMe» beginnet diefe Briefe. Und eben in dem 
SmngVA Fortfcbrelten. von diefer befcheidenen De- 
«tath zn etnem zaweilen faTt an bifoienz ftreifenden 
fiallrftgefilhl, wie es der, durch den Beyfall de^ 
^Ptofalmsms bertofchte Vf. diefer Bnefe im Verlaufe 
derielben an den Tag legt, eben darin findet Rec. 
ein wahrhaft pfychologifches Intereffe um fo mehr, 
da wir in der neueften 2^]t (yi parva licit com- 
fmurw magnis/X ähn£che Erfcheinungen bey eini- 

Ki nmieren^ Dramatikern auf eine den Freund det 
eratnr ennpörende Weife hervortreten fehen. 
Rec. beftätigt feine Meinungen , wenn er diefe Briefe 
(04 an der Zahl, ohpe verfchiedene Beylagen) der 
Seiliefbige xiach, kurz durchgehet, wobey er dem 
I^afiar, lun ihm zu zeigen, was er hier zu erwarten 
haty das IntereOdntere aushebt. 

Der 9rßi Brief enthält Dankfagungen fär die gihi* 
ItigatBeurtheilong, die Datbirg der erften flandfehrift 
der Räaber hatte angedeihen laffen. Der Glanz der 
Marmbeimer Bühne war fDr SckUkm fehr anloekend. 
^Ich geftehe, es war feitdeiti ich einen dramatifchen 
Cenfos in mir fahle, ein Lieblingsgedanlce, mich 
dereinft zu Mannheim ^ dem Paradiefe diefer Mufe, 
zo etabliren.'* — Er fpricht in diefem Briefe, wie 
noch' in fpatem, immer nur von den f^Hetriw^ H^rrm 
"SctHuifpidem,*' und wir werden fehen, auf welchem 
Fufs er am SchluiTe diefen Sammlung fchon mit die- 
fen Herrm^ Hirnn fteht. Auf die ihm von Dalbihrß 
angetragenen Bedingmui^en zur „ Theatrali6rung ' 
der Räuber antwortet !iek im »tmfiiny weniger in^ 
teref&nten Brieffe. AnfGollemt ^t, dafs in einer Bey 
läge hierza der Uhcfahlndter Schttwn ihn bey der 
.Furcht, dafs feine Arbeiten nieht bekannt werden 
foJIten, 'da die Maonhefmer Bohne den Verlag über« 
jiommen hatte , formBch mit dem Nachdruck trdftet. 
^^^ Der iritt9 Brief bringt „dra vcrtarmn Sohn oder 
die mmgißdmobsiniU'KäxiheT** nach Mannheim. Die 
•Arbeit liatte lange geivährt , debn : ,«hier ttufste ich 
Fehlem abhelfen, die in der Grundlage des Stückes 
nothwendig wurzeln, hier mufste icn an fioh gute 
Zeige den Grenzen der Bühne, dem Eigenfinn des 
Firterre, dem Unverftand der Gallerie, oder fonft 
leidigen Conventionen opfern.** Zu diefen Aende* 
rangen war SchUter durch Datberg veranlafst wor- 
den, der unaufhörlich an dem Stücke feilte, oder ge* 
ftilt zo fehen wünfchte. Diefer ganze Brief enthält 
inele ioterefCante Bemerkungen über die Rauber, 
die aber hier nicht alle mltgetheilt werden können. 
Was die Wahl der Kleidung betrifft, »fo ift fie in 
der Natur eine Kleinigkeit, niemahls auf der Bahn^» 
•^ Mein Rauber Moor ti^gt einen Bufch auf dem 
Hut: ich gäbe ihm auch einen Söck dazu. Seine 
Kleidung müfste immer edel ohne Zicrung, nachläf* 
fig ohaeieichtihuiig feyn." Im vitr^ Briefe kommt 



es Schülern bedenklich vor , dafs Se. Excellenz die 
poeüfehe Seite des Stücks in' der Umarbeitung ungern 
vermiffen , welche , meinem Bedünken nach jeder* 
zeit mit Vortheil von eln^^f^ Theaterftück wegblei- 
ben kann.'* Was würde Seh* getagt haben , wenn er 
diefe Stelle nach zehn Jahren wiäer gelefen hätte ! 
Der damalige ßatus ano feiner KunftKtitik erlieUt 
aber femer noch in diefem Briefe fehr ergetzlich, 
Dafs Ew. £xc. die AmaUe lieber erfchiefsen als er- 
ftechen laffen wollen , gefallt mir ungemein, und ich 
willige gern in diefe Aenderüng. Der l^ect mufs 
erftaunlich feyn, und könmit mir auch räubermäisi- 
ger yoT(ßcI). Noch v/ichtiger für dieGefchichte der 
Räuber , wenn Rec. diefen Ausdruck brauchen dar& 
ift der /laA« Brief. Datberg wünfchte die Zeit des 
Trauerfpiels in die „Epoche des geftiftetenLandfrie- 
dens und* unterdrückten Fauftrecnts ** zurückgefetzt 
zu fehen, \xnd Seh. hatte diefe Aenderüng fehr gebilligt. 
Nur ^tthrt er in diefem Briefe noch einige Gegen- 

5 runde an: feine Perfonen fprächen dann zu modern» 
ie Simplicität des Gdtz würde hier ganz fehlen» 
l^nrz „er bi^nge ein Verbrechen gegen die Zeiten 
Maximilians, uni einem Fehler gegen die 2jeiten 
Friedrichs II. auszuweichen.*' Auch der Character 
Franzens, diefes „fpecolativifchen Böfewicbts, die- 
fes metaphyfifch-fpitzfindifchen Schurken," würde 
zu fehr leiden; und fo befchliefst StA., das Stück we- 
nigftens nach feiner Angabe drucken zu laffen. Ge- 
gen die Meinung, Amalien nicht ermorden zu laffen, 
erklart er Geh aber durchaus. „Moor at«^ feine Am. 
ermorden und diefs ift eine pofitive Schänbeit feinea 
Characters/* Der kunftfinnjge Dalberg^ deCfen^ro- 
fsen Einflufs auf Schülers erftc Entwkkelung iiair iH 
diefen Briefen recht lebhaft erkennen lernen, hatte 
ferner gewönfcht, vor der Auffiihrung der Räuber 
ein „kleines Avertiffement," wahrfcheinlich im Sinne 
der Alten, vorhergehen zu laffen, um die Zufcbauer 
von vorn herein auf den rechten Standpunkt zu ftel-* 
len (etwa vne Hr. Müüner zu diefem Behuf feined 
gedruckten Tragödien die Recenfionen anhängt), 
und Schilter fendet in der Beylage einen folchen 
für die Characteriftik des Stücks äufserft intereffah* 
ten räfonnirenden Prolog , der aber keines Auszugs 
filhig ift. — Verfechste und fiebeuU Brief haben we- 
niger Intereffe. Aus letzterem heben wir nur diele 
merkwürdige Aeufserung aus, die aber mehr als 
Schmeicheley angefehen werden mufs: „Wenn 
Deutfchland einft einen dramatifchen Richter in mir 
findet , fo mufs ich die Epoche von der vorigen Wo- . 
che zählen" (wo er der erften Darftellung der Rau- 
ber beygewohnt hatte). Im achten Schreiben beklag 
fich Seh. fehr 'bitter, dafs teihe immer wachfende Nei- 
gung znm Drama fo 'Xehr durch feine „Handwerks* 
wiffenfchaft" zurückgedrängt werde. (Es ift be- 
kannt, dafs er einige Zeit vorher eine medkinsfche 
Probefchrift : Verfuch über den Zufammenbang der 
thierifchen Natur des Menfchen mit feiner geiftigen, 
hatte drucken laflen, worin er (dreift genug!) einige 
Scenen aus den Räubern als Beweife p^cholc^fcher 
Wahrheiten eii^choben hatte.) -— X/iefe Spaltung 
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twifchen der^T^^ dts biUQgerlichen Lebens und der 
hohen Poefie, die ihre Firmen in Sd^JBufen immer 
heller entzflndete , forioht iich imiber rührrader in 
den nun folgendeji Briefen an feinen hoben Befohü* 
uer auS) dem er (ich nun ^anz in. die Arme wirft, 
und um feine UnterftflUun^ fleht. »,Nooh Un ich 
wenig oder nichts* In cUefem Norden des G^ 
fchniacks werde ich ow^ niemals gedeihen, wenn 
mich fonft glOcUlichere Sterne und ein griecbifches 
KJima zum wahren Dichter erwärme«» wOrden/' h^ 
einer Beylage theilt er delsbalb einige Ideen mit» 
um durch Ä auf eine gute Manier von Stuttgart entr 
fernt werden ^u können. Im iil/Un Br. lernen lyir 
etwas bisher ganz unbekanntes, dais nämlich Sek. ^uf 
ßt. r^rantsJS^g an. das Sujet dds Garlp^-ging . was 
er audi fpätw im vUrzihtUsm Br. feibft noch deutli- 
dber ausfprioht. ^Die Gefchichte dea^Spaniers Dom 
Carlos (die Z). ihm übetfandt hatte) ^rerdient aller- 
dings den Pinfel eii^es Dramatikers und ift vielleicht 
eines von den nähten Sujets, das ich bearbeiten 
werde«*' Die nun zunädift folgeoden Briefe find atrf' 
dir fiueht gelchrieben » und aus jener Periode , wo 
ßd^ der Befchrankungen w/mn^ 4i^ fein Genius er- 
dukien föUte, S^tt|art.hwiUich verl^fs f Oct. 1792) 
nnd von den nöthifi^teti ^B|darfni£^en entblöfst, »leer 
inBörfe und Hoffnung,*' fich a'bermalsan feinen grofc* 
mflthigen Micen .wandte. Mit dem inyziknUn Br. 
fendet er den EUtko. - „Es follte ein ganzes, grofses 
Gemälde desMwirljLenden und geftfirzt^ Ehrgeizes 
werdffii,** «r laenat es aber ielbft bleich im folgenden 
Sehreiben. meinen miCslungenen Vierfucb.'* «- Hier 
tfiebtoer aludi -fchon über das bereits angefangene 
^ck : KAai^ mU £if&# einige Andeutuocen. ,^Aufser 
der Viel£üti|^it der Charactere und der Verwick- 
lung d#r Handlung, der vielleicht allzufreyen Satire, 
und Verfpottung einer vornehmen Narren- und 
Schurkenart, hat jdiefs Trauerl|nel auch die£en Man- 
gel, dals Komifches mk Tragifchem, La^w^ mit 
äduecken wcchfdlt.** — Aufdie nächftcn /il»/ Br. 
mufs Kec feine Lefer, wegen MaMel an Raiun, fclbft 
verweifcn. Sie finden darin zum Theil rührende Er- 
^ffe des zerriffenen Gemüths unfres. Dichters, zum 
^heil unbedeutendere Mannheinyr Theatxalia. Im 
zwanctigßmy aus Mannheim datirten, BiUet an D. 
(Juni iTgd) verbreiliet ficb ScL ausführlicber über die 
fchon früher geäufserte Idee ^ncr Mamkipmr Drß- 
maturgii , d^ hekanullich hiebt zu Stande kam, und 



FpSter^aur fn der Thalia In-^iazebieo Auffitzte ber- 
vortrat« J[etzt tritt ihm auch das hifti»*ilcbe Tmuer- 
fplel ioMiier näher, nur Cch wankte er noch zwtfohen 
der Wahl des Stoffes. Selbft Carlos icbekit ihm niete 
gauz.zu genügen. ^C würde nichts wmjgerjmn, 
als ein politiiches Stück, fondern eigentlich eia*ra- 
miliengemälde in einem i^rftlichen fiufie^'* (ßmniA 
als ein folches hat der fcharffiomge flenltnpfi diefc 
Trauerfpiel auch iCcbon langft betndieBt«) -* Wie 
fehr ihn aber ein tieferes ^Studium des Sujets no -eiMik 
diefs Thema fefCedb konnte, (eben wir inLasMP^ iMrfT 
zmiüzigflm Briefe , wo Sek. feigende , gewifs tnet>kr 
würdige Aeufserung thut (die der Verleger ^ aiick 
zun? Bi^mui benutzt 'hat) : «»Carios ift ein herrliches 
Sujet, vorzQglJch für mich. Vier gröüseOhnrMtei^ 
beynahe von gleichem Umfang, Qarlos, Philipp, «sUe 
Köo^in und Alba öfFnen Jnir ein unendlioh^feld. 
leb kann mir es jetzt nicht vergeben , dafs ich Ib ei- 
genfinnig, vielleicht £0 eitel war, um in einer «nlf^ 
gengefetzten Sphäre zu glänzen , meioe PkanteAe ift 
die och ranken des bürgerlichen Kothurns einzäuoMU 
zu wollen*, da die hohe Tragödie ein fo fruebthac« 
Feld, undJUt mUk^ titMcki iikfägm. däiß; da ich 
in diefem Fache grofser und' gunzender jerfcd nia i n 
uiid mehr Dank und Erftauaan wii>kenkaBii* ab in 
keinen andern ^dauhlnir wklUidä^ikktmiwkki, in 
andern fibertroffen werden könnte.** Diefie SteUe, 
die fibrigens fchon irgendwo «druckt ift« verbun- 
den tuit der folgenden' aus dieieni nnd dem nieliAan 
Briefe: ,sdiitoh mioh allein wird und wmA unlsr 
TheAter an vielen voolreEfiichcn nenen SMcken nt* 
sea Zkiwachs bekctneuen'* «- „Ich glaube fcchanflen 
4BII dOrfen , dab faSs< .^etet das T^ieater mehr duftch 
«eine Stocke gewonnen hat, als meine Sbleke.dnittk 
das Theater" u. f. w. — dMt SteHea, um mx^ 
heweifen dechbgewifii, ifie mögen noch. fomwr fem 
des Rec <Shen aus^j^toctenes UrlheiL . fie enden 
denn nuoh dibefe fmenaffurten AktenfKleke tm ftlL 
Biographie mit unerfrinliühen Theaterkrittdeijeii, 
die der Herausr. beffer ganz we^gelaCfen bitte, miä 
Oberhaupt Rec» bey Gekgenheü diefer kleinen firiefr 
Cammlung «wey wanfcbe auszufprechen nicht unter- 
laGGen kenn , dafs wir nämlich bukt eine grtfeete 
Sammlung der &iiiükrfohen Briefis, «iddlcfe ^it4n$' 
fälligerer Autwahl dfcs Intsreflajodsefien t «alMlii 
mögen. 
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1^1 TERAR ISCHE W A C H R I C H T E N. 

TodeSiall. ^^". ^^ J**'»'«»* ' — Vergl. MeufePs dpaUcb^B 'B^tUr- 

lexicon und die Mifcep. artift. inhaltf. Heft KV S.a43l 

A- , D L j V r tr ^^ ^ i^emuick^s Tagebuc)i einer der Kultur und Induftrie ge- 
rn I7ten M«rz ftarb B€riiÄÄrd JUffßr Hard^, Canc ^j^etcn Reift. Tb. s. S. 371 ^i. f. : wi^ auch Giithim 
nicui bey der Domkirdbe zu Cöhi, als Künfthsr, Morgenblatt 1 gl ^. S. 13 j. 
EmaUleurund WachspQufßrer, m dem Wtenen Alter ^ ^ , . *• . 
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WATtTReESOHICIlTK. 

Paris», b. Verdjere: ff^oirt naiurtUi änanimaiüe 
• ftau'atr&hrtSi prerenUut les cWractär«s efia,b- 
nujtetparticttliars decesanimaux, leur jjltri- 
buüoQs lenrsdaneSi leurs &inilles> leur« gea- 
T^s, . et la citatioa ,des principales efpeces, qui 
fy rapppr^ent; precWee d'ima Iiftroäiictio» of- 
naot la detejnuiutioa des characteres etTeatiels 
. Je l'animal , £g dirUactioa du yegital tt des.aa- 
tres corps naturels , tiSa > rQinioiiition des pria- 
«ipes fondameataux de la Zoolof^e; par M. le 
. Chevalier Df LoiMr^i. iglSr-^lT- T«mn /. XVI 
». 462 S. 7«» //. s6g S. Tarnt lU. 586 S. 

lÄ/f: 693 s. 8. . 
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>ia da* Lfeter alne U«bey6dbt diaCBS lirichtlges 
Werits za verfelttKn , theUen whr niArderft 
ein knW» iDhaltsverzetchnJfs der AbthoUtfngen vtiÄ 
Saphtlmh. -->-' Der ^orMrfvzuc Folge, worin aU- 
gem«iDe fl^raehtsngMi über diefas Werk angeEt^t 
-wentea, enthUt es ^eils die Belegb za dem* \ns 
b) der PkUob f il k tCMkgl^ (emtm fHlherd Werk« 
■iea VK) g ew g t' Ifty «bris noch miie und ausfafarB- 
dwre AriwWngid mtscbm Tbril« derMben. — 
On finMlMif b^innt nit ilIgenieintD GnindOtzea 
mid ndt Andmtang der ybftf» Abtheiluneen , worin 
die £inleitnfig zerfult wicd.' Nicht alle Thiere , fagt 
dfer Vf., fijid mit Nerven wrfohe«, daher find auch 
nicht w!aa -der EinpfibdfUig"Ahie'. - Bey den iinvoll- 
konudnnna'nifeMn findet auoh k«ine WiUkflr in dar 
fiew^iing Stm : denn-die(e fetxt einen fehr zurom- 
fneflgefcicten Apparat von Oi^nen voraus, welthet 
den meif^ ThMreo Milt ; fie ift Folee einer Willens- 
bindbing, eiR*r BeftHtHtnanff durch TJeberlegung. 
Aber die Handlungen der meinen Thiere gehen a« 
«teer jmwiflen fonflhi Empfindung (fi« vntd Wefter- 
hin nuter beleuoblet «nd «aS •dvn biÄinbt bezofien) 
-hervor, welche dureh Ibrs BedOrfiniCTc erregt wird, 
ohne rondmg^ WilfensSutierung oder Ueb<^legung. 

Sfir mwen «riwy nur bememen, dafi, wenn die 
UnrfMeber den-Thiercn, ,im Oegenfate zu den 
Vflinzeo, winknrliohe Bewegung als ein Haupt- 
tBetkmal he^^«i,- Kieeiand wonl dleTs' durchaus 
A Folg« vOTnenft^m- Ueberi^tmg gedacht hat , fon- 
Aenteigatulchflur4)sedBefreY«Bewe|guag,alsFtil^ 
deOen, was der Vf. Innere änpfiodiMg ntfrint« dl« 
gSDl gedankenlos geCohehcn kann; fie loll dur ent> 
gegeligtifetzt ttfA «ner Bewegung, Welche unmittel- 
w las einer von Auben wirkenden nwcbaulftAieii 
Knlt, ala SwCl. an^heod« Krftft« 11. dgl. 
A.L. Z. 1S19. Zmt f t tr Bati. 
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noch vor kurzer Zeit von eioem erfahrnen uod glaub- 
"wilrcliBen Manne dit^ VerGchenuig gehört« daf^ er 
(elb^, Li LicIUenßein's GdcWichift, jwe LufQialypea 
Cerehaii habe, und ilire Wirklichkeit bezeugen künoe. 
£s ifi ieicht-muglich , defs diefe Entdeckung eben (o ■ 
unbeachtet voiübefTginge , wie /Vjr/Täiw/*' Bekannt- 
machung der Polypen, und dafs erlt nach mehrern 
Jahren ein Trtnmew auftreten mafste-, nm fie wieder 
hervorzurufen.) ur^is Kap. : Vo» dtn tetftntliclun 
fli^alfn Jtr Pflawa». ;(S. 81 — 109.) Utiter den 
' -■■_..■ i_. ir nigichea der 

(laTs fie .theil« 
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iimdi Körptr (P&anzta und Tliier«) find folcbe, in 
denen dia Aciordnung usfl dec Zuftand der Th«i(e 
den ^fTT^endcD Urfa«hett geftat^, LebeaMri^Wt 
nung hervorzubringen, die dann noch mehrere an- 
■dere E ri c he il lu 1 1 g en bewirkt, j) Pßimsum find lebende 
Körper ohne Reizbarkeit, unßthig irgend einen ih- 
rer Theile angenblicklicb und zu wiederholten Malen 
in 6ch felbft znfnmnenziehen za können , des Ver- 
mögens zu handeln und der Locomotivität beraubt. 
4) Tkieri Gnd.leWade Körper-, mit ifritabela T^iet- 
len verfehen, die ficli augeoblickhch und. zu wieder- 
holten Malen in lieh felbft Zu ramm enziehisa' können > 
welches ihnen aRen dasVemidgen zb hand^» uad 
den meiften auch Locomotivität verleihet. — Äanfit 
Abth.; yttmitrfartfekrtUtnätnjtusbädtngäirOrg». 
mtfation und d«r iamii zufammttAängtnti» FHU^Mtm 
ierTItitn. (S.iag — 164.) DiaStofenfolge imThier- 
reiche wird nach den Klaffen angegeben. — DHU* 
Abth.: ^m dtn Mitteln, atUht iü Natur tmwndtt, 
um thierifckes Libtu in eintm KVntr ktrvorzuMngtMi 
aHmSklig dii OrgauifaHon i» ver/chitdgnrm Tkitm xm- 
'famminxufttxtn, VM in iknn htjuntlrt Organt xMiM- 
iew, dii Atin mit ditftn Organen in Btzielutng ß^uuät 
Fähigkeiten ertkeiiin. (8.165 — 313.) Zwey KriCte 
in der Natur, die anxiehtndt nämlich und die mißf- 
ßtade^t &r>d> luiden'ntBnnichfiltigflwtModifiealionef, 
die IJrCiKhenraÜer £rrcbejnuni;en in der Nmut, uiM 
befonilers auch aller derei^, diedasDatefnlebondac 
lljürpec^ betreffen i fie .find die-Urlaeh det Lebens 
felbll. Dje eijifachften lebenden JCörper, die von 
felbft ent/tehen , bekonmen ihr Daf^n folgesder- 
.raafMni.pie verainiftende (HQZiebeade) Kraft-bildM 
febt leiqht kjeina gallertartige K^imrchea im Waf- 
ier. . (ilafs £oichellläscben(>derf«Uertarti<BKjUl|np> 
,chea im Wafffr entftehen , und darnach zn Utfofions- 
Thieren oder -Pflanzen werden, Jft ThacEache, die 
bekanntlich durc^t fehr vjele Beobachtui^n beMtigt 
ift. Was der Vf. v»«iter Tagt , ift feine Hypolhef«.^ 
Jene Körperchen nehmen nun ecwiffe awtofsendc 
FhlfGgkeiten» wie VVärmeftoff, .BJektricität n. dgW 
in fleh auf, wodurch dieZwifcbiMtniuine ihrerMafi«- 
theilchpn erweitert werden. Dia zäbeften Tiieile» 
-welche nun die Wände diefer R^ume bilden, erhal- 
ten jene Art von Erithismus, den der Vf. Orgasmus 
nennt, und der dem Körper eine abforbirendc Fähig' 
keit siebt, die ihn tüchtig macht, fich Flüffigkeitea 
'VOn Aufsen anzueignen und damit die innei« lliaunie 
.anzufüllen, l^e Einwirkung der eusdehfMD^eB Cab- 
.flofsenden) FUlffigkeiten ernält jene iunern TUlS^- 
keiten in be(tttidigcr Bewegung, und hiemit ift dem 
.Körper Leben sbeweguog , a. i. Leben , gefteben. Die- 
jenigen diefer kleinhen lebenden GefcUöpfe, deitea 
die Nat«r kein« Irritabilität hat einprägen könnai, 
■bihlen die Ui-Buiange derPfltvwes] oiflAber, denen 
•Irritafailitüt-:zu Tbeii. wurde, find als die Urthiexe 
'HU bfitrachtenr, ^worau« alle librigen Thieve entftaa- 
deu. ,- Unter den vier, feftgefteliLeu Gefetzen für die 
.ThäUgkeit des .Lebens n^ttclft der Qr^^nifalion (de- 
ren . drej bekannte Sachen enthalten) lautet das 
-iwp^^ vr» loJe^: rnDfe-üoctwlMäiigiuig eines xutu^ 
.1 ,\ ^t.f- '- -K r. U .1 . Ol- 
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3rgafiS ibiirDliian-efitn'eht anifl'der' förldntiei-ndeA 
imphiidaa^eäat/aamma -Bednrfniffttst un^ atls einer 
Kuen 'fl^wpjfufos, 'die durch lienas'Bädtlrfnirs ee^ 
Wflcktvaiaätonulten wird. " (DieTeG Getiti nOcntk 
wohl Bianche'äi-Widerfpruoh' tiniemorfcn' feyn ; und 
»enn der VF.'die Wahrheit dcFTelSen daraus z« er- 
ivtaifen fuifat, dafs 'die Entwicklung eines Or;0ns 
ron daffen Tbatt^keitabbängt,' fo i& cfoch zu «ma- 
Kn, jafs vwifcheBfintwiaWuilg elltefi fatton vorhan- 
JenenOiamd und Schaffung ieioes Dcuen Oi^ns ein 
KdeoUadw-Unlsriehiedirt; «och. gewagter 'f^ d«r 
Vi.,iAm den nicht emfi&ndimdefi Th}iA«n :diä m-. 
iiirig dfluear Orgsne oi»er tnechauifohen Urfach,'^^ 
lerntottnBewegune iu den FMüekelten desThiereSi 
tngeCohncben wordeu mAffe. Wir gefteben,' dafs 
wir^ b«fond«rS'bcy:ieUte«n 'nriet^iv; difl, udoh dek 
Vfs eigener 'Theorie 1 tibsrbauAt nicht empfiadefl, 
illb ;aach;lcaQ'BedüB&ii£s' empfinden werden, d«b 
SuTaniBenhalig vas ienerUtfocliuhd 'Wirkung fiVHt 
ünreUn^ mäd wir tütter&^eiben'^ie Worte des VFS': 
tdab jei^.'fctrtrer feyn machte, jenes G«fetz durcli 
BeobliQhfamg lA betätigen," mit voller Ueberzäu- 
^giV . Die ^tnr .fchnt aar die eiiifachfton 7'hiere 
ind.Mapzieatiidia (>cb nun Tveiter-aosfareiteten udd 
toter -ittrfcJiiilde—n .mfserii SinwirkuMen verfin- 
f^tejl4tdator~>habcn dSis Arten in ihren Merkmtie'n 
int Mne:b«MDtinkte.'tenrp(irib-e Beftandigkeit , wie 
nan' fcböni«u€i4en 'Abarten fidht. — '»rtfAbth«: 
Veß im migMtmrdtw TUtn, in f» ftrH-fi« Migtkk 
tU i>r.g»i^h*EtfcMmmg»»Xu ittrUchin ßitd. (S. ai^ 
— 338'>> IrtitatUKtüt, Empfindet und Denken Am 
irganibbe fixteheitnuipui , .hä^en von 'der- befind 
iem üinnehkiM gewiITeF 'Organe ab. Dad Nirvi4- 
'fßtm-.^XiänjKTiBf: i) In dea einfaoherti ffaler« 
mitebtes nur au&FädenT>und beziehr &ch nur auf 
hdusknlaxbewagmng;^ -a) -In andern Migt lieb ai^er- 
lern Ccbon'.ein Gemm, als MMtelpunlü der EmpBn- 
kingen. Dadi^fftThiere'iRm^uglekhauehMusku- 
•rbewegaoi; befitzen» letztere aber-und^das Empüo- 
les sney^^wn einttidec fpaa.anab)tfBf^« FShi^ui- 
;ettfiiMll»rfiDiiofifl«»aucn iäß Nerven betdei- Fih^ei- 
cn v(Ärfc)üe<Ito fayn und'twejr verrefaiedene Syrtenw 
»tlden.. Düe fidtpBodDngsnerven'fiiid von Aube« g0- 
^en-^As. -innere ^ntnim (Gehirn) th#tig, die Bewe^ 
junesnerven umgekehrt von Ionen .mch Aufsen. 
t) In den böchften Tbieren ift das Gehirn felbft 
«reit mehr TiiMwinHBg<iif(.ti.t, ans" uifhiii'n'TiiBl'lWt 
»ftehendk wie bey den übrigen Thieren. Sie he- 
itzen, aufser MuskUlacboKc^uag'nwdifBfp^duiH, 
loch die Denkkraft.^ lä ihn^n nnd airo alleärey 
'^ervenfyfteme vereiitigt. Alle drey find aber von 
lioaAder naabbSnoigi WMdiefidahdnttbgmi, iHs.fte 
i«ivMl}rwg*ai-.-a«fiB :mit)4kiian:diBilketai7 (^ne ^Ib. 
wyft>4^ jmd'-Qhneifieh.mfAtw a^ M Fl imairiitaA 
iipfiwaUa t : j^ne an -durfte^ «bJ obta^Mi'nvbeMr^ 
;en«.:«iM >lnwiifidkv]M«ngM.vi eMei^ietriMnd^fl 
ind ohne zu denken. Jedoch fchreibü^airE^ft ctH' 
es letztere einem innern Empfinden zu, einer dun- 
iteln aber mächtigen FähigkeitT wof ai e i ■ h g U lB B - 
){aso«n -wiffe. (S. ig. wird der Uüecifcfae Inftinct 



ihr ^eielibedeütend g^anrtt.^ -»^' ' t^fH Abth. : Vo» 
•iln Ntigunge» der tmpjndtnatn Tkitrt und' Hs ^m* 
]M«a, nätkO&tm'Ürfp^n-gti »niaii Erfckrimtmgm 
■äer OrginIfaHon bitrtulaet. — ■ äeckstt Abthi: #'«1 
Hef IVatur, oäir äer'geuHjffrtrD^ennffetMi^ktH Kraft 
(puiffance, t» quelqüe fortt mitanitue);, 
4i$ den Thiertn dot Daftyii gegibimitwd ßr^kmUtmiaf 
Vtgtr fftlß zu dem- gmaeiH hat, af^sfit-ind. (S. 304 
■_i34i,) Das Wort Ä»((M' haf dftiytMajIlBedexrtnnr 
jgep: denn 1) ift. «s'^eJohbedeutöttd 'rtU iK^ri*«Bi 
3)''beitofahlMt mM damit -dfejtfMi>tfiM«g^4rr üfirfiM 
iKe das Weltall, iind-'tASbertiMd«re"unTre Eni«; an» 
machM*; ihre Bewegungen y VerSndet-ungen-ur.ff wir; 
und diefes foli, nach -dem Vf. ,■ die »igentlicbft.B* 
deutungfoyn; 3) wirdesöft ^HtG(Itt'feftItfa^gleicbr 
■%ledellt^ÜK( «nomme»; welobeG abpr' ganz unresfat 
ift: denn Gott ift SchOpfer der Natnv« hkaat aU» 
nicht fie felbfttCcyA^^-^^fetoitfAbvb.f Toii der Claf- 
fifieati<m dtr TTiürt, md vom den GrundßtzMy wor-' 
auf fie beruhen m»ß.XS:i4f^~^t^.} Frftherhin hatte 
.der Vf. dieThj«e in zyrey.H^eip gjBtl^^t^,^, nach- 
dem Ce mit oder ohne IvÖckgrlit waren. Da aber 
die letztem verluiltnirsnlä^g nocb, -yvcit oielir Ver- 
(phieden heilen unter ficK darbieten ;, als die erftcrn* 
■und auch, iit Hinficht auf An2ahl^'^i{ainn *rfen' zehn- 
ten Theil vort' diefen ausmarfien , fö hat *r di*-''T»chf ■ 
igrallofeh TWere noöb-eJiKhal getfetH,- je naohdem 
'bey ihnän entweder die BewegürtgsorgaMQ utifeirder 
■Haut befefUgt find, niid-Äreaufse« TtoJüfffynimB- 
trifch paaTvreife zu beiden Seiten de« BSTjftrs 'fich 
-befindeii ,' edär nicht; und Wtnt eS'Gch seietb, daCs 
"diefe Verfcbiedenheit Bn Baueauchmit den drey 
'Häuptverfchiedenh'eit«!« aer'Thiere'rtacb 'ihren hö- 
4)ern Eiligkeiten (f.^ 4tes Kap. -der ifteA Ahth.) im 
■Einklänge fteht,-fo hat'dei' Vf. die drey Haiiptab- 
thetiuRgen derThlere folgender Weife beR^nnt' and 
tcharakterifirt : I. J9iiitltanx apätiiq«et. Sie om- 
pfihden nicht, und bewegen fich nur durch ErreEiing 
flirtr Iri4talHlitätj-fite find weder mit eifteöi Gebira, 
noch nrifeinem Verlängerten Markftrang verüriieOi 
^aben keine Sinnig , Teltcn Glieder, add find von veE- 
i^chiedenerOefta'k.- i) Lei InMoirti. s)' Lei Polf- 
■ptt> %y Les' Rddinirts. 4) ö* iP'frj. ' Aufem: diefei* 
vier lÖiiffen Wirt) «och, ah e^e zwtaK^I^fte Zw>- 
■fehenidafte kwifchen- den Animanx BpMMqntt vad 
fenßbler, die der Epizaairtt (d. i. die Gattunzen dum- 
aneiXialaa,'t^yVtnia'tiX\A ^msmcda) vnrläuligals ein 
Anhang zugegeben. In der Folge aber, nachdem 
dtvch die If wbacl^uKep ^ni^ Entdeckungen anderer 
'Katui-forfcher t.(ie züfammengefetzlen Ascidien , die 
bis dahin unter 4eo. Polypen geflsndenr'hatten , be- 



'•Begr f f fe -'ga btWwtr- Sie haben kein ROckgrat, aber 

ein Cetuin > und meiftens einen verlüngerten Mark- 

lirang. 



tm A. L.,Z., ^»«Lti?^ MAY I8i9r »^ 

(trang. cfAigefaeftimnte'Siane, rnntardsrHautb^ft*- «ieltt hertflr. Bia ngtfp«r'Rktfa>enrUfiii«ies^tfw)- 

ftiote fifexv^uojtsuTfatMti fyiiun«trifcbB,Geft^lt,dut(:^ <lflt Verw^itu npt fl tfiiitt ftiitde. uim u im Mk; <imr.Or«K»em 

«MTW«« ftiJi«(Bfe fhcMe. 5) i/* /«/«fU/. 6j /^ beftünnnw: ÖBfifgniffe. Uiegtfitzs'htmdfVhrtamtm- 

AtackiUJtt. 7) i>' Ci-'ujUtcls.,-- 8>> /i". ^wulidt$, liutg«. weiche lUf^eiob cK« SiaattverMahvipttonCtwI- 

n') f,» Cl»^i>j*ii«<- 10) f-ts WoUuMuU- Doch meyat lirt,:bii<^et: fichaiKBoMi^lrderb desfi^Mto^-ioMi»- 



gliedern des ßekt»4*n Bfir gM^atu/dtm/ßi ithrmtis i 
gfr - Cailtg. der LI, OeuMiDt) und 45 Mi^jücdarn oer 
Mbrtgm eJtriJUUkt^ßkrgtrfokani der Uk-gtrtm^Mt 
■beftent aus 60 (hii!oh;eiiiaii Moridera-.£kl-Jbram Gm- 
Jesium verfA*ctltct«a fhkrgMai, nmd kinp(Aüt ika 
<ntr - ^Um SU üflmJmi^ und den Alt n wi Mm mmMifik 

^^1911 vwrgUcbe* werden; «r .hat - Cew«» «^»^ 
htscoofiuenten. Die TonnaUfcen Srnrfioi- tAhai 
nüt emem Stai^dmithtlß den ApfiUaHoM^HdMilfi 
.eio Stadtgeritkt bildet die erfte Infunz i ■■-■^-' 



Her VF., daTs in der Folce die Acifikaitt und die Ci- 

fhatt^^dtt noch befondere KlaHen yrärden bilden 

{cOnneii. Die .£I(Mr(ywd<f und noch nicht bekaon^ 

«nag. HL Animo UK i.ntelligeur, Sie emp&a- 

Soe, arhaltsD und beh^ltCD Itteeoi wifTcn diefe Iilee^ 

jaanzuwtm4oo«l^<neue daraus eatftefaen, uBd|fin4 

mit D4nkbi*fy. v-po .verfchi*denen Graden bapabc 

^ie%«ben ein Rnckgrat, Gehirn und Rückefunark, 

■beftimmte Sinne ; die Bewegungsorgane. find mit ^- 

flem innern Skelett Yerbunden ; ihre Geftalt ifl fym- . 

weirifch iLtuch purweis ftcheuleTbeilfi. — So wfJt £u)hen. In den MtMOf- GtridOt sad fhÜMty- 
■•'"•■■ .wovaa ieaes fidi init giricktliekn, dietts- wit-Fi*- 

imMltHngs-G^oSUnden beEifst, ilt ein Hr. ABeflor 
Sittrut Cenfor der politffchen &itfahrlfta»( De* 
«radiiinM Ameaiit find nehe alt 50. Xks imMr^ 
.Comßßorium oder der Kirchenrath diefcr GmienM» 
hat den jOngern Bfirgermeifter zum Direeter, fowfc 
zu Are einen Schult«^ oder Ratfasbemi.- Nnrw« 
der h t htri f tkm Geiftlichkeit lEt Jahrnitd^^dtrOe- 
burt angc^ben. Dem: G'nmafiHa ftebuBr^'VMf. 
JllbuM? ror« Cofirechor ift Ifr. Pro£. (MAmA > A» 



•■'.. ■ e'TA?i$T'xx. ■ i •■ 

FsAantPtfRTi.M...' b. 'Wenher: StaatttaUnätr itr 
frtyen Stadt Frankfurt. iSi^. 153 S. med.g^. Ge- 
heftfil, mit gelbem ümfcblage. 
' : Da, fo viel^ecj weify, bis dahin i)och kein ^.IB^. 

■der «Icey andern freyen deutichen Stadt* wieder ex- _. , . 

<fctiiinieoi(t,.vt41«icht w^il, li« mit ihrer erneuerten faU od«r MBckltriatFxiaikfuxtheyii^^Mhbi» 



Verfaffung» wegen uo&Ieicher Anlichten ihrer 5(eate 
und M«^«*. noch oicUEMZ aufs Jleine gekommen 
£nd, 6) «Bfde wQoigftpns ^wyoä Frtmkfurt Ifurz ao- 



wie Hambnrgt aber doch 3a Weabfal- nntt »7 Wi» 
remnäckler; untcrbeklen'Klalbs'find'viela tarn )t(fi- 
X«faer Abkuaft. Ui^hidüich Icheint es, dafrdie G«- 
iuuJten der vier Miiofatc, die-znr BcliebtiBiiig der 
dcuiTcbMi Territorial • An'gelcfenAiriteiMtti'vbi^r 



ich in Fnnkfurt auf bähen, der wm*mimt»i rfn** 
fohtm Biiad«tvir / ammlmmß y die einelifaicbt >timi'«jIIm| 



der pentNMMfin rfiNt 
Ilai^^ den deitfäum imdutfimM , repvifeatirtv n» 



dcä AMufcrtAg genonman ward, behiedigt, vergti- 
«bto oder «bgewieCan w4rdeB« gebt aus. dem ^. X. 



dem Redactenr des St. K. vorgeTetM ymadmSgAi 
^MKBgfim hat er, um nlrgaKlc aattütaimo:, bef aUea 
Oauodten4Üe Kxetlbim weegihSmt doAfaimsm*- 
eniamt atiitU. In dem/UA^^UCcBi^b«n>«fan A«r 
find die 7tlii/«liim biTtiwnt; der ganw-Senat faeite 
Jueky der Verwaltuncsfeaart uhL 4n SobAtfeaamcbt 
imekfrntUefi, jedes. der bflrgermeiftflriMwnAanmr 
hotk»nftkiaitk, das Confiftorium ibwfcrtrdlH. dasStadft- 



varftaht» moUfUtielu 



LfTERARISCRk N A C R R 1 1! B T E N. 



Ell Tenl)e Zeitungen. 



unpifiilM« St; Stephans. Ordern mljalw, aad iba 



Dawöleieb evl«^, die DeootatiamB dai 
•rKaiCRrvonOslWratcIibatdvBbaluantanSolvi^ K»\hr ma IRmUami wUeboten Su Aaiu ^OvdMwW- 
^Ikr, Hn.MtdrifikvimGm»t k. k. HoTratb, wegen ^c», and va& de* KCnig nnPreidMn irerlitbMMn *«• 
(öner Verdienit« bfly eMfarcren wiebtigan Verband- iben Adler , Ordens zwwTtw KlaOs «MMfemM and tr»> 
iungendartttKntsZaic, das Rituritrau» das kfinigl. fnzndflsfian. 
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\ Pakjii» fa! Verdiere : JttßMri naturillk des ßnimaBX 
^ms uirübrt^^ — ^ — par M. \ß Chevalier 0$ 

(Mmark etc. 

. . .♦» •• . ' 

{ß^^afjf det^ im, vorigen StUok mhgehp^oohenm )^^cer^on.)f 



\ 



Der.anwkaprti^cWffiiuiige Vf. liat^ üqb^ luwh i# 
.cUefem Werke bewahrt ^ und mit R^cpt kaiui 
«rea als othingep^ Arbeitt als raife Frucht vierzig^ 
lihdgea wichdenk^ns betrachten. Ganz i^tcirjica 
ifte$t 4a&.^4liplU nur jeder Schriftfteller^ fein Buch 
{ic^beiM 4» Cliner. Art hält, fpnderi^ auch dafs 
aMa qdiaTawgpii« ^npch, mehr ^getWMrt wi^d^ 



fyt$i wi hal^ Jahrhundert Mühe» Arbeit und 

M<tch<tonlf<wiFdarj^uf varrnndat ,wurde j und k wq^i^ 
«DT w» diÄj^^an dem Vf« der Mh ferner TpchUg- 
^Ub^rufil^ if(f tafV^ln woUen^ deftd mehrthätte^ 
wir ibich einen etwa^ höbern Grad von, B^Ioheiden- 
Itait«. 



, .das aamgfrpndpm und, haii: ahfojechend^ 

üwoixdelWtaA favi^n S^^len dieres Wec|üf hert 
i^Hrilt» .aiiWtreJEfeä ^wflnfclit. Wenp ifi d^ Vor» 
Mder gi^ .^drd : .^ Hier Met. man alw Aptiter 
iiiiflgs:mm»^bensar^» £ige4»{cbaften«. Varietäten^ 
(Wgiv^f^flp der. verfchiedenen Thicre eine wahr^ 
haoaUgeA^eii^^ all^thalhe^ «in ihren Th^ileD. yer-^ 
knOf&e^ feilger^h^ «od.^iiwendb^e Theorieu' fd 
i^^^iwa was WUUVk cUafe .^ividu«U^ An&cht des^ Vls.^ 
ak1k4flhei nffiTeii^wefid^ Wen^i es aber w^ite» 
heif«:'^«Ädie erf^ u»4 ^zige \yel<Ac exiftirt 
&i ift da» ei«. iM[Hhum j jm wenn es der V f . endlich 
fer . unmögU^h h$lt» ^als /jemand. eine Theorie auf-, 
üeUea kfinae^ die ficjb . noch > beUer wie die ü&lnigc 
den beobachteten TW^^che^n axiffchlOffcf fo kana 
ma^ieh^ 4er ^enrun^^ng nichi; erurehrexi,' wie ein 




hegnwea n 



. die naxu^iic 
ns.dals felbft 




Korper lange iK>ch.nicht aUe. kennen s dafs felbft von 
faibr vißhn dex:ar> c^e wir kernten »^ die Natur und 
(latWrfea ans np^H verborgen und» dal^» bey fbrtr 
Beoi^cbtungen». auph nei^e \Ent4ec,kungett 
W0rdc^...und,.mi^..4iercp fic^ ^xich-die, 

^^^^.^ftsäff^au^d^ bey nchtiger Ariwen-^ 

ciaM»4eQtTbe¥Mhen a^pk Invö^be?« anfcUlelse^) 
nOtt^^ SeUift wahrend 4er Vi^ die £inieitung, 
dniekep IJaCs , wurden von andern I^turforfchem 
EntdeekuilflPO gemac^t^ dieihnnöthigten» Ahände- 
tanflin i^ iwiain^ Syfteme vprzunehn^n; und diefe 
ÄSecHus«» MrtfMAgpwifs nicht ^die letzten fcynt . 
äL Im Z. I8I9* Zwifftsr BoMi. 



, I > . 



|e< im Felde der Natu^ißenfcnafib erfcheine«^ 
Daa U n^$ß pßS vr^i- wird fear häu&g. von,' dem Vt 
foMien' Meinungen vorge&tzt» dTe. den feinigen entr 
gegeiEi find» wenn glejf h diefe letztern audi nur noch 
als blofs angenommene» und gar nicht erwiefene 
Meinungen gelten kuanen^ wie z. B. S* i,ao, wo es 
^Cst : j, U n'0fas vrai qne hs animau:f( jofißkmt tou^ 
40 JaftKuUldi fmih'^'' Mnd kurz, darauf »i/ «Vyi p^ 
mtai qu$ touMilis mfimimo^foUnt munis di mrfs d'wi^ 
m(¥ßür€ quiUonqme.'* Wober waiCs der Vf. das h 
beftimmt? ^^ oiehrern VVOrmern, die man fonft für 
«arvenlos hielt» find doch nachher Nerven entdecki 
iworden ^ und wer fteht daf(tr ein» dafs fie nicht noch 
iin vielen andern» vieUeicbt in allen» entdeckt werdea 
ktenen ?>^nd wenn gleich der Vf. S. 2ß fagt» daff 
aa eine uaaOtza » ja eine lächerliche Bemühung feya 
wiArde» in Mpnaden» Kuselthierenund dergl.Nervea 
aiiteineili Gehirn oder Kückenmark fuchen zu woi^ 
Jen» fo wiird doch durch diefen Urihqihfpruch.die 
Mteliehkeit janer» od^r ihnen analoger TheiJe» 
Aicnt'au%ehobenc; upd anganommen^-es gäbe Thiere 
ohne» Empfindung» durch 'welche Verfuche und 
Jieobachtungpn wm der Vf.» bey der alJmIhligen 
Auebildung des ulljlervenfyf tems». der ipan durch das 
T4iierreich hindiuroh Schritt vor Schritt folgen kann» 
fo feft den Punct beftimmen können» bis zu welchem 
ieoee Syftem ausgebildet feyn mufs» um dem Thiere 
j^p&iaungsfahigkeit zu verleihen. Dafs die Aus? 
fprihehe das. y fs. nicht immer unuipftöEsUche Wahr* 
heit .enthaUePt geht aueh aus den, im4ten Kapitel 
der er&en Ahti^ilnng enthaltenen , und oben , mitgcv 
thelUen^Definiiione^ hervor» von denen er fagt» dafs 
fie klar» pofitiv, CVber jeden Einwurf erhaben tind 
ohne Ausnahme feyen. Beleuchten wir jene Defini« 
tionen aber etwas näher, fo zeigt fich, dafs die ate 
nicht klar ift, denn dadurch clais man^fagt, »«leben* 
de Kötpar iiad folcho» in deaan das Lebeniieffctieint» 
)Kiixl ^e Sachen aicht klar.'' Pofi ti^ find aar tile ^ «ta 
ttüd ^die 4lle XÜiefinition ; Ausnahman finden in der 
4(ftan f»tt» indem der Vf. felbft fagt, dafs die Thiere^ 
mir^fr^/^a^li^liocomotivitat befitzen 3 folglich find 
cüale £tefiaitiohen auch nicht über jeden Einwurf eiK 
liaben^^.S« 9 iagt der Vf.: »,Die Definition vom' 
X^iera» ladi EmpfmdMgyMnd ßHifmtUigir Bwigumg 
kigfUf ift aoehl in allea Zookigifeben Werken zu. 
fiadaii,' nur jbicht in den meinigen i abbr .fie rührt) 
aas den: Zeitan: der UnwifTenhtit her** Was wfrt 
von diefer Definition halten » das fpricht fich in meh. 
rern St^en der Recenfion ans; auch jiabcn wir die 
gaaae Stelle nur 1 noch' dasv^agan mit angefahrt» mn 

zu zeigen»; wtt dar vf^ i^m i&iwin iM|>K^^gn,„y,.n ^^ 
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Fache der Zoologie denkt und urtheilt. Uebrigens 
al)er kann Rec. feiiien deutfchtti ISil^eulen 'den 
Troft erth'eileti , tlafe dei* ffanzdSBfdie Zoofog feine 
fcharfen Pfeile wenigftens ^ipht abfichüi^h auf fi^ 
gerichtet hat, denn er weifs von uns Nichts; Alles 
gilt nur feinen eigenen Landsieuten ; und namentlich 
wrd Cüviery S. 132, der Ungründlichlveit und Un- 
aufmerlifamkeit im Beobachten "der Nälur befcnuP 
digt. Dafs De Lßmark aber von den Deiitfchen nichts 
•v^effs, \v\n Rec. nicht etwa blofs daraus äbif&hmen^ 
dafs der Vf. • keinen deiitfchen Nitüribrfchef nennt, 
denn er möchte dietes vielleicht nur aus Schonung, 
um keinem von uns wehe zu thun , uiitcrlaffen ha- 
ben ; fondern es giebt noch andere ßeweife dafür, 
2. ß. S. 3-»! legt der Vf. ein Gewicht- darauf, dafs er 
fchon in feiner Pkihfopkie ZofötogitfUi hewj*efen habe, 
\v5c man in der fyftematifchen Zoologie von <4eri elü- 
fächften.Thjören anfangen und alimahü^^siü denZu- 
femmengefetztern*foyifchreiten moffej \vtni\ <>r mm 
gewufst nätte , dafs mar! in Deutfchland , fohon vor 
feiner flfci/ ZooU diefem Gange hin urid vviederge- 
folgt wäre, fo hätte er fich nur darauf 2u berufen 
brauchen. Von dem Nervenfyfteme <ler Eingewei- 
dewürtner filhrt derVf gar nichts ati, 'ubftreitig des- 
halb, weil die In Deutfcfilahd gemachten' Entdcckutt* 
gen darüber, die fchon vor mehrern Jahren bekannt 
•wurden, nicht bis zu ihm durchgedrungen firid. S.49 
redet der Vf. von einer Wiffenfcnaft, die noch nicht 
begründet und- noch nicht benannt fey; die er' aber 
gründen und Biologie nennen wüüb. Wie fcbr Ift 
nicht der franzöfifche Biolo^ zu bedauern, der Äkrht 
einmal \Veifs, dafs wir Deutfchen- fchon vor beyna* 
he zwanzig Jahren eine treffliche Biologie erhienert, 
fius der er ohne Zweifel noch fehr Vieles hätte 'Er- 
lernen können. 

Was das Syftem betrifft , fo muffen wir zW^t 
von diefem eine kurze Ueherficht geben» jedoch wer- 
den wir uns nur bey dem , was dem Vf. eigentbt1»n'^ 
lieh ift, etwas verweilen, wo er aber die M^ethodtt 
anderer Schriftfleller zum Grunde legt, oder nur 
unbedeutend Von ihr abweicht, auf jene verweifen,* 
und nur die vorgenommenen Galtungsveränderungen 
andeuten: - • 

:L ^nim^tfx apathiques. 

, I. Klaffe. Infuf^ria. Ohne Mund und ohne 
nmereChi^ane«. Die Ordnungen und Gattungen find, 
l«H^ geringem Abweichangen r denen von O*. F. MüUetf 
gei^rilhdeten gleich. Die GuiUmp^ Tric ho da 'bth 
greift' Leuca^ra M. und die nieiüen Arten der |ßatH 
tODit Trichodoi Af.. Mit Reranu ift Hihtantofms-SL 
vereinigt. Eine neaeGatt*Wg, Furt^eerea^ ^^^^^ 
Ä^fst diej^nigw^ Mf^Uerröben CercarißtWie geilten ^1- 
beifümfiigen ScHx^aiir haben. AL KUJffey^ Poli^pi: 
Orrfre I. ^iHf^ficiiiati. V^ Sect\öi\.lL9sV4ä^a^* 
iiles, Beftem>i^5dii9y heuen JGattungÄttVv nsTbliehr 
JKä ttutusy Trkhoda rattus ndf I r/ü ww Äf. Tr ie k o- 
cgr'CayCeröariavermicutörit undfdrdpaia^ Trichoda- 
tangicauäa und poeciltumM* f^Oßinicola^ Trick9da 




Schwanz zwey Spitzen oder zwey Haare hat.; 
rff/aVia,^ diejenigen Forücellaij die weder Stil 




nmendCtt Fatteral. Ordre IL Po typt de- 
nudatit Hydra tXc. Ordre HL ^Poiypi vmgt- 
nati. i^ Dlvifion; dar Paivpenfiunim bcftebt aus Ei- 
Mr Subftanzj d^Section., Potyptirs /ImviMtilet. 
apongia fiumtüis y tacuflHs und firiabifii bildet efne 
neue Gattung Spiongilia; cfas Alcfonivm flupitSk 
die Gattung Alcyonella. a"» Sectioo. Potfpiers 
vagin ifor me s. Aus Tuhularia repians^ rtptm wi 
eampanütaia Wird' die Gattung Plumätrtt» ge- 
macht; aus Tubnlaria comucopiM Cormutäffi^ 
aus SMuuMHa afitennina AnttnnMt^eria; aus Ser- 
Mari^'piuma^ pennaria etc. PtumulMrin; 9i\n Ser- 
tmlaria iendigera Seriatarta; aus Ceiiarim tuüpi- 
fera Ziriotöa; aus CeUariä anguMa Angnima- 
ria; aus den röhrigtn Chrallinis DickotmmMHMg 
tttts Ti$Maria acetabuhtn AteHa4fm'4um. Zuvey 

Srahz'neue Gattti;igen, nbHnna km* P^tyrnkf/M 
mdautn eingef^haltet. ^>*«'^t!km Pa1f^%er4 9 
r if^ i9%. Aus Madrepora verruca^iu , MÖkfB&rs • mt* 
tueäriäi Ceilepott» rämulofä und BfokBrm talmnUieit 
bildet ilch d!^ Gattung Tubulipora; aas Cetiipmra 
verrueofa^ Milkpora rttieulnm^ Fltiftra c^rlscm die 
Gattung Disco fok-a. Mit Adeomax^XtA Fnmii^ 
iP«/<Ä^ vereinigt. , Ui^ Gattung l>(icf#/d>or# war 
frtliertiltr von Rofc fchon '«riter dem- ViäYMhlUlltfh 
rite belvä^ntgemäcflt.^' 4«^fSecHon. Pi>lif^$rrf^ 
rbmiitis. Ganz neue Gattimgen ündOputiiest 
Lunuliiesy Orbulites. Anfserdem find Difti- 
'ehovora a,us Miilepora violacea^ Farro/iies aus 
Maartpora truncuta y Cateniporet^vtH Tmbip&ra e0^ 
tenulata ^trfsLcht. 5«^Section. P'olf^iiirst^M$lti- 
f}res\ Nfädreporä L. Alis W. i[>rM*«Miir Ift die Oti* 
lung S'iirriWtt/n .gdbiktet; aus Ä. tmrbinmia twr- 
binol^a; x\\t Gmun^ Hydnoph&rei jRfe)u!^i (f«ht Mer 
unter dem ^iamen Motrtituiaria; aus M> rint- 
rafe^s' nrid cfprra wird die GatVoog Expißwäriä; 
aus W. parites und tonghmerata Po^ites; ans 
JW. darlnc&rnis^ verrncqfä m\d inttrßhHiä F&ciltop^ 
ra; aus JVI. ferhfaSeriai'o^'^rä^ tos AR pirgkeBt 
oculatßy'hirtflta ^t<f. üculina; die Gattung Ha* 
ifrrpöra hei'rtht nur ix^i M. mutieatik Oanz oeoe 
0»^tturtgcn find Siyt'inä und Etk^nepota. i"* 
Di\^pon; der §iaTi;im befteht aii^ 5?wey v«rfchiedetten 
Sühftanzen. fr'^eSection.' Polypiers'cortieifires. 
Dithin Corairmm etc.* 7«»»* Siection. Polwjfiirs 




mt Rentila;, aus. P^n. juncea ^Vi^gu4 
lll. Klaffe.* 7. /.r Rad iaires.^ Ordre 1. R^dieti^es 
m'oll'a'ffes. i^ Section. Radiäire^amom^ies. 
A) mit mehr als Einem Mumie, Sfephaitomia. 
Bj mit £inem Mulide; aj^ ohne LüfÄhtfe und in- 
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ncrn Knorpel, "Arrtf^etc.*^ ei«\«der'mlt einer 
Luftfalafe oder. mit einem innerti Knorpel, Ph^Jaiia 
etc> a"'« Sediun. Saiiairtt meäufairis. Hier 
ift /"«r«»*' Eintheilung der Mcdufen zu Grunde 
gelegt, äur etwas 7 u rammen gezogen. Mit Atqua- 
rta werrfan Btrenix, Cavuria und Fovtolia iwrei- 
2iigt< Dianata begreift die Gattungen LtfUmttitl, 
GffVMtia etc. Mit EfhifraÜt Eurtali i'erbunnen'; 
mit Caffiopia Oofroi; jnit Ctpkta JOiikoJhma'; 
mir. Ct/anta CkryJaor*s. Ordre' ;H. Raiiia'lrti 
^thintdtrmts. i» Säction. Lrt StelUridei. 
tDaruiUer eine neue Gattung, Ceniatmta, mit be- 
Xondem ROckenftrabJeii , die einen Haken an der 
Spitze haben, a'^' Section. Lts ^chinidss. Die 
Xjntbeiluog der Gattungen ift, ihjt einigen' Befchrin- 
Icungeni nach JT/Ws und Leiht. Aus Eehiiwi arbicu- 
Jkt* htiatfonts etcv wint cße Gattung Seuttita; 
«US £. tyclttßomitt Rehi»oniHs; ■ Edünocyarnns 
-hei&t hier Fibularia; Eckitius cidaris, diadema 
etc. bildao die Gattung Cidarittt. 3°" Section. 
Lts FiftAlpder. Dahin Aelinia, Botothuria 
HC 'IV.' IfclalTe. Tuaicata. Ordre I. Tunicitrs 
riintifxom botrylloiret.- Es find dieres difc 
■durch Savigiff boUinot gewordeneAi Galttingen der, 
yoa itunJi^sanotien , zuf^mmem^efetzten'Ascidien. 
Der VtiibAt. Didimtmm mit Eucoeliutn vereinigt. 
Ordre il. Ttutiders librts ou afcidiens, 
. nätnÜch 5 »-/pd, Afcidia, Mammaria und ei- 
ne osue Gatbing Bipaeillaria. V. KJaffe. fi*' 
m*»- »DiefeKlaire," fagt der Vf. „fti'siflch nicht 
^ut zwifcbeDibhJeben ; fie eivttijllt fehr verTchieden- 
wtig orguü&rte Thjere. £s feheiitt als ob dieNalul- 
die einütcbften von ihi^en durch #ine gntraHo fpon- 
täMM hervorbringe, wiä (ie die Infiiforien fchafft; 
und dem zufolge' könnte man zvrey Ksihen bilden, 
wovon die erfte mit den Infuforien anfinge-, dann zu 
denPolypen, Hodiarien, Tunicaten, ' Acephalen 
und Mäuusltjen ginge; die zweyte mit den Wfirmern 
aofiBge, eu den EpizoaVien, Infekten und andern 
-mit Gliedmalseh verlebenen ruck^ratlofen Thieren 
flberginee, nncl mit- den Cirrbipeden endigte." 
Ordre l. Ftys moUaffts. 1™ Section. /,*# Vt- 
ficulatrts. Die Gattjjiig Cyftiurtus Rvd. ift in 
zwey Gattungen, Hi/datis und Hydatigira ge- 
fiebieden; zu erfterer gehören Cyß. ttnuüoiUs und 
fififormij, zu Jejzterec C^fl. fajciauwis^.ßßtilai'iu.Lvad 
ctlMcfae. a"'" Section. p'ers planttläirts. Die 
C^ltung Poljffioma ift nicht die von Rmdotpki fo 
benannte, fondern die des Dita^ochi; und wae Xudn 
Polyfloma nennt, .heifst hier LingualnlaV 'tiie 
Oatlung Difloma Rttd- .ift mit dem allem Namen 
Ftstiola beleptt '3<~:SeGliOh. ' Vera kittro- 
m^rpktt. Üatai) Uon'6ftoma,Titr»rkfnck''*s\ 
Stnl4x etc. Ordre' II. '^»rx rigldutes, ■ Die 
Smtotea meniuteidta JM. und die Gattung Göräins. 
Fiffnia ift hier genannt was Hey Rvdolpki Opkiofto- 
HM heifst. QsdxeUl. Vi'.rt kifpidis. Aus Iftni 

Eofo^ra ift die Gattung Stylaria gemacht; aus 
mbriens tubipx aadtiibicota die Gattung Tubi/ex. 

T- Als Aniung zu den ^iMOMC.dyawfWM-ftwm- 
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hier die Epixoariat; nicht äl9 befondra OrdhunI;. 
ibridern als Gattungen, deren Stelle noch- nicht im 
Syfteme beflimmt ift , die aber zwifchen Wtlrmern 
und Infektehin der Mitte zu ftelrtn fcheioen. Hie* 
her gch&ren die Gattungen Ckondracanthuf^ 
Ltmata, und eine neue, EKtomoda-, ivelohe 
aus den mit armförmigen Seiten an hängfeln v«rior 
henen Lernäen ZBramraengefelzt ift. " ■< 

II. Animaax fenfibl*s. , . 
- Vr. Klaffe. Infecta. Der- Vf. theiltdie IiH 
fckten in acht Ordnungen. HinfiohtÜch der 'wei- 
tem Abtheiruneen und der Gattungea ift er taXt 
ganz dem LatreiUefchen Syfteme gefolgt ; doch bat 
er zuweilen mehrere Familien in iüne Familie, ifehx 
oft mehrere Gattungen in Eine Gatfilng lufaronwo- 

fezogen ; feiten neue Gattungen gemacht. Beb. 
ann fich hier alf» kfrzep faffen, zumal da fchon im 
dritten Bande des entomologifchen IVl^azins von 
Germar eine ausführlichere UebefTficht des Lörtwrk» 
fchen Infektenfyftems dem deutfcbeii-Publiemn mit* 
getheilt worden ift. Alfo : I. laf teils fuetiti-s^ 
mit einem Höffel. Ordrt h Ltt Jlptir<tr. BOöfs 
die Gattung P«/e«. Ordre H. Lts Dtptir^d. 
^rlit Hippobosea ift Omükonnfa vereinigti - Xifbif» 
Slrepßptira bilden hier eine Familie unter demim* 
mcn Rkipidoptirts. Mit UnfcB Qnd' &Hno» 
myff, Ocyptera, Pkafia, Tathina, Tkertva und Ookf^i 
wieder . vereiaigt, mit tephritit Plat^fflomf'ÄtA 
Kieropexa, lUtfod'a befteht aus Lipfti A nH ut i k jf ät 
Scatoehaga und C^eikis; Maeroetrm Ais Lobco&ni^ 
Si^edon und Tetanacera. Mit Surphn* find Stoi 
pktltis, Eri/taiU, VotMcttla; und &rtrofftyiv veretnjf^ 
mit Ctria Catticera, mit- Miltfia rnttÜn^ mit 
Xylofkag'tit Hemtetia und Berts, mit Stratio* 
mys Odontamifa und E^kippittm-t mit 0-x^e4r'4 
SargMSvnd fappo, mit .Empis Slnts, mit Afiini 
Gontfpit und Hybas, mit Bofnbyju's' Pktkitia wnA 
Dfia, mitPtaas Cytltnioa' m\t Jnikrax JW(i/to^ 
mit Aerocera Ogcadex,"m\t Tabäntts Häemat^ 
pota, Heptatomm und jChryfops; Rbagiö be^^ift 
alle Gattungen der Familie der RhagtoniAt* iMr. 
Mil'JWydaj ift Tkireva vereinigt, mit Tipula 
Pirdicia^ Nrpkrotama, PJycHoptera. Die Gattung 
Trickoctra ift von MeigcnS TVukoctra verfohie- 
■ d « a n «M»d.4»e fteh t yiw-gwufapa g ffii-twtd Cecidonnfa, 
MH TaHvput ift Corttkra und C%(ra»0flHi> ver- 
bunden. Ordre in. Les ktmiptirei. Mit Ctr- 
coffs ift f^dr» vereinigt,- i«it Afiraca Dtl]^x, 
mjt'Fulgora TitigomiU ' ~" ' 

vndCapfHSt-n}i% Se4^ f} 
Pk'ymjiia Macrociphältu 
doptir.tf. Die Gatfun 
Gattun^etV getrennt, hl 
Raupen hur 16 Kflrse liab« 
Ranpen 12 Ffffse haben... 
tung Bombyx, dereiT Rauj 
beJförmigen Schwanz hab 
tung, Furcula, vereinigt 

•2fMWw Yt rimod wi^ ni 
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Jgatöjpn väi-Pr»trU JtycVa* LatrejUes Eiyeh 
mts und Polvtuimatt* bilden die Gattung ArguJ, 
äie l^phatti und Satyrus Biblis, Fatßa, Argipüa 
und athoßa die Gattung Nympkatitt die Damatätt 
und AlKMinu.. Pie Gattung Dan9U£y die fl«r»- 
itf und Coliadia die Gattung PiertM, U. Imfectet 
irajfemrt, mit Kinnladen- Ordre V. £,«« ^jr- 
mtnoptiret. Mit Mtlifoua jtt TVi^tui« vecei* 
nigt, mit Eucira Saerocera, mit A*tkofkora 
Smropada und Cmtrtf, mit Htgatkilt Osmiay Am- 
tWium, Coilioxyst HtrUiita und Cktloßotmi mit 
i>A«/«r«nii>.t .>»>tmo^»t mit Nomada Egtolus* 
Ait Andrtma Dafypoißi mit Balictns Komia 
tuul äftÄfcoitf. mit Collitt* Bylaiur, mit Afd- 
Car«J CfAmtf», mit famxnrx Ödi/ntnu, mit ^<^ 
tA»«-<D)^i;««Jui«- Alle Gattungen der Latreillerchea 
AsnbiCeaEamilie find hier Jn die Eine Gattuac For- 
mita zurunmengezogen ; eben fo die Mutillea&uni- 
Ue in die Gattung Mutilfa. Zu Scotia kommt 
MSfxint hinzu, zu Sapifga Potocknimt zu Pompi- 
/»# Orcmaltt. Die GÄttuns . Spktx befteht aus 
(Eec Fomiüe der SpkigimiJ, Larrq aus den 13 Gat- 
tungen der Familie der Larratts; auch find viele 
t^trai ^lfJ cha Gattungen in Crairo zufammengezo' 

?«. , Mit BtmbtK ift Mantduia vereinigt, mit 
iru/is StUbuM, mit Dr^»u* Bttk^lut. OxyH' 
rM* befteht aus Sparafi^h Antton, Diapriay HdornSt 
f^pfMrupia. Mit Xoridis ift SitakauM vereinigt. 
lfi,k»*Mi»o» ift dieerTte Divifion der.LatTeiUefchen 
- ' 'die Oattum JccMitu. 

denjenigen Idtreiliefchen 
eben keinen rorTtebenden 
Agatkit ift Bract» ver- 
tiausy mit Cimips Eury 
Ut Spalangia. tSne nene 
igreift die .Gattungen Ptri- 
•ttiio,. Tittat, JKftMrrtiu, 
^pit kommen auclt Agitff 
lio Mtgaiodontts und Lo- 
'rocirus Latr. ^i^st hier 
» Niuroftir*s. Ordre 
vfi-'t** OrlA»p*Jr«j;. Ans Gtyü«# gatliaaatu 
-od ftrript* ift eine neueGattung, Xipkictra, ge- 
fiildet. Aerifdium ift nicht die gleiqhnamige Gatr 



tung des FoMciiu. ToaderB iteHetf Or^/w ^MMtt 
ctci und was Fabr.- Atryäium neuni , IjOriiili 
aber Tt&iXt an^st hiu AtkitUi die fienennung 



Graltuf aber itl d^rienigen Gattung aegel 

nach Fabr. Acktta heirst. Ordre VUi. L$t 



Co- 



Uogtir$*. -mt Pftlapknt ih Oum. .„_ 

nüdK mit ,Cryptatipkalui Eumtlpms ,. ■ Cal^j^ 
CSmyr^ mit Bi/pa Ahmtmt.^ XpUpkila, aiae 
neue Gattiyu, bognift I^Utaa, l^eiuj, CÜ^ 
fli*m, l,atntm»y Snivamt*. lAx\Boftriekkt.lS!t 
Tamictu ujid /^teMW vereinig, mit CmrtHli» 
Brackutvmtt mit ttkymckattuts IJxus undainigB 
Arten von Oiircuiio, mit Atttlab'Us- Mkgmikittt, 
mit Eradius Zopkafis, mit Ualu-rit Ti^yHä, 
mit ^tv B4giUr, mit fs«-r*trfirw OrrtWim» 
mit f rf0c«Ma //yc/M, mit CmmikmrU. S^ßiiä. 
Ans <4ffo» AwWrrpAasNrMr ift eine neue Gateo)^ 
Seirt$t, und eben £0. aus AÜMm mjdkenmh 
Rkipictra gemacht. Zu Mifj/rit find .^^ 
und Dafytit gekommen, zu Citrus NuraUa.zw 
TilluM EmopHnmr zu StapkylimuM r^atkrabima, 
zu Oxifporut Aflrapatnt, zu Paedttua 'Stm»t 
Mad Eua^ttVf zu Oxytilas Otmaümmt /^wklmm 
und LtjUva, zu TacAiinifa. rad^pmH» za ^» 
•AiitM Ga/n^.zu J^ry^itd OJemwrtU uadilgrK 
£ine neue Gattung, Mario, iftaiis Ow^lw «oel' 
Ueonu und Oie«)w damtipes Oliv, gebifilet. Mit Cfi 
rabua ift d/o/oma vereinigt, mit £/«frJb*rsr^ 
drßipa, mit Pfüidula Bytmrtu, (knms, Tl^fmlnr, 
CoMieuf' und JfSiervptpfus, mit Capris Cmlepkagnii 
mit Gtapkyrut Ampkie»ita, alit JtfahAxalag» 
p/id, qiit L«r«iiKi HatyciTM. — Was^ieyxaiih 
eben der in diefen vier eriten Theilen mttalteiKA 
Gattungen mid fonftigen Abtheilnngen u^ar aock 
zu bemerken wSre , mäHen wir dem eiseoen 'Naob* 
denken der Leier aberlaHen. Auch Gnd^ifieGniR^ 
IStze aber Klaffifikatioo und Gattung bej diin - r<ei^ 
fchiedenen Naturforfchem und S^ffbematflmmib iraH' 
fchieden, daCs das Urtbeil eines^ Einzfcinen fehtfei^ 
lieh jemals mit den Ürtheilen Aller ObereinTtitnrten- 
möchte. Sobald die Fortfetzung cficfcs Werkt e^ 
(cheuit, werden wir nicht ermai^eln, eine An2eigä 
da^n zu Uefern. 
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SRSBBSBHIIBIB'I/KOl ' .. 

h'^^v^-*'*^^''^''*'- ^'"*^«^ aufeintrJitifiv»^ 
■" ■ö«M«/wwprf nach Srußa und dtm Olympott ind 
. tea.aa xtiraeh.iat^ P&3^ und Nicomidiin; von 
S'fipk vo» Hamttur- Mit Kupfern , Charten u: 
, Ibrcftriften. igig- X u.'^oo S. gr. g. 

Mit Iebh«&aia.inlereffe>WRflo. die vorliagends 
^«bllderuag . dffr VecfobxMfls deG loriontali- 
liefen FeltUndesge Wen; «ben weil fi» nutf edneii b«T 
i'ctK'ütktaren Landftrich, lUn&Cst, ift Ca ausführli' 
ebev,-UDd dflvumdeutlioher.^aiend. Defgrüfst« 
Varzn^ degrlalben aber beftelUEdarint dafs inr V^ 
tt« d*r-$itteB uadSpriok« desiX^ndaS, welches er 
boCphrnbiNoUkommen kwidig^riMBnn vrar, decd^d 
letv .Obegaü faglitcK.Buf.dm.riGhtJ^en-StaBdpurikt 
tu ftlhrc»! weil». Welch ein 1 grofaer .UoterfchlÄii ift 
awlicbaa eiHem folchsii Raifebefchfeibar*. welcbcs 
du*- was er berichtet,' zitgleich erklärt, und einem 
indem der gewöhnlichen ^chuf, welche« aus Man- 
gsLan KenQtflifs. der Sprache hauptrScblkhi darna^ 
vac3i der Literatur und deriGfifohichteit 'halb taub 
und bliod gteichTani di* eliatiCehen Fluren-, duroht 
fitnteht.. ihr (elbft anbagrbiflichc Atoerbbmack^el? 
ten aafeeiohooti ufid^as dann' d^m Cerer Qberlälsti 
wenn er kann* einen Tcrnanhiaeven Sinn daraus za 
liehen. Wie .£ehr if t; es zu beklagen', dafs faft alld 
an(e^ BereiEer desiMw-genlandes fo fehr derSprach- 
kcBBtairs. ermangeln f «mct .höcbftenseB darauf an* 
konmen lafTeoi -vKhretid des Aufenthaltes im Mar* 
l^enlandfi telbft ficb das nothdOrfügfte der{dben zn 
■mürben. Nicht äütän. geht darCber die Zeit des 
Bwbachteos verloren * rondent auch äufsarft fchwer 
Biilt es imOrienterfich erOndIiche,'r^rtemätifcheEtn- 
Sebfc in die Sprache und Literatur zu verichaibn. Da^ 
ktonthau wiF-jedsm» der in Afioo za wandern denkt» 
XfVPr in Ecrc^ pinen guten Qrund Jr der Erlernung 
ier'Spra6Iien'zu legen. Obgleich TwftiÄrnoth'geanin- 
9^JUir«lkn^ fiohmit den Ai&blern>£aihft;Tei^fadism 
mtste, to vrar- er doch bey feiner RSckk^r nicht 
fanStandey araWfobe Ba<dier zu leCen. Undein wie 
«öti grAbcrer Werth mufa nitiht aof die Naclirichten 
etaesSiähchkomiJgen'gbl^' werden ,> derz. B., ma 
mir eraesOegenrtandes'n gerifcnken, witunr^r Vf. 
ciiMn '^rf>cn nchUg hören' und' fchtbiben kann, 
-wdlentneHct j "was er bedeute* ufad airo k6ine zahl- 
kifigr Vvrwivmagen in Ortliographie und Geographie 
anrichtet. - Im Ganzeh liefert das vorliegende Werk 
luehtdne blofsi ileglft er artige Befchreibung , fondern 
eia'beleUta&'CcmJildi! der .waftlichen KoTta AnUo* 
.■ 4,'L>'& 1819. Zwiyttr Band» ' 



Üens. TerknOpft mit hiUtorifchen Erinnemonp u 
Begebenheiten , welche den B^enwärtigen 2SiCta^ 
herbeyfahrten , 'und .BerichtÄungen einiger geogr^ 
phiTchen und hiftorifcheQ IrrtbOmer^ . ■ 

Gereizt durch den Anblick d^s mit evrig.tcfiiw<^ 
bedeckter Kuppe den Bewohnern CoaTtantinopoi« 
eotgegenfchitnmeniden Qlipnpos, und um einW 
von.fder flachen Seekafte den Blick wieder ftreifen" 
zu laffen, Auf-,ber^|;te Gemndeny zugleicl. «icli luji 
auf «inigi WöcFieu der politifchen Krähwinkeley un- 
ter den Europäifcheo Bevollmächtigten zu Gonftah» 
ttnopel zu entrinnen, unternahm dfer Vf., dibhais 
tVterreichifcher iGef^ndlfchaftsfakretär b»v deK 
Pforte, im Auguft i8o*feineo Ausflug nach der »a» 
tplircben Kfl'l*» « Braleitung .zweyer . Fcmmd«» 
Gelandet zu Modjaia in dem Meerbufen gleiches Nat 
mms, wandte. er fich zuwft nach Brnife, derälto» 
ftM-dec ^rey-Osmanifohen lUGdepzflädt» , welch« 
|wch der eruen Osmanifchen Fürfleo Gräber biratL 
Nachdem er Ober den Strom Nilufer gefetzt «- 
Uickte er bald die herrliche Ebene Bruf&'f , io ».tr 
clier der Riefe Olympos fteht, gefchmflokt mit de« 
Stirnbmde ewigen Schnee'a, die Füfse gehpUt in de« 
reichen karchemirfchen Schal der Gärton vpn Brut 
fa. DieErwähnungdes Perferbrunpens, A^ektmim 
tfcktfthmtß f^ &^ jJyi«, giebtdemVi" 
Gelegenheit, das Verdienfdiche und WohlthäÜte dar 
Moslemifchen Frömmigkeit xu bemerken, welch« 
auf ajlen Strafsen des Morgenlandes für den ennZ 
deten Sokn dir Strikt, d.i. den Wander«-, ecfri- 
fckendß Brunnen einrichtet, und, damit such de* 
Geift nkht ungeftürkt bleiber! fie mit einem nach- 
denklichen Spruche des Koran: ziert. Aus einetti 
unermefslichen Hain von Maulbeerbäumen, dere« 
wpgende Gipfd ein weites Meer bilden, das fo ftca 
die Blicke reichen, griine ~" ' rheban 

fich wie ZauberinfeJn die „^ ^1 

KTofsen Bäder BruOa's. v "fc od«B 

Demantkuppeln im crünei ' ftjähr*- 

chen der Uufend undeinei j^^ jj. 

Himmelwärts ftrebendeaM , fchei- 

nen wettzueifern mit den i g ^^^ 

denen während dts Mütfftns Ruf zom Gebete ertönt* 
Die Stadt BruQa. deren Sohild«rui,r den, erftea 
^tlaupttheiL des Buches einnimmt, befteht aus der 
•igenijichen Stadt, dem .geräumigeo aber ziemlicl^ 
wflfteu Schlöffe, und den VorCtädten, welche Theile 
zufammen einen Jäa^ichten Raum einnehmen , ein» 
Stunde lang, und kaum eine Viertelftunde breit. 
JJaehde^ dw Vf. eisen allgemnoea UeberUick der- 



ttVaeu gegeben t befchreibt er die einzelnen Merk- 
wanljMfceilSkn^ tif rFrtli^.Spi^eQfingl, BB^e^^Retöb- 
ihünf tn|fchanigen4laitten, rnftheÜ Waffem und 
ffnannichfaltigea FrOchtenjler^Sikdjt Bniff^JUAl;» dta. 
Moslemen einen Ruf erworben haben , ähnlicn dem 
deflen Damaskus und'Granada wegen ihrer J^atirt-' 
fchönheiten genofTen. IJnler diiXß rcgfffl (teavirtwel 
und Getümmel kalter und warmer Waffer» welche 
überall um detn, ^anderer fprudeln» murmeln, flun 
tfceit tki(xd dampfen , zeichHet ßch vor andern aus der 
JhMrba/chii oder das ^Uiliinhaupi^ an delten Mar-; 
shörrändern zu allen Zeiten des Tagies eine Menge 
von Mafsigen Taback rauchend und Kaffee föhiär* 
fend die Stunde verträumen* In dem S. 20 aus den^ 
Koran angefahrten Spruche:' Min et maTkUtiunfchi* 
Jim käijy d. 1. durch das WafTer find alle Dinge le- 
*' ■ • ' ' * i j> ' 

hthd^ raub es wohl' helf^en: JMIm fik^im v=3 

als Subftantiv das folgen- 
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He Nomm Im Genitiv regiert. Sieben grofse warme 
^fentliche Bader giefot es in Brufla, welche Anftalten 
ini Morge^knde zu den ^llerunentbebrlichrten ge* 
iidVen» ^nd auf welche ^hi beträchtlicher Theil des 
(tf^tlichen Aufwandes' ftllt. Sie beftehen aus drev 
grofsen ^btheilung^n ^ nämlich dem Kleiderfäai» 
l^ckäfiHg^Hf in welchem 'man fiöh Entkleidet und 
wieder ankleidet; dem MUtelzimmer » m vrelchenj 
mati einen allmahllgen Üebergang macht von der 
lieifsen Tentperatuf des Bades zur äufseren iiuftj 
nnd endlich dem eigentlichen ^de, wo das grofse 
jucken das Gem^ihbad ift i doch föhr^n Thnrcn aui 
it»felbe«» in ringsumher angelegte Kammim, dercb 
^ieinmit rinem Mbnd^rn beifsen Spci9gqueH verfet 
*ien ift, zur Bequewilichkeit derjenigen., die ßch 
liier mit dfehi heifsen Waffer blofs abwafchen, und 
»ieht in drffelbe tauchen wollfen. Das Innere der 
greisen und prächtigen Bäder ift durchaus mit ge*- 

flärtfeten»'Marmor bekleidet* To dafs die \*ogende 
'lutb d^ Beckens, und der Wiederfcheln der dariri 
Btfdetiden und Schwimmenden von den Wänden auf 
den Boden, iMid von diefen wieder in die Höhe zu- 
«Jckgefpiegelt wird. Die Wirkung diefW Zaubei'- 
wiederfchelns von Wberrcinen, fchönen, ]ugendli; 
l^n Leibern wird häufig in der ßefchreibong ttlrki- 
fcher Bäder von Dichtem gepriefen, welc^he die ürr 
den Plulben fitzenden Frauen oder fchwimitiendeW 
JfiRgHnge mit der LotosWume auf den Waffem ver* 

fleichen , ocäknit den Engeln im Wafferbecken de^ 
iradiefesr lÄr Vf. führt ein kleines auf die Bäder 
von Bruffa gedtebtetes Lied des NiifekaH an. DaiT 
jbeniicbfte Bad Bruflar's ift ^ni kaplidfeha, d. i; 
aar 9Hui Bai; aber auch in feirtem prahgerideh Rfefi- 
^erf^ale mahnet den Moslem^ an dr^ Vergänglichkeit 
des Jrdifchen ctoer jen^r ettrften Spröcne, welche 
eberall fcn Morgenlaudc, vt^n d^n Wänden der mt- 
der und Herbei^en , von d^ 5(teinen der Brtuinea 
und Brücken, von den Infchrffttafeln der Pallafte 
und der Crtber heraib^» dtd ^erbiicben «us d^ 



Taumel der Verblendung su' rdfsen fich beftrdbeak 
,Ättli,h d|eferjTe%: f^ J/f ^^ TN J S^ 

Auf Kleider Uj akkl Aöht denn ^at ift weiü daa 
Ein Staly wo jeder mxSt des Leibet Kleid abgebeji. 

Doch find nur^ die Afiaten an den häufigen Gehrao^ 
dlerer !n>ermanag* warmen *Bäcrer gehong'ge wähnt» 
und Europäer haben fie nur mit groTser Vorficht zm 
benutzen. Untor düa ääaUMeHkft MUbheen Bmlla's 
zeichuei fich 4nrcb GrdCse.^d, 3chdoh^t .ypr^dpn 
übrigen' diejenige aus «, welpj^e auch cfj^' (jajqSMi Mr 
Großen j Ulu dfckami^^ Fahrt ^.uj)d. auf deip bj^ften 
iPunkte der Stadt fich erhebend, durch dje Maue Ih- 
Yhr Mauern und durcti dip Menge Ihrer Kuppe^ ei- 
nen majeftätifchen Anblick gewährt« Neunzahn 
Kuppeln, welche di#Dach bilden, find fo geoi^iMfc 
dafs der Raum cter zwanai^tM leer gdällTMjbiUQ^ 
feinen Umkreis ^in unitehteurts rtindes Feivite^-fi^ 
det, durch wekhes das Licht von oben ein^üDt.> * Üal^ 
mittelbar unter diefer oiVenen Kuppel entfpridit der^ 
felben im Mittdptiakte derMoftmee ein groTse» rier- 
eckiges WaHerbe^ken. Während die V^el auf deni 
Gitter aus MeiGngdralh ketfe», ^Vekhes vrle ^ Fi* 
fehernetz ^Uiier* det» ^ ganwn of^en Raulb 'geaögefi 
ift, um das Hineihniegei^ und Nif^en derfewe« u^ 
derMofehee zu verwehren, fohvnmmen dieRfcbe m 
dem Becken rohig, und aogefchreckt von dfem Ne«: 
tze , womit der Schatten des Gitters das WaiTer he* 
deckt. Lue erften Osmanifohen Sultane .wetteiferten 
darin, BnitEa mit Mofcheen zu-verforgen, voa deoea 
manche jetzriiberfcbohtin Trflmni^r zerlaUe». iDas 
fohtabe* unter, den Kl6ftera4ler Stadt ift das des On« 
detin d^^Mtmkmu • Auch ini^ innoni des Sdhlofles 
füllen Söhutt ubd' Moder die Gemächer der Belun^ 
fang dar erClen Osmanifohen Sultane, und Oras 
fprofst' aus den Mahuorracben , weicht ekiften^ 
fchaumende Waffer fpien. — < In der ebetnaligea 

S'iechifcheii Carhedralkirehe ruhe|i in zwanz^siü, 
»Ik nhertOnciiten'S&rgeh ^e Otfoeine*'Qimmjf-uiMl 
Qrdumt ttnA der Ihrigen, za denen der Vf. ournoeti 
vertnittelft einer Lolter d^roh das Fenfter gelangen 

konnte. Den Beynamen Gkafi (^aI£ überfetzt der 

Vf«i immer durch Skgär; uns fclieint er eigeadich 
nur durch StniUrt^e^lien wordeb zu ikäonea^-dn 

das 2c2t\Vort tzc iiicM XöwohlirMtMMtH/»' aU nu£ 

ihmt ^ixmg thini faiefonders gegen Nicht ^Kbale- 
mteh« l>edeutet: - Reich ift Veuffa an Qräbem td«r 
Heiligen, welche bey xlen ASoslen^n Gefi^eii&änd« 

Sofser Verehrung find, und febr häufig niic .wohlr 
$ti£en Stiftungen ausgestattet ^werden« Die beil^ 
E Männer fahren bey den Türken, beloodtss dim 
nameh BäM und- Dfit 9 d. i. J^mtir,, Abdal; mMl 
in 9 d: L Bkrfl im Reiche des Geiftot« Den N^ 
men Abdal hält 4er Vf. Iflr^ einerley mit: dem 'Neu* 
griechifchen ßovdcA« Blödfilmigir; in^wifchen kommt 
der Name fchon im Perfifchen und Arabifchen vor, 
und winl bey Ckoliut als FlixNl voa VaA^ an%Bt- 

'•* tbhru 
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filift. . Det berflSrntafte unt«. den tu Brufla ruhen;' 
cleD.Heiliffen, deffen Graärtätte einer der bsfuchte-, 
ttft'en V^r^fimrt'sorte im 'Osmaaifchen. Reiche ITt, 
-wür Emir ^ultan, aus Bocharai geftoriien A. H. 833,'^ 
■gc^chef clufcti Ifine Vorrtellungen firulTa vor der. 
■liftdruDE durch Timuibe vrahrte. Aufser mehre- 
ji*eii benlnintea ttlckifchen Gelehrten, ruheii zu, 
^nilTa auch die drey grofsen TarkiTcheu Dichter 
Cf0li> Wb^\ ali, Vf. des Hümaji» Mau, und Mola 
emöirtifx. weldheip deo lie umsebeadea Blurnengefil' 
aeö, jenen rchiipmeroden Farbeiirchmelz eingeJam- 
m^ziibabenfcbeineai mit welchem fie ihre iioch- 
eef«;Kten Werke rchmilckten. Auch von BrulTa's 
Scheichen, Mufti's , Imamem und Ulcma's führt der 
Vf. die bekanoteftcn an unt^ beftimnat die jetzige 
Einwohner?^ hl jer Stadt, mit £inrchlufs von 6000 
Armeiüern ,' j^QO Griecheu imd 1300 Juden, auf un- 
gefähr looiooo- iMcrUyvilrdig Gnd in der Stadt noch 
ihre fchr bedeutenden SeidefabHkeii , Welche ver- 
fchiedene Gattungen von Zeugen liefern, voii>d«a«a 
jährlich aber 100,000 StQcke ausgeführt werden Tol- 
len. Von der Sta^ \yendet lieh der Vf. zur Schilde- 
mne des Oljmposj welchen er bis zu feinem Gipfel 
befueg. Auf feinen untern Kegibnen häufen Horden^ 
-vrä&dfcfixtdr Viehzucht treibender Turkontannen,' 
welcfw Gclf durch Geftalt, Character nnd Sprache 
lis einen ron den Tftrken etwas verfehiedeneh 
Stamm zu rt'kennen geben. Sie Gnd muntef, lebhaft, 
tbätig, dreift und gaftfreundlich j die Alpen, welche 
fie mit'ihrem Vieh be7Jehen, heitsen Saila txter ffai' 
Uk, d. i. Sommerwohftung. - Der höchfte der beiden 
Gfpf«l' ffes CMTmpos beiCit hej den Tarken dtr 
JlaRdi, und i(tliiheriuehd«rganzä Berg Ki/ehifth Tif 
gklifd.i. Hif Mäitdttbtfgi, woht-febejnnch von einem 
MOAchsklorter, wel<;hes dort unte^ den B^zautini- 
tchcii ftaifern ftand. Der Vf. befchreibl mit EntzQ- 
dun die. fernhin auf Europa*» nnd. Afieas KuCtenlän- 
äer und Infiln.(icl> erftr^ckqndeAusfipbt, d«ren in«n 
auf dem öipfci genjefst- „ , . - : 1 

, ^_Uin ztt^ir Baupttixeil des Bucbeji iftd^, Sclvl* 
^erüng Ni(^as,un|j feiner ,U)Ti|:egend gewidmet» in 
welche <lef Vf^ 'vielejgeographifche und hiflorifc^B 
ÜnlBrfqchuiigen'^, beronders.die Kreuzange- botrta^ 
feind. eiifgewob^n hat. Gleicb anfangs tnut er mit 
fahr tinleuphteuden.GrOi^fin, dar, d^ls.das K^iotiü 
der Kreuzfahrer keinesweges mit- MickauA am Aft^ 
kttifchen oder f^cemetljfcnpii NIeerbuCen zu.fu^hei^ 
le^ fondcrn am Nicaniüchen oxler JViodanifcMn,.uiid 
zwar nichts anderes rey als der Ort, welcher fünft 
iüos hiers.^_ie5zt £m/tl heifst.. Nur von hierauj^ 
konnte da^ Heer Jer WaBbrader vor Nicaa.von Coa* 
ftantinopaläasfoif pBbepsmitteln ohi^eSchwienglveif 
verCflhen werdep, "nur '.vpp,. liieiiua des AlexiuS 
Schiffe zur Bert,uniiiing Nieaas. in'.dejiNicänifchen g^ 
(cWeppt wijrden. ^Die beytefögto S^rie gjebt datr 
Ober hibiäiiglichen rAuffchlurs, yon, den,.reickea 
Un^bungcn dfts SeeV, imcj. dem regen Leben. auf 
denfelben entwirft der VF. ein fehr malerifches Bild. 
Dann, der Stadt fich nähernd, gedenkt er der-Zei- -^ 
t«it des eiftca ökumeaibbenCoacilÜ» (tec^dfchuki* 
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Glanzes und Ruhmes zu hndeii. Er ^ieht ein'-tluroK'- 
das aus Quadern noch vbu.Rö'nerzel't her hoeng^'^ 
wölbte Thor; allein keine Tempol, keine PallaM,' 
keine Strafsen, keine Käufer erblickt ier,' fondeni' 
nur fchlecjitbebaute Gärten, Schutthaufen, und ri-' 
nice Baumgruppen; nicht im An^nge einer 'Stxtl^ 
lieh zu befinden, kann; er wihnen, fdodern "nur in- 
dem Beziike eines vernachlaffigten ParkesV von, Un- 
geheuern Mauern umgehen- Eben fo vfrarzuHter*>' 
nymi Zeiten Babylon verwandelt irt rfetr'latdpatW 
-^w-He rf i f c b e n KöBige. I»a«m näidlichen Winkel 
jener mit Mauern umfchloffenen Einiide liegt der je- 
uige tOr^ifche Ort Unik. eigentlich nur ein fchleeh- 
tes Dorf. "„Nichts melancholifcher /' fagt der Vf., 
„aber auch nichts malerifcher als der Anblick diofer 
Mauern un.d.Thilrme, von unteir bis obe.ri mit flppi- 
eem GrOn Oberwachfen, und von den ^eJ§en tjic. 
Bnuma befchattel 
eipfeln, und au 
Rscht bemerkt di 
die ZerftOrung v 
trauern, die Cnri 
zuklagen haben , 
haben zwar ia • 
chen Kirchen in. 
feitien Infchrifton 
ftan.Ieu, aUeir\,di 
angetaftet gelaffei 
kirche zu Confta 
befchädigt.' Die 
ben die griechif» 
ften niedergertffe« < die iinigeftfUzIfc» '.Altäre in Zin- 
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eben demTOrken antworteten, welcher frigte» wa> 

hin die Reire gehe? eben fo ifc Nicifai f^aifie -XsnilC 
' entflanHen aus ii( vmaieiv, viid Nicomedlenc tfatti» 
' ISDiknüd aus «« *iK0|u)9riB« , worin eltichf^lls naclC 
' durchgingiger Tireugriechj[cher Begei das'if ils i aut* 



erfcheint. Auch aber ditf Lage d^ 



durch :{'eine warmen Bäder berahmten Drepai 
Welches der Vf. in dem ubch jetzt wegen (einer w^ 
nun Bäder in Conftantinopet bekannten lailakabad 
wiederfand » bringt er dem genulfs get^auere Beftinv 
mungsn bey. Dann befchreibt £r noch dief Koften' 
des Nikomedifchen Mcei-bufens, und die CararsBen- 
ftrafse von Nicomedia nach Conftanttnopel. I^a' 
Befchlufs machen einige AuszOgc aus des BadJHi. 
tkalfa D/ckikan ««Aiii * die befchriebenen Gegendea 
betreffend , eine Sammlung auf der Reife gefundedjet 
eTiechifcher und lattinifcher Inlthrift^n , und clnigd 
Grundrifl'B und Charten Von Brufr4*s und NiQSÜrÖe^ 
biet, and dem Bei^ Olympos. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 

1 EhrenbiCaeigungj Wort oder eise Wendung b^bc, Ae geifij* C*. tM 

gBlten all uaffr : dat iß. Wer i» Ermtnglupg' dw 
" nlcbafwn' Polyglo«« »der d« Schaaf lücbi iff«nigri««,deii-«lt«» 
. ninere- ^^"^'^ zur Haod bat, wird ^ob der Aurwiilt d«a §o- 
jrerircbea. l^>^t*n Hn. Ober- Hofpr. «oft. Wort glauben mafl«ai 
in Neu- **f ^'■•^ *"*• P«t«hito felbft nu^zariÄen GelegeakM* 
Dertelbe ^ > ""^ ^^ ^" fyi^chen, Ausdruckes nicbt «rinnj*«; 
Irfiinron *^<^ wenigfteac aua Neiigi«t; die Sirit^ auffchlagau, 
Hrick Toa "»" »" erfahren, welche» Worte deda! M«. JolclM 
»m in Be- ■iVirUialitltfbaywofane, , Und W«* b*t dar StMv 
landboebt iennt OJOI, welches, wie die. beiden Pnnaoraina, 

eui denen m xv&tnmengaretBt Ut, t-xn.imd O0^ ' 
■ ' dkßr^ jrmer- bedeutet tin* zuweileil i & iß, öberTatCt 

.en. werc|en mvU. Und welche „■«rtiielirtti*' ' WelcBeV 

Nachdruck kann auf dt^Ftfm Worte Hibit?' Ec wird 

_._, (uro bey Malihlui ftehen zu bleiteti, rf^H da» gÄpiiJ , 

N.T. durobzublanem babe ich «ben nicht Mofie) zwar | 
Matth. 3, 17 gebraucht: dar iß mein lieber Sohn; 
W, 31 dar iß das grBr$te Gebot; aTlein ancK 7, 11 ' 
fyii/T'Ats Gefetz und' die Propheten j" ja, 'relbff ij, in •; 
*ri/i'/, der an deA W*go geMet ift.. Sc ftheim'elenn I 
'wähl die gerOhnite „Virtualität" liichii ' andereeibv 
jieyn, alt ein -SdtauetTen , dat.wenniniln, um feiiiell 
Hünget zn Ttrlled. damacbgreift, wie ein NeHef aer* 
BieEit. nfSchte der Hr. Ober-Hufpr. die Gate babcüi 
ta etVlirm , ob «- Tetne Lefer Wirklich libr ein wenig 
abfdie Ptebe gelVelK, oder, wenn^er Einfend«f-.i{ui ' 
fttcbtTerttatid^ &ift/w^ er eigemticb ge^ettit fcaba. 
Oiwift wBra/dli*i?-dc'rWiinrcli und dai'^edfeft 
mfebrerer'I>rer'»i5^«di^,';'t)nd die Redictttul" der 
A^L.'Z.W&rde eider rQlc£enBeiehi^tJ£,ihrIntälk«»> 
l|1att, wohl nidit rerTagea; ' ; ' , g. 
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'|^o^ii»a^,'b.Thiclei' ^/tirrein'mgtr am Koffg 
'Priatrik din T^edii'og dt matrkvairdigjli i DttH- 
mari og florii anätr kans Rtgjtring indtrufni 
," xf*rfvrtA'W*r^ (Nachrichten von K. Friedrich lil.' 
' una den (nerkwörrfirflen in Dänemark undNor- 
Wgen uifTer feiner He^ierung vorgefallenen Be- 
geben iieiten.) VoaR.Nyirup. i8i7.Xu.456S. 
|r. ».'CeilblWJ , ; ' ■ 

Vam^ Cuv iolcb&LeJ«r, di«^ wnügi als Jar^nde- 
^^ re. die viel von d^m auf dem 'titel bemerkteni 
n 4eB dänir<;lieR Jaltrbaciiern. Cehc tvichMgea ZeitK 
Wiiine<wifi«o> hit dv Vf., zufojga der Vofrwlek 
dier»&brift.berunitit. So:kLu'«s mui ift, dab t^n 
&C-dB>'*'f*«0 Art *9rt ain«»0*rqtwiht8forfeher, Hq« 
Ue. iV-.iCti.reUhe SeleliEUiig abtH^^iDen Vfwtn £»ft HS*-, 
bebanntp.ti Cflgenftand- iqi Voj-japS rchon ftch verrpra^ 
ohe»t(UiMl^4 J4'J».toi^li(ib jentf^ht docb die Frage« 
wifl ><i«rf«lb«'-><MUe#t «fair.. «^^ '^boi) derfelbea 
8dl(ift.«W«Gh.^ebrn^<'«Y 99der».Art GenBee zu 
Mt^sgriÄclit*-. Hi*rab«.vlt)i'rtefäch.S. via* 
blHC (oK (claPlan.b^iM Geh nur fuE^vp Wunfch eim 
l^etM^kti »dca Puhlil^tM» ain. lBst»ar:es ibiNi^ii 
EU hifllen« welches doch zugleich fAviat? mtut Nacb- 
nchten enthiirite, dafs dalMbe für eifo« Uanfügen 
BMirbütw der Gefchichte K. Jvifutriclu 111. aeben 
dsn Weckfa Soltftrn uod Qtbkarm» nnen^behrlicfa 
by." . iDer Get^rancE, wolcben der Vf. voo vielen ia 
iht gf^va Köiiigl- Biblipthek befiodlioben hiebe; 
gehörigen Materialien machen konnte; die UBter* 
EtOtzung, deren er üch von den ProfefToren A- Aoit 
und' S'gti'te/t zu erfreuen hattei undder uMithii)' 
ilerte Zutritt , ditr ihm zu den inhalf reiphe« rroto- 
JtoUen der Kön. dänifchen {Canzley vergönnt wafi 
ipizteihn irvden Stand, ffin^nGcgenTtandmit grpfjs«: 
Iter Aopfitlli'Iichksit , zum X^eil fuch^mit mehr 
Grand^icliUeit zu behandeln, iils foSches von H^lbtrg 
und Ofbiimräi trefchehen ift. Erhalte^ wir hier alto 
.zwar keitie voüflanjige Gefchichte von Frif^rukllL 
«fid den Merliwflrdiclteiten feiner Hegieruog: fp 
f(kF^tn«a doch die Naekrükttn CMmmtm würde fie 
•der Franzofe nennen , ÜmkiaUrdigktÜtn der Deut- 
fcbe* MM*sviurii£kidir. der päi)e: wäro dija letzte 
Beneaa«ng ebeq fo,, wie, die beiden erften» t^ebOr- 
§ßX\.}a die ixmjdzv Vf. giebt) den Dank Aller< di^ 
bch für dwi bflrnhmtefteii untßr den dänifchen Frit- 
.tIHdft interefßreil. Daniit Jtber diefer Känig einen 
-eben fq ausfübrlioheii' und' zuverläflken Oelchicht^ 
fcbi«H»r..M«*. yfk» z, B. , (^irm^n ß a* Httt-Mf 



«tffii»gefundei> biat: da_zu wäre die freye BenuUtW 
^des^ Königl. geheimen Ärchivea erfoderijtih, zu.^^^ 
chem ilr. N. den Zugang, wie er in der Vorrede 
bemerkt, aus Grilnden nicht gefucht hat. In den 
S. VUI geaufserten Wnofch, dafs Hr. Etatsraih 
TUorkeli» die gtmftige Lage, worin er fich aAs.Gtkti^ 
mttr Arekiuaritis belijid.et, dazu benutzen möge, I um 
das Verhalt^p des Königs hey Gelegenheit des Ueber- 
&lls, dem die reicWü holiänmfGhe Flotte aus Smyrn^ 
im J. 1665 in dem Hafen von Btrgtn von Seijeii de^ 
Eogionder ausgefetzt war, in das reclitftiLicht'zu 
fetzen, mufs.jüler einfiiminen> der d'efes Verb^to^ 
aus Holktrgs Darftellung (S- ffs-dia. Keichshiftor. 
Th. 3- S. 609 ff-> als Qtwr .jeden Tadel erhaben 
Icennt, und nun die fejir ftai4u apd dreifte Aeufse- 
niiiit gelefen hjü, welche Gab Btrtraad dtBolttvUit in 
f, Hyhir4i'jiMgtit*m CP»ri^ 1815), darüber erlaubt« 
indem er fag 

iUt. dt la q\ 
Verdienft wfl 
Us^c iW'iderlc 
ifrÄ-ben. da £1 
«817- Nr- 37) 
da Begebeni>< 
hüt unmi^i 
wann einem 
^ daztf. ftrfi 

itrg U.*.0 

ItoFie'&if 

Eungdcs yCa 

fiel) von defipii >»rtMUii««iiiiii»» u«i)«^r es nicnt um^rr 
tlaffea werde, die gekräjikte Ehr4 eines l^ljitlgs u 
retten, dfr.es in keinein Bie^r^pht. verdient ti|*t. upQ^ 
■andertMb, hundert J«hFfl.»»sh feinen» Tode v^aÄ 
ncm Fran;w>(ettin aiififo MMÜtnCtiges Licht g^Ce«t yi 

.werden \^- \ ; ■ , ■■ a ■.,,.. .1 

Pe^ltihaU .diefer Na^UrubU» ift kflrzlich fol|K%- 
der- Nach tiotv EinUU»ttg,_ welche von Frü4rif]u 
.wichtii^ten Lebens u^i^ätMsii-tt>BiKl«lt und>4u9i^^ 
.eher Kec. zur Probe de; Vortages ein Stank mji^ 
tbeik-n wird, Jifst der Vf- .d^s Qatn« in vif Atjc -^Mt 
nach £ehr u^G;lcictle^,abe^ dPH.I^at^ie nach 0]«^^ 
-wichtige , Perjoden zerfallA^w iCff^iP^riode. jTiöJiB 
— 1657. Fritdriekt ,Wahi z^tn iCüfiige, gagröndet agf 
eine Capitulation ,; , deren Vnterfcbrjft jnui n;cht «ifl 
mehr als eine blofse Schattei>reg)^rung flb^ja )it^ 
CerjSte Ülftlit Fall, ThilOiiheTtpigwng d^ fftSwed*- 
fchen K&nigs Karl Gußa^ ^^ßh^ljc^ften Fein- 
IJteSi dm .£>»nMnftrlfvS!^aJ)t J)iit.CS,;6.Ti-42^' .>'t« ^f 
Q . fiode 
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irJode. Dfer fchwedifche Krieg TOiri J. 1657 — i66a<' 
Auf dem Horreatage wurde er unter Üinfländen, 
die nicht ungilnfiieer feyn konnten, befcliloffen, 
durch den Friedensfeh Jufs zu RotshUdt 1658 (ähnlich 
den Napottmtc\ttn ■, den Saamen zu neuem Kriege 
reichlicn ausftreucnden , Friedensrchlitfren) auf ei- 
nige Monate unterbrochen, durch die Belagerung 
i$oa KoptnUagin, Fredtrikskald, Naflov, die Erobe- 
rung von Cronborg, die Schlacht bey Ntfhorg auf des 
hannäckicrte forigefetzt (8.17— 278). 3tePerlode. 
Friettensfchlurs. Veränderung der Hagierungsform ; 
Einführung der Souveränität (S. 379 — 338). 4te Pe- 
riode, von 1661 — 1670. Des K<inif;s iCrankheit und 
Tod; feine ausgezeichnete Gelehrfamkeit und Liebe 
lEiidenWifrenfcnaflen, worin kein früherer und kein 
friSterer König von Dänemark mit ihm die Vergliel- 
cnung aushült (S. 339 - 402). In einem Anhangt 
wird noch von den Sillen , üebräuchen und der Le- 
bensart anter Friedricli!! Kegieruiigjrehandelt, a-tch 
ein Bei'iiht üb«r die Belagerung der Refidenz, nebft 
Einigen den fchwodifchen Krieg betreffenden Brie- 
fen i nachgetragen (S- 403 — 432). Durch ein bey- 
gefftgtes Namen- und SSehregHler wird die Beiii*- 
t2ung diefer SchHR fcrleichfert. . - 

Das Neue, oder von andet^ ciän, Oefchiciit» 
fchreihern AljweicheoÖe, welches diefe A^n-tffirched 
Nathrichten enthalten, betrifft zwar keinen ÜxapX^ 
gegcnftaAd in Friedrichs Regieningsgerchichie , trag't 
«her doi\y zur gröfsern AufbeFlung matichos hislier 
US derfelhcn bey und 
m vullftandißen' O«* 
ftniges (wodurch fioii 
■r ohne,2weffel ei« 
hin wilrtle, als kOrz- 
zu früh erfchienene, 
yjj.)- nicht überfe;- 
nd das Andere davon 
%i^i. ^.'88 befindet Tich elM'yoliriändt,-,ef Abdruck 
riesienigen Diplom«, welches der König a}4 Antwvrt 
ahif das AnerWeien der Kopenhtterier - StBÜmttert, 
iur Vertheidiguhg der HauptUB<ft'aie Waffen z«-ef- 
grcifen, unterm Uten Aug. lö-jg ausftellte, und wc*- 
Ton Jiolbirg nur fö Wenig ' mlttWeilf. Uiiter andbrd 
•wird ihnen darin ansdrncklie|l bewilligt , dafs fie W- 
Htm aniirnOt^cieni als- den Beiifen'; die der König 
Iteftimmte, zu' gehorch«« liSiten; dirs'ße antcf Her 
Jurisdiction des Rectoris Masnifiei blci()en rollttn; 
Alfs' ihnen tdchtige ünteröniciere (»y ihrer tigtitn 
•MiiU gegeben werden IblHen; dafs dte pOrfiigen un- 
-ier ihnen bey der OelfyieHkrft ^ey tinquartirt wor- 
ifen und dafs fie'fentttlich vori der Jurisdielion aUer 
ifeltlichen C wp( fejn, anf Anftellungen 

■vdtzftellehen babenv' auch dsTs Hie, wel- 

■cne' durch d •eGerundheit-zufetzten, le- 

VMnsISnglichi 1 Unterhalt erhallen foll- 

Ittn n. f. w. ^„ man in der Mitte des I7ten 

lahrh^ndcrts den Patriotisnms der jungen Akademi- 
ker Rt wflrdi^o und zo ermuntern! Im Anfange 
des i^tea gelchahe hier ond da etvns ähnliches; 
«ber yrtder in IMoeinark noieh in Datfi&hlood be- 



wies man atlttthatbt» und' in jedem Betracht diefelbo 
Aohtung und Dankbarkeit fAr dea Na^nalfina 
freYiviliiger Väterlandsverthefdiger, - wie 'Ki Ä*- 
drick JII.) Aus einer S. 183 angeführte/i Stelle ans 
JFalUnbesVs gereimt«- Befchreibung' der BeUgerui^ 
von Kopenhagen, verglicheo mit einer in Roftnkramx 
ßp'ugtl dün^chtr trtw (l6^9- 80 vorkommenden 
Aeufserung, eihellt, dafs Ichon damals zur Zerftö- 
rung von Kopenhagen ähnliche Werkzeuge gedient 
haben, wie 1807 die C^grfw'fchen Brandraketen 
([er Engländer waren. Der d^al)ge j^ok» r<^(. hieb 
Knolmacker, ur)d Kart Gttßaif ii^ Ihn als^äi. »*r- 
fahrenften niid aUerkünftlfchrten Feuerwerker" tob 
Hamburg kommen, damit er mit feinem kLlnftUchen 
Feuer die Stadt zur Uebcrgabe zwingen möge; wo- 
für Knobmatker eine Summe von 6oaollthlr. erhielt. 
Der BefclireibuDgi nach hatten di'eTe Rijndgranmtem, 
wie fie genannt werden, im Aeufserlichen, io der 
Schneliiskeit, womit fie bedient werden konnten, 
und in der Eigenfchaft , fich dem Geeenftandi dui^ 
trafefi,'fi>fL undficher aR»i>h^|Mn, iJwrdings minqbt 
Aehnliehlteit mit den C'iMi^rii/'fchen Brandraketen; 
diis iVlofftrlaie aber, womit fie angefüllt waren, Ccbeial 
doch' mit- gewdhnHdies-Pnlvt»- eawefen zb JeYB-niid 
ved -fogensinnlftm griecbifchen ' -V«»ier enthielten fie 
Aiifhtsl' S. 378 wird Notier gä A\t^hti, nach w«kiher 
dbfKünig vdti SchtoMten an einer in der'Bdagening 
von n-irffribtoW prhaltendn tödtlichen' Wundo g«- 
ftorben feyn follte, au» GjBnt^'a SmttHtä Mr^tmiäSt 
item Jahrgatig 6. 4J^u.'fJ'dahJti l>e«fch*ict, ^Ursvr 
z» GotkenSur'^tHn tiVtn F»hr: tfitto ffat-bf abet<Ww^ 
^blberg itelf^i- aieh Pufff:ndo¥f; jeHes «lA^^lr-'^ 
»undlofes 'Get'f^ht,' dng^efe'h ai^ die \vttht»e IJrraah 
Itines TbcfeS' den Verdrafs Stör, den ihin'd)« grolsa 
Niederlage in Fyftn venirfftcht habe. — , Ueher die 
Holbtrg'liMK Darftellung der grofsen Hegierunesrer- 
finderung'im J. t€6o Bemerkt der Vf. & gto f. »nlt 
Recht: follt« an' deffen EKttofition etwa« za tadeJH 
ffeyn, fo' wSrees diefes,' dafs ein Mann, wie der- Bi« 
fciiof Svant, zuletzt (und nur als Sprecherund An- 
führer der Qefrtliclikeft, nicht als eine Hanpttrieb- 
fsdfer'dds Ganzen") genannt wird; man milfsle denö 
ann^m6r>, er habe äen Grundfatz befolgen \roUen: 
Laus'imfine. Denn unleugbar kommt ihm der erfte 
Rmltg 'unter deiien 2u, 'welche das grofsB Werk zu 
Stande brachten. Dartm kann m^n nicht zweifelik 
wenn man fein vom Prbf. lUöllef (o vortrefflich b# 
fcttriebenes Leben im erften Jahrgange des kißori/cttH 
Kaltnitrs (man vergl. unfere'A. L. Z. 18I6. Nr. 73) 
-gelefen hat. Hierheifsts: es viav Svani, welcher 
dem Ki'Vnige in der Verpachtung der Lehne neue Fi- 
'nan7nueUen gezeigt, die Uehertragnng der Thron- 
erbfchaft an dieKönigh {[atnilie vofgefchlagta i und 
dem Wtrke die Krone dadurch airfgrfetzt hatte, dafs 
er durch den Sfrom feiner ganzen Ber^tfamkeit fe- 
iten Miäievollmächtjgftn die 'Nothwendigkeit der 
Einfithrung der Alleinherrfchaft anrtfipf^hl und 
gleichfam aufawang. Noch jeltzt können wir in den 
Tchwaohen Accorden, welche durch einen andert- 
halbhundert^ähr^eo Zeitraiun ntdifcbaUcn} dJ« ^e- 
' ■>' --» - ctii- 
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tOrUcbea StStae dftbr Redfl^fthlsn: vri» grefsmag 
^ft . ihre Wirkung >far die Anvrehnden gewefea 
{«yiit üOr welche Bickt Ein« ihrer richtie b»r«clMm<- 
%ta Worte rffflfffen ^irg and bejr detien iie überdiafd 
«ön'tleFktaftVolleixStiniinei, dem reizeaden Aoftm^ 
dendeqiiiMpooim^ei) itticJts des bald mit MiUte, 
bau mit Ernft, aber, immer mit' Warde reifenden 
BiCcbofeB-imtef ftotzt nurdei f^ ■■ ■ fitmerkenswertfa ift 
es. '(fcrfs:a»-£irt biidtftibUcb ■AitXt^n ArraMetit^ 
^ivareii'i "c(«rtaa ^oh' Att- BiEchof £U«tiv tvtfl 'StweitB 
dev Notbwei^kaltv^diä^ RegiervnWsfonn »r Terfto-i 
dern, iMomilio fiegrcichem Erfo^« be^ieüte,' wei- 
che kau« 40 JahriVufaer der Doc^r der Medicini 
Chi/h/Jui' Dvbvad angefahrt hatte,i:di«-ibm aber chf 
■nais lo Übel aufcoommeR wurdMi, dafs thn ^as 
ConSftörium nicnb.nur alier feiner "'aMadBintfoheii 
Priril^en, verlnftig erklirte und i^Mi^HMriili«'' 
tus {e]ii«r,GenniDlcbaft ftiefe, fandern d^fs'er fiiw 
feine Freyreütbi^keit i6ab felbft mit demtTöde he* 
ftnft -t^rde (Si 3^9). Eine (o ve^hiertcAe Aufi 
BabiiM;f!uid^dJe «ftettbcsaigs B«hau)>tuAg -eberf dsr* 
CelbeD HFthrbeiten 'zD vnfchieiihian Zeiten and un« 
t«r vvMliedenan .UmfUibdan I -i^-'- 'AMÜikSfittltn 
bekannter Sdlrifeaber diB däi»H%he Retottftibn iMd 
Ic^ »*s ti'». Dkrftelliing dei-i«ifbeii£iRlW$ bcriclnlgt 
avcrdeo$;oher fiehi^eicnzuM'«>)«n,'dj>F'ki1t'Xe'Wef^, 
aafdiefelbebenifn *» Uebrigensifte^kaumifif^gjitjh*, 
eineii^eii auf dieOefchichte'frWmAj-y//. und die 
*erU«fir<fif4tlen BegebeHÜeiten -HnMr feiner Reeie* 
nldg ia-wkrfew«biiKdaNti ^tmi Art io» Vt>i f^iiel'mr 
niaUi^iAM&Ritie aarfutdbn, -orde« die^neuelte lek 
i*B f <^tH'eb«n Schinplatr av^ttn^t. - tZti^r ^vrar Kaft 
<I«^JBQEb kein ilbwIfMet und TflV Ff4iNfHfJkrHeiT- 
foüerb^Ancht tar>aGm 3i »Mo hatim die Regenten 
fn unfern Tafcea noch' A'timclies KurA Voraus. Aber 
glefchvroU t^rfte eia unbefangener 'Beobachter in 
derfrenzenlofen Erobbningsfucht- des SchwedenkO- 
nigs, in der Hinterlift und Hartnäckigkeit,-' womft 
erj.esleoGte, Was^^es wolle, feine' Gfl|^4r«u fernich- 
ten fuchte, in der h&chrthedriiiigten Lege, worin fi<!b 
diefer mit feinem ganzen Reiche verret2t fah, in .ler 
Enensie, der Tapferkeil, deiii watiren "HeMeofnü- 
the, der ihn und die Nation zuletzt ergriff, in den 
Beweifen des reinften Patrlotlsmu», ilie, als die 
Noth am ertifüten war, Studenten, Kaiifleute, Hand- 
TC^KcTi Soldaten, Bilrßör und ilauettfi pafaenv in dar 
tödtlkhen- Wunde, welcheder Ariftokratio,.' Hie- 
rarchie, Adelsgewalt um) dem büferl Foitdalvrefen 
tluroh E^nfiihriuig der Souveränität und Erbregieruiig 
bcjcebracbt wui^e u. f- w. — inaDches.lindeu, vwel- 
cües ihn mit Rcickficht auf die üefchlchte itnferer 
Tage an das „fficlits Nttut unttr dir Somnt " erid- 
nert. — Aus d«ra y^dia»^« verrflpnteinPrivilepium 
^merkt zu vverden, welches eir^^m gewiflea.^H^ 
unterm laten Dec. 1662 zur fjnrjfihiung eines. ComÜ- 
dienptatxts g^eben -wurd^, .„dTO veiTciiiedeneTra- 
güilien, CotntKiien. und andere dergJ^hcd Actipncn 
und Spiele ^urch dazu iBugUche. J'evfotten und In- 
ftnimente präfentirt werden kOnnen — — ^ und 
Ibililiiaau^egebealeyu, {oldtte Comüdiw und An- 



det«s ins Werk zu richten, yrtlehes nfeht £ 
ift odfcr von ordin^ten Comöidienten ^ehen wo^ 
^n i'' foFeru er tliefcUnfere Begnadlgnng zo eeni»' 
fsen gedenkt; und überdiefi foH er wöchentlich 'eine 
Goldkrone oder i9Mk.''Dänifch entnehteti XMTjlufi- 
trbttuung eimer dtutfckm Kirchtöuf CkrifUatukam." -*. 
Der Vf. hat feinC Schrift dem Magiftrate Ton Ko- 
penhagen lind deii J3 'deputirten Bnrgern zugesig^ 
Mt, weil die zwey w!i!htigften'Beg6be[ibiaIten,'die 
Rettung der'Haiipiftadttind die EinftlfcrHng'det ALJ 
lölnhet4^chaft bfcfonderSdasVYerk der kXipewHgener 
Bürger war. Von diefen^ pegebtfliheiien heJfat ts iW 
der Einleitung: „UngeShr in der Mitte von Frif- 
Sricfu IJL RegicTDilESzeir Hcgew 4Wey grofse HaupC* 
begebenbeiten, die Belagerung von Kt^enhagen unrf 
die Eltifntirling der'SotiveränftSlJ. Bey eincntUeber- 
blicke feiner Regiöil-ungsthErt^ Verweilt vtM> AuM 
gftw&bniich l.inge berdiefSn iSteJ 'wiehtlgen Punfe 
te, und Äiwisifeii Vifd^b- AufmetkftitttkBrt wobi 
Aar Von Üen lehn Jahreri",' t^elcb« diefen btiddn gro- 
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- - KIRCItirWGESCHICHTE. 

Gbnfu.Paris, b. Pafchöud: Difc9tirs prenanti am 
tonßflcire dei'tgH/e deGtÜtvi li i^ganvUr 1819* 
par Mr. dt Fernex, Pafteiir. 1819- 30 S. 8* 

DteCe Rede foll zwar nicht als eine Erklärung ^ 
IGrttmtratkj von Genf, fatvJern nur als /Vttuil*i;inv>'j' 
ibeJ VfSi, der allein tlafür verantwortlich faju-wilJ, 
betcachtat werden ; da fie inileHen als eine von ^mi* 
migtn in dem Kircbenrathe, vnrgetrageHC K* dp von 
Uli. A. F. 'felbfl iia^{ unter feinem Namen au^egebeA' 
wotden ift, fo'bar- es damit doch tnchr auf Ifch ab. 
inU einee FlngfchirifteiiiM Ungsnannleö. ■ Ifc. rf f Ä 
war *ii»t-der Abgeordneten der äfii/(riir(V>-TiiB 
beydcr Saeularfcyer der ScbYveiz. R^fwm. it>df« et- 
rtäa Ta^ca diefes'Jahrs zu Zürich gegen wigrUg gew*- 
/eil. weisen} yon'tk iZtirQ«hgeki;mineni trafiihn^jib 
Reihe, bey der erften Sitzung deaKirchcnraths daä 
-(tifeHift w(>QbentJwb wechfelade Fraüdium zu fub- 
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^t.f>#«ug^el)4bti thjlle« iiäeibJeiDifiild'.iiideAiaii aäch 
ipraiiä«9a refbnnirl«n'K«ehBhiMreitloiB«lie vormik 

rar. iripbt tnBtM'.att£ili»IeU>aii(:^i)af«ibAtt£ejL(pgU&^li» 
VerpÄiolftHnf^a. der.i Labtreo' auf: eiriHn Heftimmleii 

bi«i:iib«t in tpebrMta SUalctiifeimiafeRraBÜt ga» 

ah Caivüs Lstiroh W«nn fie'n)ijt^eriäbhTi£6Jit]aaeieh 
[timmt; atfep vTHl-ltAltatMe wu JnuneriJaEHieRhi v«ti 

kenntnffs udfi leltn»^ UaEs ^Vi/vm. den. amch^abin dra 
Sobrüt« fefÜUltqad ,^ ; floln 'nun : dem- <ja/l«r<dcr Sblirifl 
e«t£Nrafc4«M'CfiJwi> wtrdkht iTaf«Hlbar,r.woJIte^ 

fchfechA M:.G«{«^]«cht? Sollten. wdr dira-ioob dec 
risnifotuin jünetu H*t- ahgnfahOHeit bafatoi,. Memaa 

itntqr^as.^ochaines -Mannte zs^lii^ben:, dot-« wdd 
Cfoä.4Adkrtfi^:ßenM.wu:h>(lflllhimalUii£rl-allfeäi>«nlu 
t«B'.ri^< ft^r ftin CSbiUhsrcriMbeit hdonte^r <eis4 

3»ob iO'fllor.jlS^nfrrAWw» Slött.findert naHflwn, 

ntsdii^MoU jiii dopKtUwn von Lohrbefrimmtiiii^Sch 
lof^agt» di& ^ut öefottnciilieit fich mchbmetuKhMt^» 
nien. laden) vißii £» weder mit VcraaiiftTiaBtiimt 
StAnUt in .J«jahö£V Eiaiil^ zuihrjiigBafinrf.-) .-JOn 
il. f. beowlu iabffigBos,,dalW'des abnmflaiai B«b* 
gipitseiEßr der CogentrtMw A-teMttrat 'mbii<än«i«hfe 
i» f^patisAii» ausarte, doeh .ItqnUr^beCler alsGÜAcb- , 
■Olügkeitcegcaireli^fifeaaftlhlfffey, 'uiKtrdbfx«iMI | 
Uebenneafs aas Uebäs atudl tiictr fem Hciluogsmitfcri 1 
ITiit Tich fahre- Man kann dieb zn^eben , «fuiedafi 
m-- danim vvesiger wakr. Ueibt« dafs'Schwäemf rey* | 
piff einer gewiCr^n^dW, fi<]h.'ebe»£okr«hl alsHaofa* \ 
lofigkcJt n^t «U«n Arten von Verbcecfaeii 
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. Todeslfälle. , ■ , 

A.tn 7M1 April ^«i| ftarb in Wted «aoli «hier fcn^ 
««U IMakheit, im nttm LebentjahrB, <l«r K. K.Ratfc, 
Wki^AbeUib- Augenarzt deiKairers, jmd ameriiirtc* 
IMT^ffofder lMttl«rn Anainmi«, Pb;:Go1ogi«, und dar 
Aoftanfcraükbeitaa s D». ^e/rph Bartk, eiaer-dev wöi>- 
9iat«ä bttd z» feiner Zkir thidsflau OfFeafltcben Pro^ 
^^re^'an^kr WvatMt UnlMvürtt. Er vrtt abf der 
"ItM Bbka «ÖMTcif , fflblte febon-ln frabetker Jngand 
-«hu« «ÜwidarftaillabAi i^aAg 2^ Amrteinie, arb^ 
iHa tiamlüAkam in Spital Mate OeburtMrta«^ ging 
4iflmadit un («m Studtab {firtBoIMMllt »adi RflBf» 



nnd kam T«ti'4ort durab den Ordcni -Oomtfaik- SlmH- 
mtr nach Wien- Hier «ndlgto er Teine Stbdien, i^#de 
«773 Sffemlichar ordaniliebcr Profefibr d«r AnaVomie 
«Kder WianerUnivarlitlT, 17g« Leib- A-ngBRärzidet 
KaiTer« Jorepb n. (. ii^. I« J^t 79 t' hahte kt vai' ItuM 
EmlafTnng ton öffentlichen Lebvaitm an; tind I^bte 
Aami in »irQckgeveganer Einrainkeit. Seine Ldir- 
ilnd^raciiMMn Verdienfte ooi dl« A'ug'enheillcuhdfe 
twarAn'Eibr groCt, nnd zt^aich' zaicbnete erficlh'a^ 
Kmlikanner der Afldke an*. : ' ' 

' Im Oeiolier Aa^bin Grorsmrdein Jaftfi fh^ke- 
vicft PraFii der Polizej'* und Omeral-WiETaaldi^tai) 
an der Kdnigl. Acadenüe däialUt. 
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Onft, der bey efater ^cAluHen Mirdurag' dcr.fidK' 



Theil. lair' 646 S/ o 'i , ' *»rn gewährt, gcbirVt wd auBSSseitnbhat. AUei^ 

ieftff BMd' eMhMt elnfe >niBfat' niibetrlclitUcUs Misß^ivreifead«r'Pfa^sfie;^e;feneAUaiiaE4i^h!j£ 

'Aeniettet-nwtrt bisher' «ineetit In Ztitfchrift«n ^^tf^ttM^uinl ^he .Mriw^iidün'g. ide fBn ekntds dMfa 
■retfninUten pottiftlUH ProdiKtioaen nne« vomPobli- .IMcfat^ EüUfsUobu' oder gar« -wie inanoheicbon 6tik 
cum ISngft Mh Hmht' fehv gefchäisMa Sctu^ftbellcrs. nicht entbl6det haben^ dieGn.Dh'nejHebllaat nnii;^ 
Di'jhdrfsvön {einan proßSifcktnMVcrkan wor kurz4r yta JaCTea, , .fünelerJicVsi vielnoejir. .feretTvas fo 
^ZeltmeHr^''^^^'"'^'''''^'''*''"*^^^'*^^*^''?'^'**^'''"'^ Nothwendiges , dtTs wir aus feiner Seele heraus zu 
betaMgekontmen find, fofch«i(il«i, der TiwiiyäMMÄ- rede« Vtfrmefoen, *»»k» -Vrit' stOt ih i aar i rir-fty des 
tiditWirit r0ate'in'den : 'fMttfdu, nmgphtut werden. 'Glaubens ;' ein plbh^t^wetk'bltyl^ {hd-c&''tne''Fhanta- 
Vtm jene» pnSftifcben werden vrir fdchftens reden. ße.ohne,jyDtvrirkupg;^ VMftofldfS^^MUgt^^y dem 
HA^ beTchrfinkcn virli- sos kuC «Üe vor uns lie^ndb ,Ungetbitm.TyphQeuit gteüin,. das, aaot) dem onnvol- 
Sammlung. Sie find ein erfreuliches Gefcheiik, (W, len Mythos, H«re dem Jmsitbr zu.'<trotz, «U-diefer 
wir find, e^ gewiFs, , mit Dank und Beyfajl wird auf- iJieMmcrVa' aas -feinem ifatijrte gpbonn -li«^ . auf 
senbmmen wänden. DiS meinen keimi das Publicum .eigene' Hantt ohpe Ihoi ^Us ließ gezeugl. ^.W»e fie, 
.«kkijabei'^e.rBltaeri^Rrfclwinin* jfttd^s^jhrift- hielt" er es ftir «in wefendiches ErfbderniTs' eines 
fteller ihres einatel erhaltenen Rufs durch um lo 
«öTser^FleifSTirttl'Sö^fehi'rfid fc auf ikw-Werke 
heTBeueaAiisgahen.wwidpHjY'tlnligerzu werden fich 
bceifem, jeangflnehmer ift die Entdeckung, die uns 
dk V*i^fsi(ihBng' h«y *liefw SammlunH gewährt. 
Durchaus RfebOhrt ihr das Lob der dem Vf. möglich- 
Ilen 'VoUendling, urtd wir' finttene« hwchfhWich 
.rnivi, wasiin der 'Vpwodj? S^^^ wird., dirfs, ""^ er 
nns mittheilt», hier in einer diirchans verbciferten 
nnd Zun» TheH fpn» nmien OeCufll niitfifclbeih wird. 
Die eeiftvoUe Mufe cfes Vft., erzogen und -gebiWet an 
4ea klafüfchen Murternunfrec Litet^ur. die jpr der 
bekanoten revoJutionären Periode dtrfelben allge- 
nMin'bewandOTtwurHe»sd»n ehie-Zeitlang in eini- 
ge AbrchStznrtg-heJderiftnj-ernWrit^vtinKIgUch zu 
fc(rorneo fchieiien, ohqe.(Uts fie dadurch beyden ge- 
fund denkenden verloren', lioch a* allerwenigtlen 
■(■«oh ift der Schwindel. i«t«t naeifl fchoo vorflber,) 
bev der Nachwelt Verlieren werden; die Mufe des 



'Hö>i'f'diere Wcji'eitJrtheil'.BiM£.Üeb^l«#ingfo 

^ ^^^ ^ ,_., ___^ iel Antheil .habe» an den dichterifchen Qnmpo- 

^i,''fääeä''viir'l nfft uns die-T-afJe'der -GStee, der ßtloneit-des Vfs.i'fo ifebelnt "fich,;ft;hpn 'därajii^u er- 



GalUtTr^der l^uhnit, der Utz» «. a. zurück: In die- 
fen Ton, nach dHefam GeifteTind die Töne ihrer Ly- 
re «ftitnmt. Indem wir diffcs- beVMOptein, wollen 
w^r'keiiiesiVegB8'fqvieltfamit^'a(;en-: ManWenlc hier 
blofs Nachahmungen jener Sangweifen begegnen: 
Nicht einmal das-ehrendcre Wort Nachiitdttngim, in 



gcbe^; dafs feints'^ufä denwltiigen und fatirifchea 
.mrftjiWig^ jm qi^iStcfl^ •mfirtie-avufyMiiütä feyn. 
Und fo ift es.auon.iOabey aber offenbart fich dtircb- 
4«9eiAflindrineend««fHinM>0^efMftfin^kWli(4fM' Ernft 
und hoIde-Rratt,' fo wie aych eiae gefchme^ifu, nur. 
wiedei* felüftÜurch ieneSügenfcnaFleri gefchmetdjgtf^ 
dem es den Beertff freywer felUithäiia*r An«gnung in iljipige ÄuSwOchre bieficli »^rliej^enfte PKama%. 

änfchlieCst. wäre hier das rechte Wort. Vielmehr Tugenden, ohite Mit- fftr'tWtS^-iifrid ^flWMfchfe 
II ilrttrfhriicher'eiPi^ni'htinilKher flBif^^irfftenbart .Schpififtell« nie völtköirrtfft«'tMisr«cWrt"\»frtl1^ tt 
ieh-aijiräH Hi^ diefen ^>wKluoii.M,en. üb- «WiBBn-*» idw äFtat g«Mri*tf'-di*i 8a«i»» )«*-¥» fb^^e^'Bft 
- ' ^. X» Z. 1819* Zutj/Ur BsMf. R Sinn* 
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,^,,. ^tpb.^affott ,n^^9'>*^ro**. iii^t [chnSdem Witt dicb 

dafftr gtadslt.' 
orhar dsln»« Knaft, 
l»dtimufeti -GuDlt, 
cid« aui: Ccfiehtcr 1 

•* «inen Dichter? 
noc^ einm ScbiUes 

eini- 

n 4Jat Hhu SmB- 

f auf KB>t>« Gnada.) 
die MerCade. 
im Vaterfaiiö ; 
J>i& dar eiapfeant. 
tab-'nad Tmtia~ 

1 tog^r' tcnualmen. 
1 -i- ftvadi; faurren 

<>i>'> iMplsli akaäfchaf:M«iftfrweTk, Toifpridül du dir «nt 

V, ,■]■.' • .' ■■■ I -.' . V' ■ ' ■ ■ ^ir- 

Viopfepopaea .wird dein lohirBnärer Kopf antbnndeo, 
' ' ,Baft,du nur arft iOt ße du SyTbanmaafi erfunden. 
'■ '■'•'Hi0Mr'-amt$ in den 'SUubl Virgü kat Bt*i<=b'* 



[initeii"'rQnw«ti(clien-,r mWiifciienT und 
«de %n ipottan robwiiV'To-friff»^ dc^ 
tur mehr die UeberTchitzer und lächer- ^ 
bmer derfelben," die dem Altea oft, 
ilt ift, geckeahaft huldigend das Neu« 
I uDgerecht vcracbteiii als jene U«- 

e Horaz Co treH'end ia mehreren feiner 

Sezij^oniMl^iuid Briefe die Oeifsel 

tn'&eht: 'Oio'rheilen wiederholen fich 

r\ im JVeiche. de; GeFchmKiks .wie . auch 

jhSs et denü Wahrhaftgiiten ündSch^tz- 

blitej das. di^dlte^e'deittCche Literatur 

t es allerdings' gut, gegen 'das Ve^kehr- 

he folcher neftrebungeni ein aus ÜDfir 

igeletHAB J&föt li^ejrvorgegai^epeis in i- 

tra:ki>it GqwitlL einfahren joi jffvoAl.eib 

Ia esselüBge, eioen Rilckrchritt und, 

ichäfoing .uicht aushleiben kann« -eine 

lg untrer Literatur mürste herbeyhrin- 

an des Wjtsws: aufzubieten. In dieter 

fiefdetiuiig,' was ,zuiQal<(lie krpfse V^rnacbl^ffigunf 

.det-Form belrifft,.-der man uob, um Jecbt natürücn 

.2u feyii* bequem, ja ^tuläriig ^"4 rauhgequg lücht 

feite» hingabt, ift.tfuch folgeodeSteUe ]eu|its<fedijihts 

baberzigungswerth : > ' ' 

HokUx fcblieri' ich nicht dain Lob. Der Schule goM- 

ne^ finch 
Aauhft ffir ^ J8ngaHkhatt' «v Maaclwa goldMta 

■' I''- ■■.:./! ■, il-' i.Spniqh. ■ ' ■■ 

. Ein Chiifti 0» lekrft it fia.aü Chrift fchreiht an- 

. ,, üwarnrciij 

'Er bafn, den Heidengrätil , lüid dichtet liicht pmr- 

- " VtrUth^ *rlia «in'-Padttt raaSpruli* aadHh|thHlu 
trXumtl 
, BJAjOaim ist ^ck ein R«im, «cpn er fich anob 
nicht reimt, 
' MiiPUtthelt wechila Schwul«, mit beiden da» Viw- 
■■ ■ larrttfl . . 

■ Ir Eli netik' fn: iad«B .Van dan Lefet «in* HKrlat 
. ■■■Fax eln^ ^rejen MMim uemt fich hein Sjlbai^ 

Dnim okaeht "dU' Langt' Knn, uAd EihicKt da« Kurse 



blo uF**U «n *|f.(.CedH;Fiifa iMrMtairfidM «Um.Mom? 
Snngt erft noch Calderon dei ' " 

.._, bleiben WaJ)eiülcio URdXeCGnK*. _ _, 
ol rrMiothJA^iettliSc^MbeBdar, Mll Cedtuth f>«^ deia 



inngt erft noch älderon dein heibpa^Iiini j 
Wo, blpii>fn WaJJeiUle»» un4X.e£Gng»,wairer(Jude? 



_" ' ;» Waar, BerfilVor ^ir, i?. kai^p^ deija gfswh'* 
Wohl, SU den, Stecnan pilMn d|i Manchen in ver-. 

"'■*'■ ■-' ■: -■■■■■ ^ ^Tetiea; ' ' 

■"V KBt'*0 ^0Jeh 'felhlf ein' Oöti, •hktl'-e* dBch 'defa» 
-i!-, . i; . 1 1(1 .■■'[.'■ ■ ■ •' '-iGtttvn.' ■ ■< t> I 
j->,- ,--: JhMNt;3>fM»Mtt'.W*> 4>r Mtth nin ^roftig, aul« 
T , , ■■ :-•.,'! -', ■,,- ■■■ - -■ S"^ I»h», ■ ' • ,. 
'J^[' .' Brg&tit dloh defto.meV «ter .Pater AJf^raham ,i^. f. W. 

SQ^,iahT;t,d0r IHi;^ter forr«:.das QkwcrköpSgte und 
^uaeiÜge^^,Ailfidr^R .ipancjier l^jchter und Kri- 
;i^er|(^npiflft(W»;^irfartF«r, jffin q«^»oht zu ziehen, 
m^ffff» fRin«*! tMWedefiii^Mut>e2eQiMdä wiul 
-naiZ Ji 



1 ' gwNr Vfirfh im feinaiii Lied fif . fpa- 



: I .Ornat 

Entfteht eufh oft'fler'Sinn, wird (mar Witt idcbt 
- - ' . • - , 'fli>tt,'i 

Zerbnoht dia KtfF «nah nicht, befaha'a da^ ]■•• 
ben Gottl 
.Streisht iUa.MilW.4rtcben au! gcichrieben ilt'i«- 

fchriebenl 
'SoU'dena dal; Dichter Metfr als ficli,' dan' L«f«r 
'- - ' ^ ■ . Wehen? ' ■- ■ . '< ... r 

'Bat fcÖGhAa Ont ttj auehAub und GfmJlohlMUtwt, 
Bringt ad«h nicht lamr :Li«d, bringt Rfttoi «toHn <U.« 
' Zeit,, , ", . "' 



.Waa'die.kofni^bfln Rqmanzenp..oder,,^e der~^.^ fif 
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|]«trifft '— ' nvjif hiVtMt'rfie vrtta BenenDdag vorgezo- 

£0 ,— r fo Kt ilu au^czeich aeter Werth fcboD bey 
rer Graham Errcheirfung allgemeu» anerkannt wor- 
den. Sie :babep b^ ia der neuen UeberarbeituDg 
«och üMbr gewonpcp. Auch glauben wir behaup- 
%ia zu dürfe») dafä der Vf. iaine Vorgänger, LSwi», 
.Gftimt.Xiefuutis, Bürg»; Gotter u. a. ia^diafer hel- 
««len GattMOK an leichtem uad oberrafchendpm Witx 
«i|d';di* meiuen dcEfelbeh sn gefälÜgerDiction «och 
j^beirtxiffti. Nar.zuwejl^Q hätte Keq. ältefe Lesartdn 
-Vorzishen tnt^en, nameqtüch im .Orphtut m»ii\i«r 
i/lintrva, d\a er feine Lieblinee nennen mächte. Für 
die i'abel bat der Vf. ebcofaXls vorzadiches Talent. 
Seine Fabeln, Erxählux)gen iind Anekaoten zeichnen 
fich durch fiaareiche Ertinduag und gläckliche Eia- 
itleidung aus- -Man verg). Nr. iV. S. 349. Nr. V. 
$. 3CJ. (der Storch uiid der Rabe, und die Lobrtduir 
des Schwatu) Nr. iX. S. 360. der Back und du Somu. 
.Nicht feiten wenden fie fich dem Esigraniin zu > wie 
S. 351. 

Die LobrtdMtr dir Schwant. 
Ton eines bunteti^VögeircIu4r 
[' Ward eiuttder 'e<Ue Schwan erhaben« 
' Hu wufcttR k^am Bch fett lU loben. 
_)-' ' 'Hwr: iaitt»linäli{gt tpttah dei Aar, 
. Hur mittelnUfnc fliegt- er sWu; 
, Doch, BrAder, giebt«, geftebt ei immer I 
"iGiebt ei wohl einen beffem Schwimmer} 
' 'Man rahmt dei KQrperi edlen Bau, 
I Vnd ai^h) ' — leicht kSnnt ihr es ermeihn 'r' 

' Örid anofa, dar Neid Ton mBacher Fratl, 
^^ , Der Eehösa H^lt wird nicht *crge0en.. , 
Scr Schnee^fo.iralir ich ebrlich bin, , 
l.ilit eine Tauige fich vernehmen, 
Der weifte Sehne« kann nicht umhin 
Sioh vor dem weifteru Schwan au foUmMa ' 
.Oem Singer — ruft aui feinem ISeß« - . 
I ^in lofer Slaar -:- der SÜnger Gbr*». 

J^er -~ merkle mancher doch die Lehre! ~ 
'. ' ■ ■ DA-' Seh iJür Iterbend HMren iMjit. ^ ' 

iMtt fillTt; davlettt« Won <u heb«», < 
, . , }«tit fallt der'fflbwiti'iBaa d«r Haken 
Mit rauham Kilch««», fobeltflnd ein; 
Nicfat'ihren Bau, nid)! ihr Gefieder, 
Ich lob' an diefer Gani, >hr Brüder, 
Die fchwarie Farbe nur allein. 

Unter den Sagen and A^Iährchen die hinter c{e» £r~ 
Zähfungen folge^ geben wir-den Vorzug. Nr..ll. D*r 
'J^tund ^itf der Brücke, S.406; — 41a. Esfolgt nun ei- 
'ne Reihe von Diftichen, theils Gnomen, theils fentl- 
malen, tt^eils fatirifchen Inhalts. Von letzter Gat- 
'tuog eine Probe S. 435. ,, . ., 

Dil Spraehltkre. 
!' - EOt doch, ibt Käufer hecbeyr DeutTcit will icli 
" i ' gründhch euch lehren; ' 

D««h unr, retltM^BtA von felhfl, wem ihr boVWIti 
i e» rerlielu. 

Die Einßltk in Ernß und SekirK find'meift gereimte 
Epigramme oder fonft epigrämmatirch xugefpitzte 

* Spiele des Witzep, oder auch ohne' jenes, apgeneh- 
liie Tändeleyen der Laune, der Luflf, derLf^be, wu 

'i. B.'die bolde 'nndelpy'an die Geliebte. S.;sao.' , 
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8U1W AfMclwli^iUA^.ItkiMt.^ ,• .,!. . 
Lab UM liebend KfiJBte ««b,«^ I . " 

Lefi der Alten 'finftrea Scielt«B, '- . • '■ ■ . 

Keinte Drejer' lin»>et galten. - '' '-' > 
' Sinkt die Sonne hent« AiVdar, >>," , ..,f 

Morgen Ji^hri £«. frühlicb .«pädei; . , .| 

Geht dei Lebene licht dir unter, ' . 

Sieht kein Auge mehr dich miuiler, ' 

Hundert KäJTe, taufend raufara, ■■ •! • - ^ 

Laft dir, ffifselte dar Tkuhan 1 :'...''. , 

He«D taufend lau nicht f(£len t .; , . 

Zehn Mal mehr noch will jcli aelUca . . 

Kflftea laTi nn«, wieder küQen, 
Bit wir nicht die Zahl mehr wlff«n, ' ' 

- ■ Dafe tn fehr der Nekf, der blalle, '- " i -!■■■ •■ 

...._. 

Wir h 
' nichts 
gleich 
folgt, 
fticbt, 

Dit Tluiliiwg. 

JWirft du, o w«r' ei heute I' , i. , 

Lupin , dat Heakeri BbuM, ' 

So ley dein Hen inr Stunde 
Ein Mahl verworfner^'Hunda t 
Wer foll die Augen haben ? . . ; 

Ein Dieb von einem. lUben. 
Die Zung', o Ungeheuer, 
Verfchiing' ein wilder Geynt 
Und endlich fotl dem Maeeu 
■ . De« Wc^lfi dar Rumpf behagen. . 

Seide Gedishte find zwan f^eyere Nachbildtingca 
nath 'Martiai, -wie der Vf. ainter- einer .heüradsrä 
Rubrik'S.:4g9^^540.inMhrei« Prodtwtibnen düfes 
gcirtreicheh Römers geäftreich bearbeitet hat; alleiti 
wir fahen jenes -fremidlicbä doch Hiebt gerne an.-dac 
allfreundlichere fo dicht igereiht. — AudKlsr >gris^ 
ehtfchen Anthologie, dem'Lucian, dem Owen,- tfeiV 
fchiedeneii morgeoÜ^ndifcfaen 'und wiedte-neuenero 
Cichternt ftid mehrere, tämmtÜch imtet eigenei} 
Rubriken frey und geiftreich, oft mit LeGfiagCck^ 
Feinheit und Kunft nachgebildet. Man ver^ attSt 
die taube Aufwärtiria. S. 54^. ■ ReetUtenifeiuiditwg ^ 
546. An einen EinHUgigtem 5.-557. ^^ Ptrti S, ^f^ 
jHorgenHedder.NachtigißH S. 581. Eiut'Atbueliieing 
SmßtS^6o4i - • ' ■ -Sl 



Ich wetÜ, lehrt «iii w^iffr Dichter, 
So oft ihr durch die'StValVen geht, 
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eben, die in vi«r#t^M*4iiilier'tIeil'' Krtn^Dzea* 
vodS. 89 — 373 ia^iatahttfa4i''tigentÜeh fctton mit 
der erfteo RabiikautiUfiiagit dir Ekrfurcktf (dem 
König, als KronpriDKea vorzaglich geweiht) S. ibia 

a beginnen, unfl'dtfHi wieder eiaa zwcifacne Nach- 
e in Nachträgen zn de* Huldiningen (der Königin 
geweiht) und dann zu den ly r i fch cd Gedieh tea Ober' 
näupt, erhalten ; -> £s iiefw fich zwar aber die et- 

vras zu fehr zufällige finthoilung der BinReoGedich- --i — r r r-u • — 

tefammlung mit dem VF. fechten , u»d fie legt auch -dtt hahmuktj, ^*mmjMi mtU, «N Mä fttm k^nim, 
dem Rec. ^ewiCTermatsea Zwangaufi doch wir aber- m$im^imkHUt fi gruf, jw'tf Jmk, tmpofti Mfcmxi^ 
iufaUig und* .wir getrauten noa es zu 'A «w iisgrit* ittrMttlt^, fm'il p4t (Ott» im$ p&r- 
:b der WUikOf de% Herausgebers an- ihntU) »Hmikiltr, n ^uiliftfoHt, tarnt* rntt-vitit 
Angh in.dieler Gattung Gedichte beimts oiuvrtt ^ tm dtmi fiim paffi dm- VirnmaMMmt" 
T Vt ein reiches gewandtes Taleiit.« War der ' UöglSeiiliche wlrklish ein Mann von* h 
leitrer Arl, der FreundTcliafl, Liebet Teltenem VerJiecifte, ron fo ausgezeicbaafen' *Fa- 



imrm. Geneiade «o'RoipMilMJiieiiiSftt' fcir'fie- süf eise 
Art gelotet 1 wotnit man im 'I^iwm f;^oMnaen z» 
-friedeDfojrn kann. Es ift wahr, was <«ir 'iiMer xA^ 
xLetrem S-iofigt: t,(Paf?fi» ^afrvpärtioit, -ifmtdKt Ün 
intrt ta Vit fr^tnU 4t.cttt* limtr§,tk la n^ttmUtm fim»- 
kü tanfomm*, d'Sfris wAm< cf 9»' MabtttfonmtUtaißt 
■PMcritmit'eom m tmt pimmgmtr-, futtU ^v¥atft^ 
tltinr, dk^^fij fn'M'JM attt cMMMrV'Mi»<19tt 

.Aar LjilAtt^m\. ^k'«,/mi/ <u*J . mM Jui» VaC • ^ - 



it oder dem Scherze, der den Satir 
' gewidmet. ' So finden Geh hier eini- 

^ _ eieUfchaftslicder z» ß. S. 98, 137 und 

169. R^t die Leytr, It^urußngtm u. f. w. Auch 
Dtr Aufruf btif dtr flii/cbt S, i|;9. 

Auf, wen 'sla Pcanud ' .1 

Meint, 

Schenk« Oir Woia 

Ein ! < 

Immar noch Mekr 

Her, 

Binnt noA ein Tkh ' " 

M«t» IX. t.^ir. 
i(t ein geiftreiches glücklich durcTigefß^rteS' Luft- 
jtncti K^iihfpia]. Menilere Gelegc^eitSaedichle.eutt 
Qinifabry' am Eeftmahle .vattrAiter Freunde., £hiUir 

Kngen ■an Fntnenzimmer 'K.[f..-w.-wiüren.'gefchiakt 
m Augenblicke der VeroiüelVungein bleioeoderes 
allgemein anTprechendes laterefle abzitdrinsen. 11«- 
fonders zcnchnet fich dxsjmit lyrirchem Ödenfluge 
fieh erhabeiKie Gedieht, dtn Qt»au d*t ^äkra S. 301 
and da»mehr didaktifcbfatitjfch gemnote Neujahrs* 
gedieh S. 3tt9'«-ti^5 vntzOglich ans. JÜichdicEle: 
■i«Bn,'in £Nrticheaforji], und dieCatirirchenSoanette 
mmI Tfehr anziehend. Wss wfr im Einnmge ffriegt 
keifen i -wiederholen ^r bie^ mit anaern Worten 
itA^n: Ni^t icicht wird et ■ -unbefangener Lefer oh- 
^ew^nifteti'Oenub aus diefe» reichen Blumenhaine 
fcheiden , und nach verfchiedener Neigung wird 
der Liebhaher des äcböt^en. bsid. da, bflcT dort; feine 
grölsere Befrledigung^Sntjen. ,. ' 

ERB&UUNGSSCäail'TEN. 
KofKNHAQBn, b. Bonnier: Qraifon /wtjftr«, «ry- 

^'■^''■^mite augrani t^etÜrt dt Koptiikagut, i^.JJaSi. 

I8'8- au* obföcKcs d'un citoyvo jPün rare me- 
'' rite, frdvetien denaiiTsnce, dMdi tri« opinfr- 

ment (durch vorTStzliche Sel^ftentlclbuhia), dzns 

fa H"" annee, le vendtedi aubaravant. Mifet«rp 

noTtri, Domine! it|i8- 15S. g. 
Die Aufgabe, als Wiener des Evangeliums öFfent* 
fich aufzutreten und die L>ei(;henrede>auF einen Selbft- 
mörder zu iialten, .gehört nicht zu rien' leichten' 



genden , von einem fo mofterbafleB Lebenswlnd^ 
wie man aus dem Titel und aus ri«ien SteHen -Üief«^ 
Trauerrede fchliefsen muCs; und follte und' woÜts 
Hr. St. einmal bey dem Grabe, dem er in eincöfbA^ 
fen Stunde vorrätzlich efitj^^ei^gWigv^ne Gedanken 
und Empfindungen in Abucat auf ihn anslprechen : 
fo war es billig iiod g^cht,~'uM des Ei^'^ffaltrit- 
tes willen, das' vicl^ Gute sieht 'zu ve/^^fffgtig/en, 
Welches der Wahrheit getBou vpB ihn.nnfij^TcrHrn 
komite. Von diefer Seit«iM«rachtet, Mt RsiL diefe 
Rede bey' einer fo ungeWöhnhcheo Veranl»^T^^lg mit 
vieler Theilnahme gelefen und in deöi Vfv einen 
Mana^ge^fpden,, der, fich darauf verft^,' die^ch* 
ten feines Amtes, da& ja allerdings Auch ein MäA der 
Tröftungund der Beruhigungiftrfcuetfiflieft. Was 
aber Rec. an diefer Rede , zumal d« fie dei^'Örucke 
Obergeben wurde, glaubt tadeln zu mtHTeoyTpas ift 
der UtofUnd. dafs in ihr tu FtrtmHtm» rfw Sit^ 
mordt* (denn dieis bleibt etnnwi eine fede 'SeUiftzer- 
ftörung, yon dftr man , wie in dem m Rede Heben- 
den Fall, fagni kann: un itltt^mtmirrlm)ditt) 
nicht von der abfclirfickend«», ftraDiana uoilvcra^ 
fcheuungswürdigeb Seite dargeflellt Ift, von ifelchet 
es in den Augen jedes PAichtlJebfeditün tiHd ndlirfaaft 
Religiüsdeolrenden erfchelnt. „ ta jtuttna ipportU; 
Findulgnce privaut i la coitdamnatiom; matrt aiitit 
ervytz.maiy.eß fauvt: ttnaiu It rttrtntvtrmu, cd 
aaii dans la gloirt ■immorteilt.'" ~'tß- ij) — Diefs 
konnte und durfte die PHratmefiiudf deS Vft. feyti ; 
aber er konnte inid fluflRt fie, nffclt tfer Anficht <l« 
"Rec. , nicht aif Prediger- nicht ifor im Okrrn imn 
graßm und gemifckten PkbHeitmr, nichtjR rimtr'Su^, 
wie Kopenhagen, ausfprechen, -wb hekahntÜch der , 
Selbfimord fo Bufsercrdenilich pfi begangen wird, 
und wo map daher die gröf^efte Urfachf hat« ihm 
'auf das.ltr^fligfte entj<Fgen'Zu wfr'kcn , aber nicht ' 
>ftea Cetl««keN an.ilm .m mtififkiter afafchragkeadcs 
Ge»'and zu kleiden.-^^ Von der VeranUITung und 
den nähern Urnft^yden -tle-^heganeeflenSelbftntordes 1 
;hatle Rec. in den anpch5npten Nulen lieber elwM ' 

triefen, als yun deni Geburtstage, der Alifbimniunj^, 
er erhallenen BnrEejrrchaft, der VerhejrathiKic 4« 
aber der. VF-, welche^ zuMge einer Anmerkung zu "t/nellcKlichcn, und davon, dafs |;r zu ' keinem titabb ' 
^'rrfediger der franzäf.'fe- gehürt'habe, auch kein l're 



;^4, Hr. Prof.Ätfwwr^'f'rtaligef 



l'reynMurer gmvefen fej. 
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' "^ ' ' LIT ER ARISCH]^' 
'.XpejEfentllclie X«,ehraullalteii» .. 

X^l^ titerarifchir ^^Kaffhaugr ^zirk in Ungirn*. 

J^^aer ^^«'g'^ ^^f^^Ji ^^ Kafchan ftpcliertf o ?u Ende 
äes'Ja|irgf,^^fi,|^jcIer Rechte, ^efiirren« jom zweyten 
Ji^ril'^g, T^t^^rfr^ Jabra 45,, zuffiaipien $3; der 
nuk^p^if '^efliffene yom zweyten Jabre 94, Tom er« 
jfteil XaBre 140, iasgefamnit 317. In dem irzbifcköf^ 
Jj^^fu Lufit^^fiu Er lau JariXten tqoi: jsiyeyteA jabre ^a, 
^^^'eituj^n-<7j jiuiTa'incpen 491 Ptilqfophei? yom.weyr 
un lüVe. (o, Tpizi erften IX.3» Hisgefaamit 143^. In 
(^f^i ^])^i^yM;&cift ttfceum zu Kffnau,4cr Philofophie ßp»fl« 
jqm zVeyteB Jahre 14« Tom erften ify zufaminen 4s« 
J^Umintzalil der Juriften zu Kafchau und Er lau 13^ 
Unfi derBediffenen der Philofophie in allen drey Ort^n 
601. Zahl der Studierenden in den kön^U Qymna* 
Iien des Kafchauer literarifc^en ßezirl^ '^tn Jafar igi^: 
}|i,,deDi ArchigymnaCum zu Ifa/cAatt 408, in dem 
Gymnailum ^lilsr/dn 435, in jenem, zu Zehen iio^ zo 
iftrjes '210, zu GifQnoyos 431 , zu yafzberintf 171 , za 
ieutfchau 3369 zu Aiiskolcz 228 > zu Pudlein 261, zu 
Rojwau^i^l^ ^u ^Af/tf 2544 zu U.nghvar 247, zufam- 
men 3305, In ^tn kleineren Gymnafien zu Bartfeld 
-und File^l^z befanden Cch nach einer runden Zahl 
300 StudiereiMle», Total -Zahl: 403g. 
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jAof der ioffig/. Akademie zu Raab find iip laufen- 
4eg9 ^cbnliei^e 36 des Rechts Befliffene yom zvreyteo 
Jahre-, 41 .rem erften Jahre; der PhiloCi^faie BefliCfene 
^am zweyte^ Jahre $if rom erXten 94, ^utfmmßU 
;|29fSuidenteo. , . < . > 

U. Vermifchte NachricKten* 

Variaufigi Nßchrichien von einigen perßfihen$ bahylo- 
nifctunund ägypiifchen DeiAiMUrn^ 



t . '' 



* 1 ■ t 

Es ift bekannt, mit was für nichtigen libffnungcn 
ein ▼ielTcrrprechen^er Auffatz über die Keilfchriften 
zu PerrepoTis und Babylon im Afiatic Journal Der. igi^. 
(aberfetzt im Magazin för die Kunde und neuefte 6e- 
TcHphte der aufser - curopäifchen Länder und Völker. 
Hersusgeg. Toti Eheling u. Herrmann. 11. Heft ) die ge- 
lebi^tc Welt getSufcht hat. Von den beiden EnVdcckun- 
gen, welche Hdeck in feii^er Göttingjfchen Preisfchjrift 
Tom J. Ig 18: i^ff^i^ MecUae et Perfiae Monumenra'^.%2i 
J. L. Z^ 1819- Zweyter ' 



au$ jenem Auflatze, als Cehr wichtig anfMirt, iß die 
erfte dadurch für minder wichtig erkannt 1 weil es fich 
gefunden, da£s die txm Dr. Bmckamau für Kellfchrift 
Skusg/egebene Inlbbrift nur unbedeutend^ Unterfohrifteft 
?<Hi Zeugen in kufifcher Schrift find. Von der zwey^ 
ten Entdeckung zu SuTa aber hat man- bis- jetzt, aller 
Bemühungen ungeachtet, fo wenig eine Beftätigung 
durch irgend eine Abfchrift erhalten können, daCe 
qian berechtigt ift, an deren Wahrheit fo lange zic^ 
Bweifeln, \4% Mr. Gor«(o9,,der jene Entdeckung gef- 
iMcht haben will, uns eines Andlem überzeugt hafe 
Mehr Ausbeute habem die. TOn Sir Gore Oufely mitge« 

{heihen Keil.Infohriften gegeben; aber auch Oe lie^ 
igen. noch viel zu wunfchen übrig, 6.a\, mit Ausnahme 
der Infchrift Ton Murghaht ein Theil derfelben^als un« 
zuverl^fig ; ein anderer als. zu mangelhaft erkannt wor« 
den ift , der von Perfepolis mitgebrachte Stein ab^, 
welchc^r einft dein Anfang %ofk NiebuhrV A ausn^acht^; 
durch ein nie zu verzeihendes Verfehen inzweySeäcke 
zerfchlagen wurde, ^he man eine Copie von feinet- ih» 
fchrift nahm*. Auf diefe Weife ift durch das Fortfchlep- 
^pen des Steins nichts gewonnen, als die Beftätigung 
meiner in Heeren^s Ideen L Th. i.. Abth. S. doi. Anm. g» 
mitgetheilten Vermuthung, dafs Niehuhr*! A ein«n gleil 
eben Anfang gehabt habe, wie 'die Brainifche InlV^&ift 
Nr. X 3 !• Dagegen find.dm;ch da^ Zerfchlagen des Steine 
in der M^t^ der Zeilen gerade diejenigen Zeichen ver- 
loren gegangen» vtreiche in der Bruinifchen Abfchrift 
nicht deutlidi zu erkennen find. Es Jäfst fich nun die- 
fes Verleben auf keine andere Weife gat 'machen, als 
durch eine genauere Abzeichnung der BruinHchen In» 
fchrift i wozu *mir. jetzt Hoffnung gemacht worden» 
Ich habe lOmlich durch Hn. von Hammer das Glücki 
iz> Hn> Bellino za.Bagda«3 einen Freund gefunden zu ha«> 
ben, der mit ^ben fo vieler Kexmtniis als Liebe für ge- 
reue Abzeichnungen verfchiedener, theils noch un- 
bekannter, theils fchlecbt conirter, Denkihäier mit 
Keilfohrift forgt, und, wa^ erielbft nicht lei£ren>kann» 
durch. Andere zu be\yir)Len fuchf« Durch diefen eben 
fo wnfichtigen als treuen ^citfüer der Keilfcbrifren 
habeich fchon,fo viel, zur Et^tzifferung iulserft wich- 
tige, Abfcbriften^c^haltijn» d»t$ fie in'ibrer Art Alle« 
übertreffen, was bjsber von ähnlichen Infchriften.b^ 
kannt war; und zu andern gleich wichtigen Ab7.eich« 
x^ungen ift mir fo viel Hoffnung gemacht , dafs ich 
nichts UeberBüCGges zu thun gUube,t wenn iehvorläü* 
üg andeute, w#s bis jetzt fchon.geleifi et wy>rden, und 
lyja^ wir in künftigen Reifebefchreibungen noch zu er», 
warten haben. Denn dadurch wird am heften ver« 
S hütet 



n9^ 

hfieet werden, clab man nicht oait Hn» de Sacy alle 
Hoffmjptg -vtrliwe ,- detieinft zur t^ylligfn 'fiatzi^eriing 
cM^Kfeiirdirift su g^elangai; ünddafs mannicfat einen 
fo unfeligen, alle Forfchung bemtnenden, Gedanken 
anf kommen lade, weil die Entzifferung eines Einzi- 
gen nicht fo fchnell fortfchreitet, ala man unbeComien 
wünfcht. 
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KeilCßbrift. Diaret mag geaug fajn cor AndeiitiiB| 
der Rafulcite, wtlcbßS t£ireh i^ hfft§nf MfntgtthMtJk 
Inichriften gcv^cmnen worden «' und ziir B^rfinooilg 
d^r Hoffnungen^ welche ich mir noch von künftigen 
Mittheilungen diefer Art verfprecbe« 

£s würde mich zu w^ führen, wenn ioh alle die 

Denkqajller nujLJCeUfchrift Aufzählen wolUe« welche 

Mäfi wird häTd "durch' die Fundgruben erfahren, der engliCcbe RellJent zu Bagdad, Hr. Rich^ und der 



wie mich die Abzeichnungen d^f H.n. ß^llino^ untec 
welchen immer eine dre andere aufhellt, und unter 
welchen auch einige mit eingebrannten chaldäifchen 
Schrift zpgena' bafindlioh 'find ^ auf die Entdeckung ge« 
führt hakep, daCs die complicirtefta aller Keilfchrift- 
arten nttr eine, geziercer^ Sobriltart von der einfachem 
habylonifchen^KeilTclurift ift, utid dafs es mir durch 
Vergleichung mehrerer Infchriften von völlig gleich«» 
Inhalte in verfchiedener Schriftart möglich geworden 
ift, nicht nur die alphabetifche Befchalfenheit der 
B^ckftein -»Infchriften unwiderleglich darzuthun, fon» 
^rn auch die eomplicirteCten Zeichen auf ihre einfa* 
csben Grandzüge zurückzuführen , und auf diefe Weifo 
•in Schlüffel • Alphabet «u entwerfen. Die(^ Arheit 
ift )edooh fo mühfam , . dals ich hey meiner geringen, 
Mufse zu dergldehen Befchaftigungen ,' die überdiefs^ 
der befttadigen Vergleiehung vieHracfaer Infchriften 
i^regfQ, nur hey hellem Tageslichfv getchehen können, 
PfXic langfam, obgleich ßcher, vorwärts fchreite, und 
dadurch imo^r zu neuen Rcfultaten gelange. Eines 
^^ gewonnenen RefuliaM ift diefes, dafs, mit Aus- 
nahme einer ganz eigenen Art von Talinmatien , wo« 
i:^it ich mich ihirer Undentlichkeit wegen noch wenig 
hefchäftigt habe, faft alle babylonifche Infchriften, 
mögen fie auf Steinen oder Tbongefäfsen, auf Siegeln 
pder Mauern, eingegraben, zum -Lefen oder Abdrucke 
heftimmt, und mit den verlbhiedenften Abbildungen 
iMgleitet feyn , entweder ganz oder zum Theil einen 
gleichen oder febr verweadven Inhalt haben , welches 
äre Entzifferung nicht wenig erleichtert, und es fo- 
gar möglich macht, bedeutend febeinende Lücken mit 
Sicherheit zu ergänzen. Diefee ohne vielfache Kupfer- 
tafeln zu erweifen, ift munöglich ; damit man aber 
wenigftent einen Begriff davon erlange, wie mehrere 
Zeichen aus ganz einfadien Sefalüffeln verfehiedentlich 
imsgebildet werden, fo bemerke ich liier nur, dafs 
das aobtftrahlige Zeichen, womit alle BackfWin- In^ 
fchriften begimien, vöHig gleich ift mit d^m, womit 
Kiibulur'f L in der dritten perfepoHtanifchen Sdirift* 
act anhebt,, nnd weichet ich daraus, weil es an glei- 
ohen Stellen , z. B. in dem letzten Worte der dritten 
$chri&ert auf meiner zweyten Kopfertafel hu Heiren'f 
Ideen, bald fteht, bald fehlt, fch6n Iftngft fOr das erfte 
i^eichen des Keilfchrift- Alphabetes oder fär ein N er« 
kennt habe« Vergleicht man nun' eher das teich^n 
der dritten perfepoliunifchen « oder, was dem gleich 
Hilt, der einfachen babylonifchen Keilfehrift, mit dem 
achtitrahligen Zeichen der Backftein-Inlbhriften: fo 
urird man es kaum erkennen, defs der hleibc»|de 
GnmcUug des Zeichens ein Kreuz, alles Uebrige nur 
verfchideaartige Umformung des Kreuzes fey: und fb 
geht es mit eUtn übrigen Zeiehen der conpKcirteii 



|M>litifche ACC^nt der dortigen Aelidentfohaft, Hr.Dr. 
jok» Mae, bereits beutzen. Man wird dieiss noch 
aus den eigenen Abhandlungen des Hxim RUk erfehren:* 
nur das will ich bemerken, dals er im verigen Jahie 
fchon nahe gegen vierzig Backfteine befafs.« womnttr 
auch einer von Setauia war, nnd worunter manely 
lieh durch ganz befondere Eigenheitfn ,ao<geicbps% 
Qegtfn das Ende vorigen Jahres brac;hte' aber eti^ VsAi 
aus Mufsul einige Bruchftücke ton BecifteinM| qnt 
Keilfchrift, Welche er aus den Mufsul g^genüher B^ 
genden Rainen von Ninive ^neija in der x«an^4tfi[irsc 
che) ausgegraben ^haben wollte. Eines der BruÄftflcks 
war von feinem febr gut gebackenei|i TbotiA waSü ütttt 
gelben Glaftir , und ganz einem andern ^rodtiiBeka 
ähnlich, welches rin anderer Mann fch^n törü{e|i 
Winter dem Hn. Rick geKrach t hatte. Diefee und über- 
haupt die Verschiedenheit zwiCchen dilsfen BrucUcücksn 
und allem, was Hn. Rick aus Babylon bekannt war, 
Ib wie auch die perfönlichen Vei-halmifle des Hannes 
flberzeogten mit Qrund, dafs derfelbe allen GUubes 
verdiene in Rilck&cht des Ortes, wo er diefe BnidiF 
ftücke gefunden zu haben vorgab. Der U^herbriager 
diefer Bruchftücke, die allem Anfcheine nadi der drttiea 
K^ilfcbriftart angehören, kehrte nach Mufsul zurüi^tun 
Hn. Rick einen Marmor, defTen eine* Seile ganz fon ei- 
ner Infchrift bedeckt feyn feilte, zu fcbicken, ofid den 
er, als er nach Bagdad reifete, feiner Schwere balber 
in Mufsul zorückgelaffen hatte, indem er zweifette, 
ob Hr. Rick ihn der Verfendongskofteh wert& ^ftsa 
würde. Anftatt eines Ma r mo r s -kamen darauf zwey an, 
beides Bruchftücke r eines von eifern fiofre/t^f, wovon 
liur noch die Kdpfe zweyer männlichen Figuren er- 
balten find, das andere von einer Keil - Infchrift der 
der dritten Schriftart. Die Zeichnungen diefer Stücke 
Wird Hr. Rick wahrfcheinlich mit m^irem anderü an 
Hn. vom Hammer zur Einrück nng in die Fetrdgrobea 
fchicken. Aufserdera aber ift mir gemeldet werden, 
dafs Hr. Raymond, ehemals fran,zöGfcher Agent ^Bag- 
dad, der« vor einigen Jahren nach Paris reiCtfte, gefon« 
nen gewefen feyn'foll, feine Alterthumsftücket wer- 
tinter, n%bft einigen Backfteinen; auch verSAhdene 
andere InIbhriAea (ich befinden folfeii, dar kdnigl. 
Sammlun|[ in Paris anzubieten. Auch Hr^RM^jj^forn^ der 
)n Paris ein Verzeichnifs feiner Semmlungen, die er 
zu verkaufen wfinfch^e, herausgab« foll mehrere In* 
fchriften beCtzen. Eben dieser RoMjJcau foll dieKüI« 
Infchriften bjBy Hamadan abgezeichnet haben , wovon 
mir Sir Gare Oufely nur die erfte Zeile zukommen Kell, 
welche der erften Schriftart angehörte. Jedodi, da 
er blols einen Tag lang an feiner Zeichnung arbeitete, 
fo kann, er ^ der Ausfege eines jetzigen .Reifenden zu- 
folget nur einen Theil abgezeichnet heben i weil die 
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ZcicluW Wetflgfceos i'tet Y'age börc^iftlgen," da je^e 
lAcQile mit .Ihrer drejfacheiilnfcbrU't^ —^6 Schub int 
Ocnart« hiV; 

' ' Gr9^r ah die Infcfavirteh de^Bel^M Altv'end'beV 
Han»(<tka.,finil zuraminen^euoQi^en die Kell-InrcVif- 
lea am B^r|^ Bifuiun/ ober- liiid ünterhaJJi zwölf 
InSiriiKbbtsr Pigur«)^'äxäi[\nt1lche'1rl^cbHFtea h^lie Sir 
Rvktrt Kir ■ Parttr auf feinar malerirohen Keife in Per- 
fiaa >hg«Ml«hfiati v«nn.^n Hri,'4^M[wi« OJMin in 
Sb Bcteribwr^ au»b^ Vqr -mit' ninqrLSylbe darimF auf. 
vierkiwD^gMMcbt bUWv- 'Nsn tbet- ^t~cr blora.fwbt 
Kttl'-'Iafohnften «bg«««iobinet ,. dift.rcbJ)nJ«ngb b«> 
Iwniitwarm, namMii Niaiv&rV 4.^ H^y,)iak,-mi . 
di« iVB46|i^M».WP^Mwli.«s>^M)»-a«i0i,> d«re4ffwi>r;r 
^Miinm%>mV9iiefi¥mri»^idM fabän4re<TdeiSwQ«M- 
Pvoird^iftehr^ZcivlwlfWi JiMBea.dM^jnriM, n«lr 
(jw<i9b,glaiflb Amangiiär MilerM^eef^famk». *lt in 
D(iBi««te>«>K itfcbh^vvitaniUai iuld<aw.fi«r«'4/Z«Mb■ 
lltl«g ontlprmg- tii».«otr fdblsrfaftcniWiedet^Ittdg 
WiMrTiiBil*-d«> twtergi^mtdn BUcb&dMn. , «Ir S^ 
htn zelcbiHl«:dw.t9^ «itgMb«ib«.li)fakt«^ lonAilMi» 
Pf«>U)F.al), y^o -fe. ^berbalb eimr geflagelien männ- 
JicMn ^gur angebraioht ift , dia febr fchön balberbo- 
ben gearbeitetjejn, (qI] ^ «ttd.ijcll JJiaaJlLilLillltf BEB, . 
■It in der fturierft feinen Arbeit gSnzlicb von allen in 
Perfepolii vorhandenen Bildwerken anterfcbcidet. Die 
Figur irt Geben Fnft boch, Itöit anlricM ÜiiKarffgeh^- i^ 
beaen Minden , und bat einen ganz berondern Kopf- 
poiz.- leb bfnM!rh«<liar«&üsruin4',ui|i'dj«-A,)l^rt}ium,V 
forfcber «nf di« eiartigq,V«rgleiqlnpig^ji}rer Figur t^^ 
der)niüg;ep, auXiserlcCam zu machen, wQ^oha Mr. Üpr 
%itrt nicbt weit «on Suez bcjr dem Cogenanntcn Str^- 
femmfwai, in dennBaarbeitung dieler wohl mit Un- 
r^bt ein^n aR^pütcben Kilartlei- Toroiutheta, S. ^»• 
/criptioM dt l'Egypte, Atitiquitii ^^AffifKirtt, T.I. l*\^ 
vrailbn, und die Kupfertafein Vol. V: pl. 30. Die bey 
Suez fieFnndene InCchHFt', "welche betreift, dafs 'der 
TOii.den Ogypijfpbe^ Fb^r^fOTieR ange^ngane I^nal znr 
' VerbiiiifLing des 'li\]i tnit dem arabifchen Meerbufen 
durch Dariut Tollcndet wurd«, ifl dierelbe, welche 
ich in Httrtn't Ideen I. Th. 1. Abih. S. ;ö| f. fchon 
autDtHOnV gan^, l^)r^cbtigerZe^h■nna (Kojpng. pl. U4.> 
erhllrc habe. "HSiEe dier» Hr. Rif^rr gewufst, To 
ward«€r,I«(»9cliej «nz tndcr^,erjäut«rt ?abep> was 
ich non bey einer l&i%kli(;jien Öel^geniait bericbtt- 
gen. werde. Uni aber wieder auT.die InTclifift desK;;- 
ras von Murgbah zu l<ppimeft^ To ift dtefe auf vier an- 
dern iii einiger Entfernung beüfnd liehen PFeUern wie- 
derholt, jedoch ohne die Figur; uad Str Robir^ *er- 
Cobe«, feine Zeichnung,, n^it die/en v^tfr Infcfariftep 
Tcrgllohen und &bereinft^me^d,seFunden zu h^ben. 
Die Ti'er )ärttbn^I«r.X» N^aVTclii Riftura Fan^I Sjr ReberP 
.f oll komm eh eioandrrajipljch.; er zeichnete daher.nur 
ein« ab, und Verglich die Zeichnungen, mit aeoz^vey 
Grabmftlem zu Perfepolii, entdeckte aber keinen an- 
dern Unterfchied, ins dafs diefe einige Zierathen im 
Friefe hatten , welche in jenen nicht vorhanden find. 
SirRoft(r«'fZeichnnngen.derA1tertl)uiner von Mtii-gFah, 
PetfepoUs, NaUchi ^aftua , Bifotun und Tafci Boftan 



iibenrdf»Ä' rtach 3eai lÄ-tÜeil^^ Rfi.lUnt, 9^I«ttA 
giit»elcbne(, aTIeif; wSs FrÄlrtrd'von aiefrin Aherthi- 



Sern b'ekVnni gemacht haben. ■ Sir ÄBÄrr»' hrit ebeif 
kacb itldnches gezeithnet^-tros tot ihm gar nitht ode« 
iitlT fehr' Uli Vollkommen ab^ezei^H'net w5r'den'ift',"fri« 
die Bildwerke -«on'Sifuturi uddTsktBcftin; und zwar 
Ih älneiii Fa ^v6fscn MaaftTiabe und rHtt fplchei* Ti-eii»f 
Skhittn dfer S6yh.\t d et Alter tiVbmsfeHWitr'fehÄ'öft 
lieh entgehen wird.. In Schiras erfuhr er toq «Mm 
ehemaligeh' ^lätthalti^r zu Fo&a, daft dort gar keine, 
bingeg«« i^ Darabgind bedeotMld« ^ft« j^g^eo rpe-ban. 



Izurar UeHier. als )Biie,!jedach etwas länger und dün- 
ner, als die gewähnlichen babylonifchen Backfieine 
£nd^ jed^.ta^ oin^«ehn<^4igen'UifchnFt. l^e^erk- 
würdigfte InfchriFt aber kaufte Sir^Ao^rf in Hitla: üa 
Brochfrück /tinkt C^littdttra vmnykok, -mit einer in 
jf.wsy Spalten getheilten InXabrift,, wqlcbs er in lein« 
ÄaiFebeC^hreibung aufn^men wirij^ ^ 

, rjocrh 4tufs iotf lieiDetjken^ daff^-£r^Ü0 ^ndlioh 
jfipvo„Afa^V*eXt der m^r^re battylonirche biCchriFlen 
beGtzt,. .welche e^ ^icht ver,fuu£et> will, /bq^vogen bat, 
ibm wenigfiens einige ni» Abeeic^nan mitaftbeilen; 
es kottete Mühe, .ihn zu Qberzeuffen , daFs feine In- 
fcbriFten dadurch nichts am Werthe verlieren wSrdenp 
Bey-diePbr OeTegenheit darf ich wber auch wiebt^ver- 
fch'weig^n , daEs PtTmkFtft-l jetzt Im Beßtze Kweyer fehr 

5 uT 'erhaltenen und voIH^ir'digen agypti^dwa Paprrus* 
aTIeii i^V, Welche Hi-.'iltfpjM/-»«h 'feiner aittigoarifchen 
Luftreife nach Theben zurachgebradbt hat: ' AMb lind 
hier die pbrigen SgyptiFcben Sachen fchon angekoti:^ 
ifaen , welche d^rfelbB feitier Vaterftadr gefcbenki liMt 
darunter ift, aufsrir dem in den Fundgruben V. B<l. 
4tes HeFt bereits befch rieben en Steine mit einer gri^ 
cbifche« InFchrfft, d?a merkwtirdigftfe Seltenheit ein 
/ehr fch3nerlVIdUienk^fien von 3y1coniot-en- Holz ^ der 
3ti ; und auswendig durchaus mit Hieroglyphen tb d«nk 
Kch bfeFfcbrieben ift, sT^ Waren dielnfehriFren erfl jetzt 
vollendet. Ich habe miib tnit diefen TirfchriFten nicht 
ehet' beFchäFtigen m6gen, kli bis deren Ahzeicbnbnc 
'follendetitr. ' Sa viel äfber glauhe'iöb^acb 0berlla<^ 
Hoher Anficht dei-fvlbni urtheilen zu ^nn«a,i»h 
auch die ägyptifchen Hieroglyphen groFseniheils nichti 
weiter als eine verzierte BucbftabenfchriFt, gleich der 
complicirten babjIoniicIi«n KeiUcbrirt, find) wül obns 
diel« 
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d«n IdeBokr^,d««; Aegj[piifir auf einen garzu ^fpi- 
Den Umfang befcfardnlun. würde. Denn was will ein« 
§af))inhing von nicht: Tptjen tooo Zeichen auf allen 
|A)[pti[ct)pn,,f>enkinalem Jagen? auch find (nanqho 
;SAicbfateibm ,fo Ter!('chieden^^l)rochfn, dafi nia;^. 
jl^ .4i«,JUia^4ig,dfx.2ei]en piclft luiJgewitE.. Uäibea 
M»o. ...„ y/' .-y^ Y '■ Q-p G^^^,f,i,j^ ■ 
' N.' 5.' So flhm ehalte lefa iiadi langem vergablU 
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^en.feyn. pifj ^tr^i'te«, w«]i^fi ffr. ^ar^cUnn 
nahm, waren nar unvollkommen« und hati<^ Geh, 
aofser «inar Probe Ton den'bieroglyphirch^nCbafakt^ 
ren, nicht einmal unter feinen Papieren wiedergefmt* 
den.. Dasegen. braiobte Hr..G9r<toM, einen bab^oni» 
f«beti B^ckrtein nach Eng1an4, welchen jetzt Hr. Ak. 
^iUon bedizt, un^ i;errchtedene. Stücke perCcpqlilani; 
Tcber Infcbrifi^, welche i;;^ brittifc^iea M^siiBi n 
leben Gnd." ^ .. , .■ , . - 

Ittfa wcrdearirnMi «uofa'dielb farchriften xA Ter- 
IchaffffQ fucben, um mich «on fbrer wahren BeA^iaf. 
fenllfllt cd abet^eügen. "fihitweilen ift mn- verRdint 
werd«at;da(i|i die' Infohrifteit'XB.Stira nicht, wie icb 
Irvfiliiilheiet-'det-' pCrfe'poKta'it^rebeni ropdain der b» 
hrlDilttcbealUiirchi^flgltfidh«». 'Dt0iIttl<^rri(t'gfifa;eB, 
'i>(>*f>w«t<afaer'- Art üe woHettp'Chia gltnA« AWÄriR 
derfelbeR' Wordej »achitiietnen^gegct^wlkig^'FiHt- 
(efaritteirinttcr Enmffercrae derKeilfthrift, wncmli. 
Kob"*» H«iei> AuirohlüffMi Miren. PieQewe h ahtit 
der' eBf(lircJ?en' Reffenden afa»r,'' nicht die Tollftindi- 
gen RiCcbrtiFten 'abkuSMehnes^ -fttM^ern' nareifaMhM 
iMban^zii g^tkn',' "kwan. vAttm ?£^ta he)f«i 

miU-Li r i ' 1 I I I I i~~2^ 
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-^/'I/^^töndJ^hgennetier Buchen' ■" 

t\ . EiuiUtkungtrtift muk Außnditm^ . i 

"" ontemommenüi den Jahren igbobisis64; hefdirt»- 

ben TonFr. A.PerOH^ fortgefetstTon C Fffji. 

'■ Vi»ir. 'rt^rl^eils den Sciifursdes Reifebericbts 

'■■ enlfcaltend. Aus dem R-anzöfifcben unÖ tt/hti. 

■ iügeh AtiniCt-kuitgen. " Mit clttet* Karte, gv. g'. 

•';■ ■ 3 Rtbrr. oder3 Fl; jfiKr. ■ '■'['' 

" . Auch unter deiii Titel: " 

N(M Sibliatkekämr wichtigften Rolt^hercbreibitngea 

zur £t Weiterung der Erd- uifd Völkerkunde n. 

S.,vf.i .}itrüatgegtht,n.iqa.X)r. F.,y. Btrtuek. 

,; Ztoiytt-fH'füfta Aue .ejfitB\^entat:'w- i6itT Band, 

■pit eitler Karte»' •, 

Oohon im ]. t gog »rfchien im j/fteif Bande dei; Spreu' 
gel - EhrmannTclien Bibtiothel« der Reirebefcbreibun- 
gen der trßt Tfaail diefer fchtttzbaren Reife, Ton Wel- 
isher wir ertt ^etzt die FortCetzung zu liefern iwStande 
find", da dorcij.FfrwiV Tod u^d Hor^.Frcycinet'f fj)». 
»ereB«erbeiiiin| die Erfcheitiqng dps Pnginals fp Ipnge 
■verzögert woi-ilen ift. piefcf tweyft Band, welcher 
J'» eben von nns verfandt wofde, en^hilt den Schhifs 
d« ItfifeberiobTS. In eineiu drittfit Bande, der im 
lAufe dteres^ommers unfehlbar erfcheint, werden di« 
«inzelne» fehr fchUzbaren Abhaftdiiingen, welche Pc 



r»m (ViUefaf Relfrib^riclitB eingewebt hatte, alt Sijifli- 
mtntr mit eltiigeB Abbildungen' beronders geihfen, d«- 
mh voA deffenfchltzbarrn Itterarifehen Arbeiten niditl 
irerloren gehe, und die Käufer unfererdeutrchenUcber 
fetzung zu einem fehr mlfsigen Pretfe Allet (mit-Au- 
(bhlufc dei embthrlichen Atlaffei) bekommt, witdn 
'koffere Original enthalt, 

,. Weimar, den SQjMlrz iSty. .... 

" Or.Herzog). S. pr:Land«s'>Inttuftrie> 
Comptoir. 

IL' AUjCtiö ri'en. . 

D^o i4ten Juniiif 'wird in Qiefiett die hinUT' 
lalTeae Blb] ioiheV deiä varftorhenen ÜAelmeDntbt 
nnd Prof, Med. th.voB MSlltri \vii\che viele kotibare 
und fe'Itene. Werke, bnoridcri itn Fache äu Hi'tar- 
gefcbichte und' Reifebefchreibungen , enihilt, fiffent- 
lich verfteigert werden. Calaloge iin(l durch alfe gute 
Batihhandlun^en' zu erhalten. Auswärtige' lielieben ßdi 
mit'^hren Au^agen vi Herrn Ifegier. Ratb Malier 
und Herrn Rfeg.' Secretär Haufer dahjer zu V enden, 
welche folch'e gegen iWriofreye Einfendang der BricTe 
und Qelder b^iorgerr werden, 
G,iefsen, den ^tenMaf iSiy* 
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Altoha, b. HiiftimiBrich : M. Johann Agi^lco^ 
fa's (MUS EishbtH SchHfitn moglhtMt völlTtändig 
verzeichnet. Zur; darilx baren trihnerung an das 
dritte Jttbelfeft der Luth«rifchert Kirche. iSl?* 
Aüfser der DedieatiönULVmS; Vorr. u. In- 
haltsanz. und;4i|f8 S. g. (i Rthlr. rg gr.) 

udh SftfhOMn Agrieota aus Eislehen 9 diefer befcA»- 

ders dls Urhäer der antinomiftifchen Streitig* 

Iceiten , und foft noch mehr als Mitverfaflcr des be* 

röchtigten Angsburgor Interim« fo bekannt gew©r«- 

"dene Mann , hätten wie mehrere feiüer Zeixgeüofteth 

Ichon iSngft eioe^us den Quellen gefohöpfteund ydlr 
tindfge biographJfche und Hterarhiftornche BearbtiK 
tuftg verdient: demi was bisher über ihn gefchrieben 
ift, tezleht^h, beV aller Verdienftlichkeit, welche 
es zum Theil hat, tneils nur auf einzelne Zeite» und 
Verhältniffe in* feinem Leben oder auf einzelne feiner 
fitreiti^eiten und Schriften, theils ift es, befohders 
in id fem es lieh auf fein lÄJÖen und fein« Schriften 
tJberhäuW bezieht, latlgef nicht vollftändig und' genau 

;;eriuE. IJmfo erfrettÖcheriftesuns, und feher at 
en Freunden der Literatur-' und insbefondere cter 
R^fortnations-Oefchichte^ dafs fleh ihn zum Oegen»- 
ftande der Behandlung ein Mann gewählt hat, der 
fcVioh läftcft durch mtmihfe litetarhiftorifche Arbei- 
ten , die ßmmthch xwi^^ofeer Uiiificht und Genauig- 
keit, to wie* wo fefc' bewündernswer^r Belefeur 
licit'und grofser zuunTeiPBriÄit wÄhrlTth nicht all- 
tariichen Lftemtorkeiintnifs' zebgen, feinen' Beruf 
auch zü diefer Arbeit aufdas Deutttchfte an den Tag 
E-elest hat- Der Vf. ift rtfimlich, wie aus dci- Untei> 
Ichrlft der Dedicatlon an Hn. Dr. Qurlitf erhellt* der 
ab liileitttws^ tind Bibl>ogra|>h prtihmljcbfl' bekannte 
Hr. Ik^MKöräfty Kbliothecar zu KM , welcher vor 
17 Jahren,* whne 'fich'^u' nennen ; die Freunde der 
Oefebiebie derVOinffehfen liiteratür aubh mit deA 
rc^hbaltigen und gelehrten Zufatzen zu des im Jahr 
^ ^6 äk Lcctor derOefohichie und Moral am Gymnar 
6vm zu Bitfiöfand verftori)enen fchwedifchen Gelehrt 
teti Dr. »ohan^n Harmanm Eherhardt Intr^ 
dis TW' am di vaekr»^ Witinßaf9rnas Od* hos di Ra* 
»ffiiiir belbhenkt hat (^ahnnw Hartmann Ebit^ 
kardt»ir din Znftarfd^Mer ßf^nm ^Wn^^^ bni 
dtnSSm^rn^ Jus dimSckwid^ckem WüZußtw^. AI- 
tmi»*l8of. «.)• ^^* ""^^^ "^ eigener ErShrung, 
Wie viel Mühe und Sorgfalt eine Arbeit dieler Art, 
^wens fie , wie die vol< ihm liegende, nicht blo^l bey 
^ein Alfeeineinen ftehen Weibe» und da» Vo^ Andern 
fchoa Geftigte nftr «it'^ndero Worten wie<3(f irbolen 
Ml, ^nothwendign^hl, und WrtefaeÄWÄ« voitit- 



^«M* 



f n\^}U . ••■' 
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gehefi muffen. Da itiaffen die Sohriften der Mämsen 
deren Leben befchrieben w^den foH, fo wiedkdev 
Zeitgenoffen, vorher forg£iklg gelefen,>ja.inxeigent^ 
liehen Sinrte des Worts ftudiert; es möffen kleine» 
zerftreule, oft gelegentlich ans^fprochene Aeufse» 
rurijgen ,in den Briefe*! jener Mamier mit Sorgfalt 
uncIlCritik* bcröckfichtißt werden; die Angaben und 
Nachrichten froherer Biographen « und Literatbreii 
find genau zu prQfen und zu uchtcn; Viele einzelne 

. leicht zu nbcrtehende Data fmd zu comÜniren , da** 
mit der Wahrheit angemeffenfe Schlüffe und Folge* 
fangen daraus hervorgehen können ; Anfragen und 

' Beantwortungen derfelben in vielen älterniuncl neuem 
Zettfckriften und 'andern Büchern, fo wie eine Menge 
kleiner Monoeräphieen, die felbftdem am reichlicHr 
fteR'tnlt; Quellen und Hilfsmitteln ausgeftältfiten Ge* 
lehrfen • leiten fämmtlich» zu Gebote ftehen , und 
tiK)tz aller vochergegaogenen Correfpondenzen fehen 
fämmtlich aufzutreiben find,, muffen zu Rathe gezo* 
geh werden ; mit Umficht mufs man darfiber wachen^ 
dafs auch das^< was anfänglich unbedeutend fch^itl^ 
einent nicht tmbedeixtend werde, und däfs atuch da$ 
Kleiöfte , :weil 4a»»' ßch oft etwas- fehr Wiöhti^eg 
knünft, einem nicht enthebe* ^ Wir geftehen ks tmit 
Dankbarkeit und derjenigen Anerkennung des Ver^ 
dienfres, die federn .tüchtigen Werke gebührt, dafs 
Hr. K. gelefftet haty .ifjis man nur fodern kann^ 
wn fo'lieberv als iinfer» Zeitalter ntühfelige Jiterarir 
fohfe ForfchUngen diefer Art zu fcheuen^ }a die Vctr 
dienftfichkeitudl^rfelben geringer zu lialten . fohein^ 
als fich gebtlbrt. ' Daher ift ef denb auch gekomr 
men , dafä die Zeit der letzten Relbrmatiöns jul^lf eyec 
fo aufsei^ordentlich arm-an gründlichen und daiKfi^ 
den Schriften Ober • die Gelchiohte der Reformatiom 
und deren Anhängei: und. Beförderer gewefen ift i (m 
fehr fie Uns auch miit. unbedeutenden ephetnetifehen ' 
Brofchtir^n,^ niit Predisteo^ Redeh und populäre^ 
Schreibereien über. die neformation^gefchichte.ühev» 
fchottet hatL ^ Diefer Arbeit Über Agriceta aus Eh^ 
Men weifen wir unter den bey Gelegenheit der ge» 
nannten Refbrmationsjubelfeyer erfchienenea Schrif- 
ten^ eine fehr bedeutende StisUe an ; Unter den biogra« 
phiichen und literarhlftorifchen , die uns zxx Gefichte 
^kommen und, ift fie eine der erften, in bibliograr 
phifcher HinÜGfat möchte iie leicht die allergenauefie 
und ffrOndlichfte' feyn. — Hr. JT. hatte fehon feit 
fünf Jahren die Materialien zu feinem Werke gefam* 
hielt, • ehe erfiob an. die Ausarbeitung felber machte; 
und langfam-kann ^in (blches Werk adlfb nur geför^ 
dert werden. Bey Sfokamn Agrieota tritt aber nock 
der befondereUmtCand'eiD » dafs j fo feiten audi übec- . 
Iun»€ die Hi^Tiftert ^r Ja^^WümMiaami aus dmAZiit» 
T ah«r 
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alter derHefbnration wenifffteas in ihren erften Aus- finden). Wir wanfehen , dafs , da Hr. JT. in Bterar- 
fajben iind (nehrere derf^ben find unr einmal ge* . hiftor^cher und auch in bioifraphilnher Hinficbt» 
dteuckt, gdfammelt find aber die allerwenlg&en)» oie ' w^wehldicfejiicM feine HaupAbnohtivrai^ytfo Irhöa 
feinigen mit zu den allerfeltenften aus jener Zeit ge- vorgearbeitet hat, nun auch ein Theologe vom Fach 
hören, fo d«fs man feibft auf grö fsen und , was 'die-'tteir M f gf/mfa , der, -Tvic es nicht zu verkennen ift, 
Reformationsgefchichte betrifft , gut ausgeftattet^ b^fonc|ers von Luthir zu hart angctaftet ^vorden , und 
Bibliotheken nur äufserft wenige, oft nur zwey bis' voi-zdglich wegen feiner Theilaahme an dem htirim 
drey findet ; dem- Lite rarlilf lorl ker tmd DtMtep Tg-^-* «hierrtbe} fc erithügmn Wa mc j i au f die ffachrwdt gc- 



1>hen find aber vor allen die Autographa wichtig; dem 
etztern kommt es ja bofonders auf diefe an. Wir be- 
merken hier mir, dafe in 5^. Cpk. Mylii Memora» 
tUib. Bibtioik Acadamicae ffeiunßs (hn. et Weifsenf. 
1746. 80 keine einzige, und inffok. Carl Daeh- 
n^rt Acadimiae Grvfeswalienfis Bmiotkna (Grypesw« 
1775 *— 1776. III Tom. 4.) awch nur zwey aufge- 
führt find. Von grofeen Privatbibliotheken foU in 
der Folge noch: in diefer Beziehung die Rede feynf^ 
Was früher Üfeer Agrkpta göfchrieben worden ift , ift 
gröfstentheils , und ftets fehr forgfaltig, von Iln. K. 
benutzt; von dem KMer'fchen Leben und Schrif- 
tenverzcichniCfe S^k Agr. in dem #r/fcfi Theiie des 
Alten und neuen Berlins ^ welches er felöft nicht zur 
Hand hatte, hat er fich durch auiwarti^ Freunde 
Abichrifteftbeforgen lafTcn;, die beiden Differtatio-' 
nen vVon^Hik Q Ott fr. Schutze über den aiitinomi- 
ftifchen SKBt (Wirtcmb. 1708O und^Q^o*. Godofr. 
JJngeri Differt. apiftüL de Johanne Jgrkota an^fig^ 
nano Antinomorum (Lipf. 1732.) konnte er aber nicht 
^nutzen; aus der letzten ift jedoch, nachHn. JPx 
JDafitrh^en , v^hrfcheinlich genommen , Mras in der 
fortgefetzten Sanmiung von alten und neuen thiologU 
fdten Sachen u. f. w. auf das Jahr I7J4(S- 16 u. f. w.) 
von Agricolä^s Leben erzählt wird. Bev keiner ge- 
gebenen Notiz ift dem Vf. die nothwendige und um- 
fichtige Kritik von der Seite gewichen ; aufscr dem, 
was fich unmittelbar auf Agricola bezieht , find viele 
andere« mit dem Leben und den Schriften delTelben 
nicht fo innig zufammenbgngende Umftände oft in 
gröfsen , mit dem Gontexte verflochtenen , Excnrfen 
«u^ehelit ; viele Annben anderer Gelehrten find be- 
richtigt und genau» "beftinrait ; ' an^ das Biographi- 
febe, welches, wir wönfchten, dals es gleicherweife 
des Vfs Aufmerkfamkeit beCchäftigt hätte, weni- 
ger als das Literarifche und Bibliographifche des Vfs 
BeriickfichtigHng auf fich zog, knüpft das Letztere 
ich genau an, fo dafe die chronoloctifchö Ordnung, 
^vas \vn ganz billigen, da awch zum Theü bey Agrl^ 
<m/s, wie beyvielenfeinerZeitgenoffön, feine »Schrif- 
ten fich nur aus feinem Leben erl<lären laffen, uod 
fo, dafebey jedem wichtigen LebÄsabfchmtte des 
Manne/? zugleich die dahin gehörigen Schriften mit 
aufgeführt werden, eine Methotle, die fchon in 
manchen ichätzenswerthen literarhiftorifchcn Le- 
bensbefchreibunfeen von Männern aus jenier Zeit be- 
obachtet ift. Auf Unterfuchungen der theologifchen 
Anflehten ijnd Meiniuigen Agricotä^^s hat Hr. K. fich 
aber nicht eincelaffen , fondern , wm die eigentlich 
Gefchichte fÄer Streitigkeiten liUinCft , . walSechn- 
iorfj Planck ixndSthröcih vexn^iefetf»(bey d*m letzten 
ift jedoch- wenig ober jSgrkida^ und was tiie antinOr 
jnJiÜfebeniläluleLbdtdifct.Sa ^ ^ "' '^^ ' ''^- ^ 



bracht hat , von Seiten feiner theologifchen Anflehten, 
mit genauem Saigehenin fejne Grtttiiffitze und Glau- 
bensmeinun^u, in einer eigenen Schrift darfOsUen 
möge. Die Zeitgenoffen ^ffwotoV»- LuÜ^r.^ lUeUn- 
thoUf Georg Spalntin (Annalen^der Reformation ^ her- 
ausgegeben von £. S. CypHan) > ÜMeßus CPredigten 
über Luther" s Leben) , Hatzenberger (geheime Gefiikkte 
von den chur- undfdchfifchenH'qfAu^ herausgc^. vo^^Sro- 
*^^ I775- 80» wie auch Höh. Steidaßus{de ßiOu lyU- 

gionis et reipublkae CaroTo V. Caefart; vidr mad^n 
ier befonders auf die voa^^ & Simter beforgtey^nüt 
den Anmerkungen des Franzofen. Courayer mit vei> 
fcbicdenen Urkunden imd der Fottfetzung von Sirotk 
vermehrten deutfchen Ueberfetzung, U^Ste 1771 bis 
1773* 4 Bde, gr.8, welche wir fellener citirt bndaz, 
als fie es verdient , unfere Lefer aufmerkiam) , fiod 
Oberall als Quellen gebraucht; vor/.agJich find die 
Oberhaupt noch lange nicht genug benutzten Bnele 
iMthir^i und IKelantkon^s fleifeig zu Rahte gezogen; 
als Hnifsmittel haben, aufser Melchior Adam (vttai 
Ernditormnjt Bendreich (Pandeet. Brandenb.)^ dem 
fchon genannten Ge. Smfr.4 Kifttr <zu Umrt. Fritir. 
SeidePs Bilderfammiung und im alten und mmn Ber* 
lin)y Adelung (zum ffdckir)i mehrerer minder wlA- 
tigen, wie auch Moreri*s und Bayle's hier nteht zu 
gedenken, Bieck (dreyfaohes Interim), aln Ende 
iüber Agricolafs Sprickevörter in ^Ä. Ge. Scketkom's 
Krgetzlichkeiten u. f. w'. Bd. a. Ulm u. Leipz. 1763. 
S. 73 u. f. Wm und hie urtd da in manchen Zeitfchdf- 
4;en), ^. Gi. Ckriß. Höffmr (ober das Gttinafium zu 
£isiehen in ChHfl.Em]tWnffe''s Mufeum £Qr dieSach- 
filche Gefchichte, Literatur und Staalakunde), und 
^Ordens (Lexicon der berühn^teften deutjEchen Dich- 
ter u. Prof.) natürlich benutzt werden mOffen; in 
blüfs literarifcher und biblwigraphifcber Beziehung 
konnten die Autographe von Herrn. von ekräardt^ die 
lateinifchen und deutfchen Annalen von fjnmuTj lo 
Mviß manch^ wichtige Gauloge nicht Qherfehes we^ 
tteo ; dafs die,unfckntdigen ttbckrUHennüt iktem fbei- 
fetztingeny die wichtigen Löfckerfckenr K^pffcken, 
Sckelkorn fcken und Siederer'fcken &uiamliingen , nelUt 
roehrerii: andern, fröhern und fpätern literarücbea 
Bl^ittern gebraucht wenden mnfsten ,. verftelit fich 
%vohl von lelWt. Von vielen der^i^fahrten^Sahrif- 
ten -rfguwo/aV ift aber<fcm Vf.^ der eogene Gebra«* 
laicht verftaltet gewefeö ^\%^ % vir .bedauern, dsL be^ 
fondereaurfi die Vorcfeden zu den Schriften aus fcner 
Zeit dUb Biographen, omd Literarhiftoriker wichtig 
find ; eine auf der Kkler Um'verfitätsbihÜoth^ ficä 
befi jMtemIft au&g|»rdentlich feltene Flugfcbrift Aßri^ 

/eHtemm^ Aß Kennaenmnn FaarnmLet (luosdam alias: m 

vüo 80 ul(ihtfi m -CmitmMmiftUiHfi, Arno ism 
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bis yj Banz aVtrucken laffen. Ueber die gehi<aBcb- 
ten QÖMlcn und HfU&raittel wird in der tefenswer* 
theo Einleitung von S. XIX bis XL VI weitläuftiee 
AoskunftsegebeiT. Berichtigende und vcrvoJlTtändi- 

Snüe ^liStze voa S. 419 bis 433 und ein zum Nacb^ 
ilageavles Buchs ganz unentbehrliches Regifter der 
darin genannten Perfonen.,' welches jedoch nicht auf 
alle Stellen, an welchen der anfeeführtcn Perfonen 
gedacht wird , hinweift , berdiliefsen das Ganze. 
Durch die im Gange der Erzählung vorlvommendea 
und damit verSochtencn Excurfe und bibliographi- 
fcheo Unterfuchnngen wird, fo viel Mühe der Vf. 
üch Mttch gegeben hat , den Faden Eeftzuhalten , das 
LeTen des iluchs iind die Üeberficht etwas erfchwert ; 
wir mächten wOnfchen, dafs vieles hiervon in Noten 
oder in bcfondern angehängten Ejccurfen abeemacht 
wäre- Aach haben wir ungern eine IturzeZulainnien- 
ftelhiDg und Nomenclatur der fä mm tünchen Schriften 
Jfgrit^m'sy welche zur Ueberficht feiner ganzen lite- 
larifcben Thätigkeit fehr dienlich eewefen wäre, 
Termilst. JEn Hiiificlit des Lebens und der Sdiriflen 
^gritaltt's dem Yf. viele und wichtige Beiträge zu 
liefern, macht dem Itec. die Ent&mung von grofsen 
Bibliotlieken unmöglich ; einiees kann er indefs doch 
auch in dicfer Beziehung liefern, und er v^^ht, 
dafs der Vf. Hie Bemerkungen , welche ßch deiPnec. 
bej-m loTgiältigen Lcfen des üuclis von der erften bis 
BDI letzten .Seite ftifgedrungen haben, als einen aus 
weiter Feme dartebracliten Beweis vcm Hochachtung 
anfebm'siäge. ' ciuT ßortr fpa^i foHen diefe ßemer- 
knogoDÜeyn, aufweiche der Vi. feltift den Kec. hin- 
gewtefen bat, und we1r;hc in fo fern ihm felbft iis fei» 
£igenlhiun hiermit dargebracht werden, 

Die S.XX u. f. w. ausgefprochene Klage, dals 
vir nodfi keine Ausgabe von LuÜur's und Milantkon'i 
SchriftBir hoben , wie wir He wünfchen mltfsten « i(t 
ganz gerecht; bfifbndcrs, dafs für die Sammlungen 
der Briefe beidär Männer im Ganzen bisher noch 
fo wenig gefc^iehen ift. Die Mtlanthi»»YekiM Britie 
in ihren' rericIiiedenenSaimnlungen.Iind an vielen Or- 
ten nar mit grorseriMüheau^utreiben, und wieviele 
find einzeln oder noch gar nicht gedruckt. Der herr- 
lich« Mann verdiente es doch wohl, einen Heraus- 
geb«- feiner Schriften zu finden , wie JErasmus ao 
CJrrcnw gefunden hat. Dem wackern Strobtl wird 
an viklenStcUen und auch hier fein fo ■fehr verdien- 
tes Lob. Sein Verdtenft um die Aufbellung des Zeit- 
allers der Reformation , und befonders um MelantkoM, 
deSienh^a und Schriften er fich zumvorzüglicliften 
Gegenftande feiner üterarifchen Th^igkelt gewählt 
^tte, (vird nie veVgeffen werden. . Sclion er fprafch 
auehtnder Vorrede zur «D/Tra Ausgabe der von "ihm 
veranfulteton kleinen Sammlung von /«tAn-V Briefen 
im Kejintnifs feines guten Herzens , was Hn. JT^ ent- 
V?opa ift, laut feinen Tadel über d^ fchlech ta,d eut- 
fcbeUeberfetzuhg vieler iirfprOnglich Ulcin^p ge- 
fcbriehenen Qricie Latlur^s in der IValtk'feks* Ausr 
pbeoos. Zaeinua folcheaVerZei^uQederZjitAfr* 
i Jehn Briefe, als S^^tl (nach S. XJflJK» bey Kordea 
von iHWnfJkfeV BvAE|a verferUgt nifte, und von 
«dchem Ur. K. Naiücbt wOofcht, nwlit Of.F.^,, 
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mtrt ia der Vorrede 'zum ateo Banile des vcm ihm 
Jierausgf^elwnen l^ben Lnthtr'a von G. ff. A. Üktri 
Hoffnung. Von denjenigen Z4il^r'y^A/fi Briefen , wel- 
che ^. Otrißoph U^oifzM Hamburg befafs, findet Geh 
ein iuUx nach den AnEuigsworten in de(Ten CmA. 
fuptU. 0p^ Hamb. 17215. p. 34a etc. — "S. XXVTI 
mufs ftatt M. G. L. gelefen werden fS. S. i., wie 
auch nachher gedruckt ift. — S. XLH. In TkeopkUl 
Sinceri (SthwindtVs) Nachrichten von lauter alten 
und raren Bachern, Bd. I. S. 183 (nicht 163, .wie bey 
Hr- K. fteJu) bis 1^6 (Stück 4. S. i.) iftnurjon des 
Ausgabe der Agricola'fchen Sprichwörter (Hagänau. 
1529. 8-) die iCtde. Auch in der Bibliotlitca Datu 
Saiiktnü (Regiom. 1751. g.) wird (S. JQ^-) nur die 
Auslegung dreyhunaert gemeiner 1 
Wörter (otme Druckort) von 1530 
Ludiff. IVidtkdti (ausf. Verzcicliuil 
ehern u. f. w., Berl. 1753. St. L S. 
auch nun, aber in vier verfchie. 
(Zwickau 1539. 80 Hagenau 15a; 
Ebendaf. 1537. 8- und \yittenberg di 
Erben 1582. 8-) auf; felbft in dem 
thtca Ebntrüma, Norimb. igia. (dei 
habenj, kommt (S. 325.) nur die Au 
wOrter T. i u. 3. gedr. zu Nornbe: 
Peypus 1529. 8. vor; in Sam. Enget 
fi«ta, Bernae 1743, wird aber fo vi 
Baumgortn^s Nachrichten von fein 
von einer Hallifcheu Biblioth^, u 

in dem Catal.libr.rarior. aush nur ei;... ... — „ 

von ffoh. Agrkola aufgeführt. Einige flehen doch in 

üemCatatog. tibror. im ottutifeientiarum g 

tgpograph. inventiaue itjque ad . a. iSy* 

Bcrl. 1816, den unferVt. such zur Han< 

Die reichbaltigfte Privat - Sammlung v 

Agricola't-heMs wohl £ S. Cjfprian zu 

daiSMiotheeaO/prianka,hipt.i-;iy R., 

verdient hätte, von Hn. K. nachgöfehen 

In dtefem für die Literarbiftorie jener Ze 

tigen Catologe werden aufgefühjÄ^if» S 

Meß 1527 (S. 131); dit Uehrfti^t des 

wie t?ian die Schrift Ufenfail? IS36; von 
CttKont 1540; Predigt zu Deffau 1541; di 
»537 (S. 234 u. 235.}; die StpicSamr A 



SprichtifSrter von 1530; ein* andere voiy 
SfrichwSrtem 1558; die Aimotationee in b 
Norimb. 1535; die. Predigt Mer die Evyt 
loffer 1527; die läi^irztuk in Gottes Wo\ 
Wittenb. 1527;.» Äp. de eapüilms ecetef doclrinat» 
Wittenb. i524(Sjyso, 731 ii.75aii-"^ 
pirin/tr.'Wittcnh, 1527 (S. 758). — _S. 
vermehrten Atisg. von f'ttiili Eieri C 
riea (^Witebergae Herum et auetius exe 
kaeredum Georges Rhatt. Anno 1351-) 1 
uns liegt, ift die Seite , auf welcher de 
4!frr««>/i>*y<iieburtJi|g>-'&eht, ganz loci 
felMch in der e4H^usgahe von 1530 
Freund Ltelher's rfV Welanthon't , .hielt 
ficheiJiuicht far werth, ihn au£tunehnu 
■ftwrJkWJgal» .CverfiL die Znf. S. 419O . j^^^. 
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gleiclizeitigen Hau* eiries Predigers^ SigiämMd jun. 
zu SehwihttSy mehrer t wichtige BsitSL hinzugefiigt. So 
namentlich unter dem soften April Bug£nhagin*s 
Toä 1558 t aber auch diefer liefe den Agricola vfBg. 
BJSdhh wahrfcheinlich ift die Erwähnung fcinear in 
der yon Hn. K. gebrauchten neuem Ausgabe des Cke 
lendarii von 1605 ein Zufatz des fpitern Herausce- 
bers , und in fo fern kann Paulus Ebirus felbft, nicht, 
wie es S.a. gefchehen ift, als Gewährsmann hnffer 
führt werden, dafs Agricola am aoften April des 
Jahres 1492, und nicht 1490, geboren ift. -^ S. 7. 
Sollte der Auguftiner- Mönch Dr. ffakann Jslebius zu 
Magdeburg vielleicht derjenige feyn, von dem es in 
deii Serif tis publica fropoß IFittinb. T. IL p- 68 * 
CEd. 1556.) beym Jahre 1554 heifst: yyPraefuU amii 
amos fex et triginta monaßerio (nou frocul a Uagit- 
burga) cujks nomem iß Lex Dei^ vir dpctus et titmßs 
deum-, quifaepe kuc veniebat coliöomorum caufa cum 
Lutherof** — S. lö u. f. w. im Vorb. mit den Zuf^ 
S- 420., Hier wird ip<^itläuftig bewiefen ,. dals^WMMMi 
Agricäla^s Pamilienhamc Schmtter gewefen ift. So 
wenig wir nun auch diefes» nach den von Hn. K. an* 

Srefiitirten Gründen und Beweifen, bezweifeln', fo 
ind wir doch auch davon überzeugt , dafs man mit 
ebert^fo vjften Rechte fagcn kann, Agricola habe ei* 

S entlieh säRfirfer oder S«f Wer, wie er fich als Stu- 
^t* auch genannt haben foU , geheifsen. M. f. wci- 
^e|. 4jnten» — »• S. 25 n. f- w. vrird die von mehrcra 
SchriftfteUern , und auch von ^&cher und- Adelung 

Jrcfchfehene Vcrwecbfeking unfern ffoL Agric. aus £»- 
*iben mit einem Zeitgendffen , der gleichfalis ^fohann 
Agricola hiefs, aber ^ns Spnmberg in der iMufitz 
ftammteu aufgedeckt, und gezeigt, dafs die vor ^rff« 
lung unter feinem Nam^ auEgeföhrtcn xwölf Artikel 
ii, Ew. und die Abtöntrafacki/r tu f* w., fo wie die 
yori RoyHö (Oefch. dei" Kirehenverf. 2u Göftnitz a. 
298O 1^«» beygelegte Schrift: IfiikrhdfU Blldniß etti^ 
cfier gelehrter Männer u. f. w.^ den ^öh. Agriada 
UM$ Spremberg zum Vf. haben. Adelung föhrt focar 
die zwölf Artikel tfl^^^ Schrift: Ankunft und Leben 
der Ap^elj als v^^Biedene Bücher auf. AuchÄ^f^i^ 
m^nd y. c. p. I8*^^« 21 u. 22.) legt, denfelben eben 
gerügten Ferner begehend, die beiden crften Schrifr 
fen unrichtig unferm Agricola bey, fo wie er untei: 
JJr. 12. eine «Schrift Ä^^Wx uod unter Nr. 15. eine 
Schrift Luther* s^n f ekienifVerzeichiiiffe der Sbnriften 
'^grifo/aV mit aufftihrt. M.vgLauch.S.365. — 8*40. 
Eine verbefferte \itid bis auf unfere Zeiten fortee- 
f ahrtc Bearbeitung vöa .^. A^ Fcducicii CenttfoUo Lw 
therano wäre aMerdings ein BeJBFnifs 9 und wir 
wünfchtcn ,' dafs £|r. K^ fich -di^ferUightrleictiten Ar^ 
beit ünterziAen - möchte. G. Jfi A^ Ukert^t Leben 
Luther*si6\}ie ifeinfc folchA feyn ; diefes iäfst aber noch 
gar vieles zuwünfchentlbrig, iwie^sdenn überhaupt 
nicht genau, kritifch und vollTtändig genug iftl — 
S."'46u. f. w. Sehr gröndlich wird hier Über die er- 
ften Ausgaben Von ImtkeK's A wdo Mng det Vater Un- 
fers gefp rochen. Wir halten o^Müt Beziehung auf 
das eben von Agficoih's EamilfinKnen Oefagte , feft 
davon überzeugt 9 dab der ^^mh. Sniiden der fie 



otierftlieraüsgab, vhter^^dkänn Agräata i&«. * Snmder 
oder Sdmtidsr ift blo(s eine aadei^ Fonm 1ßat^Stimt> 
l«f*, wie man auch fagt : das Korn fchmidin tOr m3ke§t 
worauf auch unfer Vf. Ijslbft hindeutet* ßo erklärt 
fich äueh die Naehncbt (f. S.^ 13.), daCs Agricola ia 
£^nea Studeatenjahren fich Schneider ttnanot habe. 
Dafs Agricola vor, einigen feiner Schemen .fich aacli 
Eckerliueg oAet Aecktmng benannt hat, /mrdS. 322 
fehr wahrfcheinlich gemacht. Wir: wolleli hiec, nur 
beylaufig bemerken, dafs in der BibL Cypr» p» 235: 
Eines Paurn Auslegung des Vattsr Unfers , 1 522. 4. , 
angeführt wird. •*- S. 59. Dafs Agricola jonals 
Doctor der Theologie geworden, was Hr. K. dahin 
geftellt feyn Iäfst, oczweifeln wir; das J9, wdshes 
oft vor Deinem Namen vorkommt, und auch in d«ut- 
fchen Schriften jener Zeit oft, ftatt des dentfidiea 
Herr^ den Namen der Gelehrten voijeefettt »iid» 
gab zu dem Irrthum Veranlaffung. ^UcSbr^ens ivard 
er, nebft Melanthon f erft, wie bewiefen wintfiim 
September 15 19, alfo* nach der Leipziger Difirala:- 
tiim, Baccalaureus der Theologie. kaUnnuaimit 
die beiden Begebenheiten daher anders Gtellen UÜea* 
Ift aber Agricola jemals Doctor dir ThioiogU mm* 
d^i, fo hat wahncheii)]ich während fein^AnieoIr 
halt^^ Brandenburgifchen die Uni verfitK zn Frank- 
f Uli: mk der Oder ihn dazu, getpac^t. Die Aniaiea die* 
ferUniverfität geben hierüber viellei^t Auskunft* — 
S. 66. Die in den Naehrichten zur ftirchen^» Oelehr* 
ten- u.Bücher-GerchichteBd.4. S.6^. verfpc^^cbeoea 
Analecta ad vitam Carolofladü hat Riedenr ia deottfltz- 
liehen uiid angenehmen Abhandlungen u* f. vnJ^d^ 
1768« St. 4. S. 473 u. f. w., welche Hr. JL oidkt ge- 
kannt hat^ in dem Verfuchc eines vollftandigen Ver^ 
Eeichniffes von And. CbW/bü/rj Schriften « wenigftens 
was diefe bktrtfft,- wirklich geliefert. — ^ Di« S. «7. 
verfprochene , uh^ fehr erwüafcht gawefeneZugabe: 
Ober die Ehe der Geiftlichen in literarifidttrHinfichN 
haben wir. in den ZutStzen vergeblich iffefufcht, und 
alfo no^, wie die S. 119. verfprochene Zagabe über 
<%arrmfix,zuenvarten. Wir woUe« aber bey diefer 
Gelegei^hleit doch Ckrifioph Germng^s vom BUmmmgen 
Nachricht vxm dsm irflin emngilifchin Pridigir-, ße ^ch 
derRefhrtnation in Augsburg fich venhlicht hat, ^ä^G* 
&heütom'sActishiftoricoicclif. SascXV it xyilth.1. 
S.90 ü» L w. hier in Erinnerung bringen. £fJi»Jgrfr 
tola heirathete Übrigens 1520. — S. 69. ^Dtn §^ A. 
vor der KnrteA Anrä zu aliin mgßgünßigm Doäoit !> 
thir'^s u. f. w. rs2i.^ find wir geneigt , für unfern Agrr 
cota zu halten. — Die S. 71. verrprochenen B^Sge 
zurGifck. der ffagenamr Buchdrucherep weidokicfaer 
. manchesDimkle inderLiteratirrgefchichteTttierZeit 
aufheiien. Rec. fielu.ilinen tmifo begierigertotgegent 
als er in ihnta von einem Manne, der im Jahr ifif-iu 
der Thomas JktßelmjfchiU Officin zu Hagenan arbei- 
•tete, und in Cm Literaturgefohtchte eines febr be- 
ruhten Buches jener Zeit ,•- wiewohl d^. Name-die^ 
fes Mannes bey allen Literatoren :vei^eblioh gdEbcht 
wirdv^eine ji^ift bedeutende tBioUeipielt» ii£hero 
Auskunft erfflKet. - (^«w 
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Alvöva» b. Hammprich : -M^ '^okmM» Av.rita- 
Wt aus EitMtn Sekf^tn-m^^c^At Tolliuhdjg 
' renale hnet'n. £, w. '' ■' '-'■ 

Bet%. 79' machen wir auftlän Ilrtlium'Aotmiiifsiri 
anfincrkC^in , .Atr den A^Uo^a wäljrcn.J Xur 
ilur*s Art\W!fenhcit auf Her It^artbiirg nach Frankfurt 

J». Äö 6^^?"» darauf HretUger uad Rector in'^üfir- 
(■ wertferit Und 'rsas ''als Heligionslehrer Wieder 
nach rvMjwf. irehäii mst.~ Hr.'X. bat iMwielen] 



deqi Druckert ^Utfwbtrt. (ifa^. 8-)'ai<> und Tetn 
Ijiiizu : n £|ff c^iehtßs, Jid ^useJam ntcejfaria etipiüU 
«. g. ie baptismo et fidt otuittü." Die S. 146 hinge* 
{teilte Vefinuthung» tiafs atioh.diefeKindcrziicht viel« 
lei«bt 15^ za.jlUtmSmg bey <?«*»■»*< Kanüi, (her- 
liach zu^^PT^fidvJ fo'.wic di« hufldeit vodrclreyl^g 
Eca^CtOqko. n. C ;W. er£chi«fien tey, fallt alf* arahr> 
fcheinlwn yt^ — S. r4<i> Die Nole 7J mqa vcrgl, 
den Zufatz sT 437 becUrf nunch«r ilei'i«htigiin^H 
find iZufatzc. hx dem Bsricbts des ^Mfliu ffoius uaü 
Mick.- Ceioff von iMituf's Ai>iiietb^,f von.welDbcirf 
iKur cwey v«i:{<^iflU£n9:,Ai<tBabent:,bai)dc k'om.IshD 
f54ti» (die eis^e i(t.)ali|fe ^j^nnung dea JDnu^'rts 

dafiJgrteofätrhlfl^ von Utktr nich Fr^/Urt a,rdio«s eum 7«^'**" in.VMWpd«n»linitit«4fcttV 

«M «Jjf^ecTchickt.wui-de, una, nach e nem Atfent- ^ode efwähnt, auch wird dörfelbe «isdrflokJJcb; 

halte äaieMt von vtellwcht mcht viel Jan«er als ei- „it vüniÄusgefchriel»««nj( Wprt«, Dattor, ecnaont: 

Aetn Monate," nach BUfilnn g'rtp. w er afs IVödtg« ;; p,, ig. RÄwr^i .^rt hum ,rfi< ,t«<* i« ^rt- B*rfr«-«v 

Torher heiCfttc: Vß-Ifoi m4» .gaii* tUt»A dt» JPif^ 
^otum^jlikr*skt, ^jinStadtfr^riilHr, ttHd fiim Wttb 
««feflew " N«tflrl>c^ ,ift. es heym -eflten lAjibiick. 
vom, beide far sine Perfon . xu haites, -luirf -daan. 
wäre diefer SoIii^k^ A^bn^tit mus .ürAAfUM.tiK^^tAt. 
ein Anderer als der ßartMlemäus Zhvjfßttt den jtgri-: 
^» Hj,(^eif ßediwfien Xe^ner . 1,301 FragftOak«! -&in«ii' 
*«: . .._.._. j "-'" 'li*« rinrcinenl. 

BiS.I64>bHt:. 
au'-uail /«^« 
iid aber ift*^, 
Tode; wenn' 
meinten . Ijch' 
«li^ bedient-, 
nüng -cijtftaa^t 
I Eislcben ge-i 
trfektm. arieiot 
pz.f^j) der. 
>etMA)'hatv.als 
nim>Brteie. iii. 
^•ni' Uricre aitv 
ivfdohemi £»i 
■■>a43 die' Ann, 

d etfw-uaii«rti 
>li4n. Int «- füs-' 
I dietes Zlhid^. 
ri,CßfiS*r*ifc 
^A'aii/^IattJIrn'' 
«Utt .1^ Eisk- 
er ^dtaR« >f f- 
hrttht 



ander St. Nicolaikirche angelteUt «[urde, niid ne- 
benher das' Ton LtUhr^ ftjbft geftifteie CyniöaRum^ 
«iaricnten half, nnd Äefigionsufiterricht in dertlfel-' 
Wen mh«Hte.'Auth -Äfa/diCEinl. in die Rdigionsft^« 
B. i; Ä. tiö^ (iri* WfcrBcl» («i^dheÜgefcl»^ naih dc^" 
RefoÄi. B.f. ä.' ^90.^ ■ find Aber AfiricoUU Aiifent-' 
halt 2Q Frankfurt rniA-EistÜtp' im'Imhnmi ^-^ S. 91. 
Der f^UkiAmUtTtnut odn Niftnttr, ■■^^e^cher 1514 In 
der Elfte crlf^tiXtlnH Ton-^^irtWr VnVJ MiUiitSdit, (o. 
wie WiV-melirtrrr Dichtw-rt^terier ?rir »ök'lafei.Sxui--! 
de, irt ftlicMiS«ftHfeHfcinl!ch ffi^- iS^*Ä(W,~ tierteii' 

ZT ßt lö, r. 74) gedferrkt.' ÄwlÄiWint bK' Md^Wlf' 
vermutheni. von ffuttin -fe^naiiht,- weil *r ^intf^' 
Fraueriskopf'im Siegel fitfirtfc. Mi f. -ITuiiitr'f eoh' 
Jenes nndiIWrneiiEhreAgW-tiitiMiH.fS. 139; WJ^i? 
ztir Berieb^iHr von' MfkitHl^r'^Mii^^^'i.u'ieiwet' 
AiiSMB«d»rÄrf^r<*«Ri«ge''»-4^'-'0aef Ttrii-' 
tctdasQvbonsjAV'tfe* l<^m*/'. WiöcH^ wir nicNC' 
kenn«, ViÄläcWt a*Ägftf?"ft*ir V^^'n^uf* .«r fnf^ 
Ahr 1510 noch g«wefbn feyii.' "Die Siegel der Oe-*: 
Ichrtio firner Zek find Öbrtgehy,* >M«bif ahclt >f^r 
trifft ^^A^iam Bewei^ giebt. nicht Wiflberreben. 
Siii ScitJtormfvktw UnattM' dt^atltmut Qm^' 
«*» Ni/CTtt baten 'wir niQht zaf>1Und/^ S. üj. 
IlidEr'M*'*CSi*t. S.7S( ftehl -VV'tfer filn/W »T 

5Wttr, «MiMfr«. U« eMii!rJM 2Mr«lr Ivan^tlHtm'ff 
vm m^Ua/ß AAmhm Mäa 0üt. SfaläHtmV.- -<* 
Sfiar-' An«)! ÜTjiM'l. e^ di|tlrt,Afen An^dg der 
ai^tbitodftifi^ StNitlgt^AM fc)m^ v«in läht'tssi. 
5^t4l''-Dte lUfHiernKM M<Oof(es''Wärt «iht- Leb- ' 

■A.UZ. I8I9* Zmtyir BmU, 



Grafen. mit ihm «ztifaRitrienkaineii, ;^ir,- \stid- d(efi 
■werden.flitht HBcli einttfi PrivÄthaWe litjli tJetre*eA 
^bea; BDch-ra« Merk^-, 'datg Ltitluf'- in' Shri- efSfi'.'' 
dumJCmkUyhciifl- |eärbehiM> bäbe;-iii>d9efeFrt «bn(i 
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brtckt von dem Drjiek/Udt, Tagt ab«r , was m-ir nicnt *^cne Sprichwörterfammlung jlgrieoWs Itfitta aucli 
zu erklären wiCTen: das Haus aber, vrorm Luther noch die von unl yermifstaJi«inej:kiMe Ja. Mti^itt 
ft^ff.-ithS ap failiSls*:fcirtfrnr|ewTfey-D^cjgf$rf(.l fi|(1.1it.. liblibjr.j^flaizjn Sj.,7 yTjä.iiraJ .^*o a» 
fiernaeh dtm^tadtfcKrtfiÖer AlirecliF'v.r.w. gehörte,"^ der einen Steile 1539 ualt 1519 ^elelen werden mafs, 
und doch werden beide mit dtm~,Q»fwaK*»t'-il^i*4i^^ wH K m ä t^ U m g '-« Antwort im--^a»rwat von und /Br 
bezeichnet. Wir find der Meinung, dafs Luther Dtu^fhland, itiirg. i-ji^^. S. 475 auf eine Anfrage im 
während feines letzten Aufenthalts in EiitAeh,iiti Jbhiv^i?ijt{ S. 336 angeftlhrt werdsn können. Ue- 
dem Haufe, welches die ^rcißiehi Kanzliti hie^ ^^^^"^ claslJafeY n eine r und zw ar p ]atldeBtfc.beo,Au«- 
wohnt hat, ündindieTem auch'geftciVEien ifi, <3enn*'ga'be'von 1538; (aucü wenn man diefes Plattdeatfch 
aus dem Berichte des ^üflus ffonas^ des Mich. Celi«^ mit Thomajius alt-thOrin^ifch nennen wollte), find 
end AünVu^'k gehrsiif das ttlarfle henroi','i(aR IrJ uns nochnieBtflSeKwejfei genöninfeÄI'Vftr wilnfch- 
deitifelhen Hanfe, in Wel6hem er gpftorbenift^ irrch Jeu, d*fs ,fja,Litera^r, der dieCe p/attdtHt^htJ^s- 
der Verfanimiungsfaal, in welcliem drc l^'Orften 'itni. gäbe keijrü, ^ienäuberchrjebe. Auffajlenvl ift's, 

üafs Mieg', der Ee nennt,' die, a^scUr Yqr^a^^^tirte 
Stelle hochdeutfch mittheilt. Auf die Irrungen, in 
>veloiifi_4^ficpla. VfäFnjdirfq; S^mnilupg jpi^Megwg 
Ulrich von ^ urUmherg kam , welche zur Folge jjt 

ficn Sur 
ftaüt haj. 

l!ßrd4i 

iriwifen, 
[^ rej^jf 

rey UDO* 
inÄsben 
.4.) i'pr 
, ,gWch- 
oiiff^iar. 



^.Mch. 



.i..i.a ■»»«■»-s. 



^ 



-i$j nxtm. 1261^ MAY I8I9* 

ilokuds,.>xnwy~ ^okciXicMrCunniTangBR : ifirchiif 
Gu ä'm U i . Latelmftk wirf 'Dnttfek a ■■ f. v«.- Wittenberj; 
>iUL^XiJI. Fol.tiiJ ckrWi^ t-ildtr-'Dr. M^tini 
Luthtti, vnA an^itreff frommer Gkrilian u. f. w. lAuff't 
fttc iiugtrUht Jh f,.»». Witii^ribL 1*07. 4. vor uns, ,in 

Jrelcti^ jigrUoia'.t r^ame nicht'vorkommf, wJfcwüM 
^.atwn^gvn^niit&A^icd.in tMUden angeCrofFen \Tii^. 
jrp ^$- 197* .Uiav.})SVe anoii4tbch.(li'e aeüefta AtiseahHe 
didj>r,0iMrj^it4illff.H«i^fjQinjrchtn-U0t»<»f. der Aißtria 

467) genannt wsraw MnAan: dfa-kwinirche Mffi»- 
I^.S»v/iäip|i.i((«rt8r*#'(gf«ii»i»* H»ß hiirter deä 
jEfißolfj.— 0qJi. HußsCaMHa iß.Dr.A1artint f utheri 
ffatfatic^ irillmlf, »et <#>.%> k Li*//*- MDXXXVI7. gi 
tj^afwo i|fir,vQr.4inSM-r $^ ao^. Wafifie pottiffa Sibi^ 
toa,vj^Upi(iht<l>t' zweite. t>'rau des Dichtärs Georg ^ 
Si6tUMs ,. 4ie, er. nach dsm T«'dß' ilea' alfen Mutter-' 
^iuiSt ipit wf^f^^em dÄs £fnWi»fa»'' o4k/>irr. virot^ ihn 
verneirathet feyn lafTen, (moknike zu Hutten^s KU' 
gen. S. 440 u. 440>,^ehejr3thet'hatt*; oder auch fei- 
ne Tochter? Den_BeynamenJfarmiius, ys^hfiA^^J^iuLS^Ü' MaJIÄaIu:^ *~Saamlln 

SfritfÄjaufdenfTneleiriTserTenierSclinTten fuhrt, " "' ' '* " ' "'■ 

"mit Hn. ft fßr einen dichierifchen zt^ halten* k'iiu 
jien wir uns aus dem>iCr«]i'i^e 'hiefif enti^^efseif? 
weil dann doch irgend etwas Kedeutfames, 'ttes wir 

Sie^i^&ffis nIcfatäabeTraufciindIg'niachen'kdnncri, irt 
em JVjf^^fl lieg«« mafstol; -wir -rnöcttten dah^i- i\jcA 
ghfiiißni itXa ^ NHa»>vinV ii*fa' G^urt5orre-dc<( 
DiF;lmil(Miiomnifen-ift. ' Obtlüefcr Kb£r tu der von 
MfSfKOli .Wtet seftihaMn i2M{t/ifM> •AAtAän» ^ch^Y 
^t.ti^aF'^tiv (Äö^n vicIUlc^t <tie S(n<i:!eU!ch^l! vor 
it^ti,f:4v5g..d9r Wdrkei«ln-'Awa>üA« (.^flrnS. t^'60< 



_ 9ln%gaji»igtr zur 

~Pomm. jKirckenhi/l. gehörigen Schriften. Greifsw.ijaj. 
aJs,diuvhha'>l'^^^n'<'ip^ (Ib^niken aits jener Zeit, 
äeffti'^vft fti^hrft-e^ift HartJ-liabcn, beUätigt. Spä- 
terhin bey Geiegenheit der Frage, ol» die Concor- 
dieiiformel anauni^hmeq fej.r ilbeij'welche in Pom- 
mern viel Streit war.'wurffe auch viel über die «"J*! 
»tOTiii^i/cVijyieinüngen yerhandelt, und Ober fie mS 
Vftrdamniüngsnrtbeil geiptöchiirT. ' ivlaii 'irMitkat^ 
AWh.äi S. 37; 147* u. f. W; 303-, ilmJ art tHeliterW 
SfcHenV Mehr Urni machte aber ^eicR bsy/eiwar 
firrcheinDnffdas'/rtmw, \velches in PhiAme*h,''iind 

. .1. 1 S f. ■ ,. j r.^.n-_atr.fc^ /"l^ifr 1. 



TMfel4i|icv«irro'¥i'«nigxurHaiid haben,' als den ateti' näraehtiir.h befonders dn den StraTj'ienSffcht» Ge\it\i- 
Tlwj|,*ottJ[lllf***a«-rfA-/ifc>JlBff./«/iii. n-oS.405> eben, an deren Spitze "S'öA. Z^«''^* ««™'' ™*V 



A. L. Z. ^«m. lafi. iMAT'irtg. 






»ate'f ßioeni- 

sn«u u«->.^ «„™_^.~ --— io'l» Jon «It^» 

S«rtAa(owaw Saßr»w, nachherigea ÖOrgpttreiftM zw 
StJllfiinrf, <!er MM Tüwohl ift Eolitifcher.»ls Uirchea- 
hiftorifcli?r Hinficht höcliTt merkwürdige Gefchichte 
{dnet L«l?eiti batulCohrJfiUph hint^laflpn n»t. uod 
als.Äcr^lBfidMpDnvwB'JfiKeo GeUoJteri AOgenzeo« 
donBegebeiibpUwi a»f tiB«^ ßeichsrag« vac, Jiier fel- 



M iBriM, 0IU urönr« ^n fdäints THtimt f^pekgtfum 
kätU; äfW.atf arm BUjftm im akur Xoppeln." Uiit 
Cip. 3. Dk Simät Catbtrg ebtr (fp dk grifitt Stait !■ 
^JfehUlul» ikren Sfnditmm, rfb/h* «wr ftfMagf, 
dir CMwflkfim Mafprt^gm-t^, ncbfrwmäfftfoll 
JÜ.B.) itrfom attn ImkttU iu'MiniaUFt^^ 
Asaatviie des iptMins bcfoddAn^^i grüßt Eii^im> 
^ülMtH. Da wäm fit htiit iry^amätrt ' Scetrtt 
gfner, Sortr^kaMmtt per Sitetarem gi^tri 



irüßterdet 

maiStändt, 
tft fortfttz» 



per Xttetarem gif 

(gimtro)itm tFig h» dir Kaif. Mäj. und £u K§A 
Sätkn mit bträttm u. i, w.*' Es j^kt« 



nicht 



,„diM Stifft in dt» Stmai gtirackt, lußis fick tMft- 

kt», diiwtU i*s OMrfttrfin Bofpridiger ^«» i« n « * 

7lritol<i " ' ßEifldremmtnnttlemCMfä- 

■ ? '- -»-. D tu großrn Gmadtu dir &tif. 

\homeht».Climrßrfltn, FlUßia _ ^ . 

r dturfUrft vom Bramdnbitrg Anil^ngerderG^enparte^. u 
\a Cickjo jUißig und wÜl/arig ^entÜch ^UrgO frgUmtnma 

«r«»>. w.. • ^"«fe» f>tr ä^ äW. M^^^ Sgmopfis ßork» dl Ef^eitpm 

^^dmf »^fte«, daß Eifilebtn- zum ^ " ' '" 

m^bifvtCdmvM virordud, »»ddk Sti/t-Stämdi am 



„ _ . :t« ■ jedotA 

und MartiuKt Mteyer, -tacb «in 'vtrftMktflr 

' " ivtirde Kfcbef. MMw« 

r mmOtr, tagt in^Mnw 

... Ejfifeofmtm CBmämifi nidiu 1j*M 

dem Anfcblage, 



llT KR ARISCHE N A C H R I G H T K M. 



T.odesfalL 



Brabant and Holland nccli ieipdg sortck. ta MMf 
1770 erbiek er bereiu •Im« — fMrM d»iKBche ■mrfeSff' 

Dder Medioin, und 171» die ordenlliehc Lshrltdl* d« 
er«n »1. Dec^ t. J. za Leips. wrÜ. 5n»/* lUtfVf Pi»yfiologi«. Se« dUCtr Zeit ward« er Kl« aMAäW 
er A. U:5. il19.Nr.70) war zu Lopzig am »i. Wy fcber Lehrer itnmer hcrUtioiter , 17^9 VOckte er al«, 
'7*i aeboteo. Schon am iq. Dec. 1747 ward ihm »«r ordeml. Prof. der HedWinin dasgrefte Hrftefr 
Mn Vaier» Dr; Joh. Zack, natner, Decan der med^ collegiur« ein, usd' 179Ä wmd e» Decon der mediäm. 
PecuUit, dnrch den Tod entrirfen. Inderfen nahos fchen FacnlUt, aoit datnCbarBeter alt eburFaiftJ.StobC 

Uafruh. Im Jihre iS9i .ward ihm «iaa au&erordend; 
phtlofophifcfae LahrfieDe» inid i|ii •eiga onlentlicbr 
neuer Stiftung abertTtfien ; wozu noch in demftltiea' 
Jabre d«i Epltorat dei klioirohen inftitnn kam. ' Avdl 
hatte er zweyoial, tytt u, 1799 da« Rectorat wrvraV, 
tei. Im f. titfi fcjisrte «r Tein tojahrigei Jnbiliom 
alt Dootor der Philoropfaia, Im Sdmnier i|i| verfid 
ejif in ein»GetnQthiJirankhe!t, die ihn TfilHg usUig 
maclite,. all ecidemircfaer Le^hrer Fanl«rhia tbltig tu 
fevn, — >Er liiiuerlarit «inen gelehrten Sohn; Dr. 
EdmardlUrmtr, ordentlieber Profeffer rlei-Rcohte in 
Harburg. ^%tnifr/£elnfteafindiaMn(/<//sel.DeDt^^' 
VpDriindig :*et<«riclHWt; doch ift faierb^yza tiemcr-' 
ken, dßia dia erfun ewey Differt, dt vi carpwis i» »i- 
meriam, im Jahre 17C7 öfebienen, dat Pngr, Ul Fla- 
dkiaramfimttmaartm etc. (fo ia pa'rtUtkyma hnd»\0' 
iipj. i7ya heranegekcMtamen ift. Die Ldckim im if. 
Baod^ )iinAct>t>Ml) Mner 0*»*^ medh. fan»f. C<»> 
wejohen des letstft4sCt« im i/1114 «rfcliieh, kSnn«*, 
a»t .Ef^.»a|, Tagehawh ilofp. |i. troi iptt. f. 7I. 
xtor. p. 47 alid-<4 e#gltiKt weitlen. Se1n"letzfei[ TM. 
gramtasr dt Uhrtant^- wtgn medkormm frooe, erfchiea in 
J..i|i7,L gr-ift e aelMm ai» ahgebiidet ■woraen; biibe- 
ffmdre t.m da« ProTefleeen Bm»fi und Gc^. AitfcH be- 
fmdetüeli iHtLJ^tnffbtT.BMknfihiinä der PeyMliob- 
K^^n, b«yw Leipcifir UbitmAUa-lnbilib ([ibtll. 
. ^>«t. ft) ;p< 4t Mi* r^ iMMi* ntdWH^-^^ '' 






L£TE&ATirR«B80HEGHT& Albamu am Schkflia der Vowerfe «n der ScbriJFtx , 

• >^ - .'>.» . „, ... - .r H f t ■ if^ider iit Ltkr« dir Kawil^Mtr hüzvetSoaXtu waiv 

ilLTOT*,b.Hamrriench: M.^«Afl««^^r,r*. ^«^ veHmrt. »a„ha»rist,l,tn,^^im IHaSt 

^. '«X^J^« ^"Mf'» ^'^'■y*^ r°^«hf^.''°^^*''^'''S Ä'Wr^ d» fr^*=S# «M »«» Jf*rfr*y A.r/»rrS 

j «f*»'<^i">«f "-.t w- ,-,.„■.. , man das Gtftf^ in de» Kirehtn nicki pridigtn 0S. 

,H ktik.r.JiJL'^,^'^ r...j,v ... -B ä \ ■ y^ oktr KoHDo.et^ri Mmrtina fiekf o^r j^ 

I~\ . . ■ .L,.; -,■ ^ i . '^ ■ ,-t'-' V A'o** *'' ihm^doch allemali m ibm ktiligtn Gtißtitr 

I I"« ??■*", ",'5n ^T ""; ?*«7ten. ^h^Je voo, g, ^. ja»«* du/« /.%f» Ukrt hat m» £<r« iir Tnfti 

*-' Ä'ay^W* airomk_hai).ieU voaxiem, was iu. ». jB^w«r^dk#« &A»w»«ii ff«HKfa, »^ Orüktlifl, 



Au^sbur^. in ^Saclienios Interims voreenonimeii dtr. amk-dut Gttiuit uiU MboH Interim hat helfeü 

wttTfle., uwl ifl für dJoGefchiciil^d^iffpJhen von fikmitdtn, und dt» Cammt dm er zuvor virdammt igt, 

der grüfslen V\ ichligkeit. E* Uopwpn ift d«f8W. ihm ietfit wohlgtfaltin liefet; das macht S. Tatirua 

Bucht; aucp ein Bri?r IWflaatioHs a\i _ Veit. JJ^itrick - - - - _ . . ■ - — 

(ra. Apr. Ckarijßmt V. Spero tibi nan d,itffs^ veras «« 

faiittar^t confolationet'), der beUanate Brief an ChrU 

jltfk.imCdrh-itzACfll* Maj- Anno; iMp.Xtvm 

S. P._^,Citm de bineficio iUitHrijJim Pr^aeipis M. tr., 

StUr^Jt^, l. e. S. 692).dRfrenyerniiitIiHng,. dafs an, 

ejiiefpfäleffJa/» ftatt piidaftt ^\&^fta werden mOfTeH 

durch ^aßnte's "Abfclirift^ ^eltatigt wirclt "grf 5'". 

Brief von Af«i' an rtifjjieirie^ CCat. ^t^ Ckariffit 

(oe r. Jff'intK^'vf'r« De um. attermum patremy 

vor: fo \vpe fcilhcr Tchon efn Schreiban Melanth^u'x, 

aä ff. B. (vieiIeich£'.ffMroei/«iaj BaumgArinir) (17 

I^A Te&r,^j^i ri.eeftt^g'nidai» »r4^f,diqtiq»ts, 

«t/iQ. Wir haben geraJe^eme, Saininlufi&cn von, 

^«MfftfrpK'' Bncfen, vor i^ns, n^d wifXet> f^Ilo nicht,, 

ob dec erjv'uiid vierte auqh gedruckt luid ; d^shalb^ 

haben wir dia Aj^üingsworte. 4f?Mb<i<> mitfSQthflilt.. 

Auch eis' Brief des ffoh. Breatius ^a. l^eit piedrie^, 

ih tigil. PtnUc. 4g. GratiffiriOtm officium ■*'< 
ifetif^H) £i"iet fich bey Saliriw. JH^ Michofl 
AtdiuWnat Buchholz in aer,llrar)rle^b|i,OefuHichtA. 
(lbrigeiiÄttnricH_tie /(frelif^fr. S. 3si,,Jiier IJjt^ -diBi 
beiden, ^rief&t welcÜe'fich in Hftrotiynms ßaumgSft; 
nfr's Nacljr^ht vom Iateri™,C™tg«tlieiLt vo« Slt^t. 
ip dein B'eytrage zur GefclticiHe des Intsrim^ ia ^!l«-i 
^rrffl nQ,^Ucnen und ai^enelimen Abhandlungen 
n'. f. w.. S. {|9 V f. w.) be&ndcn, der f^ne ypn ffoKfii-. 
.gürfiwran A^r^fo^*^] T<U (Ni^rimb. ,13 JuJii I548)>' 
der and^rt^.dis Äniv^-ort.vofi diefapi 9,^ Baum^ärh.. 
«r(^dlJurfl,Xyn. ^lilii ,154*) S. 11} u. U4 S[i*Br-. 
wähoeq. '{ji.^r Nachr^cut l&lt>(t kömmt viele« rctoi 
VerhandlHngen Baum^Srtutr^f njit Agricofa wegt^j 
des Interims viir^ — £>■ 358- ^^o Käteehitmus wider 
das Interim, aßn'Z.ji'<j?"naf ^ Hiß- eattfk. Si 455 
<feiD -'^Wi'i 4i'''f9 beyle^t,,kcnntauch Omx/tfr f. c 
riichti Zu de« kurz zutr^ir und auch nachher Tiitge- 

theilieu Stellen und Osdichten von Erasmuf 4ika*ut wie «ti Ktikük ■— daher MMiv«ti*t Kuk^ksgerchrjV« 

eaaa jfgritota iM.t\ji *\\c\\ folgende ^d^uljQriiiuiM/ <«ae«,Lai«rf>winlit Ocfchfty) tutt allelMwwM' ^e»^ 

^^Ä.m». ÄP«ytirÄ«iA ■ X , fea 



%Äy AtLO. ];iTfRAX«R^ZEITÜNG ^ i^ 

ien werden m^. Cu Gt^tÜ/mtu bezieht Geh höchft niitQueillinburK nicht unbelunnt irt, bezeugen 1<iaoj 

■wahi{abeiT^olindfra^,-.-djirs Jfrie^a-müU feiger ,an«hkbe« dar^l'tHanchorfekier dMiMMreffScktlek 

Kcnritttif^ea-Crilchirchen ^rin ausnantt, ondlff:!) --nOkb, und <Ue «ejft«rben«i habend iFireit iCfnacAf 

der rechtea Auslegung der griechifchenWorte in ""liinicrlaffen. Er war ein Rector in Hiiificht aUer 

feinen antinomiftifciien Str'eiugkei l;eii~rähin7et Es T.rföiJernilTe fuines Amts, ja er ieifiele von manchen 

fcheint diefe Stelle aus Lutiur^t Brief an AgricblH St^tix noch mehr, als man fodern konnte, denn fein 

vom Jahr ,1538 erklärt werden zu könn en, wo es Amt war feiu« Freude. Nahe miilftte es ihm daher 

beifst: £amqnt, ttm (i^Oat q»UpUiiiiJ1i'3}ä^tStita ^ÜBTitlMJSrgehTiialrer nach neun Jahren zum Ober- 

lienAtri muUa iiligntia RJutorici arti/Uü et Gratco- preiliger zu St. Niculai zuQuedhnhai^im J. iY74be- 

riMi vocalmiarum mmtnitiäiu i_ef. S^>i4i.) Unslft rufen ward, Ac^ .von djefeiB.<ihin'Eo''li^bai(t Ani'ie zu 

-yrabrfcheinltch, dafs Luthir durch die beiden VVoite Irenncn, Doch W4r i^\m aych w^iiircod XeipesSctwl- 

jrgend wiiofcObieremitinontiftirche Sciirift/f^fico/fi'f'. aints das Prcdit:on immer rehrJieb gcbji'ebeii, und er 

li^.bezcichnen wollen. — S.415. Das in der fort-, hdtte datfelüe, feiner fo' befchwerhcheif gna fielen 

l^fetztsn, Samml. vontJifart7go miteetheilte itni< S.- Schularbeiten tia{:eachtct, Ofteffs und* mit BeV£ilI 

355 bofchriebene BHdoil'si Agrit»iai ift dafTelbät gcabt; dah^r luntarstt; er fa» n^ps AmL- biiftMit 

■welche» ^W. Kaf^'Witi$l, der es befall, imdeit glriclier Liebe, uitä freute lieh der ireuften Anföng- 

^ual- lufmm. S. 13 u. t^ hefchretbt. Zu dem, «ms S>i Iichkeit feJnerOemeinc und rcii)e3.Cg;|lee«ii ia ctoenf 

4i7n.f.w. von y^gpwo/i'j Nachkon>mearchaft befgc hohen Grade. Die Liebe des letziern fpi;aeh ficS 

pracht wird, ift hinzuzufügen, wa.s oben von feinem an dem Süniitage,'dx Hamba6h die AbfchicUspretlis 

. Tochtcrmaon» der Syudicnc za Cotitrg^vnr, ge- gehalicti hatte,' tri f^nef IS'aChmittae^arerfJ^ auft 

■ ügt ift. . '. - -.Vi .1,. ,, rühieödfle aus, und der Hefe, erichntternde W 

' . - .. ■ . druck, weleheü fem Ablchiöi in feiner Gteihiähclwr-. 

■ HAMBtraa, ■eedt>. h.Meltstietr'^k.ffaeoi Ram- vorbrachte; wlifete dafiir. wie fehr IhS dirtfe QfeWie. 

*«wA,weii. dt*f b<(U. Sehr. Doctor,'^des' Hoch- «her me fett- er auch Se gelieht, und fieb täMialtM 

ehrw. Minift. Senior," Päftor a» Her erofsen Mi- «»»«•^"s hewieS er aufo voitrefflichfte, ils t« Ji^r 

chaeliskirclie, und Ephorus der Schiile Jn Harn- '797 » Umfiinge diefer Gemeine eine ■ heJcdteod« 

buyg — nich feinem Ubgn, Charakttr und f^tr- Feuershrunft mehrere Häufer eingeiifchert ha^, nod 

diti^ gdchildert von deffenSohn Aug. Sac «r durch öffentliche türfpradie anfehnli^heSiinnlrt 

Räi^atkt f red. zu St. Jacob. iSlg. IVu.6^S.8- '" Hamburg für die dad^^:h unglücklichGe^TOWuea 

■ (8 gr.) zufammenbrachte- and oach Quedlinburg zu ibrcf 

i, : . . „ ,.'„.. Unterftützung landte — einUmftanrf, deffeniHdet' 

^ So WK 4er verewigte Hauptpafter Äwiftae» einft Schrift nicht gedacht ift, und deffeu frcyllch ein 

ff. Ratidiacht Fremder eher erwjhncn kann, als der .Sulin. — 

licheä Denk-, Wetin fliefe'r Obrigens S. 16 fagt, dafs fein unvergeb- 

lut fein wOr- IWier Vater iü feinem Kufe nach Hamburfi par 

ts rühmliehft nichts beygelragÄi, fo hat .das allerdingÄ feine Rieh-' 

thutdis mH ligkeit; und in der That mufste es auf^fe, daft 

uchzugjejohl Romlrieh; Aefza fftinerZcit aJsPreJf*e>,^'kem «r 

.eiti.mitwel*' aiichzuQueaib^gehftrt wird, (todhgär keinöä offeiiK 

k^ater uaftrei-^ liihen Name» hatte, tincn fo bedeutenden Ruf erhielt, 

>-> •■.■■. jtKteffcrt'lirftie das 'doch paiiz natAriichc UrfacfieW 

ad tuen, die di* in der- Verbirttlung hajnl)L«ifcher Hartdelshäirf«' 

pip^ttorA)»* Ait qu?dhnbafgifchen tagen T von '^e^*h Irtztern 

,.aW27.Mipi Kim Wärti^^hi-vori efiirfr hamfaurgifchen Kaü&üaÄdift-' 

•redjgwwar. mflie BeruchbivarJ, die den Ven-wi«fln iu OweJltt' 

pwtr^iJtlcH pftdlrtrt höi-tfe, urid.'fich "hernach in Hambu«-,iW 

MTB ter^einft; gÄfÄlfchafiliehCn ■ Kreife fo vorlheilhaft Aber ihn' 

. 17S4 Metok ihifaetle, dafs die Kaufinjimifchen Kirchen vorfrchef' 

J.f^7fi6 Wird auf ihn aufmer^fam gemacht wurden, nähefeEfkiul^' 

rf 'Uberpreds digan^ Sber ihh einzwgön, fhn auf<fie weitere, 'danii' 

?j9/wairrt'«l^ lÄfdift.fengere-VVahl brachten, und am« MaV; 

mr»,' omfceirf i^go t»tn} HaBplpafror ati der gr^fsen MtehicIttkiF 

»rrtSt«*<aofr dhe wirklich erwählten. Im Hprbfie'defreiliehihhrfi'. 

IJsat^nitn/ trrft "rt IWn Amt an , und ' wirkttf in demff-lVn 38 



onsdeml»«., Jihro Img mü herrlichem Krfolse iind unter blüibe»- 

[?" „°,t'" *>", vertrauen diefer feiner Geireihei -^ird.nA 

fcmHalber- Gerliugs Tode Senior, belebte in den JahreniSn,' 

BrZ«l,,nn<l. 14 uJIs, erufle, tt»uripe und hocHlenliche Ereiä-! 

• t, "";'"■ "'T' ""■«<■!• ■iifchngllem Weehfcl, iind'fiäfbi» 

tjüKKecitei^ WMeMii'inuhaiieni Vndhäusshtn'nij, am«,ATO' 



frakv'fte'hTdfti^ieBsOierecUteli. W<sfein'\»fartfU;erSohfi 

mud'Nachföfgfer Aber feine KiHAtirtiigKWt, ■ Demuth,' 
]le<lliehkeit i MenrcttenfreandJichlteft, GefvUfgkeit» 
B«^ von TmitMn grbfsen 'fatriothmu^ f^gt; den er 
aiicM in jenen fa^-Horntinrg fo v^-häagni^^Herl IV 
gtnidet'Jtbre t8'^ anfs htrrlkttftc' hwwMin«',' (Ias< 
werden 4ife# ttte'ihn btfrftteN,'aicht-ohne-atAi)^ ite^ 
ftmiAtM)^^-Mi(tiaMhi'AtKl4fB"nJkln oh'iiff ilfftfrung 
■od -Tbeilnahnie-'lfereD.' — Lüchi käu^fehes L«bea 
iäbrteerfeibi76Ö:iiiit'dcr.äkcrtea Tochter des vet^ 
fwrtitoDeu OterMu^reitntersj i>-. Bmffim n Qaedlin- 
bur^^tÜc'ibm aiirevSökitk, den nocbijetzt lebeDtlen 
hskaaoleii l*tvrefEuric\i Dorbat friedriek lUmkatlt,' 
toMliieai'taider' zufrfvhiab Arzt ztf tHatnStirg ver •; 
ftorb«tan.$b*i.S^ar^:AM^aA^irti«T<lenMi .Hec.-Ielbft 
bvr i|lbblM)h«e )¥abmulf)rfe<teiütt..il>ueb* (liefe vor- 
iceiBitiha Gntti« warirliAi .fehen 1773 durch dea 
'IiuHAntnfTett«4«B.rerl)finQtheM fieUwiüdor nik der' 
iiUfiemScbMtarter.tlcvV^rufrbeaen, usd euliielt.von- 
iH[ d«n adhhitigsvntitMgan 'V>f*^licTer-SchriEl!r' vndr 
«■jToablBryirlie'jA'AleoAiiauGinanii Hii^- Lthmonm 
Ml IlaAlArfl vwbeirUjpet' lift^ — ' Awth diefe Gattin, 
g^ihn>tib09 dbrob-tfenuTod Vomn^.i^.' ' - .1 ' 
. ,.Al3'iW^1^<Mr ^•>tt£A(fe'H.kJrohlkheR Sy- 
Item peiraft. wi«woUI.,er doch ein pdu Angri-Gfa von 
dtm hypttT<^Fiholiottea.'l^ittcl^i^^^!^Gi^e au lipIleA ha« 
W. ViMi4fei9«ia V«rdiCii^tB-,fUv SvbulniitSH i^ugaoi 



ftlhf* Vieleil iftid-m tkmr'Zdt Sßlv «wecl(inä£sigM 
«nd eStrfhifsreiclieii StstlulprogniDOie > die 1790 ge- 
fthmiek wieder ■ erfeMsaeo- i»d i feinen Rang, *Is 
Prediger befUmmeti am betten feine 35 Jalirgange, 
^ed^eaftvftrfet ondafetne iwiw Bä»(fe Frenigten, 
H?M»h. '179«— ^. — ' Wtpdeayerewijtpn kannte, 
gefleht gewifs ehii dafee» xu^m ÜiÄOÄKen. nö^z- 
MchneÄ nnd«ddfteo M«n£eben «eh^rte, die die £x- 
dieträgr. ..'r .. < 



Aus der Aomi 
ZeugniTs Ober Sm 
allgemein bekMiaU 
JiMttoiJk -au Quedl 
dfftt mhtbjriir, hijH 
nes 2«dgnifs -um & 
ein gater Uekanntc 
ter rteudd' von Xt 
wtinfclit.' " Paftor C 
dt«J«in'Zeug«iffe » 
dingB^ta J'reUttde 

aufser benleaiAäe» 
iwr 'Mau») 'auf aeo 
und dcr'WnhfheiL 
i ftB ba u ptfächtie h. 
unveidaobtig ukch». . 



LIT ER AH IS C H a M A C B R J C H T fi a 



xVai ti.Inl. .v.J. fiarb^o Gror(W4rde;n (Ntw KiAtd) 
in U^rn-ufOrj^ vm Tlötody, ' k. V-R^i, Ober Stu- 
diea-Direc|or du Urortwär deiner literariTchen Di* 
[tticts, 'nwhrArer ComitsM (jerichtstaFel.-Bcyfitzer, 
Etircato!t^i^4*ir-«i]A«VaT(]^fcljdn Sadierft ^ ^n^. 
Er Witt'ltHit^A^. l^;i zii'Ch^rtVrardem' geboren. 
Hl«» MffftlfigMtfphtlefephffAcrfj'^d jiirirmbheh Si\h' 
4te(r hA tf als -AdVeK« b«7 tieni B^ltafer CO'ohdrin; 
Ä'^eatKotien CHettfte des'Vate^hmde^, tnvrl wurdts* 
i>f%\OBmr.Viv*^ytaA i/S^-zweyierVico- Gefpan d*-' 
IMIft.' Mirdi«r<FStetl(l'U%TeUele>r zugleich die e)l 
Ml l>rO'l!>irectniW ior' Ö^tirfiirsrdeitfet- liteHtn^cbe^' 
Bi^k, 'NrtiiWi Se. h;'ta Si^' Wa^9. i<f^^ ziirtP 'eiWt*' 
9MbMi'OI«««Mr'^Vl»eMftn>f^ ^mfl IHA '2a)^ei«i''dM 
W<Mk «taUrMf«)[>.'^Hatbet'>r«f R Ai' "^än ' d»l' äfSit-' 
^•n.dM'trili/l'M-.Cbla4liits v^h-diTt-f 1^^^ jtniri'l^rKfH 
Atx Jwiirimm I>eiegimiii^ in der' ffihHr^r Oerpanfchaff, 
und «an Sex« dei Comitait roehrmalc als Deputirter 
»n den ungrifoben Reichstagen ali^ieordiiet. E r ter- 
Iwnct GcrchifrikeiinrniJ'i mit wnan fctiart Hell ef~8Tt: 
dnntt Dnd AuFkldntng. In iedem VerbähiiilTe bewähr- 
te rt Geb all FreunJ dei Vaterlandes und alles Outen. 
Die Prolcflbrea nnd Stndirdbdan dar kOnigl. AJudt» 



mlta zi#Orbf)wardein rohl^tan ihn febr .wegen feiner' 

> ' ft(H 'i«-.-Jul:-igTS {wb zn S»eg«d)a F. Anirnt. 
SfMgamitti ata dam Orden der freimnen Scfaideni Doptotr. 
der PhilofdpHfe und der Ft«jen Künfte, im 79. J. f.Ä. 
BrwariT'^o ain 17. Oct. zu Szegedin geboren, trat, 
1716'in den Orden,' und ]eh»-t« nach &b«rri«nil«9en 



Probajvbren thails ■u.Ma^-Xärofi/. theilt -zu Noutra, 
■(ifhvi^ di«GraittMatik«l- dann die HuRianii«iE-U%r. 
IVtifcbfFton and dia PhiloTgfltie. ' - Er erhielt bieVauF 
iiA' JL' i^^4'-dijrch Concurc die ProfdTiir der reinen 
lAlä angetr'andhen MathemafSi an dar Unirarliiat 7U 
T^r»«», ^uFde hernai:fa mit darfelban nach Qfi« .und 
T«n d«. nach PtfA TadTcaet, . nnd jMkleideia ii>it aui- 
gebreitetem , anerkanntem - KutaeO diefe Stftfla bii 
rSov. yxr tr ficb-Aliei>shlri[ieF«a'oh'ieiaeriV«urrtadt, 
'*i d'wiliiha vdtCKAn^i'ilM'cr aber niMr bt wie feig^ 
KM|M^'lbdt^es''Lel^n', '«n< -fo a»|e}adentlioher d«^ 
Klterifntr ividaiclet- 1 Bäj^omltt trug. M nelfielere'. 
nef ^cAriftßli^le'i', atxrti aLigafeben von Üetnacn ProreC- 
farKei^iiF, nicht- nur. Cehr «iel Zur, BeTehnn(i.der om- 

SyariTchen Sprache und ihrer LiteraiurtbltigVeit bej, 
indem er FUhrie auch gewilTermBtsen dia Mu-gan- 
ie-di-treTberi berauf, und werkte den GeTchmsck. 
Die Zahl (einer WSVke, faft alle in tnagyarircbar 
Sprache (meirt betletritifchen und biftorifcben Ia> 
balu} imd twjr Mithält I««d<rrr inPrabbargTerlegt, 

bf 



t&r 






ßet Werk Troi« w.*M4«i«w (Tflj#«'' Untw««i«3y« in «Ur ?^*V"rtr (SffpwiCebaEt JofiqAJiUkf*, Aihb 
ihehrers AuBmtt «rIebM, «uvb Cwn S^r, Sztny^ Pfarrer, dalelbb, , «m uirtr^OilMar .«OffrXBWr- G«> 
Werks du äefcbint«» ■li«a niuyi^üCcbf«.Pt^)faf^ ^W.reinf.gcvlw Urkni^nk- «ud >'^<lMfMn'«Iuaf im- 



&n)fufi Gv9mM/(J In faüu» «iQ . „ .. 

Ja? er S&l.' i«.? ßri«. W«*«r.. W«* r«?* 

"berahmw Faldherren) heraus. Im Manutcript kin, 

almd magye- 

irdikttt. ' Die 

i.duncb «««: 



_^ , T um iX lH -hhi. 

XavM'p.&MadfA itn IUI. J. r. A4. £r-enir.#eb(nfen.m 
J^Ft*» ib KnMiicn Mi lK..NMr.ii74tf4r||^H»Ha frfihM- 
«Um i«K]itea -QnMl •■( wvfidh toaob MEBd A^lMtai« 
Weltmrierwr.ofMl «Mvaark Qefa «1« loirA^itniijäf^i m 
dmibnHitoeh.MrmdnMh'ariHMr UM« ~ 



lein* VMn«te^ pbUoropfaifafa[*Cwt«t>-nnI.tbte«A)p&;liftfise(«terfa^ 

■fiudtim^mä- Wdrde. Rr w{dMMk,£eh.wdKi«tLiintM ' '" 

r .frtii4tn ti- — - - 
debSehrifun 
bracbr) 1774- 

rekM inajjy«*, 
teelMnliBHen, 
tnlulMa KAnit. 
D.f.w.) 17«». 

r {GtomarW). 
Älgebtwiind. 



vo er in den- OMaaurikaliKlafÜB.- dHÄnw, aüau >a< 
qfift, «nHHA abePMrAtr'tttauU'-AbMlpMi« o»:«»^' 
Mun^otn, wn flv 3) Ja)ir« laMgdivJllalbeaMrik'^wmag, 
änm offeiMÜBfaea Jögehdun i ei n i efct. tl« tl. rifty ar- 
«■mmi'-ilin. der Keife» ~A««« wm OsmkarvM Jki Jif— 
ttudaet Jebr ifryanm PribTt^ «Um.di«Wl«3eit fadk 
te er, nachdem ■ er -<lir iuiwhnUMiAi Sbiken JeSäfr, 
KriFM Fikhtie , um Kntl«ffar>f tdm Wiiem laoaMrieri. 
f!en Lfliranite An, erhielt fie, nnd begab £di u^' 



klano«iaai nach Agnm, In"der MkSnftoi Btfttbedat 
^ Tl. - M- ^•''««•battter feia V»toH*<M» Te«■>t^te^.r^|,.hWfil^^' 
Geometrie enthahen^find.) '7>4-^_J^;. *' ^^^j.j g« aber »erdienrtreicberGrei» betrat er «n«A »oiih- 
Kupfert< A' ^MAktffajinu k » ig f Maywifc ~**F*^t^ i4| ji ii iP wiiH w ii g w i t d ei i h wt l fM r b feb ew na<d> j Jahren. 
mt^iti't *«<*"• (Vier Böchar der Maibamauk. Alt Scbriftrteller ift StMimü als Vf. der marhematlfchni 
Zweyie »emiehrt« Ausg.) i79l- 4 Tbl«. «vJ'V^P^™* leteinirchen Lehrhaeber, die fär die ungrifcbrn Akt- 
Eulkt m igt» ritk» awgjpW «' -ö*»*/ /^0?^*^ deoHe^ «nd 6yifanärtan Vontelkbr leben find, baluimt. 
ArjM*' ^»"«* id**«»«. rEwifca, ein fahr Mtene« Dar Domherr und Agrimw Ober- Studien- Direotor, 
unerifcliel FrtBleiÄ «tf (Kiiyfwriirf. Jen Z«Un def, ya/VpA G^aF w» Streuet, oinft der Schnler d« SeKfr«n, 
^4"i u'«l Ä)/Ma.) I7S8- 3 Thie. I. Zweyte Am(H nnd dann fein t«[Ai^ F^wnl hJÜt ihm die Ui- 
r^QU ^ tVlite A«gi 1I04- »- «^f *"^ jKrr««* «heotwie. 
CMä*/fcW 3^(«i*)i fa««,ri«r^t fitCaak^aokbw. 
(Die goldene BreWwl, oder SWiÄe Mäithifi^ «loe, 
Sraurii. Begebenheit in J Abfchmtten ) .790. |. W« 
rtrriaw*. mellyektt e' ntagyer JAtik-fclni» »Ikal- 
maTiatrtt, >Ap*ke». (AosgezwUimt« BegebwheMan,. 
f(lr du magyarifoha Theittr an«epebt ^ «« Bi^em.). 



It. Vt^rmifcite Kaclirlcfcteni, 



Pwr %..ti. 



vrirktiolia Q«h«ii9«l*i«|i. Riu*r-V» 



.Tkla. i-ÖAund 179J. J«'««»" >^»<«* .(^rp«i»w)i W*i<4»«, wejqher aq einec tbeoMt^tp^dClbaq 

. i-hU ■ Mit des Vis. Kldnift. ^' &*r«/««A, (die. «W«» Tbaii rafl.Deotrohland, uai«wu«t uterkv^r««» 

«-i*«mJn-» ErfurThnU Earoptifoba Begebenbei. im aUd^tfoI»««» B^l>I ■UMeftM»ri« i8in*aa. dfran, 

rTnZSwrrr Tliml. Afrikwiiloh- Vörftlle. 17a«- I- « .niehrwe auf ferne Kolianb«, eHfaebPMIi latfm,«* 

»/--( TSriinntk fRümifofae Begebenhehen.) iwo. |. opterfuohen, weil fein Wvfk aocfadie 1]itfrQhi«bt»<i«fl 

^Mi^S^^'dslm^ Ä-' Wp mi^ •' moft^n Q-^ü m>km^ WiWwi,»wl Uta *«ri«biMle>wi Bm^ 

.^K^%L^.--r.u.c ^. II..J;. J^urohl i^dew ftiUnllev.Välkar ealwickalB vnrd. Wi^i^^An) 4^ 

von Inliw.bit 



*Ji«rfTMeHerrrohafi«3erUBge?nJi»wphli»dew ftilftflll^.Xäl^ «-»wiFkitl». wo)^ Wir,j^ftiena 
A4 E«tt*wÄi*iV- (J«>l*ak»,dia-T«kter^d*p ip;»^im.^)^^ ^t^-mtlH'HmMyJtkrd 



Eielka.) «8o*> ' ''"*''*' *; 



NtMmitet .Hmti f^i*lrfk„ 1trrc»mn,„Ton^«wen 



in bif . ft^a und vor 



faSli.Äge'F.ldbirreii^ P•ftb,b.■I^^^ttller. UV.fc Schweden md Eogbtnd offeBbalm», eM fr di nriw . 
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Trtfioi-OGrE. ; 

. Ismod 9 b- Vogels J)ir, . ^«rm ii^r ckrißticbitn 
DogmingffcHicWf ^ Eine Abhandlung .voa C/in^ 
fi0s Friedrich Mg^^% Bacca|. der Tneol. ig 17* 

:. , vUIu* 168 S. pr. 8- r 

Mit diefer Schrift woUte der Vf. dem Vbnirth^ 
entgegeiiai^bäiten, als fey die Dogmengefchich* 
te nichts ids ein Oemäkte ?nenfchlich<$r Thorheiten 
ifiich VeriiTuBgen 9 und das Studium derfelben nicht 
nur ,bey dem jetzigen Zuftand der Theologie Ober- 
Äiflis^ IbnddrB w^) g&r niodierfcblagend'tiiid dem 
reli^dfen Olauben»jB;e£ihflich ,v andern 'fie> die Le&re 
Mu oictat ebeto'ito beftön Lichte darftellesuod ihren 
Werttk ibgftr<«\Te^eutig und\idgewi(s rnsche. - Der 
Nttfeefa' ntin/ dM' tt der &ogmengefchictiite zu* 
föbreibt , bef^ht in fplgendem^ ^ . : > 

i) Sie ift^^lta 'richtigen 'Veifttnekiib und xw 
türeähteii ' WüyrtlMlig vieler Begebenheiten und Er» 
icheinun^ri iM Menfchenleben , in der allgemeuieii 
und Kirehe^eefehichte 9 < io wie des Zuftandesr elni^ 
gär 'ändern Wlflbnfbhaften in hiftorffcher Hinfioht 
unentbehrlich* ' ENsr 'Vf. eriiftiert m die Gewalt» 
welche der religiöfe Glaube a^if das Leben aos&be, 
äti denEinflufs, den derselbe überall hin erf trecke. 
nHeli^Öfe Ideen und Meinungen behaupten da9 Ue« 
bergewicht Ober alles , was die Denkkrafit. und <^ 
CN^nrtü d^ Menfishen in Anfpruch nehmen: kann ; 
4iiien mttfs ftch altes Andre; was auf £vilett dm 
inenfchllchen Oeift ih Bewegvntt wa fetzen velnna^ 
iinterorrfnen«; ihre Wlrkangeö find ftark;, gew»kig, 
wniiderbari'* Dah^r dient die fDopnengefchichÄ 
9azu, das Getriebe und den ibnern 2Si!i(amiiiehhahg 
tief BegeMnhelfta- aufztrhellenf i^^e mehr fie»' wie fia 
fon»'bemnhlf Kt, auf die VfelßdÜ^ UrnTtünde, tweb 
die den jede^maligsn Zuftand d^ Uihriftlichkn Bi^ 
ISäi^l^^e^ * Vcronlafsten und hwbe^^fttinptea , wie 
(Srnk;- Ei^&frtHMüidhkeit der Völker^ Staats^ timd 
KirchenverwÄöng^ «v f . w., aufitierkfam zu msh 
thtri: Diefo 'Bemerkungen werden mit einigen Bejr- 
iyMeti'%Ähgi'.'* Di(siOrig4nis fich der Sucht zu 
lm<^^6ren itbei^kfridm foll dadurch erklärt vmrden, 
äiis 'itian dänüM ' der chriftiichen Religion sewiffo 
Vor wC^ und BkiWefidtHijgen getnacht , und dafe ge- 
wiHe 'finnDeho/V^f^^i^gcn ^^^ tauf^ndjährigen 
Reiche tu f» w. geherrfcht, welche er durch jene fir« 
Uäning habe entkräften wollen. (Aber hing diefe 
Erklarungsart nicht mit der ganzen theologifchen 
Richtung des IVfannes zufammefio?) Das graufama 
Verfahren des Cbfoln gegmi den AfjrA. SßfVito loa 
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i .1 



duroh^^ad bohe^ GtwichtvxTelcbes^jmuit 4amals 'der 
kirtfhlicben Trinkältiehre beygel^gti, - «rkläft uaH 

gemildert w^rdenL (Afeier^ warum ^ legre n^n diefs 
ohe Gewicht auf dieC^be?) -^ IDNe DDgmettjge« 
fchiehte giebt ferner den Auflcfalufs 'über die Vhsfejt 
heftigen RellgiOfi^treitigkehen) über die Bedeutung 
find den iEinflufd'deriiirchehverfammluogen u.dgl. m. 
(was aber zu ihr felb& ^eherrt, "wenn^ fie nibht 4n blo* 
fser* Aufziblttng, fonden»ini gefchichtifcher Entwi* 
ckelung der Dogmen beftehf.) Ohne fie ift es nicht 
mdelichy die Gefchichte der Hierarchie, die Bege- 
benrieites der Kreuzzüge und Reformation richtig 
aufamfaCTen und gehörig zu beurtheiien. %Sie ift wicht 
ttg fer die gereente Wtirdiguncrdes jedesmaligen Zu^ 
{«andes der Wiflenfchaften» Ohne: fie könnten ^Ir 
nicht mit Sicherheit Uaftiminett» warum die neupla« 
tonifehe Pfailofophie zu einer gewiTfen Zeit bey einer 
erofsen Anzahl von chriftlieben- Lehrern fo viel Bcy« 
ui\ «habe. finden können» .virarum . zu einer andern 
Zeit die Dialectik vorzüglich ausgebildet und geübt 
w^irdäy und die ariftoteh'Cche iPhiJofophie-fo i4ele 
Verehrer fand u. L w. ; woi^m dioNaffturwiflenichaf» 
te«' ZU' manchen 2^eA bey den Chriften veroacfaN 
lättgt vmA «u andevB' wieder -glücklich bearbeitet 
wurden»' f Endlich lernen wir durch fie «kifeheUi 
was die Bildung einzelner thecdogifchen Wiffenfchaf- 
ten befördei^te oder ihr Aufblühen hemmte« (Dage^ 
gen muff man auch fa^ni» dafs die Oefchichte mt 
rfailcfopfaie der^Dogmengefchiehte manche Außctit^ 
ruB^t^iCduifftef iTfo'wie, cbifs der Zuftand mancher 
tkeologiCDhen • Wi(fenfohaft> wie der Auslegungs* 
konft^'tauf die Ausbalddag der Dogmen Einflufs ge* 
habt: i und nlao fühk hier denMian|;el einer fefteil 
Beftimttnm^des Begriffs und des Vethaltniffeä dei? 
Dc^mengefehichte.) '. 

>i; sVObne die Dbgmengefqhlchite ift ^eine gründli« 
ehe Kenntnib iind nchäge ^Schätzung des migmatf* 
febevSyftems unm^hch. .*Hier wäre d« Verhalt^ 
nifs der Dogmengefenichte zurDc^matik zu befrim[^ 
men gewefeh» und zu zeigen, dafs die letztere nichts 
ift als das- neuefte Stück der ei'fteren. Aber.davoik 
findet fich nichts. Der Vf. bemerkt, dafs ja das do|f* 
matifohL Syftem lAcht diifiieinmal'^entft'anden', ion« 
dern daCs eilt viisl{eit%e Voirbereitungen dazu StÄtb 
gefimdenv da& erft die einzelnen Theile. deffelbeii 
heftinimt f und tausgebildet, \vurdeiT9 ehe man £c z« 
emem Ganzen vereinigen' imd ihnen den darin _paf<^ 
leffden Platz: an weifen konnte u. dgl. m. Die Dog« 
mengeCehichte . zerlege tnun ' das Goaubensfyftem in 
feine Theile (foUte fie •nicht auch ein Ganzes ins 
Awe £iüGCea ooülfea?)» nnd lehre den eigentbümli** 
; X ^ ' • .•..../.•....*' ' chen 
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ALLG. ];r>TERÄTi:7R^;MITUNO 



h^ 



dien üfVe^^ett ^ jo^es Dcffiqji^aii^ch iin$l in 
Vifer bfndUfii; mit (|em Ga,nsceA bj^upfe, keimen.» in« . 
dem fie zeige» wie c&e einzelnen Lehren nach nnd 
nach fich entwickelt «ind ausgebildet f-iracl wie fie 
mit dem Sjftem verknöpft werden. Als Beleg w\r4 
die Auguitinirche Lehre von der göttlichen Gnade 
lind • Vorherhefti m mu ng^angeftrtirt >• n>hne thrfs ^hvf ' 
eindringende und umfauenae Bemerkungen vorkom- 
men (mkI .gQ^CMgt wird» wdicbe Steilunf^ diefe Lehre 
im Gange . den Uegmeog^fchichle. einoiitimt. Noch 
wird auf den vcm der-Dogknengefehiobte zu beftinv* 
Qienden Antheil aufmerklkm gemacht» welchen die 
älteren und neu^r^xl Thtelogen an der jedesmaUgen 
Geftaltung der Dogmatik und ihrer einzelnen TheUe 
gehabt haben» und djafs fie darauf fahrt» .daf9 Vieles» 
was man beut zu Tage ab neue glüekiicbe.Entde* 
ckung preife». öfters Jlchofl in mannichfaltigeti For*- 
men da gewefen fey. 

3) uie Dogmengefchlchte lehrt die reine ur* 
fpröngh'che göttliche Lehre Jefu und der Apoftel von 
fpatern menfchlichen Zufätzen abfondern* Es wird 
kurz und im Allgemeinen gezeigt » wie die eingebe 
Lehre Jefu im Verlauf der Zeit durch die Speeulatip* 
nen und Träumereyen der Menfchen entftellt und 
verunreinigt worden» -wie bald ein Uei>ergewicht 
des Verftandes » bald des Gefühls na(ihtheiltg darauf 
einii^wirkt» und;»vder edle Keim des Evangeliums 
endlich unter den feinen Spitzfindigkeiten und GrA- 
beleyen» dem nichtigen Formelwefeu und den barba^ 
rtfcheo Terminologien derScbolaftüier vollends ze 
erf ticken gedroht ; wie zwar die. Reformation die* 
fen Bau Ober den Haufen rgeworfen, wie moLndbtt 
nachher wieder die ahen Trümmern zu einem neuen 
Baitzufammenj^elagt habe. Zur Urquelle des Chrjf 
ftenthnms geradezu zurück zu kehren^ um das reine 
.Chriftenfhum kenneik zu lernen r hindere uns die 
Befangenheit» in die wir dnrch die &üher^ Ktzh^ 
knng und Unterwelfung geratlien; davon tbefreye 
uns dieDogmengefchichte, welche dife Qiiellen aufctet 
oke » aus denen die verfchiedenen menfchlioben Vorr 
ftellungen und Beftimmungen gilfloQea feyen^ und fö 
das Chrifcentbum von diefen Zufätzen entkleide; 
Befonders bewahre; fie uns vor zwey Vorurlheilen^ 
dafs Wir eine Lehre um ihres Alterthums fbr wahr 
«od ccht> oder um ihrer Neuheit willeir fOr miwahr 
halten , 'weil fie uns zeigt, dafs die eidTten Lehrer cles 
Chriftenthums fich mcnt gleich von früheres Irr* 
thümern losmachen konnten» und nicht gerade in 
der Erklärung der heil. Schrift die hefte Uebune 
ketten. ^ 

4> Wird der Vortheil in Anfefalag griurachtt 
^afs die Dogmengefchichte einen tiefen Blick in die 
meiBdcbliche Natur thun lafst« ^Hier eröffnen fich 
des Geifies innerfte Verboi^enbeitea» und na» 
fcbaut in die gehdmften. Falten des Herzens; hier 
legt fich offner und unverfteckter dar der verfchie- 
dene Grad der geÜtisen Bildnnc; des Menlchen viel«' 
£üitiges WOnfehen, Hoffen und Sehnen ; fein hoher 
«nd niedriger jSinn: Sein fcommer lief im Innern nn 
iMwfer Glaube und fein das Heilige und £brwOrd%e 



firech anttftender Ldchtlmn «und Utb{rniiq}li ; . fidfe 
aiff fiebere Grande fich Mtzende tJbb^hmufm^^/4 
fein nichtiges Wähnen und Phantafiefpiel ; leineFrej- 
-heit im-I^ken, -und feine Befangenheit in vorge- 
fidkten Meinungen; fein ruhiger Pröfungsgeift, und 
fein von Leidenfchaften bewegtes Herz ; feine Liebe 
^rar Wehyheit » «fid-£eiAe-dae Webfse' v e rleug nende 
Hartnäckigkeit ; fein zur Eiligkeit mit fich felbCt ge- 
kommenes GemQth , und fein fchwankendes » unnir 
higes Ufnherfchwarmen d^r Gedanken«** Dei||;lei- 
cheh weitrchichtSgeBemerliungeii Werden na^mAr 
vorgetragen; der Aberglaube und Fanatisimis werden 
fchildert» d)er UAgkube damit in GegenTetz jgeftelit 
und auf die feltenen Erfcheinungen hingewieien» ia 
denen fich der wahre Glaube und die wahre B^qr 
Gberung öffeebart 

<) Wird es zu den Von^Ogep der JDogmiBge- 
fchichte gezählt» daCs fie die wunderbaireo iind w«r 
fen Fügungen der göttlichen Vorfehung^iileine her 
fonders augenfcheinliche Weife ins Lacht fetze. 
Diefe Betrachtung nimnit den gröfsma..Theil der 
Schrift ein votn 0.51 — Mft» und iU^tmm^thdie 
frucbtbarfte und aeziehenCUe » wiei^ohl ais Vt ^ 
was anderes giebt» aIs er verfpricbt« Er; wol es- vei> 
fuche»t den dichte» Schleyer» welchejr/tieniiwnib- 
chen Jbige den Gang der gottlichen Vorfehufif tu* 
ballt »ein wenig* zu heben)-* was kann er, aber 
mehr thuo» als Betrachtungen aufteilen. CÜ|^ den 
Gang der menfchliclien Bildu^? P^n |^ött|jcbea 
Plan verftehen wir ja nicht. Die angrhji^eii Auf* 
fch^ffei wekheunsdie X)ogi¥lei)gefcbichtefltltrd»C 
göttliebe Vorfehung geben fcdUii^d folgende»^ JEr- 
ßens zeige fie uns» wie fich die vetCcbiedenen» o(t unr 
reinen und irrigen VorfteUungen.Ober die chriftliche 
Glaubenslehre den jedesmaligen befondern ümft^ 
den ^emäfs nur bilden konnten» und Ibifche Wlrktutf 
gen» als wir in der-GefchiohtQ v^hrnehm^y^habeii 
mnfstefi» und komme* femit clem Eicv^ur^^tgegea» 
als ob Jje im Wefen. dea Gliriftenth|Qms.(elh(t» .da;f 
doch mn Veredlungsmittel fOr. die Menschheit leyn 
follte» gegrOndeti feyen. Nun geht der Vf. die ver^ 
fehiMenen BÜdungsftufen der chriftliphen Kixcbe 
derch bisizutn neueften Rationali6«iafit:berabt,.iui(i 
flieigt, wie ^ fie dujreb Kiioia und'VcJksobai^acM^ ht^ 
dingt: feyen. :&Iafiche gute gcweartenngiMi . kcH^nam 
hier voiv uatter aitdei^n^ dafs die Ae&roMtioivtie^w 
dentfchen Volkscharacter b^^ündel tegf. die.itiKl 
aber zu wenig unter fich verbunden , und ea ijvird zii 
viel auf den Zufall eefchoben» da fich doch in de^ 
Fortbew<^ng deS Gbriftenthuma von Ottm nach 
Weften eki.dtirch|preifendes VerhSknife de^wv» 
GeTchichte tt«t. Biefe verfcfaiedeoai<tjgen Ce&at 
tuBgeader chriftliohen AeÜ^on iqufsteny w^ deicl^A 
benterkt f bey dem freyen Oebranche^^der ^lem Hp? 
lohen verliehenen Kräfte und in der jedes^naUkm W 
fondern Lage» in welcher er fich befind , nodiwen* 
dig eintreten. Und bey alle dem bleibt fie in der 
Hand d^j^öttlichen Vorfehung ein treffliches f ja 
das kraft^[|te Mittel 9 die Menicfaea ihrer erhabenen 
Beftimmimg näher zm finhraa;. wji: ßoÖffeß nur 

Hiebt 
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jiicht vergelQsp» dafs ihn tiffeiA^Qinliche göttlicbJB QUn 

Ssafl oft^nurün VertwrgCQen und imler den vec- jgeal 
fchiedenften, äurserlicheo Formen glüoWich qocb Vf. 
fortwirkt, und dafs der weife ^egifirer dp^ Weit bey i^gg^ 

dien eignen £re;eh Handlunfen derMenfchen lieh I9 ^en 

yerbäit, da(? er J^i^% dje Verirruntew derft^Iben ^u Xh« 

Ihrer c«nen Bjldmug'^ereichpn Hn3. in «aber, («1«V -iflirri 

fewer Zeit Se^en daraus her'vQrbUllien Järst z^x fer- j^b 

»wen EjBtwjckelung des,Menfcbei«;erchIccht«. ^äl*- »ac 

rtpd die Mcnfcheu. ihren eign*n^eg zu verfolgen Lnfl 

^übteo , und die Lehren des ChriTtenthums ihren nein 

jedesmaligen AoGchten find Ah&cJiten geniäls zu be- ufa 

{timmen und Anzuwenden f^clüen, dientpo fie , wia- gefol 

■wom.uobawußt.Hnd ohne es jeu wollen, eiuer hähcri VVei 

gehafoen IVJicht, ,w5?kh? d^ ganzs Weltall ^^nfa^sl, Stell 

und mrt onerfprfchliebef Weisheit l9nkt,..WeicUe die Mu 

-,Talti|^eit und die Schjckfal« ein^s jeden Eiazel^^en, gf^f» 

der für fich bandelt , un feine Beftimmung zu ierrei- Ji^Ij, 

eben, fo in einaiitter und i« das'Ganze iferweMi dafa ^ 5 

diduci^Andere-wia^eC'd'ercbicklicbfteüelegenheit 4^^ 

und.die d^finUchltpB Mittet ai ifefft eigpan Ve^foÜ- jte.i 

b qmwnAw ! erbalten. jPijf^ if). df^t jew,tyU AitftfhluS^, .,^ 

.^i^lfS-.^ieiPognieiige^hicbte^ o^-. die,, gwuliobls „,ej, 

yorfehung^ät^O'TRll;. : m Me^^if^«*^ ^'^ **4Wt -, 

oicots gelagt, im Einzelnen aber verfcbwi'ndet jede . ..|. 

angebliche Spur der Vorfehuju!, uod es bleibt nichts .;.,_ 

flbrjg als ei{iq picpfo^liche. TtTijtig^eit. .Bey,aUen .,, , 

Abif eichuiigeh vjoi;! d«r fijdiie ' "" ■■- jj ^^g. ■ 

irruag,en;aer menfchltcbjiniTlä Ki lafst ,.' - 

fich dir dadür^b/fich' iuTspr a nicht .j, rjj 

aai vei-keiinea-;'raucb_da«if o^ eines manj 

h^frn göttlic^ed^Geiftesj' c rMeo- <}«„( 

fchea tveckt', 'aufregt un^ fttr eli.e andere Welt bil- ^rfac 

deod. erzieht,- bemerkbar.' Die Kräuzzüge Führt er zu T 

Jffl^f^^anderp aij/n.,,i^a an:' fo wupderÜtjb ^nd ;^at,, 

fchHurpierifch' ucb die Jdeie da;;u ywar, und fo map- ^rkls 

che$Jlüff fich, ^clfdabey,^ den Tag lcgle|> fst ^gqi 

ha^ Gei ddcb, j^ vipifacb*r\ßinfic,ht da> wahre ^|i 

böliere« Eeittjg^ Leben «ey, yielep Cbr^ften niclit {tdb )< 

wed^. befördert. Ünd.fo eehf er alle Arien vöp s«n 4 

^bKarmerey- und Abergiaumn'.dureb, und z,eigt, (tn^i 

dafs pberall ein Gutes dahey war. „Mit welche in- ja ipj 

nigeia, Aodacht miJgen.Taureadc den . B,ofcti[(ranz ft^f^ 

gebetet, welcbe ErhebuBg;' -i^nd ' Beruhigung des .^ ( 

■S^^(^eteö.IJerze»sd^bey,j6efunde(»HabeaT" Aber jff ,. ■; 

«tst a-h denn iücfe ajfe ein Beweis der göttlichen Einfii 

VorfehuM . anfehen ? , Zum Walten des gütllitjheo ligioi 

GeiUes Sttlac£ , es keines ErEiehungsplarifs der ein 1 

Menfchbeit, ,er waltet fc^V^ im i<ächela des Süug- «be ' 

Mogs an dec Mutter Btuft, u^xi im dunkqlq $G|}aiier mäci 

der Andacht ejijes WildM forfejncm Feüfch. . Kefl. lie^M 

kann nicht, anders, al? dJefe, gapze, Petrachtwug. des ,Vf, M 

Vte. für yerieblterkljirftp.^,. .,. r ,. , ^, ,^ ^»dQv 

6) Wird die cbriftMetie Dogmengefclilchte di- **"* 
durch empfoUea. dafs fie eiofln hohen GeiftescenulV -*"*"' 
finrthre; ■ ' 1 . ' *" ■ «en, 

7) dah fie «ur' Wedkäiig und Belebung eines j?^v 
•AlebriWlebeB'SröafcrftriarttrtiiigbeytrageT . "^ JJJj^ 

8) dafs &e dem chrirtüchen Religionslehrer die Schw 
*«awfi«cbeUuiigimdBthaodlung(fercbrirmclien "tirbucH zurock, uod hü fia daraus lernen, was 
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•il(}ch,f«U>rt aus'^liin^ noch zu. lernen ift>" WirUIich nebmen, da.^.idtf^ftr idtm etb^tl Fe^i-ttncl Se wird 
^äfst ^cnj äi^f»^ >"J* deiti /alteö Tjt'hrbuche ii^'der Tagen; tJäTs fteh kaum ■ftoiiBj^irfe beketinen IjfTe, dafc 
Hand, eiii fehr g«fei' Rellg5on8iirtltWTicht J;ebün und 'inrfn' diers' iinbep;eiflichgenahnte init bnerfchatterü- 
vieie yochtige Lehrer , difttfen Gehalt des alten Bö- eher FefUgkeit glaube. S. 100 Tagt der Katechismus: 
in Wlffen, haben- dfeffi in j J)ic Thaten. Jela waren Wunderwerke;" aber ift 
n gethan, and ihun .es üenn allts, was Jefus tbit, nichts , als Wunder Mire" 
üihifbciturig des 'Lehr- fep? ■ TtieXiprvhhohfuxi^der PUßtSet^-aad derStich 
i VatlK in det neu«H 'Ar- 'UürchcfasBÜrjE-finHdhaeHew«ille9tie^olhmen. Auch 
iHatoPftchä nach wiedM IbltBef AnftWsc gieht es n^h 'Mtefircre. Alle dirfe 
Vec. Meiäung, ni«h^ +id TcHIer kommeoaber lediglich iJaher.'diCs der "Vf. 
^ auf d&m alten 'Kleidfc nofA dtiH atten LfhrSntfä arbertf^e^ denn er konnte 
t in den Sinn. GeWife 'd^ibey ijas heutige ZffTtatter nnmöglic^ Rttfug beach- 
Käpte unter den Lehr«i5» teni wenn in feinem Katechismus der aliederHaupt- 
Catebhismns noch ISngcr facTie liabK iitriedtfr zlim Vorfcbein kommen folne. 
f 'gan«' neuer, unftreitig Sa' wollen wir denn,' weMeq ihm ^eObt^ fhrdTon 
kann/ als wBiUi-'d^ alte 'hellerb Ei-kettatRifTeti .'nejleicht erkHr^ti , lieherdn 
i'rtiodörmfirteH, i«-deh «W Lehrtiuch bfeybchalten «nd'daröb^r^üroVitecU- 
rtWfjf * Jugend'* doch- im- Cren, wie wir «s'«jr Ooir urtd'üriTriiTrf GeWlffta urtd 
iÜitii^FKlenii neuen Ver- nüthigen&lls vof yhfisrn .■Obern verarrtworlen kön- 
l«>geJ«et wird, daW das 'ueo; was 'darin' für i»n/ir< Zeiten nicht in«!Kr päfrf, 
* dflS tRe Elementarftüob und, frey geftattden, f9--iHi;*s ^'ßfkt,'-sirr tfcJtf 
VVflsGro4«c»>vrird denn mhr'gtghubt ^*-d, blVth wi^ ühbeHtHÄ ; ntirdas 
Vwfuob' gtiwWBBen 4»«r- -hfebfen wir aüs?-^it c^trffeft «echtfertlfeiÄ^Sprfrwr 
"•■ ■ - '■ ■ ■- ^inef'trtryiftirf«'*« Jtlgeni*,' ■ro;.wii Uf trnjBiÄgii 
'Ermchftaen'ghnbeBbtftebeilzttkMUen.' ■ ■■ • 
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che Weife (biiiili die-Kt-afldfes Hell. Geift^j M» 
der reinen Juii{(frau ivkria ctoipfangen worden 
Hier wird die v&ßBnÜgt Jugend Ifeicbt \vahr- 



;LBipzta, ,h'.' SteinaACT:^>#Wrti£*rfrf (t ^«wuufj 

' SuHtnia.iki<A. ckrip.MftgifBttrUH dö^maHfckik B 

, \' ieeitßtdeH" 

cheh Llr 

' I^tlthtj mijwnmMutra L>i,nu\i uiiu if »nxrr- fjiuii inr 
qu^ern Gehr^iidH ifiefe Werks! 1 Mg. VIu. 
ao6S. gf.8. ,tiR,thrr.>' ., _■_ 

'Zwecfe tind Inhalt tfieTei- Sirnnilithg Gnddörc'K den 
prich- Titel d^rMbenhWanpltcli trefeMcbnet. ■ Sie. macht 
if der Viit 'eiher vnA eben rfemrelbeH Vrirfettirtr {tfffiet ci-- 
•Hiw, Tclüencnen flfer mUkarä'f LehrbucHTiffir Bocrtuti«. 
d -der Von- \vtl(:her er feineri ne(itn'bflyeVäh*ertiai/Ä»tlriiCK 
nicht 'ankatidigt, ein Gatizes ausl SVeswegen die dÄtlie- 
uldife felis angifahffdnStttHen'-hier,' m*t ' Zurflckwtifting 
-(Äi* auf ]ene SiHiTnltmg, aüsgolafTen' firnt find ein fit bei- 
*'«t ^dHgemfeinfchdfäicber Titel, auf ^VeIchem jedo<*-d« 
köri». ■Ausd/uclt:' „BibUfike 7Är<rft)ffi«-de# A. u; NiT." « 
J^atW, viel Hjeragt,' iiofcb liWg^agt Iff. ' ' ESfe^iIeh liier übrt 
nnlCs- -^ens auch theih diejcfnigten brbÜfchenCitstedes.^i»' 
ritiitHt moü'lch'eii Lehrbucbff, wilthe in diefem Wfth angft- 
.'aheft Vifben Und, "lind Welifie der-bfigerrtnnte Sammler UI- 
)t, und Rg hätfff tiarfftiaft machen ToUeti, theils, ohne hin- 
'köni teichöhdeü (ft-und, die' irflden ArnnttTkungefrcMTel- 
a dem -beH verkommenden, ''^t;r)n 'fie hiebt Kartrirfi An. 
Ihi^ifß OVxIft ffeheftl- UcberVei'dfWnrt Hind Werth er^ fcl- 
Wbr- eben, faft bJofsen FingeraWifeiti ^reiche denPorfthA 
terd^ oacb-Wahrbeit das NacMcblägeAs iiti Original ichon 
nhe*, ß^i(fim fi^t^^nz überhat , weil der genauere SiOD 
mächt und das'Trenende eines Bibelcitats oft nur yennäge 
des Zur^tomeohangs mit den>, Vaf^u&ge^epdeiv niid 
'Nach folg landen kanne^lujüiL wexa^j'bödufes^iUL* 
fers Urtbeils nicht. ' . ; . , .- 
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L Neue penodifche S<illiften. LöfFlerTchen Magazins in f Bänden« ron la Rthlr. 

auf f lUlilr. berabgefetzt iMr» rnid ei daffir m allen 

>^geftd« JdHrtuT • PortCetzungen find bey nns «er- Bo^liaadi&Mi^n zbl liab^a ift. 
MAmen ond Terüandet worden: 

Ö Joarnai ^%gjj*i"t«f . Kupft, Liwus und Mod*. , ü. Anltfeidigangen neiMjr Büdtor. 

Op|>9fitionsb]att, oder Weimar'fdbe Zeitung. *x| 19. ^ ^^^ ift erüchienen und in allen deutichen Buch« 

Afrii'^Hffi» Handlungen zu erhalten: 

i) l^enfetzung des allgem. deutfcHe^ Garten-Mag»- Des 

«u- jten Bfle* 4tes Stück. m^tmßiftk^ ZüBMifit^ 

4) Cariofititcn der phyfifph . Kterarifcb - artiftifob- F^wmj» ^j^^^ y u g^j 0, p^ ^ 
iiftorifcheÄ Vor- und Mitwelt. 7ten Bandes i, . /. . V 

4icsStück. . F^*«/>»A»» jJs««s/«eis«iij[ - 

5) Neueft^rLtefler. undVölketkunde. i^ienBdes • 'und 

5tcs Stück. * dir Ziit giiß, 

^ OVorwärul Fhigrchriften politifcben und wiflfen. i' : Ein .kritifoher Var/aok - -^ 

icbaftl leben Inhalts, iften Bdes 6tes Stück. . to« 

W^imar^ im April i|x^« Ptrofeff^r Krmg i • 

Gr. Herzpgl. S. pr. Landes-Indttftrie« in Leipzig. 

Comptoir. Leipzig, bey 6 r o o k fa « n «. 
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(Pr.u 8 gr. odn- ^6 Kr.) 



Magatim für ehrißliele Prediger^ 



»4^e|»f9 »9a dw» Hn-irn Ob«H>ofprediger In d«r PalWCahMi VarlagthandluBg in JSrIan« 

Dr. ilaMMW in Dresden. DritttuBdes tweytet Stück. g9n }tt trtchitnm: 

ffr. t. Hannover; in der Hahn'fchen Hofbuch. Religion] mjfenfchqfi, Kw^ rtad Stw i» ihren ee- 

bnaimg. I « gr. Uetiteitigen Verhälmiffen betr^litet von J. J. 

Des ganze Werk enthält einen hÄrlichen Schatz Wagner, gr. %. Preis » R jo Kr. oder i Rthlr. 

der TOrtfelFlichften AufTätie unferer berahmtcrten ' «^ g«". — 

Si^SlUAi?" HL?*^Ä^"il'*', W'^^f^» ; PieCMw4thiftorifcb.philaf.a)hjephftW^l^t2ur 

2!,; i^P ' ."^'*«,t''''^ ^"'^^ J^'*"" "• ^- ^•' »"«* Verbahniffe jener vier Ideen dem Ziitalter zum kla- 

Sf^-Ä "tPV ?• Ä'^^*'^ imerefivi- ren Bew«£stfej(n ^ bringen, damit ,das Heilig«L,nnd 

• JÄjSTi r! * '"Ä'^r^'r- ^^'P/''^'"" '^trii^. wJire überall in feine vollenRechte eiog^tetzt werde. 

«; H f!^ Jir"'*tf^'* J^' *" ^,*''*" '^'■«»»'«»*n« T)aher bezeichnet der Verf. hiftorifch fowobl als pWlo- 

Ik„«-iL:*n ! B****«^ *« enthält eine Verglei. fophifch aas Hfidtnthum (orWntalifches und griechl- 

H«.!l T. ? " • "*"t"i:^*?r^^ von^emfHerrn fches), üas Judenthum Cmofaifehes und rabtiitilfches), 

£!!,?f * B-'i^*"D'*i*'""*^'^**?,''^»"*"«*f*'''* da.'<:Wm'A«i» (katholifches und prT>tWftantlfches), 

^^ILr"^?^-: • '■'■^"^' .JF««A*f, .L.«/„Af«. «fad die flW^JÜ* (alt. und neue), nebft Aw flamit 

Urf-Jc k! j ^'f*??*"" y- ■".??'* eiue ;TOllJi«ndige «ifammmihängenden Erfcheinimg« auf de«*Gebk«* 

SSTfiSr 'r"T*°i^'*'''S^'*'* "'*"■*"'■» '""*^ -^ Knnf« onä des Staates. V.rzügiich hat fish d« 

«nerRwfion der J.egend«i Blätter Aber die Harms- Verf.be*abt, eine befriedigende hifterifcha^nnd nbi- 

SkTS! « -.^""'l'*"*'''^'^**-^*^- ^^ lofopbifche, aberall aar den Qa<iH«r dpomnentine^ 

£rv.rr.lS!!I^jr ^^•■«"*8*!» A»-»n benjerkt, da^s «onftructioA des Opriftentfaoms »> ßtAtn, imd d«. 

«üe Verl/ig^dluBß. den , Pfew.jie,^ :««tifibWug» «.«(«„kine «ksüidN Qoatumüm d^Mii»b«n»<iWt' 

i.A. L. Z. 1819. ZwtyUr Bani. ^»T .„^ 
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ansgtfchickt. Die BedirfhifTa unferer Zeit in HinCcht 
auf Oogma^tind CnUitsdid hier gleiehfaUi berück^h- 
Hgt,' and-'da»-Yon dem* Verf. entworfene iJeäl tiBit 
tkrißlichen Cultus wird den Zeitgenoffen wohl eben fo 
willkommen feyn« als d\e grütiAUAe ^fktärti/lg dir 
IVundir uni des Geißis der fVeiJjfagung im al^a und 
neuen Teftamente. 



Der Mürd Auguft\i' ron Kot ztbiui. 
Frtundis Ruf au DeutfcUauds Jugeud 

▼t)n 
Friedrich Baron de la Motte Fomqui. 

gr.l* Berlin, in der Maurer^fehenBochbandlang* 

Geheftet 4 gr. 

(Ol^igB inttreCTaate Pie^e ift int;a]lm Bacjilsend* 
Imigen Deutfchlands zu haben.) 



In meinem Verlage ift fo eben erfchienen: 

Diehu^^ C^ LthrbucüdorfirauuSfratbe, xfterTbeil. 

FQbrt auch den Titel : 
Frantajifihir Lefebuck/ir :Aitf^pr. g» Preis ^'gr- 

. Straus^ C, Abriß der Erdkunde vou Europa iack 
Naturgreuzen ^ zum Sckulgebräuth» g. Preis 4 gr. 

Die fchnelle EinfQhfHing diefer Lehrböcher in 
mehreren Schnlanftahen bärgt für ihre Brauchbarkeiti 
find wird ihnen .gewifs eine allgemeine Theilnahme 
zufichem. 

FHIber evf chicn bey nfir : 

Heinfiuff T4, (Prof. in Berlin), Lateiuifche Vor* 
fchule^ oder iNner angehender Lateiner. Ein gram* 
mat. Lefebuoh nebft Wörterbuch, und Gramma- 
tik förr^ unteren Schulklaffen, g. Preis 6 gr. 



I" 



Gleidifalls ein fehr eropfehlungswerthes und be» 
fbndert wohlfeiles Sehulbuefa*- 

'BerIixi.|'ioCi April zgxp« Perd. Oehmigke. 



In der AndreftTchen Buchhandlung in Frank- 
furt a. Mm to wie in aHen Buchhandlungen iTt zu li4- 
ben: 



.. / 



K. PL CHk Steines kurzer Abriß der fyßemaiifrkeu 
tJaturhefchreibung. Ein Leitfaden bey d^m öitent. 
liehen und Pri rat. Unterrichte; tweyit^ iFon dem 
Landschaften Brand rerbefferte und Ter- 
mehrte Auflage, f * i FL 34 Kr. oder ig gr, 

' Diefes von mehreren wördigen Lehrern als ffbr 
farauehbar erkannte SchulhandbtHch der Natur • Ge- 
fthiefat« hat nicht nur die bey der ei^ra - Auflage «n- 
gern TermiEsten allgemeinen Erklirnngen in diieNatar- 
befcbreibnng übehrbaopt, tand in' jedes der abgetheil- 
ten Nat»r- Reiche mid deren Hauptklalfen in dem be». 
foiidemi «f iniiest Ibiidem in) mehrere OrdnuDfen 



wurden auch die fehlenden Natur •Grsengniile plan« 
mftbig eingefchaltet, und auf dieCe Art ber difCer aieiy. 
ten^ Ausgabe alias ber&ek&ohtigt , ^as die Blraneiibav- 
keit diefas Handbuchs rermehren konnte* 



,^Het/re^ y. C. A.^ kleine tkeoretißk • frakisfcke dent* 
Jcke Grammatik. Ein Äuszu|( des gröfsern Lehr- 
buchs. Zweyte TerhelTerte und mit einem An* 
'^ ^ hange Übee^ die Verskniß vermehrte Auflage« gpr. U 
' Hannover, in der Hahn'fchen Hofbudmnd^ 
long. i(Sjgr. . . ! 

Diefe fo eben erCchienene twetfte Auflage ift ein 
fioberer Beweis, mit welchem Beyfall die aigfr '««%e- 
noxnmen, und deren Branobbarkeit bereits aHge«gin 
anerkannt ift. , TNoch willkommner yrird aber d^a 
neue Ausgabe feyn , da der rühmlichft bekannte Bert 
Verfiiffer mit BerQckCchtigung der neueften Spradu 
forfchungen nicht nur darin noch Alancliet berich- 
tigt und ergänzt, fondern auch einen von Vieleii ge* 
mhißhten Abfchhitt Hber die deutfche Verskandft, wel- 
cher die wichtigften Grundfätze und Regeln d^elbeo 
enthalt, hinaugef&gt hat. 



Zut Vermeidung allihr Cöllifionen ceige ioh U^ 
durch an , dafs von dem Buche : 

Mägendie Precis HSmentaire dePhyfiologif^ nTom. t 
igi/ et igig. 

nächftens eine deutfche Ueberfetztmg Von deaa Herrn 
Dr« Hetißnpr bey mir erfcheinen wird». 

.Eifenach, den- 26. April igxp* 

Job. Friedr. Bärecke, Budih9ndler. 



V 



Pränumerations^Anziigi. 

Igrotk ' Horatius 

oder 
Horazems Briefe 

aus dem Lateinifchen , 
zum ^ßem Mal 
inf Hehr aifcbe überfetzt . 
\ * von 

Bendix Schote. 
^Dirjector der Se^fenfchen Erziehupgs- Anftalt 100 
GroIshei^zogL DärmftadtiTcher Hofrath« 

- - L Buch« 

Hiermit habe ich das Vergnfigen, 'den liebhabern 
der bebräifchen Sprache anzuzeigen, dafs diele *— wie 
durch öiFentliche Blätter bereitt bekannt iXt -^ ▼©» 
den berOhmleften Orientaliften als gelungen erklärte 
Schrfft von mit in Verlag genommen und bis Michae- 
lis d. J. gewifs in Druck erfcheinen wird. Das Ganze 
iTyird aus dem' hebräifcben Text, einem h^bräifcheA 
Commentar^ dem IX. Brief yon Plinius d. j. VII. Buch 

te B9gUAt^ dcf IkteiiOrQben Texteg blieben, o»^ 
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zul«iniii€ii gtgen ^a Bogen in':gr. f. betragen. Das 
2te Buch i^ird un herzoglich nachfolgen« 

In der. Vorrede giebt der Verfaffer von feiner Ar* 
beit '«osfabrlioha Reobenfchafti und' ioh werde niei« 
neiF Seils far gutes Papier und für fchdnen und c6r- 
* recten Dräck forgen« 

Um den Ankauf diefes. für gelehrte Kenner ^ für 
angeheiide Theologen und felbft fär jüelifcbe Rabbi- 
ner'^eicb interefTante Werkchen zu erleichtern » habe 
ich en^en Pränumerations- Preis von x Rthlr. Conyent. 
Uoxiva Feftgefetzt. Der Laden - Preis wird i RthTr. 
13 gr; betragen. Alle folide Buchhandlungen Deutfch- 
lanat^hmen auf diefes Werk Pränumeration an. Bej 
direeier' BefteDun^ beym Verleger wird auf 6 Exem* 
pberf lÜs 7te frey gegeben. 

Brftsnfbbweigi ImMayiSip* 

Ludwig Lucius. 



S^'^bea ift erfchienen und i;i allen Buchbandlnn« 
geo t& Ilaben : 

ffä^^ Prof.^B« G.» de fayperbole errorum in hifto- 
* riÄ Pbilippi Amyntae ülii coonnilL genitrice. 
xgip. 4« I Rthlr. 6 gr. 

GruH^ 3. C, Neuer norddeatfcher Robin fon, oder 
Reife eines Deutfchen durch alle Welttheile. Ein 
LeCftbnchfür diejenigen, welche nic^t blofs un- 
terhalten» fondern auch belehrt feyn wollen. 
1 Tbeile« Mit 4 Kupfern« 1SX9. %. % Rthlr. 6 gr. 

Heifsen, im April iSi^* Gddfche. 



If f /• Kkint Gtdichse von Timothent a Lyra. 9* 
Leipzig» in Commiriion bey Heinrich OräfF. 
Ig 19. 36o^Seiten. Auf Schreibpap. i RtUr. 

DiefeBläaef find das Erzeugnifs eines poetifchen 
Gemötfas und einer. gläckücbenMufse einiger Jahre 
des (uge^idlicben Lebens auf einem fcHtinen deutfchen 
Laudliize. Der Kranz diefer Gedichte ift mit diefem 
Zdtranme gefcbloffen , und der Dichter legt ihn auf 
den Altar der fchdnen Regens bogen - Göttin nieder. 
Udge diefer Wiederfchein fchdner Lebens - Momente 
auf dem Grunde deutfcber Kuiift ein freundliches Auge 
aller Purteyen auf dem deutfchen Pamaffe linden I Der 
Plffhte^ Uk keii^er jiusIchlieCslich zugethan. 



I Königin yon England, ihr Hof und ihre 
Zeit. Nadi dem Engl, der L. Aikin, ifter Band« 
Hit t Kpfr. gr. $• Brofch. i Rthlr. 16 gr. 

Za den anziehendften Werken» die eben fo viel 
Upüflialtung als Belehrung über Menfohen, Zeiten 
und Sitten geben, gehört das hier genannte. Es ift 
als Original nicht allein dafür in den gefchätzteften 
ZtttDSbriften anerkannt worden , fondem das Morgen- 
Uatt| dU Abendzeitung I die Jugendzcitnng» Zcuasg 



für die elegante Welt, die Emma n« L w. haben auch 
bereits eine Menge Proben als Ueberfeunng mitge- 
theilt, welche zum Theil von dem beliebten Schrift* 
fteller herrühren , der jetzt das Ganze jedem deot* 
fchen Lefer' zuganglich gemacht hat. Der ate Theil 
erfcheint um Johannis. Eine Menge Briefe Ton Elifa» 
beth, Effex, MeWil Burlay, Maria Stuart, Enthüllung 
vieler bis jetzt bekannter ThatXachen , Sdiilderung je- 
nes Zettalters im naiven Stirfdamaliger ChrSDniken« 
fchreiber, geben ^m Werke einen unbefchreiblic^en 
Reiz und bleibenden Werth« 

Das Kupfer ßeTIt die Elilabeth nach einem Origi- 
nalgemälde in der Pracht dar, in welcher fie in die 
St. Paulskirche nach der Miederlage -der fyanifdMn Ar«' 
mee fuhr. 

Halberftadt, im May xSi9* 

H. Vogler's Buch- u. Kunftbandlung« 



In der Andreft'fchen Buchhandlung in Frank« 
f ur| a. M., fo wie in allen Buchhandlungen ift zu ha« 
ben: 

Grigor Kohler'i Anleitung für Setlferger am dem 
I^anken» und Sterbebette. Fünfte auf das neue be« 
arbeitete, mit dem lateinifchen und deutfchen 
Rituale verfehene Ausgabe, von Jacob Brandy 
Landdechanten des Kapitels Königftein , Pfarrer 
zu Weifskirohen und Kalbaoh. Mit Genehmi« 
gung des hohen Ordinariates. 8* x Fl. xa Kr* 
oder 16 gr« 

Auf dem Kranken- und Sterbebette hat der'Cbrift 
den gerechteften Anfprucb auf die thätige Hülfe fei- 
nes Seelforgers, welcher hier als Ausfpender derTrÖ- 
ftungen erfcheint, weiphe die Religion dem Leiden- 
den darbietet. Die Wichtigkeit diefes Zweiges des 
Seelforger- Amtes fetzt aber nicht xror in deq^Geift- 
liehen umfaffende Kenn tnif Ca voraus, fondern fodert 
auch grofse Aufopferungen. 

Dafs es daher zu der zweckmäfsigen Erfüllung 
diefer heiligen und wohlthätigen Pflicht praktifcher 
Anleitungen, befonders für den angehenden Curat- 
Geiftlichen , bedürfe , ift eben fo wenig in Abrede zu 
ftellen, als die Behauptung, dafs hier nur die Erfah- 
rung vorzüglich das Wort führen könne. > 

Der Köhler'fchen Anleitung för Seelforger an dem 
Kranken, und Sterbebette fehlte es, ob fie gleich aU 
ziemlich gemcinnötzig erkannt wurde, an einem rei- 
ben, beftimmten Vortrage; es fehlte ihr an Vollftan- 
digkeit; endlich war Vieles in diefelbe aufgenommen» 
was weder daHin pafste, noch gehörte- ,^ 

Der Herr Landdechant Brand fuchte bey diefer 

neuen Bearbeitung 4]asJUeberflü£Gge auszufcbelden, das 

^Fehlmde zu erginzen , und in den Ausdruck g^öfscre 

"Kürze und Beftimmtheit zu bringen; auch bat er nooh 

befonders durch zwey pafCende Zugaben , welche die 

verrtrhiedtnm Andadite^ des Kranken } nnd das latei« 



m 
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siitche imil deaticlie Ritaa! eniluilten, den Werth und 
die Brauchbarkeit diefes Biidis rermebn, weichet wir 
daher dem ebrwördigen katboHfeben Clermn mit allem. 
•Rcebte als Törz&glich empfehlen« 



Anii" Stonriza. 

So 4ben ift eiTf<^iei^6n und in allen deutfehenBuoh- 
Jiandkaigea zu erbalten : 

Amch 

tiut Dinkfckrift 

üh$r dtn 

•gtgent&ärtigtn Zußand von DiUtfcklani^ 

oder % 
JVüriifung 
der Dinkfckrift des Herrn von Stonrdza 

in juridifcher I moralifcher, politifcher und religiöfer 

Hinfiohc. 

Vom 
ProfclTor Krug in Leipzig. 

Leipzig» bey Brockhaus. 

(Preis 6 gr. oder a/ Kr.) 

Diefelbe Schrift .in franzöGfcher Ueberfetznng 
i(Yom Prof« L. de yUlert) unter nachfolgendem Titel : 

Etat actuel 
de l'Allemagne^ 

on- 

examen et riponfe 

au mimoire de Mr. de Siourdta- 

für r^tat de l'Allemagne 

fous le rapport juridique, moral , politique et religieux. 

Par le' 

Prof. Krug l Leipßc. 

(Preis S gr. oder 36 Kr.) 

HL Auctiohen. 

♦ 

Den i€. Jün. d.J. und folgende Tage foll zu Halle 
•ethe bedeutende Anzahl vonBöchern aus allen Fächern 
der Wiffenfchaften an die MeiCtbietenden öffentlich 
yevkauft werden. Das 13 Bogen ftarke VerzeichniCs 
|ft zu haben in Halle beym Buchhalter Ehrhardt, 
Auctionator Lippert, Regiftrator T h i e m e und An- 
tiquar Wei d lieh» welche auch auswärtige Aufträge 
in frankirten Briefen und gegen SicherCtellung wegen 
der Bezahlung zu übemelimen ejrbdtig. find« Ferner 
ift es zu haben in Berlin bey Hm. Jurv, Jerufale- 
tner Strafse Nr. 31, in Dresden heym Hrn. Auctio* 
nator SegnitZ) in Gotha in der Zeitungs-Expe- 
dition, in Jena beym Hm. Auctionator Baum undL 
in Leipzig beym Hm. Proclaibator Weigel. . 



IV. Vermifchte AnseigeiL 

Nothwendigi ErklHrung. 

Mit Recht ^rerlangi man von den Le&raim einer 
bl&benden Anftalt bey der Aufnahm« Neoankomiifen* 
der in der Beftimmung des Plata^es, den fie einnei^* 
men Collen , gewilTenhafte Unparteylichkeit ; auch mag 
es wobl einige Entfchuldigtmg finden, wenn man die 
neuen Ankömmlinge eher zu niedrig als zu hoch zo 
fetzen fucht. Allem auffallend mufs es erfdieineoi 
wenn Schüler ron ausgezeiehneten Fähigkeiten, for- 
zfiglioben Kenntniffen, bewährtem Pleilse und em* 
pfehlenden Zeugni(Ten einzig und alleiif durch den 
Tortheilhaften Ruf einer andern Anfult angecogen, 
die Ihrige Terlaflen , nnd nach einer doch f^olJ toraos- 
zuTetzenden IbrgfUügen Prüfung eine Stelle bekom- 
men, die tief unter ihren wtfTenfobaftlicben Staad* 
punkt i£t. Die Unterzeichneten , die das Bewulstleyn 
haben, mit redlichem Effe» und ftrenger Unptrtej« 
lichkeit für das Wohl ihrer neu aufbiübenden Anftilt 
;ui arbeiten, mulsten die unangeaehmfte Erfahrung die« 
Ter Art bey einem ihrer Unterfrimaner ^ der gegen war* 
tig nach Sduüfforta abgegangen ift, fnacb^p. Je bSher 
der Ruf diefer Schule bey dem Mebrtbeil des PabBcnrns 
^it Recht ift, um fo fchmerzlicher mufste eS oni feyn, 
den erwähnten Zögling, der die oben angeführten Ei- 
genfchaften im reichlichen Maafse befafs, dort ntch 
Terw gefetzt zu febn« Damit EinßcbtSTotle darüber 
irrtheilen können, bemerken wir, dafs £edechteirSdi9- 
1er bey uns fchon in der zweiften Khjfe den Uvhu und 
itt^ der Folge thmer's IlsMde privatim ]«t, nnd beide 
nach der einftimmigen Uebtrzengung. feiner KlsUfn- 
lehrer^fo verftand, wie man nur fon einem Schüler 
fodern kann. Ueberdiels ift von uns nur Tor mtm 
halben Jahre ein Anderer nach /yWta ^gangen , der 
mit einem weit fohletshtern Schulze ugnilfe ferfehn war, 
und um zwey Ordnungen tiefer, als der Erwähaie, hey 
uns fafs , und jetzt in Pforta mit ihm in einer und der- 
felben Ordnung lieh befindet. Wie {oll man ficSi diels 
deufen? Ift diefs etwa, einer von den Knnftgriffen, 
den Werth anderer Schulen herabzufetzen? Wenigfteiu 
wird dadurch das Unheil folcher Aeltem, die nicbt 
SaohTerftändige find, über den Werth unlerair Aaftak 
irre geJFührt ; indem die gröfsere Menge doch nur dem 
ittfsern Scheine folgt. DieCe Öffentliche Rrlakung« 
die für denRector, der Beider ZeugnifTe ausftellie, um 
fo bitterer ift, veranlafst die Unterzeiefaneten zo fefer 
öffentlichen Erklärung; und man wird ihnen nm A> 
eher ein Urtheil darüber zutrauen können, da Ge 
alle drey auf fächCfchen Ftirftenfchulen und zttetf Ton 
ihnen ihre Schulbildung in Pforta felbft geneOen- ha- 
ben, und fomit wohl wiflen können, was ton den 
Schülern der annzSslnen^KlaOen dort gefedert wfard. 

Wittenberg, deti ften May I|X9. 

M. Franz Sfitzwer^ Reqt. d. Lyn. zo Wittenberg. 
M. Friedr, Trang. Friedünann^ Ginreotor. 
JCarl GußaV fVnndir^ Sobrector. 
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May iSi'sif 






rtrfaff»mgswkmiAt its jOwtgrticIu Auerm, Voi\ 



«>NQKimna,b.Rn^ii.WJefsn«r: tMitiilf^m^ 
■' ^fjkmgtiarfamif dis Kdügrtieht Bmt/tm.. Vom \h 
■4ee StttUmiUSkommk iGaSta V. Saitm). igi«.' 
"Si-S-^^CäGr.). ... ^> . ■:. . . ,. ... 

jyBAMBMo, h. Kuriz: .Zmr KrUlk ier Virf^- 

^tmäntluääi äes Köklgr'eUhs Bavern. Von F.- Li 

■ ^wm fionthaf; a. R/u. W. W. 0. » K. Bayer. 

iflberftee^ JuTüznilheJ'ig^S. (gGrO' \ 

4>.Wn4£B«>«i . gwIrJv b- "Nitribittr StaaUW^tt^ 

fekafUitk» ßttrachtiuem Ubtr Entfithmg .und 

.Bamptmommtt der m^ttl f^trfyßiMgdejbnfrir 

-! I. fthm 5bf«f4. lEjna.Rai«» bay der am 131^0 Jun. 

' -zu WorXbu^ SUtt sqhabtsn «kad. Feyer c(es im 

■u .ViterUad^VQltbrBcEtaayerfafiTmigswn'k^BBh^ 

.tenvlW» D». Afl SV» Äkr- 3* S. 4- ; : i; - 

j ) GxitKAiKi:« : BnMHtKUfM «Arf Af Vttfaffmigf- 

n r kwht* 4*s Mskig^MckM Baytm , m« «ji|m fc^ 

H/ribM Aft^rfnr. ifrS. 8- <3 Gr.)- 

k iencniatin ; VtrfajfungittK&- 

. Jt if«n (LiHii angißlhrttMfrait' 

I «Alf Vtrardnungtnt von '(?. 

" , ' 'ifkl. Rath lind g«h. Redfh-«- 

». ; ip^. ir Band, ^i Thlr. 

i% EUAKatil). in der ^Kf. d.' Catneral - Correhi.': 

. ' VOtr tMgl. dir wiehtiBflm Farthtilt »mi Forr 

■ - tttgt dir .»ttun yirfyjl^turkundi des I£S»ig- 

, tn&*,B^W»' VooT>r> &?t^ P^»i ^»r^ ^ u. 

$SMitmdafit b. Palm u. Eftlte : ^at «-ü^t </(» 

- Aiyir« ifcr(K«(i Ftr/affungturkundi? H^as fifr 

■dtrt fif vtm ilmin ? ' Befondei-s ]p Beziehung auf 

ftducHfabe Einnchtung , b«»ntwor|st -in eiaein 

. Mto&tibnM. 36S. fr CsCrOt 

r\tfs die Beforgnirt'e, vrisibhk Jiie nnd da du zwey- 
" J-/de,yiiee Faffung des ijtcn AbfatMS der deut- 
fchen BunOesacle ferweckt hat; arnötWg frarep, ha- 
ben wieder im Laufe des Jahres iStS drey'deotrcl« 
Forfieo (Hildburgh'anfcn,' Bayefn; Badcay ihren 



Tölll^T^ bewiefen; ^s an derZeit ift, drJnet (Iber-^ 
äUi- vjegÜcheä Hlildei'nSrs hefiegend , unaunialtTata- 
hervör'i/ und fö PtÄieint es nicht rehrzujheklagen^ 
dats' dit Bundestag Geh tait der Anordnung ftln'di^ 
fcbei"V'erfiifriing nicht befeffen' wollte odetf ' TtebneÄu«- 
durft«. Wo diefe be - - - m^ ^Qg|| 

alPßiTten mit 10 vor tautfchfe» ' 

fihdziirflck), da hat tfalät^ 

hfinimüm gegeben, v undeMi^ - 

hätte feFtletzeu kdnn ft delTeW 

Siehe liiüht, und dj _ eilt fiett« 

wert'di^elMgen Lehren Ml «1«F Ifer> an der Um umt 
Werra, am Taunus und Hartgebirge ans der Anficht 
det ZeitverbidtnirTo entfpringenV durch drafeiiiner» 
Nothvreiidtgkeit ficher genug her*- Was jeder woM^ 
mei^ffnde Dentfche wQnroht; dab'ilt'eiä reigftt utttl 



des'bnd Volkes gehahen, und mit anderen gleick- 
zeitigen verglichen , fahr lehrreich, und als HeVlrlffe 
Sazu bähen aueh die Stimmen Werth, weiche in de» 
einzelnen LändeVD über ihre VerfQgungen vernora* 
hommen werden • wfenn fie gleich nicht gerade alt 
Maarsflab der polilirchen Weisheit dienen kßnnefu 
Diefs ift .wenJgTtens boy den uns bekannt geword». 
nert inlätidifchen Schriften nher die Bayerfche Verftt 
fuRg gewifs nicht der Fall, weil es fcheint, dafs d^ 
befferen &hrif^en noch zurfiek find. Oft genug wiv- 
den tüchtige MSnner von mancherley Knckfichteil 
abgehalten , das Wort xu nehnwn ; die Prefsfreyheit 
ift in Bayern fehr jihig, daEs man wohl freyer Red« 
«twaS ungewohnt feyn mochte; endlich wollen viel* 
leicht aMenü der TJelen neuen Cefetze mOde, erft 
einen erUeckllchsn Krfole abwarten. Begreiflich 
taiurst* tiis dem Z\ve7teii Oroiule die Hegiening hej 

- A*' ■ .■ .^■-- ....... ■ A jj^j^ 
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dem nwea^«rfcQi"i^swerke die EioßcHtihrer BOr- fef Tormalipe Depjiirteinentalmh 1816 wierler mt- 
mx eHtbehven.L dereri EinßufG faifft t9an#ie jBiitäl-.rf bef; jniiitVuUje ^o fveSfiufWcn^uQiQ^C^llcl^. 
kommenheit verbeffert naben wOrdc; und rowunl fteUunß der Genen anderen KreiTeliezwecKeii. T)as 

' Cm w o i" «! »*! i m Hwbft -iB iy bek ann t g e w orden, Itefs 
eia.-Qofttel der Bevölkerung für ihre Glaubeiisfrev- 
heilen und Bildungsanrtalteo fürchten; die evangeli- 



diefe als manct»© andere Beiehpnng-flbeF-« 

der Öffentlichen Angelegenheiten in Bayern , zuri _ 

Verftändnifs der VerfafTung nothwendigi biettM tibs' 

die genannten Schriften- dar.- — — ^ .....-* - ■■ 1 

LAndftandirchc Verfaffung beftand hey der Auf- 
IsTungides ;d^utfchen IWietis ^sar Ntvimrg npcly 
im .fierxogtkumt, ßaynn, y^o lia iiq vierzehnten Jahnr 
|^inde(t,antj[taiviten> irp (uofzthateii zu grtilsef ^raft 
gediehen w^r, im tBcbszehnten zu Cnken begann, 
AosfflluIsWfeaiund.FarrteawiUkUr verderbten Ac;' 
vM>f> ' vtreifa > . .w^s Tich Maximiliari !• eriai^bte!. Die 
leere ForiPt Jängft ^ffeBtUcher Apli^ung baar, koqn- 
te.8808».>>Achd,eiii fijhon . das^ Jahr zuvqr die (tändii 
'• %be St«ucirk0lTc aJjg^fchafft ward^q. war, ganz un^ 
gt^toCsea werde«. Pie.negf^iVerfafffing, mit ivel-; 
eher iraa damals das neu zufammeii gefetzte Gebiet 
^nke« vereinisei>.woUta..ordnf^te,}i)pK ew« Volks-, 
lertreluHg anidie nie zur Ausfilhrung kam, es auch 



thig die Rechte ihrer Kirche und trug dadurch uo- 
ftreitig 2iir ^erQ^Iui^ eii^ac,^i^^ha|flM KJrcben- 
verfaHung hey, welche das UDacordat FfirdieEvan- 
ge]if4^4q.-VöUlg ivffcWdWti^ffiavhlr .(4H»Qhe<SUi!«ie'. 
ri^keiten waren bey einer neven Ordnung des.^taats- 
recKl's ^tf (IbeiViffndefl ; Anfttritrhe- dff'Kirfcnfr, dö 
Adels, durch die BöndesaVtS beftärktv^dM*- Stall- 
rfei- WulirTlrchtin dwiibis+terfgen Oeirte *Si*t»Jobe- 
fchränkten Regtertmfe 'und' nfandi^ ttiraui^nrtprof« 
FenthB<>Afdta1te»^ vietits ' fchMlil- feUon- aii -rtf)fl|n> 
w^im <fer'dfEttattiahsir; Meinu*gvauß-fi)iifwd''fiKyet 
Sbielraan'eAgeben Wurde; obaehlnrirt daft Wigcter- 
einführen des Alteat wenn (c^aiv etwas. ABderet, 
obgleich. nicht hefTeres; anj^iner Stelle eingr.wi>E^t 
iFt^J'ehrinifsI^h. . Auch dio' t^odertaij^e* i^Bch 
hioaiuic^bey» und ^as Vofh^tciidcs ^ifidetOBeii 
weiches erfl abgewactet w^rdeii mufste, .-f^^feer- 
ten; diefer teiden ÜmTrande pe'derif^t ffloWrenche 
ÄhTtlmrti'uAg aih steir'MSbz'iSliSf ^Wt ^# ««Kr- 
kiidg jedoch, dafsW» ffity wieder Sn dWr<Ve»*ffang 

S^hfheilet werde. Da dleTs ganz IM 'fittttt-n fcifchah, 
i tr^f «rterwartflt am iTterfMaVid. J^Wiii-t»Wf.öber 
ffi^ VituVG^meindevtrffadrdtlg <Wjr {lM<it(>'ttlh*r>gen 
niliMrt)^atdt>n wcgMle^'uiiid'dVifMifttfmtti'Bär- 
zerausfchüfr«-, nMd^ WcirftunbergM^tfA-VÄi^rcol- 
%ieiii>Bge»Ux».ftek4H>taw4-«ng^B,^%i ä/m 
JKartiamtBeo- Aci iKwiigs. v*Jift 'X^^iJlocfcwMtlJrt" 
VerfofTungsurkuade; BervOr- - . S>«->iräiigl« jm-i^fel- 



■qv^je Stelle neuer Schöpfungen .cinös frend^rtigeB 
(^elftes wieder zu fetzen. Wir nennen n{ir die Rilck* 
gäbe der Stiftungs- und OemeindegntBr Qndie Cor- 
pwationea > die.CoIIeeiatverfalTung «tcr Regierungen 
uiid die Erweiterung ihres WirkungskreiCes Itatt des 
Itislierißen Centraliurens , die grüfsefe l'refsfreyhei^ 
die LöUing desUniveriitätsbanneS u. dgl. Volksver- 
tretung wurde voa den Bayern gewif$< ^ heifs^^er 
2' Weht» alsi voi^ anderr^.d«utfcae» Stäffiinien^ und 
e Schriften., ;die: unstay« de« nördlichen Theil^ 
des Re>(^ (Frai^en^ i>ekaiant. wurden, deutetpii 
^t<|:enug daratil hin; aber i^ß Ausrichte», wareif 
jiic^t gdnftig, felbft die .Or|[anifationsvero)rdnuiig 
föm 2ten Februar iSiyfprach nur ron einem jährli- 
chen lüV^rotW in je^em Kreife, der {iberdie int^ 
Vangtttgii» (flfo,, aac^ geliebff?) ^GsgBnftände.feiff 
gufftthttm abgeben toUte. DenlRBeinkreire w^£j|ie- 



"i^eletf taddndeV ge+rtfen. V^t'rfOe» rtItfW zw« 
Thcil Recht, aber maViCtifes'Bnt*fc.-"%)iUtÄI ans- 
-^ritchen , ift Sl-wei^ch ^u^tlfileif TtfniW^fMtlK und 
fiüchliger Kenntnifs derUtltäade Uididtfr^Mrlult- 
'Aiffe'enlfntacfeD. - Aft der Ausfbbi^^tiiHAillSids 
nicht -ZK zweifeln, weil fthAifj 'tilvh «fieäiMeflen 
Blattern,' die EinfetZune der gewäMleari Mißrate 
'gefcheb^n ift vnddie'^bl der Abgeoi^dbktea ralcli 
-vorw3t49-4cfa*eft«tL: ■^- Da wir BBS-Iüer ^d^jnge- 
zeigten Schriften ^tla}ten ittOlfeH], - (bikanaÜMaMUse- 
meinen Betrachtungen fiber di« Verfaffung imGan- 
_zen,. aus, dem Standpunkte der Gefchichte^undSl^äV 
weishei^, picht die Kede feyri, fondern not voA^iui 
.Einzelnen, an w^bes ßch die Verf. haiüptBcbUch 
-jgebaltw haben. ,. 

, . , "Pt.,i.^hgginn^^rtdetii&itze,eskÖancin ef'ne? 
Lande," wuch^ «ta» yerüdlüjtg baU jäbitr' dfere 
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jisiiip ■genug ^gefprocfien onJgefchrlübcn' werden'. Aticli ift es eine vollkommen rftteÄ«ArTöi^, wcnal 
(^Doch dds reichten parteyUchen Kedenä häV maa ei& bisher unbefehränkter iWft die Vorfchlägetwi«; 
l»alcl genufe unJ den Tcbarfer fehenden wird es verfei- weit er ficb Icßnfüg befchränUt wilTen will, von ficli;' 
det.) — Sie will die Wobkhaten der neuen Verfaf- ausgehen läfst und dem Volke zur Genehmigung oder; 
fung darftelleh, Imhflmer berichtigen', und die Ausfchtagung hinftetlt,' in welchem letzten Kalla. 
Quellen nachweifen» aus denen die Beftimmungen ge- das Bisherige forthertände * ohne dafs d»s VoIU eixm 
flbften Gud. — ^ Celpräcbe beleben allerdings .die beftimmte Neuerung fod«<n könnte ; die« üreylich: 
Sch'reibaTrt fehr, iber ßie b^nftigen auch, weil begrfVndete, Fbiierung -einer zeitgemäfsen Verfaf-, 
Dient Jeder ^atoiiirch rchreiben kann, das Abf^rin-' fung hängt' bicrfs ■ von dem fuhjeGtiven Enneffcn dev 
Ken yön Gegenftänden, um die blofsj ohne. etwas beiden Tncilelah, wofar es keinen dritten Riahtftr. 
hmiu ZQ briogeh, hbnjm geredet worden i!l. Diefs gieht. Eie Fi'age War altb nur: wQrde eine »»'S- 
ift auch hier häufig der Fall. In jedem Oefpräche drückliche Abrchliefsungdesyertrages, wie in Wei- 
lritt 0ner «Ifi Öegner der VerfafTung mit Ein>vtlrfea mar und Hildburehaufen, fathfamtr gewefen £eyn? 
vor, weiche wifKlIch gehört worden feyn'follen; pasBeyfpiel des Nachbarf^aates war nicht gefchickti 
ein VertliekUäär 'def Regierung bekämpft fm,' und fie :b'ejaneri zu machen; esdurfte endlofes Streiten) 
bebJlt, mit manchen Sopnistnen und Sprünge«, mei- Erwachen einzelner ungebflhrlicher AnfprüohB, • er- 
flens Recht. Indets kommt mitunter viel Liberales, wartet viwrden, uqd manhätte doch woni nicht mit, . 
fiel Geift und Kenhtnirs Zum Vorfchein, und im den vierthalb Millionen , fondern mit einic^n Stimm- - 
zweyten Hefte ift die Darflellung befonriers freymü- fiihrern zu tbun gehabt. Wollte man die Sache nicht 
llug und Üräfflg. wShfend im erfteA mehr auf eins inr leeren Form machen , und alle WiderrprQche zu 
nnne^nllche Weife hinter dem Berge gehalten wird, heben fuchen, fp konnten Jahre hingehen bis. zui" 
dafs 'dem Leifer nicht wohl ift, wie unter ftvnunep völligen Vereinbarung. Rechnete man nun daranC, 
Honi'Äm Wit räthfelhaften Mienen. ' dafs alle nÖtlHyönVerbcfTerungen in derFok» ich 
ti^'^Sefi' 1) Vtber iü f^trf^angsuriumdi'im ' von felbft am bc^uernften machen laffen wOrifei, f» 
ABgimiiäin.' Auf den Tadel desProf. Mttroäörui, tadeln vvii: dEcfs kcinesweges; nur das wOre viei- 
die VerfafTühg fty hur eine Art von Kabinetsordre^ leicht zu wllnichen gewefen , dafs früher et«' Ent- 
weil fie elafeitig van der Staatsgewalt ausgefloffen, wurf unter der Ifii ritt Bekannt gemacht wbrdei^ w%- 
arwiedert def Juflizrath i^rifl, Verträge, feyen anr re, mn dieUrtheile.dferErnfichtavoÜeft benutze» wi 
daTorgekommeii. wo del-Thrört unberetzt* gewefen; Itänüefi.' ' DetTat'flbt Nr. 5 nigt den Mangel defc 
liefe rcyGdtlJob nicht der" Fall,' und der König, im Vertrages inibediirgt, dagegen rechtfertiget Kr^BM' 
fvnttaSfd^en'BefitZfl derFnrftengewalt, Werde,dbch 'fNr.4) ,die- Re.^^rÜ'nfe, ducb oiizüi^ienftnd,' «liÄ 
^vrabl nic^ ieh Füfpur hinleken liivl lagen follen': '6hak auf äi^ füllfchwc^gertde EmwilUgung Oewidtt 
,^ch getraue mir nfcht lünger König zu helfsen,' w^il zu legen (S. 9 und laV — ' a) 'SbuverSnÜM. 'W« 
in iigend einem Gehirn ü'ie Lehre ausgebrfttet wor- uber'^rfThel*.- <i i.:'^ 'N.eiir'fBureiräittrn^ " 
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traue mir nfcht liinger König 3 
iigend einem Gehirn Üie Lehre ausgebrAtet V 
den ilt, die Fürftengeivalt werde nur.Uiych ^nw . ,chilc)|er. S^at nac\ den Beftimmungen der gegen* 

Vertrag Jmil dem Volk ertheilt. Seya nunmehr fo wärtigen verfanungsurkunde " gefagt wird, itk 
gfltis, uitd Tcitiagt euch mit inir: "•— ^ Sehr nphi- -"VMnz'ungeBtlgensf ■ SeuveMmtfit m deutet hier nuY 

ftit^ itt hier Unterwerfung mit VerfaCfung ver- Landeshoheit, nach Aufsen, die Unabhängigkeit 

wechlelt. Jene kann freylioi), i\to ein Filrft ^uf -von einem bähere^ Ifj^d^herrn u. f. w., wie M 

leiaemanerkinnt erSftchen Throne ütztj'nicht" mehr fchon dj'e "RlieinTjundsakte und ihr Schutzherr {Lt* 

fafeMieni *ber eine neue. Or%uij(g der Verölt- prinett ät ta cmifidiriHipn iu SUn /front ätt ßmwt- 

*i(fe «wifcnen ihm nnd dfim.'Voike Üinn dennoch rabut aui m'ont point dt /uxiraüi ; Schreiben an de» 

■*«l 8>CeDfei^g(( EinwiUi^ipg , gfgrOndpt werden,'] E^i^tPninas, jUen Sept. 1806), fo. wie diedeolGflw 

^Itadmm^KSt -wenn eine unverrückbare Satzung* .'Bundesakte im erften Salze rtlmmt. ^Jeo* Wott» 

nicht hloü cid Oefetz^, wie, yiel^ andere, eotflphan ,heifsen auf gut deulfch' nichts anders, als: eiit'ooaV 

.kä, Öie EinwiUigiiiig kann,, durch Handlungen .hängfger Staat, untet einem Erbförften, mit^eH(*r 

eben logm erklärt »^erdepi als auisdrOcklich, iind .bercnrinkenden VerfalTung; und" fff ift's recht.' -J- 

£e ift dwer varhandcn, lyenii das Volk den ausge- S. 15 der Grund, warum der deuifche Bund^n^«tt 

Ichrlebenen tUübstag befchitHct , fleh des d^rgebo- erwähnt II 

teneo.Rechtes,wirkIich bedient; fie ift frey', weil .leicht, l 

' ' ~ "' «rtretern denkba'" ift. "Stellen gc: 

der Staätsdiener.'aiif der;Ebenfc 

: Juftizrath thut, RJr ;vierz6bnl( 

angewhen werden, da ^^Edicts flb 

c! hat. und nur bcwei^ti farTungsiir 

ft. '. Man Künnte diefe Erlöfcnen 

vveii die Eii^willigung >pn igt(} 

- eri'ihQFste',' doch zei- lerdings, 1 

gen die eingegangenen Dankzufchriften (wenn Ge lig, doch t^ r ■. r 

Biclit veranUbt wareo) , dal^ UOa.ficb nlcBT^etlTt ' Zteheil* *U« der Abeang eines Fürttenbaufesvenir- 



i^r 



A. L. Z.' Nun. 130. MAV J419. 



19a 



facbu> IHa Erbftilga dcr'GradcsnSlie iftmatHrlicb (S. 35), w]e:gate Wirksng.e» onck in.derVorz^ 

Inpolitircher Beziehung rathfiaiBr. — ■Wflrtemberg haben m»chte , fleht doch' mit den heiiligen Vmr-rtd- 

hat dagegen (1 10 des VerfalTuiigsentwum) aus- luogen vom Wefea des Staates ia zu furuem Wider- 

dvilcklich die H^redientcrhfolga angeordnet, und fpruch. Die VerfaFTung erinnert daran nicht und 

dM Bayerfche VemlTung fol0 auch hier, wie in vier bat fehr gute Beftimmungen , z. B. dafs beweglicha 

len andern Stellen » (was ioaeften keiner der obigen Gflter zum Staatsgute Eehüren , die noch das neueUa 

Schriftfteller bemerkt zu haben fcheint) w&rtiich Hau^efetz zu den AUodien rechnet, wahrend die 

der 'vrartembergiFcben , cur mit WegUtTuag der Baimkt Verfalluo^ C§- 59) alle Damainen fbrtdan* 

Worte: „ohne RflckCcht auf die Nahe des Grades ernd fOr Fatrimonialeigenthum erkennt. '— I>er 

niH dem zuletzt regierenden Könige," diehiernur Staat hat. 6oo^cxx> Scheffel '(100,00p ^lagdeburger 

einen erUuternden Zufatz bilden , da die froheren Wirpiel) Getreidegilten. •— DerTadef, dafs Keine Ci- 

Worte: tSo d*fs die zur Zeit des Ablebens des letzt' villilte beftimmt worden Tevi ift von mehreren Seiteiw 

r^erenden Königs lebeAden haycn Prinzefllnnen s.B. vom Hn. v. Homthal (Ur. 3.$. 41), der Barer- 

oder Abkömmlinge von denfelben, ohne UnterCohied fchen VerfaCTung gemacht worden. Dagegen hebt 

des Gefdüecbtes , eben fo, als wären Ge Prinzen äi» Cch noch nachdrücklicher antwocten, als hier ge- 

mffprUtgtitkt» ^aMMts/Ißmmt" C^iete dtej "Worte hat fchieht. Die Befugnifs der Stände, das Budiet zn 

die wrürlemb. Ver&Qiuig nicht) „des Ba.7erifchen prüfen, ehe fte Steuern bewilligen) bringt no^werh 

HaufeSt nach dem Erftgeburtsrecbte und der Lineal* diß die Feftfetzung einer Summe fnrdennbfaufjvaod 

erbfolgeoidnnngi zur Thronfolge berufen werdeW mit ficb; es wäre!^ber tadelnswerth gewefeni die 

ibhon- rieutlioh genug find. Gleichwohl rohmt unfer Summe fchon im voraus zu beftimraen. Wenn auch 

Vf. , dafs die GraciesnShe fo devtlich eingeführt, wor- nu^ die Civillifte auf die StaatsgOtprrenten anSewie- 

den.fey! Bekanntlich ftotzte fichi Bayern auch I1740 fen wfrd f wie in WOrtemberg, j, 304 ynd Baden 

auf dieReKi'cdienterbfolge, um die pragmatifcheSan- i$. 59). fo hindert diefs die allgemeine Ve^Twltauag 

ction Karü VL umzuftofsen. — Der Kammerherr - allerEinkfln^ und Ausgaben nicht' im miqmwn. — 

in diefttm Gefnräche bringt riel Unbed^utei>des vor; c) IndigmaU Die AusTcliliefsung der F'cnnften von 

mit Recht tadelt er aber, dafs wahrend einer Re- Staaisümtem ift nur f« zu verftehen, (Jiifslwauf ge- 

gentfcbaft alle Aomter nur jnrovitorirch twfetzt wer- fetzÜchc. Weife das Indigenat erjangen raflfTen, um 

Sen follen. Diefs ift der DieoFtpragmafik ^^ Bey angeftellt zu werden. Ungeachtet der vi^en Aüttf- 

lage) cntgeg^ , and der Legatlonsrath Ipfst Jich auf ritalen, die der Vf., ball), im Scherze, gegen die 

-bäne- Rechtfertignng ein. —.4} ^aattgvif. Ei|i Ausländer anfährt, ift es doch. einem kleioeren 

'"Wcchfelherr Flavius ffalifhnt wJi;^ l)ier,,Uber feine, Staate befonders nOt'zIich-, fremd'e Talente zur Auf- 

ür altuftameoiarifchem Stil vorgetragenen Bedenkeö frifchung öfters hercinzuzielien. •* 6] JMteramt da 

.'Mehrt. Das Syftera der GrundberrÜchkeit , wel- Stßattratkt. Die Verwerflichkeit der foeeiiaDntea 

pham- «tor Ausdruck . .Fidflico tiimi ts ft aat ■ entfpcJcht jtdminiftrativen Juftiz mit Vi^rtne dargäftelU. 
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V\€h im Sifren J. t. A- 

'f c» Ehrenbtrg , Doctcfr 

igl. UngriCqhen Si. St*- 

r Höfratb t>ey dm* obet- 

der HoF- Cotumifiion in 

zu Prag am >4rtcn Üc* 

ein Vater Aattn FraH% 

^Qatftr alaau^bender Arzt ücb hohe Verdienite um die 

ii«ideo4c Meorchheit, Ta wie um - feinen Land es FürHenln 

^*m, unglUcklichea Kriegiiahre 1757 erworben hatte, 

-nn^ ?w Belohnung derfelben von d»r Kaifatin Königin 

i^rif HuriSiii'imS. 1^6^ fammt feimn Leibeierban in 

-4» tfblindiCcIivn Adelfi^nd mit dem Prldtcate vt^Ek- 

rnitr^ erhoben wurde. "Mit ausgezeiclinetem Fleir» 

. legte l>r. Geh auf das Studium derllechiiwirrenrchaFtea» 

.«t^rd« 1764 Docior der Rectiie auf dfr Prager Univer- 



£tn, und nocb in d^infelben Abre ▼on jit^ Kalhilk 
Maria üiereiia zum Raib» eaf der Ooctorbatik Sttf te 

'b'sliriiifchen Appitna^enkkammn- iB-'Pi^g'binaMb 
'lü dierer Stelle zeicfanetiJ ef Titb To au^^jlls'flinlB 
'3'. 1774 ztigleicb da> wicbtige Heferat^ft ^l e tnw toa 
Lehentangelegpnbeit^n anvertraiit Wnrd^. 'A^^wirl 
er von dem jetzt regierenden KaHer und Ksrßg Am 
1^91 Zum Hofrathe bey der oberfteti JuKlzftäh i»d 
im J. 1(00 zugleich zumBeyCtzer'der(4bF'-'Cb9pifiiflMii 
in Gefetzfachen ernannt« IW J. ifo8 enfalÄte ihm 
der Monarch nach feinriän langjährigen QTÜtltif den 
KSnigl. Ungerifcben St. StepÜaiSc- Onfetv; AöÜ'tAi* 
ihn nnd feine Leib esertwn Ibi Jafarifi^ti' M^«tfc- 
Ilndircben Frey her hitkand. '5ö, fii i|-il|' llWli" Ifl 
Staatidienfte ergraute GetdilftsiUann bufeir l ' 

.tchafte bey allen OklcgMbaiwii erftfH», 

Icbatabar waren feine, Tufn^f* ^ P^VUHl^jA»' 
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■1 .ST:A*TSiWi.»ss;M«Qji(4^-x.'^.-,.. - 

" i) Mafftnsii, b. Thieoeitiann: 'J^^«*/K'bftrrrfft 
•P^affuHgtinikndriesKSnigrtielU'Bajftril. Voti 

;«)"^ÖB«sK4a';h. Riegel u. Wiefsner: 'ütbe^ di* 
.'.'. rerfaßungsurtunde Ott KBmgt-ei^hs ßttytrn. 'Voöi 
Vf. äjlVatifin^ldkotthmU (ßrafen v^5o/«^> u, r.,w. 
.'3) ilAJinH4^ >. Kunze!: ^Hf ^Triftü (ftr f^t^^- 
. /•fWW"*»?*'.^" KSnigriüks Baftru. Von /. £. 

,««■ Hamudt u. f. w. 
. 4) WitiUBUi 
. fckmfltiekt 



tffdt. t)., Nitribitti 



ffaMptmMumtti i»r nnm ytr/aßimd d**"bautt*- 
Jkkm SbuU — - »n Dr. W* SM. Bthr^J,y*. 

5) GCRMAHintf •S$merikngtir1lktr,dUfirfi^ng^ 
- tirknmät dttJOfnigrtkhi Baytrd, vo» timtm bayn^ 

■ /ehtm P»triotm u. {. w. ■ \ ■■ ■ ■. 

6) MOwcHKw, b. Tbirinemann: Firfa^ng der ÄS» 
ntjgrtkht Bayern mtt dtn darin Itug^Wirttn früH^ 
rtn SSnigt. Edtetin und Ftrerdnungtn , voo a. 
DOtli»ger u. (i w. ' 

7) fentANasir, in d. Exp. d. Kameral 
Urbir tinigl-itr wiektigßtn f'ortktilt u 
dtr n'tutßtn FerftMmgsurhtitidt' dtt 
Bayern, pon Dr. ^ök. PätitHarl u. f. 

■g) Ebtniaf.y.b. Palm «• En^ie:. Wa 
Batftm ihrt neut f^trfaffHngttfrkandt"^ 
dtrt ßl mm ihnen u. t. w. , 

Zweytit Btft. .,({') StligtonMidiä und Cntordat. Es 
kana keiaem Liafer ci^tgebep, dafs beide ficb 
mehrfach widerfjprechen ; .ai(ch der Papft erluonte 
dicCSt lieb Geh mdefs durch die Verlicherungen des 
Ki'taiga benihigeq. Es.Kt zu gjauben, dafs. im Falle 
«iner Relbang das Coacordat nfchftqhea müfTe, aber 
diefer fchwierige Punkt iü -hier nbergangeo. Der 
bifeböfliche Rath rühmt den Zuftand einer -berr- 
{chenden R^igion , wcnigCtcns Pj-ovinzenwsire, wo- 
bey^er ßcb auch auf das Ur^bßil mehrerer evaageli- 
Icber Scbriftfteller bezieht, u;id nur mit C/randen 
die Unthunlichkeit beftritten wird. Wir eeben zu, 
daCs das Bef^en einer Staatsreligipa fowom zur Fe- 
ftigkeit dCs gefeiligen Verbandes als zur Innigkeit 
des Glaubens viel beytragen mag,, moigen aber, deCs 
«in- Zuftand ,- der ficn kaum ohne harten Zwang er* 
haltea lieCse* wo er ficfa fcbop laad«, nmlo-flMlif 
J. L. Z, I8i9> ZwijfUr SüwL 



da. wo »t niolttift« aucb nicht heneftelh werdea 
foV und<kaRfl. iiolltfl «oeiUrofae deUbalb nrkOrzt, 
bedruckt Mre^den in eiMr iVovinB, w^il ihre Bdtett- 
^mc die Minderzahl «lutnachöi? JoU der Gbabe, d«r' 
nun einajal kein Band %a kann, von neuenl eine 
Scheldewaiut. werden , die KrafL jedes Suatos' voö 
ieindfeüger Unduldfamkeit (denn die kann nicht 
«wWeibea) ,zerfplittert werden? Tritt nisht viri- 
fn«hr. das Retncbriftljche ftjirker hem^, ja weninc' 
der Drtterfchied des-BjskenntnilYoi bDnerJicbeR eSa- 
4ufa erhält? Die Sacb« iohrt zn weit ab, indefs' 
Jf^nn man kaum oft genug auf das Beftreben derteaK 
gen hinweife», die mit aller Mühe eine. Wondeanl- 
fureifsen fu<ibeq, an der üch DsutCehJaud fdioa halh' 
«rUutet hat. — Der Staatsntth ftelU GhimlfätzB 
Aber das Verhältaift des Staats eur Kirche ■ aaS, dg-. 
tte» «an Beyfall g«b«h tnursl. fa Wie fie mit 4mi Ra- ' 
ligionsedut« . (welebefi dem *qo 1809 feft gans es- 
mafs) ^ibereinftimrtBn. Die proteftantilbhe Kin3ife 
faät..'.cine.i>ell>rtftiiodtekeit erhalten, wie in wenie 
Ländern.-während freyjidi die katbolifche flJr »Iß 
Freundedcs Ej>i(b«pplfyXtems and oinerfreyen dsu«- 
Johen KtroiW: fehr , ungünftig angerichtet fehelnKh 
mxda. i.. PrififiityMt. Der gnlehrte Samcthräif 
Ijnj'-ht die flftoiis »hörten Einwurfe ans, welche der 
Staatsrath ziemJnxi richtig hebt, bisauf zwey, die 
er ancs-kentitv und auc^ diefs mit Recht; näinlich 
dje CenfiK der politlfcban Zeitfchriften und die ero- 
fsö Gewalt der . PoÜBeybebÜrden , in Aafehune der 
P^r^fraj^t. Samotkttix. fchÄdett die Sch£i der 
MkiifHr vor der OeffentUchk^, die ftvylich, wenn 
fie tmfähig wären» et ns' Licht bringen wflrde, 
treffisBd nioh den Worten derFran v. Sttut. — ^e 
Unfruchtbarkeit der Bayerfchen Zeitangen fprichr. 
wo nicht gegen die Regiehing, doch gegen die Re- 
giVunKen; nur der Rhenkreis wird freyer gehal- 
ten. Auffätze werden Tonden Kreiabehöiden gfi- 
ftffiohen ,- die oft nach ein^n Tagen ia den Monct». , 
ner Buttern erfcheinenf Gewifs werden die Laod- 
ftände zur Herftellung wahrfcr Prefcfifeyheit ernC^ 
lieh wirken , über die fo viel, zur GenQee , etfekriä» ' 

zulkunf Wie' dem 

{^en» dafs in Fran] 
lerrfcht.) '— 9) 
Kluger Weife 6nd I 
welche zu viel '■ nifi 
ger Heiohsrittvr m 
mehr zurecht gewi 
der Standesherren : 
foy; darauf folgsti 
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des englifchen Adels , nSLchß&tIhmi werden möfie. — inär$ , die vielmehr lehrt, dafo Hirtenipdlkeni die |»- 
Dle liÄziifriefknfn /y rtaflen daph y ^afir die JElawt- - tmrohalifehe'St2iiimv?r%friiM ei|rn tft luBsAm^ 
iieftilrtmiJgeji dir >Ver«rffutig wid nler «difete »er ber , ^Mü|;oleii ;- Magrared* - uemoknHSe' üt »ftiii»- 
den Adel fchon in derlJundesakte vorgezeichnet wa tflrlicbften und öftertten die Form der Stadt, die 
Für die HerftöUuiig der RegelmaTsigk'cii TaTst "Torrn der*SudtV die nachher der daraus gewordene 

Staat behält j in grofsen Ackerbauländern fteht das 
FOrftent hMa am fefteften. Der Vf, hat wahrfrAeia- 
Iich die so&vveiz' und Nordamerika im Sibrief die 
aber beide zu eigenthQmlicheVerhfiltnifTe haben, um 
eine Reget gef^ «m kfonen.'^Eber ItiCse fich fior 
den geg^nM^Irtigen Zweck lagen $ dals die V 
BerHÖtaft^Äur wy emftdieft SSttfeni ^Befchlftlg 
md^^eUigenrBeziehuiigeJigedjeihenkaiio. -^-r 

X^^eAldjial^t JbciIst*et.w.f.i#Yfcl ff^ 
hoben ; aber (eyen denn nicht manche Poiizqfi 

in Aafehuog ^^r Mih^r^clitj^^ ^^^ 
AuswaridCHin^, AnföfCgmachijöff, aucTi f 
Leibeigenlphaft? — f' I8 eine Abrchweaui 
das Juden weferi.; Der Vf. ift von pokms Am 
rflck gekommen und Qberzeugt von der Ui 
keit,' die Juden zu nötzlichcn Borgern ztt 
aber indefs die Gefetze den reichen laden beginfti- 

f»n, werde det arme wahrhaft feMSt xmäfimitt 
i^relfWng von Handvt^ken gefUSdert. -u.ilMcfs 
ift gev^s^ dam bayerichen Edikt «bttr daslHiCBawe- 
fen fehr entgegen , welohes gerade darauf gwdshtet 
ift» die Juden vom Schacher weg n andern Gtmr* 
heg. 'au ziehen. DaCs jedoch die VoHxiehung deflel- 
ben unvollkommen feVn muffe-« -ift «ech ns der 
Sphrjft Nr. 5 zu fchUelsen, worin die AbfteUang des 
Judenfehachers cevvünfcht ^v^irdt Die alkeipelae 
KJ^ge Ob^r den Nfu^btheil, welchen die Juden der 
bürgerlichen Wohlfahrt zufügen, läf^st fich auch 
ObecnU» zumal auf dem Lande, für gegründet erken- 
nen; ab^r die Regierungen find zwifchen dfefer 
Rückficht, und den Geboten der Menfchenliebe auf 
das (chlimmfte eingeklemmt. Uebr^ehs treffen dkte 
Ben^erkungen nur die Verwaltung, £0 wie auch 
5. 2 1 und aa. Dii^erfaffiingsurkundc konnte doch 
SteuttvirefenHi. dfergl.' eicht afuch anordnen. — Der 
Erbadel, in Monarcbieen nothwendig (6. 23)» 'dürfe 
tkft den bötfeeflichen Grnndbefitzern nitfit gleich fce- 
fteuert werden ; er |iabe die Beftimmung erhaltan, 
eäie höhere duiturftufe itvt bewahtSn. * Man UM iha, 
Wie in Eifgland , an Orundbefitz kdOj^fen, den Nach«^ 
geborenen frey ftellen, obfie zum Bflrgeiftand zik 
rückkehren woUeh (dann werden fie es wohl blei- 
ben lafTen) , und den Söhnen erft dann den Ritter* 
fchlag geben i wenn ie Adel der Seele und fttten f^ 
zeigt haben. — Def Bürgerftand wird es tröftbch 
finden , dafs ja doch die Verdienft vollen aus ihm* 
geadelt werden, er erfcheint hiet als der Rückftan(^ 
die blofs zur Arbeit taugliche M^e , ms der ABe, 
die etwas Werth find, heräusgefircht, der aber auch 
die Abfälle des Adels zugeworfen werden. Nichts 
kann urtgerechterund ungefchichtlicher feyn, als 
den Adel für den belTern und gebildeteren Stand aas* 
zugeben , den Unterfchied ins Moralifche zu zieheot 
der nur poKtilch wahr Ift. Der Vorrang giebt dem 

fid^tenum Co wtmg als dem Bürger voi: den Bauem 

-* die 



fich fchwerlich etwas anderes fagen , als dafs fie in 
Altbayern früher üblich war. .Sollte fie ein Vorzug 
der höheren, gebildeten Stände fe jn, fo 'war fie nicht 
blofs auf Adel und CoUegienräthe ^ einzufchränken 
^Hid jiicht auf fo ' viele jprivatrechtliebe Ab wefchun'- 
gen anszudehaen. Wenn nach der Bund^dikte d^m 
Xdiel die gutsherrliche Oerichtsbarkeit ' nicht entzo- 
gen w^^en konnte, f o ift doch die Z^rtlckfahrung 
-auf den Zuftand von 1806^ durch welche die bürger- 
lichen Outsbefitzer fie verlieren, für diefe kränkend. 
~ . 10) Din^pragmatik. Tadel des häufigen Quiefei^ 
•lens und Verfetzens der Staatsdienei^. (Beides liegt 
'^^Q^defs/ eigentlkrh im Geifte der Verwaltung, ^egen 
-den mit ffefetzlicben Beftinnnungen , weil fie doch 
jiicht alle Fälle erfehOpfon können^ wenig auszurich- 
ten ift.) -* 11) Stänieffirfammlung. Pairfchaft fer 
keine Feudalanftalt. (Sie mnfs es nicht feyn und ift 
to weder in England noch in Frankmich, wohl aber 
in Deutfchland.) Fftr die zwey Kammern die ger- 
.ittöhnlidien Gtünde; wir werden darauf zurllck 
-kommen» ^-^ 5.35.' XKe Wahlen foUten weniger 
nach dem BevormunduegsTyftem eingerichtet feyn. 
Diefs hatte eine weitere Ausführung verdient. — 
Die Initiative foUten auch die Stände riebeo. Damit 
Xtinmit che zweyte Schrift (6. 48) öberein. Im AU- 
Mmeinen anerkannt end wahr; aber. ob für den An* 
£ng ia einein favsfaer ^nz unnmichränkten' Staate, 
(der ungeheuer viel Oelstze und' Verordnungen hat, 
nicht die Verwirrung unlösbar werden würde? Das 
Petitionsrecht ift ein ziemlich genügender Erfatz. 
M^ftrUmbirg (Kap. VIL Abth.*IL), Baim (5. 65 u. 
»7), Polin ($. 90) > ^MMMT, HndhurghmifmX^. 3) 
•wie Bayern. — la) FirantworitUkMt dir Mk^lir. 
Der freymüthigfte Anfiatz in den zwey HlftM , mit 
Kraft und Feuer gefehrieben. Ni€4it der oberfte Ge- 
richtshof, fooderfa . die Kammer der Reichsrathe 
Sollte das Richteramt . haben. Rec. findet die ge^ 
;inifchte Behörde nach denn würtembergifchen Ver^ 
Jaffungsentwurie (IX^ Kap.) nachabmungsirerth. 
t Der achtenswerthe Oraf vom Sodin tritt in Nr. 3. 
liefclmden, ja behutfam, mit Würde und Eifer auf, 
iKid wenn deich die kleine Schrift keinen Gewinn 
lür die Witlenfchaft darbietet, fo ift fie doch, als 1>e- 
^nnene Beleuchtung der VerfiifTung, gewifs fi^ den 
gröfseren Kreis von liefern nützlich und empfehlens- 
ifverth. Die Sprache «rfcheint hie und da gekünfteh, 
2* B. in $• I (der die Vorrede enthält), und mit Aus- 
brücken vrie Nationalität, Tendenz, Fluctuatio«i, 
Stabilität, VerCatilitaft, venmftaltet — Ob mit dem 
^ Mynamen „der Oute" dem ehrenwerthen Könige 
Wirklich eine Bhreangethan werde, (f 6), bezwel 
fbln wir fehr. .-^ Hikten Völker «nd Staaten, deren 
JBewohner auf weiter Flache zerftreut find, wählen 
Xi/mbtikint die in andern. Lagen Befindlichen, Erb- 
mQnaBgtgieBi f^t« DiefiÜJt4ierGeIchk}hieai^t ge- 



tw 



Num. i3ir; MAT I8r9^ 



19» 



die Vmnat)fttn| dne» grfifseren fiflliehen Werthes; 
BdobaoM der Verdienlte und Erbadel find nicht zu 
v«^^Meh£än^ inid was die Stenerfreyheit MjIrifFt, fo 
HtkhWer einsufeben, warum gerade jeder Edelmann 
von dem Ertrage feines Gutes mOfsig leben können 
IblL Solche AnfprOche erinnern an den Landtag in 
BoMbay (Hammelburger Keife III, x||j^- wo die 
fierrefl des Oberhanfes auf ElephantenHben, die 
flUt ihren Rüffeln fo weit als möglich um fich gri£- 
tmu -^ .'Wir ilbercehen viele einaelne lobende^ er* 
ttaMmde oder tad^de Bemerkungen des Vfs;, die 
tfwSftea s Beyfiill verdienen und mit der dritten 
Sdioft Tlel abefeitiftimmeii. j. 42 die fehr betrO- 
teM^^BeTtimmung, datfs der Kfönig auf alle Antrage 
der-Stinde feine Entfchliefsung erit am Ende ms 
mit einem Mal erklärt , hemmt den Ge^ 



fchfiftito a n g^' lähmt viele andere gute Verordnungen. 
DerlHbi, *k 4ar fich dafcey keinen gedeihlichen Ge- 
fbfaällaB«ie denken kann, will lieber glauben, er 
vcrfte^ dfen $. unrecht. Ohne Beyfpiel, wie er 
si«jil% ift nun wohl dlefe Einrichtung nicht (z. B. 
MecMleiilSttrg* Erbvergleich von 1755. §. 162. S. 76)9 
ebetf4aaii*fcaiui die Nachtheile derfelben kaum genug 
liene«ben, und wir hoffen, dafs für diefen Funkt, 
eiaeil dep £ch wäobf ten in der ganzen Verfaffung, die 
SliMfe beld auf eine Abänderung antragen werden. 
Eieftiiiiinmd^ urtheilt die Schrift Nr. 3 , §. 50. — 
Die .Wtofche » z. B. dafs die Qbergrofse Ge wiut der 
LaadfUiter befcdiränkt, die (Gehenden Heere ver- 
kleinert werden möchten^ verdienen alle Beberzi- 
gung. Defto ufibedeutei^ler ift diefiorderung ^. 50), 
da(s den Abgeordneten eine ausgezeichnete Tracnt 

fegeben werde» Ihre Stelle« ihre TQjchtiffkeit im 
»enife wird fie befTer fchniücken als folcne Spie* 

Nr. 3* Tiefer eindringend, freymath^r, als 
die anderen Schriften , (ctUirfer tadelnd , wie von 
deip VL zu erwarten war, auth bisweilen ungerecht 
und einfeitie. Doch hleibt er bey der lebendigen, 
Kraftvollen Sprache in den Schranken des Anftandes' 
und der Ehrerbietung, und wir muffen diefe Art, 
von der ftiefsfreyheit Gebrauch zu machen, ungeach- 
tet manche abweichenden Ueberzeugunj^ , höchlich 
mhfnen. Ruerback^s fchöne Worte , da|s viel Herr- 
fiehbs er^elt , doch noch manches zu wünfchen fey, 
ft^faen treffend an der Spitze. Die Schrift: vnü nur 
die, Bnüchtung d^r ttmifländyeken Virfaßung einer 
Prohing untei^erfen. Den Anfing macnt eine ge- 
fohichtfiche Beantwortung der Frage : was war in 
Bayern In Bezug auf landftändilche VerfalTung? 
liauetfaohlich aus Rnikaret Gefchichte der Land- 
ftfeide in Bayern genommen, ein flüchtig gearbeite- 
ter find ver(chonernder Abrifs , der übrigens , von 
<iMm Mängeln abgefehen , hier wohl an feiner Stelle 
y^^^^ Die Gebrechen des bayerfcheA Ständewefens, 
die «am Tbeil fehr nächtbeiligen Polgen der-ottoni- 
fcheo Handyefte (ijii^), welche die untereiV Stände 
drückte u. f. w., durften immerhin angeführt wer- 
den, um die H^eln fbr die Gegenwart allfeitiff defto 
heOer za begründen^ — IL Was ift erzielt? Die 



Hauntbeftimmnngen dts 6ten und Tten Titel&i 
III. Was foll noch ertüelt \verdeh? — $. 3a. Nur. 
iine Kammer! Die Erledigung wird gründücheiG 
und fchneller, die Mehrheit ift die des ^nzen VolkSs 
ohne Reibungen, entfcheidend ; die Erörterungea 
find mündlich ; wie können Reichsrathe vermittelnd 
feyn, da die ganze Repräfentation zwifchen Fürft 
und Volk mittelt? — Wir entgegnen folgendes^ 
Die Erfehrung fpricht nicht fehr fQr rirn Kammer^ 
denn der Nationalconirent und die Cortes find fo we« 
nig empfehlenswerth , als die Provindalftande meh» 
rer Lander, als Noi'wegen und die kleineren Staa- 
ten für ganz andere Verhältnifle etwas beweifen könr 
nen , während Grofsbritanniens, Nordamerika*s und 
Frankreichs Beyfpiel, der Leander/ in denen ftiindi« 
fches Wtfen ammeiften ausgebildet ift > eher einen 
Gnind ySr die Spaltung geben kami. Finden ficli 
dort ^ufsbrauche, ' fo find fie Vornehmlich den nn-db 
fireyen Wahlen zuzufchreiben , wodurch das Unter- 
haus feine Selhftf^ändigkeit verliert. - Uehrij^ns ift 
fch wer vorherzufagen , wie eine ganze Klaue voa 
Menfchen bandeln wird, fo, dafs ea am beften« fe^a 
mag, den Erfolg abzuwarten. Betrachtet man im 
Allgemeinen* den Umftand, dafs einige Bürger füc 
Alle fprecfaen, alfo auch denken Collen, fo kannditk 
Wahncheinlichkeit Ihres guten Verhaltens dabey 
aus zwey Gründen herrühren : i) wegen einer wohl 
überlegten Wahl der Sprecher ; 2) wegmi ihrer Stel- 
lung im Staate, die von der Art ift, dafs fieihnea 
ein bleibendes Interefle am Gemeinwohl giebt# Die«» 
fes findet fich nljn unftreitig bey keinem &ande<lich&- 
rer als bey den grofsen Grundeignern, freylich zücbt 
gerade dann, wenn fie viele gntsherrliche Rechte ]ba- 
ben, die ihiMtt wieder ein befonderes IntereCfe ge- 
ben. BlofserUrundbefitz , den auch ein fpeculiren- 
der Kaufmann auf kurze 2^t haben kann , wirkt 
offenbar nicht auf diefe Weife, nur der erbliche, aa 
Faknilien geknüpfte. Wenn man von den erblichen 
Gut^efit jyti mcht den rafch aufftrebenden Geift 
erwarten darf, fo fehlt den Gewählten, die noth-, 
wendig ihre Stellen oft wechfeln muffen, die ruhige 
allfeitige Ueberlegung, weil fie nur ehi^geizig wettei- 
fern , fich m den Augen der Wähler hei-vor zu thun« 
Will man in den Reichsräthen ein einfeitigeaHinneir 
gen zur Regierung annehmen (was doch wegen der^ 
Standesherrn fehr zu bezweifeln), fo mufs manzu*» 
gefteheh , dafs die Abgeordneten gerade die entge-^ 
gengefetzte Richtung haben; das Zufammen wirken 
beider Klaffen, die in ihrer Vereinbarung das wahro. 
Wahl der Gefammtheit fordern , wird allb den Ge-> 
genfatz zwifchen Regierung und Volk am heften 
Vermitteln können. Rafcher wird ireylich der Gang, 
in . rie^ Kammer , aber wea^r gründlich, unddiei 
Mehrheit ift weniger achtiMV, als wenn fie aus 4er ^ 
befonderen Abftimmung der zweyttfaififen entfteht; 
mdin könnte mit numcherleT Mitteln die Mehrheit 
auf eine Seite bringen', woney die wichtigen In^er-, 
cffen des einen Standes ganz überhört wüjden. Et- 
was Gemeinfchädliches kann in zwey Kammern viel 
fchwerer» als io einer^ die fich wohl aberrafchen 
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lifst, dur^geratrt wenfen, und wenn dugfifßn aljeiif 
ding$ das Verhinctem voa etwas Nützlichem in zwej 
Kammern leicfbter ift (iif/ ab omni parti etc.)» ^9 darf 
auf die Macht der Oeffentlichkeit (die freylicb bey 
^a Sitzungen der Pairs nicht fehlen foUte,' denii 
ohne 6e wird das Oberhaus aller öffentlichen Ach* 
tung und Aufmerkfamkeit berauht) u'nd auf die voa 
Ocfchlocht zu Gefchlecht gcfteigerte Bildivig der 
Keiohsräthe, wie Ge das englifche konfi of pietM 
«Igt > gehofft werden. Fremder Art ift dicfe Ein- 
richtung nicht ; z« B. die Curien der Landftände im 
Mittelalter« noch jetzt die zwey in Mecklenbui^» die 
vier in Schweden — dafs bey erblicher Pairlchaft 
das Recht zu reden ein Eigenthum fey, behaupte^ 
jttmitidiiigin nicht mit Recht, d^nn fonlt mOlste man 
darM)er verfügen können. I>ie bayerfchen Reichs- 
vithe, lagt Hr. v- Ä (S. 6i), werden von den Mini- 
Wern geleitet -werden können; möglich; ck>ch find 
iHe erblichen , deren (Tit. 6. 6. 4) immer doppelt fo 
viel find , als die lebenslänglichen , von der zweyten 
Regierung unabhängig; auch muffen alle Einwürfe 
»gon< erbliche Standlchaft der Bundesakte willen 
^reichen. — $• 34 billigt die Einrichtuijg der Kam- 
inern. — $. 36. Der I4te f im 6ten Tit. verord- 
net r 9,Ke{n Gegeoftand des den Ständen angewiefe- 
üen gemeinfchanlichen VVirkungskreifes kann von 
einer Kammer allein in Berathung gezogen werden 
und die Wirkung einer gültigen ßnwilligung der 
$tilRde erhalten.** Der Vf. fandet diefs febr nachthei- 
lig i^md wid^fpreehend , weil er es fo verfteht » als 
könne keine Kammer allein einen Gegenftand bera- 
tiieiY. Aber beide Sätze gehören nothwendig zufam- 
men^ das umd verbindet wefentlich» als wenn es 
hiefse : nicht eine Kammer allein kaoa nach vorran- 
giger Berathung» einen Gegenftand mm Befcnlufs 
onngen. Hr« v. H» ift fchon zweifelnd an der rich- 
tigen Meinung» aber er hätte fie nus Vergleich der 
jC 9eyiage ganz lieber begründen können; wird der 
in einer Kammer von einem Gliede rleafnlben ge* 
nachte Antrag verworfen » fo ift keine Rede mehr 
davon» geht er diurch» fo gclanet er an die andere 
Kammer » wie fich von felbu vertteht. Letzter Tit.. 
|. 53. lit« 4. SeltCam ift nur» dafs ein königlicher 
Vorfchlag» auch wenn ihn die eine Kammer verwor- 
fen hat » doch nooh der anderen mitgetbeilt werden 
viufs. §. 52. Tit. & $• 53 €• Mit welchem Ernfte. 
foll man über die bereits unmöglich gewordene Sa- 
che noch viel reden? ^ $* 37; R^vluon der bef te- 
hei)den Gefetze können und mülfen die Stände begeh- 
ren. — ^$. 39. Die ftändifche Zuftimmung ift nach 
der Ver£Eiffung nur bey directen und neuen indire- 
cten Steuern erfoderlien. Da nun blofs über Ge* 
genftände des angawitfeoen Wirkungskreifes bera- 
tnen werden darf» fo CchUefst nnfer Vf. » man dürfe 
fich mit den InArecten Steuern gar nicht befaffen« 
Aber bey der Prüfung des Budjets kommen Ge.doch. 
ror» und es ift mit urnan« wie mit den Gefetzen» 



auf deren Minderung doch gewÜs weff^n dM Peti» 
tion8c#ohtes angetragen werden kann» it«d flitwift 
wird Stk in Anfebung der Mauthen gefcfiehen» 
(. 44. Gewähr der Schmden könne nicht ohne nl- 
here Nachweifung über Entftehung w f. w. gefcfae* 
ben». Diele Erläuterung wird zwar unentbenrlich 
feyn» doglLdarf fie die unbedingte Gewährlei&iiii| 
der ScbdKti» als eines traurigen Ueb^rbleihfeS 
Ichwerer leiten » nicht aufhalten» wie auch Gr. &• 
if#s bemerkt <$. 35)4 -^ Die in $.^5^-48 gelchii^ 
derten Schwierigkeiten bey der Anfelzitng von «nf 
ftindifchen Commiffaren ziurSchuldeotilgungnifca 
find gegründet; nur haben auch ftehende AadchAfil 
zu viel gegen fich» was durch Erneuening beyjedet 
Sitzung nicht ganz zu beCeitigen ift. Lieber aw öf> 
tere Landtatt» wenn man neue Schulden bmodkli — 
i. 50. Die Befcbrankung der Sitaungszeit^MifBim 
Monaie wird zwar wohl (b genau nicfat bedbidm 
werden» doch könnte fie in der Folge TurVcinsaitiiig 
aller guten Anträge gemifsbraucht werden» da(llt7 
i. 2a) die königlichen Vorfchläge zuerft m Beralhang 
kommen. — $. <i. Es follte für den Druck 4x 
Verhandlungen geforgt feyn. Daran Ji^ flHiirfwffl 
fehr viel; wir zweifeln aber nicht daran» daftetgs« 
fchehen werde, weil wenigTtens die AbgeoolMlea^ 
Kammer öffentliche Sitzungen häU. Beil. Xa Til.^ 
Abfchn. I. $. 7« ,Sa'i(t*s aiM^h in Fraakreiekr ü^hf 
rend Würtemberg ($• ag9 des EntwnrJEs) und Baden 
(^. 78) die QefFentbcbkeit in beiden KanuBininacb 
jugiaads Beylpiel eingeführt haben. 

KIECHENGESCHIQHTE. 

St. PsTBRSBuaa» b. Iverfen: Ridi üt dir jSkrtl^ 
ikm mägimHiün Viffammlung dis Uffdtnwangv 
Ufdmn St. PiM-QmriM irtick$Hm BtÜstiM* 
viTiUu am* i4ten Febr. 1819 gebiben foa Dr. 
S. H. Hmmetnmmh 1819* 8* 

Die grofse BibelgeEellfchafit in Rufsland hat aadi 
eine Menge kleiner^ belgefellfchaften venudabt iied 
fo ift denn auch bey der St. Ptetri- Gemeine in Petexsn 
bürg ein Verein entftanden» welcher den armen Gliet 
dem diefer Gemeine Bibeln in die Hände zaÜaftm 
beabfichtif^. Aus der vorli^enden woUgifetzten 
Rede vernimmt man mit Vergnügen ^ daCs^derVtr^ 
ein eben keinen Mangel an Bibeui bey feiner Ge* 
meinde vorgefunden» indem faft jeder imon mit dJ^ 
fem Religionsbuche verfehen war. > Dagraen fiini^ 
es der Redner viel wichtiger» dafs eine riäiüg^ and 
gute Benutzung der heiL Schrift empfohlen and bs* 
fördert werde» und was er hierüber £igt, irenacb 
eben fo fehr das chriftlich fromme GeAüth des JUd- 
ners » als die richtige Einficht defTen » wöraaf es ei- 
gentlich bey dergleichen gotfleligea TJnmmlMBiin 
gen von Ge&llf ebaftea ankonuBt» 
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I) BAKBSna» b. Km«: Zw KrU$^ ^jr fV/i^r QBqtMmeit» Wthj^ fiiid> dar£«fltjntokt g}^ allgeiteiX 

/mgsnrkft^didis-Kbnigriuhsßa^ F. U hJn^fttllt^iwxleiit dicft41k der^bekUteterMirsbriHiott 

4VWftmtaraa:*iK^)4l1'ilW fUtri^nt!^: Srnt^i/imr ihr hm^md tifst« rsr, Oer«Wilrfc4«M)^r«iis iteStäilult 

J3mfhwmnU.\ der M0fm J^$Kf(jjmm i^Ms^ lOablig :Vei^vu« f^ivir^ ><&;7^ .^ rsDie^ Hf«« VeräC 

•rlMNltf ite9 JCä9igfäeki> SofHmi 99l$> fidw 6«|^ nfchebtop » atex^dflr Yf^lUid^t ifer^iil|K<Mfif inXUi^ 

fikim PäirMm w. (zw.' i , > i .*.. f.gi d|A4cfrStl»t jcdeinBo*ger.Sfchoi*etodferftn^ 

• 7iitm»tr^^>f 19^ ' ' * ^ <* ' ' ' •. ., w -i. : Ziel vermieden werden. — Man loUte^ciidliHiidii 

^«iit^erflicher Mi&brUubh tier ünoni^ 

.ty.K*#f Wrl. t>v%.H 1^- ^;?K' Ä f//*^^ /^' 3«i StatfUi YfriTHHJhli bitte« ik/gar, mtktidä iMilaH^ 

" 4^ A vqi«*W» H^^-.^M. . ; M* ,>i . — wi^Jdie.We^enlffiitrlfllmN0«l(^(mgerdMea)ftt1l|ld<dfe' 

^tol^hU^/».ibr ;Amrflv^eit^<4lofc ßhgekrmh^^m^ti^m^y Bdchdr dsr Cefciiichte bcifnaf^n. rDtfirmtriH die un^ 

^'^'- • ^ '^^w . > >. ..^.o.t.) .:: w i;-. eadlkhe» Ida^ijlii «leren .AfmbüeamiaK^Ir.fi^Jkr^d 

lVl^/#< Citfe f^jmliehe Redti *vrie die gegenwir? fortfitrhlrfeHeode Wj ffi^fbbaft. nic^ wird ^^^ kdbi 

X \ Ü&t^ 4dtnn^uiid tiarf d(kt6egenAadid^cm gaiit nenV m da? btyerMi^c^ VerfMiim{iiüicht^aosgef]^rf^ 

^i^ntlft^r'ib f^ iMit imiAUgemeineairti^earicht^^ ohiii uift« gilt^ ««MmHoh-if^b^ich;^ Nafftnllii^^iie} mitS 

l^r«iA«fiiM %^«it»^y iiiidrwaS'ihrjinrTlAa^^t» di«ckUoh>|g«ilXkini, ^rmitt^ M^rlM ift ilidUts kb» 

hitlf»^ ft^^ dwch leb«f>dige.i kvafftrvlle und ti^ßl^end^ tfato ;i iflltl milo -fteid^r im, '£he«QrtNrage( nichanla vdn^ 

Darfeeiliiilg' ^«rletzm V m vAifs üben fovmU ' erwät-^ wa»/die nEhe : eigcsalliob kMtM^.^ 4* s^ ^ Bamerhä^ 



inefr äld'bäibi^äm IXe ^iwannite ^Schrift 4ii]t fich^ /y<^4iM^f«»M4«f^ '^l(^ 

%as 'daüSiHTf^e hetnflfe^ Co ziemlich Auf don: cociU YmUlcAfffr^SticcieCfioti'fdy.^bn^ifie weithin. fiBkelKJM 

tta W^^ i^^^ife SbMbHi» fidte baki ia(Mi;tn»cta^ FdoiD^gftViuiil «H^jed«!» |<aU!d«ir Anflodüerforeuboaf» 

neh ÄÄttetf^Höir» bm^irtifeVgrficTt^dcpoBn^ gern — ^Hji SegterMgfgruuJßmeJ Hf dbodleiV,. (Vt weit 



^ dn G^i»k»n 'finU^nilitftte^s währiuriU.^w^^ 6e int dei; Veidvlfi^ng MH^rprobheh'itidyi ihst frnnTstab 

tn^g. -^ I^^Anfiinsiiieirstvfi>Vl ^^ ffHed tIm b[ihe ^ii(S^h«t. ,.4)'^ttrjMfM/7 thrF$\fuJfimäi. 

ftiaiMicIifiiltl^ ''AbTottfiitteA von dür die lEedfe !b4^ Eind^cintigk Jammert wir»teffcr ^ew«fenv weit|fe^ 

^vrohnenden MebfchenmengeC in ^eidsen^dadildee de^ der. nur /uls) Staalfslpfgferi micb^ als OJfed eine^ 

Staattr^ifiHVOillerda^Lebanditferldeefadividbell UaJfe «rfeheine» fHU^ Oie£er Orandfatz ift feM 

entfaltet ^eheiilt; hat ftok feit «nirärdfridasohen Zeit \Ykhti^ «. 4viK^4er brthoiti ^ i fttt Abgctednet«n eln^ 

«..t ^ i^ Z. i8i9« ZHfiytir Band. Co durcii« 
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ikirehaiis zu tacldn;^ aber därtus folgt nicht gerade» Päf^M wiederholt» ood hintottfiBgt» ef Cqr i|ook 

astMeber IwfdHrw^tM Geift ^hfr£«tflu& hj^a^ ke^e-rMonaroI^e 4fir^ /iU>eX&nftitiUkMi gUcUic^ 
fri 4n ^ef KlunmenotalS io^iinef. JC)i^2w63rte^ geWoideo. J^Udlrfeite Antkid».*£Un mir^.wr^Auii 
Kammer , fagt der Vf. , ift gut auf Balan zinyig des vtm Kotzitmi veraüofdg finden würde » beweift aoä» 
SJaffenjeiftes berechnet. AllerdingrMsl 'fich t^-" dafs 'iilW*ltelm"OlffetZbQcher, - f(mdeni nur gute 

5en (S. 2S)i ob das erfoderllche Verm^ender Ritter brauche. 
Lbgeordneten ihnen auch dieperfönlicben £igen* Nr. 6* Ein Abdruck der Verfaflimgsurkaode 

fchaften geben werde; die itrrTBeriiTSfKellcht. In-" 'titfiYtiT MWCT tty l agCB tmd der Accefffion des Kroa- 



defs haben faft alle Staaten es rathfam gefunden, dafs 
hkßt ad$ Mbtienltar^eriis >dieiieinigi9S VernK^en ha^ 
Vta^i 'dils aXb fiieht fa Mit als' die arm^in Verfu- 
«hung> fitid/ ihi«& Ueber^wiugiiiig fir Geld aufztioftfern» 
Me>\^rtreter gewählt werden» DasMaafs des dazn 
^orderlidhen Befitzeli m%ds Ms den Vermdgenever- 
MUtmffeh des gahzenl^indes geCc^Opft werden. In 
BH^ländtmifs^derAhgeördneCe ^nt^OtmfUtf 600, t»* 
lier4V^4do Vi^ßteA Lmtk^nh^habvt^i iti Wfiitea^ 
tmtd derirttie»*OkeiTaMte^ 89OCO i; Vermögen, ia 
Bftdefli i^yeoo, iA WMknarein Bprger 5«Hk)oRthln 
Kinkommeo» ein 'Batier 29OO0 Rthlr. Vermöoen. 
Ib Bayern 'wiMi bey einiBm Vertrete derBiuerkman* 
49$ 10 fl'. OrüiKltieiM^fTtj^i^nii erfodert% wrielie^ ge- 
wiM^i wie ^itY ^WAi«emHtfrg; 6,000 A.Stamtifwermö. 
Mn vontusfiMRKtv ^^Dieier Anrät j >\tir<^ ^ielldliiAt fbr 
äunchie AtsirlM^ ^u -hooh^'feyn^ 4ind 'wir fttroblen^ 
ikifs ekr 4i«* Aiizitti det Wahlfth^eti »au fefar »b»' 
fthränke. ^ M»icherieyOulM, w^^erVf. lioch 
ülgt, ift' Oberaii' mit vielen Lc^serfaebungen ver^ 
kritat.^ Von ^tem Stile mc^en noch die Ausdvilcke i 
'^r iUe ^reri^figften^aramfeit y^ ^unterfteUf warde» 

jm^ifals . >^ 'deJegirte", rdnd'tUe' A^MN^e^ IM ab, 

^ iedener^Zwiifler , <und -bek^nfM u. Lm. ah 

Fffoben^leneny- ' '-'' .v.;.*/; t .; - i. .^ 

: In'Nci is kgt anfprucMos utfd eii|Mi ein gii^'fih^ 
T i ge r Patriot einige Zweifel vor, faroft er fich we«* 
slg Beyfdl verfpifcht, thr 6e m!t dem Freud^ngefahl* 
mSi den DankadmlTen nicht im Einklänge ftehen, 
^ wQhfcht irar Beiehrtfng iBr fich uhtf Bmer^iguiig 
Yon de» Ständen.^ Wenn' das erflere ernAHeh ge* 
«efnt iftii forifperden ttoeh di^ StäiiQhr'rcnr der Beher*' 
'4i^n§Ldie BelehriNig dibwdhen mtifl\in.' Die kleine 
Sobrin ift mehr wohlgemeint V al^ bedeutend und 

admllidi. Gioiger Bemerkungen «daravs haben wir 
lon frfiher 'gecbeln ; daher hier nur noch Einiges* 
^. Keine 'Vü^lftimraeii ! StaatsMiener, die suigleich 
&&uleiinitglieder>^i]n.dy werden >'£Sne6 von beiden 
lohleoUt fejik v«^ Ganz" wahr; 4) Sin fdhwer) zu) 
Weitfa^wder « Efpwlir^v ''deii' ri«ri«hwoht keyber lieb 
Mdem Seh tiftft eller liedadi't zu haben ffi^heintrwar« 
mn find gleich« die iMrieur ht Sigefilhufi» und Frey* 
lidl'vieläch eiogreifendm Bevlagen gegeben wor- 
änar wemi «bne- Ztiiiehüii|; der Stände Oberhaupt 
Bicbts gefeheheii (oH ?«£-*• 5) Obgleich nicht, wie* 
4er Vf meint»' die letzigeq'direc^eA Steuern auf feebs^ 
tehref feftgefetit Wenfen Sollen ; io ift dbeh gewifs 
überhaupt diefer Zeitraum ^znr lang*, was keiner Aus* 
Mirung bedarf« -*- 9^ Die Königh Gewalt, deh 
Iiandtag an vertagen und touf^tUÖfen^ ieyictr'grofs.*«i» 
SKefe Behai;qptin« verrafb* wenig Sitehkenntnifs. 
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Prinzen ; jede diefer Urkunden hat befondere 'r6mi- 
icheSeitenjtblm^^akei^VeQanlmmgqni wo der Text 
auf fie hin weift, find unten ganz Mer in AuszOcen 
cSffgefcbäka UM 'bl^tftten ktd dMt:noeb m£s^ 
AusaU^e^ gepfropft*. ... 
t /£be Sobrift ^n j ift ganz in der bekam^tea 
Art des Vfs. abg^fst, welche in .dicfea^lät- 
t^4 ^CjSiCtcts^ Uv MftpÄ Stüok der Ei^änz* BL lÄig) 
von <^in^m;,andern%Iitarbelter bezeicft^öt 'wot^eif dt 
Apszilj^e, 4va der Vertafltuig, au$ n^Men Bticbetlii imd 
Zeitupgen^ ' wechfän ' mit Ausfcbweifunken "liber 
mancherley Fremdartiges ab : ftatt den G^ift deKür- 
kimdd ' zu etföifchVh ; ühterläfst det Vf: jede Uater- 
fuchung Ober denWerth, denZufammeniuing« die 

StSgmSeh^M&tiiei ^tA VerbeltonMigenf der V^U 
rtg , ' nMtAdt %nbediogf AHes'iiSf vortv^fOtfaU* und 
a*C^pfr Mi iti gtSkiM^Mem , > b^geifteriMa Loben 
uAd im ^VerkändefA * i^er ' goldenen- Zelt >' fo dafs 
fcfa wer««ft (agfo fiB^i«siddtt»»< Ar yvan diefo Schleift 
eiswitlich . grfigbriAf> wwdan*. Mfi^ioriCc^ Noti- 
zen ,** heilst es in der V^rredia, «^üod Xtaatswiflen- 
(f1|a||iicihplSprcktipruAgfn.fQllef^ g«pieii4phaftlichviBi 
Claitre« ifonneolUairer Wahrheit ( {) zeigen^ ., aalt 

dieCe ne^%5ija*fcffM**jpr^. »^ (• ^•- P^ Anlang machen 
Bemerkungen Ober das Staatslei^n» ohne ZuTainmeii« 
hang.imd falten Gang der^Gedanken , mit Sprängen 
iind fcniefen Anflehten (z. B. dafs Nationaieinhtit, 
[VolksthPmIichkeit] von der Staatseinheit bewirkt 
"WerdeO , die hier <hicht einzeln beleuchtet werden 
können« — S. 9 ift viel vom Geiftö gefprochen, aus 
pWboH und F0Uir6ack^ dann Vom wahren Verdienfte» 
was.eiri^Lieblingsgegtenftand dcfsY^. zu feyüfdheint» 
— S. 19. Gleiche Huld, n^it der alto SJaffen be- 
fcfaenki^find;'komA9t avch & IX vor^ ^die atebt^Ae- 
gelmäfsigen Bürgerlichen werden dieCs fc^wedich 
z^geben^ 8. ar fogair Verfo ^ubi Preifie das edkn 
Königs, ; der £ch' in der vAstwort auf di^ I^^ak|a|aiig 
der ScfairikienailffungsciiitoitSieai iof laefflieb aus« 
fora^, -dafij wohl falohe« Weihraacb ihm nicht viel 
Vergi^ügen ' machen :«dr4«^ Auf 1 den Eipgang dec 
Gonftitution <der der Kader dea Minifters des In- 
nkrm zugefebriebeo -wird) ..folgen & %s aeonaehii 
Vorzüge derfelben, diev.daxtmf. einaeln durcl^egan- 
gen wenden. li) iReohtafiobarheU : ii^ St^at^weck» 
wie mxb drer JSarrftbert.jSdbiift^ be wiefen . ^^rird^ 
und die-yernifibng giebt Alias, (was^ man i^ur ia ei* 
nehn Frfejftadte fodern lumn. i\ Ql^^drbeil W dem 
Ocifetfee.^ Vf. fragt nicfatr' ob Da wirkHah p^eben 
ift , thüt dagegeil mk Anfohrung f^ner Preisichrift 
und der oberdentfohen Lit. Zeit., wo jene vermuth^ 
lieh recenfirc ift^ dar^ dafs die Qetetsn auf den 
WnWfttnrf KjfMii iNtfwaa^ i«M «• a«riy «>dy a lei> 
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wifWiaikBi' Atk das OrAiaMgaaiAnm mibetehrSblit 
fejB ^Offe^ — S. 39. ^h kann dartbun, da(s felbft 
Wf ttw' VerfitTTung des bQrgsrliehen HsiAitwocIex 
StMttwiithfcbaft^Iehrte unumriDclieh ' find ..."; 
•s ift, wam dieu sieht mit balonderer Beziehung 
eefchri^beii.wSre, nicht abzarebeni was Folche Stef 
un hier foUen. Eben' fo bey Nr. 6, wojrecht foM 
mm^ri TOa der unrart^jfchfn Wt)rdiird|Mnes Ver- 
aietifrei, TOn^Neicrund.Bab, in Proä uBä Verfen, 
iiu:!&,mU dea Worten, die StcVftrg (Sithhtrg) und 
tin rnhnllieh bckanBter deutfcher Mann „irgendwo" 
geßig^ haben, gefprochen ift, wie Männer von Geift 
und &raFt u. f. w. (S'. 56 und nochmals S. 57) an die 
nctatw Porten gefteJJt werden mOfstea.... Aus 
inehreren Edipten werden Zange AuszOge gegeben, 
wieS.$9 tos dcrSiegelmäfsigkeit, die, wie hier aus 
j^nh^fi Verordnungen gezeigt ift, auch den ordent- 
liehen ProfeFToren zukommt. — g_) Zum LobtR der 
Pre&&eyheit kommen- feltfaine Gründe vor j wo fie 
fehlt', da' werden Gelehrte gehindert, von ihrem 
Knnftläpita] , wortrt „manches Mal der Schweifs ei- 
nes ganzen Menfchenallers (!) und dberdiels viel- 
lelcbt wentgrtens ein Dutzend taufend Thaler für 
filbbothek" u. f.'\y. flecken . die gebührende He^ te 
ZU deheO, iirden) lie z. B. üb^ neue^crordounsaa 
^\dM. Fchrefber) dCIrfen; ferner können lie fich eben 
tfelibalb iiifht genug bervorthun und deii Weg zu 
höheren Stellen bahnen. Sodaon (3- 70) fetzt die 
{S-ersErcyheit auch Lumpenha&del... Papierßrber... 
Safiaa- und Lederfabrikanten, Boten, Fuhrleute 
v.f: f. in Nahrung, und da mau das Einbringen ver- 
botener Bacher beV allem Zwange nicht verbiete» 
kann, fo geht zntblse deffelben viel Geld hinaus« 
Das belfstlficherlich Kameraliftifch gedacht. Von 
der bayerfchen VerfafTiiDg ift in der ganzen Nr. kei- 
ne Reae. 9) Gleich« MiHUrpflicht aller Stände ; iir- 
dtb traten die Söhne der MSiegelmäfsigBn fogleiGb 
als Cadetten ein .und tragen , wie billig," (S. 7S) 
ihre TomiCter »kkt ftlbir. 10) Wichtigkeit' des 
SteuetweCeDS und eines al^emeinai Princips, nSm- 
lioh der Ökoaomifchen Gleichheit. Es ift recht und 
billig, dafs jeder t^jerfche Sta&tsbOrger (nicht auch 
der -heffibthe und pceufsifehe ?> nach dfem Maafse der 
Vortheiie,' die er vom Staate geniefst, die I^aftea 
defTelbes trage (85)- Es follnur Hm, nSmlich die 
FtrmSgimßtairf geben. Hec. tufi» fich hMr SeT' 
Korze wd^eii auf die bekannte Begriffsvei-wirrung 
sieht einlaffen ; aber .es ift einleuehteDd , dafs man 
Veimögens- und Einkommenfteuer fich nicht bcj- 
ordoeti , ÜDodern als gerade enigegengefetzt anfehen 
nuffj eben'fa einfach Üt es ferner, dafs Niemand 
lUawiid von feinem VeroK^Kea' lebt, ' foadern Jcdei 
VOB tainera £|nkon)iqa», auo a«ich nur von diefem 
St^^ geben 'muls^ I1> $.88 — 93 ein Auszug ans 
dem GeiBeiodecdjct., 13) Wichtigkeit de» Finanz- 
wefent* dargethan aus ncunBOcfaem und den Wor- 
ten eines jetzigen . MooarobcB. Es Ut die eigene 
Weife des V^.> bekannte und unbezweifelte Satz« 
Bit grofsem Ponrp' binzufteDen; fo ift aus Feinem 
«oUläadi^Stti Handhitrh u. £. w. der^tz fnriSt&i', 



dafs zunehmender NatIonaIi»icbthum- iNs Staati«»« 
kommen erhöhe. 13. Nach eiaJgen gefchiehlUcheii' 
Excerpten wird S. loi In 6 Zeibn, und S. im i* 
eben lo Vielen das Lob der ftindtfcbeo VerfaRuM' 
abgethan und Dbrigens das Edict ausgezogen.' 157 
Bey. Gelegenheit der SteuerbewiUignng «rfibrt der 
Lefer, daTs des V^. Steuerhandbuch itotA jetzt Ii» 
der Expedition des Kameral-Corr^pondenten. (deC 
fblion drey Jahre'Iang'au^ehört hat) fOr dcnPräwli; 
merationspreis von 4 fl. und- im Laden filr f .&. na 
haben ift. Die dreiUen auswärtigen Blätter werden 
S. 118 ttber^ ihren Tadel ^er Verfaffung abeefsrtigt; 
endlich kann fich Hr. B. Muioht enthalten ,'* an« der 
neneften Schrift des Hn- 'Scktnkl in Amberg (der «in. 

§Bnz unbedeutender Sfchriftfteller feyn foll) ein« 
teile anzuftrtiren> deren tiefGnniger Inhalt der iiki 
Jeder fuche fo gut und nfltzlich Zu werden, als ele 
kann , fo wird er fo gut und glflcklich werden , aU 
er kann. — SoptftOiMjkl. Vf. fchreibt tr^iclh G»- 
nmzit u. f. w. 

Nr. 8 Enthält blofs eUgemelües Lob der V«r&f- 
fon^ ond Wörtliche AiiazOge, von beidem ift keia 
Nntzeslabzufehen} Rec. envartetc dem Titel; ilacb 
eine dem Volksventanda Aneepafsta Belehrung, die 
offenbir farBftTger^ mid ^erftaod fehr dichücb 
fejn möfste. 

ERDBESCRREIBUHG. 



B] .: Gmc 

. . ißtu mmd 

hohem 
'■ 444Sr 

Di» beiden geographifcben Hauptwerke flher 
ScblefieD > Ztnmtrmmm'» Beytnige und W^tVt Be> 
fohreibang, find, jenes duroi feine lasdesgefcfaädttr 
liehe Ausfahrlicbkeit , diefes dntch feine mtmrbid»^ 
rifche Richtung, fOr den eigentlit^ geograpliifchen 
Bedarf zu keftbar und unbequem ; auch ift das 2&fm 
fMPMMm'fche Werfe fcbon Ungft nicht mehr, im 
Buchhandel zu haben. Eine ältere auszOgliche Bear- 
beitung deftelben von MMmtr ift .feinem FOhrev zv 
fehr in das Hiftorifche geroigt, und darüber in geo- 
■gfavrtitfch" -"ftatlftircher Hfnficht zn onbefriedigend 
geblieben. Was aber ZSänir, Wt^y Selmmmth Aß- 
iuuMt .fib/ir, JCu^, ^d^mt u. A- geleiftet haben, 
das ift meift auf einzelne Gegenden befchränkt, «nd 
da es in mehreren ftatiftifchen und Reif^vrerken feer^ 
ftreut ift, fchwer zu benutzen. Bedenkt mfln nun 
die grofse Menge von aUgemeinen geographifcl^e)^ 
HändbOchbrn, die fielt m den letztem iahred gefolgt 
find, um das Bekannte nnd oft AaA Falfche zn wior 
dtrbolen , fo wird man fich nnt.eT diefen VnftaAden 
faft ver.#BndemT dafs über ein fo bedeutendes und fo 
viel bereifte s> Land wie Schlefien ein Buch, -wie' das 
vorliegende, nicht fchon früher erfchjcnen ift. T)ie 
Aufgabe war, eine möglichft voltftändige Darfielfuhg 
feines phyS^hea, futiltilcbeD nad jKilaifdini Zo- 
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CHtodM fii 6m- n.«sJgft«n naume ^gebwi, fo daf» 
406 Bueh ron Niew^e" wfulgios ii«chgefcblagea 
weiden foUe uni di>cb ^z"Bl^'=h >ls lieglaiwr uod 
WÜnnikf rf«rch ganz ^Schlefien und die ürancban 
Glatz HMoe» köon«. Aufser getreuer B^utzunR 
dier v<»r)ün<4efien HolFsmittel verüchert der Vit 
währeod ieioes vier- und zwanzigjährigen Aufent- 
htllMi' Mittel- und NiederEchleptaj Brölstenthwlf, 
-HMclrtetft'iind dahef puoche eigepthOmliebe Bem- 
erkungen gefammölt zu haben. .„ . . 
i tWir find der Ueberzeugung, data der Vf. nicht 
Btir ein nm Vielen begehrtes, londern auch ein flei- 
tam aearbeiutes und brauchberes Werk gelieierl bat, 
w5rf»*« dJe-Lücl«, diff es ausfüllen foU, wirklich 
««sfÜlLt. In Kinwlbeiten wird Geh vielleicht "man- 
ch« ünrk:h»igl«it luchweite^i l^üßn; »ber welcb«. 
Staürükcr und LandesbefchreibcE wäre auch dieTe 
. «ani zii Tonweiden im Starade gewefen ! Den Plaq 
■Blangend , fo Ift der tr/li aandganz der aÜgmu«^ 
Landeshcrchrcibung beftimmt, deren erlt« die Na^ 
turbeTihtffeÄ^eit (tage und Oehalt, Klim«, FiiHTe, 
Warer&Ue. Seen. und Tekhe, SOmpfo, M*neMl' 
^nelleo und Bäder* Gebirge, Hogel und Fellen, fh*- 
Är, Gründe, flählao, PercbaTfeaheit und Ertrag 
*es.Bodeo«, Thie»«, Pfla^zep upd Mi|ier*li«n^. #•* 
ren andere die ftatircb - politifche Verfaflung C^alnen, 



fcben als im Prenrsifcheo Landestheile. Di«re» Kin 
hat bey dem Vortheile der fchnellen Ueberfioht, des 
■wir «icht vorkennen, doch da» Unbeuöeme, dafs die 
Nricbrichlen Aber dM einzelnen Farlttanibamer und 
Stidte zu fehr zerftockeit und, und vieles, was man 
unmittelbar an gehörigem Orte und gehöriger Stelle 
flieht , anderswo untergebracht ift. Dafs das Hifto- 
rllbhe in Beziehung auf die Farfteothümer gänzUeh 
MSM&>bIo(ba ift, fcheint uns ebenfalls* fo wenig 



vfir hier «Ue Smlmnmm*telu AfasAArlidllfaMflie«« 

beywUalohBni ein Alanf^el,' dar voii der j9lc4irs^ 
^r LeUjt-gefabh Wsrilea wird. Berjo' wfllkortl^ 
eben 'Aonwilungen * wie die hefagte rttrneitthinfi^ 
eiutbeiluog ift . würde weaigftens eine korce Notü 
aber ihreti jed e e m aligea Grund am rechten One ge- 
wefen fe Tfc 

Die jkhreibung der Fiüth, Sees, Sifmpfi^ tii> 
der und Gebirge im erften Theile ift ai^ibl nur mB- 
flindig, fondernfluch anzffehetid vorgetrigsa,. Wa^ 
uin bey den Gebirgen einzeln« Berge zuwei^ vcj 
der Kette, zu der fie gehören, abgefondert üi^ 
fobrt find , -z. B. der Gejersber^ voth Zobtencebilipy 
tft nicht ganz klär. So unterhaltend das ämcäge- 
mälde vorh niederfchlefifchen Landvolk ift. To Üittg 
doch dab^ej beinerkt werden follen, dafs däfrdbeiwi 
auf einzelne Gegenden pafst, und JoanderMmibK 
m Glogaoifchen , eaiiz' andere Gebräuche zu mBÜl 
find. — ' /YfjIKt, (o viel uns bekannt, keio Fffrftai^ 
thum, 'fondem eise ^ve Standosherrfchaf^, derea 
Beßtzer ein gribnrner . Fflrft Ift. — Die läng^ia 
Verge^enbeU gerathene UniForm der idJigea Stu: 
deuten an'der Leoftojdine zii Breslau hat tcflyreaCofc 
ihre Stelle S. 100. Tb. :l verdient.. Die'raore.vpn 
Breslau find jetzt (mit Ausnahme des ■öcn f icli«^- 
den Nikolaithors^ eineertlTen. " Das Uegmtzar 
ScbloTs, weit eiitnrnt , jetzt allmählig in ^a&Uifi- 
fceit zu gerathen, ift gerade jetzt diircb die.daÜbu 
refidirende kflnlgl. Regierung g^ea ^raere fiiufit 
ligkcit gefcbdtzl. Das Jrfuiter-.SemJnarlum ebenda,- 
felbTt.ift nlcbt'leer, fondern feit'Jfihrzehndeasti eir 
ner der bedeulendften fciiletifchen Tuc^manüu^lur 
ren, dem Commerzienrath RuÜer gehädg* *><>$"[ 
richtet.' 

AulJser.Schlerien undGlatz ift Im zweytea Ttipile 
auch der igis an Preufsen al^tretsne und ZD Schle* 
ßen gcfchlageDe Theüder U ber la «fitz befehHebem 
Eben dafelbft find auch mehreM BetleIrtiguftgeA 
nachcetragen, die wir uns bey der DurcMtfimg noch 
angeftrichen hatten- Wir rchllefB«n dabec ditt: Air- 
aeige mit dem Wunfcbe, dafs di«fs nAtzH^Werk 
in und aufsar Scblefioa den verdlenteO'B^Ä" fi>>dei^ 
möge. 



LITE RA RIS CHE 

Beförderungen u. Ehrenbezeigtmgen. 



D„ 



-Jer Kaifer von Oefterr^iob bat durch aUerbOc^fte 
Bwf^liebung vom jiftenOcteber itU dat dnreh die 
Terfeikana das ProfefTors Hn. Fratn Proekntr von Ol- 
na« an mi Lyeeotai zu Imbraofc erledigte Leltraat 
4m OefterrMchilehen Pctntreohts, den Doeter Hn> 
y»jkjkH*^ ncliaben. 



NACHRICHTEN. 

D«^ Kaifer «m Oeftan^ch hat. ntfclf* «laet 
bOoMbii EniCcfaliafMiig ttam iino DeceobTr l|ih 
dana. an der Wiener Univerfit« arigeftelhea ProfelTn 
det Oebcrreiefailclien PHvMrebbis, Ho. Äairt »# 
SduitUi», wegen feines dui«hi eine lange Reibe teil 
Jahren im Lebremte mit dem heften Erfolge ficwiefr 
nan Eifers, ein« Zelage von jährlichen 500 Goldtn 
aa< dem Stadlenfoad, md awar vom tuen NoTScatxt 
t%it an, bewill^ 
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t XJaiverlitaten u. andere Lehranltalteii» 



.1« •* . 



JUa^rburg. 



Inftitnte und des Gehalts der Profjffoi-en bcttiaiB^ 
worüber näcbftens die Refcripte erwartet werden. 

Der Major am Kurfürftlidi^n Stipendimn , Hr. Dr*. 
Hupfeld ^ hat die dritte Lebi^erl^eJle am Gymnaiku tm 
Hanau mit einem Gehajt vop 700 FI« erhalte^. 

iL Todesfälle: 

...«..^JZii Aa£uig.D«o«a»faw« T. J. (ttarb in Dresden der * 

Vmn 5. Febr. erhielt Hr. mikelm Srieglits aus Wol- tl''}nf^J'pllSi'J^''^L^''^^!'^'^ 

/ertbanfen in Heffen die hö<*f« WOra» *r-M«li9ia Ti^^LSTifiSlN • "T ^^' Tl 

c«;«^ D^^u^r^k^tc u« j 1^ j»T T • n* - ~ *^ - -TvrÄhrfeheinHcb) m Lübeck 1741 i^eboren. hatte fich 

Seme Probefchnft handelt de traau ,nteß»orum. )^. ^^^ j^ ^i^„ aufgehalten , , at e ac« 



JkC« Ji 5. Januar erthei:(t^ die phjloropbirche Ftcultät 
Pfl. Jacob %.C. Grimm^ twey|eri> Auffeber der Kur- 
D)r&3ichea effentliohen Bibliotbek zu Caffel, und Hn; 
IVflSihn Kürt Grimfpj Secretär dcrfelben^.Bibliothekt 
zur Anerkennung ihrer Verdienfte, befondcrs um die 
deutTcbeXiterauir. und Sprache, die D^^k o vw ^im . 



' * **. 



jüu ^«?*,V-.f «^rr wurde^Hr, I^ira^ Sckttarz ^us F^da 
Doctor der Arznejkunde. Seine Inaug. pifp« ift be^ 
titelt: Vif/rtre hudrocephalica infantum. 

Den* 31. März erhielt jf^r, Karl Hoffmamt aus Hei* 
marshanCen In Heffen , Candidat der Theologie, die 
phUorophifche,Dociorwörde. 'Seine ProbeCchrift ent* 
hält: SoBCti Bimhardi thd cum brevi ejus .myftUi Jyßtma- 
tis iilimcatifme. 

Zn der FrühlingsprQfung der Schüler des Pädago- 

i»ki%ns kid der dritte Lehrer deff^lben , Hr. Prof. ChrU 

ßmmKöck^ dureh ein Programm ein, welches locaquae^ 

dojn HowMTi • Täe^ illuflrata enthält. . ' ' 

lDtt ordentliche ProfelTor der Rechte, Hr. MäckeU 
dcjl^ und der Entbind un^^kunft, Hr. Stein ^ haben au^ 
die UiiiTerGtkt Bonn einen ehrenvollen Ruf erhalten 
und angenominen. Der erfte ProFelTor der Theologie, 
Hr. AmoW\ und der Hr. Hofr. W«r«fr, welche ebetir 
üük doriMn berufen waren, Cleibeii auf unfet'erUm* 
^er^tät, xAä' haben Tön der Regierung die Aüszeich- 
Amnrg.des Löweüordens ^halten. 

^. , , Vor im^iger Zeit, hatte siuch der Prof. der Rechter 11 Jahre alt, erft ciackM^chan ,. und dam» duey Jabra 
Mr. Phirnr^ einen Ruf nach Erlangen , den er )edoc)i« ' fpäter nach Wien. ArfflTangte er^dort an^^ und^ langa 
^Itob EUrböhoag /einer Besoldung, abgelehnt hat. *.*/.*. % - r_ 1 « ** 1 

. iSypr ^q£»^d«lr Bticbtd, .Hr. l^i% ift vor Kurzem 
1iafllli;:lEöiiig|bergvberufen. worden, aber durch be* 



und feit dem Gctobeiir i S 1 7 
in Dresden als PHratmann gelebt In den letzten Jah- 
ren hatte er einige anonyme Schriften herausgegeben^ 
worunter iich befonders -eine: «Europens Frage: wie 
bin ich mit allen meinen Künften und Wiffenfchttfte» 
fo tief unter einem Abenteurer gefallen, dais er meine 
Welt zum zweyten Mal beftürmte, beantwortet von 
dem Zeitgeil^e-t^'^als ein Produkt ganl etgnei: Art be* 
fonders ausz^jjp^nete. , ^ " 

Am IG« Dec. ftarb in Wien Huhert Maurer^ Vrot. 
an der k. k. Akademie' der bildenden Künfte, und ei- 
ner der erften Hiftorien» Maler, gx lahre alt, an Ent- 
kräftung, nachdem er in der letzten Zeit^ feines Leben» 
über ein Jahr iMig iqi fi6rmlichei^Ge)(Vesterwirrung zu« 
gebrac]jt. ilf ai^rer ,. geb. 1738 m dem Dorfe R^gen 
bey Bonn, war der Sohn eine« dürftigen -TeglötinerSil 
Er Ijcfuchte keine Schule, half bis in fein i4tepJahr 
als Handlanger bey d^t F^ldwirthfchaft, und dann als 
Taglöhner bey einem Schlofsbau des Fürften Ton k(iJn» 
IndeCfen oflFeobavta fieh- fein KUnftlertäleht ; es tr'atea 
für daffelbe erft Reiz-, dann Uebungsniitt^l hinzu, 
und mit einigen, praktifchen Vorkenntniffeh kam^r. 



trieW>^<) Erhöbipng '(eines Gehalts der Uni? erQtät er^ 



fand lieh in der grpfsen reichen Refden^ftadt fOfi^as 
föhöchterne anfpruchl'ofe Talent kein* Gönner. End- 
lich fand er diefen einigermaEsen an dem berühp3l|eii 
Maler Pater Korlkrt BaumgartUer ^ einem Kapuziner, 
det* ihm ?su Arbeit und bald dadurch auch zu Ruf yftr* 
tialf. Diefer P. Norbert hatte an dem damaligen Tünf- 



Der Kurfürft hat fämmtliche .ordentliche Xebrei*^ kirchner Bifchof KUmo einen grofsen kunfrfördemden. 

dlerFaf^l<^ten!auS deVfatlMeln in die tiefte Oirdnung Gönner, und vi^ele Kirchen in Ungern find mit Ge- 

Terfet£t , wd »^itietmÄli «ue fiebern Quellen waifs ^ dia inslden tbn P. Norbert^ Hand gefchmückt. Im J. 1^7^ 

lalttlioJs« Siünme^ ton |ooo,RtblrKi»t(r yerbeCEeciing.dAi: f^btm^ fähi 34 Uhtti «U, ging Mauret luch Roni, ikt^ 

s ^. L. Z. 1819* Zwcytcr Band. Dd bei- 
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beitete dort Tier Jabre lang an feiner Kunrtbildung, er* 
warb lieh die Ff^eiindfeba^ toi^ V^g^^ MM»rde zurOck- 
berufni % und maobte nun m Wien fein Glück« . In fei- 
nem soften Jahre verlor er feine gute Gattin, und die* 
kr V^rluft (obgleicb ieine^be kinderlos war) beugte 
ibn fo tief I daU er lieh lange nicht ermannen konnte« 

Am. %6. Dee.- ftarb-str Oeftricfa im Rbefngau In 
einem Älter Ton 74 Jahren JoIl Lortnz Iftnbiehl^ ehe- 
maU Prof. der heiligen $ohrift und der griecbifchei^ 
Sprache an der Univerfi^t zu Mainz, der «77g den be- 
kannten »neuen Verfucb über die Weifbgung vom 
Emanuel (Jeraias VI!, iiO** herausgab « der ihm fa 
tiele unangenehme Folgen zuzog« Die gefunden exe« 
getifchen Grundfätze , welche er in diefem Werkchen 
befolgte I konnten die Zeloten feiner Kirche nicht be* 
greifen, die ihn alt einen Ketzer und Gqttesläfterer 
Terfchriee^t und es dahin brachten, dafs fein fonft 
aufgeklärter Erzbifchof und Landesherr die Hand von. 
ihm abzog) daCs feine Sache fogar ^f or Kalter und Reich 



gebracht und feine Schrift dtircb mnen Reiciisbofraiitt. 
&hiuCi iat ly^ne-Deittfetilafid ferbeeen^ wid endlUh 
auch dmÄ einen »plpltlidien Ausfprueh , alt fmf t fit » 
tionts rtfpmhi* falßis y umtranas ^ fcamioMfat ^ firuUU* 
fas^ kätrefifaveints et haiTiücas emhaMend^ Terdammt 
wurde. Eine Folge davon war, dafs der redlidie, mit 
arglofem Spne nach Wahrheit forfcfaende Gelehrte 
Ton einem GefingnTfre in das andere gefcbleppt upsd 
endlich durch Zudringlichkeiten und Q^ereyen aller 
Art zum Widerrufe genöthigt wurde« Nach femer Air 
fchwörung erhieh er eine ihm ein hinllngltdies Aus- 
kommen gewährende StaafspfrOnde, die jedoch ijpi 1 
1803 in eine kärgliche Penfion Tcrwandelt wmrdet toa 
der er bisher mit philofophifcher Ergebung in tmn Ge* 
fchick rubig und zufrieden lebte « geCßbätzt nnd ge» 
liebt von allen, die ihn näher kannten, und bedaujM^ 
da(f ehn Mann t on feinem G«ifte fe Arfih gezwuii^ 
wurde, eine Bahn zii Terlaffen, auf der er für fenie 
Kirche unter andern Umbänden fb wohhbitig hätte 
werden können« 
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L Neue periodiTche Schriften. 

i3o eben beben wir «n alFja J^uchbandhingen als Fort^ 
üetztiBg Terfandt : 

D t r Fa l k e. 

"^ EJöe VierteLiahrsfchrift. 

Der ^. 

Fslitik und Li t i ra tur 

gewidmet*^ 

Von- .. 
D'^^ S. Afcher. 

Viertes VierteJjrahr« 

Der loheU diefes i^'#r»fit I^eftes eASrtet m^febl» 
her, 4a£$ diefe Zeitrcfarift ibr^r Tendenz treu bleibt. 

NajfoTeoM : über fein Benehmen im UhglOek» (Nach 
einer >9a«aq^Äf« Handf^ift.>, 

Cwriofa aus dem. aeiiief tea Verluch einer Dttftdkmf^ 
unferer Zeit« 

Erörterung des Atifpmcbs Ati^Amtscditn 

. Ueber&tM^cyftctf^ C^i IMbtrag au rorftebendetti 
Auffatz.) 

Meflexhnim aber Grenzen und Tendenzen detmagne^ 

' tifcben Heil rerfabr enav 
SirUnifcht Briefe. (Vierter Briet) 

. Merkwürdiges Sciimaiaa, KreiXe «ter T^mßMum 
Virekrer, « 

wosÄ der «[/fr Jabrgang diefer ZeWcbrat beendigt ifi; 

^Di^ Falke wird mi folgenden Jakre^ia eben der 
OMtniig und Ge&alt fort|^t^ wträi^ JHm Fvm 



des Jahrgang» ron vier Heften iß ) RtUr* f » ^.| wt; 
fftr er von allen Buchhandlungen zu bezieben iß. 

BeytrSg^ f är den Falkiu werden dem Herao^eber 
felbft zugefendet. 

Leipzig» im Aipdl xtiy» 

Aobenwall n. Cemp» 



Der IV. Heft der Kri$.BMioshtl fmr im Sdml* w»i 
UnterttUktsufefen, enthält aiusführHobe Bevrtbeilungen 
non : ReligiomtpkU^ßtpkit tob ^kemmayür ; iürm'i Zi»* 
eignungsgef. von renzel; oUe Kuaft der DeclamatioOf 
üWC von Miekaelis; Opitz von Fem; SciecidirV gr. 
d.Wörterb.; Gefchicbte desCbrifkentbums ^onPlaadt; 
Salluft. von V. &romteck; Scoi$*t Recbenb. 

Der V« Heft : Geofi;rafA. HandbfU^ber ron (TB^ 
ttddiug^ Olskaufen^ GcUetn^ H, ir. Krawur SLi Tacit. 
fiberf. von v. Str^mkeck; Tao^VAgricola von Sirsk aud 
Dodirlein; Engl. Grammat. vpn SkekJms Qoos* Biaa 
Ton H^olf^ Grußm^t Arithm. ; Feftl^ftchl^ ven ErwKh 
maAtr; ObfC in Trjphtod., Colutk; Mnfiieam von 
fhaefk; Katecbismus vtm Dditoen 

Der VI. Heft: Geogr. Hartdb. vo«r FAttÜM. £» 
>, Difte»kirgfrity, KMn^i Sdkk 
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Wdfw 



,Haugim\ 



b.; Oe^VEncfdopad»; cbJKm'^Sinept 
£vangel« u. «» m* 

Potgende Abband!» find hr £e(efi enfteltesr PkrotM 
mntw m«tr.,Ueberr der BumenSden detsAe^jFi ven 
Mmkim^ ObO; i«i TmuHiCtorr Tott^&qwf»; MmdaKk 
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C If^in. ijjv- MAY i f i^ 
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älm Hfmni ^ avf Zeus t ätf Wfj^/V Q^rgr iMM Mt»/ ; 
GMWff»^4<ie ey^tNiiL SckuUm 4m f»t ini KtmmBhfßani 
ZM kUUmdem JüngU^^ E'thi HWe «6it ICu^AarUi , Pi of. 
ia UihA^ Pr«be «iqerüwa Of«^ ,nm ßHUrttcIL; 
mf9rg// Ottn^ wmLCSfaM(far**..VkriAiu^.aas einein 
fVMtubün. Cod. Cicer. Oratt. Pkiliffi.\ mitgctb. :van^S>e. 

BiighliJfiiBcr Oeyftenberg ili Hiidesiieim* 
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So eben ^t f rfcbienea .un(i,m ^en iÜBUtl^iiben BiM^v* 

Die 
g m t i Sackt 

^ Eiire 'A u f f od ^rnil g 
so bgeawMM fie fey , mit alle die es zaVitfen mijfnen^ 

Ttranlaftt 

dtfr«b des yerfaCfers UtztelBegegniffat 

ia Berlin. V 

' Ldipci-g, bsey Brbtkbaut. 

CP«"«!« Ä gr. oder 36 Kr.) 
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fn der Maarer'fclien Bucbbandhiiig m Berlin 
Smd fo eben erCcbi^ien und ia allen Bucblulndlungen 
zu haben: 

Gitauer^ CL.E*^ Efntge Worte über das^ dem Enü 
wutt zur ptoen KircbehordBiing smgehäniite , Ka<^ 
pitel TO»der Kircbenzucht. g. Geh. 4 gr/ 

SckMttJi^ Dr. Fr. fF.-K^ Ücber die Kirchenirennung 
Ton Englaii^d , Schaufpiel des Don Pedro Calde» 
ron de Ia Barka m* C w» gr. 8;. ) gr. 

Zamack, A C^^rziehungt- Dir^otor des Kö«|}gl.PotK 
dauifoben grofsen Militär . Waifenbaubs), Dafa 
zweckmafsig eingerichtere WanienhlDfer die toU- 
kommenften und n^^Hchften Anfblt^n. fOr den 
Sta«( werden können* g. Oehu. t gr» 



Veoe^ ^feXeroziger OßermeRe bejr Krieger 
in Marburg u.^ Cafi^> eie(<^enenft Bücher find auch 
in allen Buchbandlungen zn haben : ^ 

Anneien derForftwitGm&haft ▼•& lAunf. fien Ban- 
det 4tes Stück, i^gr. 

SextiAnrelif Victoris hiftorta vomtnm ad optimorum 
JibrorMD ^Mn edita et anknadieir&OBibus critieia 
in locft qnaedam diffictliora inftructa« g« 16 gr. 

BSmraiAie eittee IfraeHren» der^aHiekl dmrch Semt«* 
ttwunm» Fleift and mufterhaftez echt • chriltli» 



^' thes BetregM tkA «mn'hirtieki OlpFel' des Rei^ 

/ tbums empot- geboBeOr g*' 8 gi^« 

Wtk§ffitiH^' E.^ merk^üi^dige Confirmatienarede einee 

IfrdeHteii. g. 3 gr. • 
V. BDjfntlmrg ^ ncfue^landwirtl^Dliafiiidie ErlakrungeiU 

Mit Kupfern, g. 
Siffeh, Dr. Dav / S jftem der tbeoretiMien nnd pcakt^ 

fchen Tfaierheilkunde» xfter Sandy endiätk. Zoo» 

'' fogie a; S^iKiromie« Neue Terb. Aofi^ gt. g, - 1 lUhlr.., 

Cpnradiy Grundt^ der Pathologie und Uterapte* ater 

' Bande tfter Th. Neue 'f^vb4 n; umgearbeitetA Att& 

gr. g. 4 Rthlr. ^ ' 

Curthis^ Grundriß der Uhiferlelhiftprte» ate Yerba^ 

fcrte Aufl. g. 14 gr. 
2)Mei, I/., dieXeitkunfit auFd^r Jagd, iito Feld^^^nr 

^MHitär uadauf der Akadeoft^ak'^g. Migr« : 
Engelhard^ 9V.G.^ Entwurf ^net"YetWi]bnen<}erets» 

gebung (lir bSb^nJiche ÜeehH&reirigkeiten. gr. g. 

I Rthlr. g gr. 
De Ia France et de TEurope lonr le gouf^memenl im. 

Bonaparte. 4 gr^ ^ > 

Gedanken über den Gei6 dea Judenthums* g» i gr» 
Gnlaeky P.^ das Concur&verfabren vprzüglich bey den 

Untergerichten* g* 5 gr* '- - » 

Honigs G. L., AnweiRmg zur Hotezucht; fürFövfter» 

7te ▼erm.'u.. ¥erb. Aufh gr* g« i Rthlr» 
Hartmann ^ Dr.y.M.^ Uebralfche Grammalik > nebft 

einer Chreftotnathie» ate 6ark Tennehrie und um« • 

geänd^te Aufl. gr. g. x Rthhr. iz gr» 
The Hiftorjr of Tom Jones a Foundlbig. sterBand« g. 

Schreihpep. 1 Rthlr. g gr. Droekpap» & Rthlr» 
mhersdor/^ L., Anl^ttung zn der natarlkbrtea Art 

Pferde abzurichten. 4teAttFl» MltKupEem» 1 Rthlr« 

Ktrflittg^ An weifung zorKenntniTs undHeQuiig der &t^ 
Tsern Pferdekrankheiten. Neue Annage, g. 12 gr.. 

— ^- Anwelfung zur Ranntnifs der innem ^fei:d#^ 
kraukheiten. g. t% gr» 

I^a^ S. Ckt:.\^ Grundrifs der En^wiekeKmgsgefchichte 
' des menfchlichen Körpers, gr. g. i RtMr. 6 gr. 

— ^-^ Bemerliungen über cbs Verhaltmb des nenfcb. 
liehen Organiamas zn anfsem Verletzungen, ate Au& 

' la^. a* ? gr» 
Methode d^mentaire par F^alotzu g. x Rthlr. g gr» 
Mm^cker, HTi^ Hiindbitch der chriTtlio&en Doginei> 

gefiehichte» a^er u. ater Band» gr» gr Neue Aimage» 

1 Rthlr. 
^* -«'- Lehrbttoh der Dafu w ngefchichte» zte Terb^ und 

nerm. Aufl» gr. g. 1 Rthlr. d gn 
Munht^ G. 0^^ über dasSchielspuJte^'t CetneBefti^* 

tbeile» die Starke und die Art feiner Wirkimi^ 

gr. g. xa gr. ^, 

eoir alf^ Nttbnrr , ^her den Adr^eatenftand» t ^. 
Rückwärts, in zwanglofen Heften^ zur Erinnerung 

interefÜBater Auftritte nnd Begebenheiten im x&ten 

Jahrbun^ert. g. xi gr.., 
Sckcrer^ Dr. y. C tK ^ Religionsgefchichte für die *>. 

gend» zum Gebrauch für Aeltern j^ Prediger u» Leh^ 

— ver. a Thto» -410 lermeturte u» lerbelÜBrte AufL V 
x< gr» 

Jbbue» 



\ • 



A. L^^Z.y New. 133. MA<Y 1819. 



lehre för BüVgerfi*nlenr gm.g4 i^ -gr, ^ , ^ 
Äi#t auafeilurlWid Ahbaadlimg^.4iber.Aj^creiüiPg d^T 

Erze. Mit i4d«n Kpfrn. gr. 8- a Rtbir. 8 gr- 
TUfljf^ Vcrforrigang d^ ^baoM«- uüd Stadieltapr- 

«W^', ^* .HLebre lih^Tmf ü ^er IwV Schrift ^ Krank« 
ond SterbMide. gr. 8- i8 gr. . -^ .. 

V^mh<Cgin, öl^Kdie Entftelittng und Fprtg^ng der Re- 
for«ia!tion in Deatfchliind. 8- 'ßrF. /^ 

WiVfcelmincnsNacblals. .EänBuc^Ji für Matter unATöch- 

mtnverl Beträge «u ai;MtigV Ubrbuch, ifter ThciL 

i l\thlr. 6 gr» * * , a c *«-^ 

li|ievbr.;i^. ffr#i/* n«uer. Aufzug aijs den Anfangsgrüi^ 

den aller «natWi^diei^ Wiffepfchaf tpn . nnt nö- 

' iVifffen VeÄ»der«ngfi?i. und Zufaftzcn rqß. Mayir ui4 

^ Lanssfhff, und mit umgeändertem Texte von Dr. 

K. R.Müller, gr. 8. xfterTbeil, enthält ApfiWgsgr. 

- der reinen und hAem Mathematik. Mit ,ia KpUik 

i Rtblr. 4 gr. Der ite im Lauf d^ Jahrs. 

UtU aufFrden. Metn^rVunfch und meine ftoffnMg. y6n 
StilHng dem Zufetfteiu Preis i RtWn 

Mit dem Motto: 
£iebe , an liebftes im hxhe» ier Welt ! 
Uf bc , au SphönEe« ,. *i8 wg ««/^i^. ^ 
Du aus 4em Auge der Gottiheit der Blick» 
öu bill das HöchRe im irdifchcn Gliick! 

ErgöfCe eines in d<Jr Glutb der ^l?eren Liebe wal- 
lenden Herxens, Ausfprüche h5mmlifcberBegeirterun& 
Tröftuneen in den BedrängniHcn des nach dem Reiche 
der liebe ftrcbenden Lebens, mit einem Wohllaut der 
^5v,v«rhe vorgetragen, der nichts zu wünf^hen übrig 
fä^It Keto Lefer wird dieCe Schrift ohne D«ikge/ühl 
Kr den VcrfaCCer. aus den Händen legen. ^ . , - _ 

^ Tabingen und Leipzig. Bey Buchi>andler 
O £ i a n d e r erfchien m der OftermefTe 1 8 1 9 : . 

Baur C 7 TraCtatus de ner»is anterioris ruperflciei 
trunci luirDani, thoracis praererrim abdominiique. 

rtr^Benztff ArcbiV für die Theologie und ihre neufte 
Literaiur. stenBdes «es Stock, gr.g. 1819. jStödte, 
die einen Band bilden , 3 Bthlr. 8 gr. 

A Colleciion pf entertaining and mtwefüng- Voyag^ 
»nd Travels. To facilitate ihe ftuÄy of tha englifh 
Lneuaseby £«««»*, Prof.atTubmgen. The fitond 
Edition witb a »ocabulary engl, and germ. 8. igij». 

vottFb^'tir, dife Landwittbrcbafts^PolizejMind Domai» 

nen-Wirthrcbaft. gr. 8- I8i9- «8^\^.. „ 
D#» nähere Feleuchtang des Zebenl. undTiaft.Zwan- 
fies. CAls FortCetzung von Obigem.) gr. «. >ti9. 



^ 



Der FTC^chmairfeliMr, li4#rj<;^tpU4dblf ^^ n|d 

^ M^u^hißg^ if^^ M#rx.Hupfia«lMlz vM MiftifaMk 
der^Kn Fr${ehe yeii<ingei> (.Gtarg MlmUgm). 
Ein ilpUbucb a«t 4^$n t6ten JahrBtmdcrt. Ntt 
- X Kpfr. 8* i8<9- Brolbb. aogr. 
Cm de GsttruetTy de;.refjpiciciida prunerMi caafii m noi> 
. . bia ohtcavfiota obfeiraiioiiibut aUuIitrstiu '4. ifi^ 
. .'6 gr. IT ,."; i- ' • ' ' •'- ^ ■• ' * * 

Foettfiäier Luftwald. Samalun^ Ton X^^dichtA älte- 
rer gröftentheila jeti^ ttnbeka^ittcflrDicllter. tteraos* 
geg. tfon Fr. Hang. .Mit i Kpfr. gr. 8* sl<9« Ord. 
Pap. I Rthlr. Velinpap, i Rtblr« 8 gr- 
J.Heigelins allgemeines Fremd - W^rterhan^bo^b ßr 
Teutfche ii. f. w. igri 8. Brefch. und roh. ^t%i^ 
^ Rthlr. S p". ^ , , , ,,.!.. 

tr. S^ftj.Ö^aeäerV Handbuch derJEfUlyndt^yj^lffliiiti m 

f. w. ifcen Bdes ate Abtb» gr. 8« 
von Pfitzer^ die Lehensfolge nach demLongc^bardiCeheB, 
dem AltdeutCchen, und voriü^lkli JemBaden-Dor* 
lachifchen Lehenrechte, gir. 8* i8t8* xRthlr.4gr. 
Beda Bracher (Oeneral- V ioariatsratb) 1 der katholifdi 
Gottesdienft, oder toU^tändiges 0ebet|>oGh, in wel- 
chem Morgen-, Mefs- und Abend ^ Gebe tf^,, allerlei 
Vetper- Andachten und'Litaneyen, der erklirteRo. 
fenkranz, der Krei^weg, Gebete auf Terfcbtedeno 
f efttage, BeiÄl- und Cornniünibir- Gebete, und ^• 
zQglich auch Gebets für alle kirchliche. Ceremoniea 
des ganzen, Jabrs entfiel tea und. aTUe. gr.g. i|i^« 
^o gr. . ^ 

Tketyphrafii Erefii Caracteres pafCm emendati in 0(001 

praelectionam. 16 m'af, "^gr^ 
Der Volksfreund aus SobwabeQ,' ein Vaterltn^blatt 
für Sitte, Recht und Freyfaeit. Für 1819* In 4 QP»^ 
talheften, gr. 4. 2 Rthlr. 12 gr. 

Briefe aus dem Volk an dkn Würtembergifcbcn Vo^ki- 
freund und den Volksfreund aus Sc)iirab^n. 8* Geh« 



So eben iCt erfchienen und in allen deutTcbeA-BttcIi' 
handlangen zu erhalten: 



.li 



An de u t u n ge » 

'. t^nr . 

Kritik 

- der 

neuen K^gh Prenß.Zoü - ,uni^Vtrhramksßeuir- 

GefHtgfibnng. . 

Jörn VerfafTcr der RecenG6n über diefe GeHöigebur 
in der J^u Allgem* L!t. ZeitungiNr. 197*^100.) 

Leipzig, bey BVockh«us. \ 
(Pmi 4o gr. oder a FL i^.Ex.) 
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yerzeichoifs der in der Allgem. Lit Zeit und den Ergänzungstlättern recenßrten Schriften,.'' 

erfie Ziffer seigt die Niixner» die swejte die Seite An.' Der Beylati £B. beaeichnet die ErgaxuuogVbliuter. 



Mfinkk dttr in Ammonfs Summa üheoL cliirift. ange- 
febrten dogmat. BeweisfteHen des A. u« N. Tefu in 
denOrundnir. TonDathe, RofenmdUer — ia8>i76« 

'4f^ius^ A. Atig., f. £' O* Geyef. 

AgricMi f Joh.t aus £isl eben,. Schriften« (Herausg, 

Almtoacb de Neufchatel eniSuifTe. 1119. EB« 58146s« 

— iielwi^fcb«r, f&r das, J^ igi9* £B. 50» )99. 

•» poitatif d« Valajs. 1819. EB. 58« 46a. 

'i/Ufm^ frciymütfa. Bemerkk. Ob. Terfchiedne procef* 
fad« Mängel in den Herzoftb. Schleswig n. Hol- 
Itein» u« Vorfchläge zuv Abl^Ife derf, iio« lu 

Ammott, G« O«, Ton der Zucht u. Veredlung der Pfer* 
de durch 6lff ntt u« Privat^eftüte. 115,' 6$: 

Annuahre 'oflRciel ,d^ Canton de Vaud« t8i9« EB. ^g, 

iUntazell , f. Calender« 

Ajuer^ S. , Anficht Ton dem künftigen Schickfale des 
Cbriltenthams. 107» i« 



• 1 



B. 



BandeliMf J, J},^ Un^erha] trogen üb. dieJKeligion über* 
haupt, u. bef. üb. die chriftliche. je verm. Ausg. 

EB. 5 5) 440* 
Bikr^ W. Jof,y ftaatswifTenfchaftl. Betrachtungen üb. 

Entftehuog u. Hauptmotniente der neuen Verfaffung 

ilesbafer. Staats. Eine Rede. i^O) 185- 
Bel^uchtang der Verhältnifle Aiihalts eu Preufsen in 

Bezog auf da^ Ton Letzteritt auf ErXteres ausge- 

d^Qte Zoll •' u. 'Verbraücfasfteher - Äyftcm. Von 

X Chlodio^' Bttndir^) It4, ft* . ^ ' 
Bemerkungen üb. das neue Baier. Concordat, Ter« 

pichen niit dediäeü'eif'Frätoz. u. dem Baierfcfaen 

▼on ifo7.'it4i 57. . ^ - J' ■ ^ 

*— üb. die VerfaCfungsurkunde des Kgr« Baiern,' TOn 

einem baier. Patrioten, i^jo« 185. 
Biographie unirerfelle, an^ienne et moderne. (Redig. 
'fwiAagef\) Tom. XXI et XXII. EB. 50, 39^ " 
V. ßroglie^ L Frau tu «S'/ae/ , Betrachtungen üb.. die fr« 

Rerolution. 
^»^/^v P. O., L M. P- Orßla. . 

^'^ei^, Cb1o4wk.i« J. BeleticljWg, dei[ VerhäUn.,An- 

balu zu Preufsen — — 



Gal«ilddr| der grofse hifcor. Appenzeller^ auf das Jahr 

1819. 58f4^i* 
ConTerfationslexicon in xo Bden. 4te Au£. EB« $tf 

409» 

.— — 5te Aufl. f. Real-Encyklopädie. 

Criminalcodex fikr das raff. Reich. Von der Kaif. Ge- 
fetzgeb. Commiff. herausg. Aus dem RufT. Ton L. 
A^ V.Jakob, 109)17» 

Crome^ A. F. W.„ allgem. Ueberficht dfer Staatskräf- 
te von den fämmtl. europ. Reichen u. Länderui mit 
einer Verbftltn« Karte Ton Europa. 108, 14« v 

Darftelluttg der zwifchen dem reg. Ltede^admini« . 
ftrator Ton'Holftein-Oklenh: u. d. Ret übsgr. Beo. ' 
tink üb. den BeCtzftand des Gr. in Anfeh. diefer 
Famil. Fidei - Commifsgüter obwalt. Irrui^gei^ — - 

EB. 55» 439* 
DaJJel^ Chr., über den Verfall des öJfentl« Religions- 

CuUns in teleologifcher Hinücht. 107,1. 
Dicta daffica V et N. Teft. ^r Bd. f. Abdruck der 

dogmat. BewetsCteHen d. A. u. N. Teft. in Ammon's 

Summa theol. chrift. ^- 
'Döliinger^ G., Verfaffüng des Kgr. Baiem mit deir 
' dArtn angeführten früheren KgU Edictetf u. Verord« 

Bungen« ir Bd« 1^0% 185« 

Fels f J. M« , Denkmal (chweizecifcher B^ormatoren« 

EB. 60, 475. 
Rede am Stculavfefte der Refol^mation zu St, 

Gallen 1819. EB. 60,478« 
de Fernex , X>i(c6urs prononcä au confiftoire de regU« 

fe de Gehe?e le 14. Janr. 1819« 122, 116. 
Fifcher^ Ch. Fr. E; , geograph. ftatift. Handbuch üb^r 

Schlefien u« die Grailcb«, Olatz« 1 n. ir Bd. 23 2, 

ao6< 



i . . " 



G. 



Gefprächd üh^ did Verfaflnngsurkunde des Kgr. 
• Bfiern« Von {fojophU»s.TimQm9tmu.y i n« as H» 

Csyer, 



Geyer , E. G. , och A. Aug. Afzelius , fwenska Polkvi- 
for od. fchwed, Volkslieder, i — yc Th. 113, 51» ' 
de Gray^ L Mari in (rfe Gray,) 

* »■ 

Haacke^ Ch. Fr. Ferd.« Abrifs.der griech. u. röm. AI- 
terib5«Fier, nebft cbronoh>f . Ueberficht d%r"t.it.* 
beider Völker. EB. 57, 454. 

Uamelmann^ H. H«, Rede in der ]ähr]. allgeni. Ver- 
laixiinlung des bey der eyangel. St. Petri« Gemeinde 
erricbteten Hulfsbibel?ereins in Petersburg. 131» 

V. Hammer y Jof., Umblick auf einer Reife Ton Qon« 
ftaiitinopel nach BrufTa u, d. Olympos, u. Ton da 
zurück üb. Nicäa u. Niqomedien. itt, 113. 

Handbudi für Reifende i^ der Schweiz. 40 rerb« 
{Heidegger£che) Aufl. EB. 57, 449. 

iAvt/f X P.^ ühk einige der wiohtigft#p Vorthelle u; 
Vorzüge der neuen VerfaXTungiutkund« des Kgr. 

. Baiers. x^b, 1^5.^ 

I^efSf J* Jac, Eniendationis facrorum beneficitun im- 
mortale, noforis non minus et jpofterum quam mm* 
]brmn i:Äbua inferrieaa — Oratio. EB. 561445. 

Üßfineiftiery H., Vevzeichnifs der Sttedtbürgerfcfoaft 
Ton Zürich auf d. J. ig 19* EB. 60« 478. 

9. MernHiol , F. L. , zur Kritik der VerfaltungailvkiHi» 
de des Kgr. Baiem. 130, 185. 

I. 

Jahrbuch der hänsl« Andacht u. Erhebung des Her« 

^ßp$ Ton X>fmmtf^ Tiedge^ Schuderqff^ reilludter u» 

* 4«>n tietaufig. J. Sr /Ver, für d. J* ig.19. EB. 54, 

V. Jakokt L. A«, C Criminajcodez fc^ d, ruft. Reich* 

•— L. H. , Entwurf eines Criminalgefetzbuchs für das 
ruIX. Reich; nebft krit. Q^n^ejrkk» üb. den.Toa d^ 
Kaif. GefejizgebuQgs - CofsmUßqn hurauag« Crimi* 
MlcodftC 109, I7y 

Xllgfn^ Ch. F.^ der Wc^rtl; der obriftl. Dogmenge- 
ichichte. 11g, 169* 

Jorgt h Ch. G.) Schriften zur Beförderung der Kennt* 
nifs des Wqibes u. Kindes im AUgem. u. znr Btr^i* 
cherung der GebuIrtsbiU/e: iJ^l^(Qlldne». Vf Th. 

.. EB. 59i 465« 

jr. 

XbrdeSfJE.^ L Agricola*s Schrih^n. ^ 

Kraufe^ K. H., Verfucb plamnäfsiger u. naturgemä* 

fser unmittelbarer Denkübungen^ für Elcsnoientar- 

fchulen. i.r-^ ^r Curf. EB. 59» 47s« 
Xrug^ Prof.^ das Preufs. Zollgeietz, die Prflnil. Sl^&att* 

zeitungi n. der Zeitgeift -* 1x4^ 6a. 

deLamark^ Hiftoire naturelle des animaux fans Ter« 

tibres. Tom. i — 4. 119, 97. 
Loß/uinms^ i.D.« AjpqpeeiaiBMi du >t>rof et da loi re* 

ladf ans i^roia^ eanoordate^ •h- Diujf» <dife. engm^ 

"4» 57» 



M. 

Martin^ F«f Erfahrungen üb. die TorzüglSchft. Oegcn- 

f^nde Alt prakt. JagdweCeos n. die nöthigfc. Kennt* 

nlffe'dea Jägers. EB. 51» 4'>6. 
— {de Gray) für 1e concordat. 114, 57. 
Afarx^ M., L Sckiiier's tir'ieh. 
Mellin^ Cf. S.'A.7*&ntäeckungen in der Integrahreck 

nung. 117« gl. 
Memoria intorno ad alcuni fenomeni geologici. (Aact 

J. B. Venturi.) ng, 91. 
Mourier^ f. Oraifon fun^bre. 

N. . • - 

N)'erttp^ R. , ' Efterretninger om Kong Frederik den 
Tredie — * oder^ Nachrichten yon K* Friedr. IH. a. 
den roerkwürd. in DdiUmark u. Norwegen oatar 

£einer Regier^ «ocgefall«. A^gfU^HeiMupu j^ii u^ 

Ockhardt, J. F.« der Rhein, nach derlihige fbiirfi 
Laufs o. der Befchalfenheit (eines Strombettes, nuc 
Beziehung auf deffen Sofaifffiahrtsrerbältniffe. .£B. 

t«» 457- 
Oraifon funibre , prononcee an grand cimeliirc ia 

Kopenhague a| Jnil^. igig. — (Par Mourier.) x%i% 

V. OreÜ^ Conr. , ^wey Predigten, gehalten am RefSiinn« 
Fefte der Zürcher. Kirche) igi9. EB. $3941]. 

Orfiia^ M. P. , Secourt a donner aux perfonnes empoi« 
fono^es ou afphyxi^es; fuivis des moyent propres^ i 
reconnaitre les poifofis — •— ' 111,41. 

— - — Rettungsmittel bey Vergiftung ' n* Scheintod» 
nebft Mitteln zur Erkennung d. Gifte u. Terß^^- 
ten Weine; u. Unterfcheidudg des witk). fom 
Scheintode ; aus dem Franz. von Rofchet. 1 11,41. 

— .• .— Rettungs verfahren bey Vergiftungen o. im 
Scheintode I nebft Mitteln zur Erkennung u« £. w» 
Aus dem Franz. von P. O. Bmfse. tta» 41% 



♦,-. 



P. 



Ain^i, Ch. M«, Bey träge zur Sprachwiffenrcba&u i^ 
Bdt IS u. 36 H« let^tres auch: Beyträge — - i^ 
p8e£thüml. Hälfte nach ihrer erlten gegen den Uf 
%ein/re?el gerichieten Folge, ir Bd. EfiL 49. jls« 

freehtl, Max., Seitenftüok zur Weisheit Ur. IMart 
Luthers zum Jubel j. der lulher. Refomution. je 
Aufl. EB. 49, 39 t. 

Functe, wefenti., betr. die HenrfchiJt KnipbaofeB, 
dem Gratoi Bentink gehörig. Aot dem Ffjuaz. 

E«f 55i 439* 



Riunbacky A. J., Job. Jacob Rambach nneh leifiam 
I.ebjn, Charakter u. Verdienft geCcluldert. is^i 
163. 

Real - Encyklopädie , allgem« deotfche, tf^ die gebiU* 
^Ande, in 10 Bdin. jte OriginaUoig. i _ 5rB«L 

EB. p,409- ^ . 

R^ 



A0publ. Bern welu tt. g«iXü. Verfaffanf 1119. £fi. 

SS* 4^1. 
.B«gieri»nAsbe1iördM, die, -^ io dttw Oiiitoo Sckwyz 

1119. J£B. 5S»4Öi* 
]Li^«riiog$etat das EiHigiinoffn Suodei Zariofa ig 19. 

EB. 5 S9 4<^ I • 
Begierungsglieder, die, u. andre öffentl. Beamten der 

Sudt u. RetiMblUc I^ejrJbur« 141^» £B, 58t 46^« 
Reaierungs-, Kircben- u, MiJitär-Eut, erneuerter, 

des EidsgenoCr. Cantoni St. Gauen 1819. EB. 5g, 

46 !• 
Ril/tf*ff , f. HL P. Orfila. 

SMhr^Sj Fr. , Briefe an den Frhm v. Ddtberg in Jan 
Jafcren 17g i — gj. (Heraqsg. Ton M, Marx.) iig, 

9«- 
ff. Stieget f A. W. , f. Fknu w. 5)rae/^ Betrachtungan 

fb. die Äranz. Hetolutiim. 
S^anidt^ JF. M., Magazin fQr aflgem. Sprache, in be- 

fendr. Htnficfat aaf die dentfabe. m Bds i — 4s H. 

^- 49» JS5* 

Sckmtiter^ J. J., Kateehinnas d. i. Unterricht in der 

chriCtl. Religion. le HäHte. 119,174. 
Stitenftack zur Weisheit Luthers, f. Max. FrecktL 
Siegmeyer ^ J. O., allg^m; Poft- Reife- Buch u. rcJU 

ftftnd. {Itfeilenzeiger von Europa. Auch : 

— — Itin^raire de TEurope — — 107, 7. 

Jbe!/, J. F., kurzer Abriß der Gefch. der Philofophicb 
le Abtb« Gefoh. d. Philo!, det Mittelalters u. d. 
nenern Zeiten. Auch : 

— F. W. D. u. Ch. W., Handbuch d. Philofophie 
fär Liebhaber, gn Thls. le Abth. Gefch. d. PhiIoL 
d. Mtuelahers — EB. 6o« 471* 

0. Soden ^ f. Ueber die VerfafT« Urkunde Baiems« 
^fre/igtPit &•> Anleitung zur Kenntnils der GewScb- 

f«. la mngurb. Aufl. ir u« inThls i^u^i^e Abth* 

EB. $&t 44s« 
Staauoalender dar £ra;en Stadt Frankfurt iti9* 1199 

to^ ... 

** du EidsgasoCC Standes Solothum ig 19» EB. 5g| 

*— Oranbündnerif eher I für d« J» igi9. ES» 5Si4^s« 



Staats regiment der Stadt n. R^pnbh'k Lucem für das 
J' 1919 und Lucerner Weh- u. Ord«nsgf iftlicbkeiu 
EB' 5>> 461. 

V, Siael^ Frau, Betrachtungen üb. die Tornehmftan 
Begebenheiten der franz. Revolution. Herausg. 
Tom Herzog v* ßroglie u. Frhm. v, Stael. Aus dem 
Franz* von A. W. p. Schlegei, % Bde. EB. 51, 401* 

T. 

Timtomomms , Bojaph. ^ L Oefprftoba üb» Baiam's Var- 

^afrungsurkunde 
Truog^ L. , Gefbhiohta dar Raformatian in Granbünd- 

tao. EB« 5^ 411. 

Ueber die Verfaffungsnrkunde das Kgr. Baiem (Vom 
Grafen o. Sodm^ ) aao» 1S5« 

r. 

VaUr^ J. S.^ f. Jahrb. clar h&isl. Andacht. 
Fienturi ^.J. Br, f. Menaooria ad fenom. geologici« 
Verzeichniis fUr gaädigea Hrn b. Obern der Stadt tt. 

das Cantons SchafiiadEe% dar Tribumdien «^ igif. 

Efi. fg^ 461. 
«^ der Regierungsbehörden u» Baanstan dea CantoiMs 

BaCel lg 19. EB. 5g,44i. 

tVachtmuth^ E. W., de aconlativo ccmi InRnittvo. 

l^fp. EB. i49, )S5. 
— •» Diff. inaug. fiftens comparationem grammat. 

ling. Gallicae et Italicae cum matraLatina. EB. 49, 

385- 
Was giebt den Baiem ihre neuiS VerfafTungsurkunde? , 

W^s fodert fie von ihnen? befonders in Bez. auf 

ftlnd« Einrichtung — zjo, igf. 
fVeiffer's^ Fr,^ fämtotüche Werke, ir Th. taj» 119. 
V. JVerfebe^ A.« üb. die Niederländ. Colonien, die im 

nördl. Deutlbhland im isten Jahrb. geftiftat'woi^ 

den. a Bde. EB. 55, 4)3. 
tVümfen^ F.F., Uabongblätter, od. aoö Anfgaben 

mvL% der Sprachlehre, Erdbefchreib. , Naturgefeh , 

Gefch. u. Technologie. 4te durchgef. Ausgabe. £0» 



(Die Summe aller angezeigten Scbn£ten ilk gj.) 



Verzeicboirs der literarifchea und artiftirGhen Nachrichten. 

Beförderungen und EWenbezeigungeiiw 
Anker in Grätz 114, 63. Arnoldi in Marburg T33» 



109. V. Goal in Wien 110, 11 1« v, Gentz in Wien 
119, 103. Grimm^ J.L. C-, in Gaffel 233)209. Grimm^ 
W. K. , m Gaffel 133, 109 Hef/ert in Olmutz 13s, 



»07. tiüp/eld in Marburg 135, ato. Lobell in Mar. ' /er in Neulohl tu, 119. 



bürg 133, 109. Mackeldey in Marburg 133» 109. Mohs 
in Grätz 114, 63. Platner in Marburg 133, 109. Prock» 
ner in Oj/nfltz 131, 107. Sahfadori in Wien 120, lis* 
V. Schetdlin in VVien 192, sog. Stein in Marburg 133, 
109. fVeftphai in Dan7igf iis, 47. midberg in Neu- 
ftrelitz 112, 48* /fiirrar in Marburg 133, 109- Zi>* 



Todes 



• ■ 



Todesfälle. 

Barth in Wien iat| 117. Bor/t \n Tübingen 117, 
^17, Dugonics in Szegedin 117, 166. Gayer v. Ehren- 
herg \u Wien 130» 191- Hardy in Cöln 118,95. Hör- 
dokovics in Grofswardein 111, ta9. I/V/i^ieA/ zu Oefl- 
rieb im Ebeingau i)3| ati* tr. ÜTo/^eAue in Manbetm 
116, 73« Lippert in Erlangen 117, §7. Lueder in 
Jena 109% 24. p. Afai/on^eiive in Paris 109« S4* MaLlyb 
in Jafz6 Mind(zent 127. \6%. Manuel in Paris 109» 
33. Maurer io Wien 131, sto» Paulfen in Dresden 
1B3% aio* Penzel in Jena 116, 73« , Platner in Leipzig 
fsi, 159. V. Staindel zn Agram in Kroatien 1271 i6s« 
Steiglehner in Regensburg 109« 23. v. TokodyzuGrots* 
wardein }n Ungern 1271 165» Vinzenz in Stuttgart 
110, 32» 

Univerfitäten > Akad. u. and. gel. Anftalten« 

Erlau^ erzbifcböfl. Lyceum, Anzabl der Studie- 
renden im Jabre ig ig. 124,137. Grätz^ Joanneum, 
Cebenter gedruckter Jabresbericht , Inhalt deff. im 
Auszuge 114, 63« Halle ^ UniTerfit., Verzeicbnifs der 
Vorlefungen daf. im Sommer .. Sem efter 1819. iii, 
33. Kafchau^ Kgl. Akademie, Anzahl der Studieren» 
den daf. , und derer in den Kgl. Qymnaüen des Ka- 
fcbauer literar* Bezirks im J. tgtS« 124, 137. Mar^ 
burg^ UniverAt., Verfetzung lämmtl. ordentl. Lehrer 
aus der 6ten in die 4te Ordnung, Jährl. Summe zur 
VerbelT. der Inftitute u. Lehrergebalte; ProfefToren 
die einen auswärt» Ruf abgelehnt u. die ihn angenom* 
man haben; Difp.) DIU. u« Doctorpromott») bey (1er 



medicin. Faenltit, Schwort n. Stieglitz; bey der plt 
lofophi. Hoffmann; Ehren halber: J. L. C. Grimm o, 
W. K Grimm; Kock*s l!iinlad. Progr. zur PrOh)ing^ 
prüf, der Schüler de« Pädagogiums 433,209* SUuk^ 
Kgl Akademie, Special- u Gefemmtzahl tl er Studie* 
renden daC 124, 137. R^tnau, bifoböß. Lyceiiai| Ab« 
zahl der Studierenden im J. ig ig* 124« igy. 

« Vermirdite Nachrichten. 

Anfrage, befcheidene, an Ammon^ ymwta Icber 
Behauptung, dafs die Frage: ob lieh der Stifter des 
Abendmahls der ftreitigen^Copula, ift^ bereits in der 
aramäifchen Urfprache bedient habe, ficb ihrer Vii^ 
tualität nach aus der Pefchito Ton lelblt beantworte 
X2I, 119« Grafs aus Riga , ( ftarb zu Rom ig 14) ni- 
bere Nachrichten üb. ihn, Qb. feine Zeschaongeo, 
Gemälde u. hinterlafsnen Schriften; AufFoderaogm 
Heransgabe feiner noch ungedruckten 116,73* ßro- 
t^fend in Frankf. a« M. , vorläufige Nachricht«» voa 
einigen perlifchen , babylon. u. ägyptifcheo Denk« 
malern 124, 137. Näge/c'/ aus Zürich Abficht, fein 
grofses Leibioftitut Ton Mulikalien auch auf Wdctaflo« 
berg u. Baden auszudehnen , findet grofsen fc^fiU 
110, 31« Ungern, neuefte Literatur- o. Kunßf I»ck- 
richten, Kis Erdbefcbreib, , Kleinheinz Ciiiaywrina 
des Kleynmann. Oratorium, Timlich' s in KimMT^ 
ftochne National- Trachten in Ungern u. Arofltea 
1 IT) g7- ^' H^ieheking in München bereift «ocB Tlwü 
Ton Deutfcblaud , um merkwürd., feiner henjosza^ 

febenden burgerl. Baukunde wegen im aluteatfohep 
aujtil aufgef übrtei Kirchen zvi unurf vdien isfi i6|* 
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III. 



Verzeichnifs der literarifchen und artiftilchea Anzeigen. 



Ankündigungen Tt>n Buch- und Kunfthändlern. 

Achenwallu. Comp, in Leipzig 133^ 211. Andrea. 
Bucbb. in Frankf. a. M. 129, 179. XS2. Anonyme 
Ankünd. 133, 215. Bärecke ip £ifenacb 129, igo. 
Brockhaus in Leipzig 116, 7j* 129^ 17g. ig3. 133, 213. 
216. Darnmann in ZüUic^aM 116, go. Gerftenberg in 
^ildesheim 133, 212. Gefsner. 9uchb. in Zürich 116, 
7g. Gö(lfche in Mcifsen 129, igi. Grä/f. Buchh. in 
Leipzig 11$, 79« 1x9, igi. Hahn. Hofbuchh. in Han« 
noTer 119^ 177. tgo. Hayn m Berlin 116, 7g. Hien^ 
nings, Buchh. In Gotha u. Erfurt iii, 39. 116, 7|f. 
Hof • Bucbh. in Rudolftadt iti, 3 g. iCn>gar in Mar- 
burg u. CafCel 133, 213. Kümmel in Halte 111, 39. 
iCunimer in Leipzig 1 16, go. Landes- Induftrie • Compt. 
in Weimar iii, 37. 40. 116, 77.' 1241 143. 12:9^177. 
Lucius in Brauitfcbweig 119, igo» Maurer. Buchh. in 
Berlin m, 40. 129, 179. 133, 213, t^. Mösle's Wwe 



in Wien 116, gb. Nicolai, ßucbh. in Berliii1<,f6« 
Oehmigke in Berlin 1291 179. Ofiander In'Tftbiogeu 
'33i s<5* Pf^lm. Verlagsh. in Erlangen 129^ 17g* ^ 
goczy. Buchh. in Prenzlau 116, go* ' Kieg^, U. Wiejmtr 
in Nürnberg 116, 7g. Voglti^s Buch* o. RnnCtb. |n 
Halberftadt 129, igi. fViefike in Brandenburg tu, 
4C(. Würtemberg. Verlags* Verein für die alten Risf- 
fiker, in Reutlingen 116, f^. 

Vermifchte Anzeigen. 

Auction von Büchern in Gietsen , v. MüUerttAo 
tS4, 14A. — Ton Büchern in Halle 129, ig). ^P^ 
ner's^ Iri&hm^nn^s u. H^under's zu Wittenberg noib- 
wendige Ei«fcrung gegen das ^ Verfahren, duen Ton 
ihreniiLyceo nach SdiiSpforia ab^jangnen wurdigfa 
Unterprimaner daf. wieder^ napb Tertia gelets* *** 
fehen 129, tg4* ' * 



■■HP 



■ I 






TkM:iyinMi!X^:Mh^ 



' 'Jluhiüs; ; i^ig. 



" ' V L ' " • ^^"^ o.",'? ^.'f'^ fc*Ä Ä*f Äyi T 



1 «iper frnjder au^elu... 






jJeutfcneii,üetier!|eWuiig nebft AnraerkuaKen yer- . 







^»aiMuift^'iitKhR^Xä'iidBr 1 ■ 'j*^*1 vor^ugsweif^ ward ^ 
VfiB-df^HäajfeiQ £agel(JKreter «.•cWtsgeleni:(cn «nver- . 
' tjB'ai; Ä^^wßfl^ eiiiei? jungeh M«nne .ziige^utbet . 






geil«) le^ weit! 
jUMeu r^cnt aii 
.iJjeä iermainlcn 

/eben ü^echts^clw 

„untl das'; Alte, ün- ..,. „ . ^^ „ ,^ / .^it* 
und &>ätern- iü Vntetftlleiafeii,- DSeför'We^ iff ™s 
'jetzk \venlg eihgeTcllläEen und es ift^il Feld, dis dl« 



•ai9 ALLG.a4XEiJ*;^UIL-J5?ITUNO *aao 

deosritter die lofel pfindwaffa im BeCtz hatten» ver- ten, froberen An^bmii CebsdetZDiigaa nnd der 

• Iki^:' da'lti^ ^bBrr«t7iiq[ folvdht afs SÜ-atS^- ' (fuiftneI|rigeQ %B^I«itaf|g7 fvir^aCk nM d» Mm- 

Slednnal aJrw^en' ihrer Itedeutüfig rar tllä'£rkn< Ticthung viM ronRigen ElfrertthOfnliohKeftAi '^dct 

rung des gothländifch^n.Textes ninnn hi^ ronH F, rn p gcl j^th Jppd'^'^ ^"^" Rpjihishiichs. Deic.Vf- f^tst die Eat* 

eigeathamlichen VVerth hat, fo bcfchloft der Vf. fle Ttehung deffelbea in die erften Zeiten nach der Eitt- 

zun> eigentlichen Gegenftand feiner Bearbeitung zu' filhrung des Chriftenthnms, wss wir im Ganzen 

machcD) doch fot dals .er den gothlämlitchea-Xejtt. iücbLl«ijgaeit..wiilIeiL* jobgleicb uns die angefahrten 

zugleich benutzte» der daher auch wieder abge- Hclue nicht. Dberail bindend erfcheioen. Die 

r<^r^{' rchrOtliche Abfvfl^g ift aUfrdiags das Werk der 

\y/ii Geiftlichen; auch in (päterer Zeit wurden dlfeZuQ- 

Ijc; Ar- 'rie von ihnen .hinzugifFpgti 'flrenieh tiptteUPn an 

da be- ' dem Ding odet den) Oencnt' keinen änmjttelbana 

[chWe- ' Antheil: aber die RVcliter und Sch&p^n'fi^chea 

ir find auch nicht nach dem Rechtsbuch, fondern nach ih- 

litgro- ■ rer WifTenfchaft; nur wenp diefe^e im Stii^ JicTs, 

hl die ' miifste, wie in ntn Mfifchen Oefttzen ansdrtfcklicH 

nieten bemerkt wird * ein P/aff geholt werdeff^ )fe das 

^eifa Geretx vor/ulefen, und. fo. ward auch wcM ein G|lft- 

pidtn 'iffchAr' herticjgei'ufci);' '^-errn elö Zätat« geaptnju 

lt. von ''Werdelü Tcillte. Die ' niadTdln-ift der dtrleuUct^n 

tn und ' HandfchriFt ift auf Pel'gamcnt In 4. und nimmt Sg 

Ült,cre Blätter ein. Es Gnd noch einiee PapieriiHtter a:^ 

gt der :heftet, die KüoigJohanns'Züiati« nnd 'VerfaerrenOH 



clirift- gen in la Aitikefn. und den fteteß des XOniesCbri- 

' 'iwe- fÖan 111. vöri 1537 dänifch enthaJtert; die dieftr Aas- 

zum gäbe ebenfalls ninz»gefbgt find. VerMstift dieUe- 



l:tz^ng berfetzung im Anfan^des 15ten AhHiunderis'(l40l) 

Tchrei- ' auf VeraiuafTking des Johann von Tacbevicz, Hfch- 

Tchen : hieifters^üPlitzKundHauptm^nn ^uGothlancf'dttrDh 

irhwi- einfea geWifTea Svure. Noch gicbt es eiiie hand- 

, a!jier ' fchr^ftliche cHnifche Ueherfetziing, diq ebtiifalbzii' 

fo viel 'SloMtholm befindlich ift; syVan dert'^fondern li- 

^ejch- ' fäi^rlföhcn HfllfstnltteM und Schri fdt(merns"die tief 

B jiocli ^ 'Ärfr 'Böarbcitiing b^utzt' worden Jind. ' jj) ff"™ 

> dann Nachrichten von dem Zuftande Gothbnds zur Zeit 

allge- ', des Kechtsbuchs. Xage "und phTGTcheBcfcbaSeiifint 

Jeber- des Landes. , Politifchea Verhäithifs zu Scbwedett. 

in dftr ; Kirchliches Verhlltnlls. Innere pöliWche VerTiJiU- 

Anmerkung S.XX],I,dV|rcbe)nBnndsLvpn einzelnen ' nlffe, bargeiliches ' oind hfiuslic^es Leben .VeAdl}- 

Holzrchmtlen, Welcl^e' durch Scnufeiden zu dem ' ni.ffe dfer Fremden, Merkmalevp'n WohlHibenfi^t 

' Zweck bereitet waren,' dafp diö Gefctze darin einte- ; i)n<( Bildfutig. KHhr e'fnzelrfi Zogennä BwncrRnii- 

■ grabeh werden kohnten, fcheint uns keineswegs die gen als ein ausgeführtes Gemälde: wir hoff^, däfs 

■wahrichcinhchere: bey den gerroanifchen Völkern ' rtcrVf. Orts Rey einii* kndt*fH Gelege'Ähciteln'emffi- 

find auf diefe Weife gewifs keine Gefetze oder an- ' fOhi'licbere ScbUderung von Gothianris Zuftabtf, Oe- 

«tere Denkmäler e)-ha]teti Atprd^n : die urfj>r((nglicba ' werbe und Kulttir mittAcilen werde, da die latA Ar 

:e«fv« >fl^A#^ ' djo Bildung dös ffifi^eo Nordens fo febr bedeiAend 

D den StäJJen, Ili.' Es wir« ^der Mühe wefth, in Wisbj-öndritl- 

lEifchen 1 und leicht bejrden Kii'chen NiicYifoT^htingen anznfteOefli 

Jrtheile Ober die wohl noch manche Aifäl^eute gewährt dorfien. 

che Hechthi- Die Eiatkhtnng des Buchs ift wl« fdfct: das 

Kofbd AnehtTt Reohtsbuch ftuirt in 75 Kapiteln : es ift in drefSpil- 

nd billig: es ten gedruckt, die erlte enthSlt den gothlJindllcMa 

[«des Hechts .Text nach 0«<or^, die ziveyte die alte ph^nlt- 

it befonders Tche Ueberfetzung und die dritte Hn.yitjeberfeteu^ 

R.'(zujn Theil diefer letztem ins Hochd^ulfche. Sie ftttiiint nur 

a nur^ufdie nicht genau mit unferm'gedruckten Or^nal Dbei^ 

Ton ihm benutzten Werke hefchränken.. Vttr'zwtyto .ein» wobey eibe Haridfchrift. zum Grunde Üect, die 

^Theil handelt von dem gothiändifcben Rechtsbuclie )iio^er ift, als die der ahen Ueberfeuung , j&odem 

'felbft nilbtt demjenigen > was damit in bcfondrer Be- weicht in der Ordni(ng von denifelben ab : es fehlen 

sjc^u^eftfibt.' t) Vau dcaiAIter, deaHuuUebrit uich manctw BetüiiUDuogtfi. fo )vi« -fie »du« hat. 
' di» 



die im-T&t«'i*irtrfiiyt' t»ifrt(elB; eKterellnd^^ 
der ncDAi UeHttftittQtig' »fdht 'ab^ga'ngen. ' DaV 
fi^gM jf^ländifi^he Zufätze des Ori^ihilsi' die : 
«tf'^Auii'e^hlH'fetniiJg fich night finijen, die tJ3i1 
'ÜsMe^lBüfätM; uncl dfs ^h^'Erzflüilhg irbn GottiUni 
errter Entdeeltung, BebaminC) Auszug nach Gri' 
tiMttaaUti.'uüM deh) GOfieh&tmtt iiit imSKaAfiii 
t^ik ülteSaae Wt tfcm Orieinal angebangt, in d* 
tJA«rfe«tj>i|(g¥art(fflchnirf Jnkr«nerAn?aiig, uir 
■^<ift-fclIeh*in^^iii'manoher^IJi»ieri'ungiiierkwflrdt 
Rttcll dfs ^fle Widit^e BleftflBetibg des frfiTiera'Ve 
WlWa irivffcb^n Güflil/nd iihd' KiJslaricI. Hierai 
(«^gen-düS Aninet^ftgciR"ia ffi^Iaufendeii NumäJ 

^^i^h 4ec >Sf^4CMe wögen vertane«. die.alti 

jnifiä'ililEflie;» ;Oet^;^ ^das . CergBLlM^te. Stwfiu)! 
.Kec-Vt-Ü^t oft if(i;e;S{ir»«,-Be(tHnprtJ»«^ »«k14 

.c\ut baVmöilert., )0flS.aflr.vr«gilcb9 Qf^UifB«^ *• 1 
iftlBtdi^e^HJDßcht.VlAfGfcb; wi|» vtel^liilniiten ui 
fere |fi^aei| EäieteBtqtllfii;^»« diefea Mujterii leroer 
QotalM 'in frejlij^h.^rt (inb«tiii)f}Kb,..ftJ>er doc 
1(unVl|raftnril,uFf4'3cMräcKIich' aHt^S k*t*-vi 
ntU ji/tiM uuO^ äflutVch w frfyn, .oft u<nfct)rlßbw 
vo«, wcan tB \f6rtUnh Uberffll^t gnd tVchgsirt 
1(1 das pjngii^l «Mtpa ^ättei.{d.«tuliclier.gftw«r( 
Stju wOr^e^ ^. B. S. 4g hat.er eine.nur iip gethJih 
difclien Text befindlicbe-itpl^ ga(ieiM4:,:nZ«(iJ«iin^ 
du die Binden oder TOcber an einem Weibe. 10 bf 
fse eine halbe Matk for jed w e t te ali l i; i ^ur tiOel ift B 

Bufie und erfetze ihm alles wieder, und es (dL_ , „ . . t n- . ■. * ■• ■ i- 

Weib) he^enge, wy)n )öi« gfll-ürt« m-Tl »^tfL^«lr-.^dtf4l%%ff<^'?*SYel■Iatfyng,JdIe Appellaüon, die 
dentlie Stelle genau und wörtlich nbcrfelzen: „Zer- verrchiedenen Arten des Friedens, die ßlutraclw. 
reiffeft du die Binden (futtkir, obSchwäre?) einer die Nämd (die Jiif-yl nach allem P.eoht (eine befon- 
Fran. ftBäfse-elr» liöÄ^MiVk Mrjtde z3i- höehfleii ders lehrreicU«.M«d tcffltebeEnt.^4:keW), fo wie 
Bulse und Ce bekomme ajles wieder und ob es alles Ober andere Gegenftande, die den dentfchen Becütv 
«kriÜtecliie fie'Tribfc"--'Apch Hatte vielle/clitder. *«fl"*»^»«:«f^«»'« 8'-»fMW'*^Htftkeit.(^^ 
Wbfl bbSSotfehe- AuSfirncit dnVWtsäBriß mitdÄn- ■?;«rrt8e.«i»fmpEkram mstcJwjwefdM,, JVei. wiU imt 

'fclbwfhf.dIWetrtfcheHfVpitöbw' wci-dert^iHMfThj' in ^**nW« iveiig« elvrao 9gtrchflrM«n>arkuogen.Jimzi.fil- 

rtfrt-lite«* o^rfetfet aef \7.' ^.'B. BlytfffiÄf feÜ^'gut -.«"II '^ S.J54' Jiaimthpfp^, Veimdwl ift ^wolil porf 

■ Ain*a^tb*ReH. bis\»taeit Äet 4rcb FrtoÄn.,'flhwh}"*t»^»«Jö« dem le^i*«!, Stm-mfitf. S. IRo. 

«r, -WS iflftKihter.ilt. ' ' '" " ■■•■■■'■■ . F'g^ aberFeMt Hr. Jt *^l»«*'ti' " l*Onilnt wohl von 

:;,:'■ i . : "i - -, . i .p.lftewi^. ficarverbergenrpifia Eal/ernun^ nach einem 

. ,- BH.dtfn '^«biii firdistBqrJgkeJten^.die^nAÜer .^^tifwim> ; & 3i7< ArfiUfP». Arm«, nicht die RIp- 
Bwrhiiliwa tiatAJAlitpm&mkMMJsirtrkmlhph fiad, .ti^^°Yffn Brißga^. Bruft?, ,,S. 333. Jlfo<2M r<^fäf 

, K;iw«»iM><fiirbl««*>cMiJii«htiiNllni^oälelhetTmf;h tSty^^,.F«txen (^r ,L()pti9r^ i)icbt M[lt;;en odor 
bey^4v.«i«lrtCD-iA*fnliHd(f4MiiMt.l£rireh3itortiim*>n Spangen (vieJlciclU von Brul) ($.'-343. Ji/e^Ai 

: >verf(e^fBMUv^U4u<>«fnioiiWfehig^Sätsribabierku,.„Magt-witrU<EleplB»t)^^^ deiiti 

woerglRfibTt dafi.der^Vi.'dflafiiiB nicbt-rrchtTgle- vd^ itt ein arahifcbes- VVpjri. .dtC wohl durch die 
troffen; in)<iaBC«ii)$faiilM3ivir,-«hrf5;«rfehr vieige* , Wäring^r oilef Kr^uzfab^f^ >'> die Spracbe 'F;ckcim< 
Mtet ififd viele !fe>g&l| {«f^iaJCrt^Snvig des alten . men<i[t: es ^t i^J^ntilch nu( Vülad^ dd^ wie ihfi be- 
PeaKBuK,||«nT«i>dt,M*^ r K<^dts)..lV> $^.4.^ S.'6. .- IwwÜtjaiichfjlrVifli^ObfrJfaHpiigebraticht wird.— Hs 
Winnt ifauf Hm. fKinffßfi. mlffi rrm^ W«f)B;.pia«fTi flia ...i^^in.Verzfllchni^^^^dno^eln u;k1 erklärten Wör- 
*']>if Ul'ifpgt (d.i> ,ci^:i^fi^pldjigiiMi rdie ^Jtmt .~teT^4pAeh^i^t,,xlf8 w^apui etura& ausfqhllichcr gc 
TöRig erwisfea ^rt> .^nrj|i|(i^:tfl.abwr jlc^tbariLr^- .,w(|n{c^^ jietlen. /£m ä^cbregifler. crleiclilert den 
jronn, wie üasjolbL.^in«/, .welches auch in^andefn ,- Gebrauch dos Werks. Noch bemerkt Rec.» AaU aii£ 
ichwedireheu O^retzen. tüx.filffMei^SQThfim^Xi- es , Verflteqng ^^Jes Kvn^L Prciifs. Miplfterlums fiir die 
rauft alto heifseo; weifm «jn^n «VlArgiv^ia obliegt, wiffenfchaftliclien Angelegcnbeiten cUe Druckkoftcn 
Kap. XXIlI. ft,-: S.44. £in Fremder, der mit ei^ diefes Werksau« der akademifchen KaCfe VorgercKof- 
"" Freundiii »uf Untucht ergriffen' wird, TöUTKr lenliBd; "es gereicHl daffelbe der Univerfilöl Greifs- 

Jwrk g^flD, nit da« Zu£us: riici Mt 4» M» vakl §ewU« sur |Uir« nnd 1« ift nur sii bedauern. 



*• H^i fffs -fW- W.yi^, 181». 
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_iünze erhaltan. In dem B« gl ei tfcltr cibm du Ül 

n-hrfW dK rMtoifttHi^«.'' Ort I K i f » ■ a fa hfti i^tr^Jftf- 

iMtili^hili'iliBiBMlwiilBitihJ'wiflt'TlBflfcilf <it 

' otfeJHPot^nfeitft , , 

"ithtttM witowtf iBrt ^ite ^ dpwaw'saji^^ , 

- ^ J[äMff >ehiM' tilM^MrifiMtfidW 
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"• KiB:i;EG8W73S£K5CllAFTJ?Nt - 

' 'Brttnri »D#r HtiiähaH biy din Enrop. Krhgshe- 

tiu von Friedrich mbbentrop. Geaeral-üiteii- 

' dEttiten. S. 257- — 320. ^ 

"• tßm^9ung dm' ^Recenfiwt A» L* Z^ I8IS. fir. 03.) ' 

^ der. erflM >ESiirk;btiiiig el«r ftehcfnden H^ere 
wurctoti, als Nddhabmung Grieühiroher und R5- 
mifeber'Einriohtungen, tut Befoi^ng der f^rtie- 
rc* Lifgeiiibftteiiung und des R6chniiQgswe(ens.Re« 
fiBteiitsquartieitn^rter angeftelltv die bey einigen 
TruppcfA nofHk rorbanden» und ilY^O?ftreJoh mit dem 
H«Mtt Reeboiirigsfahrer 1>elegt , ' In Grofsbritannien 
(fageBMi (iuroh SSahlmeifter , in Frafikr^ch för das 
BeciiiNlfigswvfen dnrctv Verwattongisräthet und. in 
ProoäsM'du^ch verrebhMnde Oberof&dene erfetzt 
find." 'Die* letztere Binricbtnng empfiehlt fich durch 
das jgrt^C^e Veitrtiüen i' welches die Oflficiere ztr ei- 
nem Andern als zu einem Fremden haben. Die 
Bargficfaaftsleiftung^ £Qf ditfe Gefehifte find Mt all- 
Minein aufgehoben; - Die <Bucbfähfung gefehieht in 
QeftreiiA dnroh Foti^re*, in 'Rufsland durch Ober^ 
endü&tevfchreiber^ bey «den- Obrigen Truppen abet 
#00 4en R^chnuAgsfdhrbm felbft mit Hfllfe von 
Sdireibem. *^»' * •' »»- 1*» i . . .. ^ 

bn Mttteleker beft'anden keine Ibriegsluiffen^ 
Imftef fM Krt^e, worin -fieiq^ dem Fekiherrn' ab« 
}fffi(^('*ttAd*vte f. <g. firahdmdiftern die erhd^nen 
Oeldet asIsdeo-fiB'im^licHen ^Landen empfingen» die 

E* fttt^fftr dtsKriegsweren thätigen Zarhlun^f teilen 
(Ten fieh aaeh ihrem WÄ*kung5skreife in kUhin: 
des Umverßllkriegsz^blamt 4n^ C^eftreieh, die Gen. 
Mil. Kafle in Preufsen , das Gen. Zabkmt in Gro£s- 
Vrttannicny- 'das Geh.'Kriegszahlaeft in Dänemark 
.u. C.'w.; ferner in mtttere: Provinzial^^Divifions- 
Kaflen; and in m^f^r^: Regiments -Kaffen theilen. 
9ffj den häiieren^ftbht «dem Gcneralkriegszahlmei- 
jter »der. Gegenbuchführer (Ober. Raffen -Con- 
troleur) zur Seite ; bey den mittleren und niedern 
KafTm wird über die Rechnungsführung der Kriegs* 
2äldnielfter^ und der obengenannten Oaurtiermeifter 
luid' derg). kein G^geabucb gehalt^B Die Vor* 
ftanMeiftuiig beftimmt man nach der^Qnnahme ei* 
nesF Meoats » Irier und da auch zweyer ; wonach fie 
mi-indefs nicht richten kann» wenn von einer Zah- 
loBgsfteUe die Rede ift die monatlich zwey und meh- 
Mre Millionen Tbaler , wie bey einem Heer von 
M^oöoMano»' zu verrechnen nat, weil fich eine 
SOrglchaft von diefem Betras gar nicht aufbringen 
llfka.iBay^ wier Jbloben StflUe laflen lich dit.ve* 
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iBWtte in Fnedcntaeiten von 40 Af^^WtelltÄI «ehö^ 
riß, d.5i. fo verfehen^ dafs die Zahlungen nkmSdicIi 
6 bis 8000 unverzttgiich geleiCtet und gebucht wer- 
den. Bey einer mittleren» Kaiferwobey monatlich 
etwa ioo/xx> Rthl. verrechnet werden , ift ein Ver- 
walter, ein Kaffier, ein Bobhhaker, ein Schreiber 
und ein Aufwarter hinreichend, ^^ndeine niedere 
bedarf nur einen Verwalter nnid üMn Aufwärter; 
HieirauS ergiebt fich folgender Ueberfehlag fär deA 
Frieden : i) die General kriegskaffe 40 A^geftelke 
0) die niederen Kaffen. looo^.überfaattpt 1040 iüigeftA 
Für den Krieg kommen hinzu: 1) bey lamittlereÄ 
Kalten 50, 2) bey 100 neuen niedere» Kaffen 200^ 
m Ganzen 1290 Angeft. Ihr Verhfiltnils za den 
Kriegern ift alib im Frieden wie. i w joo, uml 
im Kriege wie i zu 250, ohne die Beam- 
ten« bey: den Ovilkaffen mitzufechnen* welehe 
deichfaülls mit Zlahlungen für das Kriegswefen zu 
thun habep. Die Behörden^^ welche fich mit An- 
fch^ffung und Verwalümg der Nahrungsraittil für 
die Jruppeft befcha^HK heifijen in OeTtreich Ver- 
pflcÄunffs-in ende IMLiaten^ ProviantbeKoi-den. 
Käifer KarlV. letzte öberfte Proviäntmeifter bey 
den Befehlshabern an» Proviantmeiftbr Wy dea • 
gx^seren Kriegdfrbaufea und Magazinen^, und gab 
HmenOelialfentüntoi^idem NariiettvonProviantfehr^ 
bern. Seinem Beyfpiel fol^n > die« übxigea Macbt»-. 
50 Jahr fpater 1623 befreyete Ludw% 13 die UnterV 
tbanen vonrfer Trttppenbefcdftägnn|^ undle^etGetreir 
defpeicher und BvothiUsket-c^en auf Staatekofteh zsh 
Seine Ahor^ungifand gleichfalls Nachahtoung^ und 
am Sch}uiife des 17. Jahrhunderts gab es überall Prd* 
viantmeifter» welcheL die inNden Standquartieren (die 
von den grofscren Städten noch im 3b]ährigen.Krie* 
m mannhaft vertheidigte Befatzungsfreybeit .ver<> 
fchwand) eingerkhteten Magazine verwalteteii und 
Oberproviantmeifter» welche die Auflicht dar übe« 
fährten. Diefe Bea|piten waren eingeübt und bättei» 
im Felde fehr nützlich feyn können ; aber gewöhn- 
lich wurden fie darin nicht gebraucht, foncTern die 
Verpflegungsbeamten forden Felddieuft aogeworbeuf 
tind die Gen. Proviantmeifter, welche Mit^ieder der 
oberften Kri^sverwaltungsbehörde waren , drangen 
darin mit der Behauptung durch : dafs die Garnifon- 
beamten nicht entbelurt werden kannten , auch die 
Verpflegungsgefchäfte bey den aasgerückten Heeren 
nicht fo wichtig und verwickelt wären, als diejenig^a 
in den Garnifonen , vielmehr, wie fie fich wörtDck 
ausdrückten, über das Knie gebrochen werden könn- 
ten. Zu dem entgegeuefetzten Grundfatz gelangte 
0)gn erft dw^ M^e Srl^IhninieoJ — NicolL mia» 
Fl ^ ~ des 
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der zu dei Aufhebung der Etnrichtuog, wonach die ein und igiebt aus. Ihr Hauptbeante Ift der Centnd- 
Ikitfr oder tinrerHainp^ute fikr de« Unterlialtrder < QeGGer cler laOiOOD^iy Vyniand leitvöt, i»d tww 
Vferde roc«entmii(stefi;'^d*zu'der Vereinigung dle^ HiupIzaMineilUr ^edeb mit >ibo«9öo IV. V^rftAicf^ 



fer Verpflegune« mit der Brodieferq^^ in,eioe y^ Feldern neben fich nat. Ihnen gegenüber 
waltung. Die Verachtung und VerwQnfchungf wel- Generalfinanz • Infpector zur Aufl£:ht und 
chefonit auf den Pflc^beamten för den Felddiet^ -i^- -o.^_..^.i. j_^^*,._ . . 

ruhtet trifft fie jetzt nicht mehr. $,Ich foderte» fagt 
der Tevewungs w flr dige Vfryon den mir ujilefgeb^ 
nen Beamten lehr vielund kann ihnen hier das Zeug- 
AÜB flieht vertagen r^ab der bey. weitem j^öfseVA 
Theil derfelben meioa Erwai^ungen übertronen bat, 
fb wie daß kein$r van Umm w$g9w UnridUHekkiU kai 
1» Anfpmch ggnommm t^tmitn äätmemi Was konnte 



ftebt der 

Fflhmng 

der G^nbOcher und zur Mitzeicbnung der Einnah- 
me - und Aiisgabefcheine. Die MWifU (ßm mamßimiwt 

•^mämAgmL^äm fmmit\ hat laii däoML, Narhfrhrin jmi^jI Pwu 

fen der Rechnungen zu thun ; die iri^$ (ßes crUüi 
it ardonmmeis) wrmidGhl die aUgemeiiienrVerwilli- 
gungen mit . den befoDdera ZUuüungnnweiüuigea 
(und hat die fchlirnrnfte Arbeit von .fileo» wenn in 
Zeiten der Nbth die aufserordentlichen. Aachen 



Feld verpflqpmgsbeamf die ordentlichen verdrängen): die triirU (jie la compUh 
lenigen , in deren Ha»- Utüi ginfraU) ordnet die y^hl»yaig^i^ an » «o^ ibr 



ipai> 

len er iHFarteOs da der. Sold derjenige, . ^ ^, ,-^ — * 

de rnan dtnff^irtkvanMUlionim legte, monatlich /Mi/- Director leiftet einen Vorftand von dococo Fr.; dm 

^lihm Thatir^ dOsifoviri jeder an Lohn fär feinen äLub ßtckß$ (du €9miU 4$0 ^mtfiuts gMrrn^} befoxilr w 

.^'> n... {•f.;..^ ^&..^^i.e Wechfelgefchäfte» und vertritt die Nitwifffcnn 



Icher bedurftei betrug?" Den jetzigen Anhmfdes 
Futteruagsbedarfa ^billigt er übrigens nicht unbe- 
dingt; weil > wenn von loeferaoten und nicht von 
KAndwirthea\geka«ftrwird5«Ueb0rtheurung und Wu^ 
tift&rej unv^rmcädlick find; und> wahrtchcsnlich 
infsect ei* - fich noch weiter Aber dlrfen wichtigen 
Oegeuftand in dta folgendeir Bogen. 



Haupter heber, wenn fie es wOnCehen* Ifaeb' 

Ciefetz vom ag. Prairial V waren bey dar Tfefofew 
ftberhaupt 5gi Angestellte mit einem Gehakten 
M'i69iiOOO Fr. mM^gficidmHf und in det ReohanHyon 
t9o6(Memtenr iia. & 617) tat den Gehalt Aditr 
maligen Schataaaintfters und der AufcfteUte»« är 
Schreib- und DruckkoTten 3>a99«8&i &* vnagiMWM 
Nach de« Frieden von i8if ift die Stellt des^Sdtetar 
minifters mit mehreren andern eingeigyn» nnd die 
Treforerie nnler den FinanzminittargeT|e|k».in det 



BKRt.111: Arckhßr du VerwatHmg dn BamsMts 
hilf dm Euroffkifckin KriigisktiriH^ cum Ge* 

brauch bey fernen Vorlcfungen Ober dlefen Ge- . ^^ _ . j- „ o . ,->,-.. 

genfund herausgegebeugn d(?m General- Irt- ^^ Dcnartement fie die Me Section befohiftlgl. wmr 

^ - ' .p^p. .Ts^Msi^ " \tdrkU ** wnrdvOnememünterftnats-Secreiargelei»et»«iie 

s n^^üelt, Sept. ^fi^^ch, wieder V£. beaftieakt» von dem Smmv^ 




r/lij^ Heft. 



töndanten der Köni^ 
JÜbbentrop. — JBtßiii 
^ iSrg. 8 

Nach dem Vorwort des Heramgebat an Cttne Oe- 
fchäftsge&farten foU-diefe Zeitfebaift ^wk^ge-Ur* 
künden ausCeltenen Druekfchriflen und den Gefetz* 
fammlungen -fremder Staaten , nicht tninder Ailfi&tae 
von ihm ielbft imd aiis feiner nächften (einer auaer* 
wählten tind bexvährbNi) Umgebung enthalten^ Sie 
Unterfcheidet fioh-iiUb vdn: ändern Zeitfchriften fiber 
Kriegsfachen durch die VorzOglithkeit ihrer Qudlen» 
nnd wird zo^leioh eine forüaufiesde Rechaifdliaft 
von dem Stande der Krtegsverwaltuhaskunft feyn; 
die das eben angezeigte Werk des Vis. in wiflen- 
fbiraftlieher Eiuhelt darftelh. Die erfte Abhawl- 
lung Ober „di# Tnforerii im R^nkriUh'' wovon fieh 
«in^ Abtheilung aus£chliefslich mit den Zahlungen 
fbr das Kriegswefen befafst» hat 3 er General »Inten- 
dant felbft geliefert« Sie ift die wichtigfte; möchte 
fie gelefen und benutz werden 9 wo es notii thut! 
uncT wo thut fefte Ordnunff im öffentlichen Geldwer 
fen niclit Notfa? *^ Der Wirkungskreis der franz« 
Treforerie deren veränderte fiUirkhtungen von 
Neci<er*s Zeiten an prüfend und veigleichend nach«» 
^wiefen find, umfeist die Annahme, Vertheilung 
«md Berechnung der öffentlieben Einkttnfte. Neben 
ihr fteht zwar die Anaortlfationskaffe , aber deren 
Einnahmen werden doch auch, der Humtfaehe 
nach, bey ihr verrechnet. Sie befteht an^ ^ilauptr 
abtbeilttflgen: die üsflr (irif U^u^ cmttmii} aimoü 

i 4. 



bhlngig.^ DieJlechtsftieMgkair 
worin die Treforerie verwickelt wird» gjbnörea 
Erörterung und geriehtUchrniEuaeitung ver den 
Rath f&r RechtsföUe (cemfiU dm amtmOimiO «« de« 
Mimfterilrai; die Kaflenttnterfticbttngbn werden von 
Finanz -Infpectore» befoiigt, und der Trafomriefiai 
zonachft die 86 Haunterbeber in d&i Iltepttrleownen» 
Büttelbar aber aUe Beamten ufilergeoffdnel« wekhe 
bey der Erhebung und Verreohnungr von Staatagel- 
dem angeftellt find. — ^ Diefes Behördengetnebe er- 
hält feine Bewegung durch das jährliche Remmgi/M. 
Sobald es erfchienen, oder die UeberfcUage der 
Einnahmen und Ausgaben von det» i&ammeraDewil» 
ligt und vom Könige geneRmigt find , wird es mit 
feinen Anlagen , den äusfilhrik^mn Ueberfchlaacii 
der einzelnen Einnahmen und Ausgaben , von Seick 
Finanzminifter der Treforerie mitgetheiit , und bef 
diefer von der Abthoilung der Buchfahrung in die 
beiden Hauptbücher (dr prcfpicUu) eingetrigen; 
nämlich in aaEine die Einnahmen , und in des An- 
dere die At^Bben, nach der Ordnung JbreiVer« 
theilung untlF die verfohiedenen Abfchnitte^iind die 
Monate. 2:ugleich erhalten davon tÜe aweyte »ad 
dritte Ablheihing Abfchriften, und cfer Ontralkat* 
fier und Ausgafoedirector MiUbeikmgen voa den br 
vorftehenden Einnahmen und Ausgaben* -^ In B^ 
treff der Einnahmen werden hiemuf die Hebever* 
QBeJchniBe f:ir die hinter- ond .Haupterbeber ansge- 
iBi^Uftt «Mt die Hebungen nehBeft ihrüi <i)uafen& 
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odepGeldesWerthe mSt^tBeiilSendribbeiRe {bätdentiH^ 
dler«ia^«rawichiüiü^«^ Oeg^nTtände und der G^ld'- 
»rten ifaientiiaüdhtneti #nth8lt^ und von der drtli^ 
cbeiitV^\vahof%stebOrde niitgezeichnet ift» andiö 
Hanptaiilbbispf iiimI die letzteren ittre Einnahmen 
imtälmlleben Seodfcheinenan die Tr^rorede. Diefe 
ftdh :dä|;e^ BkpCiuigfühetne att^, welche gedrückt 
fiad;; dwlie^pagdet^ Bflrkhlting, Ihren Oe^nftand 
«od ifo Mflnaroitilif^ befdrgM; und mit eiifem kartet 
ren\Alid2tt^ MgMt^i find {^tM^ifß d lo/M). <Si^ 
werdm vo«i''dan) Getttfal^Gdflief imterTchrieben lind 
▼on detottenerol - Finanz - InCpectbr gezeichnet, wel* 
cSier 4kxi' Empfaäi^ctiefn ' z\irOckgiebt , deh Alaten^ 
aber dtvan abfchntfklet, ' utlcf deiti Oegenregifter der 
SifMiaboie^alf'Biili^ l^^^t* In <fer Zeit f6]^, woiiii 
ifie Slnittinbetf ge£^ii*6ih werden (ie in cla9 Jotrmals 
1U8 diämm 4mi(M 4e^ Ordnung der Abicbnifte ih da^ 
Htttp#(tteH eingetragen^ und ati9 dem Lefzleren die 
Recnnungeit aofgeftelk« de Verwahrung der <3et- 
derüBlr <lte tgj^hen Einrtäbtneri und Ausgateti ge^ 
{dti^t ^nter dem VerCehltifs des General- Fifianz* 
Infpecto^^ At6 GMtltl^Gaffier^ und des bfeti^^n^ 
den SMS« Gaffers; fdr tieti ft^ndfgeren Geldvorrat{i 
aber unaer dem Verlblilu& des Sqhatrdirectors^' de^ 
Oeutial r Finana - luf^ecf ors ut^d de^ Central - Oaffierg. 
Esiftibfadnolienet-wäHpti dafs jede 'ütaatsaus^ 
pkut fieb^auf das Finanzgefetz gründen foli; aber 
durdi dieles werden nur die obcrften Verwaltungs- 
bekördm^cu AusgabererwiUlgungen ermächtigt, und 
es bleibt noek tu be(timinenv wer, wo, -^nn-, wie 
und worauf befahlt ^erden-foU. Die MinilVer ver-. 
wiUtein^ mit Bezug ttuf das Pinanzgefet^, die tinzt}r 
nea Ansgaben imter Anfchlufs ihrer näheren Aus« 
weiituigenf ihre Verwilllgungen werden bey der 
Tretbmie nMMfter gefetzlicbra ^UauSgabe vergU^ 
eheil:, und wenn fio di^fe lär dm beftimmten (reg^h* 
ftaadviehtttbefrebreiten, dem Ausgabedirector aber« 
teben^ der« Be*^tl Buch trägt und daraber eine Zah^ 
kugsanweifung auf die Central -KalTe' oder auf die 
ZabimeiTter ai&^halb Parts ausstellt. -^ pie Haupt^ 
bebe zur Erhaltung der Ordnung und Genauigkeit 
in dem Kechnungswefen ift nicht dic'ftrenge: ünter- 
fuchung der gefdaloffenen 'Rechnungen und die Ver- 
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^#erd.en^ foU; Ok<ie^i«gna<tfii» Mritkmn9mt ' odeb 
oilnie Nadtwäifungerr der Einnahmeo AbtchnItt/fiUr 
Abrdhnitt, ivelche etaie Kaffeim Lanf jedes Monata 
tehabt hat, und ^^v Zahlutigidn dae fie darin ^[etoi« 
Aret ha t, iidd (faöcbfteM nä t AüsnaAiffie von Land wnrtfa^ 
fchs^flsrechnungen, wofür vlerteljährliehe , Abredb» 
Aungen zweckmä(biger> das erfle ErfodernKs eines 
zuverlafGgen KalTenaufnchY^ uAd^ einer{fieheni< Ausr 
kupft Ober das letzte ErgebnifS'dertnonaliehenCeld^ 
bewegWng« Werden^ «JeTe^ Atoeehnungeli (ftreng g»? 
pritf^iindki fmeHfchtigicelt j^Uraefait^ i^ kihin^ 
die Jahrsrechnungen -kattm^ Erinnerungen iveriaalaf« 
ien; indefs ift jene Prüfung nichts ttedUger aje Ibicht« 
W^ lüöbea del^ »Ei^nnali^ii des laufenden Monarts» 
TOn denen die IMt^bMüHgen^grof^Aufmerkfamk^ 
^rfedern, ffüch< die" i^üekhiM^Ren Einnahmen ins 
detf früheren- Monaten in Fra^ fcdmmenw : In den 
Abrebhnungen der.^nzi Haupt^i'keber rerlelieanft 
m TtA6m Mc^a% der volle Beftrag dttr unmltteiblaTe» 
Steuern in derlft-^Einnahme^ nimismfs durch Wech-r 
fei auf Paris zur ZaMung grftelk» aNb von den HannK 
erhebern vorgefehoCTen werden. Defr voUe-Steuerben 
tnig komnnt aber in keinem Monat ein i fbndevn elft 
TheÜ d#r«Mi[ mufs crftiflen^ 6in gröfseter^ <derftiif 
mehr als 60 Millionen angiefchwcuirä)'1iefi(^et wem 
d^n. Gefchieht' das Eine 'oder chis Andere ^ * foi tirti^ 
gen die Haii]^terheber auf Abfatzver willigungen deo 
Rackftandsbetrag auf den Abrechnungen in Ausgabe^ 
und die Rockltände iuioiern fie nur befriftet find» 
erfc^heinen nun von fNeuem in den Verreohnun^ei^ 
bis fie bezahlt oder erlaflen find. Dnreh diefe tktk^ 
rMfitung erhält der Staatsfch^tz den Vortheü mitt 
Sitb^heit auf den Eingang des vollen Itotrages der 
nhmHtelbaren Steuern voh jedem Monatiredbnen zu 
können'; und dIefe Sichetheit ift allerdings von 
rfiitzen; aber fielfi nur anfcbeinend , Weü der Aue- 
fWIi an den Steuern des einen Afonat« in dem An« 
d^rn zum Abfiiitz koilnmtT uifd weil alfo. höchftens 
der fbrtdMrende'Steuervbrfehufs vbii- ^nem Monat 
ertnitlten» wird. Der Vf. tadelr avch mü Recht diefb 
EldriehVungausdem Orande, Weil^die Raupiethn*^ 
her die ^euerpllkhtlgen nach MdgKcbkeit prefTen 
mfiflen, ttm keinen Schaden an ihrer Einnahme zu: 
leiden/- Hiezu kommt ^ dafe die KOokftände fich 



belTeruDg der ßenjathtcn JehlßC; ^ioödeni 4ifi^JEiwJte.4*J^^^^-^^ "^^*^ *^®y *^^®' Entftehung, 

daurende Wacnfamkeit Über die tägliche Recnnuogs- fondern erit bey Ihrer Ablatzbew)lligung zeigen. 



Arbeit and die Verhütung -der EehJ^r^bcy ihr* Nun 
verftebt ßch von felbft; dafs kein Bdlcg zur Einnah- 
me oder Ausgabe bey der Treforerie kommt» er fey 
denn nachcerechnet , und wenn diefes geTch^hen^ 
hat er noch zwe^f Ptfrfungen,* bey der Verrechnung 
«md bey der Coitroll* -in 'beftpHen. Aber aHeS 
diefes betrifft mir die1liöhti|keitdei* cinzelneA'Ati- 
fctze, tljfd hhl da^ VÄhältnjfs Wer'ErJiebutig^n fem 
den Ablieferungen Und der Einnähmen JKuden'Aus^ 
gaben im Duhk^eL DarOber gebeü nun die moriätlH 
chen Abrechnungen der HaupterKeber mit der Tre- 



daf^ b^y . d^n jVl^reehiiuQgen ^ch die Berichtigung 
der ^bertchickten Wechlel zu unterfuchen ift) und 
dafs die Haupterheber um ihres Dienftes und Vor- 
theils willen , zugleich Geldwechsler feyn mflffen. 
Dafs fie es find , daraus erk^^iren fich mehrere Er^ 
fcheinuogen bey den lu^ueften franz.. Staatsanleihen^ 
und aus beiden '^erklärt fich der eigentUche ZwepH 
der fecliften ^b(heilung| des Ausfchuffes der Hauntf 
efheb^r bey der .Treforerie. Diefe Abtheflung er* 
Idchtett das Abrechnungsgefcliäft mit (|en truSwaiti^ 
een Haupterhebern und verhindert ein mOfsiges 



forerie Licht» und fQr ihr helles, reines läcbi.fiavgi' iim^ mod JlerCobreiben ; denn die Treforerie nimmt 
die zweyte Abtheilung, in faurer Arbeit an fich, keinen Rechnungsbeleg an, worin fich der geringfte 
nod cUe BMh «ricbwcrt wird, ipvie gleich gezeigt Irrtbum oder JM^ngel fiadet. Bey ihr lelbft werden 

die 
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ditnf tägiiöft' vej^iidMOÄ • diwau^ncUe AbfcfhloCTt^.ee? 
maobt^ voik .i4em..C«iior«l'/Fi«aiir-'Ia<|i»ct;Qr. zufaia: 
raeogefteUitv ttMiio jdifCftm JbupUrqrsieic^aifs dem 
Sibatedirector vmtgAtgt^L Die^Nachfehung der (Jeid- 
W{ti»kfe gefcbieht fa oft; ajst d^s BebiUtnifs für .djie 
gpofseD (Äidvotrräthegeüffaet wird, alfo gewöhnligU 
fW^ynaal ittjtdör Wpohßn. . $UniipßÄ 4ie; Geldbe^, 
ftändo^flät den AWtiWitffcn, .b#t man.,ß€b täglipb 
nm keraeh jGottümto^v^r^ecKwt; fa.,laDa, ina» Q^k 
iiÄirüeb ck>cb i^.MiUiQaeü verreehnei^ ,i^eü,,in ^iac 
tfigUcben Rdchoungicd^ Sianabcpe defto grösser' mui 
die. Ausgabe deffco geringer ift.jea^ebr VorfchiMfo 
atrffeenommen luHd iem»hi: AüSgateen rilcWtänrtig ge- 
Miri)eii findv . DdWgefiiVArwab^ n^n ficb.Mi?^ beft^i^ 
tercb» dasiüaUSniHto J»uchUri«e%> vfOfinrd^, ?^^^t, 
da^Son luid Ift d«rG^»m«PteiiiiifMe mKlOef<»^|i[it*. 
AasBUe -zur :inrtbiifiialdfea Vfirgleicbm^.gQbirMr^ 
trtrd- Der Wf. ift ^veit cotfer*t , dAffeibei für ei^a.i 
i^e'lieldrechQUDSenL au^^mfifehlöfi,, und e$ würd^. 
f^* Klerbek. fmü Verwdrrtieg «in <len Rechnui^- 
haushalr wie derKrämer>.fo 4er Sj^uererbißber .hrM% 
gen, weil Beide e^ mto ficb fclWü wd ^lipki.mit ver-i 
ledrhiaiiden ÜiiterbeamieQ fi> wm mit ew»fq}a9.ii<b 
tiberfithtlidicta Gefcbaft wd nioht mjft ia^ndergrei- 
fendin Celd^erwieJkltmgQii - yerfobiedeMrtjger Qe^, 
t^äftb Z3i thun iiabeii- Et rätb dagegen Fon dpm 
itodiänifehen üuchhalten die Onwdßtze guszubeben, 
veldbe 6cb für die Staatsliaffen eignen , und die fiel? 
iara^ ziiritekCphKeli laffen» jAfe .)^ Rechnung die 
einer inaern Geiiähriaiftungflbrer Richtigkeit föhig 
tft,'»diefelbe erhaiteiund dais fich das ganze S^fts-, 
t^^itungswefen ia Einem . HÄWtbuch . j^bfcbÄrfser 
©iefcsheKst in Frankreich das i)#ner«lbilan^buph^ 
-^ird bey der fünften Abtheilung ceführt, und weift 
die Soll- undIft-Etonahme, die^Sfeil- uadlft-Ans-- 
gäbe nach. Ei^-i^iebt ei« Verhältnifs *u der G^dbe-; 
Vregurigvoa Millia^den^ mjt .ein. paar BueWlal?e^ 
lind v(reiiagen Zahlen deh Uiprils von dem gaA^en, 
Haushalte;! «»dffeiae 2ahleit kennen nicht; •IfigeiA' 
ximl tm fidi eineifeits aus offenen» Cefetz * u^d. 4^ 
beiden obettgcnanoteo BiUhim 4$ pro/fixtuss 
andcrerteits aus eiwr^inekiaiider greifenden Rech* 
nungskette voal den Qrtsrechnungea bis t\x dem 



wffa 



H^uptbUdu^ß- Ober die IX^hEtfiAalime Wtl^«^ Aliagtf 

be z\ifemmeaf^Uen. A^ih#wJäCsi4cfa. nichtig 

die Ordnung des llf^^lmiivgMeleiie^ lüonMti^n «och 

dieCate der ^VerwaJumg i|nd ..felbCt.t4lei> .Fort^uig 

oder Rückgang des VVpMTtaiides etkmnem. Je mehr 

(fe .^fich . in def: tft: F ;i j| nj ^ in e d«r* Soli- Etiinahsie 

Ueibm4 ßsAietiit ^eüo grofser.ift dtoWohKtiUid;<uxMi 

eiiiesr (olchen Annaherns und jklhfl U#berireffeog 

k^pn.iick jetzi, nicjit Fi^^i^eich^.. wotbl fltWi&g! 

land rühmen. • Vyi^ gut oderMwieicUecht es anh der 

£rhebiAHg.dq^ EinkQnftejgiehtj fo ^Ct; dte.SoU^-Eiiir 

pahi^o^wplchp fich darays^ efgiebti: von der veribkie- 

deQj welche das Gefetz. ausfpricbtk Bey d^ TraoJc* 

fteuern und Zöllen leuchtet von (elitft ern,.dafsdi« 

$oU -Einnahme fich. erft fiach, «lern. SoMuTs. der Jahrs 

^([tftellen iaist». iiad felhft.be^ xieauocnitielbarea 

Wienern l^ide^Y d|o üeberoHen. Jain 4Am fmHiiiijimiJ 

durchs deifl Xo^ <tei^ Kopföet^erpfUcfaügea» .duwih ilas 

Eipt^e^eii.vQi» QewerhpeuerpflKbtifeÄ, dtwch Um- 

fchneiba^gen b^ey den^Oufdlteuerpflicbtigen Aeode» 

rungen^ worüber nur die SteuerveH/raltiMigstaliör» 

den Auskunft geben ^Löwnep. , Wenn, jülesrdiefes 

duri^b. die allgemeinen ^ivmabmeref^ungenlsUif^ 

fo fch virc|len fie ;wr 4ici^ w i Binden - «fi » yenrickelh 

fich iaSchoineinnahine^^, ^nd veiraDk(rea;beyJ6nir 

Unterfuchung em Heej;, yon Erinneruageo» itelchi 

nicht VQO den Rechn^ngsftlhrern « foadmi allein 

von den Verwaltungsbehörden erledigt vverden köo^ 

neh, welche daher auch die erfte Pru&tng der Hebe* 

rechi)ungcnjiabenjnöffen. Sehr riphiig tcenat die 

fnMi^vRechnimjgsordnung die EeftfieJJbag.u«! Ver» 

gleiphung der ioll - EinpaWen mit deo. Ht-fiaoah« 

meniYon depa jtafleawefcn, . Voa den BOobeniy wdr 

chedi^ fünfte AbtheilQngiOhrt, grOadeiifickoardie 

Bücher über die Ift* Einnahme urjd Ift- Ausg|t» auf 

die Hauptbücher der^Centralkatfe und der Auj^abea- 

Abtheilungen, un^.aiif deren^.GegevbAohert \i<ma 

die ^U- Einnahme updSoU* Ausglbe-nidit r^ntocfa-r 

Dift wird.. Diefe BOch^r gründen ßeh ihverfeite^eiif 

di^tPücher 4er einzelnen Ei:hebeK und AnsiaUet 

bey^er Treforerla and auf. dfts Aterechnutigsbech 

mit den, Haiipterhebe^n end den 21ab]fiiei(teni m 

den £lepartemcnten.. 

iDtr 9efokJm/4 /eJ^#.) 
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Fnyhurg im Brnsgoß* 
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JUrie^ AD;i^aliI 4er im ' vorigen Wfnierlialbenuilire ]|^r, 
St¥^i^ei9dei;i betrug im Qeiuen 3^371 davon fii^Theo^-o^ 



gep QO (tnländer S^, Ausländer 7)» JurtfteB 4^ (lA 
32, Aus]. 9)^bledi9ner und zwar 4) eigeod^be Me^ 
d|cinier 57-CinU^i, Ans^ iS\ k) vbirurgen ^9 (laJl 
19, Aush loViPjlliierirarte eo Öi^J-, J. AiÄ.sX«) 
Apotheker % ^nju a« Aufl.. 0^ Philoiq^bea frdbai. 
t6^/Aüsl. i^\ Die , Of raounuaU, derJ^Undev bii 
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A.LLGEMEINE LITERATUR -ZEITUNG 

Junlus 1819. ^ 



;' " KRIEGSWISSENSCHAFTEI?. 
HuaiNi jirdw für dU Vtrwaitmtg 4ta Haushalts 
. b«y dtm EttropA^chän Kriigtskttnn — — von 
fmdrUk Stbimtrop u. f. w. 

IS^/Üäu/idttfiittieirigmStllekmlgehraeienmlUemJtart.') 

ÜdCere Lefer werden aus dem bereits Angefahrten 
ermen'en , wer von den vielen ' Sdtatzbeamten 
zui* Reclmungsanlage verpflichtet ift: nämlich der 
CeotralcarTibrt die beiden Hauptzahlmeifter und der 
Ausgabedi rector. Ihra Rechnungen werden mit 
dem bOrgerüchen Jahr ahgefbhlolTen , und vor dem 
I. luLdes folgenden Jahrs dem Rechnungshöfe vor- 
jjelegt) deffen Entfcheidaagen rechtskräftig, und 
DÖthtgeafalls von dem fchon erwähnten Rath Aber 
RechtsfBIle zur Vollziehung zu befördern find. Die 
ftbrigen verrechnenden Beamten bey der Treforerie 
legen zunSchft ihre Rechnungen den Vorgefetzten 
ab, und find wegen Nachzahluneeo dnrsh dasDecret 
Vom is< Jan. 1811 demfelben gefetzlidhen , eben be- 
«eichaeten Verfahren , als ihre Voreefetz'ten unter- 
inäfen. Die Haupterheber in den JDepartementeit 
legen filr lieh ihre Rechnungen bey dem Rechnungs.- 
hofeab, and haben dadurcn eine Selbftftändigkeit 
Üeren Erörterung hieher nicht gehört. Als der Geifl 
des Ganzen ergiebt fich dafs die Verwahungsheam- 
ten fOr dos verantwortlich (jpd, was verrechnet wer- 
den J«ll; xioddäfs die Rechnungsbeamten fflr das ver- 
Antnertllchfind, was ihnan zur Einnahme oder Aus- 
gabe an^mieftm iß; dafs' kein Centime von Staatsgel- 
dern in Einnahme oder Ausgabe kommen' darf, oh- 
ne dafs er btltgt wird, ohne dafs er durch die Schatz- 
Ticknung iSufi, und in dem Hauptbuch feine Stelle 
hat, wenn gleich diefe unter Millionen verfteckt ift. 
„Die Vort^eile ditfer Einrichtung beftchen darin, 
dafs die ^hlungsgefchäfte in einer und derfelben 
Stelle vertinigt , aSo die fckrißuhtu FerhanMumgim 
zwifchen den voi^efetzteti Firwaltungtn und der 
X^ Ober die Beziehung der Einnahme und die Be- 
foigün]^ dek- Ausgabe fehr vcrnn/dcftt, und die Mini- 
fter mit einem grofsen Detail verfchont worden , die 
CoabroU* ktiun Axgenitick die Unternehmungen der 
Einnelmier und Ausgeber oint A»fßeht lüfst, den 
Atfchlsft der Bflcliet näuSg verfolgt, die Dutijhfe- 
iinng der Belege vor ihrer Vollziehung; bewirlct und 
die uMbtflanat zu mthnrtn Malen in der ff^oehi auF- 
senammen und mit den ffommattn vtrgtiehn wer- 
den,' die VergleichuUg der Hauptbächer mit den 
Journalen dreymal in jedem Monat (^tt findet, die 
Vorgefetzte vitvralbtTtgtägikh die Einnihmen «nd 
J, im JS. I819< ZwtjftirBtnd. 



Ausgaben fummartfeh und alle ztkn Tagt nach de« 
GegeiiflänaiH erfährt, die Staatibifthhaltunß alle Zah; 
langen täglich zu Buch bringt, und in jeatm Äugt*- 
biitk der oberßtn Bekördt «achwtiftH könnt wii dir Zu- 
fiand dir Treforerie fe^n fall und tele ir wirklUh ijl." 
Die Anftalt ift allerdings koftbar, was fie aber ia iU* 
rer Wechfelwirkune mit .der Verwaltung leifte^ 
wird folgendes Beylpiel klar machen. Upter den» 
Kriegsminifter Soull wurden igis lom i. bis 7- Eer 
bruar 4000 einzelne Federungen zu dem Betrage vpa 
3 Millionen crldärjt, anerkannt und auf den Staats* 
Ichztz angewiefen, welcher zugleich die Nachricht 
der Bewilligung von 11,000 Rückzugsgehalten em<> 
pfingi deren Ausfertigung unverzOglicn erfolgen foU* 
te. Der Staatsfehatz ift fchon langft einem Meer 
verglichen , aber man darf hinzufetzen , daf& dari^ 
die Tropfen ^ezölilt werden mlllTen , felhft dann» 



SHtig und Verpflegung der Hannäverifchtn Cavattrit 
fachricht, und verbreitet fich Ober diefen Gegen- 
ftand in den Anmerkungen allgemeiner. AJs der 
Hannör. Dragoner bey denBauern eingelegt und erfit 
gutwillig, dann pfiichtmäj^ verpflegt ward» Hofteto 
er mit Pferd und AusrQftu^ nicht rnthr als 7a Rthl. 
im jährlichen Durchfeh n i tt ; der Preufsifche dage- 
gen ober 92 Rthl. In der letzteren Berechnung ift 
der Sold nicht mit angefcfalagen und daher sieht «nz 
klar* ob er in dem &itz vo& 7t Rthl. mit 'eath^ten 
Og ift; 
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ift; clafsclie[erd8geßen''iiiit der'Gefammtaasgabe von Band', woraa Cch tuld ei« 

J 39,302 Kthl. fllr die HaDnäv.Reiterey;;u 4081 MsQB mflge. 
n Jäte l^a'imMirsveÄaltiiifs Uq«, Ift leicht er- 
Itlärlicb. Die tinzitni Firttgung der Reiterey auF 
das platte Land hält der Vf. vertheühaft für dift 
Verpflegung der Pferde > und nachtlieilie fQr die 
EMenftfertigkeit der Leute; ihre Zufammimtgung ia 
Flecken und Landftädte vorzQgJicher $ls kUc jerfte 
Eiarichtung, aber zu berchwerlich far jene Ort- 
lchaften,und fpwohl deswegen als wegen derDienft- 
fcrleichttnrüng, und der beffern Zucht, die Cafeml' 
riMf am ziiträglichrten ; wobey angeführt wird dafs 
2u Stuttgart: eine Cafcrne fdr lOiOOO erbauet werden 
foll, und zu Caffel ein (olches Gebäude fchon (aber 
als Armenhaus) vorhanden ift. — Bey fortdaurender 
Hube und fortfchreitentter Verwaltung dOrfta Geh 
vielleicht daS Zufammenhalten einer Stamm reiterey 
liey der Hkuptftadt und an den geeignetfien Orten, 
Kit dem Landtt>iltrdUnß zu Pftrat nach RtittrhUfen 



Izweyter 



(cfalielsea 



STAATS WISSENSCHAFTEN. 

Fbahkfurt a. M> > b. Wilmans : Ütbtr DnOTek- 
Imds National -Bilimmg vom Prof. ^o/tpk mtt- 
branJ. i8i8< Vorrede 36. Inhallsanzeige XIL 
IiAaltassS. g. (iRthLiagf.) 

Ueber die VplksbilduQg iro AUeemein^n enthält 
die Schrift eine wiffenfchaftliche AusFtihrung'nach 
GriechiFchen Grundbegriffen , aus vieKeitiger Belc- 
fenheit und mit veredeltem Gefühl. Ueber die Volks- 
bildung in Deutfchlaad enthält fic iber die aÄeren 
Angaben etwa wie in der Vorred^: »U^bsr das. Ge- 
fchichtliche der deutfchen Nation — Grigor. Üroa. 
1. 30. u. a. Stellen. So die Oirimikt»" ■ ioffA^tt 
find. Obgleich das Bcywort Dtatfck auf jed^r Seite 
vorkommt, fo gelten doch die Behauptungen est^r» 



Torfchlagen laffen ; denn gefetzt es hleibtnur joJahr der voo andern Volkern eben fo gut als von des 



Friede, und während deffen die jetzige Reitere" . 
richtüng: fo hat indeffen Deutfchland wenigstens 
80,000 Pferde fQr nichts, und wider nichts todeeföt- 
tert- Der Expedient Bsfm hat aus der Engtifiken 
EHigsverordHiingsfamm\uHg (_regutations ani 
9rders forthi Army) die iForfchriftt» überßi- 
riehtierßjttdng und Ditit^OcIur ausgezogen. „Man 
klagt dort in tngland^ wie Oberall, über das ausge- 

fene Schreib- 
entfcheiden- 
gefch^hen.** 

1 Mi.litä^er- 

et'dient not^h 
paffung,' die 
rt, ift nicht 
lehr die Ün- 
auchen mufä- 
macht zu ha7 



Deutfchen; oder Cc gelten auch wolil von i 
eben fo wenig als von Italidnern, Polen u.X. w. z.B. 
wenn der Vielherrfchaft und der KeichslofiskeH ia 
Peutrchland:das Wort geredet wird. Es Sou okin 

fefragt werden, ob Hch die drcy Hauptzirecltf dss 
lenrchen: GlacUreügluit, geiftige ^il Jung und Siü- 
lichlceit auf denEiiiep zurückfilnrsn kITsa: Gedan* 
ken 2u verkörpern, dadurch die Na,turgefet3A za 
l)andhaben, usd dadurch das Lebendige aus dem 
Todten zu . vermehren , es zu bekräftige oad za 
yerfchönern. Aiich foll nicht gefragt wecdeä: ob 
„pirg^nds nacligewiefen werden kann, dafs fnaid« 
VöIkcrrcLiaftcn Cdie goldene QiiJIe verordrötbakajant- 
Jich dats (Ue jungen Cburfürrten Slavifch und Italiä- 
nifch lernen rollen; und das Jtaliänifch« breitet ,£ch 
noch jetzt in Tyrol immer mehr aus) einwandeitea 
und die lU'fprilnglichen EiQwghoef: mit ihrifo Ab- 
köinmlingen milcTiten V " Es (oll vielmaVJwlvntpW 
werden, dafs die Volker für jene Zweck? aü wol^e 
vegen verän- J^aturgetriebe.anzufeben; und da(« ^e IDteuUcheB 
dem fieben- ein Volk nach unzweifelhaftem und unverSuTserÜr 
geber in den chen Recht und Befitz find ; fo wie dafs fie bcfondi^ 
die Gardeoj re Grundanlagen haben. Aber diefe flod durch An» 
ipi fr. Solde läge „für inniges Gcnituhsleben , fftr gebtzmäfs^ 
«treffen: die Freyhejt^ umTfür das Himmlische" zu «Ugueiti 
tjfchen Krie- angegeben; undfeUiTt.in diefer AJigemeiqheit wtc 
lüchoth und den fie nicht richtig be^rDndet., Das innig« G«- 
und liefs die mflthslebco foll zuerft aui Trcii^M beruheq, di^ 
»oraennithen fchon bey den balbroben Urvätern dadfircb bnvM- 
n; — ferner fen werden, dafs Ehrloßgkeit bey. ihnen dit Folgt 
teriften; die der Unredlichkeit war, oals Verfprechen and j^^ 
) Pfund wird benes Wort ein Handfchlag unvcrbrachlicfa -b«^|cl- 
5 ~PFd.: und te, und dafs die Ausnal^inB dayaa bey 6in*a{k Stammt 
ein Fäfinlein dem Frlnkifcheoi keine Eijicfde gqgcn dasAl^. 
fpergar, de( meine mactite; ferner dafs in der U^nordpaaEa^ 
der Schlacht Mittelalters die^ Biedtf-keit und das gegehoos -W«rt 
ivvang; una ihre Goltigjteit behaupteten, da(s^war ia.dffr.jafH- 
lera Tchrieb, ften Zeit die gewohnte Treue vor dttn, Qebot dö 
Vortcn eines Leichtfafsigkeit v^ftununte, dafs fia a{]CE denno^ 
;b 4ev «1^ fi»ÜebteaQddte4etttM>f NaMooi AOcliftwtwJIhnafl 
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kentitlicli>ar'nancfaer andern inaohte. Das Ift das 
Ganze! Wäre dieCe Beweisart aiich zuläffig, könnte 
nicht ein f&rchterlicher Gegenbeweis in ior geführt 
werd« ; Co erklärte (ich doch daraus der*' Tnußnn 
nicht, welcher aberdiefs unter der Strafe der Ehr- 
Io6gkeit , fehr zweydeutig erfcheint. Die Unterru* 
chung Ober die EigenthOmlichkeit der dcutfchen An- 
lagen kann nicht gldcken, wenn die Bedingungen 
woronter fie fich entwickeln» nicht berückuchtigt 
werdnn, und dazu gehört vor allen die Befchaffen- 
keit der Natuf*« Sie ift in Deutfchland ernft, und 
ftreng; fie läfst fich ihre Gaben mit faurer Arbeit ab* 

BymitmWi und verlangt beftändige Wachfamkeit« 
as Wät in alterer Zeit noch mehr der Fall als jetzt ; 
aml Ca erzog fie die Deutfchen zu ernsthaften, fleifsi* 
gm 'jmd haasbälterifchen Leuten« Der Einzelne 
tenfltS'fich vormals nicht halten» yrenn er nicht Ge- 
meine hielt; uiid daraus folgte von felbft, dafs er 
Trevaiialten mufste. Auf dem Lande befteht diefer 
Naturtiirang*nocb jetzt mehr ^s in den Städten ; und 
dort liilt man noch mehr zufammen als hier. Vnr 
tee Sprache bewahrt von der germanifchen Hausvä-* 
terlioilkeit und von dem Recht der Hausälteften eine 
bemeitcenswerthe Uel>erlieferuiu. Die Väter und 
Oheanii nennen ihre Kinder und Vettern Du 9 und 
werden von diefen Sie, (ehemals er» oder ihr) ge* 
nanot» Ib hohe Wflrden immer bekleidet ^yeraen 
nöffen« Es dürfen hier diefe Andeutungen tur Er- 
foncjiung deutfcherEigenthümlichkeit nicht gehäuft 
werden , oefonders da von ihnen an mehreren Orten 
der A* L.Z. und namentlich Nr.i6o. 1817* umftänd- 
licher gshandelt ift. Die Rechenfchaft von dem, 
was* zur Beförderung der Volksbildung gefchehen 
foll, kann kurz genKst werden. Die votksfchulen 
t. Bb haben den Zweck die Menfchheit mit befonde» 
ler Rflckfioht auf das börgerliche Leben und das ei- 
nes geffebräea' Volkes insbefondere theils zu vere- 
dehif tbeiU die Veredelung vorzubereiten. Der Stoff 
des Untentpkts fey von der Art, dafs er das ge> 
lammta mebfc^che Seyn nach der Wirklichkeit 
vmhBB^ '-^ Der Unterricht befchäftige fich ajfo 1) 
mit OmtnftSnden welche Anlagen im Menfchen zur 
Vortrefflicbkeit zu entwickeln im Stande find und 
a) nutloloben welche in Beziehung auf das^irkli- 
cne Leben das dazu erfoderliche WifTen , oder die 
Brauchbarkeit neben dem Menfphlichen zu erthei- 
len gee%Mt erfcheinen. In der ir/hn Hinficht treten 
iUlifdkMi, Moral) Sprache, Mathematik und Ge- 
icMonte als die vorzOgUchften Elemente hervor. In 
6tr kiüMtm HinGcht ftellt fich eine zweckmäfsige 
BLeaatniB dar Pflichten in der Gefellfchaft oben an. 
Manlcönale diefes die Elemente der StaatswiFTen- 
idiaft nennen; dann folgt die Schreib- und Rechen- 
kornfty eifaie Bmreundung mit der VerfefTung des Va- 
terlaiKlee und den vaterländifchen Gefetzen; und 
nicht n^Mtet vortfaeilhaft, wenn auch nicht fo noth- 
weadur« «erfcheint der Unterricht in der vaterläncfi- 
Uion GeCchichte. Angenommen dafs wir ie fo reich 
weilen » dafs wir den DorflchuUehrern alles Ol^lce 
kmen lafCea kflnnen » nm es wieder zu lehren: 10 



werden es die Bauerianeen doch fite tvihr^d ihrer 
kurzen Schulzelt begreifen. 

Von der Schreibart wird folgendes Zeugnifs ge- 
nfigen. „Gattin, Mutter, Hauswirthin find die drey 
Namen, welche die irdifche Beftimmung des Weiber 
ausdrücken. Die Natur felbft hat hej derSchaffung 
deffelben diefe dreyfache Rfickficht vornehnUicn 
ausgeprägt und fie deichfam als Kranz der Weiblich- 
keit in Geift und Körper verflochten. Wenn -nun 
eleich Sitte und Brauch in diefem CKler jenem ^iande 
nie Hauswirthfchaft von dem weiblichen auf ^as 
männliche Oberträct; fo ift doch faft fiberall und 
ganz befonders in Deutfchland Gattin * Mutter - Haus- 
wirthfchaft die Beftinunung des Weibes von jeher 
gewefen." 

VERMISCHTE SCHRlPTErr. 

1) Cöi.ira. R., b. Verf.: Deuifehi und Engtifihß 
f^orfckrifUm von Hiiur. Btjfnen^ $rßer Heft. 

Auch unter dem Titel : 

PorkgiblSttir zum EUmaüar^Untirriekt i» dir 
DeutfAin und Engtifchn Schönfehri/l u. f. w^ 
gr. qu. 4. 8 Blätter, mit Einfchhifs des gcftocher 
nen Titels. 

2) Lsifzia, b. Trautwein, Cöui a* Ko b-Verf.-: 
Englifcki Schmtvorfiknftm mit Deutfdum Tixt^ * 
zum .Unterricht im. Schönfehreiben, von. ffok. 
Hiimrigs. Herausgeben den 10* SepU 181 8« 
gr. qu. 8* 10 Blätter, mit Einfchlufs dee^gefto- 
ebenen Titeis. 

In dem Vf. von Nr. i, der fich el was ttri^^iwOlmliok 
den Titel eines „Lehrers der Schöüfchfiften*' giebl^ 
glauben wir einen jungen Mann zu 'feheft, den d^s 
wohlverdiente Glfick der Unternehmungen ieioes 
Landsmannes, des Vfs. von Nr. 3.» den^edanken eiri- 

feflöfst hat, daflelbe Feld zu bearbeiten , um gleiche 
i-fichte zu ärntcn. Zu den bedern Kalligraphen mufs 
man Hn. Ayn^n allerdings fchon jetzt rechnen ; eine 
Vergleicbung der vorliegenden „^rftlinge feiner Mu- 
fe** mit demfenigen was Hr. Beinrigs in neuer« Z^ 
tea geliefert iiat, kann jedoch, wenigftens in Betfln 
des Hauptgegenftandes der SchÖnfchreibekunft , des 
deutfchen^und englifchen Cnrrent, nur zum Vortheil 
des letztern ausfdlen; Das Motto ,iUebuSig macht 
den MeifteriV welches diefer Xeinem ^enwärtig^» 
neueften Werke vorgefetzt hat, und denen Währaen 
fich bey ihm felbft in einem auffallenden Grade beth^ 
tiget, wird aber auch Hr. Hefnen nicht verlaffen, deir 
ohne Zweifel bey fortgefetztem Fleifs und bey B^ntr- 
tzung guter Mufter, in der Folge für Hn. Beinrigs ein 

{reföhrlicher Nebenbuhler werden \vird. SeineFractoi^ 
chrift, mit dem dazu gehörenden Zucwerke, hat, wik 
die beiderfeitiglsn geftochenen Tltelolätter ergeben^ 
unläuftbare Vorzöge vor der Beinrigsfchin , obgleich 
auch bey diefer letztern, IBrer Schwerfälligkeit un- 
geachtet, das Vorvvärtsfchreiten des V%, im V ergleieh 
mit feinen früheren Leiftungen nicht zn verkennen 
ift. Hn. Heynen glauben wir noch bemerklich mach<!n 
zu maffen, Odafs das F in dem mit Gothifchen oder 
Alt *£nglifcnen Initialen gefcnriebenen Worte »;Vof- 
■ ' fchrif- 
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fcliriften"'aöf feinem TitelWaüe, eigentlich em O 
darricUt,' welclio beide Buchftaben zwar in älter* ' 
7,citen, <la do8 lateinirche Alphabet kein befonderes 
Zeichen fflr das (7 hatte, häufig mit einander ver- 
■(vechfclt wurden, gegenwärtip aber von d^a. engii- 
fchenCilligraohen wohl unter Ichieden werden; und 
2) dafs wir m«ht umhin künnen, das aurtaUenue 
Hervorheben untergeordneter kleiner Wörter , wie 
z B. desWörtleins „vox" auf dem eben erwähn- 
ten Titelblatte, als einen Mifsgriff anzufehen, der 
ftir den geläuterten Gefchmack des denkenden Küntt- 
Icrs felbft durch die Autorität einiger englilcheii 
Calligraplien nicht gerechtfertigt wira.' 

In Wr. a giebt uns Hr. Uttwngt leclis Blätter 
enelifcher Rundhand, (nach, feiner Benennung 
„BubrikrchriftV).und drey Blätter Gurren tfchnff. 
Beitle findimGanzen ausgezeichnet fchön zu nennen; 
fie enthalten in gehöriger Stufenfolge eine genögenda 
Anzahl kleiner voriegeblätter, von den eritenOrund- 
zügen der Buchftaben bis zur Wörterbildung, und ih- 
re tinführurffi in den Schulen würde, wenn zuvor 
die Lehrer fclbff ßch danach gebildet hätten , von 
grofsem Nutzen feyn. Was Hn. H. bewogen hat, 
diefem Werke, welches doch eigentlich eine Fortre- 
tzong leiner früher angezeigten „Deutfchen SctMil- 
vorfciirlften*' ift, ein von jenen fo fehr abweichen- 
des Format zu geben , vermögen wir nicht zu er- 
gründen'. — Das ate Blatt enthalt einen Mafsftab zu 
genauer Beltimmung, nic^t allein der Lage, Höhe 
und Tiefe der Buchftaben,Äindern auch der Zwi- 
fcHenrSuina velohe, nach der ,Meinung des Vfs., fcey 
Zutammenfcigung der einzelnen Buchttabcn ftatt fin- 
den mttfTen. Öa diefer Gegenrtand für die Theorie 
jter Schönfchreibekunft ^oa Wichtigkeit ift, fo gJau- 
ben wir etwas dabey verweilen zu muffen , um fo 
mehr da auch die Autorität des Hn. H. in feinem 
Faohe. nicht ohne einiges Gewicht ift. — Die Ein- 
heit feines Mafsftabes nimmt er von der halben Ent- 
fernungs^eite der einzelnen Theile desM. gegen ein-- 
"' iheiten bilden den Raum in 
Cch nach oben und unten 
id die kurzen Buchftaben 
tfchrift" das mittlere Drit- 
imen, kommen auf dicfelbe 
[]urrentfchrift nur die mitt- 
Die grofsen Anfangsbuch- 
ft" erheben lieh um zehn 
lurrentfchrift um fieben bis 
Linie. Die Richtung der 
eine Schräglinie beftimmt, 
von der fcnkrechtcn Linie 

_.., _. tfernt, und alfo mit der 

Crundllme einen Winkel von ungefähr 52 Graden 
bildet. — Das Ergebnifs dicfes Mafsftabes ift, wie 
jeder Unparteyifche geftehen mufs, eine wohl ins 
Auge fallend^chrift ; denn wenn auch andere Kal- 
ligraphcu in «uigen Kleinigkeiten von den obigen 
V«rhältnifren abweichen, und z. B. die langen Buch- 
Tuben (oder, wie Hr. H. Ge, komifch genug, nennt, 
die, „Ober- und Untetfafsler") . der Aubrikfchrift 



etwas größer, jene der Curreütfchrift; aber etwas 
kleiner macheUi fo kommt das doch nicht fehr ia 
Betracht, da man auch in England mit diefem Pnncta 
noch nicht gaaz im Keinen ift, und tim Zwölftheil. 
*(• ürad minder oder mehr, in der Ausßbung, felbb 
dem geübten Blicke kaum bemerkbar find. — Bis 
dahin wäre demnach Alles recht gut; aber Hr. A 
ftellt nun ferner, auch über die relative Breite der 
Buchftaben und über ihre Zufammenfilgung R^eln 
auf) deren Unhaltbarkeit aus feinen V'orfchrinen 
felbft hervorgeht; die bey ftrenger durch^efohrter 
Befpigung diefer Regeln unfireitig viel von ihrem 
Wertne würden verloren haben. Zu BegrOadung 
diefes Unheils machen wir Hn. H. auf das nn. und 
das fr. des Mufterblattesaufmerkfam; dab diofelben 
Buchftaben, wie Ge auf dem iteo Blatte erfobeioeai 
weit fchöner find, kann felbft dem Auge (letLiiea 
nicht entgebn. Ferner : nach dem JVIafsftabe griÄh- 
ren dem q, in der \Veite zwey der oben Jiähir t>e- 
zeichneten EinheitKn; aber die Rundung defliellvn 
fchweift aber das ihr gefteckte Ziel hinaus, anlwi- 
re dtefs nicht, der Buchftabe wOrde dicht fofcbün 
feyn, als er lieh hier wirklich zeigt. — Dsr be* 
fchränkte Raum gefuttet uns nicht, dieCeptUfeade 
ZuCammenftellung der Theorie des Vfs. mit feiner 
Praxis hier noch weiter zu verfolgen ; doch machen 
wir ihm nach die grofse Unbequemlichkeit der MX. 
unfichtbaren Dri^l- und Viertel-Einheiten beiperk- 
lich, zu denen er, der Kleinheit des gewahltenMafsei 
ungeachtet, feine Zuflucht hat nehmen mOl&ii. — [/•- 
brigens find wir Atx Meinung, dafs alle ka febr ins 
Einzelne gehende Theorieen über diefen Gegenftand 
nur von fehr geringem, vieJlejeht von gar keineni Nu- 
tzen feyn können; Die Schreibekunlt gehört zwar, 
ihrem iunern Wefen nach, faft ganz zu den «Ör/Ki« 
Kauften, und nimmt daher in dem Heiben ihrer voi^ 
nahmern Schweftern nur einen untergeoi'daetea Platz 
ein ; doch hat fie mit dicfen wenigl^ns diax gemein* 
dafs fie, dem Zwange widerftreben J, der gar zo ftren- 
gen Regel feind,nur in anftändiger Freiheit gedeilieri 
kann. Wer es unternimmt, die Art und WeÜewie 
der Buchrtabe fich geftalten und zum ßucMtabea ge^ 
feilen foll, in mathematifchen Formeln aureudrOcken, 
dem lunn es zwar gelingen ein regelreohtes, und in- 
foferiiffehlerfreyesAJphabetzuTaaezuförden>;aber 
was in gewiffer Hinficht ohne Fehler ift, hat deshaib 
noch lange keinen Anfpruch auf eigentliche Schönheit 
TJeber die oben angeführten und gebilligten allgemei- 
nen Regeln hinaus, giebt es daher, wie wir gJaatenl 
nichts was den Schreibfchüler zum Zweck Ähren 
kann, als Bildung des Gefchmacks durch eigenes 
Nachdenken, und durch das Studium mü^hft roU- 
kommner Mufter. Denn foilte z. B. dieEntfcniMig 
der Buchftaben von einander durch imverbrUcUiche 
Gefetze feftgeftellt werden; wie ofk werde man in 
die Verlegenheit kommen, mit den idim Bu<^rukii 
der untern Zeilen den üirabi^^enif BuchftriKii 
der obern Zeilen zu begegnen, und nicht auswdcbeS 
zu können, wodurch offenbar der letzto Betn^ if 
ger werdee %yllrde, als der erfte« 
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H"DBi.BEKO,, a. K. d. Vfs: Utber' 4fn Schwarz- 

.. maXd. ..Für. aü^t fffnen ^r, unp-grOndliehr und prak 

, . ^ekt Knnlitijft imforßw^emu tUun ^.VonC.J". 

Reichs^aiv«! Spaiftck^.pr. tler Pbilof., Cfröfc- 

lif rzogl. ßatürcliem Oberforftrath und ord. Prof. 

.JirForftvviffenrcJiaft. igij. XXu. 590S. 8f 

Tjtor. Vf. , wBlcher 10 JaKre als K. WOrtemb. Obei^ 
*-r iforiuneJfur im .Sch.warzu>aJil<gcftxadaei faat. 
Tide Gelegenheit gehabt, denfelben g^a!u keimen 
la lOrnea^) ><£Ua dabey .gemaohteiv - äeobachttmf^n 
«Btt &£ibniageii , fo wie die :Rejlräg& von mefare- 
SCQ' iw Scbwdrzwaid amfsftellteo.Bekiuinteln das V¥b 
fchmten den^ Gruod zw inni vorUceaiflan Werks g«- 
1^ zaAhabeä. < Es Kt ein teböner SejT'trag^ zÄ- Forft- 
literatur, der recht viele dcrgleichfen Befchr«ibiirigMi 
voirza&frBnBnfaät^inlen WaldüneeB tiBd' Wddgeetar 
<ien Driqtfchlands^^dieillr'jetto FotltmaiitL von omn 
«ritfsMn.Iittereffe^jninaflen,- za -wänfcbsQ find, .-rf 
JKb: Aurbeitbsg diefds Werks bdt ifreylich mkwIw 
XüokeA'» '^las aber mhl mehr den anvollkonune»«» 
Be^trä^n Antierer aJb-.einemi Mäogsl an Sor^a^ des 
/Vn bejzatnefTenift^ auch hatte ReoiigewODrcnttdiüis 
^;'<Meii&»Bde 'Tnekc-itn.' Vierbindimg^mib emandtf 

r raunt BndidasGafaz&ryCteinatHch<r j;M!rrinet wor- 
nörei Dia&hef)iitiint)iideC[endein0briaeriWertl| 
AeCai Werks AicfatsVilwBlfahte auch befogiaersdi^»- 
«IgSB^idiaitfoniSshwaFzwald' in fnFlUiolwr ^imßiiA 
hlaaUo-t einb ei^e AnlaitiBig ffeht ■, .wasitud .'wie ße 
aMbeabachtefi£aMD. ' 

,; . ..DerVf^hat, das .ganze. Werk ■iiL.A»jit,£Uii|>U)K 
ti^mitte. gethoilt. Der fr/lf cothält ^ ro^rayiilf/cw, Air 

mtttu^i»^dltNHIxm,^htr:itn:&hmtrzwald. JQief« 
£Bd gräCmntiidla intfercflant.: ftee. will /ie daik«r ie 
wocr. inudes Ueberiicht. darftelläOi mob: dabey ief 
doofa «uf;v«jr[(]hiecUaeLG«geBCtände, die toV VJ: Ü^msr 
^■tugen worden* auünerkram machen. DerSchwar?- 
JWaS n^tifich'vonrNordBtiDacHSAdeA,- und be^«ift 
in Ceiner gröEfaien Ansdehnimg eine Strecke von I18 
dentCchen Meilen. . Die gröfste Breite deETelbeii il^ 
6^-6 ander lUdlichen,- 4 Meilen an. der OQvdhplit^ 
Seile. ,Dar Rläbttg tnldet die hächrte BwetTpit?« 4*f^ 
[dbenii»t46iaFurs ober der MeeresflSche. ImDutchr 
(chnitt kaBii-<für den.Scbwarzwald eine Höbe von 
aooo — 3soo'Fufs angenoBunen w«'daii" Der Ab^Ü 
des Getnrgesi nach Abend hin ift fteili nach Mfr^en 
tiin fanft.. Das ganze Oehii^ des ScbwarzwaldesJft 
CrffMwfiiUn Gerijtpti fiuiz.^taf^wti^fhmi. ^ 
' - iJl,L.Z. I819. Zwigtir Bttad* 



hero Pnnkte mit Sandfteia bedeckt, tiagi.henm. 
Ton , FlötBgebirgen umeebea. Granit- ift die herr- 
tcheadeGetiirssart , und demfelben Feldfpath , Quarz, 
Olinuneri Speckftelli usd Thonrchjefer beygemengt. — 
Die Bewohner des Schwarzwaldes .nähren fich vor- 
ztigiUch von Viehzucht, and Waldgfifcbäften, ■aubee-' 
4e«aidprcb.rerfchiedeae Fabricationen vos^gewaft- 
-ten„SatierkIeefaJz, fottaTetw, Pech, KienmJs» Tan- 
Mattin, Theer, Glas,, hölserne Wanduhren, Strohr 
nflte u; f. w. Der Ackerbau ift nictit: felir ei^diij!. 
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Wildbad, Deinacfa« Liebenzell, Antogaft, Gries- 
bc^b, Petersthal, und %den, v^n jedem cj^rfo^a 
Ipebt den- Vf^ (o weit ^s "feiil Zw^ck es erfoÄert, 
eine kurze Nachricht. (Zu den hier nicht angeführ- 
ten Bädern gehört vorzuglich das Huber -Bad, wel- 
ches fich befonders in den letzten Jahren t^r geho- 
ben hat, fo wie auch St. Landolin.) — Ruinen von 
altcA Bulben "finden fich in fehr'grorserTWeiige voi-; 
zu den merkwürdigftcn werden %aden, 2^hrincen 
«Did Bad«yiwei]dr gezählt. t>er bey letzterm Scfhloifa 
befindüdhe Ort hat viele warme Bädquellen und ift 
durch die' d^felbft 1784 en^eckten rötnifchen Bäder 
«erkwördig. ' (Als vorzög'*^^ Rüineil , ^c der Vf. 
Übergängen ^haf) finden äch> im Schwarzwald vor: 
£benteinbui^ , Wfndek, ;Hombefg, Hauenftei^ u. 
Äw.y Z« 4en föilft noc^' itti Schwarzwäld vbiiän- 
denen |Vfei1(WürÄ]gke)tekf gehören vorzBglit^ ifol- 

Sende: Dae Bau- ^ndNmznblE -Magazin zM Bidthed- 
öls im Mui^hale j welchem rriit einer Sagemühle vei*- 
tiunden ift. ■ Die erfte Einriehtung una der Zweck 
die{b$ Magazins war fehr gut und für die VerweA- 
«tuiig und ' Vervrerthutig des Holzes fehr vortheilhaft. 
Ifi cfenneüeften Zeiten >ift über das !Bäu- und Ntit»- 
iiol?- Magazin beyiiahe gahtt eingega*r|{eni' und nut 
tfle SQgemfHhl^ wlitl4i<»6h befirieben. I^ec* k^nht dea 
Onind da^u<zwar nfbht gehäu, er fchefWt aber'iii*der 
Vcrhachläffigutig diefes Gegenftandes ron den vor- 
gefetzten Behörden zu liegen. (Die Voti dem Vf. än*- 
geiahnte * Stelngefchirr - Fabrik zu Rolheiifels hat 
Hngft aiilgekörtO Die^Troptfteln-HÖlftef b^Haf^ 
4»t VbinßfttU , ' der Wilde- und der Sbhhichfed 4 ■ d^ 
tfbratJ üi^kviFäft*dig ^ dafis fiä auf den^ho^Mten'Biftft'geti 
ile^^Schw^mvftQdes fidh beühden. Der Nßnnenfnatt- 
•Weyher U^gt in feiner Höhe von 282» Fufe ober das 
Meer erhaben ;' tu dfttffem Se« befind« ffch 6irte 
fchwimmtadekifel , ungefähr 1 700 Qjui Ruthen grois. 

iReo. vömiifst hlernöch die geiiaue Atigäbe' uikl Zu!- 
iirrmertfteUuilg; der PJilfT^ ^ud Bibhe, Avelche im 
fichwarzwald en€^rf i^en und nacfr wdch^A fUch^- 
4iingen fie fliefseni. I Zwar komine» Jflö'iriird da An^ 
ileutungen Vor, wt>dtirch man indeffe^ keine fo geh 
saue ueber6eht davon erhalt, als-ivenii fie iri-^ine 
^hörige Zufamnrenft^ung gebracht wären.) — 
fe WaMftäihe d^s SchwarT-wälde^ kkptt urtgeföhr 
Ä gocodo Rtfeiul. ' JVlbrgen angenommen ' ^vierden, 
'Waran^iefi ungefShf mit f , IFUrUmberg tritt 4 und 
JUrflinbirg mit J' Th^l hat. Die Bevöikertn^ det 
fclben beträgt im Oan^to 310,666 Seelen^ wovon atif 
den Badifehfen Antheil 160,000, auf den Wörteni- 
%örgifcben 107,934 und auf den Pürfteribfergifchen 
{S0,7Jj Seelen kommen. 

Der zwtjfte Hauptabfchnkt beTchäftlgt ich yor^ 
^^ich mit aHen im Schwartnyald vorkommendett 
Bfdtzart^i fowöhl im reinen aJ^ iin gemifchten Bti* 
ftande, und <!Sfi för fedie Localität:angemefföne Bfe- 
Iwndlungsart derfelbeii. Vorherrfchend findet fich 
die fFrifltanm^ auf anfehnlichen* Waldflächen ift die 
Pickii vorhanden, am wenigften find Ki^imj Blühen 
toid Bkken anzutreffen. Voii d^tktim Ganzen )rem 
wrkött»MkideD[Iitdzaxtis&'2eigM o^ mdir 
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und weniger zwey Arten derfelben mit einander ge- 
nu£cht. A^iifsiirdem koipmt,aucUxiie. ^irik# oi& nut 
jenen Holzart^ vermifcht Jor, iÄfooders. iCt diels 
der Fall auf den platten Rücken der hohen Berget 
wo der Boden gewöhnlich trocken und fteinis^ ift. 
Durch künfthche Culturen ift auch die Lerckt hie 
und da rein und gemifcht dahin gebracht worden^ 
"VbA' ffdri HbflgeK' taubhoteanen werden einzelne 
Stämme hie und da angetro^en, fo wie fich gleich- 
falls viele Sträucher und- Stauden «vorfindeh. — Die 
von dem V£ angg^bene Behandlungsart der reipen 
und gemifcHtenBeftäude von denjenigen Qölzarten, 
Welchfe ixh StfhwarzWald vodcommerr, heziett fich 
hlofs darauf, wie folche gefchehen ybflf#, nichtaber, 
v^ie fie wirklich SU^H hat, Diefs letztere^ lOtti Reo. 
um r^J agwiffer ei^^vimrtet , da es dem. Ra^ tunI15»veck 
diefl» Werks arfg^feTferf gfeWefen wire.' BeÄAders 
lehrreich würde diefer Gegenftand ausgefalleii^mt 
wen A der V£. die im Sdhwatzwakl vörkommem{(^ Kr- 
luuidhuig.der vailohiedenfla Befände Moau^^angM- 
ben, uikI (bdami gezeigt hätten wie ue> fSeinea Ep- 
f^Eilurungeii nach , ^ebenen möÄe. ladeTten A das, 
wafe (der Vf.. geliefert hat , . immer ei^ 1 danlöBäswei^ 
^t\kvy auf Erfahrung g^ünckter^Beytsag ioiinHob- 
imchtüberhaujpt, tiiid ztiider in (ieäl'gen iimbffoär 
ilefrei BefcMKlersVerdieiüeikdieverlc^ecKnlBirGtiijri 
welche er für und ^victer die Meinungen itber dieMit- 
td z^ Verbotni^ oder V^Tmifldvntng des SchadenSt 
^NNelcher durch Duft und Schneedrvck vorzfiglicb des 
-KiefiBrn aujiefiügt wird,tenvogeazu werdeii. baAUf 
ffnoeiiien &ddn tti^fer Uif^i^tOfrilhel^ndififerftodr 
^|en der StanpenhölKeri^weckmafs^ert ids wenn fie 
ift einem fehr ^ekidiitenen Slüaod hekfTen wcrdeiif 
'Wobey jedoch iraideF Meiere :äufisere Ihnftande amd 
'V^rrhärniiiTsTerwogenufid darnach «dieBeftimmangai 
tnodifiicirt werden rottffen. 4- Die LirtkM^(PumilBr 
¥ix)^ ift ifn SchwarziWaM nodi wenig: 'und imirihi^ 
tind' da in kleinen idurcJi ktnftliol^ Saai^oder cbrcfc 
^Aäfiaüng^ag^IegtbnYDiftrfctenanadtreKen.. DarO» 
d^ihen d^fetbenr ift in manthen Gegenden «uoh nicht 
vorzüglich gut, weil theils die faochften OeflendeB 
des Scnwarzwaldes^nboh. immer .iiicfat fo hocLfiDdly 
als die Lerche zm ihr^^ten FDrtkoimnen verlangi^ 
theils^ weil djv böchTtefi G^endeir deflblheii gOlÜtm^ 
theils fumpfi^find, diefts «yer geged die, Siitaider 
derei^e ift, welcWueinchartrocknen Standort, fiKtert 
Die hier nutgetheüien Erfahniheen viind fiemerhoi» 
genf üb^i* den Anbau deP'iArcbe mierhaupt ^reiditneA 
Ihn fa mehr berflek£chtic;t zu werden, da «an ObMr 
diefe in fo mancher Hingeht fehätatenreHcdtart Üch 
So wenig Zuverläffiges in ändeour Sohriften iiade*. 
£)er Grund) den der Vf. vionAbm f o Iial£g«i krallt 
iyien Wuohfe der Lerchen ungiebt, dafs diefer Uli»' 
lieh durch den Schnee- Anhang ^eptfe^heh. foD, .wcna 
dief6lb!en nicht Ibhr geichloiTen cider'mctiandeniJidlx^ 
art^n vermifoht aufwachfeA , ftianmt auch ganz mit 
den Erfahrungen des Re(e. %berein« . . ^. 

Der dHI^# Rauptabfeh ditt enthält folche Gegen^ 
ftande, welehe auf die fi#faM(lfiHi^ und Verhgin 
4ü S^Ui^rmitMis BixAuf^ h^n. Dahia ym^. 




«fihlt t> der mUfi^ni. J»» AnfOteil bferSber find 
^hr ui^rtimmlt uixl >Dur eiuzeloe' Gecendjea des 
&:hivai%HKiI<les benannt, wo fich Wüa ' befindet. 
Wilnfchenswerth wäre es gbwefen, wcan der Vf. 
wenieftfif.s von einem jeden Amts- oder ForTtamts- 
Beürk des Schwan waldes die Gattnng und den Stand 
des yPUileSi etwa dssjonieci was in einiem: Durcli- 
fchi^tt von mohrtrea Jatiren. im jedem Bezirlc gc- 
{cboffen^.wonUn ) aogegebrm hätte. . Hieraus wOme 
fich c(«an ctfn« beCereiUebenBcht und ein i Gcheret<s 
It«^W,üfoer den Wüdftand Überhaupt ereebed ha- 
bep-.'Iasbefoadere muf&B^c. noch bemerKen, dafs 
der Vf. bejr diefem Gegenftaiid fowoU , als bey vie- 
len andern , feine Angaben blofs auf den untern Theil 
des SA>t>Wl^«oald<ä faeifchränkt, sad voriiflglich bey 
4£n ^. Wörtemb.. ; OberForfteo . Altcnftaig , Nau^- 
biirft nnd FreudenfUdh fehr ins Detail geht , dagegen 
aber, den obern und.gräfsten Theü . delTelben , der 
dem UMffrBaden gehört , nur oberflächlich erwähnt, 
-OdeiT. ffwz, wil)pt:ährt,i«ir$t. 3)X)Je f^UkwmdtaAet 
■ßÜug wird) da die Vieheucht ein veraflglicher 
Ka^ruBgs.7 und Handelszweie eines grofseo Theils 
.tUr.Btvohner des^Sohwarzwoides ift, febr ftaiik und 
nwv'M^Mi NachtbeU der Waldangeo mit Rindvieh 
ipad, Srinn^eiOBO 1 vorzQghoh aber mit Schafen und 
Zieji^^getrieben. : Sie wird um fo verderblicher 
fär die Walduogeo , da fiegröfstentheils als Servitdt- 
* Gerechtigkeit ausgeübt wird. Der Vf.theilt in Hiii- 
ficht Ider Abwendujig und Verminderung des Scha- 
.4ea&iVQQ;-d£r Weide mit -den an^igegebenen Äebgat- 
.tiu«n,'f^r iwecknäfsige fiuf Erfanfung gegrfindete 
VoSchriften ' mit , welcne.von den Forftoirectionen 
and^nafisabeaden Foiftbeämten bcherUgt zu vißt- 
dea veidietfeR. 3) Die /ckSUkktm la/actm, welche 
im SahwarzwaU vorkoimnan , find vorzflglich dar 
■fimtmiBarkinkäftr (Dtrmtßtt tifpographts) und der 
Mfinn-f xotiige BorkinkHfir (Bi^nchua villofus). Der 
Vf. liefert hier eine Naturgefchichte diefcr Infecten, 
und öebt i>li*t«l- aar -Vermi n d er u n g und-Vei liJgung- 
im Algemeinen an. Die erftere ift fehr ausinlhrlich, 
tud diefe fowohl als letztere enthalten aufser .dem 
bereits bekannten noch manche bisher unbekannte 
Erfahrungen, und in fo fern hai der Vf. um diefen 
wichtigen OfeRenftand des Forftfchrttzös fich ein Ver- 
'dienft erwarben.' Was «ber K«c. hier; dfem Plan d^s 
Werks ^mähi erwartet hdtlfc, wi^d" pröfslentheils 
verniifgty-aimltc^eine'BarfteUung Aht vorzffglicheli 
'\^rfaeoningen tlurch Iirfeetenfrafs , die den Schwarz- 
wild beoro^n haben , und diö Artgabe der-^agegen 
angM^ntieten Mittel, fo wie der Folgen, welche 
"ftir dJe Wafrfwinhfch^ Oberhaupt daraus entftJujden 
find* 'NureinJSeln&PäWe werden änpeführt miH ein- 
seloeQeg^nderrtf'esSch'^ancwflfdes tiämh^' gemacht, 
wo'er Jene fchSdIMhe Käfer angetroffen und *elbhe 
Mhtel er dagegen thit Erfolg angewertdet hat. 4) Die 
BaragStitri oder die Benutzung der Fichtenwalder 
aufHant-, findet im Schwarzwalde fehr häufig Statt, 
und wird in einzelnen Gegenden mehr als Haupt - 
denn als Nebennutzuiu; ausgeflbt... lojifuieiOLl'Qgfia- . 
den wird fie'regelmäfsiger und mit gehöriger Bfick- 
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-ficht auf die HohBUtsänir Satrlehim. DwVf. gfetit 
einige fehr gute, .bcfonders für den Sohwart.wald an- 
wendbare Regeln, wie die Nacfatheile von'der Har^ 
outziing vermindert werden Jcönnen. 5) Die Sfatk- 
tktife voH de» Anßtdilumgtm innerhalb der Wfilder 
durch einzelne' Höfe, lüften, Sägemahlen u*. f.vA, 
befouders inHlnßeht der Ausübung de.^Forftf'oiiutzes, 
find freylich felur grofs, und «9 wär&<v*Dfifchcri8- 
w'erth, wenn die Vorfchläge des Vfs, ctJeTieien im 
Sohw&rzwalda ifolirt vrahneadeh Menfshon'iir'Ort- 
fchcften zu vereinigen, wenigftens keine heue ein- 
zelne Airfiedelungen mehr zu geftatten, berUckfich- 
tiget würden ; man ftöfst indeflien dabey oft auf zu 
viele HindernifTe , welche die' AusfShrung fehr er- 
fchwerea. 6) FUSfftrtytn* Diefe find mit Holz atis 
-dem Sf^yarzwald fehr bedeutend, und werden be- 
fonders durch die Floffe Nagoki , Enz , Nb<rkar , Kiä- 
sie, Murg und Alb, wovon die vier letitei^n in deit 
Rhein gehn, für den Holzhandel des Ii^ und Au<- 
landes wichtig. Ins Land wird eine fehr bedeatwnde 
Menge BrandhoJz fflr holzarmc Gegenden im Wflf- 
ttemtär^lchen und Badifchan, befonders fttT'die lüa- - 
.fidenzenStnttgart, Ludwigsburg nnd Karlsruhe} aus 
dam Sohwarzwald verfiöf^' Auch vieles Bauhote 
und Sagklötze fürdeo Bedarf ^des Islandes wird airf 
diefe Art daher bezogen. Wichtiger noch ift diir 
Handel mit dem fogenannten HolJänderholz und Bre- 
ttern, welches von dem Neckar und Murg in deo 
Rhein geflöfst und nach Holland gebracht wird. DM 
V!'. berOhrit diefen Gegenftand nur kurz, und bezteht 
fich auf eine vom Oberforftrath ^Hgerfckmidt in Be- 
zug auf den ächwarzwald demnäclift herauszuge- 
bende Schleift: aber den Holztransport Obeiiiautit 
und die FlÖfserey inshefondere. Indeffen wäre es 
itüer doch ganz am rechten Orte gewefen , wenn dar 
Vf. eine mehr detaillirte Angabe tiber alle Sorten 
HolzV welche jährlich im -Durcbfohnitt durch die 
Flöfsereyen aus dem Schwarzwald fortgelchafft wer- 
■den , ge m ac ht hätte. Eben fo kurz werden die zu 
der Flüfserey dienhchen Wafferbauten und der flbri- 
^eo Einrichtungen zum Transport des Holzes bis an 
oie'Wafferftralse hin erwähnt, deren nähere Be- 
zeichnung ui ' ' ' 
bereifenden 1 
gewefen fey 
eine ausföhrl 
Tabelle wer 
Sortimente a, 
flöfsen erlani 
bisher gefah 
■Vf. fährt V( 
WitthfdhaftS 
llält' fie aber 
fehlerhafte V 
gegen die gi 
des Wildfcha 
Vieh, derG 
Durchforftur„ . 

^ctiadens. und. d^r Befchädigungen der nachbarlichen 

Stäoune äberhaupt. — Dide vielea und gra&en Nacb-^ 

theita 
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ytheüe 'Jroa< der FentmelWtrtU'eluft follten von den 
ForftbeAfnten mehr beaclitet und !auf die AbftelluQg 

.«liefor fo,vjBrtJerblichen Wald wirthrchaft inehr Rück- 

. ficht gekommen worden, als es im Schwarz walds, 
wo fie zamXbeil noch befteht, der Fall ift. 8) Ueber 
die vielen Hoizetrtcktigitilin und ihre fchädlichm 

.FolHeB auf den Bertand und die Wirthfchaft in den 
Wudutgen. Diefe Gerechtigkeiten , welche &ch von 
altera Zeiten berrchreiben ,. als die Bevölkerung des 
SchwarKwaidesnoch fehr geringe und Holz inUd>cr- 
fluFs Torhaikden war , wo man einen jeden Anfiedlec 

{[ern folche Gerechtigkeiten zuecftandi haben fiob, 
o wie aus den einzelaen Anftedelungea Dörfer and 
Städte entftanden find, auch auf diefe ausgedehnt. 
^Bey der Abnahme der Waldungen 'und des Holzes, 
bev dem gröfaem Werth , den dieles in jeder Hiit- 
fiüjit erhallen, hat, und bey der Zunahme der Bevöl- 
kerung find dergleichen BeholzJgungs - Servitute na- 
türlich von grofsem Nachtheilülr die Waldungen und 
.ihr« BewirlAfchaftung, fo wie für den Waldaelitzer 
in HinGcht eines geringen Ertrags deffelben, gewor- 
den, lo vielen Gegenden des Scnwarzwaldes ift auch 
ifiuch das Sträuranunlungs- Servitut damit verbanden, 
wodurch der fclüccht6>Zuftand der Waldungen und 
.die HindernilTe einer rq^mäfsigen Bewrirthfcnaftung 
deri'clben noch vermehrt werden. Der Vf. glaubt 
in Her Purification der Wälder das befte Mittel zu 
, finden, um dieCelben von ihrem völligen Verderben 
au retten. . Es ift dicfs allerdings auch das zweck- 
; mäfsigfte Mittel , ift aber mit arofsen SchwieriEkci- 
-ten verbunden , fo dafs diefs Ge^bäft zwar hie und da 
■im Scbwarzwald begännen hat und auch, ausgefiihrt 
-wurd^ ift, allein die gröCsten und wichtigften Set- 
vitute noch abzulöfcR'jlbrig find. 9) Ueber die Hohl- 
atltur auf liock Uigtmdt» naffin uni trockmin PlStatn 
im Schwarz wald. Die in diefer Hinfrcht vom Vf. ge- 
machten Vorfcblägc grttndcn ficli ganz auf genaue 



KenntnifsderLocalit^len und auf 'ricfiVigä torftwJrtb- 
fdhaftüche KenntnKTfl^uad Erf«hrun|!en. 10) Apko. 
rU^fckt Bimkrkuugin über -folobe'GegenftÜnde', wel- 
che im Vorhergehenden nicht angefahrt werden 
konnten. Diefe betreffen einiice zweckmäfsige An- 
ordnungen und Vorfchlägeffiber Waidcultur-Oegen- 
ftände und die Fahrung der Forlteefchäfte mit Rnck- 
ficht auf den Schwarzwald. ' Den' Sbhkrfs itteÄs 
Werks manben ijinigp BeifebeCchMibunfeen durch 
den Schwarzwild, tnsbefondere Sav PoiftKÜnner, 
wbbey der Vf. auf die vorzOglicirften G^genfUnA 
aufmerkfam macht, wdche derBeobachtUDCdesr^ 
tenden Forflmannes werth -find." ' 

Im AUgemeiocn mufa Rec. noch bemrirkM, dlfe 
WBgsn der tiicht grfifiricen Tyrtemattfehan Aacrit- 
mng diefes Werks der Vf. fioli oft hat wied«r^Iea 
oder auf andere Stellen bat verweisen -maffen, wo- 
durch die Uebcrßcbt' des Ganzen' felHr eHtnwett 
-wird.. — .> Die Nachrichten Aber den d«m Haufe B»> 
den zuftebenden Antheil des Schwarzwalder< der 
unftrcitig der gröfste ift, find weniger aosÄbiü^li 
:als diejenigen von dem Wcutem^rnfohM Aotbei), 
' beConders dcinjenioeR', wo deir Vf. ab Obe^ foifari ei- 
ftcr lanE« Zeit geftandea hat. -'Es hütt« 'dMattan 
aber doch zur Vollftandiskeit feiner Arbeit datiii ge- 
legen feyn follen, jene Nachrichten vollftändiger zu 
liefern, welches ihm^ um fo leichter grJrtfeii fern 
würde, da er mehrere wübl unterriemete Badifctte 
-Forftbtamte de<; Schwarzwaldes anfahrt, dtireb wel- 
-cbe er diefe Nachrichten bitte etbaltts 'kamen. 
Rec. mufs daher vermathen, dafs nrao, Mb Sellrti 
Badens, die öffentliche Bekanntmachutw fdt^Kl: 
Nachrichten nicht wflnfcbt. Die GrOsde (uzn kann 
Rec. ireylich nicht angeben; indeften fdwiimi fie 
doch der Art zu feyn , dafs man fich TleUelcfat man- 
che Blöbe zu geben foirchtet. '- : ^ 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Todesfälle. 

. J. fttrb ioPefth im JJftenJabre 
», Doctor beider Rechte, k. k. 
'ken. Septemviral- Tafel, Vica- 
7niTU-Ctlt, emeritirter Prof. dM 
ibfolrirten philefopÜ£cben und 
ir KT zuerft Fickal (Juftitiariut} 
raro , dann Prof. dft angr. Il«ibta 
if«n , und alc folcber gab er Uän» 
ilicum Hungariat" (Wien 1790. 
auh Von hier ging ernacliAgrani 
igen kOn. Akademie. Kaifer Jo- 
du Jut-PmUiemm Rtgui HuMgariM 
l^uarbaiten. Diefi tbat er , allein 



Xmb Werk blieb brtbar in dar Haadfofarifit. ErWtr^ 
wcgan diefe* Werks uui Affcffor der BanaI>Tkfitl dei 
K6n|greicht Kroatien amannt. KaiferondKfiiügl'nail. 
«mannte ihn zutn BayCtzer d^r k2ii.S«pleaaTini-T«i«V 
und zum Vice-Prifes der nngr. Üniver^tiit.- iateUaä 
Aemtem erwarb er üoh blaibend*' Verdienfie* '• 



Am 3. Augaft furb zu KinjOr in. dcir _ _ 
GafpanIchaf(JDaai(/Pair^jBanii&i, Prof. der "neolo^ 
H^ dem raformirten Coll^ium Zu Sims - Patrik« Ü* 
ZSgling der Univarlitll zn OOttiii^n. Er. pO> i"* '■ 
i|ii eine Dogmaiik in der magyarifchcn Spr«ebebw* 
■US, unter dem Titel: Kerefa^ Hittudomamtf {QirSt' 
lichf Glaubenilchre), imaSi^deo* &iros>P«tak, g«l» 
bejNidaikar. ' 



138 



* i \ 



ajo 



A L L G E M EINE LITER KT tJR-t'RltVUQ 



"T- 



■ ß 



JttÄius i8id* 



PHYSIE. 

I) AvQStünG , gfedr. iof Koften rfcs Vtsi : HtUo- 
rotögifchif ffahfbuefi von igtj mit Roickßcht auf 
die tiieher gehörigen mittörsfcken und aflronom. 
Meobacktungefi, nebft den /Ifpeeten der Sonne, dir^ 
Planeten und vorzüglich des Mondes y von Cano- 

Sicus Auff$ßH 5hvri> Prof. ju. Cohr. des Kön. 
layerfqhen Gymnaf. zu Augsbarg u. f. w. r8i4. 
gr. 4r. VIII u, 80 S. DafTelbe vom Jahr t8r4. — 
I817. II u. 80 S. Daff. vom J. igij. ^ igty. JI 
o. 75 S. (Prän.. Preis 3 Guld. 30 Kr* bayerfche 
Iteichsvvänruiig filr den Jahrg.) 

Hiezu gehört:, / ^ 

t) £b«ndaß: Befehreihuhg der meteorotogifchen 
Jnftepßmentif hebCt einer Aaleitung zum Gebrauch 
derfelbea^qf den Beobachtungen y als noth wendi- 
ger ßeytrag ^ur Erläuterung der meteorol. 
Iahr4>{icher n)it 5 Kupfertafeln von C. A. Starke 
Prof. n« L yr. 1815. gr. 4, VI u. 79 S. (Präo. Pr. 

-Vdidn iov/J^iSia machte der Vf., jedoch nur ui^- 
^ «»Uft^^digs: ivie es Ja einem ifiteliigen^blatte ge- 
fclidiefli Koimii«»' demPuUlkum ieine Beobachtun- 
gen bekannt; aber durch den BeyfaJI und die ver* 
dienten Aufmunteftruiu^n melirerer Gelehrten fand 
er6th y«M Jahre38i3'<vi zurH^rau^he befopderer 
neftcorologiCbhdi; Jahrbücher veranlaf^t, wovon die 
Hs HH3 » 14» ifihier voriieien-. Es ift fehr zu wön- 
Cdben^ .daft (esiii, in der Tbat köftfpieüge« Üntcrnch- 
men'&rnedbin die jnOthige U.nterrtatz^ixg ,. und in ei- 
nem Orte imi ndrdlieh^^ ferner in? öftlichQn und 
m wefUiobe* DeutfcbJUi>d^ Nach^i^miing, um einer 
nfitslibbea Vergleichuug willen, finden möge. Denn 
«Bck nJk^ de4 fo fcifsigen und fojrgfältig^n ÜÄterfu- 
4JunMMi Minbs^ de JMe,. JV&^fcky ^Ugmtfny ßube, 
Toaäoi' rWfai u.a. kennen wir dpch die Almofplwe 
nnfisrer Eedkugel auch in ihren alltaiglif hex»: Erichei* 
sn nodh Viel aa wenig 9 um über deren Befchaf- 
rt edtr Vemoderungen mit erwdnfcbjti^r Ge- 

^it reden oder gar etwas über Witterungszu- 

itiiide auoh wir tnit billiger gröfser^n Wahrfcbf^ii»- 
iücUteit auf iüBgefefZeit fageii niUöiHiei^. AUe«un- 
Uxtt bidbeHgeti Wefcterpropnetea , die bi^ »nd da in 
e^ntÜolieh Blättern laut geworden find,, habea 
naekt iciders* prophezeiet, als der JMlendermacher 
das Wetter vorW verkondigt , der ficb nur batet, 
im Winter Bitt und Gewitter, und Im Somm^ 




UrtAx uad Sohmae asflukOiidigen. Von allen folcbeA 
«roptttBoyiiMfen trgf^ J^ M«pcI 
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. wnd I^Ifinches Niclitprophezeyte erfo^. l^tfe.lF^H^ 
'fetznng der lorgfältigft^n Beob^ohtuncen ober; er^e 
Atmofphäre in dej- weiteftcn Ausdehnuf g 4ft c(ahfr 
unenibiehrlich , wenn wir zu einiger nähern »K^nnf- 
nif$ ihrer BeTchaffenheity ihcer ZuTtämle, £rrch2- 
•* QUBgen und mannichfachen Veränderungen gelang^ 
wollenv zumal da es^ t>egreifik;h, mit djefei: KeiMi^- 
..nif^ nicht anders als (ei^r langTam fortfplireiten kgu; 
Denn noch Jmmer foh weben wir,^ felWt in Abficbt 
fehr gewöhnlicher Errcb^inungen ip der Atmofphf- 
re^, in nicht geringer Ungewifsh^it./ Vfie wenL 
kennt man noca^die Befchaffenheit/und das^itft^ 
h^n einfies Gevyitt^rs! veie dunkel ift u^$ die $ntft#- 
feihg dp& Hagels y und felbft f^ Manches in AbßeKt 
des Regens ^ Sc^nee's u.dgl. ^ > N^r fieoiiiaphti«i* 
gen könqea uns hier vireiter fnprenir und c(afom'e>- 
wirbt fioh Jeder ein w^lfKres Ve^dienft, der üoh der- 
felben mit gehöriger Sorgfalt und Genauigkeit wu 
terzieht. — Aber auch in Abficbt der fTüteirkngi* 
knnde felbft ift unftreitig elAz^ und alleia aiuf dlefeU 
W^c Etwas zu gewinnen. Zwar mufs: man geiftie- 
hen, dafs diefe bisher gewonnene Efcvras mir ein fehr 
OeriAges ift, und dafs yon einem beftimmterü Vor- 
herfage* der Witterung auf längere Zeit, fplpbeq, fich 
Ib oft widerfprechenden, Beobachtungen! gemafs, gar 
noch nicht die Rede feyn kann. Indeffen darf uns 
^fefa. nicht abhalten, fortzufahren; mit derT Zeit 
wird hoffentlich immer mehr gewonnen werde«.- 
Wenigftens liefern diefe Beobaolitnngen doch gewiilb 
allgemeinere Refiiltate, nach welchen gewif^« be* 
vorf lebende Witfcerungsznftände , als Hegen , Win4, 
Kälte u. c^. fich fchon zum voraus beurtheilen laf- 
fcn. Nur bleil?e man ja mit den. Prämiffen daför ib, 
d^r Atmofphäre felbft, und .laffe fich.iYedßr duf^ch 
alten noch durah nelien Glauben an deo Einflufs der 
PJaneten und «ani^ntlich g^wififer Conftellatipfieii 
Hüft finberJe verleiten., ctarau^^etwas Sicheres filr zu 
erwartende VVitterungszuftände entnehmen zu wf^ 
len. iWenn man weifa, in^welcher Entfernung fie)i 
fpJdie Körjper von unferer Erde befirtdcjn , und wa/^ 
es mit. .diftfeii. Conftellationen ^u bedeuten feal,. fo 
inu£s man wohl von allem Glauben an deren Einflüfle 
llijif, i^re Atmofphäre herunterkommen , uip fe 
>ijfthr„ da hiernach die WitlerMügsssaJtifnde fich vi^ 
aUgeifuejner Ober unfern Erdkürper verbreiten mflf^ 
ten> als diefs, der Erfahrung gemäfs, der FaJ) ifti 
Reot» der feit vielen Jahren fich mit Aftronomie^m^ 
Witterungskunde befchäft^t, und Himn«e> und Wet- 
ter fleifeig beobachte^ hat nie darOber Etwas heraw»»^ 
bringen können , und diefen Wahn daher fängft un^^ 
ter mn Kalemfe^|^gla^benj^w%rfelli umj^gs^ 

Ti y mufste 
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nufste er i&eh verwundern * da jener veraltete Kram 
-i^reinlgen JMiren ^ -jedoch hur auf icuifBe 9^t t mit 
^ viderZuverficht wieder aufgewärmt vrard« SelbTt 
den Sanflufs des Mondes auf die Witterung kann er, 
feiner Erfahrung nach, nicht anders, als nur in den 
Punkten feiner ErdnSki oder Erdfirni^ und zw?r in 
jenen mehr als in diefen, aber auch nur in (ofern an- 
nehmen , als in diefen Punkten nicht eine beftiniinte, 
jedoch irgend eine Witterungsver^nderung einzutre- 
ten pffegt. Die Witterung, me. zur Zeit der Erdndbe 
4tt9 Monde^ eintritt, pflegt fich gemcfiniglich Ms zur 
^Zeit der Erdferne zu halten, und fie verändert fich 
•Isdann entweder ganz, oder doch auf ein Paar Ta- 
'ge, im letztern Falle nimmt fie ihren vorigen CJha- 
racter Sm Allgemeinen wieder an. Zur Zeit der wie« 
Verkehrenden Erdnahe wirft fich dun entweder die 
'bisherige Witterung ganz herum, oder zum TheiU 
«der verändert fich doch auf einen oder ein Paar Ta- 
ge; Im letztern Falletritt fie dann wieder in den vöri- 
'genCharacter ein, und man kann ziemlich ficher dar- 
iäf recfhnen , difs w«Mt eine folche Whterubg eifien 

Ewiffen Character eine ^anze Mondperiode hinduroh 
hauptet hat, lieihn ^icht leicht, and wahrfchei«- 
üeh nicht anders w\ß durch veränderte atmofphäri- 
"lohe Zoftände unbekannter Arti verlieren wird. ' Im- 
mer 'aber wird döeb' die Zeit der Erdnlihe, oder auch 
iwohl der Erdferne -des Mondes eine kleine Ausnah* 
tM inacheA. Eine recht auffallende Erfahrung 
'inacftte Rec- davon im November igoa, bey Beob- 
athtuDg des Durchgangs des S durch die Sonne. 
•^Jfcn gan2?6n October hindurch bis zum 5ten Novem- 
-1>cr, da der Mond wieder in die Erdnähe kam^ warr 
es trübe -^nd ZBrnTheil regnicht; nur diefer Um- 
ftand gab einige Hoffnuhg för dasGellngen der Beob- 
achtungen ; und fiehe, am 6len und yten heiterte (ich 
der Himmel von Zeit zu Zeit auf; am gten und 9ten 
war et faft vollkommen heiter und erlaubte die 
^feli^kifte Beobachtung eines fo feitenen Phänomens; 
aber kaum war ße gemacht , als er fich von neuem 
JcHIoTstind die Witterung trübe blieb, wie zuvon — 
Dbt beftätigen aueh die vorliegenden Beobachtungen 
^esHn. ProZ Stark. So war im Jan. igr jz^r Erdnahe 
iftee Mondes die Witterung trObe und neblicht; zur 
^it der Er^^lferne ward iie J Tage heiter , und blieb 
4imi wieder trüi>ebis^zidr Erdnähe im Februar, wo fie 
■wiedersTage lang -vor derfelben befler, natrhhetaber 
«wieder trttbe und regimhaft ward. EKe Erdferne hat- 
ffr diefs Mal gdrmg*re, doch einig» befCetie Wirkung; 
McH hielt im März diefe Winterling mif gerin^^ Ver- 
Änderung in' beiden Epochen an. Erft im April ge^ 
wanit fie zur Zeit der Erdnähe einen 'heiteternGhaifa^ 
«ter^der fich im Laufe des Monats mehr und mehr zu 
fcefeftigert^fchien, den^aberdoeh die Erdnähe im Jifat' 
wieder überwand. — 'Aber wir 'wollen difer m\X 
«)re£fli<^er Umficht utid Sorgfalt gemachte Einrieb^ 
ikiiig;<bef«ir Jahrbücher etwas näher kennen fernen. ^ 
'2Sii^Jf findet man die monatlichen Beobachtung 
Mp^ filr ^en Monat gewöhnlksh- auf 4 Seiten* tabe^ 
mifch darg^Ut. Auf der iffien find naich den 

MfoMtitalea die |^ttazeiidett>. fetidj^imv wünrigj^ 
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und andern LufkerfcfadmionD 9 als: Momorötbe, 
Abendrdthe , Regt^nbofleB , liöfe-.um-die 4onm «kI 
den M<;knd, Ringe um die Sonne imdHdin Mond» Re- 
benfonnen, Nebenmonde, Feuerßülen, Feuerku- 
geln, Zodiakallichter , Nordlichter, Gewitter, Ha- 
fei 9 Sturm, RegengüflTe u. dgl. , an^sgeben, undda- 
ey in den andern Cohimnen ihre I>iuer , Befchaf- 
fenheit , dfe Witterung und anderen Zuftände dabey 
bemerkt. Darunter, oder wenn diefe Bema*kim« 
gen eine ganze Seite bUweilen füllen , auf einer M- 
genden aten und ttcn «Seite, fo dafa i^die^ Falle 
6 Seiten auf den Monat kommen ,' ftehen die hieher 

Sehörenden aftronomifcben BeobachtungeUf nämlich 
er Sonnenflecken und Sonnenfackeln, Sonnen- und 
MondfinfternifTe und. Kometen, und obgle&dl Recn 
feiner langen Erfahrung nach, nicht i||ir libi^zfiogt 
ift, dafs Sonnen- und Mondfinfterniirey^aueh j^oise» 
Jen, unfrer Atmofphäre nichts apgehea, j^Miem 
auch von den Erfch^nungen der $pnnenflic)(«b luid 
Fackeln keinen Einflufs auf dielelbe erwartet, fo 
ift 66 doch theils angenehm, diefe ErfcKeinuaijten in 
einem folchen meteorof. Jahrbuche zufammengeftellt 
zu finden, theils wäro.es.doch mögUclif objddch 
"^nicht wahrfchefnlich, daß das Dafejn cferSoMen- 
Iflecken vielleicht mit der Temperatur'' mtfret*Amo- 
fphäre in einiger Verbindutig ftände, tmd* voftdieler 
Seite beti-achtet, mufs mah fich der Vö'giebaaea An- 
zeige der vojn Monat zu Monat erfchienen«r» Son^ 
nenflecke nndSonnenfiackeln um fo mefar'erfireueDt 
da ja fogar der berühmte Ar/!:Jli#/ €riBiSittft<dJ^ häu- 
figere Erlcheinux^ der Sonnennecke mit cm Weiaes- 
pfeifen in Englanä *zu vergli^ben giwBgttiidL^ 
Die zweiftt und iritU Seke betri^^.ia|L^kwar is 
drey verfchiederien Zeitpunkten, • ii6mll% üA 7, 
Mittag a, und Abends 9 Uhr, die tä|^bldie Angi^ 
des Standes — de^ Barometers cdmeumd-mit Ora- 
etion, des Thermometers neben demBarwneler, das 
* Tliermometfers frey im Schatten i eines • andern fi?sy 
' fn der Sonne , des SMgkn^Mn^f^ Hy^^ometet^ des 
Manometers nach CHt9 vm OiürikiftdM AnoraieteA 
und Hy^oroeters ; ferner der W^iitrfe paaoh Abacige 
der Weltgegenden , wolier fie kommen , ^ und der 
Witterung; zur Seite find »uch die> EricheiaBoyien 
der Sonne , der Planeten und des Mondee bemerkt. 
D^nter fteht das Mittel aus aUen feneat Amgßie9y 
fo dafs man den herrfcbendOcn Windet ib wtoauch 
die herrfehende Witterung^ nach ihre« CMtel^ 
iMi Laufe des ganzen Monats daraus erfeHen kaoa* 
Die 4te oder letzte Seite ftelk dann die Refultate dar 
ei<nzelnen Beobachtungen für den ganzco Mm#zK* 
fommen; man findet da den hdcfaften undü^Tten 
Stand der vorher angeftihrten Inftnmtentey ihrt 
pöhte und fchnellfte Veränderung^ aucli dieMitid 
ttü» allen Beobachtungen angegeben, au^h eine San- 
marifche Heber ficht der Wittemncf undtierbefon- 
dem metecrii<^en und aftroniamifdiea Eribbeitnui- 
gen beygef ifgt. Das alles ift mit. fi^er Genauigkeit 
«tid Zwet^kmäfsigkelt durch aTJPis Monate des 
9ahFS hindurch g)eftlhrt, und Htc. hat dari» nicbtSr 
9ü» tUe AngatM de» Ml in bti^» Nlcbtw zeiModea 
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f<^;enanDten AerDfehanppen , Slemfefafilfe) Aiegen^ zuirSsit der Etd* Ar tincf'Erd&rBe des Mondes hr- 
denJ^raehexLiu^iAL verim£st» die neben den. eAcnie-L . Je» hier tiee Obenerwähnte nicht ahnen 9 weil man 
nenen Feu^rkuttte wohl einen. ^Piatz verdient hat* . daiin !tbeH8'«KH( ZxHrifcbenwittepjng nicht fiberfehen 
ten , da ihre Enc^miag aberfaäupt nicht nur intei*- kann i was doch dazu notnweifdig id, theHs det Hn 
effirt» fondeFft^hredUkereErfchetnung auch auf den Vf. fich immer ftreng-an die Tage der Erdnahe und 
Zuftand der Ath«)%ihäre fcäliefsen Jälsl. Im Januar Erdfern» gehalten hat, dierdex^n beide bewirkten 
nnd flebruar de$ igoiften^lahres beobachtete Rec« W|tterungsver^derungen aber^ i^attirlich f nicht im« 
ein^ ieiir grofse^lnge. Sternfcbnuppen und Stern* mcr mit jedem Tage, fonaern h^ld etwas vorher, bald 
fchülTe*; er, fchldls' Barajas auf den Ctarkelectrlfchen '^inen' oder ein P^af Tage i^ehher eintreten« — 
Ztrftand df^ At i iiofphä rer nnd-- erwartete darnach sjnte'reffafifierlft die 3te, oderaligemeine peberfiebt 
eioelitewi^eri^^hen Fröhfiagr defferiOeWitte^ hef- ' * der meteor6k)|ifclerf Refiftate tön jedem Monate, 
tig und gefahrlich feyn iböchten. Und es traf tich- thiils nach den vorhergenandten Inftrunfenten , fo 
tig ein. Vom Anfang des April an bis tief in den tlafs die Beobachtungen an dem Barometer, ThernK^' 
Juniiis hatten wir wöchentlicji mehrmals Gewitter» meter in f. w« sUemal in einer Tafel durcih alle Mo« 
dlfrl& bjedeutebd heftig wkren, utid wovon nieh* nate zu' Oberfehenf find, an det^eta-^emuffe man im^ 
•rere oioher einfcblugen, und gleich das dritte, -am "tuet das^Aefnitat vom ganzen Jahre angegcnben findete 
tiläLAptüi Abänds In des Rec/ Wohnorte zflndete theilt^iif ebfen d:4 Weife, durchs^anze Jlahr, nach 
xmd'zyM Kmdertödtetei Und An Augi|ft and Slöp- - den' hfex;rfchendcii Winden' imd nach der herrfchen- 
tember Kehrte diefer-Zuftand d^ Atmofphare vvie- ^ den- Witterung» — Hierauf folgen fummßrifchi Öi- 
der. — .Aehnliche Erfahrunceni obwohl nicht fo^ berphttn cfer Witterung, der Gewitter und Winde, 
aoffallend, hat Kec« feildem öfters gemacht« der'meteorifchcfn Erfbheinitngen und der aftronomi- 

- k t Ji;;.^^ ikl,%rX^ ii.i*iJ.n^^„f^«,WM.«ft»1T«rt * -fchSn ^RrfiÄieeaofigeBT Die Tafel der Wifferung be- 

AnJ äiefcAnfecAcfh Algen dSeZufammenftellun. ^^j^^^^ für jeden fMonat die Summe dJr heitern, 

gend«: Refultate für das ganze Jahrl luid zwar ^ j^ vermifchten, trüben., neblichten, re^en^ 

?^iAW^''''''i^ hafti"» f^Vieewün, Reifend Magelbringö»iden Tage 

Bch die^.njetjBorol. «^^ tmd Nachte, wTd gft!>t dmeit das Rcfuhal vom ga^ 

it, SpDne . «AT Jf X cTg jy>l\-}^:i. der Sonnen- , , j j^ . - ^ _ ^^ ^ f ^j j^^ ^^^ ^ | j^ 



Bäbe, Sonpen^erne.j^^ 1^ gr^Hstj^yi Aufweichung von , jj^ r^^^^ undffächt» Her einzelnen Monatfe mit Wet- ' 
dcrSonne bey dem g und deif 8; beyJenConjanctio-. tcrIeii(Äten , mit Gewitter, mit Wiiidftilk, und mit 
Ben tttti Appofitionen des 5 $ cT $ ^ Q ^ ^ S ."^^V Winden^ iaqh vier Gridbeftimn^ungen jh^er Sfärke, . 
ji»r,Soniie ) -^ hef der iUliöcentr. Breite , Jtey dem \ -u»d Üarnntet-daa Eeiuitat <rom gänzenJahie- -^ Diet' 
ab- imct auätelgenden'Knotön der Planeten: -r- bey ; Tafel der mtteorifchiH l^rfchei^ungen giebtjvon federn 
Aea«Af;p€aen des Mo^ides, 'nämliph bey dem Neu-; Täg^ d^s Möfiats an die iZähl • der T4ftr|ertrtHhen, 
Urfittrf-be^ntem erftert MondsvteirfeJ, Vonmonde,j Abendrotlieh , Jlegenbögen , Höfe und ftinge tim^ ' 
letztem Vfettelj bey des ^Mondes Erdnähe und Erd-- So^rie ynd Mond, Nebenfonnen ,^ Äefcenmonde, 
*ßrxie, bey deni -aaffttigehden Knoten des Mondes, Feuerfaulenj Feuerkugeln, 2k>d]akaUichter und Nord^ . 
*b*y'd«i^ abfteigenden! lüh des M*;—* bey dem in J Ifchtter- — ^ l^x^T^iAdär aßronömip:heH Erfchiimm* 
und "nahe am Aequator (ich befindenden Monde, agn giebt eben fo fOr jeden Monat und in Summa 
Dann folgt sfweytens die Ueberficht der meteoroh fors ganze Jahr an die Zahl der beobachteten Sonnen«' 
Beobäc^ui;igen * bey ddn Arpeicten deir Sorini,^der j^ßÄetten, Soiiftenfeckeln , iSonnenfinfternjfre, Mdffd« 
Planeted im&ti^s Mondesi vom gacHeli iahte y^^ .und| AnfternifTe unäK<)fneten. -^i^ ZtUiUsi nnc^t fhan Mn« 
desglvBböbkcht, -bey- den Aip^ten des Mondes vom fehr fchöne Üeberßcht aller vorher gefundenen He* 
ganzen ^Inre. ; Aus diefen Tafeln ergiebt fichrntr^,* 'fttHtalte far das ganze Jahr J und zwar 1) aus den me*' 
dab;die;WTjtiterang^ "eines Wahres' zwar bey mancher- feoroL Bfeobaciitfi'ifgen b^y djen Afpectön der Sonne, 
Jq^JlWechslungen und .VeräqderungeA im^ Einzel-' dei^ Planken ttnd-'aea^JSiIonde&, cien tnittier^n ^ancl 
neH,cMh jitt Ganzen efaeihgeWiffen Hauptcharacjer. der JnjTihimentfe, die mittleren Winde, uAd dierüitt' 
durobfiÄkrt V wie denn das J^fultät für diefen Haupt- Tere 'Witterung; iä) aus den täglichen d|eteo|-ologi-' 
chanrctc)r-4tt-aHBn-dTe4 -Jahren die* triÜrr Witt^nmg, ! fcheöihepbachttmgcn den liachften unrf^fften Stand 
nämhch im ÜQdlicheh ifcutfehlatide und befonders in^ der Inftrtimöntfe, ihre gröfste^ nnrf iht^ td^üeiU Vet^ 
der Oegend von Augsburg war, dehn die Witterung änderung, ingleiehen den mittleren Stand derfelben J 
des nördlichen Deutfchlands ftimmte nicht überall^ ^ ^ie Angaben der einzelnen Wittern ngsarteri nach 
damit zufammen ; aber man fleht auch, da&^tvran 'die- Tagen nnd Nächten-^ 'C4)>die'Aifgabei:( cttrOewiÜeif 
fen Hauptcharacter nicht in jenen Afpecten der und Winde, eb*nfäHs nich; TageÄ und !f9äehten} 
Sonne and des Mondes fuchen darf, dafs er fich ylel- -j) "dl^'üeberficht der jrreteöf IfbWff fimhelnungeri, 
mehr ergeben mufste, weil er der Hauptcharacter .. und 6> die Ueberficht der aftronomifehbii- £rfchc^ 
der ganzen Jahreswitterung gewefen Ift; und eben fo 'nungen, beides nur famniarKch. 
erkennt man, tjaf s daraus noch weniger irgend Et- ' jEs wirJ die LeTer gewifs intereflireti i hief die 
was fdr^inen Zflmmmen hang folcher Erfcheinungeir- torzögjichften- Äefuttate diefer letztereli TabeüeA • 
mit einem beftinunten Witterungszuftande zti en^ von den J.*I8i3y 1814 und igfjf tixt VerJt;leicliuo{( 

Behawa ift^ den» felbfe di^ TafeiA deic V^j^roog» iiioM euuBfider mutgetheite zu fehej^ 
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ward. Sonft ift diefer Konjet von keinem Aftrono^ 
men getehen worden. Am sprteii Mürz beobachtete 
BPwiede^ ein fchOnes^odiäkallichl; am lyten Maj 
erfolgte, nach" tnehr^rfn ftarken Gewittern, eiB 
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■" Jii}»»*M'fflM'neM eitler Änl«tui^*um:Gebram.»i 
' ■ defrelhen'6<tf tfefi ^eoftflCÄÄ»M** — — yom C: 




l^IiflctiTage aufrieft ajften' iiod a4fteh Februai;) dip 
Wärme aber ging arti 6tiJn Maifauf 24°7, am ister» 
W. iuF 3i% am Mrt*n*Jul. ; nlftenAug: 

a«f J4*Ä- ?^ '™ J*"''9 'SiJ Therm, ani 

iQtj-n Ämjär t'6°,RV ündam i: J-'lä*.9> aö 

Rec. Wpil(iorte, n^c|it weit v< ar aWi I^teil 

Jan. die Kalie, uiif g*" , und d: ^^ülte im Jan. 

aiivs4rteD is^i imÜeceMber war'fie Tchon am Jteh 
Abends'lö Unr (»'ig';' **" gten'^Iürz ij'.s; ani 
gien Ij",?, am-joten ia,*,6; und äiA ia.ien nur lo"^. 
^ iDip'gföfste Hitze' (vai' bey dem V/. am lätenMa^ 
Von 2l',(;, am^iptejiliin. v. aa'i'?; flberhaupt ßtcg in 
^eoTagen voiti gteh bis 3örteh7iin. das TFierniome- 
ler' mehrmals fiber ao'Gifade.; am igten Jul-ttand er 
+ ai°,4, am, psrt^n'AugyfVaber 24*,8, welches die 
Erüfste -Hitz« iiri Ja.flre wör. 
Töermoowtfr im Jiiniug-^m^ii' 
,+ '7.''4; '^'8 VVärti;ie. lff^,^Wf% & 
picht fip.r^i'al;'. Unl^rU^o Bbrieef 
jVis.,wichnen fipn a^:^^ ,iin Jahr 
fioe vierip^nge .fctiiiie Rpohiacli 
]ichts,'der Sunne'nfiBftecnirs ^m 
zweyer Komeien, wpvun -der a 
^Panfilch entdeckt, aber itur.,ki 



pai;tie|]e Mandfinfternirs nicht heohachtet werden. 
— Auqh das Jahrbuch von iSis^eichnet fichdurch 
einige intereTTajal^.Bemerkungen aus. Per id tneh- 
^eren Orten, am Rhein fehr verderbliche Sturm a« 
itten,,' (2tea ii^ I3ten Januar vftr auch in Augs- 
burg fehr heftigt i^rd aber bey Rec. nur als ei« 
ftarker Wind vom zweyten Grade empfunden. Da- 
gegen erreichte (ter Sturm vom soften Febr. aiich in 
'Äk ' ■ " ■ ■ -■ ^^. 
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'vonfliehen Deutfchknd den viertaa Gnd, und ynh- SekUgittchen Tafeln. Dann ift f 30—35 von twej 
rend defl%l|>en tfif zu Bnunrchjnig ein BÜtgtdet Sf. Thertionleteiir dlT IV>dn ^ VbU^tfm II41 ftin^ 
Katbartnenthurm^ Dei- Sturti Totn loten Mrt* fi^y In" dfcr Sonnt; rfas■JnKh^f*frey SirSdÄutrt pi» 
machttf Geh bey Bec. nur durch .ein fehr t«£es t!»!-... flUJUPt, H-jid i Rec.gefteht inde!Ten, dars ihm bey die- 
len des Barometers bemerklich; auch die ObrJgen fer£rÖrtenmg noch manches dutikel geblieben, und 
waren bey ihm minder heftig. Vom Sorten -Mirz pe- dafs ei* nicht begreifen kann, wie im Zimmer auch 
hen die Beobachtungea dtivQJLÜlbtrjLJioi 6leo Miürg.. -mit dg. giöEs;#a Vorfidht angehnehteThermninelw 
entdeckten Cometen an> und dauern bis zum 6ten die wahre Kulte und Wärme der Luft angeben kOd* 
Julius; .imApriirchon, do^ erft gef;en Ende, ;Zcig- nen. Er hat feine Thprmomeler alle fn ganz frejer 
ten ßch Gewitter; in des,1lac. Gegend aber tilth^, Luft; das eine nach m^dtii,^\hr jedem Sonnenftrahl 
\ro fle erft am jorten April und ilten May erfcliie- utld Wii>d7iif!'t g^citerrt!hUb-iimUiirfr.^p«|t iw^.SM«^ 
nen. In Augsburg waren am 7ten, ^6ten und i?tf!n u»; da» anHareljeüBn Mittag, >ia>iiebli^«nnT'aeeil 
Juniu)!, bey Rec. nur am 6t^n Gewitter;, am i6ten von' 6'Ufar Ma^n«.l)iK''4 tlhB-Ahendi dcr-^noe 



warm und an^nebm; am I7ten Nachm. bisweilen eocponirt. Di« äiiu|rtfa<tha Meibt. abardotb^i m mtit 

Regen. Der Thermom. ftamt'am i7teii dort I5°,4; die Beobachtang deii Im&hatt^ hängendester- 

hier i4',8 Mittag' 3 Uhr. — Die" Gewittertage des momelers, dar aml'cher£i!i»n,riie Mhca^WAraHt, und 

i<ten, iQten und sirreii Julius wa^en hier .nur Rfr' Kälte angiebt. — Um die Trcvi^nifs ttler 'Ftocb. 

fenta'ge; anl t^ian billte äln heftiger I^epenfrhaüeif tigkeit Ja^icE JLjuGt>za.bcriifn>nei|i|,'<neiTt mr Part- 
ie Slrafsen fö mit WafTer, dafi fie Strömet^ glichen, muttrr der j-Ji^ -.39 beicbrtel^n vifd und ilarSaf 
tJeberhaupt- tindel Rec. in feirietn Tagebucho Im j»r«[ch» ift, .Ober wclchiyi hier irwr^che nJltjlicM Be» 
Jahre t8iS nur fehr wenige Gewitter aufgezeichnet; merkung vorkommt. Zur Beftitnmuog dar Dlchl- 
defto' häufiger aber Rrgen und ifnbe , feächte Witte- heit oder lx>ckerbeit der Luft dierit der t^^küg- 
■ ■ " ...... «.... .^ingg. kritnufftr oder Ar«i»o««»(*r»' Wpvbn ^ -ärüfirte 

haben {, 40,4l> ,vnd,e|io Ufinrtr S'iC'.-^.hcjc^iiebei 

Tagt ua4 dabey. ^ ju — 46 d^s mer1twärc^ge;liiui)*i« 

anzen des mit ein^m Kjtuil erfolgten )if FtjeMi und fSnntllcn 

. Die ZerpUtzens der ,)u»n]ea kupbrncn 'Kug^,' n^^ Wftv 

r, in- theilung mancher' ztveckmafsigen Crinneiiaagfen, an- 

tgftea gezeigt wird. Die Menge ^ie^ hera.b&UendeaRMni9 

gegen wird fiaeh cin«ra Hfttomettr oder AnireimfUr «ge- 

imber tnsifen. 4>efsr j. 49—^ beichiiiehe^ / ni^J AVer- 

et. — Hhrungs^ri dabey gezqigi . auf'h das" lÄftniBW»^ atf 

ihrbn- der driüen Tafefl'ehr genau ^bgeWJrlat. UäieSW 

meh- Mncm SthnHmaäA Zt. Retirauc^tUt ifl ain'befooderes 

VVetfe CefSts 2u;p Auffangen ries Schnee's erfodfcrücli, 

1 ihre worüber §. 54 das Noth^ge vorkommt. .Was von 

Beobachtungen« wenn auch nicht in gleicher Ans* den durch Regent ^^hnee und nagel der Enfe >u/re- 

iahrlichkeiti doch den Hefultaten nach, bekahot (anJten F^uchtigkeiH;^) nicht. ;von ihr' elngetäugl 
iiachen mögen. 

Nr. a. Die Btfckrtlbung itr mtttor»t Mmiatm- 
U u. f. w. dient zur nähern EWäulerung der Jahrbfl- 
eher. Das üaii^ee ift in 117 Paragraphen gelheilt, 
und es Ift nur wenig zu erinnern, wa^; man dabey 
»ermiffeii könnte. — |. 1 — «9 enthfilt die Befchrei- 
bung der Inftrnmente felhrt. .$. I7-4 hamlelt yom 
SäromAiri Hier wird ein Barometer befchrieb^n, 
weicher von Aem bekannten Hrn. Meclianikus HB' 
fcktl zu Aügsbufg In flrawrfrrcher, doch von ihm 
noch verbefferler IVlini^r verfertigt iCt. Sehr ange- 
nehm würde es manchem Lcfer gewefen feyn , auch 
die Preife bemerkt zu (iiiden, um welche Hr. Hsfchet 
diefe Inftmmente verfertigt, was der Vf. aber un- 
tcrlaffen hat. $. 5 A. 6 han'feln yon dem neben dem 
Barometer nothwen^igen Thermonuttr; bey vvelchem 



_ itigReih;!! _.. ._ _ ,. _^ 

wird, fordern 'durckAu.sdr.iit'Tung wielfcf V die' At- 
morphäre aufTteig^. '^^ie(s zu b<'flliii>neu bedteirtinan 
lieh d'es AtmamtitrA ,oi1er AHsdSnflu^gr^iajtU,' vcor 



lehft Gebrauch t 55. 56 
^"■. F. Jfim! 



vor» Irtan die Hufchreiliung i . 

und die Abbildung auf der vierten Taf. F. i findet^ 
da diefs Inftrumenl aber, um 'der GeftHr der 'Zer- 
fjiringung des Waffe rbehalter? willen, der KaJfe 
picht ausgefeizt werden käiin, fo Seht tnanUictiti 
warum es im Winter ße will inj ich picht' gebraiirbt 
werden kann. Im S7. updjg.' ^. lj!Y'ferner eiK A*- 
tnofcop oder ll^nitztiger befchrleben , weichet den 
Zweck hat , die Kichrung der, Winde genau aotuge^ 
hea, und an^ebJichTjF.j. Fig. 4 abgebildet hjn '^«iO, 
fleh aber dafelbft nicht vcr7.eScnril^ Rndet. Dage{es 
fiiidet man noch Taf. 4. Fi^. s ein Dtttinatarktm nt- 
gnttitiim, und Fig. 3 ein InHinatorittm^magtHk»», 
dar^eflellt^ wovon ^^tjrftrrf^. 59 - 6*,' das MxUrt 



Sie Grade auf die pljn gefchliffne Vor.[erfeiie iler abe? $. ja -'«a ii. )it-r herghfiebija wird.' Jene» ift 

Röhre felbft aufgetragen ftud', urt alle Parallaxe iiach ßriwätr von Älf/(A«/''verl'ertigti iind beflimml 

fceym Ahlefen zu vermeiden. Hierauf fblgen $■ 7 — theils'df'n Winlfel, um 'welchen die 'Magnet naiiel 

39 weitere Erörterungen über die Red'-icfion der Ba- von där'^it^reii Miitagslihie aSweichtT iheils auch 

xometerruiide» befoiuteit nut fierdckfichUsuii^ der <Ue^g&cbe,Vec2ad«:ttpfi.diB^Abvrei6))itf^i diefes. 



( ' flüin. i^'JIXfffDS 1^19. 



rben&as Wo 'A^rM Ver^rtigf, gl«bt diel NAlgoi^ 
der MqineUiadel ' _eMen ' die' iHorKs*iUlB2«hc an. 
Hierauf folgt die Bsltht^ibni^ d«r Zieh«!^ einer 
MlittagstiHit, wo ftch der Vf. -gattT vorzOObch mit 



dem Ala^2*0flM)i berchäftigt, welcher aucn TaF. «• 
Fig. t- 3. 4 abgebildet ift. Dief« Befcfareibung ift 
groEsenttieils wörtlich -ii ach Sohnnbtrgtrt Anleitunff 



zur aie<%r. Orisbertimmtiiif!, $. 130. 13t der Kratxm- 
JMitebeitBeCäbreJbMig'in den Berliner Ephemer. fBr 
IjfÜ gmnaX», Riitgetbeiit. ' Anderer Metboden, als 
Biöh i.'7A der gaiw gewöbniichen, -wird weiter 
nicht gedacht. -^- ^•79 — 89 folgt die Befchreibunii 
«iae» ApM/thm Stmnm^adrautn nach Brandt 
der'xor ■aeTtimNUMeder MHtagsünie ftnvohl, als 
kucW^r folhäho dienen foU , -wofOr man fich aber 
Ui^ nk weit mehr Genaniekeit-der Jipiegeilliatur 
ten «oit'^t'ortbMiEehen Kreitobetfient^— • ^90 — 
n3'«rkl3n fich der V£.aber ^ie Timihm-angegebeM 
WlttMHwV was er nämlich' unter deo'-RubriliBOJ 
twiten 'cnÄn «. i.vr, verlteht, welches er nach ^ 91 
aefch'fedea tn^'-Oradctfacilt, als: Hiittr -a, wenil 
iKtfkna Himmel «ollkooBneh rainy bhu, nn^um 
ohofayeDttnlie und Wolken Ut;Mf«r 1, wem» der 
iiitiatitajKtr .Tün ,■ aber doch; ctwavdunftig ift, -fo 
dftfsScHlÜsAlaiiemehr.iB eiiie'weifslickeh'arbeTer» 
^Tt^'U £:Aö*-a,'^bey:felir Wehij .dannen Wölk- 
dhan,' die Titir «ri'uod dort fich zeigen, ohne den 
freyen AiiUiek. der Sonne bey Tage und der Gefür- 
m bey Nai^t - zit ftöven ; ' fcktim i , bey mohr blauem 
als welk^lMa Uintinel^ fe dafs-derAnUickderSuane 
and (Wr-Oeftinie mit feiten gbhtenmt wirdi-, irir- 
imfüi 3,> wenn der Himmel «wifdieo Siw uns .Wol- 
kail MlMU'ift; vmM^dfe r, Avean des Blase durch 
da9 TMW öfter unterbrocbcQ unddie Himtnelskör- 
ir weniger fichtbar werden ; trUb 9 , mit dfljuien 
^olken, <rMi mit dichterm Gewölk bedeckt ; JVf 
M a, der di^ entferntem Gebönde nocfa, fitbti i, 
der aach die näheren katnTi auh«ini^ Schritte ba- 
merkbarwerdcn Jifst; Stgt» i-, Sloiib-. uiid Nebel- 
reges, X^n a,' ftürkererl berti^erKa^n; Stknu i, 
fanfl^f-^eiaxalflesi Sekutt '3 * 'dichteres Schtieyi^a. -~ 
Wegen der Jl^tf^ ift fchon.ziivor $.49 bemerkt wor- 
den, dafs deren Stürbe iri 4 Graacitf .nacli der Be- 
wegnug der Ul^tter , der kleinen Aafte , der grofsen 
AeJte lind der Bäume eadlich felbCt f efohätzt wicd- 
~- Hierauf ift kürzlit^ §. 93. 94 von deriBeobeoh- 
tung der Meteore dis Rade;, alsdann «^i- wird $. 95 
— 99'1'on den Ki'l'cheiDungän' der Sonne,, rier-PJane- 
'ten und- rip.s Mofidcs gehandelt , und obgleich Hec., 
zwar im AMEemeinen zugehend,, dafs namentlich 
Sonne und Mond von nicht geringem. ElnÜufTe aaf 
inlfare Atmufpbäre filitl,. und'd^ letzter« wie oben 
bemerkt, eiilen'Iblehen EinfluTs Bur.Zeil ^ner .Erd- 
nähe und £rdfeme arii be{timmtettair,lia£9ept, — faft 
'T&Hi|t aberzeuglift,* dofii aas diefeh Baohichtting^i 
'WMter nicht viel zu entnehsten.fey» wiad, {q bUl^t 
-er dach die Fottfetzuiig.derielbe« to der Hinficht, 
dals man Beb immer mehr und mehr Jiievöa ttber- 
zeugeo wird. -- $. loo— 104 wird das Slifsmomf 
Irr zu kan aiid uabafüMmt t>elfibrJ9bMj .«iIlAA. 



s; 



man darnach die adgegebMM' tCritanMa $• fO>» 

odar.OHoh. deren £iiifcnräiikupg,^.i9| gel)än|.lmr- 
theilep itöiiote; auch (ctiieinen die m deD''afaraa> 
ehern, felbft angegebenen OsciUationen clii^llatira- 
inents noch viele UnGcherbeit zu haben. Hierauf 
wird .von den aftronomirchen Beobachtungen' und 
befonders von den Beobachtungen der Sonnimßtckim 
j. 105 — 130 gefauidelt'; letztem grdfstenthailajnch 
BerMuL Wenn aber der Vf. mit anderp anf dieüi 
Beotwchtungan grofs^nW^rth legi, pmdiraiis)e;:wa9 
filr die Witterung abiuleiten; Wean er beropdffi» 

Llia aus den Eneheimtneen der Sonnenflecken au« 
iD Winter und beifse, Ichwflle Sommer fcliliefsea 
will, fo kann Reo. damit, feinen viel)äbr)gen Beobr 
actituAgen nach, nicht Obe,r*in[ti]nme|i , und. die Err 
fkhrung. fpricbt auch entgegen. Eriiait Kalt« jind 
W£nne in verfchiedenen Graden bey.fiod ohne poi^ 
nenfleckea, bey wenigen und her violva, beobach- 
tet; er hat Rinze Partieen von Fiecl»o mitten auf 
der Sonne fich bilden gefehn, dint die. geringf te Var'~ 
inderung der TanperatMr« oder doch eine Mche za 
bemerken, die nicht auch aus andern Urlaches.laicV 
tK za erklaren ift» und auch f^oeallqSonnenfl» 
cken öftrer vorkommt. Ueberdiefs habea Mtf D>Ä- 
Kch vom Jahre i8o8T-i8tiialIe Sonnienißeckjen gie; 
fehlt;- mid iftindeffen von keinem ganz kalten Som- 
mer oder fehr kalten Winter zu hören gewelen; ]ä 
im Jahre 181 1 habea.. wir.bekamitliah.den beifsebeM 
&mmcr feit langer Zeit gehabt, ol^ich erft ia 
Ootobcr und.December dleXes Jahrs wieder einzpln« 
Sränenfiecken ger<chen worden, worfiber die Borfr* 
fched Jahrbacher 18)3, 14, ij nähere Au-'i^u^f' g«" 
benk , Seitdem find eine Menge 5(»<(B«eJI«c*r»f, otu y'vb 
die.jneteorol. Jahrbücher keweifen, in fehr grofser 
Anzahl auf einmal erfchiejien, ungeachtet man nicht 
Ober hiiflt Sommir zu klagen hatte, und die Winter 
lau waren hy dielen &>nnen5ecken, wie i9og-~lI 
4>hn« diefelbea« Uebcrfiaupt wenn daj Vorhanden- 
Ul^.» der Sonnenfleeke laue Winter iipd heifs^ Sora- 
*ief bringen foille, fo j ' 
ttifl Wi]|iter und Sommei 
und heifs feyn. Alleia 
-fahs oA| wenn i» Sch< 
Bördtichen .Deutfchlaodi 
«elinde und Jm Stnnmer 
Ijeutfehiaiide , Ungern, 
^ganz enlgegengafetzte wi 
daher Rec. die fortgefei 
Sojioenfleck«n für die i 
Aftronomie darum yvüa 
. nenäquators , die Rotatii 
bau, dieBefchaffenheit i 
jntT genauer zu erforfcl 
z^ugt, dafs aus Beobach 

'oMeteorologie («tweder gar "kein oder doch nur ein 
.'höchft geringes und waHrfcheinllch ganz ander« 
iBefnlut hervorgehen wird, als, der Vf raeint, wie 
fehcte vorher bemerkt ift. — ^ Pca ikibkjuü maehea 
<Uey .Rodwc ü wwiiJiftUen. ^ , , 
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f'tt KA9C&GB«^.9.:I.CHT>B.- 



b. Qnij&loljh : mla«gft '»otanJautt &» RtCu 



tittmolres, *tt «ot^f'sjnrti Botaniquii 
"' ' liiltilutcur a i'Aca- 



I. hwirtJOi 

firvaiaÜi ... 

par Nicolas Charltt Seriig: _ 
'^" denüp Je ßerne. '^rf. / (»ig. VI. u. 344 Ci.-g- 
'^^fctl BoMnUtera «It Herii £:,-beiuinnt durcb Ceina 

iÄter'PÄi>nieii'/run'dk:iieii*w4>>in draToa iUslterii dim 
SiteMrtgÄZfigt haben; <Ai L. Z... isis. ftr..i59>t 
Bi« viitfackenGfele^nhe:!«». (fie TdIcUc Uutot'upli* 
tnungen (iBthieteiij-mterelVaiite tieohachtungen tu 
machen, veranUfste ihn jetzt,' iLiefetetzletizu latMr 
tri toMnifcben Hublice 
AbhanllJon^n mhzu't 
le erite Uasd äerkiba» 
dcu' BeelMchtuDßeii oka 
ntfalsdaai) eine iMaBO* 
uebauelen Oatreidear; 
t; Co haV Hx. S. bcrbiu 
Eciiun«n , ais durch di« 
vt«a zu bilden» ^chw»^ 
lUBgtgBhen, deren V«r> 
ftb Auffatz enthält di« 
imluitg A)/w dißdtitä, 
zen V theils gegen hotar 
und «war zu 15 Batzea 
I. Man mub deritren- 
^ne Arbeit üentohtif"- 
lit Dan4( dieBenKihmig 
gerade bey den RuleQ<- 
e zu fichton und zu he- 
;h die fpeciellften diefi- 
bieher, fondern recht 
erimnde ausüctüiefslich 
t es'erfiwnlich, zu be- 
eren Schrifteil'flber £ü- 
iMNMmtfi« Rafamm eto. 
h gezeichnete nRafiu" 
Bie Monpgraphi^ der 
Schmizer Getrtidtartm ift aWch unter folgendem Ti- 
tel hefonders zu haben : Wonografkia dir ttriakt ät 
1a Sudf^, xfititfcriptien 4t BHi,-Seigti, Orget, Ancir 
n«; itfrfi», IXmns, euttivh en Suifft, hart mataüit M 
ieurs ufagtf iconomi^itesi Zu ^eren Erläuterung 
dienl cbeiVfaWs ein MM Vf. vwfertigtes Htriarium 
cerealt, defTen VeriwRinifs S. 228 ftobt, und das 
man Bch für den mäfsigen Preis von 24 franzöGfeb« 
■franken anfehaffen kann , da es flnfser den' Pflanzen 
'felbft Are Krankheiten und ihre Prodakle enthält. 
Dip Stonoprapbie zerßlk fn vUr Abtheiluhgen. Die 
effte 3, 69 liefert eine Einleitung in das Sindiam der 
■•G«treideartftni d. i. gMflu genommen, die dazu er- 
Toderliclie Terminologie, nach den bekannten M 
-CnndlÄrdtien Aofiehten, Es fctieint uns hiebey eine 
werentliche Vereinfachung, *renn, nach Dt ä ia u x^t 
■Voi-gange 1' -an die Stelle der linneifJhen Snnftaus- 
dracke CWy«, CbroJIs und JM«4ww<4lie- WOrtw 



Die z.weyle &. 83 «pihiJU eui^.tiefgUreitHiitg.^r G»r 
ireidearton a«ch ihre«» CriHtunDe». :Ar «miifiKtil^rte« 
Uten. Uid'e eben fo' fct^vieii^ ak af^ittft,ß^9^^ 
fübrie Arlteit.wird auch dent prAcidciM« JÜMi.iwiDi ' 
ibe böt'lift witikonuiicn feyn. Eben (u wjcilUgKi<^* 
.aber au£h iii ootauifoher i^uGcfat unn jetMMäUa 
da» RefullaL anhalitsfider und fch«^rjger SUitl)M( 
Hächf^t iotereTiiante BBra«^n||en£od«n 'AcU jiiu4b^ 
dorn wenig lägän^tgen Werken« als Zvtt.iAfUj^er 
IkferifOürn de VR^j^. vud.nuim T«Kt« -safftmib 
iVus d^r äilitiathJqmi pl^e» Jeotumi^mt 6^ -ciit.B«; 
reohnuogea des Sohadens au&senonMien >. den du 
^erliij^e iatFaankrekihTdefländiUcbcn bMhiflrie Wi 
fägeii. ; Mach Hu..d4,ia Btrgfria belauft et-Ccb mi 
forJuUL-'lir. fübfÜdh, \venn 'maa aäialich awuiiiaitt 
,dele';ja Frankmick^arei^feen« le Mill. Sjmfiviteht . 
bao, WouuDi ^Atfeder )itfarliah 30 Pfuiid OauciJa 
veraehrt.. < ZurtoxigPiund machen eioan Bviff^ßh der 
zn «ine« Franken obige Summe giebl. Bcjt nimnit 
iomr das DofMclt« ' an ,' «Ad bereeboet mitbfB~d«9 
IJohadan zu do JflilLi iBa sahm uns Wunder* OflP^ 
)jiliua.. hier, mit bafclüiefaad.zu ftndeBW..da]d«-iMils> - 
nhferes JfisäeM; «deaends imdec SohiweizjulgehaMt 
wild. Dfeie Anficht^W der Vf. fdbft beUtigii^ i4T 
dem er bemerkt, dafs die EnN)plara>.4ie ei^Cöneq) 
/brfrarW'MpMfi beytfefagl hat, ansPiemont kooiBwn, 
So inteiellant die mchriobten find «.die hier übet i 
dv>n Beifsbau in Toskana nach dw Candatiai je* Xft 1 
f»rt für UM vawagtküaiuaiit at mgrMtmIffi, mdi« .1 
Aeg;n>ica nach O^tiifM und Bilik in 4tT,DtJarifi \ 
tion iki'Sgimit^' mitiamtüt-*eritni,ivm.k>wtm 
hatte der. dura% dm;Schwriur Dr. A.OtMwtaWtf 
emjVfbhltneJtcrgrtifs cJneErwähnong-ar to drt Bf .: Wi( 
vermiflen Oberhaupt be.V'dicfem Thad -dieBeaatzun^ 
der dem V£. Wahrfeheiolkh unbekariat «leblifbeaM 
Ähnlichen Arbeiten von-Ardmimmt Baytf: B»r^t,_BtU 
lardi, Biratit Shaxucato und, andern itaJmnlclie« j 
Botuiikcan. Die dritte Alnheilüng -6. 187. bfttHlelt 
von den Kraaklieiten der Getucidaarten-naöh AiCn* | 
dotki't Hihmoirt /«r tts -ekamfignoms pmrafitu in de« 
ätuudu dmSawßum d'ki/loirt natureUtiX^ p.s& Hiv 
ift wiaderom weder auf Ftlippo IWi AnGchten in (ei- 
nem klaffifohen Saggi» füllt wMilattit dtU* pünf^ 
noch auf GamtitTfr dtlld Rmegim dtt RmmnU pmr 
jBtrI Hückficfat genommen/ In der Vierten andJctz- , 
len AbtbeilungS. ao8 findidie TielfechaaAnweuduq- l 
gen der Getreidearten fehr'.aweckitiär!tfg(0U5«ii»n- 
dergefetzt, und ihr Oebraa^ erliutQrt, als Meli), | 
Spreu, Kleyen, Cries, Graupen, Uhner- odRperl- 
'gerfte, Hirfe, Hafergrütze, Hafermcbl, Kadennif 
>d^, Laamigmsdt Shitt, Muatni, J^t» grm- 
nif, Hnftien, MandlaU, and StToh, deffen venwie- 
denartigcGedeohte In <der Schweiz aJn fehrwichti- 

Str Zwel^ dar Inddftrie- ift. Geaane iind bequeiW 
eigiftel^, fo wie ein 7M/m« mitiSdiqmä dtä drl^ 
dterMti\dmu utU momgroflm befchlieCBcn dasaBU- 
Uiihe Gau». 
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1. Neue periodifche Schriften. 



'ej Pri«dricfa Mauk« in Jena ih in der Jubi> 
lete-HeUe igi;) Folgende Journal -Fortfeizuag erfchie- 

Rr Ckrifiemtitm tmd CotttrgeJakrtkiit. Eise Oppo- 
Gliontfcbrift tanVf.Schr^ttraad'Dr.KUm, Ztetif' 
/M Budes ^itf«/ Hefi. gr. 8. 1I19. Geh. ij gr.- 

IL Ankündigungen neuer Bücher, . 

IndtlrBacbbendlung ron CP. Amelang inBer> 

'lin, Brüderrtrafie Nr. 11 , errcbien To eben und wurde 

■n iJJe eufwirtige Buchbandlungen rerfandt : 

•Ckimifeht CrunifUtKt 

itr X>tßillirkttmfi umi Liquör/atrikarioi, 

' odtr 

thnrai/ei-praiti/ckt Anvifumg zur ratinuUt» Ki»nt»iß 

>«1 Fakrikmtiom dtr tiitfächtw »mi doppeliea Brawmtttnnt, 

d*r C^Mr t dtr Otlt , der Eiueire , dtr RMafa't «jtrf dir 

ühigtn fiinen U^Ört, 

Von 

Dr. StgiiM. Fr. Hirmhfiädt^ 

KAnigl.Prflofs. Gebeimen-RathA und Kiner des rothea 

Adler- Orden* dritter RlalTe n. t. vr. 

gr. f: Blit Tier KupFertaFeln. FreiieRtbIr. 11$ gr. 

Herr GcÜ. Ratb Htrw^Odt, defren Name dem ge- 

lebrlen. Cawohl als dem induririaren PubHoum durch 

[eine tbeoretircbfln und praktifohen SchriFien binlang* 

Uch bekannt ift, Fabrt in dem oben angezeigten Werke 

fort, feine groFsan chemirchap Kenntnilte durcb diä 

Anwendimg derFelben auF die Gewerbe aller Art ge> 

meiiinBtnger und Für die Gewerbetreibenden erFpriefS' 

lieh XU nucbe«. Sobon ^ror zwey Jabren gab er feine 

X^httaifrkt Gmaifitu di?' Kmft Branntwein t,u hrtnntn 

in dcmfalben Verlage heraua, und verFprach in der 

Vorrede, über die Kunß dir Li^itfabrikatiom ein eig- 

neC'Wcrk aotzuarbeiten, welches Demjenigen, der 

£ob mit dieFem Gewerbs - Zweige auf eine rationell« 

Weife befchiftigen will, ohne Heb' rorber damit .be* 

IckkFtigt zu beben, ßcb nit^allem Dem bekannt und 

vertraut zu maoben Gelegenbeit geben Foll , was ihia 

in tbeoretiFoher und praktiFcbar HinCcfat zu willen nö- 

tbig ift Durcb gegenwartiges, in aller HinCcht Febr 

veichbaUiges., , Werk entledigt fich der berübmte Herr 

VerFa(Fer feiiieE gegeben^ VerFprecbens auf eiso Mtf 

A. L. Z. I8i9> 2wti/ttr Band, 



cbrenvolie Art. Er bat Allel, wai in FratArikk und 
DtutfcUand Über diefen Gegenwand gefcbrieben wor- 
den iFt, nacbgeleFea und Foi-gFaltig geprOft, un^ am 
dem reicben Scbatze, Feiner eignen ErFabrungen und 
aus den ReFultaten Feiner UnterFuchungen das ErFo^er- 
licbe binzugeFügt , fo dafs dieFe ScbriFt unFtreitig dal 
ginautßi und VOOßandigßi Werk in'diefem Fache iFt. 
Ilfan findet darin nicht nur die deutliofaften und genau 
beFiiromten Recepte von allen bisher namentlich bekann- 
ten Liquoren, Oelen u.jL w., fondarn auch ron vielen 
anderBi die der Herr VkrFafFer ^elblt autgomittelt ket. 
Die mennichFaltigen aromatifchen Geifttr und eroHtar. 
fV&ffir, deren Aiuertigung im Werke gelehrt wird« 
werden die Liquor Fabrikanten in den Stand Fetzen» 
durch deren Vermengung unter einander: und die Ver- 
FiiFsung des Vermengten mit Syt'up, noch mancherley 
niui Artin Ton Liquoren darzuFtellen, die fie unter rt- 
genin Nttpun in den Handel bringen kAnoen,- updt die* 
wenn Ce fie^Fall erhalten, denDebit begQn Fügen' Wer- 
den. Den Werthdes Buehs erhöhen noch die vier 

KupFertaFeln, auF welchen lieb Ä 

holinetcm, Dettillir- Retorten u 
eine Zeichnung der verbeFTertec 
beRnden. Es iFt wohl nicht zu 
Werk eben den allgemeinen Beyl 
des Herrn Vh'Kunß^ Branntwei 
erbalten hat, und wir können 
Rechte einem Jedan LiquSrFabr: 
werbe nicht hloFs mechanifch 
pfehlen. 

4 n z I i g t 

der Co eben -v<dlei)det^ drirtw AttflAge von 
Dr. 7. A. Nöf/ih't Atiwähgg turBildung angtktw. 
dtr Thiotögen ; heraua^Hpben und mit Amterkttn- 
gm , littrarifehtn ZuJ^tzlWviaA ErgUnzungen beglei- 
tet Ton T>r.-Aug. Herrn. Niemetftr^ Kanzler 
nnd ProF. der Königl. Friedricbsuniverßtat Halle 
und Wittenberg u. F. w. iFtijj^, iffr ii. j'ter'Band'. 

Hat ei iich gleich der Herr Herai)Sgeher ^um Ge- 

Feiz gemacht, das Werk des fei. Näßih'ff welches ^ 
reits Für Fo Viele als ein lieberer Führer auF utid nuf^ 
der akadeipiFch-tbeologifchen LauFbahn JiächFt wohl- 
tbatig geworden JFt, in der HauptFacbp unrerander^ 
zu laFFen, und FelbFt wo. feii^e AnCobt etwas ohirev 
chend war^ nichts Fremdes mit Eigenem f» vero^. 
rdben , Fo lu^ doch dielt neuaAiUfgalw bedeutenda Vei^ 
LI meb- 
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btn hwf den Bochhlndlem GftbrQder Gääicke, 
fo wie in allen auswärtigen Buchhandlungen. Preis 

Wer GefchäFte der oben angegebenen Art einge- 
hen will« und noch picht fiber die vielerley RückCch« 
t^n und Betrügereyen unterrichtet ift, welche dabey 
Statt Hnden muffen und können « der leTe doch ja diefs 
Büchelchen. Mancl^e fpäte Reue kann Fielleicht da- 
durch erfpart werden. Vom Inhalte wollen wir hier 
nur folgendes angeben: Das Ueberlifteii» VorCohr, 
BeCchtigung der Landguter vor dem KauF, Prüfung 
des Erträgst Abfchliefsung der Contracte, Ueber- 
nähme, Gewährleiftnng, Kauf und Taufcb in Paufch 
und Bogen, Erzählungen von ProcelTen, yiele allge- 
meine Bemerkungen. 

in. Auctionen. 

Auctian äst KtügeVfcken Bibliotkik in Borna 

bey Leipzig. 

In Borna bey Leip^g Toll die, 11,000 Bändp 
rtarke, Bibliothek des H^.Hofger. Raths Dr. Klüffl 
in Wittenberg , vom 26. Julius d. J. an u. folg. T^ge, 
öffentlich Terfteigert werden. In derfelben findet ntan, 
amler andern: i) Homeri et Homerid. opera, ex rec. 
J. A. JVolfiL Lipf. 1804 — 7. 4 Tom. — a) Ilrditiciov 
Afoo'xo^idov rov Avot^«^io{ rie ««^oficy« «Trscvr«« c. in- 
terpr. et not. Jn AntBniu Lugd. Bat. 1598« — 3) Tbe- 
faurus utriusque lingoae, i.e. flüloxeoi et alior.^Glof- 
faria gr. lat« etc. Lugd. Bat. 1600. Fol. -^ 4) R. «fite- 
fhani tbefaurus linguae lau IV Tom. Baf. 1740. -^ 
5) Theatrum Europfeieum ab ao. 1617 -*^ 51. p. 3^. G. 
ScUtderum. Fol. 1652* c. cont. et tab. aen. — 6) Scripto- 
res rerum germanic. coli, a Marqu. Frtkero^ Piftorio^ 
MtnktniOy fVeftfHalio^ MHhomiOy al .^— 7) J. C. Kkt- 
vtnhiUer'f annales Ferdihandi. XU^Tbm. et II Tom. 
Contrefaits. «^ S) Thefaünis B^andentiurgious, f. ff 
ries gemmarum ef numismatum graec. in Cimeiiarchio 
•Bl-andenb. fei. a t, Begero. 3 Vol. Fol. -•• 9) Codex 
TheodoGanus in VI Tom. dig. p. J. D. Ritter. Lipt. 
1736. 4 Vol. Fol. — 10) Thefaurus Jur.. civ. c. praef. 
Ottonif. Traj. 1733. 5 Vol. Fol. — 11) Heineccii Juris* 
prfldentia Romana et Attica* Tom. III. 1738. Fol. — 
12) Meermanäi noTus thefaurus jur-civ. etcanon. 7 Tom. 
1751. Fol. — 13) Ckryfqftomi opera, ex ed. Ducael. 
12 Tom. VI Vol. Fol., und mehrer« Patres eccl. gt. 
et lat. »•14) HiftoriB comitiorum anno 1530. Au* 
guftae celebrator^ rep. doctr. occaGonem coli. p. O» Coe* 
hfiinum. Frf. 1577. und andere bedeutende und fdbft 
rare Werke. 

Den Catalog- von diefef enfehnlichen Bibliothek, 
welcher 36 Bogen ftark \it^ kunn man bey nachgehen- 
den Herren erhalten, welche die Güte haben werden, 
Aufträge anzunehmen : InAltenbur^ Hr. Garnifon- 
pred. Dr. Winkler— in Berlin Hr. Jacobi un- 
ter den Linden, Nn 35, und Hr. Buchhändler Som- 
merbrodt daf* Nr. 34. -— in Bremen Hr. Buch- 
bändler Heyfe — in Dresden Hr. Büoherauction» 
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Segnitz-^in Halberftadt dieVogUr'fi^Bodi. 
Handlung— in Jena Hr. Hofcommiffär Fiedler — 
m Leipzig Hr. M. Grau, die KöcblyTcbe Budi. 
bandlung, Hr. M. Stimme! und Hr. Bnchhindler 
u. Univerfitäts-Prochmator Waigel — in deichen 
bey Grimma: Hr. Paft M. Zwicker — in Nurn. 
berg Hr. Buchbändl. Leqhner — in Weimar Hr. 
Lefebibliothekar Reiche!.—* In Borna felhft neb- 
men Commiffionen an : Hr. Bergmftr. o. Rechts -ConL 
Antoni Hr. Archidiac. M« Brunnemann, Hr. 
Bacc. und gter Schul.Coll. Hefs, bey welchem aocb 
Cataloge zu haben find; Hr. Reotor Kühne I, Hr. 
Raths. Copift Popp ig, Hr. Diac. Schorig, Hr.Ger. 
Director u. Rechts -ConC Zippler. In der Diöcef 
Borna: Hr. Paft. M. Heyne jn Witznitz, Hr.PiIt 
M. Märker in Nenkersdorf, Hr. Paft. M. Polens 
in Greiffenhayn bey Frohburg. Im Urfirigeo ift, 
wie der Catalog befagt, beftimmt woi^Aea, wi« liel 
Numem an jedem Tage verauctionirt werden ÜDUefL 

IV. Herabgefetzte Bücher - Preifc. 

' Heraigefitztir Pi^fU 
des Twwro Bßp&M; iado a hz por A. N»rmitk 
2 Tom. in gr. f. Brema, por J* J. Heyfe, 
brofch. 

Welcher gebildete Deotfcbe kennt nidit die trtff« 
liehen rDramen Calderons de la Barca mrcnigfteiu aui 
den Ueberfetzungen yon A» fK ScUegd und Grus^ Bej 
der Schwierigkeit, dfb Originalausgaben^ ans Sptaieii 
zu beziehen, mufsie eine in Deutfchland Yer«Aita)tete 
Ausgabe der böften Stücke diefes berQhmeen Dicburi 
allen Freunden der fpanifoben Literatur eine willkom- 
roene Gabe feyn. t>iefs beftimmte die anterzeicli.' 
nete Buchhandlung zur Heraasgabe des Teatro Efpami^ 
1 Tom. In diefer Sammlang findet, man unter anJem 
die trefflichen und zum Theil'ins Deuticbe übfrfetz- 
ten, auf deutfchen Theatern fchon gefdienen und mit 
grobem Beyfall aufgenommenen Stucke^ deo fitad-* 
haften Prinzen (El principe conßautej , d^s Leben eia 
Traum (La vida er futno) , die Andacht zum Krräz 
(La devocien de la CruzJ^ die gro(se Zenobia f La paff 
CenobiaJ u. a. Correcter Druck und anftäSfUges For- 
mat empfehlen diefe Sammlung aufaerdem, die in den 
unruhigen vergangenen Jahrw nicht genug zarXmicLe 
des Publicums gekommen ift, und die daher letzi noch* 
nHils in Erinnerung gebracht und zu dem herabgereis- 
ten Preis Ton 3 Rthir. auf Schreib- und a{ Rtbh% auf 
Druckpapier für beide Tbeile (vorher 6 und f Rrfalr.) 
angeboten wird. Die Freunde der fpeoi Geben Liters« 
tur, welche diefe fchöne Samm'lung noch moht keiv 
nen, werden Heb freuen, mit> derfelben um einen fo 
geringen Preis ihre Bibliothek bereiohe^ zu kdniien» 

Job* Georg Heyfe in Bremen« 

Votftehendes Werk ift durch alle gnte Buchbifld* 
lungen Deutfchlands zu dem berabgefetzten Preis so 
bekommen. 
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MATHEMATIK. 
' XtBivziis, im ladurtriecomptoir u. Wsrmbdohf b. 
(L Vei^< : Allgtmtmi JZtitrtcknung fir dii vir- 
' gangtnty gtgtnteärtigt und zukünftig* Ztit von 
Otr, Gib. bis Anno 3000, nebft einer voraus- 
cefcMckteii Etßämmg vou »Ut» im Kaltnitr vor- 
%imtmtMdtn QigtHjiHndi» und einer kurztn Bt- 
traiitMug Bbtr äii Natur dir Sonnt, dtr Sttme 
und PtaniUn , von L. Ptaidv. igig. Tarchen- 
bochifernUt mit bnntnn Umfchtaee. Krßi Ab- 
' ttiAilung, S. 1^86. ^myf« AtitbailuBg, S. 87 
■Ws i»4- (la Bf) 

Der in Wermsdorf wohnende Vf. welcher kein 
Gelehrter vom Fache zu feyn fcheint, liatle, 
jijch der Vorrede, Anfangs im Sinne, die zweytc 
.AbtbeJiung diefes Werks, eine Reihe von ihm be- 
rechneter allgemeiner chronologirciier Tabellen, al- 
lein aMrucken zu lalTcn , und reiche „ mit dem von 
ihm verfertigten Stein- und WafTerferten Pergament 
als Schreibtafel einbinden zu laffen." Nachher ent- 
tcWofs ee Geh doch noch, eine erfte Ahtheilung vor- 
aaztifcbicken. xvodnrch die in der zwejrten als be- 
Itannt vorausge fetzten chronoIo(;ifchen Grundbegrif- 
fe näher erläutert und auseinandergefetzt werderi. 
Die erfte AbthcJlung ift demnach mehr theoretl- 
fchen, die andere mehr praktifchen Inhalts. Das 
Gan7.6 ift (Ibrigens nun auch für jeden , der es ver- 
langt, mit dem eigenthömlichen Pergamente des Vfs. 
eJDgebnndeD bey diefem zu haben. Rcc. kennt den 
.Vf. nicht "päher, glaubt aber deffen Werk, das einen 
wahren itBmerwährendenJulianirch-Gregorianifchen 
Kalender (aber nicht gerade, wie der Titel fagt, ei- 
JDB ^Ögemeine .Z«*r«Än?(rigfÖr alle Zeiten) enthält, 
und Oberdiefs die gemeinnfltzigften Kaisnder — und 
S^iirechnungskenntnirfe in einer kurzen verftändli- 
«hen DaittelJung vortragt, als eine fehr zweckmäfsi- 
ce nnd fOr Liebhaber foIcherKenntnilTe ganz brauch- 
bare Arbeit empfehien zu dürfen ; auch der Preis ift, 
«omal bey den vielen obfchon nicht typographifch 
kh&i gedruckten Tabellen, fehr billig. — Der irfli 
Tbeü , der das thenretifche des Kalenders und der 
Chronologie Oberhaupt, populär vorträgt,, zerfällt, 
nach der freylich nicht ganz fchulgerechten Einthel- 
Inne des Vfs. in drey KlaiTen oder Abfchnitte : zurt 
*»^ Abfchnilte rechnet er „die allgemei» nfltzH- 
ehen nnd bekannten Gegenftände des Kalenders," 
zum zwiyttm „ G^enftände, die w«der allgemein be- 
kannt, noch allgeioeiö nataljch £nd," .und ziun dr^ 
Um -„ folche, welche ohne Nutzen, oder gar fcbäditich 
A,L.Z. 1819- Zwtyttr Band. 



find.*' Der Vf. fcheint Obrigens bey diefem erfte« 
Theile gute Quellen benutzt zu haben, und handelt 
im erflea Abrchoitte von der ZeiteiotheUung über- 
haupt, von Monds und>Sonnenjahren, vom Altrö- 
iDÜchen, Julianifchen , Gregorianifchen, neuverbeC- 
ferten und Reichskalender, von Kalenderfefteti und 
Namenstagen, den vier Jahrs:teiten und dem Auf- 
und Untergange der Sonne. Der zwtytt Abfchnjtt, 
der nach dem Vf. weder allgemein belcanntes noch 
allgemein nfltzliches enthalten (oll, hefert eigenllich 
blofs eine P " ' lehmften clironoiogi- 

fchen KunI einige aCtrouoinifche 

Vorerkennl ig auf Zeitkunde un^ 

Kalender h< mnach hier die Grujict. 

begriffe vor [Wkte, Sonn tagsbuch- ' 

ftaben und t, auch das nöthigfte 

vom Thierkreife, von den fchcinbaren Bewegungea 
der Sonne und des Monds, der eilf Haupt- u[)daciit- 
,zehn Nehenplaneten, von denFinfternifren, Einrich- 
tung und Gebrauch des Kalenders u,nd deften A'iU^tr- 
zangsieichen. Unter die unnützen oder gar jcljadli- 
chen Ingredientien eines Kalenders rechnet der Vi^ 
im d«;(/frtAbfchnitte, wie billig, das, was znmThoil 
felbft noch in neueren Kalendern . Qher cUc 8,\tülf 
Ndchte, die guten Säetage, d)a RqgieriMig der Plana- 
ten, die muthmafslicne Witterung und dergl, au$- 
gefohrt wird. (S. t8 ift ftatt: i^ti»(ien, zy lefea.: 
jTago, 3 Stunden.. S. 67 wird von etber grofjBp 
K'Ienge Kometen unteres Sonnen Tyltems geTprochl^i, 
i, deren Laufbahnen picht bekannt find, und die nat 
feiten zum Vorrchein kommen." Allein die Ldu|- 
bahn der meiften zum Vorfchein kommende«^ wrfi. 
befonders feit etwa hundert Jahren, . wirklich. .voft 
den Aftronomen berechnet, und ift älfo hinreichewl 
bekannt, wenn fchon nicht fo ge^Uj wie bey 'det 
Planeten. S. -6q werden die Planeten, ftatttii olwrf 
und untere, inÖhor- undUnLerplaneten eiu^c'tiieiU; 
letztere Benennung könnte djifsffrftanilen werdenj) 
— Die eigentliche Arbeit des Vfs. oder der .aw^^l« 
'Tlieil des Werks, dem der erfte blors a\& EinlalU(n£ 
dient, begreift eine Anzahle bequefn ai^aidneier 
und in einer zweckgendäfsen Verbindung zuretmnct- 
'^fteilter TafeJo , welebo Bezi^uns auf das' Ifialett* 
derwefen im Allgenieioen halKn:' Voran flehen ^Suf- 
ben allgemeine immerwährende KoliMtder für die vstk 
gar^ene,: gegenwärtige tfnd zukfluiftigc Zeit."' Da. 
Ofyra-n in deif 35 Tagen zyvifchen dem 32. März und 
aj. April inoi. fallen kann, fo find 35, und, dajej« 
Jahr auch ein Schaltjahr feyn kann, aberbaupt' 7* 
vei^hiedene Kalsnderformen möglich. Der Vf. hiS 
indefs nach.dem Gebrauche den er in der Folge von 
M m fei- 
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feinen lieben allgemeinen Kalendern macht, jene 70 
yormen (ladLia:^ darzuftcUeo gewnifst. Die nun iol- 
gendöTafö), Nr. i, giebt den Soimencirkel , Sonn- 
tags buchftaben, und VVocbentag, mit dem jedep Jahr 
anklingt, fQi- die Jahre i bis 3t4oo im Julianifohea 
Kalender, und Taf- s entliült eben diefe drey Stöcke 
für die Jahre 158= ^is 3000 im Gregorianifchen Ka- 
lender. Taf. 3 lehrt nach einer fehr leichten Me- 
thode, wenn man aus den helden vorhergehenden 
Tafch) den Wochentag für den Anfang eines jeden 
lahrs kennt, den Wochentag finden, auf welchen je- 
der gegebene Monalstag irgend eines Jahres im alte^i 
und neuen Kalender fillt. Taf. 4. Gregorianifche 
Oftertabelle für die Jahre igga bis 2000. (.Eine ähnli- 
che Tabelle für die Julianifchen Ottern fehlt, bcfon- 
ders in RlickGcht auf die Zeiten vor 1582, obfchon 
mittelbar ans TaF. 7 (liefeOrtern lieh ableiten laH'en.) 
Taf. 5. Ueberfjcht aller bewcgIichenFefttage, fo wie 
. der beweglichen, von Oftcrn abhängenden Sonntage 
fflr die 35 vcrfchiedenen Fälle, wennüftern zwifchen 
dem aa. März und t ' ' ' ' (In diefer Ta- 
fel vermifst man doc itch dem Chrift- 
fefte, und nach dem 
Bedingung Statt, daf 

•woch und Samftag ft e der lieben all- 

gemeinen Kalender, 1, 4 und 5 läl'st 

fich auf eine fehr leichte Art der Kalender fOr jedes 
fCegebene Jahr der Greporianifchen Zeit rechnungcon- 
ftnüren. Taf. 6 enthält die Gregorianifche Epal«e 
von 1700 bis 2503. Taf. 7 lehrt den Neumnnd in 
allen Monates des Jabrij durch die Epakle. und Täf. 
8 den Oftervollmond im Gregorianifchen Kalender 
Äirch (Äe Epakte, und im Julianirchen durch die 
ffohleuR'Zalilzu finden. Oftern felbftzu beftimmen, 
dient die Verbindung diefer Taf. g mit Taf. a und 
4i,'<Und mit den Heben allgemeinen Katendern. Jeder 
^lar vo»'b ergehen den Tafeln find umftändlich aufge- 
4'tthi-ie Bcyrpioie beygefiigt, um ihren Gebrauch zu. 
«rläutern, und am Knde nndüt der Lefer noch eine 
deutliche allgemein fafsliche Anweifung, für jedes 
Iteliebige Jahr einen Kalender felbft zu machen'. Ein 
Anhang, der übrigens mit dem Kalenderwefen in 
keinem unmittelbaren Zitfammen hange (teht, han- 
delt von- der Natur, oder der phyrifchenBefchaffea- 
heit der Sonne, der Fixfteme und der Planeten. (In 
der Epaktentafel Nr. 6. S. 158 find folgende Druck- 
iehler flehen geblieben .- Bey dem Jahre aoog rftebt 
(die Epakte a ftatt 12, bey 2210 ftcbt Epakte 14 ftatt 
4, ond bey2404 Epakte-jj ftatt ig.) Dafs, wie der 
Vf. 8. HI annimmt, durch ein blofses Erdbeben auf 
unfercm Phtieten das Oleicbgewlcht auch in andern 
Theitco unferes -SomierifyftÄmS merklich geftört 
-werden , oder dafs jen^ Ereignifs auch auf andere 
Planeten Einflufs haben könnte, ift nicht fehr ^rahr- 
fehcialich. Der Vf. tragt Obrigens fehr vernflnftige 
GrundTätze über den möglichen Einflufs anderer Pla- 
neten auf die Witterung unferer Erde vor, «ild be- 
tnferkt unter anderem S. 85, dafs , der Erfahrung ge; 
Mäfs, maDchmaffchoniR der Kntfernnng rati drey 
Stunden ficli drey ganz v^rfcliledeii« Ai:tca;T9a WU- 



ternng gleichzeitig eingoft^t habetit S» mfiffen firey- 
Jich die Wetterpropheten inuner Recht bebahen; 
aber es fragt lieb nur: welchem Orte galten eigent- 
lich ihre örakelfprDcbe ! 

Berlin, in derMaurer.Buchh.: Vom CMkOamHir, 
einem neuen Winkelmefs-Iiitljrumente, welches 
Isiohter zu fert^en, uad wohlfeiler ift* dieWiiP 
kcl genauer minet, die Berechnung der Fignrea 
erleuhtert und weniger Irrthaqjero der Beob. 
achtung ausgefetztift) als andere bekaanteWin* 
kelmefs- Inftrumente. Von Dr. Aug. ' Ijtfali 
Crilkt Kdnigl. Oberbauratbe. Mit elöer Kapfer> 
tafel. (i RtTil.) 

Diefcs voD Hn. Crtüt neu erfundene Winkdneb- 
Inftrument beruht vorzflglich darauf, dab <s den 
Winkel nicht in Graden, fondero lineariUh dtith 
den Sinus und Colinus angiebt; es umgehet daher 
auf einmal die grofsen Sehwierigkeilen , die aUe be- 
kannte Winkelmefs - Infttumente haben, disceuae 
und feine Bogeneintheilung, die denn auch yoSut toi- 
laben unter der ^^^^ luftrument fehr koftbar und daher fflr diePrak- 
-hen dem Mitt- ^^ vieai% anvTendbar machen. Das Gante harMt 
die Form eines Aftrolabjums, es befteht aus Üoer 
abgerundeten halben Kreisplatte, die auch zumllieiJ 
durchbrochen feyn kann und auf welcher lieh iö- 
wohl eine unbewefilichc , als auch eine um den Mit- 
telpunct bewegliclie Alhidadc befinden, die beide mit 
Feniroliren verfetten feyn können. Die bewegliche 
Alhidade ift noch mit einem befondern Kreife vcrfe- 
hen, deffenHalbmelfer mit der Einheit des zufuchen* 
den Sinus und CuCnus, d. i. mit dem was zur Ein- 
thciliiug kummt, zufammengenommen , den Halb- 
mcITer oder die Grüfse der Tafel des Werkzeugs 
ausmacht, und in 360 Theile getheilt ift. — Rec 
ift von der vollkommenen Nützlichkeit und Brauch- 
barkeit des Inftruments überzeugt , befonders da es 
noch folgende Vorzüge vor andern hieher gehöriges 
Inftrumeuten hat : dafs es leichter zu {verfertigen 
ift; dafs man es wohlfeiler haben kann; dafs es die 
Winkel genauer, als ein in Kreife eingctheiltes In- 
ftrument angiebt; dafs es nicht den Winkel inGnd- 
eintheiJuug, fondern defTen Sinus und CoGsui be- 
ftirpmt; und endlich ein ganz a usfch lief s ender Vor^ 
thejl: dafs es immerfort nie Probe nicht allein vob 
der Richtigkeit der Beobachtungen, fotuleri) aoch 
von feiner eignen Richtigkeit mit lieh ßlhrt, fo daft 
es glcichfam unmög^lich üt, einen Winkel unricfat^ 
zu meffen, ohne zu wiffen dafs man fehlte; dadarcn 
nämlich , dafs das Werkzeug immer beide, den Sooa 
und den Cofinus des Winkels zugleich angiebt: denn, 
man darf nur eine .von diefen beiden Linien ia der 
Tafel auffuchen, fofteht die andere unmittelbar dar- 
neben, oder man hat beider Beobachtung, oder das 
Inftrument hat gefehlt. ■ 

Die Schrift giebt die ganze Cooftraction des In- 
ftruments und feinen Gebrauch deutlich an. Wir 



NnmVi+i; nJNItJS isri'^;' 



Hn. CrtUrf» ttMfe ft> zwe^anarsige Erfindnng uri- 

£ern Danli oh. ■ -, 
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1816, Seia Sohii .bereifet jetzt Dfltitfehland^ia wlf- 
fenrchaflliclier Hinficht. Die Gefchichte der Oefeil- 
fchaft wilirend des Jahres igl? liefert rfer S. 33 ab- 
gednicUte Bericht dei" dritten Verrammlnng > ' die ia 
Zürich ftatt fajid, während die erfte in Genf und dte 



turgefchicilte und Botanik ia Bern u. fv w. 

Erjier Jat^ng. 1818. 96 S. gr. 4. 
DieCq^ZeitTchrift, welche bisher nur Bogenweife 
moD>tIi(i^iaa ihre Aboncntea d: i. an die Mitglieder 
der auf dem Rtel genannten Oefellfchaft durch die 
Polt TerEeodet warde, foll nuamehr in' Heften in 
den Bunhbandel kommen. Der erfte bereHs been> 
d^« J«hr»ng I817 — 1818 erfcheint fet^ ia Einem txctrpU 
Bande gelfptct, die Fortfetzung wird jedesmal halb- Prodroi 
jahrliek aukgeaebeo. Der ganze Jahrgang, auszwOlf rigen L 
Niimern bcftÄend, koftet i Rthl, i4ggr.SQC&firch. die fcb« 
Der ToÄt Htin zwey Kolumnen gedruckt und die fÜts h 
Lettern fogrofs,. dafs fich filr die Folge noch viel Wenige. 
Baum gewinnen Ufst. Uebrrgens geht die Abßcht veticaru 
des Blatus -vornehmlich dahin, tf^ Mitglieder der yortrefl 
C^elllcha|t fbrtdaoernd mit Allem bekannt zu ma- reren J; 
eben, waski'ihrem KrelTetfOr die Zwecke ihres ge- 
meinnatzig«! Veteins gefchieht nnd dadurch eine 
engere Verbindung imter ihnen zu unterhalten. Die 
monatlichen baromctrifchen Beobachtungen mögen 
auf Geh beruhen. Den Obrigcn Inhalt wollen 



Arzt bditf, Birzel za. Zarich und dirf edle Kart 
ülyffts von Satit'MarftklitUi der letzte am i;{. Jan. 
1818 i"i 58- Lebensjahre. Mit Uebcrgehnng einigst 
literarifchen Anzeigen. Ankündigungen uhd kurze» 
Notizen, Avülleu wir die einzcluen Abhandlungen 
näher anzeigen. Am reichften ift wohl die Botanik 
l^edacht worden. Sie weilefS. 6. Qyrofihorarum JW- 
veticaram aiambratU}^ _tx majoti' &pirt mamtiferiphi 



gen uu( 
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näher angeben, iodom wir dari:>lctch3TTTSffiWBg;Hchft: 'fS. 73.) Minder wiclnlg ift eirt Wirft botonifcher Aa- 
aa eioaader reihen. Das Ganze beginnt mit einer fragen des Hn. de Cnnäolli enthalten in einer Ltttr» 
Rede, eeballen bey der Eröffnung, des freundfchaft- tut Rtiatitur S, 4^., die theilweife (S. 59) von 
lieben Vereins naturforEchenrier Freunde iA Bei'n im Hn. Serittgt beantwortet werden. Eine intereffanta 



J. I8iä worin der ehrwürdige JVyttnback, Nach- 
richt jron dem giebt, was '^ur Bildung der Gefell- 
fchaft in dea Verfamml^neen in Genir verhandelt 
wurde und, auf eine höchft rRbrende Weife, die 
Sliftnngsfeyer des Vereins durch den feiigen Gaffe in 
Mornex am 6.0ct.. I8I5 befclireibf: uDd<eJn1ge Blu- 
si'ed auf das Grab des Stifters ftreuet, ober den Pro- 
feflor PUUt aus Genf eine £. 17 abgedruckte fehr 
interefTantc ,-, Notice *' vorlas. , li^iiuru}l^ JiHirtcht G^e 
■war zu Genf am sj. May 1753 gebOr«n uijd der Sj^ 
kef des btitühmten Buchdruckers gleichen I^a^neas. 
1780 ging er nach Paris, um dort die'Phartnacie. zu 
ftudiren. Nachdem er 1783 und 17^4 2w«y Preife 
ftber Verbefferongen in der Hutmacherkunft und in 
der Kunft zu Vergolden erworben, wurde er Cor- 
rerpondent.def ikönigl. Akademie. Zurdckgekebfc 
in Teine Vaterrtadt widmete er lieh' feinpm Berufe 
als Apotheker Atu Nätui^virTehfc haften, in denen er 
tiefe KenntDiET» befafs , chemifchen Bnterfuchub^n 
nnd, mit den Reiften Aufopferangän, den fOr Genf 
fo unglackliobea politifchen Erengniffen.' Alle feiüb 
Arbetten hatten das Wohl feiner Nebehmenfc^hen 
zum nächfteu Zwecke. Er war einer. der Mitftifter 
der SocitU pkwßque et d'kyUirr nahirtlie dt GeinVt, 
Stifter der fcnweizerifchen Gefellfchaft fOr die ge- 

ianuntea Natorwiffea&bAflen. und Jtoba» l.f«Wr 



iSanzenphyfiologiCche Beobachtung theilt Hr. £. E, 



•^isvf -v^Iw julv^ XU .üeiow roüftjUtdigea £otwTcke- 

„ - .,;.,. .. Jung. 



A. L. Z. Nam. 141, J,U?TIUS 1819. 



luDR. Die Berchrei|)UJig einw Bauchhöhlen - Gebart 

(Wni»s abdominalu) bey einem Kaninchen (Lepus 

umicmlut) vom Dr. C. A- Maj/tr, Prof. der Anito- 

Mie tind Phyfiologie ia Bero, (S. 13) fcheint uns 

die ThätfacKe felMt noch nicht aufcer allem Zweifel 

«ofteilt zu haben. Von demrelben Vf. ift der Aiif- 

^ ober den UtitfrfehitS des arttriS/tn und vtnSfin 

■SMts, rückfwbtlifh feines Gehalts an Farerltoff, 

rS. 70^ worin gegen Stgwßrt (in I^ und AvitmrUtk's 

jlftiuo. Band M. S. 4) bewJefen wird, dafs das ar- 

teriöfe Blut mehr "i"! zwar beträchtlich mehr i^- 

lerftoff enthalte, «Is das venöfe. Die Geologie hat 

ebenfalls mehrere Anöatze aufzuweifen. Dahin go- 

bgien^xtr«! J*»« nUmwt für Ut bloci dt gra^t tt 

4u tUw pitrrtj 4p*rfis en divtri /"WJ. paf «f- ^ 

®# [MC (S.81O .Es werden hier manmchfaltigeThat- 

fachen angeführt ,.uin zu beweilen, dafs die Jiypo- 

"■ ■ ■ - ^ -'-'■- J^e zerUreuet liB- 

nden Bergen als 

(Ter, oder wie 

einzigen Explo- 

Et ßnd» wo lie 

.. Der Vf. halt 

talt it 'fouttrrai' 

tccumutatiotu di 

fs bloct, Its gra- 

e»iukts ditmiUs 

I par un* fore* 

la^uelti ft JMg- 



w>ittatu viahntts agMiiaii* in fami dt ta mir, fii 
Mtloünt tntr'tux In dihru dt iauUi Itt eoncktx."- Hier- 
an reihen fich (S. 95.) die Nachricht von dem 
Einfturze des Gletfohers im Hintergründe des Bagw 
thaU in Wallis und des Dr. J.tvad?t Nachricht von 
ai'nem Sandfteinlager zu fii Btrgit-t bey Laujannt mit 
-vcrfteinerten Bäumen und Blättern. S. 41 fuchtHr. 
Sean Andri Di Luc in eirmtitSxamtn dt l'opiiuaw gt- 
uiraltmtMt rtfui ^t Its nttin des momtagmet inftunt 
für ta Umptraturt di fair dans les piainis voifiiut cfea 
Ungrund diefer allgemein anganMItnenen AnCcht 
darzuthun und bringt allerdings zur URterEtlltzRne 
feiner Behauptung Thalfanhen und prOnclc bsr, ^e- 
gen die fich nichts erinnern läfst. D^ Aoffatx ij; 
Über Baremetir • Btpbaehtunstn auf der giufwn Scfeaa- 
ze in Hefa, zar Beftimtnung 9es mittlem Bsronieter- 
Standes und der Höhe des BeofatchtuiuiMts Abers 
Meer vom Prof. Trtehftl tft. keines AJp^ fibü, 
eben fo wenig dermehr zur OekoAam}« »faerende 
und S. 53 abgedruckte inumßeriekt akir Sil Art äir 
Btnutxuug der Kuocktn als NoMruagsmättt in der l^t- 
liehen .Schweiz und in St, GaUen ihsbeE^dere. Die 
kurzen Notizen uis verEchiedenen Vorlefangn des 
Prof. 7^/0 in der naturforfchenden GSefdifcAaft n 
Aarau, (S. 85) enthalten einige anrPtiv&k gehören- 
den Beobachtungen, der«n Bewetfe iadäflen Hicfit 
mit aufgenommen werden -find.' Bia BJ^tet vmi 
fehr vernüfst. 
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Die ßffentlieh«»! Prüfungen und FararJicfcfc«iiea 
- in dem biefigen Lycenm Wurdea voin ti. faic tun 17. 
Septbr. gehallen , wozu der geiftliche Raih und Qi- 

dal hieli- """ <"" Lycouin, Hr. Leri^e , durch eine orclruckM 

n Prüfun- Anzeige derfelben einlud. Nach einem die^ AnMi* 

ceiim,'Hc ?" "««ehangteii ged^uAien Ver«ei«bnifT« tlhlt* iu 

Ton dem W"" "»" »»'J ^^ ''1' - »»« Schüler. Di. ZaU 

en Schul- *«^ Lebret-, mit Inbem->ffeinei Lefcre« der Antiu-«- 

renttichei ""^ ''"'' derCalhgraphie beftand in 11, in dem Schi- 

tinmt iflü *'«h''er • Semirtanutn ertheiiten 6 Lehrer üntwricb^ 

zurftokee- """ '^^'' ^'* n|>m1ichcfi, welcheaudi ia iamLjaum 

Sel^chm. "n«n-icht geben. 

[^Idiit ^ Beförderungen «. Ehrc^nbeze^ungen. 

1 nur eiiw . Def bisberioe Prof. en dem. Orobbii>ie>>{cfacB 

I.. Unter- Lyceam zu iMannheim, Hr. piifttrwtg^ hat deftfteFth 

■ der Cal- fiffemliaher Lehrer der Meibeniatik an der nf uebU- 

\md noch teten Univerlüfii Bonn erhalten und aBgenenrnro. 
fr ConFef- Der bilberige aufferordentliche Prof. der Recbn 

[eiftlicben zuErlengen, Hr.Dr.Ä»/M(rt, ift al« otdentlit^r Prof. 

, und deT- der Jeriiprudet^ bey der UnifwiM4t.Ueidalberc aner 

, . ftellt wordea. ■ e — o 
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VEI^ISCHTE SCHR^PT'EN. 
l) Maihz ( SKof^Gfi des Herausg. : , ^B*ytr3gl xar 



StiuUniß Kai Befdrden$Kg dts {landtlt und dir 

ffäfaltrt. Is bis Vs Heft. Heravsgegebeo von 

. ' :#9 Rheiofctt. Angel.' fa. ij- Ceati^onun. zq 

. JE»«aflBi b. Kspferberg: GtfchiektUeki Darßel- 
' tm^tmfrükem ünd/pHttm GtfttaSgtbnng Ük*r 
Zmt uvdBattdäsfeh^ahrt dttBhaiaSt imtHack- 
fit^t auf die Befchlüfla des Wiener CongreHes 
für die kOnftige Verwaltvnt diefes Strome und 
Esimr NebenfläETe, vd» j^. f. Oekhart, Mit^ied 

■'< darprDTL.VeinindtBagsconuailJCoD 'derRheinfcbl 



itie desVertrages 
ks^aber dieRheifiT 
Meer (jusqi^h iä 



NnA deiki erften Beftinnni 
und Wiener Congitersber 

fchiffiihrt toll diefclbis bit im ^,—y~ - — 

^ur) btj, und in Betvm auf deq Handel Nieinan« 
den nnterfigt fe^n ; ilnd daroh'den I9tieci Setz wird 
ditt Aufhehuna der Stapelrechte nunmehr auf dea 
grxtnugitun ÜimfeUag zv Köln und Mainfe aoteet 
dehnt. Nach dem ^ten Setz foll die Abgebe von der 
Schjffbbrt von Strasburgliis nach den Niederkndeni 
bis Lobith hin und zarAck , Oberhaupt in 3 Franken 
J3 Cent, vom Centner Waven (A. L.Z. igiA. Nr. 
3<6y befteheti , und ohne geoMinfchaftlicbe Ueber- 
öH>b*rfl der ^JferTtaaten niehtevhöhetiwerden; wis 
dimti.nach dtan sarfteii Satz mit diefer.Abgaba die 
Zölle 'nicht 'v«tmifc^t. fondera viebnehr durch be- 
fondn^AnOrdDung die Bohjademngen der Schi^ 
b/itti TÖd'Seiten derZoUvcrwaltung verbotst werdea 
follep. ■ ■ ^ . 

' Als dicfe Beft^moi^en auf dem ConsrelTe reiw 
abredet wurden, fragte man den NiederUindifcfaed 
Oefandten: W^s ber ihm zu Lande der Rhein fey? 
nnd nun nahm zu«rft die Waal und den Ledc,- dann 
aber cur den letzteren dafOr an. Andt fr^jtti maft 
ihn, mit Reichem Bffzug, nach den Abgaben, nnd 
eretWärte,- dafs Holland Willens fey, dieDnreH-. 
gan^elrflhten (das Wort piagt, w'elchesgabr«ch» 
3t,' wweiitetfowoW MW- als WafTeraftUo.; undrer- 
hSlf fi(* zu doßani «im — wie im Deutfchen -» 
Mantbe 7u ^11) an dlEK^hFlufsmaiidungebaufzuhet 
< ben, onddal^ wzwtrch«tt'diflGefällei welche inner- 
halb dfeterMandiragäii zu entrichten wären , bis za 
einer endlichen SctitWfehrtsordnung nictt erhöht 
ATcrden worden; fo wie auch *in gezwungener, Uto- 
fcWag irt den HafenvrtderiftUelrängfBy, nocii^ 
bracht' wti'dert-ftjJt*; ■::: 1 -i ^.iu-< -Uid i■.v>'J.'t^.'■ 
' ' J. L. Z. I8i9. Zwiyttr Ba»i. 



DieBereitwilfigkeil von allen Seiten" zu, .iefem 
Befohlufs verfprich deffen ip^ht« VoUaiehung, und 
eine unbehinderte und einVei&ändliche Entw?rfuDg 
der vorläufige und. der MdMm &Ü^ArtfÄ-An?< 
von den Abgeordneten der Uferftaaten zu Mainz. -Zi. 
Als diefe aber igi< ihrBBeratbrchUguntsnaaGofletb 
hatten 5ch die Uoiftaode geändert ., Di* Nfede^, 
de erhielten antenn jten OcL, «inaölIgBfctz, .^weft 
9has ei«e Durchfuörgebühr vpn % -BtoC. des Waa* 
renwerth« , ^uH^,,^ ^^^ 

P P; <^- ^* vori feia*t»n 

*^«"^rzeo !heaem:Gla« 

vop Pfeife aUr%n«gii 

n^^«d ierterfieg^ 

oAexdizS ibeTebztwMM 

den {olltEin. Indbfs.dXefis iZoügeletz vielfariie iKlai 
een in den Pfeufsifchen RheiaUndeU' weseii fftime 
hemmenden, Rflckv*jfkung auf die GeweSte vannJ 
lalate, fteilt« cUeHandeJskaflomer.'zu Köla.W^grat'deb 
RAieinEcbifiFfahrt folgeide BenechnäDgaaft"^:,!,!, 
dortigen Hafen find in foiMoiBtehlgl? iuB>dfhNf«l 
derianclenia^ekommBn , ■■, ,:''■)' 

' anlUilggtiteniigrifritMitlMfiie^oiUhl^- ',:'-' 

"""- i ... a«,8«5 «entaaw 

«.Getr«d., ,. - ... , ^ . j„8,J,8".- 



- 1) dat Lfcftfwld w« s ^r. iS^CeÜi.'dii - 
'■ Laft -i ■ ■ 1;' ''-T r. »_!■. 

nnd isp.CAnllhtt ' . .■■ 

SlieThaupt' 
*) Die Surolifiil)i^M1u»n. -»f-n den 
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im höohftei. AMfchlage 5ü Centimen des FifUus forete : das wir'd zueeceben. Mlfsbräu- 
fur dcD Centner . / .- ^Tf,«» Prtikea ".i..' c__--?('.:r'_.l ' _-.r.s_.-_ Ar.rr_.u.u f„ 



worden bev der grofsen Ein- und Ausfuhr der Waa* 
tia die t/ntiirfcniaf' otme^^elTliDd ^Ma«fs feji, 
nicnt eiti'getftlnetes'Syft'em'tAr dieKünanmen 
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che t Erprerfungea > geftörter Äufeathalt , zu grofse 
Strenge,, liegen nicht in dem Willen der Regierung: 
■ ^It^ .y^'^''P^\ ■ t^cht . «lafs düfe Psm'*}pifr^ nicht vor- 
handen lind, dafs fie nicn^wden Otnrtänd^en liegen, 
nicht aus den Anordnuneeo und ilir^r Handhabung 
hervorgehen, Die TranutogOter jjlnne'p Itflnftig 
durch fie et^n fd wenig wie durch?« Ooäane belä- 
ftigt werden, fo lange fiüh diefe au^ dftm Stroine be- 



Wäi*lH»fe Rechming richtig, fo ■»«rden die Weder- finden, urid folglich nicht ans Land Äbr^-chtver- 

imdei«in'en zehn Mal gröTswfen Ertrag von dem den: die OOtfer Wm« freylich nicht ^e^äftigt- wei^ 

' Alieiahandd, haben, als PreufsCii ;' fo eimeitif: lie in- den, wenn ihnen der Eingang völlig v«i4M>t^'ift'; Ge 

defst ■bdVfeyn mae^ fo ergtebt fle^ doch- den Waaren- wtrdin aber belaftlgt , -wenn Ihnen d«r^^tf>^g nur 

Ueiragi den diä' Nicd«rla>ndtt ftrMnau^ärt» 'fehdelt,' unier der Bedingui^ geftsttei ift, dafi|flKb4ider 

dis-At^abs», 'denen er dort und'iiu K'dlti uMerliegt, verGegelt ixisr bewteht werden-f iind^«iHi§fr£ch : 

-eit ge- ob diefe Belaftigung fOr den SttUffei' mit odü^ nie 

Mäin^ cugeftanden ift, ohne Bezahlung Ües VerCcEelss und 

;r Um- Bewachens "^üfser Kt. : Dar OongrefsbefcUttü ga- 

difcben futtetdiefe-Mläfti^niien nicht, & MainzeiSi^iEf- 

abhän- fahrtsverwaltang übt fie niofat; 1 der-Qoterlchktf ift 

>ngref9)' dem deutfchcn Zollertragd eben fv nacfafh^Uigi ab 

Nieder^' dem Niederländifchen, aber das Sperrtvefen nocb 

; unbe- tnchtheillger, alsdtr ÜattcfcUeif-, undj>e]jtfchlaaa - 

leit des za der freyen RheiaJhhrt ebaa So berechtigt, üs di& 

derlän- Niederlander; alfo kein Grund vorfaaadeni wanoa 

fc aber jenes das {Lcoht gebeni, and »icht teoh endlich feJu 

irordno 10 lange ehtbibttes Rechli wieder mhineai sieht auf 

bis ini gldicben fub untahiadeJai. foH.- Den Vf. den^^t 

berdas' nic;ht> dafs'die alte bek'ülinit« äandeirtadt Köln Co 

Seerecht, noch Handels vor tr^e. Auch habe man tief gefuDhenfey, umihridaziges Heil in der Erbal- 

ficli Nlederl&adifcher Seits auf dem Congrefs mit kei- tung des Stapels, in der Hemmung der freyen Hand- 

jienv Wort Aber die Zölle {douatita), Tcndc^rn n6r Jung und Schifffahrt zu fuchen And ift ' Qberzengt, 

cbsr die SchifffahrtsgebOhren (vtages) erklart. Der dafs Mainz nach Aufhebang teinos >UmfchIages eher 

SireU i'r^VCzte Seh ; und hatte ihm anfangS'dia Kunft gewinnen als verlieren werde: beides (foU nickt nur 

gefehlt, fö' fehlte ihnir,t^:auoh die Artigkeit; der eingeranrnt, fondernnoch itberdiefs behauptet we^rl 

Freafsifche Abgeordnete nennt deii' »Niederlündi- den«, dafs ihre gezwin^anen Iiini(chiäge-, alsdieMJJi' 

fcben (?) Rhein ein KrebsJoch,' in deTfen Grunde d«B einzigen HemmniUe frelyer Schifffahrt auf doB 

<ne Dbuanier ftecken;" der Niederländirche Abge- Mittel 'und 'Niederrhein, ohne R^ckficht auf den 

ordivete- fpfieht-ron Larven, vonStreit- undSchmah- Nachtheil beider Städte -aufgehoben werden müßen, 

fchriftcn t:Jiätribe) u. i. w. Beyläiifigerfclieint auch wenn^nian Ce in Bezug' auf Siaatswirthfchaft und. 

bey ihm durch eine' unTrdnzäfifche Wetidimg der nicht auf das Wiedervei^gellungsrc^ht betrachtet. 

Preufsirche ^]}gaoTdnete als Macht (Mr, li commif- Eignen fie fich fllrTdasIetztere und zum^wangunit' 

fäiriät I^i^sicommi fuijjanci). ,DieDei;kfFJirifien, tel gagen die Niederiaade; fo wird ke;n Deultbge- 

-welche nacnj^richterflattung gew^chfeJt, &id wi[- finster ihre l Aufhebung ralh.en kö^n^nr ohne dafs in 

fcoCBhaftJScIier entworfen und, vorfichtiger gefafs't, den Niederlandfen frfye Süliifffahrt aewaan weiicle» 

. und Die J<'nige:''-ob die beiden Vinfohläge als folche 

Seite ZwangsmitteJ ihrem Zweck entfprechen, hat der Vf. 

felbcn Aich» unterfuäht; obgleich davon die „gareditt Wüt- 

lÜfer- cb'giing" ddr bisher erfolgl^fen Verhandlnnge» ab- 

- hänet, woraif er am Schluf« de*" Vorrpdo.hiq weift. 

ir 'der Hofibehtüch: wird, diefe Untcrfuch^ng in den fol^u*. 

Lhein : den Heften angeftellt wetfdcn,. auf deren Erfcneinepi 

In den der wichtige Inhalt Ider vorliegenden begierig, nu cht. 

lalet - In dicfen ütid die aijltltchen Vferbandhingen über dt(( 

F' Jem SohJfl^hBtsordnHjig daK I^nde/wichjjig^r nii^ A^^' 

. „ s; Wie n^faaofcdcsfoltwttrtsSdflZrtJ UBfl mil}f^si:iahine.der 

ISSäAti-WtLiV* vieien Kaoülea dur«Mäib}^i£]^, PreufsiTchea Erklärung vom 37U«ftFAbxi(iu:;[^ijB und 
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der 'NlwreT^iidireheni Antwort^' hvelch« • felg«»de auf.-'detti Rhein < braiehtV lidob d^.hfer getnfohtfnr 
Sachlage ergebt, i) Dei' Nhsdeiiäadifche 2iäf fb- Kechnune ko^tt- der 'GBataer voq'KöIr besogeq 
dert die AtüftcUung eirtflr vorläuigeni SchißfaKits* 7^ S. -und voh Minden aiir 6 fli 1 1 Kr. ■ 



ordoung', -■ ehe ober ' die ■■ endliche . verlianidelt wil-d ; 
a) er behauptet, dafs er feine^ Verpflichtungen für 
die vorläufige Ordnung erfQUt habe, weil die Schiff 
{abrtsgebohrefl auf'<;tM||Sland. von .t^is berabgefetzt 
({lie 15p' C AuTiatzIviarref^S find, und weil kein 
gM>ftm(Jeirt;r Koitehläg" i'n-'-dcri NicderUndert befteht 
(aÖerdaCÄJollpdfei- Schiffe' wird die MainzerOrd- 

enduche Ordnung' Beftimmungen aufnehmtli zii laf- 
ietv, welche dieKheiofchifffahrtt«, und jiielit ij^fs 

at| d^^^9r betreffen. , 1 

,,*' "Du v^ö^lJeiu M ift in d^n deütfchen St^tsa'nge- 
iegealf^jliyrpn gn^fser Betjj^jjtupg. Bey der Juden-i 
facit^'d^^HKn^ntC^rollipa zwj^hea den Rechten,' 
die 'fiisHBB-VAH d^n Staate)! verliehen; und in deci 
Rheinu^iieden Unterfchied zwirchen den Kechteni 
dia dc^ ^hifffahrt an und die ihr in das Meer zu ge- 

'^^n^^itl, M ,(, -j- IT ■ T,. ■ ■ e-ngeienen 

Die Abhandlungen über die'£rri;:htung einer r E[ ^1. 

SctiffverGcherungsanftalt auf demHhein nehmeu die : .. Yoiagr 
allijBfiieineAufnierkranikeitin Atirpruqh. ImDurcht v., , . .°-, 
Schnitt betragt der Schaden jährlich 40/300 Fr,^ den 
fchon 3 p. C. von den Sohl f ff al^ tge b ü hrc 11 decken 
trQriJeD^ 4i?[e h^^en nie gubpo Ertrag als jm. 
Jahr Igi7 gegeben > nätnÜch iJ^mi-it Fr. Was für- 
die RheJiircnifTfflhrt durch, die, .^enjoinfcliaftirche' 
Verwaltiing ge>von[ien )ft, erfcheint, bey allen IVJäp- 
geln, släruend im Vergleich, des rohen .oder yer- 
wahrloöjBaZurtandes dei; Wei^'rfchif^rt» mjl ily'eh 
rfr«y Mi zwmiaig ZSiltn, ,mit ihrem ^ugvolW, mit 
DUbßäktitm ?oä mehreren hundert Thaleirn an einzel- 
nen Li^lüngen, lind mit ilirem Sekrückcneang.' Der" 
BrerngT und Oberlatidifche Handelsftaifd hat zwar ei- 
niges von einigen Uferrtaaten, befbnders v.on Hanno- 
ver ,. die Erfelzuiig des ^tigvglkes durdh Pferde er- 
wrkt;' uod fich Aber eine JVerUdungsordnung verei- 
net; aber was diß Sache d^rUferftaaten', undfiirdiefe 
felbft fchwierigift, das vermag er nicht zu leiften und 
zu vollbringen. In der Denkfchrift feiner Abgrordne- 
tenihcifst eS) dafs »wegen einer weniger drückenden 
Zoliverbffung auf höheren ßefeM Arbeiten itp Gänge 
ivären," und dafs „wegen einer alleemeinen, dringencf 
notiiwendigen.VerbenerungdesFanrwaffersdienothU" 
genVorfteUüngen veranlafst find." Eigentlich hättea 
dieVorfteilungenunnöthigun'd □berflülfig feyn follen; 
da die Hülfe nöihig und unverfchiebtiar ift, wenn die 
Wefer fchiffbar bleiben foll, da die Zölle fnr diefe 
Hülfe entrichtet werden, und di fie, laut der Reichs* 
gefetze, ohne diefeHülfe» nicht entrichtet werdeii 
loUeD. E? mag fcyn', dafs ihre Koften jetzt den 
Staalskaffen zu Tch' "" 



{D,r &c/oklu/t/»lgt.-i 



GESCHICHTE. 



AtTBHBVita, in Gonun. der Schnuphnfe. Buchh,:, 
DirtcUtrium Dipfomatieum, oder ckronologifek, 
gtoränilt ÄusgRgi von ßmmifiehiti aber dU Gr\ 
JchitJiU Obtrfacbfuit vorhatKtttttn UrkumJiH, vqjt 
dem 'Jahre 704 bis zur Mitte des fochszehnteii 
, Jahrhunderts, fic/j« Bandes Is Heft, bis zur Re- 
gierung des itaifers Otto Ligig- IV u. 55 S. 4. 

Piefes ift der Anfang eines "Werks, defferj Er- 
fcheinung jedem Freund der vat^rländifchen Oe-' 
fchichttf übbrhaiipt, und der fächfifcben Gefchitfhto' 
irii Befondern erfreulich feyn illufs. — DerVf., der 
SckSttgen's Verdieafte keinesweges verkennt, der" 
aber auch d " -H Diphmatici wohl' 

eefehen , 1 zu vermeiden '^e-' 

in dei" kurzen Vor-; 

m folchen Werka- 
Bfauchbark AtifltKrung Är\var-| 

tet werdieA , «ßändlickße E^ontt^ 

rung einir t 'rang der darin ttt-i 

halUnea Tkatfaehin, Genealogie, Ortfchaftet, nadh" 
deren fonftjger'tindjelzieer Benennung, und der 
Zeuge» nothwendig» weif alles dieCes zur allgemei- 
nen fächfifchen GeTchichte unentbeUriich und auch 
zu mancher l{)eciellen 'GeftJtichteicinxelaer Ge^qjj- 
den und Familieo. den Weg tahnt." . Und nach die- 
f er Anficht hat er es unternommen, „ein Verieich- 
nifs der Urkunden über die Königlichen, GrOfshec- 
zoglichen un( Königlich 

Preufsifchen ' Schwara-' 

biirgifchen u szuEsweife 

von dem Jahr 1 Jatirhunr - 

derts zu lieft " Hnde ciii 

Regifter übei "ind Oer- 

ter,mitBeri ie» beyzo- 

filgeri." . ' -■ 

. Die erftc iefes erfte 

Heft ^iii der . ift vom 

ifteriMayyb. S93'3; im 

Ganzeil enih, ganzlitho 

Völlftähdigke , : der Vf. 

nicht; — nnd wer möchte fie fodern oder erwarte«! 
— aber unverkennbar hat er init grofsem Fleifse und ' 
vieler ßelefenheit gefammelt, und redlich geftteM, 
Nichts von Bedeutung zu flbergehcn. 

Die Art, wie der Vf. verfahrt, möchte am be- 



o, . , „. V L ' e „ . - , ' .) ften durch Bevfpielu gezeigt werden können. Uni' 

htaalskaffen zu fchwer fallen; aber giebt es lu ihrer „fcht auszuwaLfen, wollen wir die erfte und die 

, öeTtreitung kern anderesMittel? hht (ich dazu kern letzte Urkunde geben, das in Parenthcfe fetzend.. 

' " '" " " — - - ,yasd„Yf, als Note unter den Text gebracht hat. ■■ 



I Einlageverein bilden, welcher Vorfchufsleiftet, uncC 
deffen Erftatlung aus den ZoIJauFkiinfleh' erbäli? 
Die Weferfphifffahrt, würde eip folches Uptemeh- 
nien reichlich belohnen, da fchönji^tzt Frankfurt, 
wegen der Niederländifchen Eingangsrtcüern ' den 



„D«n iften May 704. 
t>W;i erlaueJite- Hidinus und feine Gemahlin, 
Thtodröka fchenkdi dem' Bifcboff Willibivrit doni 



2u^ von London wohlfeil«! auf dy yVfi fey da . S ttfte Utrecht . ihr Qebiet um Jrmfladt (—in der' 

Ur- 



»8? 
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Vt-kiiitd« (lehb Aräettalii ift aber dit hfttitig« Sädt 
Aröftadt im Fürftenthum Sohwarzbuxg ^ fisho. diia 
ihürincifche Gefchichte j»- 54 u. Eee»rd ». i. O- ~-<) 
Ober den Flufe Huüttja — (ift wahrfch ein lieh der 
'Flufs Hura 1 an welcnem Arnftadt liegt , nach der 
^oBmaHMichea Charte Tab. III) — mit Zubehör, in 
dem Bezirk 4es Schloffes Müklberg ( — ift das ehe- 
malige Schlofs Mnhlbtrg in Thüringen, unwtit Arn- 
ftqdt —3 drey Häusler und 100 Morgen Aecker, in 
^ar.kortt C— das Dorf AföfKÄ/» zwifchcn Arnftadt 
rinti Weimar — ) fteben Hobas ( — Boba f. Hobßnna 
Ht ein Acker^eräth und enthalt eine Hoba 30 Mor- 
gen Landes. SchannatBuckof^vittts, p. 333 — J-uad 
ßeben Häufer, 400 Morgen Landes, den dritten 
Theil des zu diefera Bezirk geliörieen Waldes, ei- 
nige Hirten mit ihren Viehftücken, lo wie die Häus- 
ler; mit Zubehür , zugleich auch mit dem , was dicfe 
verdienen oder verdienen können, verordnen auch, 
dafs pgrjeqige. welcher diefe Schenkung aufheben 
■w^erde , mit dem ßa id Goldes be- 

traft weiden folle. aurentius hat 

au^ Befehl des erla üedenus diefe. 

Schenkung aufgefetz nd deffen Ge- 

mahlin untcrrchrieh* lin Hikringut 

Iqlcbe genahmigct. \o • Virttbursh 

(Wcirzhurg) (%b Ka. '. rigni domini 

OiUdtberü regis. • , ... 



- Thuringifche Gelohiohte. "p. 51. 
Kctardt eonm: rtnim Franc. Tein. I. p. 511." — • 

„Den iften Junins 933. . 

Taufch des Kaifers Btinrich mit dem Abte Mt- 
gingoz zu Hevfchfeld , nach w'elcliem Letzteren mit 
"ladt ITiehe 
orf BotttH- 
ler Herfgh- 
irken und 
gegen von 
aft Ältgin- 
d im Amte 
im Hcnne- 
irküng der 
i'Orlichaf. 
Pflicht fte- 
cm Klofter 
ncatti. dem. 
o anno XII. 
»fst der In- 
aifers nach 
auf das Jahr 931 , wenn nicht beides aus deirt Origi- 
nal unrichtig conirt worden. — ) 
' Schättgin uiiJ Krtjßg S. R. G. Tom. III. p. 5^3. Nr. li." 

Der Vf. bemerkt in der Vorrede, dafs er .„die 
Dnickkoften aus eigenen Mitteln habe beftreiten 
maffen , tetit ftck kein ferUger tu dieftm If^erk gefun- 
den hat" Dabey erklärt er: „dmfi du Fortfttzang 
ditfit IVtrls abhänge von der günßietn odtr «meÜMß- 
gtn Aufnahme dti erflin Hefts," 'Um fo zuver-fichtU- 



obeo bo^nt-mr, «Us -FreiAade ifaiv'vdtierBiidircliei 

Oefchiohto werden üieÜnteMehmung auf eine folch« 
Weife fördern, uod untirftfltzen , dafs fie nicht ein' 
mal unterbrochen I vielweniger ^az aa%egebai 
werde ! 

LATEINISCHE SPRACHKÜNDE. 

Brklim , b. Hayn .: P'^cakittariHm tätim» - Girmam- 

mmin ufum l'cholarumdnfer>orufl|L Opera Dr. 

. C f. A. Brokm, Prqfefforis et Di&toris. G^miu- 

lli regü Thonmenus.' igiS- 67 S. kL 8- C4 Gr-), 

■Rec. freuet ficb, dafs unter den beffem und, TpiTicIi- 
fahigen Schulmännern immer mehr dfeUcbcrzen^ui^ 
Oberhand gewinnt, es mfllTe vom Anfange ad ■nrit aj- 
lern Krnft und Eifer dem Lehrlinge '^^Iti^hörige 
WürteriilalTe aus der 7u fcrlernanaen 4^H*^ ™^ 
führt werden. Es ift wahrlich — "* ziwi^rtcht äjs 
lätAerlichfte, und wunderlichfte, was'hin und wieder 
im Unterrichte getrieben wird — aber doch {jcfaerhch 
vcritehrt, wenn man Kindern früher dia Fotm, d.h. 
die Regel, als die Materie, d. h. die nöthige Wärter- 
maffe, ei nahen will. Rec. ift flberzeugl, .dafs der \1 
des vorliegenden Vocabelbuches feine Anficht tbeär.- 
denn Virlewohl er nicht ein Wörtchen Ober den ZvnA 
feluec Arbett hat verlauten laffen, fo kann er mit (lie- 
fen wenigen Bogen -doch nichts anderes gewollt ha- 
ben, als d^fi flrften Lehrlingen dcl- lateinucheo Spra- 
che eine hicht unbedeutende Anzahl von Voabeia 
einem ^ewiffen Plane Trtitzutheilen. 'TOemit 



deni Zvvcckc, fo ift Rec. aucli nVit der Ansfabnug 
im tiauzen'zufrieden, und ein|ifiehlt das Bächdchen 
daher zürn ^gegebenen Gebrauchs in den nntern 
Klaffen gelehrter Schulen. Die Einrichtung ift fol- 
gende: /. Nomina Smbßantiva, a) der erften Declina- 
tion. Alles io hier, wie fernerhin,' nach dem A)j)hj- 
bet; enthält 42TVoc3beIn; Ji) d6r alen DecJ/iut/on, 
383 u- f- w. ■ IL Nomina aäjictiva, SI5V0C. III. Ntf 
miHH numeralia, nämlich Cardinalia, ÖrdinalQauäl 
Diflributiva. Die Adverbia find S, 65 au%efBhrt. 
//'. Pronomina ; V. Vtrba , und zwar bcfonders nach 
jeder Conjugation urtd einzeln die cctiulären und die 
irregulären; — der längfte und forgfältigfte Abichnill 
FI. ' Adverbia :. o) loci, 6) tempbris, x) nuraenltSi 
d) qualitatis. W?. PraepoßtioHes. — Diefs ift im 
Allgemeinen dte Einrichtung, welche der VT. diriw 
Schulhiicha gegeben hat. ReeJ hat, wie gelägt* nic^B 
dawidbr, wiewohl der Vf. feJbft mit aem Rec- dit 
Uebarzeiigung theileu wird, dafs fqlch ein Uebnop- 
bitch fich auch noch auf manche andere Weife unJ 
in einzelnen Stücken auch wohl noch belTer einriii- 
teil laffe. Für eine 2te Auflage theilt Rec. dem V/. 
noch einige Bcnlörku ngeji mit: erflirch müffenfor^- 
fält.'g alle Druckfehler verbetTert werden, z.B. iad« 
UeberfchViftszahlen und bey den Adverbien, iw 
2Mal 3. vorkommt; dann bittet Rec. ja nicht zu Tti- 
eeffeni bey den Subftantiven durch einen Buchftabm 
ans eenus zu bezeichnen ; eä ift dieCs auf i*deii fi^ 
för den An^nger unerläfslicH. 



ALLGEMEINE LITER AT UR - ZEITÜiJÖ 



' , VCHMISCHTB SCHRIFTEN, -i 

i) Mainz, «'jfKlpften desHerausg.: Beyirägt..z«k 
Ktnniniß «nd Btßrdtmng dtj Bandelt and d$f 
Sek^kirt. — — Herausgegeben yon S. S. liom 
^dHu. f.w, 

,^,£4ej^^«A .ti.Kopferbejr^: ÖtfchkhiJuh* piir- 



W» xaiiäUSchxih ift di«) Arbeit eineaAllertlmnifl- 
»f^ uttd smchheDncE»» imd von bleibendem widern 
JeUltUcfa«tt Werttt. . Naqh einer <|;e{cbichiäjck«il 
Eialeituu hAdelt4lei<Vf. yoit dexGebtzgehnnsnaci 
den ' n«cbtl»eftitQivungbn far di« BenutEung.ldetf 
üchi^area Strönefiberhaupt^ .Oberbltckt dann die 
Sehifffiihct das Rtteias..jiruJ|y^ldert dta Eindüfs 
der crOedUch dzrgeft^t#n fCSttmchen Geletcgebung 
aaE&felbC' ; Aus TacitusGefchi«htsbaebeEn4* 63 
c^efat fidb,-&fs-im.B<beIn Römi/che ZV^lIe erhoben 
wurden ; nioht Co: unbedenklich mächte Geh aus fei- 
ner Scbildertulf^ der ocrmanirchen Sitten. 29: „Die 
Batuer werden dtircn keine Steuern erniedrigti und 
■iebt durch Stenerfaebec auRgerogen >" folgern lärfen, 
dafs die ZaUflinrichtuag auf dem frejren gerraani- 
leben Gebiet unbekaant geweCeo-Xity. Uebergangs*. 
plätxe Bufate« doft an den FlOfCfen Cchon vorhanden» 
«nd. wareoi fia est> befriedigt (cyn; ftr die GeAidine 
aber, w^beifieunterhiell^ log-der G«daske:eben So 
sähet m diedElr Unterhaltung uioh die Fremden bey-; 
tragen ztt lafteo. Die geordnete Schi£f£ahrt auf dem 
RhSia konnte nieht eher Statt finden, als -bis di6 
'Waldiiinen amil^er |;eIiohtet waren; wozu Drufos 
dao AflbBg machte. £igene Beaditea betonten did 
Stranuiiiffiont , wie -ans der Benennung Waffortor^ 
Itand {pt^aifictMg iafMr) zu fchliftfsenJfC; wettere 
Naehrichtea .fehlen .darüber. nSpuren-, wslche in 
duiJUta&fn.daii4!fchea Gesetzen über die Hheinrchiff- 
fabrt vorkommen." Der Rhein witrds unttt- 4*^ 
^Icrovingern als Staatsgut (für die Benennung Do- 
mäne möchten die Beweife &hlen} angefehen und die 
Z5lle gehörten zu den Kaiiigliclien Einkünften (auf 
den KajrnnergflteEn). Chlbtar.II. Tverordnate 6t5: 
die Zolle foUen an denjenijien Orten und von Allem 
Dem erhoben werden ,' wie diefclben- unter den vo- 
rigen K^tgen — entrichtet worden. (Gerade diefe 
BeftimBnuig fpricht fcir die Zollerhebung der Gro- 
fien, weil damals gerade deren BelitzthHme^ und 
nicht die JKäDit^heo beurkundcdLiwordODO ^«^ 
A. L. Z. 1819. Zwt^tr Band, 



JVlorgeoroth der Handels^etzgeboAg bfcginrit miler 
Karl dem Grofsen und bringt 1 folgende Gttmdfat» 
Aber das Zollwefea ins Klan: Nur f^ufinanns- 
waaren und Goter find' den Zöllen unterworfen' 
dieff^ werden nur geduldet , wo fie hergebracht find ; 
mid Dienft- oder Hfllfsleiftung Vergütet; verheim- 
lichte Schiffsüracht i£t' verfkUtm. 1 Ans derVerord- 
nung Karls des Orofsan: Wen» wir SsldÄe veHet^ 



Zeit; 
Dief 
dieK 
Meifl 
leii C 
dafs 
hat,, 
lieh I 



Äuhg 
aus e 
sei ha 
fakrt 
ein S 
dnrfe 
Hand 
Heia 
eigen 
heftai 
lieh:) 
hen, 
in E 
Mark 
von < 
Wertr 
nicht 

wenigfteiis umgeladen^' oder davon' losgekauft wer» 
den ; und diefes Staj>elrecht hat Cch hin und wieder 
bis jetzt erhalten. Bey dem Gcriebtsftande de^ 
Kaufleute kommt in Betracht, ob fie als InfalTen oder 
als Marktleut« erfcheinen und ift noch die froher» 
Verordnang zu erwähnen, dafs die Entfchädigungsi 
eelder,' die einem Fr»mden , und zwar nach feinenr 
Recht, zuerkannt wurden, von feineni Vorftand, 
oder GenofTen, und in. deren £rmange)üng von deif 
GiBiftlicbkeit bezc^eh wurden (Cap. R. W. ti. Sah 
Parif. 16^7. 9oa> DieBeftimmung, d^s die Han- 
d«Is£trcitigk)iiten- nach faei<g*teachten-Oewehiiheiten 
Oo ,nt. 



m 



ALLG. LITERATUR - ZEITUNO 



ft9ft 



t *- 



entfchieden werdet! foUten , ift unter der „Allgemei- lieh zur ;,DarfteIIuoff derren, was zur BegrOnda»^ | 
nen Üebeffieht der .Cquadrätz«, rt|ckßohtlf cri . des . d^ ^\nf%\'migkeh rdm VerwritunesCjfCteim fowolu 
J^nriels ^wäRreod .Jer y mtttl^ftn ^Zeir* bem^rt^t. ^ für d«n RheiiiJ afe^fAr ^le ftbripeS d^ötttfeSen FlöCfc 
Keiner durfte den Bau eines Fahrzeuges unterneh- in der Folge geltend zu machen feyn wird/' Er 
men, der nicht Bürger der Stadt war, \'rcTder Batr zetgt in Abficht auf die Rheinordnung den Wir- 
gefchah. Auf den Verkauf eines Fahrzeuge^ S^ das . Kt¥M(akiieis der anordnenden Behörde (Centralcom* 
Ausland fUnd die Strafe von 3 iMark Goldl j3ie miffion , welche die Bevollmächtigten der Uferftaa- 

•fen üTlffen; er bedauert, dafs* der Tyte BStim- 
mungsfatz des CongrefsberchlufTes, durch die Ge» 
ftattung des Wider fprueh^ des ^ilea Uferftaats ge- 



Schiffftthrt ruhte meift von Martlnt biff Lichtmüfferf. 
Ueber diefe und andere Nachrichten wäre die An- 
gabe ihr OiidUen wünCoheiiswei-th. „Ueber « düs 
rheinifohe Zollwefen wertend des Mittelalters^* 
An&ngs ging es damit leidlich; dann verordneten 
die Kaifer Zollerhebung und Aufbebung ins Wilde; 
und für Städte und FQrften |^it das, was ein SiMr 
4urchfetzen. konnte. Es half nicht, dafs in dem 
X^ndMeden von iioj verorcfciiBt wurde: Niemand 
iolle einen ZoUv c(eno zu Recht erheben ;. und wer 
d4S brichftir als Strafsenräuber angefehen werden. 
Im An£ang'<les isten Jahrhunderts lie£s man» der 
xöile wegen 9 die Waarea nicht mehr den Rhein 
Ikerau^eiwn, fondem von der Mofol iheib Ober den 
•Hondsrackeo 9 theils Ober Uflfaitrg nach Frankfurt 
Jkomiaen. Aber die rheiaHBtl Kurfärften verei* 
aigten &ch 1408 über dia A9q|ttag von Wjshrzölien 
aiS dielen («andftraCsen^ aberzeugten fick indefi 
auch» dafs fie ihr Einkommen von »der Schifffahrt 
und dem Handel nicht anders fiebern könnten» als 
weiin fie fdr deren Sicherheit und Freyheit forgten. 
Sie fafsten daher von Zeit zu Zeit^BefchlaCTe wider 
juofeitiges VerCahtren , und Ober gleiohmlfsi^ Ven- 
ValtunE w^en. Unt^rhaHvMg der . Leinpfade , ^ und 
WinterhaW» wagender Schiffsladungen», der Scbif* 
^|-zQnfte^» des Fr^chtlphns» der ungefäumten Ab- 
&rtinog}bey dea Zollftfitten» wegen Vereidigung 

ier Beamten u. f. w. »»Der' Rhein unter dem £in- 
ufs der allgemein^ndeUtfchenReichsgefetzB u. f..w. 
vom 44ifang des i6ten bis 3um Ende des- igten Jahr* 
hunderts/' Als fich die neuere Oeitichts- und Lan- 
dle^verw^ltong ordnete» suBfchahes nicht ohna wohl- 
tbäUge Folgen fOr den Rhein ; aber (eine Verwal- 
tung bildete nie ein Ganzes^ und nun erhoben die 
Niederländer fdiwere Abgabe auf alle ein • und aus- 
gehende Waaren mittelft t>ewaffneter Fahrzeuge» 
£ g. Au^gen » ufigefcheuet felbft auf deutfcbeiii Ge* 
biete* Diefe Fahrzeuge wurden zwar 1580 mit Ge- 
walt vertrieben» aber dennoch werden fie in den Kai* 
fertichen Wablhedingungen von 1612 aasdrOcklich 
genannt, und alle Sperrungen der «Schifffahrt verbo- 
ten (wenn fich nur die riiederländer noch , hätten 
verbieten lafTen!). »»Die Verwaltung des Rheins 
siach eigenem Schiff fahrtsgefetz/V In den Raftädter 
Verhandlungen (1798) drang man von deutfcber 
Seite daraui » dafs durch eine gemeinfchaftliche Ue- 
liereinkunft mit der Batavifchen Republik, die freye 
Schiffahrt auf dem Rhein bis zu feinem Ausflufs 
feftzufteUen fpVi welches Franzößfober Seits am 
I9ten Jul. anerkannt ward. Die Entwicklung der 
Grund^tze der darauf errichteten Schifffahrtsord* 
nunjg und der »»Gefetzgebung» welche nach den Con- 

MreUbeft^blOlIen Sutt fi^de^ foU/' fahrt den Yf» end« 



gen ^die AbTtimmung all^r ,U^brigen» den Erfolg 
ihref fterathuijj5 fehr Wlenklich macht; ohne Ober 
Äie Streitfrage zwifchen den Niederlandeii undPreo- 
fsQn zu urtnfeilen , \vobey jene alle Einlaflun^ ver- 
weigern» und diefes nur um defswiUen fein Wider- 
fprüchsretiht geltend' machti För die VwwAiIngs- 
l&hünle fbdert jer die Miuheiltrnj fom|fl||bMr mü- 
gMi€fAeirDienftordnufig, als d^rbt^oq^BOTtsan- 
weifungen. Daran gebricht esboöh^beJ^Bfcndcul- 
(bhen Verwaltungwi » und davon hingt doch die ei- 
genthOmliche Verantwortlichkeit der Beamten, ab. 
in Betreff der Gebohren hält er mit Grund dnt^Jth 
terrheih fSnr flberiaftet; be weift' die UnausIMitbaiv 
k^ d^r Vertbeilnng der Oebobren unter 4ft Ufer« 
tofften bloCs nach der LfiAge ihres FJuffaebietes» and 
fcblägt die Vertheilung nach gegenfeit^er Ahrecb* 
nüng vor. Die tM8hed|eii Strafen wider dieSchiSer 
febeineti einer SohätApa bedOrflig; und wegen des 
Gerichtsverfahrens wnd gewfinfchr » daß es nicht 
langfamer als das Franzöfiinhe werden mtee ; befstt« 
ders aber » dafs nie die Waaren mit Befabklg belegt 
werden dürfen , fondern nur das Fahrzeug. Wegen 
der FreuhiU der Schiffahrt wird erfoderts dafs kein 
Unterfemed unter den Schiffern nach Völkero ge« 
macht werde, dafs aber der Unterfebied zwifcbea 
Schiffen für beftimmte oder «nbeftimmte Fahrwaffer 
/au^erOft^» und'zwifehen Ladunven von uiigefbeilt 
ter odergetheilterBeftiihmunginBeaur anf oieEui'? 
und Ausladehafen (od€r aof den.nattlrMoben SUj^) 
beachtet* werde. Diefes führt tfn dem allgemeinea 
Grundlatz: da£s fAr die führten auf den FIMjfim die 
mögliohfte Freyheit, in den Hßfim dagejBrei» die ftreng- 
fte Ordnung bey dem Ein* und Ausladen beftehea 
moffe ; fo wie zur BefcbleunMung der Wa f i ei i vcr* 
triebe das Beurtfahren (nach Art aer Po&ea^ zu bc^ 
fördern ift. Am meiften fehlt -es noch in^derFldSh 
verwahung f . g. Polizey: an" der .Unterfbchrnng der 
FluCsbdtten» an Abftellung dee Zugvolkes, an Üotir- 
haltung der Leinpfade u. f. w.y vi wie an der f Ar* 
fbrge &r tüchtige Steuerleute. 



STATrSTlK. 
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Caschau « gedr. b. v. Landerer : Dinettmmm Jfir- 
nerantium juxta Statwut9 , 9X proicifuit lötis ^hr 
clytomm ad Diflrktum CaffovUnftm fyecUmüal^^ 
Comitatuum Abaüjvdrunfisj Borfoditpßsy GS m i 

. riinfisy Sdroßtnfisj Sctfmfimifisy T&menfist Ihr 
ghvdrtenßsy "tt ZempHnmßs^; ad onines Rig^- 
Hungmrioi^ Oroaüoi / StavMioi CömiMms , ' it 



Nnm. 143.' lUNIÜS igt^ 



äW 



ordine clphftiMtico «xpofitas-> com daauctiane 
topocrapbioo fimoptlca. f. a. ^igiS)- i04 S-'id 
Qu. lU.Toiio. (5 Gulden W; W.y. ; 

Eilte ftr Reifende in Ungern fchr brauchbare 
Schrift, deren Vf., laut der Vorrede, Hr. Xart von 
"^tpesMzy, fuhrtittiirter Provincial- CommifTär, ift, 
welchem als Tulclien oHicielle Data zu Gebote ftan- 
den. Sie enthält tlieils die Marfchrouteii für die mit 
Voifpann Keifenden aus den zum.Cafchauer Diftrict 
in Öberungern gehQrigen Gefpanfchaftcn nach allen g, ^ 
piftricten und Gefpanfc haften Ungerns, Croaüens q.'J,!, 
und SUvoniens und in die benachbarten Oefterrei- J^' j^' 
chilc^w Provinzen, Steyermark, Nieder^terreichj - '' 
Mähmö, SchlfGen, Galiziea} Siebenbürgen , theiJs 
ftatilmct^kfieaben der Bevölkerung, Grüise.'und Zahl 
der {vtM^^^arktfiecken, Dörfer und Frädiep in 
den einnini Diftricten und Gefpanfchaften, wo- 
durch diefe Arbeit auch fflr den Statiftiker fchätzbar 
itt. Schade, dafs der Vf. nicht auch die vorzüglich- 



131 D., 3oA<?-M. niY ^azygtr Dißrict Jw.S57 E^ 
3 Mfl. i' 8 D. , 5 Pr. , rryt Q- M. ■ 24) Pittrieardtt^ 
»er Diflrict 66,300 E., jMfl., 70D., 3Pr., sö^rQ-M- 
25^ Ä Qtargtr DißrUt 50,100 E., I Mfl. , 179 D-i 
37A *?■ M. 26} Tfckaiki/ttn Diftrict 17,953 E., 14 D.; 
ijPr., I6ÄQ-M. 37) ff^ataekifckiilyrifelur Diftrict 
8a,o75 E., aMA., 108 D;, 1061VQ.M: 28) GömS- 
rtr Gerpanfchaft 139,846 E., 13 Mfl., 361 D, 35 Pr., 
76tV Q- M. 29) Hevtfcktr Gef». 198,679 E;, 16 Mfl., 
131 O-, ID5 Pr., laoAQ-M- 30) "<"•'*«■ Gefp. 
:6E., 3 Frcyft., gNiH., 176 D-, 36Pr., '• 



31) ÄiaWGerp. 69045 te- 
AM, 



.iPr.,46T'tr 

iFreyfi., 2 Mfl., 

rGefp. 66.837 



[ Pr., 4a Q. M. 33) Marma: 
E., 5 m., 157 Ö-. I Pr-. 



. '9 Pr., 28Aq.M. 333 Uftof 
E-, 10 AM., 1*3 D.i I Pr., "" 

labender Bevölkerung, Grofse-und Zahl ^ ^g q^ ^ •- j mefelburger Gefp. CMofonV) 59,33** 
E., 13 Mfl., 38 D.. »Pr., 35yV y. M. 355 Necgrar 
dir Gefp. 166,480 E-, 10 Mfl., 351 D., 145 Pf- 77A 
Q. M. 36) iV«rtr#r Gefp. 319,117 E., I Freyft., 39 
m, 415 D., 47Pr., 121O M. 37) Htvituktn- 
- - - ■ i^ 4>r., ^ ^ '' -' 

'^^0,704 £. , 



ften tbpographifchen MerkwQrdigkeiten angegeben stadtt\6AM^'. 6 M^"4V.r I7^'Q- ^- 3»> 
hat. . . , , yf'/ Z;«/<r JProii/!«dÄfi.-70.4 K.. 16 Mfl., 18 D., 



, Wir theilen die flatiftifcheD Angaben des Vfs. loQ.M. 39)Pf/fnfrGerpanfch. 393,73g E., 2Freyft. 
flberdie Bevölkerung, Zahl der Orlfchaften und den asMA., 165 D., 154 Pr., 191 Q. M. 40) Pafaktgtr 
Flächeninhalt der einzelnen Diftricte und Gefpan- Gefp. 71,815 E.,, 1 Freyfl., 6Mfl., 254D., i Pr^ 



415 D-. 

Xri Zimfir KronßHdi^ 
aM. 39)ft/^ " 
,m, i6sD., 



fchaften, zur Vergleichung mit den Angaben anderer 45^ Q. M. 41) Preßburger Gefp. 336,331 E., 5 
geographilchen und ftatiliifchoi* Schriftfteller ober Freyft., 33Mft., 3930., 44 Pr. , gSiV Q- M. 43) 



geographil< 

Ungern, z. B. Sckwartner, Liuhtinßemy Andrt, Rw 
ntfi SemHoantz, Lipszijf u. f. w., mit. 1^ StuÜwetf- 
Mhir^n- Cefpanfohaft: 118,364 Einwohner, i Kön. 
Freyfudt,. 13 Marktflecken, 6$ Dorfer, 132 Prä- 
dien, FlächeoiDhalt 75W Q- ^ s) Aradtr Gefp. 
195,136 Einw., 17 Marktfl., 174 Dorf., 24 Präd., 



Scharo/cker Gefp. 138,975 E,, 7 Freyft, 

D., 13 Pr., 65tVQ.M. 43) 2i;i/«-Gerp. 112,599 E 

3 Freyft-, 11 Mfl., 179 D., 16 Pr., 66^ Q.W 



la Mfl-, 364 
'ifiyirGefp. 113,599 ^» 



44) OedtnbargtrGe^f. 172,963 E., 3 Freyft., 38 Mfl-» 
202 D., 6 Pr., 57t^ ü. M. 45) Grantr Gefp. 51,951" 
E., 1 Freyft., 5 Mfl., 45 D., 8Pr., i9tV Q- M- 



laPr., 43AQM, 



lOSÄQ-M- 3 Mrow Gefp. 86,848 Ein w., sMarktfl, 46) SekümtgktT (Somogyer) Gefp. 175,856 F-. sj 
96 Dörfer, 3 Präd., 37A Q- M- 4> Saf/irr Gefp. Mfl., 293 D., 278 Pr., 114^9. M. 47) Sw-bw«- 
307JU8 Einw., 3 Freyftädte, 9 Marktfl., 98 Dorf., Gefp. 104,859 E., 7 Mfl., 82 D. " -.".-- 

91 Präd., .170Ä Q. M. . 5) Baranyar Gefp^ 2io%37i "^ n. _t.i.i-_(.-_ *-._r.. _... — 1 
Eiaw., I Freyftadt,.ioMarklB., 328Dürf., 7iPrädw, 

?li Q. M. 6) Barfcker Gefp, 105,266 Einw., 2 Frey- 
latfTe, II Marktfl., ao6 Dorf.. 34 Präd., 49VV Q- M- 
j) BOefeker GeTp. 100.756 E.. 4 Mfl., 16D., 71 Präd-, 
65iVQM. 8) Beregktr Gefp. 91,563 E., 7 Mfl.. 
a6i D., 7 Pr., 67A O.M. 9) BikarfrQ'eip. 443-761 
E. , I Freyft. , ao MflT , 464 D. , 1 69 Pr. . 200 Q. M. 
loü. Borfihaäer Gefp. 133.761 £., 13 Mfl-, 168 D., 
loPr., 65-/sQ-H- - 11) £*/*iifri»rg#rGeFp.'3oo,3i4E., 
I Freyft., 41 Mfl., 610 D., 57Pr-> 96 Ü. M. 12) 
JTmtonMT Gefp. 119,454 E., i Freyft., 5 Mfl-, 85 D-, 
71 P""-' 53Ä Q-M. 13) Krafckovtr Oefp. 196,864 E. 
8 Mfl., 232 D., 10 Pr., to8^ Q- M- 14) Kreutzti 
Gefp. 66,834 E. , 3 Freytt., 3 Nlfl-, 394D-< 2 Pr-, 
30tVQ-M. 15) Csanader Gefp. 44,110 E-, 2 Mfl., 
9U.. 3Q,Pr.., 39yoQ- M. 16) Csfmgradtr Gefp. 
53.879 E-.. I Freyft , 3 Mfl., 6 D., 52 P r , 62 Q. M. 
:17) Grofl- KKmanien 44.136 E., 2 Mfl., 5 D.. 15 Pr, 
hpj\ Q- M. 18') Klein Kumanien 53-543 E: , 3 Mfl., 
- "^ - "- . 47A 9- M. 19) A-o/» "- ■ ■ 
79 D., 36 Q-M. 20) fi 
,600 E., 3 Mfl., 19a Ü„ 39A Q.M. 31) Veutfch'- 
Tiftktr Diftrict 97,131 E., i Mi, 47 !>•» as Pr„ 



jD., 37 Pr., 47A Q- M. 19) BfoYtiDilriet 57,100 
l. lAIfl., 79 D., 36 Q-M. 3o) Kreutzer Diflrict 



48) Szaboltfektr Gefp. 136.91s F 
SrPr., 115AQ-M. 49) &a(ao 
33 Mfl., 599 D., 135 P"".. 100,-^ 
manr Gefp. 180,710 E-, 3 Freyft 

18 Pr-, 706Ä Q.M. 51) Temefci 
I Freyft., 6 Nffl., igo D., 3 Pr. 
Jkurocxer Gefp. 34,755 E. , 6 J 
31 ^ Q. M. 53) Toher Gefp. I 
88D., ioiPr.,65Q. M. 54) 
E., 1 Mfl., 41 D., sPr.. ioA<; 
/w Gefp. 215,10« E., 7 Mfl., 115 
Q. M. <6) Trentfckintr Gefp. 25 

19 Mfl, 38:? "D. , i'3 Pr-. 87A Q- 
?refp. 40,645 E., 3 Mfl., 63 D... 
58) Ungkvar»r Gefp. 81.393 £*• : 

P""- > 59 A Q- M- 59) Parasdiner Ueip. ro8n402 t-, 
I Freyrt,, sMfl., 524 D-. 4 Pn, 34tVOM. 60) 
IferSczer Geht. 143,653 E., 1 Freyft-, 9 Mfl., 238 D,' 
6Pr.. BafsQ-M. 61) If^eszpriwerGeip. 150.835^-» 
10 Mfl.. 173 D., 181 Pr.. 74A Q-M. 63) Agrvmer. 
(Zagrabei-) Gefp- 304.368 E., 1 Freyft., 6Mfl.,l8fr 
D.. iPr.,3iÄQ.M. 63)\arwp/(«fGerp.2o6 7«E., 
27 Mfl-, 420 D.; ii6'Pr., logT'irQ. M. 04) Zoltr 
Geijp. 79,715 E., 5 freyft., gMfi., 148 D., 3 Pr., 



»95 
«OftG-M. 



A. L, Z. Kam. up JUNIUS 1819. 

65) Ma^Arir Gefp. 1341X14 E. 



lyftr. I r Miir; ^350' . 28 Pr. , s^ä <i- M. Dm 
Summarium tft: das Königraich Tongern htt7rfi4,53j 
Eiuw- Rec- nimmt 8 Millionfsii an , da Ja dtn Con^ 
fcriptiunen viele wegbleiben), 6 Fertuneen, 4a Kön. 
Freyftädte, 617 Marktflecken, 9316 Dörfer, 3458 
PrSdieni 4039tVQ-M. (richtiger nacb Z.fpiciy405i 
O. M.)') Slavonien faniint der MilitSrgrenze 494,137 
Einw-, 4 Feftungen, a Freyftädte, 07 Marktfl., 87a 
Darf., 33 Prädien, sm^Q. M.; Croatien mit der 
Militärgrenze 480,304 Eiaw. , 3 Feftungen , 4 Frey- 
fliidte, löMarktfl-, 1375 Dorf., 7Präd., i6^Q.M. 

Es verdient gerOgt zu werden , dafs der V^ die 
StiMwtÜf*nb»rBtr GiFpanfcHaft (Comitatu» Atb» Bä- 
g»ltmjisj iWiCTSi durcn Comi^tus Albtmps ausdrflckti 
<;|enn fo heifsea zwey Gefpanfchaften in Siebsnbflr- 
een, die Ober- und Unter -Albeofera und fo kann 
bicht Verwechslung entftehen. 

Der Preis von 5 Gulden (ungeachtet es nur Pa- 
fier- jBntätn find) far sin fo kleines , gar nicht öko- 
noinifch gedrucktes Werk ift viel ^u hoch und wird 
dem Abfktz fchaden. 

GESCHICHTE, 

BjtsSLAU, b. Vf., u. Wbimar, JnComm. d. Land. 

Induftrie-C.: Gtfchickte its Ftldzugs in Sehlt- 

ßm im ^ahr 1813- Von Friedrich AuguS mf- 

feit, vormals Prediger inKoftria, jetzt College 

am Magdalenen-GymnaGum u. f. vr. Mit eiuer 

Karte und 3 Planen. i8i7> 307 S. 8- 

Das vorliegende Werk ift aus einer Zalttchrift er- 

wachfen, welche der Vf. in den Jahren 1814 — 16 

unter dem Titel: Kritgtgefchickttn aut dtn ^krt» 

181 2 — 14 herausgegeben hat. E» war diefelbe vor- 



V W. (Breslaa., in Cosuniffion bey KayC*)^ be- 
nutzt. Bev dw Gefchiobte des Krieg, s nacn.deoi 
Waffmftillltandd haben, aufser den Krte^geCi^icfa- 
ten, die der Vf. grofstn TheiU als fein eigee Werk 
betrachtet, keine gedruckten fiülfsmittel gebraucht 
werden können, ^ wdnfcHt, dals es einem dec 
Kenntnifsreicben O^iere des Generalfubcs gefallea 
möge, eine voUft^ndige GeEchichte des Feldzugs zu 
fchreiben, indem er hofft, dafsfein Werk, wenn es 
auch dadurch verdunkelt werden follte, doch nicht 
ganz unbrauchbar bleiben werde, da manches, z.B. 
was in den vom Feinde befetzten Gegenden vorging 
wohl von aufmflrkfamen Einwohnern, nicht abä 
von den Officieren der Armee beobachtet werden 
konnte. Bekanntlich ift diefer WuDfcb feitdem 
durch das Pfothtfcim Werke, wenn nicht In' Bezie- 
hung auf die höchften Zwecke der GoSMAuIelirei- 
bung, dncb auf die vorbereitenden dern^Pi',' «füllt 
worden. '"^ 

Rec-, der nicht im Stande ift, die Ricbti^cit 
des hier erzählten Ganges aller einzelnen Kri^sepe- 
rationen zu wHrdigen , kann blafs von dem Eibimi. 
cke nrthcilen, den die Darftellung auf ihn gemalt 
hat, und von der Richtigkeit der unter (eineo Augen 
vorgefülenen Begebenheiten einen Scblufs arf dij 
Sorgfalt und Unbefangenheit des Vis. macheo. In 
beiderloy HinGcbt mufs das Urtbeil Aber dai Bodi 
fehr gönftig ausfallen. Die Erzählung ift eben fo fä- 
hig als anziehend , der Ton von Annng bis zu Sodi 
gleich würdig gehalten, und alle Uebertrrtfamgsn, 
Bitterkeiten und Ausfille, als der GafchlefalfBlinl- 
bung noanftändiK» vermieden. Bey allem, was Rec 
aus eigner Anficht und Erfahrung wciüs, hat w die 
Ereigiii^e mit der Wahrheit llhereinftinuneod vorge- 
tragen gefunden. Auch Ober den Titel wirtf^Btan 



sOglich zur Sammlung der Kriegsereigniffe in Schle- mit dem Vf. nicht rechten ^ dp ein die blofsen That' 

üen beftimmt. Der Vf. verßcbert, theils aus den Eachen enthaltender Berieht zwar kein* Gt/Meltl 

2ahlreichen , für diefe Zeitfchrift eingegangenen Ma- dts Kriegt feyn TvOrde , wohl aber die Geschichte ei- 

t|Bn^^^n> meift Berichten Über die Schickfale der oes Feldzugi genannt werden kann, in (o ffemtlnr- 

vom Kriege unmittelbar betroffenen Ortfchaften, felbe ganz unabhängig von allen poltdfchen und Ipn- 

theils aus den fpäterhin von Augenzeugen erhaltenen ftigen in dem Geifta des Volks und der Zrit liuen- 

■■ ' ■ 1 f'x'/X/^9Mi''*'*'^Si&$(P° Officieren ihm mitge- den Beziehungen rein militirifch genommen wiro. 
" ^itet zu haben. Bey der Es find zwey Plane und eine Karte beygepl«ii' 

ir dem Waffenftillftands Die letztere ftcllt den zwiTchen Löwenbel^ itndLi^- 




aber trefflichen nitz liegenden Schauplatz des Kriegs vom itten bi4 
[3 bis zum Waffenftill- zum gjften Aupuft dar. Von den Planen entWt do« 
Erben 1813) und " ' -^ • ■ > — ■ ■ > «-- . l j j._ 



;ne im Jahre I813 v 



eine das Schhchtfeld an der Kitzbach, deruderS 
die Gegend von L&wenfaerg. 



D.. 



I. ITER ARIS CHE 
Oeffentliche Lehranftalten. 



aifer'von OeTterreich hat die Efriofatüng ei- 
iiir Lebrftell« der Chemie in Anwendung auf die 
Kanfte zu Maijand befohlen, und Hm. RMjtSail Tofoni 
um Profellbr derfelben emaom. Zugleich bat der' 



NACHRICHTEN. 

Kiifer verordnet, daft dazu ein entipredieiiJei I^ 
cale Cowohl für die Schale, nU far dieKabioittelierp- 
ftellt werde, welche mit allen Mafchinea und lAftni' 
menten für die Experimente Terfehen feyn follen, *^ 
bey ein AfUftent und ein Diener den Profefler 10 di* 
Hand geben vrird. 
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' .-•'' OBtr»8G-HB SPHACI^KüNlDB. ' , oder laffen könne, ohne d^fs ihn Jemand zum ue- 

Hai,!* u. Lupzio , in d. Ruff. Bt^chh. : SinnvOi- 8««"^!*"« Verpfli6ht«n;darfe» der fey daza berechtigt^ 

. wäffflU WSrttr zur Ergänzung der EberkarifcU*^ ^^J^^J" *kt- *'u ^H^^. r""""^** ^""^^ ^^J er <^- 

i ■ .]Sf>mmik veteU^iiea von ^6^. Gebk. Ekrenreük « v.Sl^ . S'^'^ ^° ""^'^ Grunde vervfirft ' Hr. 

. 3Km^, ordentBi:hemLehw»r darWfiIt«,«ch«it,..^ «• mynatzen sBerrHnmoniri „Befuurnfs beziehe firh 



. . .3»#. ordent%lwuLehi»r der.Weltweisheitz» ffV« ^jf "" sßerrHnmongi „Befugnifs beziehe fich 

. .Wie» Kitter;d^s eifeijoeD Kreuzes. JBr>r Ban4 ^L^^i'^^' "^i? "T^ «unternehmen, ohne daf* 

. , JT^ Ä ag4S. 8. (illtW. 8 kv.f ?T"'*- *'.'""* verdenkea kann, ob lic gleich fflr 

»■• »e ■* ., andre einicermafsen dn-i/^lr^nrl r.«^ •♦ r^ii. l. ^ 



Aaoh •unter dem Titel: 



^^Augi0 Slftrhdrd's V;erfacK einer altgemtinm 

,'ä4Mtftlu». ^noHfftftik in einem kritifch-philofo- 

,, pi^chen Wörterhuche derj flouv.^r^ra^adtea Wör» 

i. .,^r 4er bochd^tfcbeu IyI^ndarjt fertgefetzt von 

.\0'9yß' %«»/? — — StbiSiir Ti^eÜ. Zufitze 

von jl hts D. 



an(h:e einigermafsen dmck*nd fibd. V Dagegen hat 
; ^rfi, l^eiden finnverwandten Wörter Recht 
und 'Ä/b^iÄ^ treffend und genau folgendermafsen 
beftimmt: „Beide, fagter, bezeichnen daffelbe, nur 
dui-ch vcrfchiedne Markmale. Beide bedeuten -eim 
rechtliche iM<teIiohkei%teine durch dasänfsere PreW 
betttottfetz nioht verfagte Preyheit. Ikckt aber W^ 
zeichnet diefe Freyheit von Seiten desjenigen däit 
fie tukömmt» Be/ugniß von Seiten der Andern die 
fich darein fogen roüflfen. Ich habe das JUekt, mei- 
nen Luftgarten zu verfchliefsen , und andern den 



l'Kie Fprtfetzung der •▼erdiei»ft«6llöa Ebferhard- 

JL<C..fcBea Sypooymik hätte in keine beffern Hände v,,».^ J?:^Z.7" ~~ '--v— ■"^"'i"» ?•"" «iiucm aen 

i^ne nhikyfoiifaifobcD Sohriftfen den Ruhm eim^ abM u^ • rotern icn es thttn Kann ohne das äufsereFrey- 

Schriftft^rs erworben haben.' Hr.Trof. Msaßv^r. ^^^^^^Z;^"^^ ^^ ^^'^ g*^^° ^ff<^«> dareift lieb 



einigt; äUe zu einem folchen Werke erfoderlichen Ei- 
genfcbafttps einea ui^teineinen ScharFfinn ih\Eiit- 
/im^ehing^der feinen Ünt^rfohlede finnverwandtei: 
Wdn^.döeÄTQfsBBeiefenheitin altem und neuem 
deütfQDen £(i(^tf m . und fir^bof ten , , aus denen f^r 
palTaMte B^yfpieie ayr Erläiitertang und . Beftätigunj; 
geo^nmen ,irerden ; dabey ein dem liefer fenr wäf 
^omnme P^be zwifchen zu grofser Kürze > . und 
9a^v]eIel^Weiüaufigkeit.in der ^u&&lhrung das rech- 
^ AÜttel zu halleiy. « ^ ^ 

- Der Yf..|HMnerkt.in Anfehui^ der Lehre von 
der SinDverwaidifchaftdes Ausdrücke im Allgemei* 
neu fehreriditig'; dafenipht Uofs Wörter, welche 
ngeerdbetetidek>^iAterge9rdmte Begriffe bezeichnen, 
mnieraanöb^lche» welehe entweder widerftreiteil- 
de .oder . ^Wachfelfoegriffe andeuten, finnven^^randt 
f^fn loSmMiu Von det'letzteh Art find die Wörter 
BitktiwaA B$/upnß .' (man k&nte (agen diefe w^ren; 
ireÜMmm» v^lw:itbedeM6tade> Ausdrücke f wad fia. 
bfiK^hiiea.Bielit fdwoU Weehielbegriffe, (bnderii 
vöilijE. eHMn äad ebottdenfelhen Besnff)* In diefem 
Artikel- bat det\Vfemifcenten^ran&ä^orerft dieBe- 
ftimmuag ihres^Uoterfcht^deHiacb Miirhard beftrit- 
Uftj.w^lbbec'Aafiä^lichb^liimpletey.ii^ fey zu et- 
ivaerbeftigt» Uleni maja nichlx allein das Kecht , fon* 
flevnjMicli g^dkijgte Gründe cbtu habe (als cib tiicht 
jedes Redbt zwih begirOndet hjn. müfste); Atohbet 
^^^Kjkpf • iMor ciae OaitHng^yoo ütodlioigeA Abm^ 



fUgin muffen. 

Verseih o Herr die freye Tedelrede, 
Denn folchet ift des weifen AJters Reclit, 
Weifli fick die rafche Jugend kühn rergiftt, 

Schiller» ^ 
Er war'« b^ußt^ ^q Pulsten fchweigen. 

Wir möchten hiebev nur, nach dem Orandfatze, den 
der Vf. Cßlbft fo fleilsig befolgt hat, ia Erklämng der 
finnverwandten Wörter auf die Etymologie zurüclc 
^ geben, fragen, ob nicht da in dem alten Wort^ 
Fugi welches man noch in der .Redensart mit \Fug 
und ÄftfA* gehraucht, eher dieBertcutung des Schick^ 
liehen (fo wie Mn G^ebtheil in Unfug die des ün- 
fchicklichen) gelegen habe, fodali, wenn man Pkg 
und Recht unterfcheiden wollte, jenes die moralifclil 
Schicklichkeit, z. B, die Billigkeit, diefes hingegen 
die fti»nge Begründung einfer .Freyheit mit dem 
Zwange andrer fie mir zu laffen» bedeuten wArde.^ 
So wie maa pft .Cagt das ifi billig imd reiht ^ würde 
D3an daaufligen können, ich him äaek Miigt und fo* 



_ Hr. J». fet^t hinzu : „Biefe ErkTämrig wo- 
BAch krfugt derjenige ift in den indre fich fUgem 
tnüffen» ift der Sprachähnlichkeit nicht entgegen. 
BetMkt heifst auch derjenige, den andre lieben. AI* 
Itiüidas Won be/kgtj kann eben der Ableitung we- 
geA nicht mit beliebt, verglioben wenitti . Es bedeu* 
tu immer nur deA dec den lug bat« JSieCBr Ue^ 

Pp aber 
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ALLG. LITERATVR- ZEITUNG 



aber nicht wie die LUbi des BeliebUn in andern» fon- 
dern ia iW fäWU- E* i?^ ficlvflfo lob iUe Wörter. 
IK^hi undjefißn^ dil lo^ft fOr .völlig ^eidfi^dau- 
tend gelten» noch überall einen andern Unterfchied 
zuIafTen» als den, der etwa aus dem verfchtertwen 
Ton der Schreibart entfteht. Da möchte der^n R$fjkt 
das allgemeine übliche Wort feyn , welches in alle 



•t-'T- i 



^y* 



gebrauch^ quem penes arbürium iß.eijuret nofma h^ 
quwdUiegX in vMlf<¥-l^akllQ%Q^ei*aUt VMfuoke ffcm- 
de^6rtei wieder abzilTchäffduC Sä Wdeiiii^iiie 
die \yürter Genie und Talent wieder verbannen 
kOirmSfr.— AtRdrOcke,"die in Knnften, Gewerben 
u^d ^V^iilenrchaften einmal das Bürgerrecht gewon- 
nen haben, laffen (ich auch nicht leicht wieder aus- 



Forn^en des Stils pafet ; ßef u g n iß hhif^ugtu mOthtU '' mtiitui OtU w e nn e in fbfeher AusdmcH fchon die 



nur in der ernftern, edlern, feyerlicheren Schreibart 
vorkommen! ^ - ' ^^ 

£berhard hatte g^fagt,: „(U«, Wörter, welche 
die Arten d^r Dinge beftimmt bezeichnen» bedürfen, 
fobald dieQegenftäiTde,4ie f\o anzeigen, deir Sinnen 



Gcftalt und den Klang urrprünglich deutfcher Vföf 
ter angeno^fimeo heV würde vollends fSdMit^erath^a 
feyn» einen neuea ungewöhnlichen AusjdrucK dafür 
aüszufinnenr W*äs ge\*irtt)t nrahV wirtA* matf'ftatt 
Mlniunkel: Gotihaknepfuß ^ ftatt. Pomitumt iSoM- 



4argefteUtwerden können, keiner au^hrlichenZel*! füttfruchtv ix^: 'Uamtekfde ^aftmuß fzfg^Ji^V^ 
l^iederang u^p ße von einander zu vnterfoheidea, <^> afartiät dü'hfeir. die tcindetmöh fi^nf"*^-'^ 
und gehören alfo jiicht in 4^9 Synonymik." Wenn ^«ät-ä-^«* ^^iw.« z^ — i^ tKr^iai.iui^ 1.-^ — .' 

ich nun aber dßp unterfchied zwifchcn SHuht und 
Schemel jemanden Toll begreiflich machen, und nicht 
{odeich einen Schemel bey der Hand habe, fo' rtufs 
ich doch eine wörtliche Erklärung d^von geben. 
Au£ die größere oder geringere Ausföhrlicbkeit 
kpn?mt es niebey nicht an, fi»ch EberkanFs R^gel 
wlirde folgen». dafs auch ein Lexicograph der. dei»l* 
Cohen Sprache 4iQ.WörtQr Stuhl und iSIdk^m^ft w<{g)af* 
ten dürfe, weil man b^de leicht den Sinnen darftel»- 
len könne. Hr. A7« uöterwirftüch gleichwohl im 
Allgemeinen diefer Regel, hat, aber doch die Syno 



den 
Wörter g/Agon jene ;«i ^^oMklaäg verKeren 
Vf. hat feiii' guter Oefchmaek Wifchenjferlllicr- 
triebnen Scheu vorausländifchenielbTt lan^Kblidien 
Wörtern, und der tügellofcn Sprachmengerej glQck* 
lieh hindurch geleitet. Um den groftcn Reicfihiim 
dör hier verglichnfe^n Wörter die gröfstenthelft bcy 
Eberhard ttoth fehlten^ bemerldich zu macliAf,fe' 
tzeti wir die Artikel hei-, die blofs der Büchff^ A 
cnthUlt; Aa^yAähh — ' Aby Los — /liehen, Aus- 
arteuy Entarten^ aus der Art fchlagen: — ^VfftNiuiiti 
Losbinden. — Abblühen y Ausblühen, FerbWkeH-^ 
Abbrechen, Aufhören. ^'^ Abtringm, AMihifen,-^ 



vkymetk Becher, Pokal, A>/ir& aufgenommen , und ber ßelten. -^ Aberi Alleift, Doch.- r- Aber Ihck:^^ 

merkt übrigens, fehin richtig , dafs derglekhen Wöc^ Aber Unecht. -^ Abjmllen, Ahneimme y MtH/atlen:^'^ 

ter wmigfiens info&i;n in, d^e Synioinyimk gehören^ AbfSlHgi AbPpHfißig^' AHrüHHlg^iAbm^il^ ^ Ab- 

^Is fie.uj^eigentliche, |ig9r|iphe Beckuliuigen.edei} fittmt , AbfiiHfhi. — Abgelegen, Entl¥ge^^^^ 



— Ahgte^flr Misgünßs ^" AlMngtg ^Ifttfekij^.-^ 
Abkömmling, Nachkomme. -^ Abiaffen , Mfmn. ^ 
Abridifi, ße/vtei^en.''^ Abßhaüm,'mfen,^iUlmd.^ 
AbfchHden, HinJckHien, FerfchHien. -.' AtfcUagen, 
Fallen. -^ AbfdUagen\ Au^hltlgen, AbUfmet^* Per^ 
tuten. ^ Abfehen, rAbmerkenü '^'^AbflUtefi 'PMad/eä. 
-^ Abfieht, 2k0eck, Endzweck, Auginmee4ti 2Üt. ^ 
Abtritt, hfimlichhs Geniäcb: — Abwandan\ ümma%- 
dein. -* AbMfefid, Entfimt. — Abziehen,^ Abmäekew. 
^ Ackern,- SeflelUn. ^ Aeffen, Tthfihent Ak, 
Ack. — Ahnden , Strafen , Rächet^ ^ AllenAiUeü^ 
AUertaSrts. ~ Allerhand, AUettey. ~ Ali, UTu. - 
Alfoi Dermeßait. -^ Ami Bey.^ Stckaetbameti^äw^ 
dein. — Anbeginn, 'Anfang. -^ Aeäumuhf^em, 



NebenbcgrifFc von Etwas mit fich führeo, was fioh 
den Sinnen nicht d^rftellen läfst. 

Auf die Etymologie hat Hn HJ. weit öfter als 
fein berühmter Vorgänger Rücklicht genoiximen; 
übrigeps aber nur folche Ausdrücke verglichen , die 
entweder urfprün^ichdeutfoh find oder wenigftens 
eine echt d^tf^he Geftalt angenommen, und das 
deutfche Bürgerrecht fchon lange gewonnen haben. 
Er tadelt daher, dafs Heynatz, deffen Verdienfte um 
die cteutfche Sprache er übrigens dankbar anerkennt, 
in fein fynonymifches Wörterbuch offenbare Fremde 
Ikige mit aufgenommen habe, als Adjunet, AJ/iflenti 
AffeffoTi Sutßiiut. „Denn Reinheit der Sprache, £igt 
er, ift ein heiliges Gefetz,'" wir möchten Dinzufetzen 

für eine Urfprache, wie die Deutfche, und aueh hier fetzem, Btflknmen . Benmäek — Aedflafm^^AfsJem 
nur fo weit als es lieh ohne ffröfsere Unbe^uemlich^ Anwt4ien. — AtAringem^ Außterm^ Angebern, r^ Am, 
keit thnn lafst es zu befolgen , als zu verletzen, brüchig. Verdorben. — * Andockt, Er' ^ ' 

worüber Campe in der bekannten Preisichrifi: viel fänger, LekrUngi Schüler, Sfümger 
Wahres gefagt hat. Es giebt Sjprachen, wie die» — " ^ ' " 
englifehe, die aus lauter fremden ^rächen abgeleitet 
und ztrfammengefetzt^find; bey folcnen kann von^die«* 
fer Art von Reinheit gar nicht die Rede feynj Und 
felbft hey der Deutfchen , die mit der Griechifche» 
ia Anfehong der UrfprOnglichkeit in gleichem Ran-« 
ce fteht, können \Wr es nie zü einer vollkonrnmen 
Reinheit bringen, weil in früherer 2^it das Lebren 
und Schreiben in lateinifcher Sprache , fpatfex4iin be« 
fonders die in der feinern Welt fo beliebt ^wordti« 

fimizöfifchisstt vidi E^mMj» gehabt hat. Der^msfah 




f», Antaflen, Amfucken. — ^ As^ktsk, 
Anzmffem. — Anfsckten, Keefimk^^ A\ 
leiten, Anweifem. -^ AnfiAt^, BetMgi 
körin. Gehören. ^ Anger f lOefie^firmde. 
Wohnheim GettfoknkeUn^ 'Anhangs .2tAtz» -^ «ifi* 
keifahig. Verbindlich.^ Anktggm^ :Befchutagen. ^ 
Ank&mmen, Anlae^fen, Anßefienk. -^ Ankeß^, Gelegen^ 
keit, VeranlaJJkng. — Anlegen,. Ausgekn (fijaB etwas) 
— - Anliegen, Bitte, Beeekrem. ^ ^ck ammaßem, fek 
bemHMgen. ~ {Ammktsn, AuMUn,^ AntMetm «- 
Aiffikekh. Sßkfin: -^ At^fiMee^i Stkätmag^ BmA^ 



\ 



jtn/Utt^- 'Vä^tfütungi -^ jtl^Mt, EinriHitmig.-^ »'™[*»' 

^4Mf^ä,.J«ln -^ ,«itf£t;; Angtfickt, G^cht. — jf«- 
frrtm, BUtin. -=-" jf«Wf/fa««r , -f »rtra««. — ' ^Ji- 
tmvAi, jaiioA^Afi ' Anxaklnty Btis'aklgn, ZMn. ~ 
Ai^ügUtk^-BtkitUgend. — jlthtm; Odem. ~ Aitztn, 
Jrtttfir.*^ 3?(*i*,- Noeh. — -j^b/, Bwpar. -^- Aitf, 
O^j'-^-iäMfmtkait, t^Bhüßtz: -^ Anffärittüy SbU- 
fttdi-SaiMifim-.-'Atiffanm, At^pn. — Aiifge- 
bml^^Ü^äfaßm. -^Af^kitttrn, AußHttitern. ,—' Auf-' 
hitztm, AkfitugxlA— AufhSrtn, Aufkorchtn, — 
AufloHimn, GtbräiuMich werdtn, — Auflaiin , Auf- 
patkniy-Ai^kalfM, i^ßOrätH, Aufmuntern, Antrti- 
bm. -»- Atf^tÜHit, VtrHtgin. — Aufßixigi Anmßig; 
AMtwig. •^■Aujtfehkben, ytrfehUbtn, Vtrtagw. — 
Ai^iktr^ Aafiu^, Anßaurer. — Au^ektn. Au/tr- 
fldui-g> Jtifß»thm.'r^ Außragfn, Ucbertrügn, Bi- 

mtlmaehti^ Aufwand, Vitrfckwtndung. — Aus- 

hadini£Mßtmt SmtgHttn. — AutbtuU, Aus fall, Gt- 

mm. — -■ Aiufhtten, SrMtn. — Auibrtcktn , Entße- 

itu. — ■ jHübfc&in fapH , Aufraffen. — AuibrSUni 

Antkakttt.-^ Ausfragm, Ausholen, Autgttaffcn, Lu- 

ffif. ^ Aushattin, Ausßeken. -~ Auskunft, Be/elivid, 

A^lforUj^ Auskunft, AuffcMuß, Aufklärung, Auf- 

Hfnmg^ tämtHtfm, Ausautworten, Herausgeben. ~ 

Ausmerxen, Ausfondern, AusrichUn, Ausfuhren. — 

Antticktm, BefltlUn. — Ausfcklag, Autfatz. ~~ Aus- 

fdimAfwmd^ ^»gelh*, liedtrlich. ~ Aeußerß, Höckß. 

V.jJrt^-SL'^'^.'"^' ^ '^Ä'^*"' ^f/"«^' Man fleht, es gelingt dein Vf. gleich gut', felfle Re- 

iÄ!L '^^^ , ^-^^ „''V'*^ '/"*"?!* -geln durch eigne, als llurcH andrerScfiriftrtellerBey- 

VtrieAeät-i- Auswltrtt^ Aum»ritg. ~ AusweiMiln, *' '- ■ — ■ "' ■ - 

UmiMili/Uui !r9rwiekfiki. ■ 

- Noch-gaben wir vbn der BehändlungsweKe un- 
ÜMVh, tmBvfpia naHaem derkDrzei'a Artikel. 



" p«n.i»it aller-«i»r ^gierdei' »«1 '" ' * 

' Kini^t auf. die GHpeu[l«rC«fc)»fc^i 
• . mbcbt« gehorcht Iia^ea. 
j^mfiorehea ÜLAaMar eia .^ufkSrenjxii. 
tjes Gehörs. .Wenn wir eiaep Peti 
wollen, (o mClfren wir in jedem Fall 1 
er atas(o Ja^t und deutlich i^Jen "wie 
zuÄorc&ffr ^r^achea wir nur, wenn et 
cleutlich ipricbt. Aufhonel^n wird dah 
gefagt: 1} wenn wir Etwas zu hören 
man uns verheimlichen will; denn d 
müfTen wir uns befondersanftrengeo. 
b^imlich, da fie abcc bemerkten , dafs 
fo brachen fie ab." a) Wenn wir auf 
was uns befonders auffällt. » Er iCt fo vc 
dafs er glaubt, jeder miilXe ihm gleii 
ftehn. Er korekte daher hucb auf, als 
Anfinnen rund abfchlug." 3) Wenn \ 
dergeftalt hören j dafs wir auf alles 
achten, 

An der ICünig« Hofei) , an den Tifchen' der Reichen 
horchte man auf&e, indem Geh da» Ohc Und die Seele 
für allci andre verrchlols, CaAe. 

ip Wenn wir auf Etwas hören, worauf eine ftarke 
Begierde gerichtet iTt. . 

Sit horeitit muf, M Tahant ihr hohleE Blick 
Mit der Begier dei Adleri um Cch her. 



■ II, ■ rfiftf^'r'"» ^»fkorehiß.,- ,■ .,; 

wUebj . Vmvih «bs-OebÖr zn empfindea fcchei^. Das 

■AbfithtlicfaeOi^ia «tem Wf^. Denn di^es zeigt 

4n,rdab der Sinaldes Gehörs nach Etwas hinge-' 

räehMt&j,- fo we j^«/ auch in andern FäUfen eilte 

- KJebtang-waliiBbeuiohnet; z.B. wenn man £Rgt r 

^s/T Jemanden 'zugehen. 
V^ ÄrfiMiiftdfls VftfftS^oDgswort vtm'flSr«. 



piele zu erläutern, und wenn der. Vf. der RkHorieo- 
rum ad Hirtnnlum in der Vorrede zum vierten BucbA 
lan^ und breit zu bewelfen fucbt, einLehrerderRe- 
d'ekunft folle feine Beyfpiele alle fclbft eründen , tintt 
nicht von andern entlehnen, fö findet diefe grjHeffJ 
liafre Einfeitigkelt auch in dem von Ho. Maars'ge*^ 
gebnen Exeiripel ihre Widerlegong. , ' ■ 

' ' Uebrigensiftdiefcs Werk nicht nur ällett, welcher 
die JEberhard'lche Synonymik bereits beCtzcn , eine 
unentbehrliche Zugaoe, fondcrti es wird auch für fich 
mit grofsäin Nutzen gebraucht, upd fßr viele eine 
Veranlaffung werden, fich der Vollftändigkpit we^ 
gen in den Befilz des Eberhard'fchen Werkes zu fetzen. 



LITERARISCHE .NACHRICHTEN. 



■ . ■, ^KtiTze): Nekrolog 

•Ml«' >tt im'-ff^en lAp« vtrflorbener Dresdner 
Qtlmtm, 4lMk Abhbtn bisker notk nickt angezeigt 

jAmu Htriotf. Er wir Ta Steinkirchen bey Stade 
geboren, hatte in OSttingen fradirt , und lebte nach 
«nem langen Aofentfaalt« in England , feit ijii , alc 
cnglifcher Spracblehrcr in Dresden. Auch war er 
Zugloch Köniel. Sicfaf. verpBichteicr Doloietrcher der 
■i^UIcben und «ndam neaern Sprachen. Wegen Ver- 



ftandeEfcliwrcbe wardetiitf NoV| itoj) iri das daüg« ^ 
Stadtkrank etiEniiE, zur Pßeg* atjg^eben, aber hn M* 
genden MotiatritiBdi Waldhetm geln-acbt, woftlbft ei^ 
auch noph {n''deTnI^lben iMJDpat' verftarb. De» ton 
Metirel Infeinciä gelehrten 'Dentftihland auFgefahrted 
Seh rif reit 'find nachfolgende Uebcnrfeizun gen beyznfO* 
gen: l) Lucretia Harris, oder Tugend ift die hefte 
Aljisabe, aus dem EngliTchen, Dresden 1791. II. >. 
3)' Keroline Linanges, auc detnFranz. Ebend. iSoi. >• 
3) Lorimon, aus dem Franz. Ebend. igoi. II. (. . 4) 
Antwahl der beften Novellen des Hn. v.Fiivf, aus dem 
Franz. Ebend. 1807. U. |. lUu Kupf. ;) fiferfucbt. 



y^ 



A.L.^ Npm. Z44. JUNIUS>i8l9. 



«n« wAm OefcUcKl«, «tu detn £'ubz, <}ei Vft. fon 
SafcileB» Auifteuer (fifi^O- EbenJ. igo?. |,. 6) Louif« 
ClertBoat aui dem Fralm. der Frau f. Goi«* 1807. !• 
Er war ein guter Gelogenheitsdlchier. Nachrich- 
ten YodihinertheiUHeyBianfi iif-feiner Schrift Otaer- 
Dresdeni Scbriftfieller und Künftler, S. t6i, 31« 

Traugoti Senjamin Bergtr. Er war zu Welilflldt- 
chen boy Pirna am ig-Jul. irj4 geboren, hatte «uf 
der Kreuzfcbple zu Dresden , dann ■ in Leipzig crfl 
Theologie, zuletzt aber die Rechte fmdirt, und ward, 
nifchdem er als Hofmeifter in Terrchiedenen FamiKeA- 
i.i Frankenberg bey Chemnitz und i» Dresden Unter- 
richt erthcilt hatte, 1787 als SecretSr beym Ober- 
Steuercolleaio angertellt. Er ftarb am 14. May ijio 
und hatte einige dramatifcbe StDcke und FafÜansgo- 
dicbte varfarst^ auch beRnden Cch von ihm viele Oe- 
dichio in den zu Leipzig und Göttingen herausgekom- 
menen Maren •Almanachen. Heymann bemeckt noch 
Ton ihm, daft er auch CaranoTa'i Vorlafungen Über di« 
Rimft, aus dem Franz. ins Deutfche überfetzt habe ; 
aber wabrfcheinli<^ ift Beides hlols Manufcript ge- 
blieben. ■ . " „ 

Hmi Kmrl Heinrich v. Trauttfchtn. Er war am 
afi. Juny 1730 zu Witgendorf bey Zeitz geboren, wo 
lein Vater, der churFürrtl. ricbr. Hauptmann Karl 
Hiinr. v. TV. das dahge Rittergut beraCs. Da er früh- 
«eitig eine gute Erziehang genolten hatte, fo bezog er 
Cchon 174a das Gymaaüiuu zu Altenbarg, roufsie aber 
danBlbeCi74( Vaters wieder- 

um TeriafTen. Äfste er Tein er- 

erbtes Ritter^ ieb ihm daher, 

Ton aller Half i^brig, als Geh 

Ci74i) unter S 1, welches da- 

mala in einen 1 und Preu£sen 

verwiekelt wb ;er dem Ger^u- . 

fche der Wal l ein Verehrer 

der Cchöaen V den, l^in- uud- 

Herziigen des tn Krieges fein^, 

GeTuodheit Tehr gelitten hatte, To zog er nach dem 
Huherlshurger Frieden (1763) Geh naeh dem Stadt- 
chen Ernrtthal im Scbönburgilchen zurück, tind lebte 
hier, als Sehriftfteller, blofs im ftillen Umgänge mit 
den Muren. Als 1778 der bayerfche Erbfolgekrieg 
ausbrach, nahm Tr.. wiadar ClchCIobe .KM«g(diaa£Mr 
und ward hier beym SSchf. General -Staabe angeftellt. 
l/gi (nach andern Nachrichten aber ^7|40 ward er 
zum Plalzmajor in Dresden ernannt, zu Ende 1790 
Obrih-Ueut. snd am Scblu^Tedef Jahres 179I Obrift 
9 der Infanterie und. G,DUT<riieinenu- Adjutant. Er 
(tarb am >!• oder s<S..Oct.,lgia.'Und mit ihm erlöfch 
der männlicbe Stamm eines alten adligen Gerbhlechts, 
-^reiches folion im 14. Jotnjhunderte eine bedeutende 
Üoli« gcfjäelt batt«. ^r h». Einiges gefchriebcn. 



WQlchef bereit« m n^aCall gelel(rtMa:X3MtUilwd-«afr 

geführt iu. Sein druUvhes Theater ift vn Prag.tiTi. 
in ,1 OciiTbändca unter detri. Titel: $ao«ilbi|9 M 
theairalirchen OtiginalfcbauffMelen nacfagedcackt wer- 
den. Die beiden St«ndr«den aof die HiniEUt v, den- 
detf und v. Sxuttirktim Giid muik in Ga(UuW^d>6 
Magazin,. 4. Tb. S. iiz—iai und 6..Tb. S. 746.TT71I 
abgedruckt worden. Aurfjtbrli^hs.ljtaoliHt^t voa UIK 
erüieilt Ckr. Sricdr. Möller i» reiqetnVcriMtiiaKsdcr 
in Zeitz and Naumburg gebonwik KAnftler^ - 4^Iahr> 
ten und SahrifiTtaller. ^eitz igo). g.) &Ü7. (1^- 

yok. Leopold NeKMaiiM. Er w^r z» DtrMAeQIMI, 
geboren, und l>atte TonJugendaMf aiii,gr«I^fli.Hwail< 
zu kämpFen , da ihm fein Täterli«has Haus ^l*^ ^ 
Dresdner fiot&bardement zerftdrt wjMidiiW V^l' ^ 
deffen bezog er dennoch, «bn^a irgend i4n%WofMfcl- 
tzung, die UnirerGtU Leipzig, wo'^ ücb MK^^'Ä»* 
dium der Rechte Ifgte. Er untamähiM r«^>s(i.«rt 
fcbiedenen Zeiten Reifen nach Frankreich den Nie- 
derlande, den RlKJngegenden, Norddemftfalwid^-Bah-, 
men und Schle&en ; und erwarb lieh. fi.ba«aU-rfil*al. 
lein gute Keummfle, fondam auch di^iHlbve 80- 
kanDtfchaFt und Preundfchaft Tteler G^bvteik Jtadt 
Vollendung feiner erftern Reif« pi;i>aüIii'M «r ÄÜge 
Zeit in Dresden, wo er befonders .an d«m danaliiin. 
Generaldirector der Akademie der Küilftt, Hä.Cir^ 
ftian Luduiig vom Hagedom, einen wjahhf tfUendam' &An- 
ner fand. Um das Jahr 4778 wAd ler heym' gaMaxB 
Kriegsratbscol legio als SecreUi: angeflvUt,. aod Ufyf 
zum Obarkriegtcoinmin^r ernenni. 'iSc -ttatttBv tt. 
Decbr. igi3. Als Schriftftejler Kt m liaaptacUiah 
durch ein anonymes Werk: '„Ueber Hembargs KuAb 
und Kuoftwerke. Dresden 179». S<^ bakka« woAn. 
Aufserdem aberfetzts er noch die toq dem «arborb. 
Kapellmeifter NeUmano in ScbwediTcbtr Sprache con- 
poQirten Opern Cota und AmfJüo* In du Peatfobt^ 
Ton welchen Cora das.fcrfte Stftck.taa daa: >^B«yira. 
ga zur PfalziCchen Scbaubähbei Jdannbeimj 17(0. |," 
ausmacht. Das zweyte Stück enthilt das HdtoAana 
Cleopatra. Aueh ift Cei-a Leitn. bey.Ofk, 1780 be. 
fonders herausgekommen, Anf .-diefe' Art £sJdia 
Lackui in Meufels gel. Deutfi^. si^K>iftktl«(k...UtbeN 
diefs hat er auch für die königl. Hofka|lella mebrere 
•..iMlMtHCebe Ganteten- ü besetzt r welche ■ HeTraaaa »a 
ang. O. S. Igt und 317 rerzeichnet hat. Seine lyti- 
Ichan Gedichte Und in jo^rnälaii und einzelnen Ssmia- 
lungen zerftreut anzutreffen. Profaifohe AnJIktienia 
ihm aber belinden Ück in der Literuiw nnd V<ilJM> 
künde, der Zeitung für elegante Welt intil d^ Anm* 
len'der Tonkonft. A^cHJft in,dan DiwidaMBeyMi 
gen zur Belehrung und Uoterballutig ,f MI* I^f7< '^ 
4J1 — M7 ein Auffatc üb«r ihn: Ajömerkimgea 10 
der Cfaaraotariftik Neiununia, enoAyn «ingertdUi ■ 
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V<'fI^f^^'£{f^i<IJ*T^tu<H>*fi>^'j<)i>ft Bnrtbeiluageae 

<*«•»«*> Gr.. (i«*^4Ri/K»ri<r*.; Amtrhii- Ktm Htm*r . 
96ii'RäSiopf; Jiainrgtfihiehu ^on ^cV«. -ftdtri Obßr. 
WT.j:,lj%ji^'t Ariihmtxilt^-Htbr* Gramm^ joU^mg^S 
VJtXit.tHrh.i^tr Fk^: AtauriaL .voa, Piiiim*'»--^— 

ToBÄ^ Aijpl. ■^Mtftrtif ; #'<(wwvji.,ii*r. .&<.:, fr. •S'jwV. 
wir Ta'etfr .ärrniMsJt^ fof, Stibodtj_ , l^i^rmutety mim gto. 
gßfk. VmifrrfCkn Ton fUft s . Biegrßrik,.üouf\vomx/Hi^ 
My mpftWKldj SchMickrnik vm Soffi umiSeknfgfim- 
»447, (p wio rewhliBltigo vtnuift^t Nje^r>f/>"^ .CTflde»- 
{&•, Bjforäerunäen,u.'d£l.;. .'bi« folgenden Uefts 
werdi^, nebetA C»/(Uf, mehrerer MSS. und li^iMa 

S«bo^, SJiMVjfiA^jV **• ^"'""'^''A •>■ ^ enthalren. Der 
Jahrgang von 11 fJeftelttiriir. S-lörtet 4 Kihlr. 



den Oiarakter dieTät grort«n"Maiuies , durch 'pitn'eyil 
Cche Scliriftea , in ein» Scfaattmfeite ftellten. 

DiefeScIiLift, die in mijitiriroh^ Htnßcht viele 
yorzpcf hat* verdienF Toh aÜen MHitärs bMcLtec zu 
ff)0Ml#^ iMd muri berondersiItW-erelfr^rn Frie^wfai 
d^-'^itiEnn'eine willfcbniti^Tie £lrftÄi£nyne j'eW 

.Hei^ivngf'fcbe ^uch&a^dIü^Jn<^6tIlfi 



la allen Bucbhandlunjdi tti'Yä haben; '■'""'■- '• 
GemtluMüttttTk'ii f^irttrbuek 
zur ricbtigen Vei;()f)y(a|>(Uig utV^,r«■frf■ldlicben Erkll- 
rang der m unterer '^rfche TOrkommendAl 
,^^\_.- ■ Er^ipdemÄMt^Oake.' ■ : . / 

Fflr . , 
dmfek* GtfelOjß'imimitT, gtbiidtu Fnu^ümmir ■< 

'.. ■ ' ' ',Be arj^'e l't e t' ',.,, _ 

*"■ ' ■ ^ikitnn Chrißidm VoShSing,.- ' .. -^ ' 
/Prediger in Brochbagen li/f. w, in der Uk«rntuj^. 

%'• t' 4IÖ Seilen in gffpaUcnen Coinmoen. 

'.iSl^aftt.idäreiutmr vtrß^gtt^* funk- vtrmtkrtt 4ifptgt, 

Sauber geheftet. Prii« 1 Hihfr. 18 gR 

Berlin, 'Vtvlm^'ton A dj e } a n'^. 

' Die Abliebt des .fcbon dur<;h' andene Scbriftea 

rirtimtich heltaiinten VerfaCTers ift nuch ii^ dieftm 



-'•iJtf'ebwr'i^tVfcEienen urf^d.>rcbille tpli^e^udl. 

bandlangen »ti bekohtthftn: ''■■■, ^ _.„._ 

IPriakkk dtr Großt -ÜST fiXTGegmer. Nebft einer ^''"■\* ^'«»^ vorzii^lii^er flrauchberkeü un«rkenn. 

Venbe^iBU^deiKSnigl. PfeurbiMMitilrs. jtfgen 

'''^ ^dfeSefcfml^üng'en des G!" L.'G'r'ät von S'ch^tffnui' 

und Miniftert von DeAm. EinVerfucb, iUttorli-' 

::r • Mw äfa r jh*aia| «'dek;Iet>ttfrtf Öei^iIVdiil^i- 

-!• ''tbw»C'NViT«Wl5.»re(/tf/. gr. J. EVeiB il^iblr. 

■■■ '»«;gw'.' ■■ ■ '"■■;■ 

p^I^ jdi^w gliche (jnd die Vemnglimpfunaeti ge> 

rKp und widcrrlegt, ^e fich der praf von; SfkmtttaM , 

, und der Minirier vom t^ifkm in ihren Werken geget} ei- 

I nWftigtti'teti Wllbljfeh, «ftt- n«r tine StTAme Aber , 

1 fiifllliaC, 'uMdirfTea nUf^ei-bßcher'Natne eWig' rabt}!. , 

Tolfiii ddb'MifflÜcWm d*r««nfcbheu rfari^fttt wiW. ; , 

Dt*'H»n-Viif<i((W'''<»«iTi in einer lebendigen Sprache' c 

dif^'lWfertdeW dej grafVen' Manne« , , die- »et-kannteTi 

«td AHi^edebteieh <^undntze rnid-deil heTV]rt;lMA 

^t«HMUi^ OiftWllt^ -FriMi>tcbi dei"Britig«il th dii 

brim«««M'«#recMti mJjfti««KtMfw^d b^ifrdi«' 

'ä. L> Z. I8I9> Ziatjfttr Bfni,. Qq robriv 



bar diefe ; die Rernigung ünCefer worfrcicben Utn- 

fangs- und ^rdtXfi^fjiracq^ tcHbare^dern. Sithr, yicUl 
remdiv6ric'r,,.jWr .p-^elch.^ wir.doi peVrcb«a \üt%t, 
abg^inerrene' unp .woblfcHngenci^ b^en^- kfintwdufo 
nach unfljpacb eiltmir^ic^ geofacbt w£^en. ..^Mit 
rö leictitjber ift'es mit Verdrängung der guten Kurtft- 
wÖrier"iin'antlerer Ausdrücke, diis fcbon d^s Bürgfr- 



ALLQ* Ll-CEAi^^YA. - ZIITUNO ^ 

fien; aathaltond. g, .foy,. .. ^ ^ ^ , 

JRophbiict^ ^ fcblf4fohM , f ari«^ Hm«ifttt«4^ a Wtk 

cbein dieMben ang^wiefen w#rd«at iM PrcnlMta 

• iimm -VMrkndbr *sit bMratatn» mid ftuf «tiifadie 
^ , o^fif IjpiM Art geniefsbar xn maehen; nebft iiaar 

AJiwaifiing xmD Anrichten dar SpeiCen ond bot Sm» 

* inwvm m d w T ahte. *'Nana TcrbeCbct« Arftifi^ f. 

Di. Verl.g.Wl««g b« filr gm- .F.pW «nd ;^ ^5?^ V ^ Hpifk^ ftr lUifand. »«* d« 

Bngebirffa nnd der Graf MiaftQte^ 



•*• • ^ . _ _ 
fahrt, fo wie jtoe auch hinlimglacb erklirt. Alles \tt 
mit einer Kflrxe abgafafst, die den Ei^kläronMU nichtt 
TOtt der nOihif en KI»beit lynd I\ J 1« ' '^- 
nimmt. Mdgen'nun alle, welobe^diefea ^Hchhaltige 
Bach gebraacben, ihre Erwartno gen bef rie d ig t. Aiw 
den! BGkcher diefer Art 'bewahren £ch am belie|i 
dnrch längeren Gebranob nnd durch wiederholte be- 
•ichtigte Aiiigaben* • 



iDhenea Druck Sorge getrag^m, mid ddrdi ^i^ ä$^ ^^tu?^fVu- r ^ 
Miftt Httitem Prns das Anfchaffen diefes empfehlwurs. Ichlefifchen Kierenge 



ßifß hMit 

wSrdigea Boches fo leicht gemacht. 



Karl Rnykirr «ea tüttwitn ' , - 

' ihige WuTtß %ur oBgimeinen BikerugUMg äiir Aiif mad, 
'' Turng^nuugem im ihrir BetiehuMg zum moBorc^kt^j 
frtnßifihin Staate, gr. |. In Comminion der Griff« 
leben Bachlwndlung in L e i p z i g. Geb. € gr«^ 

(Diefe intereCTante Plece ift In allen Bnchhanditm* 
gen.I>eotlcblands zu habenu) 



t! f 



Ki»$ F^rlagtHiktr 

▼on 

Wilhelm Oottlieb Korn tA Breala«. 

Ofter-MelTe xtX9« 

Sauh^i^ C»L,1U,^ DcutIcb,-LateinifchesLenoon, wor* 
in Taft alle bekannte, gewöhnliche, in Schriften 
nnd im' gemeinen Lebetl vorlcommende dentfobe 
Wörter nnd Ausdrücke, fiach Möglichkeit , in allen 
ihren Bedetttungeni Wendungen nnd Verbindung 
*gen,^ mit tauglichen, ungezwungenen, angemefs- 
nen, lateinifchen Wörtern und Redensarten Qber- 
Xetzt warden,^* Neue, g^MUu durcbgelefaene Anf« 
lege, gr.-t. ) Rtblr« iigr. 

(Wird nach der Meffe fertige) 

BiUfigj Dr. B. £., Geift der preufsircben Gefetzge* 
bung im Gebiete der gerichtlichen Medicin , nebft 
einer Darftellung, wie demfelbeu entfprochen wer« 
den kann; für Aerzte, Wundärzte und ßechtsge- 
lehrte, gr. s# 2 Rthlr. 

Okfre, 1^, T,y Abhandlung über die menfcblichen 

Pftichten, in drey Bachern, aus ^em Üät^inifchen 

^fiiberfetzt Ton €&• Oarve. Seelute ^ mit einigen An« 

^ Bierkungen nnd'eiiitM- Abhandlung über ^ClVerbin- 

dong der Moral mit der Politik Termehrds Xusgabe. 

gr. S. a Rthlr. ' . 

Jlerfiket^ C&.4f., Schießen in Cnnem ganzen Umfange, 
als: IVeofiiilbh«, Qefterreichifch- und ehem. Neu« 
^ SehleCen , oder AlphabetiCcb geordnetes Verzeich« 
vBifs aller in ganz Schießen liegenden Städte, Itfarkt- 
Mcken, Dörfer, Cölonien, Vprwerke, Wirthshäu- 
Jer n. f. w., mit Angebe der Kreife, in welchen 
die benannfen Gnkndftflcike liegen, deren Entfer. 
^nng von der K;rei^- oder nächften Stadt, nebft 
d^n Naaoett 

fttgtM 2We|tea' 



oder WegweiCer durch die intereOCtntellt^ P^rdeen 

diefer Gegenden, n^bft einer kleinen Poltkatte 

▼onSchleiien nnd einem Kupfer, ate vermehrte AoE^ 

tege.'|. f Rtbtr. f grb 

SoMitenfrenndii der, oder knr|9v1>AirfilIlimg^d^^jeid- 

. Ben Mkiel, die denSoldalenc^d^iiftr&l^olMiiW 

Budong, wie' der geüäu#0 EkfWYdbg Uier tiS^ 

PiKchten fewohl in dti^ Oerüifon ils ;Im knetä fäll« 

ren können* gr. t* t gr» ^ 

Uebtfrfiohu.RarW, müitiHrehe; vondimHerzdlthnma 

- - Sdilefien ; siacb den foewäbrteften Üfilfsautliln end 

' afilrottomifeh beftimmten Punkten. zuCimaneMtrai 

• gen uAd gezeSdinet durch denK^erLKönig^«map^ 

mann P.P.'.tti^v. S . . €f. 4 Bldtt. ) Rthlr, 
ßyiht^ , DK 7m ^» Loftfenche in dien vhrö^ Richtiiw 
gen und in allen ihren Geftalten , zum Mhdbaki« 
demifcher Vorlefungen dargeftelh. Zwa/te^ mit li* 
nigen ZuQttsen termehrte Auflag^ gr. t* t BtUr. 

•^ — desWefen, die B«dentnng niid 4ief IrbtU^tBe^ 
kandtnng' des Schar lacht, t* lö gi*. * 



■■■«i 



1 1 



Im Indaftrie • Com^toir hs Leinzig i& m^ 
fchienen und in allen Bachhandlungen za haben: 

y^ri4 Dr. u. Prof., avkoriflifcke mt^ zuc fidi^fm 
BeurtheHuiig «{^a(/^4er DWfb'^rfi^Are«, 'ünAzar Be- 
herzigung, bey j^pa tfitgemäßem Vifieffemigea 
derfelben. !• ^ BrOtcb. t gr. 



In onterzeichneter Bocbhand1of^{ find Ca ^Wb s^ 
fchienen: -^ ; . 

Dr. A H..Numeytr't akade«ii6di# PmdigltfLvnd 
R^en, rpr^üglich ^y ^(sjferlieh^ii Vera«iiflaii* ^ 
gen. Nebft einer kirchenhiftorifchen Afcbnid» 
Kmg über den Finflufs der Hallifc)ien Univecfrlt 
' auf gelehrte und f>raktifcbe Theologie; COlsnd 
44g S. Preis i Rthlr. IS gr. . . 

DieSammhmg, welobe der Herr Verfa&r.IifaMD 
Tormaligi^n und jetaAgtu Zuböner^n gewidmft hah-ei^ 
häit,.amsfr der zuerft bey.detn Reformalpcw&H et* 
fobienenen Abhandleng, theiUi)r«artdnr,.z.Bibejei' 
nem xw^fn^alig^n Regierungswechfei^ Frkändu du 
Gwefieu und frkifick fVüheSi^ des Zmytm Tqde r- 



der'Befitz^r, und einjCm nock beyge- ' d^n^ Vorf bend des zweyten Jehrhu|ii|eru der U^«^ 
tea' Nic^egcu diS[ si^imi Rr^UTtrita- ' £y^-: he; dfm.fsiodcmffft f^ .4w;&e(9fnMtknii- 



■ ttSm^'i^"' y99lW9'itX^'^ 



tttivur,' 0(rAwil,-Xf^, iAkM-^— 'tfattls kin« Ho. 
niK« aber die Gvfohidita dM Tkaaus — «in«-fre£ff( 
JiMgJtn^kdk tmi SUntrt^ '^••üh^ Asa bbben WerOr 
rah bewahrter ilWcnd — ' esdlioK F*tgin«Bta t«r- 
ni&UiUm InUafts^ AJi Anhaji« findet inni xwcy wil^ 
■cnd «ter.£hpwtaifäM dM Vcrfaffn« iiacb Prankreiofa, 
IshlbTt SB P«ric tmdza Pont-^-Mocffoii^riTteilAKs- 

ils niisii fiqv»; u (ka iAnM/ra dn- HalbJOm VmMr- 
jtft^hMBMht« sb bibAw' •- • ^; > . 'i .'■■ ■■ ■-^ 

I ^SiicbliaddlQii^ das Hytllilobeia . , 
VaireabauX*«. 



R>ffi4p" .«ftw!i,*wWÄi»Äiwli- 



kändlimgea za erb 

..'■..;i; .X T .t''.gU■*«*^ .r;- .h f i -■:■ -'' i .- 
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(Preii itf gr. oder i FL i»Kr.)^ ^.- 
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. Soebehift,ftrt[g>wt^JrinnMidi«wÜiin(t«acb^< 
uddlnngen JDem&bluHUI« kekertitBen't'-' ""fl ' ' 

■ <kitr/eken Bprdii ; \ 

rifii.ßai0ijeluM t. 

K.,^tit:hrerer g*lft 
• ll>eifaen, b*y J. ■ 
'' od«i- AiHheiTuiueii 
"' " I Rtbir. 10 «r. ' 

,J<m, tuebdeqi ficb.die poliiirnb«» VerblTteiCra ^ 
>fi(u>,vaur4«vd9 oaob At^fcep «ad fvaeit «caMiMt; 
lodWigrf^Ih^ifbfn, tft,»,|gBwU«;WH««» 9*W*i*i 
e^iP<CW«m W f«ll'*» AwJ(lwl»r„««,d««.hÖohfcB«'- 

ind dtni^pifwM^-^AlUeiHBi«,^^ «twiTi cb«s.}ttbb/ 
'"^.FJW.W't»"»™«! .Wa^HrW. - Die Angd«iir,- 
'"\« ?W«f'«MJW¥+ ««> ^«»P Q»)!«« ■«! deitiMi»-' 
»■«LfS^wW» fieft«w»W'glB>: ePÄ^fi^litt^ Jind.ge«i& 1 
».yffrH*«» wi^:.J«iioht; n«,^«i«H£U)» MfHAiadigsn A*. i 
^4f^TVR^"fW«*<V»WWin/4«<Pift*«lieMWt, i>w«nd; 
^inta bedeoMndeni Ort, «der-me-^HetaivicIitriAte-. 
lenMben «wffebmi fncBen. Di« rqm}igerdi)dttMi 
<:b)leTisn8en aiaeben n«cl) MniiKcl^dUv ft;b^t^uv 
'Mfdm^-^Hdwm die eine ein« relfftMidlge, hOcbCt m- 
IringieFInWitinig ra dM Rrdicnnde ebpTbuipt und die 
nAn VMezkadM iMbeCoadra «nkUrr*«' 



libtrele^dn Rvinp v^ J3itt4 fib^rf]'. M]nA mutkoa^ 
sende Gcfi&tlling zägt^m'nitor-AiiOfofat'URMfrie- 

tcrnng genug finden, denit der P]«n -~- aä^ aadufdf. 
•Ue Reiche ron Eiwope To zd beerbeitep •— petib w>-' 
i*am dv öanie flcbtbior kr -» - '*^ ' . . . "T. 
£(ii<|T fortlUiräte. ' 



r.ltn^egt ib, tecbt biU W 



Aletfett Süd en «He Buc^^nälüngüf^ .* 



b&le^^elt'föd ni afle IJuc^^näJüng^ .terfituOt^ ' ' 

AM» iiraiti/tium VKWrkhifür &Um «ed w f*TMi« 
->.i) ■, • -:; ..; I Vth*wg,tm.y ... ^, o- 

UÜj^ ew^ef KMtCl^DtftofitbüleTtirtd'GemUr «v4«r 

EntblTt; 'Die einfaohe und zuDuninengeretzte Ke^^> 
Detri In geraden nlld'mgvnden VerbaltnlUen. 
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5 Rihif. '^«Vi'Conietogi-apbi«, c^l^^, 

6 Rthlr. EJMid. iH-odromut Aftroaömiae. 
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>%t[ Ü^li:i':'^''^l OeuTTc« do Sen^qufl. 6 T mmeai f Pail». < Rthlr. 

_. r jrnne. "iS.' iigo. Hirtotre siqer«t»et partjcnllAre de.Iaßrr " 

.fig.ÖRÜilr. £)«ff<:T:iintetldeoon.M«. ib. 167«. -i|frÄ»C^fttr'rf* " "~ 

■ •"-"''- =--■ i^lj-.^f-'fift.r)*,^!'-- 1713. 1. Rthlr. 

'"-I.. «t Venui.jlfii^.: Oeurres A U Harp«. 6 Tk^»Ü |. Pttii 1771. 6 RtUr. 

,^ -.Cpmeticu«. c. fig. 0«u*rw d« Gl<{r{f i^, V011114. «^VplJ. «1 Jü» -kwMSbwi- 

665. j RtWr, PJ-'J 1?-. ' 1- — -- "__!- ..n.i.1 *■ 
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£>*i Epi. .CPU, 
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i«5^v. S'.atUv. . it(«*rtntfifclf«ric««1#M«^ Km»«««, Dr. G.G., Iiiiria>1feliDthMa« ni«dioo-pr«m. 



pbori nova phaenom. c-fig.' Rodk. 1718. 3 Rthlr. Ort. 
ffoWiAftronoinia. Oxoniae iTiq*. Fol. a Rthlr. y.Sea- 
Ugtri Cyclometrip^,jU»iP***)«t..i(S94. i Rthlr. 
df3(.a«V^Ulltift«>uin^nMimW(Ct.>*rtM.' «•V^ria fb-^W 
Brixia« et P^Wt»» F«l,,5Ji|hlr. t ft*»»'/.!!**;!«*"«»«» 
Theatrum Cometicura. ■ V*K c m. fig. Ainft. t66|. 
j[iUUr-- ■ .,, .., .., t ■ ■ :)':• ,:i 

Folgend« kofibare ^ufaBflii« tichir find su habra 

(;f^(ip.Bi?ph|iJlf^Bf .i^«lH • nn ^'.iL ?J^P. »»^^^^ 
Eiwida traduite paV j^vJMÜfci fVbI. in *.'' Pap. tc)< 

fig. a*ani la lettr^. Paris 1,104. . T*> Rthl«"- 
BUtoire de France pa r Velly, VÜl artt ät Garrt»-. »| Vol. 

u. Parill77I' 9 *WITK -■■ 
Hirtoire lUtuTelJ* do< oifpaux d'afrinii« par LtvMUant. 
\ Vol. Är«|Ät'MÄ^.-tati« i*^5?.;.*>?ltblr. 

^ari« 
leuj-i 



1793 — t|oo. I f ftthlr^ ' 



Intl. 4. Tabiogae 



lYv V«r«arfcht«^ikBcig,eA. 



. '>.. 



Zar Nachricht Tür di^eaigon, walcfac'die fettig 
Itnda Benrth^lung MfaTncs' HalVriiaGfat fOr AnFingcr 
im! -Satimtat^tVn^^lWPalli Clwk Mt- 2kib RsUa. 1)19*. 
Nr. a g.) g«lerepch«twftW .«UTEBAbarngimg dmiimb) H»i 
Rerenf. und zur Genugtbuujpg mir zeig« idi ani i$ft 
ottgetTacbleSctirirt liicn i|i|, jTandern 1105—7 ei» 

SekVV'eittl in|i''mitTi'in die TeitJen^ in ihrem Fache g^. 
•^pherlAu Fdufchritte Gcli hiebt hat Ade^igneo kteneii. 
pifft wir. R*c. folohes »?rlwgt^ bewejret.'.^f, Jiai^ daf 



pherlAU Fdufchritte Gcli hiebt bat Ade^igneo kteni 
ftlJf.Rtc. folofaes v^rlwgtf bewejret, ',^f, Ji'ai^ d 
ITücK^YerurAeJIt,' ohne ^lieVörre^e;!« JeCen: flit 
VoVr«d«°|^lifenVund''iKren'Ihhart^;c>t>4a'^ 



'■• len. VerF. bat diffem Buche, eil 



'Örre^e jt* )«i^ff Auf ^>e 
'■" " ■ ^ t' i»ifl«u wol- 

, y. JugeDdfcfarift 

dittelruii)^ iitid'B«&hniitaaWg, 'b«Jf Ahxei^s ahur 
sMi Aaflagff v«A 8«ihen'>dwA'erh>|>sf»M1titt^ait«W'' 
eifMdBuigw eti-4ifwHlf fiMt «ineit''Ta:ftniälh)bMn^ 
1^ -niahe<TkHtotoB'«rdll*m' ±nr &f«ii^ S^VM^j 
bait emrit- <»#wW>pMM dWr';V(»riieh»'W«^l>r'^'M' 
bcbfeh. MeWeKC «ftnelHk'Rügvrf und' Aü^ftUltiBRAl'' 
]i«hen>ficb. alr^MKriloi ^rtlfttti. ' 'S^W^B'er'dMil^' 
vMteber am-BitiH n^rt4rfcn Behi(s'W7!l4fti AHr^nto''^ 
mtaigt» Itner« Valet ^chgt, bat KiAe «tacl>Utrti4«ra.. 
Nmfaw0ifn»if{-W»r-feH'tiigeW.' ^ell er (Ahr Rho'tfmid 
// Koftvn ,zu 'fparMt OrfiMeh' HM^ f« mag ek lif eItcr'(A>' 
£<*^liiba^4^KXi WftbfIlaWi' SA»w^ai-A*\itiMtk^*iMnj B<n^c«dan habieW>f Midirtf kHrifcMi RIBtterlabKfl^hM«^' 
^AMIm^B*4ck«ir<iUi^Un«er:'llialleti dMrHML., diafr:^M.SoIlt>1fr teMn 'n>r''b0rnith'fl'z«htf7altf^'|k-'^ 
ifirt.'dtbi^^M' «itrÄmda ■ (. :■ ! M ,• "^ r«oMi'und«'«fai>4eanheill. ' ■.;■-- 1 ■ iV. •• 

CrfJ«Ad« «>-i*i^fH_W*«tf«ffi^ ,Hiii-nburg;;tÄ]iUyi8is., "'..':''' .' ': ' 



iTign. 

fiaqus 

lidoT- 
«ebft 



'^raloiiän fMii^ifiaWi>taI. <>1VU« Bmä"*??'" Atm ( 
««>VMuft>v>r(Mfiit««<CbllMtM*>^{6o>i|«ruiiiuir*iin 



,ttia lAM I 



.. .c^ii.ii uit' t i ii Hiwiimiua g .u ■o.j.wft {UUii-;* 



A^i;'i;'Gi''M;E x'N E l i T:e:'R A':ti'u R:'- 2; E i't U N G 

Juttius 18 19. 

';'' ,;. ^'., ■- ' ."■■'' ' ' . ■■' li ' " " I ' ■ ' -i i -J ' '- ■ ' I - ' ■ ■ ' ' " ' "..' ' ' ' ' , ^' ;".! 

,.. .: HBCHTSOELAHRTHEIT^ < r < derAjtpcüaüansiaftanzzuläfliEfey; iznmaldadieasf 

HAMBuio. b. Perthes «.Beffer: ArckivfUrdas iVJr^I%^l'''i^}r^f'^3^^''^Z^^^^'^I^''^'-'-' 

BoMdrtsrecht. Eine Sammlung practirrh-mch-^ ^.fp.S^^.^t^^^^^A'^!'"^^^^ 

Uger, vor dpm Hamburgifchen Handelsgerichte, ^^r Parteyen vor dem Vorfitzenden oAwM.tw.rknng. 

Äideltet ßechtsfälle. Heriusgegeien vor,' ?! ^'^'I!'' ■I^r'^''^'" ""SuT "^iF'^^P'^'«"^ 

•^n^^enHa^bürgifchenRechtsgerften. Erflir' tl v»^ f ^u" a^^'^^ul''"^.^^^ ^^"."i *?* 

*ahS In «iw-HpftW ioiB_io X IM., «^V<!' ««r FraiizitefcliQn HanrtcJsgenchte. Das mündliqhe- 

^bamyur Heften. igiB— 19- A. iJJu,S3ai)., Verfahren Itet auch iiri£lnbu.j manche Widerfa-: 

E' eher gcfundeß: jodbch hat die Summe des gröfserji - 

tD Archiv ftlr das Handelsrecht, Awäches in der Theils desPublikums daför entfchieden. Die Wirk- 

erfttn Handelsftack JDeutfchlands errcbeint,' famkeit des H. G. ift är die Hamburgifche Rechts- 

mufs.nOthvreodig die AufmerKfamkeit der Rechts-; pflege fehr wohlthälig, vorzOglinh auch durch die 

«lehrte» ■imd.de^gebUd^eren.Theils des mercantj-' virfeft' Vcrgteiife , welche durch daffdbe vermiltelt 

IttJWi i^tblMutns ntge.ffnacben. ^yIr eilen daher;, virorden, vrie dniR im J. igf? beinahe der vierte ^ 

uabQ<S«d(;ero>«0Dd9W>.ibas^leiCtet .worden, Bs-. Theil der anhängig gemEGchten Reohtsfachen durcU'. 

riebt: rtjwfutton. ,, , Vergleich beygel^t Ift. Damit will Hec. jedoch den 

A.e _:_ »r ^ j-.Tr_.-c. j— ti — 1 : Handelsgerichten im AUger ' ■ --- 



Attf- ein Vorwort des Votfitzers des Bamburgi- Handelsgerichten im Allgemeinen das Wort nicht r^ 
rcben..lIandelaeeriohbb ' Hr.' Dr. Rmmtit und eine . den, indem fie* feiner Anficht nach, keinen Vortheil- 
knfxe VQrFeäe.der Herausgober folgen-jm «r/7fftHeft gewähren, der nicht*durch die ordehtlichen Ge- 
DsImii BÄobtsfime, die wir nach einander durchge-' 'ri<ihte. zuerreichen wäre, vorausgefetzt, dafs fis ' 
HaaiwoUAtij, [tB«hdein wir vorher der aii dar J^itza. Dbngens zweckiaafsig organifirt und mit Reohtsee* - 
d« «HfBn- H0&9 ClebeDden Nachricht von. dem) lehrtet) btfetzt ^nd,. die. fich' dnrch eigne Ahfi^t > 
HMnbii^Hsh9n-fiandelSf!«ribht^e(tacht;i]ahbn, dieJ Kenotlnibvon Handel, Schifffahrt imd dem kaaf- ' 
al»Eii^U4E zu d«B.An:hi« dienen l'oU. Nach eK nlänaifehen Vet-kehr erworben haben, ohne welcho ( 
nor'kwBen IHi^telltiog dar Oericl)ts«er&ffung HouMb ein ausBbender Rechtsgelehrter in einer H&ndeJsfta^t 
hnpif^Oe dio Stadt den FrjinaSfifchen Kaifanetche' ohnehin gar nicht zurecht kommen kann.' Es giebt ' 
eiaMri«il[lt:WliivlB, ipebt'Hr. £l«4^<>/««0riM.eine Hai; gawib.'. nicht leioht an einem Handelsplat 3 gleicher ' 
btttiMlH «9« der KMfl^tidg ideV Hudalsgericiite« t Geäfse mehr gebikhte Kaufteute wi« ki Hamburg, ' 
d^ktfi^iaffomZ und denti b«qr ckmfelban-Stilt findem-' und dtMh w^dcn.gerada die gebild elften unter in- ) 
dt« ge^obtiMMa V«ff^hr«ul.'< Das Gericht befteJ^n nei^, die Hand ans Werk gelegt habwi, geliehen,; 
a»s j FUcMjgelebrten, '9Ka»fJeuten, von -denoi- daTsdieRechtswifrenCchafti d' ' ' ■ 's — 
jähr£ch 3.ab^ehAn, undiduich iMttgtiwälilte erfetzti delsrichter anwenden foll, ft 
wcrdetf. xwey Actuaren und einem Adjundten ; es hört oft als einen VorzuederJ 
th^ Oc^ in .-z-wAy , Kammern , in deren jeder: ein. i'en, dafs die kauünännifcheji 
R^chttgtlebytfirijten.VotCtz fahrt' Dafc VerÄhran. - delsufancen beliannt w&reij. - 
ifl,4lciir ^Bgel 4taeh ^flniU^ vad Ha -wdfenUiohfen vialtäneoden Wocteb , die^ '< 
da« b^.dea'FnazÖufchem Hande^gencfalen i^icbe, - leuehtetv imCrande niobts-fsf 

C' !4QclvTi)Mlificirt durch die Vcrrfciiriften des inHamr? einig darüter, d^ riiefs oder 
ur^ geltenden-gemeinen deutfchenProceffes. Der kennt der Bichtei* dem gcmäi 
KLger labt dem Beklagterheinan fchriftÜchen Klag- tig unter ihnen, £0 wQrde es d 
utrag in&iQir«D , und auf einen beftimmten Tag in und Thor öffnen, wenn mai 
die- Audiw^ de^ H.& Jaden; dcc Beklagte hingegen geftattMi wülltcr nach ihrer 
lätstjleine Einr^eden sfcif fcbriftlicb infinniren* soii' . Qber das, was; (t/äiic#'fey öde 
d^A träft fU woibmQBdMch in tier Audienz ' ton Die mfanet, welche docft im 

Di4:lji hat ^ber, I .wenn yon eänem. handelsgerichtlii ift, wie ein Gewt^iibtritsreeht unter 'Katifleutert ' 
c1>ea ErkenntnÜTs anpellirt wird , de« grofsen Nach- wtirde in «inem folchsn Fall doch offenbar wie ied^ä ' 
thj^, dafft PS d^m Qbergericht an Achern Merkna- . andere Gewohnheitsrecht erwiefen werden moffen * 
len fehlt , worab es erkennen Könne , ob die Sache falls fie dem Gericht noch nie vorher erwiefen wor^ 
iader nämlichen GeftaltyOT ihm drlcbeiBe, in welr dem-Diets umfo viehaehr, als es einem-jeden, der in 
cW fie vor da» H. 0. gebracht wdr, und ab«ia vom i KcndelsftidMn gelebthitt^ nJchtentgangeortiynkann, 
BsklaMi^a und AppePmten vonebncJpte^.WiVMja ■ me^was^dle KvkaBUt»-q|]ta^<iaa eln% Gitd,' wbs > 
. /f.' L. 2* Jiig. Zwtj/tir S»»i* Rr wirk- 



•nrirklich itfmKl Üt. 



^_ üageg« 

dalsDläUea ItaufinSnnilc tw Ver^clu - flgflliiiiffiiiiiiiii . 



ALLG. LITERATUR -ZEITUNO ^ 

;än follten in xllea Ban- mein anerkatiotsn GruAdfiltzeil nsch» nar Inf ^ 



btfteheo, FÖr ^(äie Üla HanddUfadbcn 



ausgenommen t 



welcbe lieh zum Exccui 



.auEdrOckUch gtnaiUty FiU* »o pbeUvinken ta 
• kaner «uidehnenden Srklinikig ßUg Hit msmit- 



eigoen) gebracht werden mOfsteo, ehe &e gerichllieh 
Würden und in Anfebung deren auch nicht dip Com- 

Setenz fo ängftlich berUmmt w5re> dafs nicht der or- 
entliehe Richter jede Sxtjher dlBlhürahWne JUit'' 
«teisrache erfchiene, vorher an die Vergleichs • Com- 
nOnktn vetweif BD, könnte,' ehe er lie zur gericfit)»-' 
' eben Verhandlung zcIieCse. Denn aompetenzftrei- 
tigkeiten> die ein mit Handelsgerichten verbundener 
«nvermeidlicher Nachtheil find, mOfTen forgfiiltie 
Termieden werden. — Hoc., der kein Preufse und 
■wrtt entfernt ift, allem, was Proufsifch Üt, unbe* 
di 



'rocefs her wahrlich nicht abznfehen , 'wamni die Erben d- 
nes det Nathmahnnng uaterworfenen Falliten, wd- 



che MOvoif chtig gemü find , feine ErbTchaft anzntre- 
ten, ohne fich des intficU hKtmtarii n beÄeDca, 
oleht «ftt« MMTlArMfltaRf haften foDteo. ffleM^ 
wohl hat die erfte Kammer des Haadeisgerichti ia 
einem auch veA Ober^er}cht beftStIMeii Erltenimi& 
(S. 9 und 13) den Grundratz au&eneUt, dafs i» «- 
nem folchen Fall die Erben nicht «Itrm vkt* im^ 
iiitis haften. Hr. T. tadelt dieb mit Recht. In dii- 
fem nlmlichen Erkfinntnifs des H. G. wird die den 
Nachmahn ungsrecht entfprechende Verbinctficliluit 



dingt 3u huldigen, h^t die VorCohrifi: dev Preafsi- des Schuldnerseine fMfaffrr ffoJUowfw« genaniU. 'Jhc 
fchon Gerichtsordnune Tit. 30. t 3—6, fßr das' kennt nur vollkommene und unvollkominent V«- 
zweckmäfsigften Mittel, um aiie Vortheil«, dieHan- 
delsgerichte gewähren können, fioh anzueignen, und 
das NachtheiligB derfelbeä zu vermeiden. Nun zu 
den einzelnen RechtsfSllen fclbft: 

L Ob »ni i» wii wth das NackmakmMagtrteit gf 

E» dii Erben eimu Fattüt» Platz gr$ißf Nach der 
amhurgifchen neuen Falliten - Ordnung Art. 105. 
jj a folien leichtfinnige Falliten von ihren Schulden 
flicht bcfreyet werden, fondern immerhin verhaftet 
tleibcn, bis fie ihre GÜuhJeer an Capital und Zinfen 
-v&Uig b^rietligt haben. Diefem nach würde alfo 

Sier Gläubiger eines leichtfinnigen Falliten desfel- 
D jederzeit in Anfprucb nehmen können, ohne 
d>rs ihAi obläge, zu beweifen, dafs der Fallit im 
Stande fey, ihn ganz oder zum ThaSl zu bezahJsa. 
Denn das KtehtsverhSItnifs zwifcheri GUubiger und 
Schuldner foll nach diefem Artikel ja uoverrQckt 
dalTelbe bleiben. Nun aber beftimmt der fönfte Ad- 
ditional- Artikel, dafs jeder dcrNüchmahnung unter- 
ti^orfne FaUiti auf Verlangen auch nur eines oozi. 

von ^k der Entfcfala- 

, foUs vor Gericht oe- . 

Ilich zn erhärten, oafs 

es feinem und der Sei- 
etwas oder mehr, als 

zahlen. Diefer Addi- 

[fat, als wenn er Regen 

ithüt aber in der That 

la 105. $■ a zuGunften 

>iger liegt nsn , wenn 

m s Jahren nach £nt- 

Lnfpruch nimmt, der 

Slande fey, ihn ganz 
Nach Ablauf, von 5 

nigen Beweis von dem 

;h eidlitih reinige, wel- 

id der Seinigen Ünter- 

m Stande fev , etwas 
' : wozu er ficn erboten, 

ifen Eid lelftet, wieder 
neea alle AnfprOche während 5 Jahr «efichert. Die 
ftStiennuns diefes fdnften Addltionaf: Artikels eirt. 



bindlichkeiten ; eine Zwittergattung von minder vi^ 
kommencn Verbindlichkeiten ift ihm väÜliB «abe» 
kannt. Hichtiger wOrde fieh der UrttieiJsverbOer 
ausndrBckt haben, wenn er gefagt hitte: riDkdu 
NacnmahnuDgsrecht Inhalts (Ws »nftcn AddMsMl* 
ArükeU der N. F. O. erft in>^Anf«bang flä ätM 
wlrkfam wird', welehss fich, nach Abzüf (l«r Jinde* 
rungen der Gläubiger, die dem Falliten RaeliEB^ 
fchlagung der Mafie - Ciiratoren , odar vorher aarJi 
erhaltener Gewerbsfreyheit Gndit gegeben kabes« 
ergiebt" u. f. w. Der Grund, wamm die frflhma 
MaflTegUubiBer ihr NachmahninigGrMht nicht aber 
Eelteod machan können, als bis die Oläabiger ba- 
taiedigt fmd, welche nach jeiWm Zritpaalu» dw 
FalHten Credit gcgabea haben, ift ledi^fefa iathn 
Grundfatz: Boom mam iattUigmMir wifi i»4attt MM 
akno, zufuchon, und liegt mrUch «lebt , wie Hr. 
r. m^t, in der Recbtsn^l: Ntmo am äam» Ok^ 
rims ioemplitior fiarl fwl^L H. Fa» aar IPwkmg iir 
tadtrPoliat mtkatuim Bailmgmg : J^tg wii« I^ 
MatAftlaäigimg, amä vom dir FtrUmäaetkiduff 
«^M, dtr ßr Hat» jlnämt timt AJßemrmx ttftrft 
tat. in RQckfieht auf Stoff «nd Ausfohfliilg unbfr 
deutend. HI. Uibtr Stkadn dmrch Anfigthiag. Dia 
Eotfcheidung konnte aaoh HamborgifcheiR Rccbt 
keine Schwierigkeit haben. IV. CMwr Andkamg 
ikUM Sttftkadtnx. Der F^ ift In dem dach i» drit- 
ter Inftanz beft£t%tea Erkeantnifs der aweylenK*»- 
mer des H. G. richtig eritfchiedeA. Auch fin4 <Ut 
Bemerkungen des Hn. 7. segrOndet. V. VvmW^ 
dts Bodmurti/- QmtrattM, Jq kU ühr dk ^mgi: F*m 
Fomgt dtr Folkthaiur vor dtr BodmtrH/ unä aad&n 
Pfandfodtrunan, Die übrigens richtige Kntfebei- 
dong des H. G. konnte nach Homburglfcban Recht 
vram kein gelandetes Bedenken haben. Sehr un- 
recht hat aber Hr. K. , wenn «r behauptet, Mi dem 
Ffandgläuhiger, dar Geld zur Erhaltimg. des Abu- 
det anderer Pfandglaubiger vorgefchtrfftn , fchon 
nach gemeinem Recht ein inivifegirtes Pfandrecht 
zuftehe; diefs ift, dar Regel nach, nur dann der Fall, 
w«OQ er fwh, (bleher Vorichuffe halber, evsdrilek- 
lidb ein Vorrecht bedungen hat. & Sdmnmt's ioTilt' 
MiS' Ot>8i^ iftW fidf. i&w H. r(r, VL ^ ff- 
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gendea^madlatz liat aucb das PreuCsiCche AÜgem^i>» 
rte Laj^^Bt Hi. i^ Tit. g. $. Sog au^eftellt. Man 
kann anRKr dann annehmen» dafs durch ein IndoT- 
fament die blofse Bevollmächtiffuiig zur JEincaffiniiag, 
des Wechfelbelaufs übertragen fey» wenn diefe Ah:, 
ficht des IhdofTanten aus den Worten |des Indofla-, 
ments hervorgeht. (Man fehe z. B.Miccü<Sxif€Uati9^i 
ms ad Jus canänqlt Ex«, 6« Sect. i. f. Sw nnd Marp$r^ 
UMTS neu eröfmetes * Handekgenoht im Auhpiq; 
d. io9'0 Daraus^ dals ein Indouament nicht auf Qt^ 
dre lautet 9 iff» felbft nach dem (jpecienen Hamburg!^ 
fchen W.R« nicht zu folgern» dal^ durch dafTelbe nur ^ 
die Bevollmächtigung zur Einlcaffirung cies Wecl^el- 
bdaufs übertragen .fej. Ueberlrägt nämlich der In^. 
dofEatar diefci^ Wecb(el weiter» fo kann jKich Ham^^ 
burgifchem W« R. eine folche Uejbert^agung nicht alsv 
I^doflameht 9 fondern in fofern nur sis Cefflon get^ 
ten, dafs dem Wechfelinhaber alle Eiiireden voi^ ^bx^ 
ten des Acceptänten entgegenftehen^ die gegen Tel« 
nen Cedenten begründet find. Aus welchen Grün- 
den follte aber wohl angenommen werden können» 
dafs durch die weitere Uebertragung nicht das Ex**, 
g^nthum de$ Weohfels tra^sferirt worden? — Die . 
angehängten ISemerkungen des Hn. jT. find übrigens 
hdchft unbedeutend unauneegrQnclet. 

Zwiiftis Hift VIIL Ueber eins angeklichi sigin* 
iiümlichi VirbiniHchkeit des Traffanten , dejfen Schuld- 
ner der Trajjfai ift^g^g^ den RemitUmten oaerjanftigeu 
Inhaber einis nkhf aeceptirten JVechfels* Es iU immer 
fehr miTsIichy von d^m^ wa$ zur £ntftjehung eines 
Rechtsinftituts die VeranlarTung gegeben hat, auf das . 
zu fphliefsent \vas in Anfehung diefes Inftituts Rech* . 
g«n hitle. VII. fFilehs U^kung' hat m Binficht auf tens ift,. nachdem es fich in der Folge der Zeiten völi- 1 
äis EM t rt r Ag U H g ein Jkdoffiimenff das nicht an Ordre lig ausgebildet hat. Mag der WedüU ttrfjprdngiicb 
lamtei? Nach dem W. R. kann fowohl die ^virkli- eine Forderung des Trafräntenan denTraflaten vor* . 
che^Ablretvng eines Wecbfek als die Bevollmächti- aüsgefetzt haben, fo ift docbt fo wie Geh das Wech« 
»lg zur Eififcallirung des Bekufs durch ein Indof- ' feljgefchän jetzt ausgebildet hat,, diefer Umftand 
|«nient||tfohehenv'auch \tenn der Weclifel nicht auf dürchaas ni^ht mehr wefentlich, (ondera nur znßl« 
Qrdfe tontet ACÖrhtiu Handelsrecht §. gi). Das' lig; Sehr richtig bemerkt Hr. T. daher« dafs fich 
Hambn^die W. R. geftattet jedoch nur natin das dir Wechlü (verlteht fich in ROcltficht des Verhält- 
JndolSren» wten der XVedltfel ausdrücklich auf Or- niTfeS zwitchen TrafTanten und Remittenten) hie* 
dre lautet« Ein Indoffator, welcher durch einlndof- durch jssiilUQtUch. von der^Ceffion unterfcheide) bey 



VLnO^#»M*^ iek Pldn ebiietj^curanz* CompagnU 
4ir bmr§nugigr Brthrterung mir Streitfache vor guten^ 
MS m a r n aeef gen me t m i U ^ordeuj diefe Bedingung durch 
Ah. s4 isrH. 6. 0. außer Kraft gefetzt iß? DaUI.G. 
Iifttle den Grnodfatz aufgeftellt, dafs, wenn eine Af- 
fiteoranz • Compagnie in ihrem Plan für entftehende 
filr^fat^keltett, nicht fchiedsrichterliche Entfchei- 
dnagf tbndam nur die in der Affecuranz- Ordnung 
iroraefchriebeiie ffute Mannfchaft beliebt habe, fo fey 
dme Bedingung ^tet von gar keiner Wirkung mehr, 
dadproh dieU. G. O« diefe gefetzlicbe gute Mann. 
fdiaft.an%ebobtn fey. Hr. J7. tadelt diefs: nachRec. 
Anficht mit Unrecht. Denn indem eine Affecuranz • 
Gompa^mie in ihren Oefetzen erklärt, daCs alle zwi* 
ebben mr und -den Verficherten entftehende Streitigr 
lujtei^ In Gemäfsheit der Hamburger A.O. Tit. 19, 
▼OF gute Männer gebracht werden müfsten, giebt 
fie nor.tzu m-kennen, dafs fie dem begehenden Ge- 
feti Folge lelften will, von deffen Befolgung aber 
nicht mtehr die Rede feyn kann > wenn das Gefetz 
avJjgelioben wird. Es kommt hier die in unfern Ta- 
gen fo fovgfältig bearbeitete Materie, von der RQck' 
«tfimeDdung j>ofitivw Gefetze zur; Snrache. Wer 
f eSl* da nicnt erwartet, die trefflichen fichriften 
von IFieker imdSor/l über diefa Materie (des claffi- 
ichen Aar^eu^nfchen Werks nicht zu gedenken, 
welbhes nnge£lhr gleichzeitig ftilt dem erften Heft 
dM Arduvs erfchienen ift) angeführt zu finden. Hr. 
J?« gedenkt derfelben Oberall nicht; und doch wür» 
d» er wahr&heinlich ganz anders geurtheilt haben, 
wenn -er fiuf" Websr über die Rückanwendung pofiti- 
YCf Qefetze (^ixano^ev igii>S. 128 u. f . nachgefchla- 



femeiit , das nicht auf Ordre* lauter,^ :^ir3em Befitz 
•inet Wechfels gelangt ift , kann alTo nach Hambur- 
Ijifchen W. R. nicht weit^ mdofßrfn. lo diel^m 
Kei^lsfall tf^ nun die Firage erl^riert » ob ein folches 
nicht auf Ordre lautendes indoffament, als ein Indof- 
lafawnt %^jPrö€urts zu 'betrachten fej? Das H. G. hat 
in eloeili EAfenritnife (S. loi\ welcnes fich nachRec 
SvförMtto nicht durdhKkrheit der Begriffe aus- 



welcher von den Pacifcenten eine Fqderuagdes Ce* 
denten an den cedirten Schuldner vorau^efettt 
y^6l ' :Kich dieten ^ötderßtzen kann die Frage^ ob 
der Remittent oder fonftige Inhaber eines Wechfe]$» 
welcher in Erfahrun^ige^racht» ci^fs der die Accep* 
tation verweigernde Traffat dem inmittelft infolveiA 
gewoxdeden TrafTanten fchuldjg Tey^ von diefeln^ 
oder däfeh Maffe fadern kdnne, dafs ihtfi die Fod^^ 



fteAcbbett dtafckV'Sat^ bejaMet. Dts Obergericht hin-^ rung alb den Tnaflaten bis zocr GoiicuxMnt«f Summe * 



geb'bat die ftfu Sat:g verneint , und zwat'weil in die- 
fe» ^tKi Jtot FaU dem Indöffement der H^erih in 
TMimtag heygeAigt war*. Da der Werfafel • Cötitract 
cÜMr littera¥um »tHga^ ßfitti juris Germanici ift, und 
da hej weitewr ifhde« metften Fällen durch- Indoßa- 
metfte d«^ Higviuhum der Wechfcl ftbertragen wird, 
fo fh itt zweifelhaftem Fall immer anzunehmen, dafs 
chircb einr Indoffament das Eigenthum des Wechfels 



abgetreten werden nicht woU bejahet werden > wie->* 
wcSU A\9*>§on*iSiev€klng in den Materililien u.f* w»t 
$. v%l vorgefcblagene entgegengefetztf Beftimmung ^ 
manches für fich hat. Hier werden nun zwey Fälle 
aipgefnhrt ; da in dem einen das H. G. in einem auch ' 
vom Qbergericht betätigten &kenntnifs, die Ver- 
biodliohkint der Conoursanaffe. cfes Trafiantan 9 ^itr*' 
Abtretung ihrer Foderung eta den» fOr deffen Rech« 



•bertra^ea fey« JDiefm ia der Katur d^ Sache üe^-nns der ^ecfafd gezogen yr^^ atnerkannt» ifi dem 
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andern aber, upd zyrBt iii dem &>äteni, beide Ge- 
rkih^ldie yerbii^dliöHKeitV ^et MafTe ^jj^an den 
Trafts^tcfl habende'Ffederüng dem RemitMlftD ahzu- 
tr^^Q» enikannt baben. In dem letzten übergc- 
rkMichen Ei^keitli^tfiir^* Hit zwar behauptet worden, 
<ÜXt der diefcm zumOrunde liegende Fall von dem, 
verfcbieden" fey, vfAcher jenes T5rkenntnifs veran- 
laflt'lfat. Aflfeidpr.T.behkuptettnit Recht, dafs 
diefe ■ yetfchicdenhrft ^ur aufserwefentb'ch fey.' 
Mail hat dSbSaWie fp5ter|pltt befför eingefehen, und! 
dtBn gemäfs erkanM, woran man auch fehr wohl ge- 
than hat« EX,. fPh w$Ü irflreckt fich das Ritintiens 
reei^ dis SpedHeurs an der zu verfendenden ft^aair* g$' 
gm den Empfänger? Der Fall richtig entfcbieden ; 
dW^ Bemerkungen dts Hn. K. fehr unbedeutend. 
JLyÜ^er düe gegknfeüi^en VerbindlUhkeitin des Schif- 
fers und WefrMiterSj insbef ändere über die Frage: 
Jttüß etn Scktffer ^oegen Fautfracht proUßren ? Pro- 
tlfeW'dienen der Regel nach nur dazu, um zu confta- 
tlren, daß derjenige, welcher zu einer gewiffen'Lel- 
fturtg verbunden ilt, zur gehörigen Zeit aufgefodert 
worden, feiher Verbindlichkeit Genüge zu leiften. 
Wo däsG^fet'z fie nicht iausdrOcklich votfchreibt,. 
miife jedes 'andre Beweismittel zuläffig feyn» um diefe * 
T^atfache zu conflatircn. Will mali lieh in Rück- ; 
ficht der Nothwendigkeit foleher Protefte aur ein 
See- ffki^omwen' hetukny fo bedenke man doch, wie 
fch wankend dieft meiftentheijs ift, und wie.fchwer 
e^'lft, eliLtolchei See ' Herkommin vöUig auf ser Zwei- 
fel' zu fetzea. ' Von diefer Anficht Ift auch das Han- 
fllelsg^icht in den beygebrachteti Erkenntniffen aus- 
gefgan^n. Hi^r ift aber noch ein Punkt zur Sprache 

f^Uömm6h^, den Rec. nicht unberührt laffen kann. 
)6r Beklagte bringt nämlith dem auf Zahlung der 
Fracht klagenden Schiffer a Procent Provifion von 
erridf Stimme Geldes in Rechnung, die fein Gefchäfts- 
ff^Wd am Verladungsorte dem Schiffer fö» Rech- ^ 
ntin^ des Beklagten ausgezahlt, diefer aber aufserge- 
riehtlich einÄumder^ vc^gcfTen hatte. Das H. ü. ,' 
f^fach diefe Prövifion Hem Beklagten ab, /weil er 
cü^fe. ' kcceffbrifche Fpderung in der von ihm aner^ , 



kannten eigaobandiiKn Notil Mahk^g^MkzXfWUf 
hin felbige auf jeden FaU viNTM^tifÖigt bsh^ Da^ 
Obergericht erkannte diefe Fodbriuag jedodi aUto» 
diRgs för zulüffig. Hr. 7*. meint nun ,- dafs di^s fiok 
nur durch die jener Notiz bevgeftigte CkaU : ^Rkh« 
tigkeit der Rechnung vorhenalten" zu recht£erl%tii 
fey, indem mit dem Erlufchen der Haii|itklage andi 
die Nebentbeil« derPrincipalfcbuld oich* mohr klag- 
bar feyen« Da£egen tiemerkt Rm«, da£s Ihm kein- 
Ge&tz bekannt ley, das dem KUger oder Baklagtai 
verbiete • gerichtuch feinen An^mch auf alles da 
auszudehnen , was ihm den Rechten nach zakommt, 
wenn er folcbes gleich aufsergericbtlieh noch nicht 
gefodert hat. Hiernächft ift der Satz, dafs mit dem« 
Erlofchen der Hauptklage auch die NebtntbcHe'der 
Principalfchuld nicht mehr klagbar fnjeu , in diafo 
Allgemeinheit durchans unrichtig. Zinfbta find eia 
acceßbrium des äauptftubls , und gleichwohl kteoeo 
v^rlprocbne — nicht Verzugs* *- Ziofen, nach rfh 
gefünrtem Hauntltuhl, durch eine befoodere'Klaca 
eingeklagt wenden. Warum follte.dieCs nmi aioat- 
in Anfehung der Provifion ffefcheben köimed, dia' 
doch nixr ia einem ausdr^OMÜcban oder ftüllblia«^ • 
genden Vertrag ihren Grund hat. FadHch koimta 
von diefer angeblichen Rechure|g«l in AaCtMing des 
Beklagten gar nicht ^ die Rede ßyn, lodaR er die 
Proviuon 'ja nicht för Cch verlangte , fondeni fi€ fai- ' 
nem Mandator far das von diefem dem klagend^ * 
Schiffer ausgezahlte Geld hatte- vergdet» mOffm/ 
mithin diefe rrovifion in Rückßoht des Bald.. nur alt 
ausgelegtes Geld zu betrachten war, ^in Anfebtii!^' 
deUen gar nicht abzufehen ift , warum es nicht, ai- * 
lenfalls durch eine befondere Klage , follte eingefo- 
dert werden können. IX. Iß di$ ErUßHmf dbif 
Frausnzimmersy eine Handinmg aerfemgen oder Uerweih 
msn . zu woUen^ ohne ^inmUUsfwng ikrss Cmedors 
reehtsgüUig ? Die Frage, welctte in HaraUtlrgi wo 
die c^ra /f^mx . Ifergebracht ift, Intereflif w; ift 
dyrc^ ein Handdagericbtlichies Erkenntnifi b^heni 
beantjvoHet. 



« 1 



.t . CDsr Be/ckimfi /^ige.^ 



1 t .1 



dittm 



d*«* 



1 ( 



t ( 



' *!♦-;•■ ■' •*• ' »i- ^ '»L T*X' K R A R r S GM E 



Li • 



A 



Todesfall. 



* ( « 1 1 1 



<•!«•• 4 ' . t 



!"*- 



.m .I7ten Aprtl <tarb zu Neu • Seb6neberg bey Ber- 
lin Fri^cIr.sOiro V. Ditmke:^ General' Lieutenant der 
Iilfantetiei^ Chef des 5teii Infanterie- (4ten{Oft.^reu- 
fsifcher)) Rtgimentt» Ober- Goaverneiir der Kdnigl. 
Prinzen, Chef: der Gen^raUOdens- und der Ober - 
Miliar * Cxaminattent -CoimniGGonv Ritter' des Königl. 
Preufs. febwarzen Adler«, des Kaif. RufL St., Annen- 
Ordens erfter KlaCfe n. f. w. Der Ktaig Terliert an 
ib^ijeinen feiner akeften .und bewährteften EHener, 
die PrUisen des K5nigl. Hanfes den treuefnn Führer» 



NAGHRrCrfTEN. ' 

* 

dyi Armee ein^n tajpfem einficbiSToUea Kriagir, oid 
der Staat ^inen femer fcbatxbirftea ^md Bbrwivdif- 
ft>)n Mitglieder. , Er war,. geboren in Poiadaai ^ 
Uten Septbri. 1743 , trat am ziten S eptbr , If^ hl. 
König]. Preuff. Militirdienfte und zeigte; n<0A im Al- 
ter igo7 bey Dan^ den Muih und die UaerCobm 
ckenheit der Jagend». Alf Schriftfteller bat er fich Ä . 
Früherer Zeit durch Gedichte und fpitar diireb VMb» 
rere Schriften Ober die Veredlimg desSeldateaftan^^ 
wie auch zuletzt noch dnrd| eine Vertheid^iaig to 
^dels bekannt genaeht* 
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: AECHTSOELAHKTHEIT. 

HAHBnKd.'.b^.'Pvthes u,. Beffer: jlrfhh ßr das 
^andtl^etekt. —' — Herausgegeben von eiaigen 
HämburgiLcnea Reehtsge^ehiten □. f. w. 

(ßffMvft itf in nrigm StoA mbgtbradiintn Rtovi/ittt-y 

iJVD*' ^«ftf*' '''' Stßtz- Hmd Eigmtkmm*' ütbtrtru- 
■ gwmg durch Connofftmtnty und uamttitlieh Ubtr 
äig- Wirk%»gf doppttttr CiMnoffemttitni , mit Bexii- 
tmng auf du Hamburgtr Falliten - Ordnung. Die Ab- 
fidit'dos' Ueberreailets eines Connpffcmeata geht im- 
fnM- fla^iH, den Gmp^nger in den Stand zu fetzen, 
£cb gegen den Schifter zur EmpfangnahÖTe! der Waa- 
rexu legHiitiire» , und in dit/er ffinßtkt iTt das Con- 
BoMement'als eine Urkunde Ober die Befitzrcchte 
des Empfängers zu betrachten.' Ob aber der £m- 
ifinger, nach der Abßcht des AUcnders den Gegen- 
jtanrit zu deffen Empfangnahme jener durch die 
Knfendung desConnuri'ements legitimirt Worden, }n 
rigaem NaiaOn oder für den Abtender befitzen folle, 
Ift'aus dem Rönnoffement nicbt zu erfehen , fondern 
lediglich nach dem zu beurtheilen* was unter Abfen- 
der und Empfänger verabredet worden. Jft dasCon- 
no^meiit in Folge eines das Eigcnthum flbertragen- 
dea RechtsgefchäftS} diefem von jenem eingefandt 
worden, fo wird durch Einf^ndung des ConnofTe- 
ioaents die Intention des AWendcfs zu erkennen ge- 
geben* die Waare nur für den Empßnger detiniren 
'in^röllen. Man kann in cliefem Kall alfo wohl ein 
ttußitMtum poffejforium, vermöge dcfTen nach der Ue- 
bergabe des Gonnoffements der juriftifche Befitz der 
Waare felbtt auf den Empfänger öber^egangen ift, 
knnohmeh L. i. C. di doiiatfonihus. Diefe Tradition 
■darch Eftafendnog der ConnoffementewiM in dem 
EricerintnjiTe des Handelsgerichts S. 193 und fonft 
bt«r verWiiedentÜch , eine Tymbolifche genannt;" 
^Iche 'Bezelchnartg durchaus unrichtig ift« indem 
däe rymbplifehe Tradition fchlechterdings die Gegen- 
wart der zu tradirendenSaCheerfitdert (Sav^iiy das 
Recht des Befitze» f. I6 u. 17). Der vorgetragene 
TtH jft ftbAgriis ridhtig enffchiedert. Dia Bemer- 
'taiiti^n xjeiRa.Mjfaui fehr uhbedentend. ' BeylSu- 
-fift bCn^kt ■Rec.-^pä's in denf^ben fowohl , als fof^t 
'Sil dani ArtrTjiv.ife- Paraemle: Hand muß Hondwak- 
■rn% gedacht, nirgt^nds aber die treffliche Abhand- 
Imigof. F. CHWfWil^fJOber diefe Materie, indeffen 
Beyträgen ^ur KfcnntnRS'des vaterländifchen Rechts 
<Bremen 1808) 'Bei. a- S. l(n ang^fnhrt wird; wie 
-d«An tibe^h'ai^ -iotlimtliche'AuKätze in Rackficftt 
dff 'Literatur fehr d^/tig- ausgeftati:et find.: XiU. 
A. L. Z* 1819- Zwiytir Saud. 



Muß tiui Afftcuranx auf T%rki*gtfakr rißomirt wtf 
dtn-, uitnu das Schiff fchou in mim Giwäjftr unttr- 
geht, wo »och nii Cor/aren gewtfin find? Die Mann- 
(chaft eines von Pillau nach Lifiabon bcftimniteii 
Schiffs war hin und zurflck filr 3: Procent Praemle 
g^en TörkengeAbr verfiehert. Das Schiff ftran- 
dele bey Kopenhagen; die Verficherten verlangten 
Bun t weil das Schiff nicht aus der' Oftfee herausgei 
kommen, mithin keine Tflrkengefahr gelaufen, Rf- 
ftornirung der Prämie mit Einbehaltung von 1 Pro- 
cent; die Verficherer wollten fiel» aber hiezu nicht 
' verftehen , weil das Schiff doch die Reife angetreten 
habe. Beide Kammern des H. G. erkannten in Ge- 
mafsheit des Art. 17. Tit. 5 der Hamb. Alfecuranz» 
Or.tnnng,' nach Billigkeit, dafs die Verficherer die 
Hälfte der Prämie zu riftorniren hätten. Eine durcfi- 
aus zu billigende Entfcheidung, indem auf der einen 
Seite die Verficherer der Gefanr der ROckreife giSnz- 
'lich enthoben waren, andern Theils aber die Verfi- 
cherer bey Beftimmung der Prämie in Rechnung 
bringen, dafs nicht jedes Schiff der Gefahr unter- 
worfen werde. 
Obernehmen. 3 
Patt. JI. Statuta 
wiewohl die hie 
fei die richtige 1 
Dritlts Hefl 
fcilHgt »fd Emi 
Aufsatz in diefet 
darin« unter f< 
•was Schriftftelle 
Hamburgifche, 
allgemeinen Em 
für dolum, bey 
bc'dingt hafte, 
diejenigen, wod 
will, etwas zii 1 
hingegen dit, be 
ficht hat, lieh i 
empfohlen ward 
]f^, etwas zu tl 
than iuben wOt 
Hr. T- mit Van 
Obergerfohl befl 
Ww-ttni i'Velche 
Behaiipluitg geh 
fich mit aller Sii 
"fie'find feW got 
Umltfinden noch 
nen einftehen zi 
Kläger dadurch I 
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oea Cr^it zu gebet)« Auch find jene Worte durch- 
aus nicht von^ gleichem Gebalt >vie dieiMHwn« aus 
Welphen clie von Hn« T. angefahrten f^Hp^ ^^^ 
SchriMteller die Abßcht des KtnpfehlenaflVfich ver- 
bindlich macbea zu^voUe», folgern. Der Richter 
geräth in ein gewaltiges Labyrinth 5 wenn er üch 
xiicht genau an den Grundfatz halt, dafs nicht anzu- 
nehmca kyh Jemand habe ßeb-verbiodlich machen 
wollen f wenn folches nicht aus Worten oder Hand- 
lungen de^elben IdeutUch hervorgeht. Rec* möchte 
daher auch mit Steinj ^Ufukin luid Fogel gegen Hu. 
T. behaupten 9 dafs der von ihm angeführte Artikel 
des Lobiliphen Rechts allerdings von dem gemeinen 
Recht abweiche. XVI. ütber die Pflichten dis ScUffs- 
waklers, namentlich deffen Verkßfi^ng gegen die Lar 
dungs ' intereffenten. EiuFall» bey delTen Entfchei- 
düng vorzüglich die Hamburgifchen Maklerordnun- 

5en zu berückficht igen waren. Auffallend ift> dafs 
as H. G. S. 2SB dem Beklagten einen Eid znfchiebtt 
und ihm aufgiebt, fich darüber acceptando aut refe* 
rendo, zu erklären. Rec. weifs diefs mit keiner ihm 
bekannten Gattung des gerichtlichen Verfahrens zu 
vereinigen und ift in geradem Widerfpruch mit der 
Natur eines jurisjurandi voluntarü L. a D dejurpu^ 
rando\ denn bey juramentie neceffariis^ die der Rich- 
ter von Amts wegen der einen oder der andern Par- 
tey aufleet, kann ja von keiner Relation die Rede 
feyn. Man trauet feinen Augen kaum» wenn man 
dergleichen liefet, und doch mufs man glauben, dafs 
es nch fo verhalte» wenn man die Anfährung des 
Bekl. S. 279 mit der Faffung des Erkenntniffes ver- 
gleicht. Da fir. ÜT. gelehrt thun und die Natur .der 
Aquilifchen Klage berühren wollte» fo Hätte er wohl 
die trefßiche Abhandlung von Hc^e » die Cnlna des 
Romirchen Rechts Kap. 4 und 5» berückncntigen 
jRögen. XVJi* lieber die tFirhtng eines außerhalb 
\ des Fatlißiments gefchloJfeneniNebenaccords» Unbedeu- 
tend« £s wird hier auch der Grundfatz aufgeftcllt» 
' dafs eine » aus einem bey Gelegenheit eines aufserge* 
FkhtUchen Nachlafsvertrages eins;egangenen Neben- 
accord herrührende Foderuni^ , nicht eher wirkfam 
werden könne» als bis alle fpatere Cläubiger befrie- 
digt feyen. Rec. wüfste dielen Sati nicht rechtlich 
zu begründen. XVIII. Zwey RechtsJälU über dieJrä- 
ge: Für welchen Grund der Fahrläjfigieit ^ fft der Ver- 
Mäufer einer zwar empfangenen 9 aber nicht abgenon^ 
menen ff^aare verantwortlich? Zwey fehr gewolinli- 
che Fälle» für den Rechtsgelehrten von geringem 
InterelTe. S. 315 behauptet Hr. B.f wenn der Ver- 
käufer die in feiner Gewahrfame verbliebene ver«» 
luufte Sache nicht vor Feuersgefahr verfichern lafiCe 
und fie verbrenne» fo mülTe er för diefe verfchuldete 
Vetfaumnlfs aufkonmien. Da Hni?. diefs zurBeleh- 
;rung feiner Mitbürger niederfcbrieb» fo hä^e eres 
doch vorher etwas forgfahiger prüfen folfen. Hat 

fleich der Verkäufer fowohl als der Depofitar die 
^erbindlichkofl den contractmäfsigeo Fleifs anzn^ 
wenden f iow von der vSubftanz der verkauften oder 
dejionirfenf Sache Feuer und deffeu zerftörende Wir- 
luuigen abM wenden i (» i{t ßi ^h JlaqiglKb SadlP 



des EigenthOmers und ihm *zn flbeilaffeB« ob und wi# 
er fich a/egei^ die Fo]ge|i,eioc^ unab^endluLrei). caßns 
(und in diefo Cathegorie ge&ören doohFtubrdsliWbe 
im allgemeinen) fiebern wolle. Die in Bezug genom* 
rtmnevn'^4. i* 5 H' f o lwtü fw o/ri w Mi e io pafst hier um 
fo weniger » als in derfelben von den Folgen einer 
fcbäd liehen pofitiven Thätigkeit» hier aber von der 
UnterUrfTung einer vorforglichen Handhing ^^ Rede 
ift» in Anfehung deren noch erft ermefen werden 
mufs» dafs der Verkäufer oder,De»ofiiar zu derU- 
ben rechtlich verbunden fey. XIX. IFeis ßmi, iBr 
Pflichten (jkr Traffaten^ nrenn er^mh Ind€fai mrii eks 
iracceptirt hatf Ein in Hamburg auf ein FariTer 
Haus ausgefeilter Wechrel gehm^ durch Indofla« 
ment in die Hände des IVaUaten, fo dads «til'dji 
Eigenfchaftcn des Präfentanten und Traflaten i« der 
nämlichen JPeirfcm ver#in^t waren. 'Diefer Uttiiuü 
den Wechfel bis zum Verfalltag bey fich liegen, ekne 
fich gc^en feinen Vormann darOber zn erk£srili».ob 
er ab Traflat den Wedifel honoriren woU» odec 
nicht. Am Verfalltag liefs er den Wechfel w^fea 
Nichtzahlung proteftiren» welcher hierauf ,. da* er 
mit einer NothadreiTe verfehen war, zucEhM.des 
letzten IndolTanten eingelöfet wurde. Diefitf Uagle 
nun vor feinem nächflen Indoflantea inHambvMdea 
Wechfelbelauf ein» und erhielt auch anfingU<mein 
obfiegliches Urtheil » welches jedoch inzweylerla- 
ftanz reformirt » und diefe reformatoria auch in drit« 
ter Inftanz beftätigt wurde» unter andern mit aas 
dem Grudde » weil der Wechfelinhaber » vermöge ei- 
nes in Frankreich » insbefondere in Paris^ all^meK- 
nen und anerkannten Gebrauchs» zur unverzflgerlsn 
Praefentation » und im Fall der Weigerung der Aa* 
• nähme zu Levirung dnes Proteftes verbunden Inj» 
Ohne fich in die Materie folbrt einzulaffen» als >rovt 
es in diefen Blättern an Raum gebricht», macht ^iic. 
blofs aufmerkfam darauf» dais das H. G.hier ^ 
Obfervanz eines fremden Landes» blofs nfch ieio^r 
fubjectiven Kenntnifs» und ohne dafs fie vonainac 
der Parteyen fpeciell in Bezug genommen» noek w^ 
niger aber rechtlich erwiefen wäre» als Noebu feiner 
Entfcheidung annimmt. Fremde Gefetae nnd. Ge- 
wohnheitsrechte, find Thariaobep» die der, Rkhtfr 
' nur daan feinen Elntfcheidungen zum Grunde ieaciB 
darf» wenn fie von den Parteyen oder einer deriemn 
in Bezug genomnien und in diefem letzten FallaeA 
rechtlich erwiefen werden« Geftattet man don 
Richter fremdes gefchriebenes und uncefohriebeoef 
Recht» aus eigner WiffenCchaft und folglich oliae die 
Partey» gegen die fie fprecben» darÖber zn JiAgiiN 
feiner Entfcneiduogzum Grunde zu }q»n». SiU&kt 
man der WillkOr ThOr .und l^or. XX. /Mir dfi^ 
Kauf emf Beficht. Der yorgetr«MteFaD ie^ 
keinem fonaerlichen InterelTe. jäb^. 7* macht k»9c& 
auf die vielen Rechtslagen au&ierkfara» w<dco^ be^ 
einem folchen Kauf zur Sprache kommen köonea« 
Was er S. 340 über den Beweis lagt, iff. durchaus 
unhaltbar ; denn in dem berührten Fall %vttrde der 
Käufer nichts weniger als eine nejgative« Ibndem 

. imß fo6üYQ £rklärtti% ^bewtttfM babe«t dafs er 

die 
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im in ßämbi^g 'angiUßttn'Arrtfl^i 'Uhi.dkir'Veffük- 
TtHj mrichesMnferi OMckfi rudfichlich äeffeiben btoih 
aehtim Je gföfser rf«^ Unfii^ Ift , welcher nur aiku 
häufig mft Arrrftön geiriehen wiiM, um fo begMj- 
ger Ägreift Rcc* üieiGtilegetih^it, ffch hier dariÜbÄr 
zustnfyTBeKen. * OedörArreft fetzt aiißeif tfinerh 
nicbdiGfaen Ahrpmih^ös ImpifelKihteil ärt deSi litijife- 
tratöDv -^och^ii^erft befondefifGrünrf vorauf, ^weft- 
halb der Afreft za verhängen ift. Diefer letztere 
beflefat im Allg0fri6ii}6ii tn derGefdKr, dafs ohne eine 
folebeMaafsregel dem Kläger die Verfolgung feines 
Redits^drcrh Vi^äaAervmg der ümftSnde vereitelt 
oder Mit erfoh wert Wi^rffch v^rOiv Der' Arreft 6ö- 

SrOndetsäw fieh in d^^lleg^l k6$^ «^ifeHt^aüd- 61 
er Hau^tfacke ftWtorilW^ Prod^ ^ttlngeh Igt?] 
j. 2290. 1130^; i wife'kaörJ auch eii^e Verf&ung des 
Richters 9 die eit>© ^gtiQnd6t6* Gerfchtsterueit vor- 
ausfetzt^ diefe Oericmsbdrkelt felbft begrüiiden? 
.Aoich dem Pronideii ift der^ l^taätGer^ht^keit fchul < 
(Kg > ' tind eis ift eitle üf¥eAl>af e Ungercfchtigkeif « • thil, 
ohne einen rechtJrt?heii Oru^, JfciÄeni' nlafilrliehfen 
Richter r^n \irt^kfhet^ Einen' fblc^en rechtlicheh 
Oroml biefen <fie iaif ^btdn^thidßitzen^ de^ltl^rtlt 
beraheDderi Beftimmungeki dei^ L. 19. ^* 3 D* i^jfn- 
äkUi aar, ^uäd ^e^kiimi aVoM hicht bezweifdt we^ 
den, cbE» iff den Fällien,'^HHr<>di0'Gerich^arkeit1fi 
Aifebuiw leines' Fre mden^ -^^rtlttde t- ifr^ ^ caeüris' #ih 
ritmhwm>k!^ Atinifr ffhtliMlimi^ fev. ' In dwf^Uh 
aber, wo die Gerichtsbarkeitilf'Aniehimff^deslPireAi- 
den atcBf !begrbtit!(«l ift-,') kann der Ari^eftgegön ihn 
Tec^tiiÄmar ah provifbrä'öhe^ Sicherheitsmaafsregi»! 
eintreleo^ 'Mter tv^rdeh min' »wey FßMe voirgetrie 
«eD>^^»9 Brlttto aef «hisGutfaatien atider^Brittefi in 
üäiAopgi eliibn Atrefb-tey^i^en doirtißen 'Gerichte 
amgewlrktil^lten^ £s ift tächt ztttfttthtn^ dafs^Wi- 
(cUbn d«A jParte^iy «in^ die 0«iritht«batkett d^lrtiam- 
bvrgrieheb Berichte b^rctJvdendfts'Rechtsv^hälririfs 
{rii. le'io. fJa. D. äiyuä^Us) obgewaltet habe. Üie 
'Mfl|;etfaeilteir^firktantnHre'isrkIfh^tfniich eben fo we-. 
«ig «ber dierbdbnd^rbn GHinde der Atrefte, und die 
Ittftttvaoten:: fchUnmti k:e}neti •andern Grund aii|e- 
fnhrt zu haben, als, weil es dem Oeritht, ih defieh 
•fieürftletmSaDbciNäeffdn'i^I frey fteh^d, einen Ar- 

diiMEKch«'« wem «b^ bey pei^iilk;i^n Aiifprdchen 
in ADt^endung konimenl^ kanh. Aber* abgenommen, 
.datt^did Ini^etrhnfen die Infolv^nzr 'dbr Impetrsiten 
-ABgsft^rt hatHe», um die^Arrefte du begründen, fo 
VrCUnton A tfejiieh'vor ohEr^Hand als> proviforifch^ 
Sk^taHMiiMiiiLifaii^dn ffatoehit^'g^wefen'feyn; ?al- 
htih Ubäid dtniGerichten gtawbhan befclieinpigt vfxai- 
den, dA! Aos^dem Wohnort» ^er Impetiraten ein gd- 
fetzm^iges Debitver£ahren über das Vermögen deii- 
felbeneröfiEhet worden, hätten die angelegten Arrefte 
tofort wieder aufgehoben werdea fallen. . In ■Anfe 
hang alles w^tern Verfahrens in diefen Sachen wa- 
ren die Bbtmbuipfchen Gerichte durchaus incompe« 

Iwtt Wäm^ die pragtifirendea Hechtsf^brtca ver- 
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^tVatii,yPmirdef katör'dCT^ÄWfefteV'tiiM^' belehrten fie 

jlÄföiid'erhlöt ihre'CÜfenten flarübei', dafe eiherlang- 

'^tet Arrert*, nach gemeinem Recht, ftberall keinen 

V6tz\>g in CJoncurs gebe {Martin a. a. O; ^. 230), 

fo wrtrdfen die Gerichte weit wertiiier mit ArreUge- - 




Stdlßr^. fchaWF ins Aoge lafst p hidhis, ^velchesmil 
dicrferiurundfatzen in Widerfprüch itare. 

\ FUrtes Heft. XXIL' Uiber du Rechte, wteh§ 
dtm Schiffir bey vorfallenAet Pautj^acht aus dir CerU* 
'JfartUzußihn, nQmßHtlicfi in Bezug i^ strfBefrMchß 
mpkek y'Me an kinhfi dtittm Orfe gtfchOien foHai^ 
'i) ulhik 'äüfmgtyiheCertB-ParM^^ nmh 

\TSnt^ tmMfnfliM'äfe Tofinenzaa dif Schifft Mgi^ 

fibinißy ij'auf die hrdlUt^WüM^ir^ Lügt- tagt. 
ehr fpecieJle fiictifche Momente beftimmten die Ent- 
' fchöidung 3*68 hier Vorgetragenen Falls. Er ift daher 
fbr die Wjffenfchaft von fehr geringem IrttereCTe. 
XXin: Muß der Träffat, üfilckn liim'en (ydta Traf- 
täiiteh) m H^'r-^^ 
Skre^ einttWivTißhi^^^ 

erß dei^ t^adtmprW gegeii'dhfetti^ pro^ 

tißirenhßenf' DieTs vAti mURecht bejaht. S. 405 äu- 

Tsert Hr. if.jdaf^ für v.'Afoff/wir (Handelsrecht $. 109) 

Behäupturtg, wie der Wechftl- Inhaber', im Fall der 

Nictit^Apceptätioh oderNifchtzahlung von dem Be^o- 

geni^n^^ tintjrrfiehrerijn Intervenieitten eaeieris pari^ 

ins diti^ vrahl^h^üff^, *^<flchcr die itieiftert Hinter- 

ttiäiiner fentfrcj^fe, keiii i-echtlicher Grund vorhanden 

fcy. Diefer ftJhefritRec. in demContracts^VethältniCft 

zu ^egen, worin der Wechfelinhaber unleugbar mit 

dem Traffanteh fteht. Jeder Contrahent ift nämlich 

den Rechtwi nächh verbündet^ , das Öete feines Mit*, 

i:0htrÄheht^h Iti BesfieMing auf den Gegenftand des 

'CöritWcts,'*fi wieil^ es ohne feinen Naöhtheil gefch^ 

fiertkänh, zu bfeftrderh. Nun heifcht aber das Be- 

Hfte d^ TräffanWn in Rückficht des Recambios, daf« 

der Wechfelinhaber die Zahlung vorzugsweife voii 

dem annehirttei Welcher dem Traffanten oder einem, 

dicfem^ zünäehft ftehendöA, Indoffanten intervenirt. 

Piefe Rüekfibht muf^auck die Reihcfolge der Notb- 

^Ädreffen beftimmen , von welchen der Wechfelinha- 

'ber die ^hlUng zu fodern hat Ja, Rec. möchte 

behaupten, dafs der Wechfelinhaber dem Interve- 

•niehten fOr den Traffanten den Vorzug vor der 

^Nothadreffe' eines fpätern Indoffanten geben miiffe. 

XXiV. Ueber dk Btfitz- und Eigenthumsübertragun^ 

'iurch C0nnoffementi. Höohft unl>edeü1end. • XXVw 

lUeber^k AttsleguMg und Anitfeiiäung des Sai^s dir 

^Haf^rgifchen ^eturauzordnUngy ^ß unier Sregi* 

fM/auek TK^keng^ahr berjhndiH werde. Nach der 

'Hartik A. O. beÄr«!ft Sefegefehr auch die Torkengo^ 

■fehr. Wer alfo^r Seegefabr verfichert, mu(s die 

Türkengefahr ausdrücklich ausnehmen, wenn er 

aicnt übernehmen will. Selbft dann, wenn 

blofs für Seegefahr, und mit der Claul^l, frey von 

Confiscalion - Reclame und Anhaltungskoftcn , ge* 

zeictmet word^» iü nicht anzunehmen 9 dafs die 

"' . Tür- 



•3»? •*• ^r,?«. .!?«»»• /«"ffi .JRNip.^iigi». a 

.Tarkewtlihr ^usgancu^men fej- derer Gnindfatz «a ^OMay.'irorinier.gt/iMtBSt^tfit'ttf^i^i-'v^BBi 
ergiebt ach aus einem , von einer apswärtüea Fa^ul- .-da» Gefcha^ x\ welche^ pflgepCtaod dor VÜrfichenu 
tat beftSlJ^teo ObergerichtUchen ErkenBUms. 'S.437 .iTt^-gai: nicht gemacht hätte. XXVU. ifmtfii 
lilagt Hr. K- daratur> dqfs aach dem daCeen G»- kafitt ^r Ftrmittktr «m H^aarmbsdiik pir Am &h 
richtsgebnuch die Entrcheidun^grande der Oberge- d««. wetckir durch Ztrrtißtn dtr K^äd» a« <<«• /Fa 
richtlichea und von aaswlrtigenFac,ultäten,Bingehol- rfmde-t MUtktrs.mtftektt Ottyermie^cT haSttt, i 
ten ErkenntniHe de^' Parf^eif qicht; i^jtgetheilt fern, er nicht 4^n fehleicfre^gn ZuEtsnd der Wiad 
worden. Diafs ift in einem ^rßyftaat> ,aus , »reichem .|iachyreifen.kaiuiv XXVXil. 4/4blr dit GUtUgkiiim 
■doch alle Geheimnifskxainerey verbapt^ feyn Tollte, Wwkiufg tintt Math i$fH. Virfaitag* i^> i^KkftUgi 
io der That^ufiFallendt vbrzttglich zu einer Zeit', da fihikttun Indaßtments. Nach' dar HunhurciklM 
4n dfn meift^n \jiniextf >. die fich einer guten Ge- W. O. kann ein Wechlel, tiaobdem er Xur Taük^ 
. EJohtsverfarfung rühmen, die 'Mittheilung do^ Ent- ^rerentirt wordan, nicht weiter indoffirt -nnda 
Jobnidu "Begründe gbfetzlich üt. Die Gefetze , nach jede Tpätere Uebertrsgnue dfe» Wecbfeb kann dil« 
W*lchQtv gerichtet wird, (fncl, bekannt i undgleioH" ^ur ^5 Ceffiqn gplten, "j^jUiS. i$l.rf«r Aßttmum 
'i-^whl Tpilan <ia GrOnde, welche den. EfichtßC bfj- vfrcf^i^f^ .fcAf^ »W^W>4|Vfy4:2iKrB«*ic'«^jfc 
.Itimn»» habefii, in Gemäfsheij;.dcr GeTetz*!,: ^^l>^...\♦»e :^ißws,vo» tamfU^kirUw-^ift^^witM 

Sfc(ieheo, zu firkeaoteo,*-eip GefieimniEs hlei(ien! dm/qJ* JW*«»««, ■»<—.»» 'A%fir g^ffW w**^ 
ieSache iCt fo einleuchtend , daTsdie BqrgerlchajCt bif« Ordr* , o^gltkk xum l^vrtkeUits f^tr/kktrin ff 

Jbi«ifJt A«l? ' äeiabeiKl'setfQbie«leA. ' XXX^-»r 
«iM btfondar* FtrbimdtichktU 4tt kn/mSmimfitn äp 
^ori-,.. Die oben. unter Nr>;XViI^ Utkl«in wderie^ 
.ßehaii^tün« des Hn..^^ ais,fBy.dar VftekSnÄr, wd- 
.cher^^in? 'ohon..Ter>w«if(e- Wrtr«»! -a»f Ätw *! 
jKi^if^fi. fyich ein« Zicätla«ig wuf : dMv I>a»Br -beUti 
vTertWoden » diefe vop f«nersgefahr rerfigbun zo ^ 
-fen«, hat unter; dem kaufrnännifbbmt' PabUknsia 
Jlämburg (und (war Mit- Recht) vfal . Aoflebep ^ 
fflaclKt. Ur. 4(.: fH(4)t hiev, mm dief^e Usräfe nl 
-iliimhaus, , unhaltbar« Ide«. .zn vprttieldigeB. KÄ 
'BegiR»«a fpricht fo<iw«)MS Ar,.(Biilb ffafohudealtat 



ieiftenden Erfatzes ausziimittein: ,; entwetfer^ man 
zi?ht,den reinen Ertrag, den wtfjgen Wertb des ver,- 
-Schenten Gegenftandes, vcm der Taxe ab,, ui^d liet^l 



den Reft al? dia S^uld des Verfi^erer« an.; o^ef -als feine Urtheilslsrirft. ■,:,.■.,■■■-■. 

man nimmt den Werth des ganzen UnbeCqhBdigtfMii r Bey dep) Vpitfagder 4iAtd|ilMRMhtsfi!h.«iDf 

Gegenftandes ani Beftimmungsorte , fchlägt darnach di« iSlethode befolgt-, ^lafs eitii 

denBetragdesBefchiidigtenzuProcentenanund.be- -"- "-*—=- =- — '-i- -■— 

rechnet dielJe ProceDte von der Taxe. ._ Das Hapoele;* 



«rieht halte »n d«m hier yor^etrag^iffn ,Fa4' '^«7 
3er BeClimmuBg ^es- v<»>, daip^ Verficl^nep W erfe- 



.die Materie, ifi yrelnhe der Recht^iU uaUiäe, 
voffaDgefchickt werdfaiuihierffif die Bm«dbgcbi»et 
tsi, notar iausföhrlieber OartcfiAjg .der- no boidBi 
Xheileji vorgqbreehtM Gf (Tode', iOxMUt wird, -vor 
auf dvm das Kktheil ipiMi» >' demMhn eürenlnfr 
ctes., Entfcheid«tigS£rtt*den ffdgti'deaiBafcMiha« 
chen Refultote und BemaCknngen^ cDIriaMethodi 
iTt- nun in fofem tnangeHiaft:, ab-^tk»- -TtnActud 
ninht ausführlich genug dargelegt: wird, dievoeda 
Parteyen iVQrgebrachtenGcfln4ft'tA>«n za ireitiH^ 
•bfibßndelt wurdap.ir' ;. ' v.- M. , • 
AIS'Mitlel, Mrtt lirttireFTe fUftiliel 



tzenden Schadens,) die erft«, ^^s Ohergericht Biber 
JD einem reformatorifchfsn Erkeantnir^j' dif zweyte 
Jdcthode feiner Entfcheidung zum Grunde gelegt. 
Das Erkenntnirs des H. G- Tcheint Reo. der ange- 
führten Stelle der Hamburgifcben .^jTfocMrajriz - und 
Havarieordnung Tit, la., Art. 4 zu eB|fpr«chen, wie- 
wohl die vom Obergericbt beachteten. Grimdrätz^ im 

«irgemeineniwohl die. T\f)itii^erea fiad< Uebrigens _ , _ _ . _ . 

kann Heg. Hn. T. niclit beyftimmen , we^nn er .Biiw- -fshaft unlieT^Qn.HamburgifcheniAe«btagckaBi— - 
iit (Syftem des AETecuranz- und Bodmereyw^fens iweshimiimid lebendfg'ZöcrhaMKrkaäc disbAi^ 
Sd. I. S. 413) Behauptung], dqfs n^qn.an keinem .immer hineeh«ji. Aber tiä fchriftTtealsriiEEhaF)!* 
Orte den Verßcherer- verbunden halte, den Verfi- ;dukt betricnttt,- kario nfasVinaeh den FoHCAnua 
chfjrten in d«»Stan4iZu,fptzep, .worin er.faf^ glück- welche die RecüuanöneDrcluftTla .uofbcii jClf!H9 
■lieber AtiKiW& feiner Waare. gewefen feyfl:wOrde, :nl3ohli ■■hat . , attd bach deA RaJp HuMlpn t d*«»« 
tad^. Jede Vei^ficherpog»' dJp>;picl»t fpeciell auf her an Schtiftflflller , w«N 
■ini^nnren Gewinn g«richtet ift^_. kaiMi » dar^NaWr -tan, iu radchen heReelWal 
der Sache nac^hf nur das d«oniffM '*wri?f«t timfa^pn, -lens'-sU dafs' eS'^liQ' CaoxenTl 
und;Quc dahin geben, den Ver/i£herteniadie.l*agie kmureicht..' 







in 



ft 



148 



1.^ 



w »;i 



r 



■ j 



o 



'J 



Atli-GEMEINE LITERATUR. - ZEITUNG 



1. 



■ m- »* 



-IT 



■W 



r * 



l.' ' 



Junius 1819- 



• I 



fr 



> Jf> ' M ' lM ' i O I'' "l> '* " ' |fH f**»»^M^W^^»^ÜP 



. i 



^ 






i!;<^ 



n 



NATttHtfESCHrCirt^E. 

W&RZBtXRGf b.,StaheI: J^hrbnch der Mineralogie^ 
ton Ambras Rzm,4 i^K* der i?hiJofpjjJiie 5 offen d. 
ordeptl. PjTpf. ^er N^urgefchkhto uod K^^me: 
Iwlwjff^nfdVi^u Wür^burg.. i^ais* VII u.^X4S. 

i-4 s ift irt' den neuem Zi^iten faft !3ilte gctrorclen> 
-L-' ciafs jedet, dertls Schrift((teHer in der iVfinera; 
logie. auftritt, aücli eid Handbubh d^r Mineralogie 
tiacl vro möglich fdgar em neues Softem liefert. liie^ 
fetti Skftreben zufi^ge hätNdie Mi^rafogie eine. Ibl- 
cWMciic^e Htodbücner aufeuweifen, \^ faft kdn 
aOcfor^ ÄHiveig der Natur wißenfchaft'; »aber bey die^ 
fem grbfeen Relclithurn an umj^ffenden -tiehrbacherfi 
ift dennoch dem akad^mifchen Lehrer der Mangel 
eines brauchbaren -Werkes <^^ä1s Grundlage ^.u fekien 
Vorlefnngen fehr fühlbar, denn entweder find diefe 
Werke zu koftban, orfer ztr ausführlich , oder ßebe^ 
fchränken fleh blofs auf die b^fehrelbende Mineraio* 
gie» oder da« zu -G^nde* gelegte Syftem hat "zu weh 
jiig aUgeiheine Aufhabme gerunden> iiHd^wasd^ 
gleiebenHJndernirfe' ifiehr find. Hansrnanns Hand- 
buch ift faft dasliinzigtes das dem Zwecke eines^^aka* 
demifchen Lehrbuchs entfpricht, abeir auch diefs ift 
fcton fo koftbar," daf* nur' diejenigen' Zuhör^ri die 
ein g^nz befonderes InterefTe an diefer WifCenfehaft 
{^dea — üeren in dör Regel fehf vrenige find ^-^ fieh 
daffeJbc iitBbhaffen , und manche rfndcifef Onbeqüem- 
lichkrften liegen ifi dem zu Grunde gelegten Syfteme. 
Es wst daher kp in öberflöffiges Unternehmen , 4ie- 
feii Mangel abzuhelfen j und Rec. vrdr auf die ange- 
Kühdigte ErftheimJng;diefeÄ ^y erks ■ begierig. Indefe 
faherawlh hi^fein^ Erwartung nicht völlig befrie- 
mfet, und fciQd'bald, d;ifs dör Vf. feinen Zfre<bk nicht 
immcrror Augen behüten hatte, obfbhon fein Hand- 
buch ßlr. den öffentlichen Unterricht manche Vor- 
zöge vor feitien Vorgängern hat. Eine kurze Dar- 
' ftellung von der Bcarbeitiingsart des Vfs. wird den^ 
l^fer am beften in den Stand fetzen , über das Werk 

fcibCt zu ftrtheile q^JBL . 

' Die Eht^nMKjt — 27.) befbhtftigt ficb nüt den 
Beritten von Natuff^i-ganifch und unörganifch, und 
d« auf die Verichiedenheitcn der natQrlichen Kör- 
per begründeten Wftfehfohaften , mit manchen dem 
Vf* cigenthömlichen Anflehten. Dabey find die ali- 
«emeinen Regeln der Claffificatlon , Nometiclaturmnd 
^laraktenftjk angegeben , uad ein VerzeichnKs der 
wichtigften Werke der mtneralogifchen Utertjfcnr bey- 
Yefilgt. Die- Minendbrfe zerlegt der VI. in zwey 

* A. U Z. 1819« Zwif/Ur Band. 



Theile: 1) Minerographie und 2) Orographie. Die' 
Minerographie wird wieder in die Unterfcheldüngs- 
lehre der Minerallen, und in die Lehre von den nütz« 
liehen und fchädiichen Eigen fcha ften derfelben ge- 
theih. Letztore aber ]a^tiii nicht als eine eigne, £r 
Mineralogie angeliörige Wiffenfchaft betraditet wer^ 
ideH *, denn diefe £igenf6haften . find imm^r. wieder 
phyfifche , chemifche oder aufser^ , und werden her 
diefer mit betrachtet, ihre Anwendung' zunl' Ge- 
t>ra«ch berückficbtigt die Technologie Die Untoiy 
fcheidungslehre der Fofßlien umfaCst einen vorberei- 
tenden und einen angcivaniiien Theil, im letzter» 
Werden fowohl die einfachpn als die gemeogteo Fo£* 
filien betrachtet, wolrobei: Rec. fich weiter unleo 
äufsern wDrd. Vergbbeos Ijuoht man in diefem A1>t 
fchnitte einen Abrifs derGefchichte der Mineralogie 
die für einen akädemifchen Vortrag fo wichtig ift. 

Mit S. oS^.bcginot der i^/lr AWchnitt der Mihö- 
rographie, welcher die Unterfcheidungslehre derM^ 
neraliö^ enthjält-,: hiit dem vofbe^tenden ThtjiJft. 
Der Vf. errkennk rfur |ihy&ßaho und chemifche Eigea- 
fchaf^eh derMinecalien an^, und verbindet .mit erftern 
'dite fiüfs«rrt* Kenifeeioheo der WernerYcben Schulet 
welche er einfache phyfifche Eigenfbbaften > d. i. fol- 
che, die ohne beloBdereVorrfebtungen erkannt wer* 
den können, nennt. Die Confiftenz, das Anfühlen» 
'dife Schwere, Farbe lu f. w^ werden kurz, aber g^ 
'ntigend, abgehandelt, eben fo die unre^elmäfsigen 
feufeemGeftalten. Ausfalulicher find die regelmäfei- 

S in äufsern Geftalten. behandfeit* und.obgleich hier 
feine neue Anficht, oder eine kritifche Beleuchtung , 
'der vorhandenen gefucbt werden darf, fo ßod do^ 
die Grundzöge der Werner'fchen, Bernha^rd'fchen 
und Hauy'fchen Anflehten fafslich aus einander ge- 
fetzt. Als Grundgcftallen find nur Pyramide , Prisma, 
^welchem Tafel und Würfel untergeordnet finJ) , Do-* 
'd|$kaeder und IcoCaeder aufgenommen* Sehr befrem« 
-dend ift es, wenn das Dodekaeder als ein KryftaÜ 
von zwölf Flächen und zwanzig Ecken definirt wird» 
und ihm«k)ch das Granatdodekaeder, das Hyacinth- 
dodekaeder und dtoj^ Bipyramidaldodekaeder zuge- 
zahlt werden , die bekanntlich ganz andere 2^at£tn 
der Ecken haben. • Bey den Afterkryftallen thStte 
auch derer gedacht werden follön , die durch Um- 
wandlung entrtandeo find. Die Textur wird mit 
llecht als- befonderes StructurverhältniCs vom Bruch 
getrennt, es ift aber unthuolioh, (Ue fa(erige Te^ttir 
immer aus der Verfchmälerung dts ftrahlicnen Gefil- 
ges herzuleiten, fie mufsbey vielen Fqffilien als«in^ 
Verfchmälerui^ der ftänglich abgefandertan Stacke 
bkraohtet werieii* .Dembe FiU tsttt auob i^hl 
Tt hier 
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hier und da bey der ftrthligen Textur ein , indefs, akademifchen Lehrer zu mehrfachen Wiederholnn- 

daVs aanöWiaing'abgsroöderte SBlcke iiliÄie regel-. »n derfo^ben Charaktare-wöth^geii. V^berdie^eut- 

lirifsfge blifttrlgc -Textur flbergingen, läfctflchflfcbt Mit diers äyftem manohe KurainrasnfUllungeit , £e 

fadicri annehmen. Die S. 70. gegebene Erklärung durch andere Unterruchungen langft als onftatlhaft 

.der abgcfonderten Stöcke bedarf einer Berichtigung, iiäctigewieren find. Da der Vf. doch einmal Aaadt- 

denn es itt nicht gegründet» dafs fie immer fchwach rungen Im Syftem vornahm, fo hätte diefs berück- 

unter fich zufammenhingen, und beym Darauffclila- ßchtigt Und verbeffert werden follen; aber ^^ ift 

f;en 1ich zunächft ii&cti' thren Hieh tmig e n ' f on de n i nat f e l tsa « f ehelie B . Bt>k*Üth, Diephid.-ffitfska- 
iefsen, auch ift über die Entftehung derfelben gar lith find als befondere Gattungen betrachtet, und 
nichts eefagt. Bey der Angabe der vCrrchiedenen zwifchen dicfslbea und den Augit findet ÜÄ die 
Grade der Härte der Foffilicn vermifst man die An- wirklich verfchledene Gattung des Keratoph^lits 
gäbe der ROokfichten, die hier zugleich »pf die Tflx- eingefchobeo. Automolith und Zeilanit (indni Seh 
tar der Foffilien zu nehmen Cnd, da bekanntlich die als Gattungen vom Spiftell, Schntirgel, Kdrimt und 
Härte bey ftifsriger Textur, bey klein- und feinkör- Demantfpath fowchl unter fich als vom Saphvr ge- 
nig abgwonderten Stücken oft geringer erfcheiot, treuwt. Pyttnit ift zwifchen Smaragd und Scüorl ein- 
als fie ift , und manche FofBlien nach vcrtchiedeoen geordnet, da er doch neben dem PbyhlKh Ader To- 
Richtungen verfchiedene Grade darbieten. . pas flehen foUte. Die Hornblende fteht im Thoagp- 
■Mit S. 85 beginnen die chcmifchen Kennzeichen fchlecht, Sirahiftrin und Treraolith im Taflip- 
«Iw Mineralien. Die Grundftoffe werden einzeln fclilecbt, Anthophyllith und ßronzit int Kie&ter 
•ufgefflhrt und ihre Merkmale angegeben. Die fchlecht, obgleich über das Unnatürliche dipfccÄ)- 
neuern AnCchten von Berzelius find farsllch und g&- tpoderung und Vertheilung die iMincralogenJ&^ 
nflgeod aus einander gefetzt, und zu der Berechnung einig, »ni Solche ßeyfpiele laCfen fich ja Mqicc 
der Analyfcn find zwey Tabellen chemifcher Aetiuv- angeben. Dafs. der Vf. die vonSchaUrt bececViMteä 
-vÄleBte'mitgetheiltjvdn denen die eine denSauerftoff, Formeln angiebt, hatfein Gute», aber wie erü^ 
4lle andere die Kiefelerde als Einheit anrymmt. 5. 140 richtig bemerkt, ift die Konatoirs derBefiand- 
Unter der Rubrik Claßficatitm dtr Siintratin fin- theile nach Runder ttheiien Cehr oft wichtig , iiad ei 
detßch eine Darflellung der Eintheilung der Minera- würde fehr zweckmärsk.gewefen feyn, wenn bey 
lieo nach Agricola, Kronftedt und Werner, das Sy- allen Mineralien eine oder ein paar der vorzflgSch- 
■ftem des letztern, «■» es imJahre 1813 bekannt wur- ften Analyfcn angegeben word«n wären, was.üur her 
-ity findet fich abgedruckt. Das H»yfche Mineral- wenigen metalljlchen Foffilien g^fchah^n ift. Dift 
fyftem ftellt der Vf. nicht nur nach den ÄÜaffen, es ,zw«okmäfsiger geweCen feyn würde, liier die 
-OrdnuiÄcn und Gattungen dos Tabltan cemparatif ICerngefultei) aac^ Hauy anzufahren, als bey Dar- 
auf, fondern giebt anch die Hauyfchen Merkmale je- legur% des Hauyfchen Syrtems, haben wir oben 
der Gattung an. Diefs ift-offenbar-für den Zweck «rinnert. Ueber ^ie fo wichtigen geo^nöftilchen 
dicfes Handbuches viel zu ausführlich, es würde VerhElmiffe der einzelnen Fodilien, die befonders 
■weit zweckmäfsiger gewefen feyn , wenn nur ein Steffens fo vortrefflich berttckßchtigt bat, ift faft gar 
Abrifs mitgetheilt, ■ Saregen die Kerngeftait nach nichts gefagt, fondern nur der Name, def FnndorM 
Hauy jedesmal in der ^efchreibung der einzelnen bemerkt, und I«lbft diefer bezeichnet jpwöinlich 
FofCüen im angewandten Theile mit aufgenommen nur das Land, in dem das Fofß^ vorkÄnmb Die 
worden wSre. Auch Hausmanns Syftem findet üch Benutzung der Foffilien ift hier übergangen, iml ein 
lifs dargeftellt. Eine genauere Andeutung «igner AbTchnitt derfelben cev 



im Abrifs dargeftellt. Eine genauere Andeutung «igner AbTchnitt derfelben gewidmet .ilt, a^r der 

-hätten wohl die Syfteme von Karften, Mohs, Stet- akademifche Lehrer kann feinen Vertru nicht fo 

fens, Berzelius und Oken verdient , von denen die lorfplittern, fondern ift genpthigt, bey (einem Vor- 

erftem ganz Oberganzen, die letztern nur erwähnt trage über die Gattung derenBenutzung zugleich mit 

-fich finden. anzugeben, und es ?varde d^^or sLeiii Zwecke des 

Mit S. äaj beginnt der angtmmnU* Tluil, und Lehrbirohs gemäfs gewefea (b;^^« dieC^lbe Methocts 

hier wieder zoerft die Unlerfcheidumeslehre der xu befolgen. ' ' 

.fiohtbar einfachen Mineralien. Der Vf. legt das Es würde hier zu weit fUbren, und bleibt Qber- 

~ ~ nn zum Grunde, jedochipät einigen diefs dem akadsmifchen Lehrer immer vorbehalten, 

•rfchienenen Veränderaqgen , gieht die kleinen Verben'erungen und.Exönzungop. einzu- 

; eine Diagnofe , und hinter derfel- fchalten, die der befchreibu^^Theil bei^f. In 

fche Belchreibung. Die chemifche Ganzen genommen iCt diare^BHjf.dem Zvncke n- 

h Schuberts Anleitung in einer For- mäfs bearbeitet, wenn auchlMn'der Vf. &^ wabl 

Im Allgenwinen mnfs hier Rec. etwaszuuisfehliefslicb andasHoffmann-fir^Puupt'' 

lie ganze Art der Darftellung filr fche X>ehrbuch gehalten h9ben m^g, und der letzte 

a und «uch für den Selbftgebraueh Band deffelbea, fo wie Werners letztes MinenUj- 

-febr viel Unbequemes bat. Das Wemerfche Syftem Cttm Endes fich n.ocb nicht benutzt. 

ift an' und für. Beb filr den Vortrag unbequem, indem UnterderUeberfchrift: ükUrfekiidtmgtblire dir 

lehr viele foffilien als Gattungen angenommen und, MMMffaii Fc^in find fS.' 483 — 490} di<^ eemengtoi 

dio dohü^ ab Axton batnebtet wacdoa uad dm fitldegßrJUÜa aasli wtM^p^arti SnfhrjTiing Kutf 
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abgehanddt. lEs Nurar ein vörzögliches Verdienft von 
Kroinftedt, dafs er durch Verw^ifung diefer Gefteine 
aus* 4em Gebiete der befchreibendeD Mineralogie, 
tUefe reinigte und (eit einem halben Jahrhundert wa- 
ten die Mineralogen darüber einig, däfs ihre Aus- 
einanderfi^tzung ins Gebiet der Geognofie gehöre. 
'pe^ C^jfertfkter diefer Gefteine liegt auch keincswe- 
kts anäohliefslich in ihren Gemengtheilen , fondern 
m Üüren gefammten Lagerungs - VerhältniCfen und je- 
des Sjfftem, das nur auf ihre Zufammenfetzung 
ROckficht ninunt, mufs fchwankend und unbeftimmt 
auSflUen. iSehr oft erfetzt ein zu^Iiger Gemengtheil 
einen wefentlichen , z. B. Chlorit oder Graphit, oder 
auch Schörl den Glimmer ; Peliom oder Granat den 
<>iarz; Blaufpatb oder Amblygonit den Feldfpath, 
ohne'dafs darum der allgemeine Charakter der Ge- 
blir^säfirt aufhört, aber ue pafst dann nicht mehr in 
das tom Vf. aufgenonunene Syftem. Wir vermilTen 
injdiefem Abfchnitte den wichtigen Gabbro Buchst 
eioiger anderer minder bedeutenden z. B. Safcke*s 
Felmpathgeftein , Hausmannes und anderer Hornfels 
B. r« w. nicht zu gedenken. Beym Weifsftein ift die 
GmttdmalTe mehr ein dichter fcbiefriger als körni- 
ger l^eldfpath und die Einmeneuneen von Glimmer 
und Qu^rz xhdchten doch wohl äs zufällig zu be*« 
trachten feyn. Bey dem Mandelftein bildet der £i- 
fenthoa auch nicht feiten, Grundmaffe. 

Einen zweytcn Hauptabfchnitt des erften Thei- 
les S. 49t — SSI bildet die Brtrachtitf^ der nütsSichin 
«4^ fMkUkMi BiginfehaftiH dir MmeratUn. '' Schon 
öden ift erinnert, d^Ts diefe ab|;efond(jne Bctrach- 
tuog den Gebrauch diefes Handbuches erfchwere, 
aber der Vf. fcheint überhaupt gern Ünterabtheüun- 
gea{aufzuftellen und zerfpältet hier die nutzbaren, 
und fchadlicheo Mineralien nach den verfchiedenen 
Gebrauchsarten in eine Menge Unterabtheilungen. 
Sollte hier einmal ein wifTenfchaftliches Syftem er- 
Tichtet werden, fo mafsten die Grundlagen aüs^ den 
Eigenfebaften der Mineralien , als etwas ihnen felbft 
zueehöfj^es, genommen werden, nicht von dem zu- 
fiI%eo Gebrauche den der Menfch davon macht. 



Alle Gebrauchsarten beruhen auf den Eigenfchaften 
der Mlniplien; Glanz, Farbe, Strahlenbrechung, 
Härte, Deafiihfichtigkeit beftimmen den Werth der 
Edelfteine, Verhalten gegen Luft, gegen Waffer, ge- 
gen Stofs, «die BrauchbarKeit zu Baufteinen , Dehn- 
barkeit und Unzerftörbarkeit .den Nutzen der Me- 
talle. Auf fehr verfchiedene Weife hätten die £i- 
genfchaften zur Gründung eines Syftems Anlafs ge- 
geben, und nur ein folches Syftem ift auch vermö- 
gend auf neue Benutzungsarten aufmerkfam zu ma- 
chen. Ueberhaupt hat uns der ganze Abfchnitt nicht 
befriedigt, die technifche Bearbeitung ift faft nir- 

f^ends erörtert, und 6s finden fich mehrere Lücken, 
6 ift z. B. der Feuerftein ganz übergangen, der fina- 
reichen Anwendung Sauffüres des Cyanits bey Löth- 
xohr Verfuchen ift nicht gedacht , und die Metall 
lind mit einem Verzeichniffe derjenigen Erze abgo- 
ferti^ welche der Hüttenmann zu Gute macht. 

Der ziüsyti Theil des Werkes von S. 552 — 6oa 
giebt die Orographii oder GeUrgstehrif der blofs die 
eigentliche Gebirgslehre, mit Ausfchlufs der Geolo- 
gie, gröfstentheils nach Reufs und Schubert, abhan- 
delt. Von den Gebirgsarten wird nur die Werner • 
iche Aufitellung mitgetheilt, die Entdeckungen und 
Theorieen anderer, von denen man doch wenigftens 
eine hiftorifche Nachricht erwarten könnte, nndet 
fich nicht« 

Im Ganzen genommen, kann man diefem Werke 
die Brauchbarkeit nicht abfprechen , und mufs dem 
Vf. die Gerechtigkeit widertahren laffen, dafs er mit 
Umficht und Auswahl dasjenige mittheilt, was zu 
feinem Zwecke gehört , und nicht fowohl die Mit- , 
theilungen felbft, als das Syftem in dem ße erfchei- 
nen, widerftreiten des Rec. Anficht. Hr. Rauy als 
akademifcher Lehrer der Mineralogie, wird gewifs 
in der Folge noch felbft fich durch Erfahrung über- 
zeugen, dafs fein Handbiäch als Grundlage zu akade- 
mifchen Vorlefungen und zum Selbftunterricht an 
den gerügten Mängeln leidet, und bey einer etwaigen 
zweyten Auftage, oder bey Bearbeitung eines neuen 
ähnlichen Werkes diefelben zu vermeiden fuchen. 
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:ffl-}.iSiS zMte^^Vefirmirte Colli gium zu Debreczin 
l«r £• höheren Winenfcbaften Studirenden 520, 
fbronter ftudirten 1 50 die theologifchen Wiffenfcbaf- 
ten, das vaterlanditohe (ungrifche) Recht und die ßa- 
Icfaichte Ungerns , 140 das Natur- und Staatsrecht, die 
SutUtikondPoUtil, 75 die PhilofopHie, So die latel- 
nibbe und grieobifche Literatur und die europäifcbe 
SUitengerchidite , t5 die Mathematik und Naturwif-^ 
fi>nr^t.Ayi . Ractor des ColIegiuiAs war im Sohuljab* 



re ivTiyohann Dobrofy^ ProFeCfor des Taterlandifcben 
Rechts und der Gefqbichte des ungrifchto Reichs. Im 
laufende«^ Schuljahre iSif betragt die Zahl der die hö- 
heren Wiffenfcbaften ftudirenden Studenten 490. Der 
•würdige Prof. der Exegefe und der orientalifchen 
Sprachen, Dr. Steftun Varg», ein Zdglina der UniVer- 
fität zu' G^ttingen, gab im terfloffenen Jahre igiS den 
dritten Theil feiner fchatzbaren ezegetifchen Theolo- 

Sie, welche die jadifchen AlterthOmer umfafst, unter 
em Titel : „ A% IfratÜtäk rigi nnitärta/ki O fzak&fii 
(Alte Gebrauche und Gewohnheiten der Ifraeliten) 
bey dem Buchdrucker Franz Thöt in Debrecziu in 

yarilohtr SpnM^ liMraus» 

Im 
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Im Schaljabrc 1 Ji| befrug die Zahl der die Recb- 
te fmdirenden Jüaglinge aus dem erzhifch'öflUhenLyceum 
%u Erlau (Eger) 65^ und die der BefliffeoeÄ der Phi- 

Am ivsng. Lyceum zu Käsmafk in Ungern dankte im 
July igig der Profefrorder Gefchichie» Staiiftik und 
Politik, Adam Podkoniczkif (48 Jahre lang Profeffor je- 
ner und eine Zeit lang auch einiger anderen Wirfen- 
fchaften und zugleich bis auf die letzten Jahre beftän- 
dieer Reotor des Lyceams) ab, tbeils wegen feines ho- 
hen Alters, ibcils weil er vom Schlage gelähmt wor- 
den war. Der Schul Convent dankte ihm durch eine 
«igene Deputation für feine ausgezeichneten Verdien- 
fie um didte blühende höhere Schule und bot ihm den 
Cbai;«ktcr eines Schul - Infpectors an, übertrug feine 
Profeffur dem yer dien ft vollen bisherigen Profeflor der 
Philologie und der Eloquenz, Johann Generfich, (wie 
Po(tto«ic«iky als Schriftfteller bekannt), und berief an 
deffen Stelle Ckalupkay Rector.des evanjg. Gymnafiums 
«u Osgyan, der den Ruf annahm und im Octobcr in. 
ftallirt wurde. Seine lateinifche Antrittsrede handel- 
te von dem Vorzuge der öffentlichen Erziehui^g vor 
der häuslichen, die Rede des Profeffors Generfich von 
den Freuden des Schulftandes. Im lauTenden Schul- 
lahre i«i| ift Profeffor Generfich^ Rector Ides Lyceums. 
Die höheren Wiffenfchaftcn hören gegenwärtig 125 

Studenten. ^ ^ ^ , , , 

• Auf der Koifi|/. Univerfität zu Fefth wurde das 
neue Schuljahr x8i| am 5. Noiember mit einem Hoch- 
aVnt in der üniverütätskirche angefangen. Nach der 
Meffe hielt Franz Czinke, Profeffor der magyarifchen 
Sprache und Literatur, an die verfammelten ProFeffo- 
ren und Studenten eine lateinifche Rede De Neologismo 
in Lingua Hungarica^ über welchen Gegenftand er fich 
2war weit verbreitete, ohne ihn jedoch fo gründlich 
abzuhandeln, wie Kazinczsfy Helmeczi und andere aus- 
gezeichnete magyarifche Philologen und Literatoren« 

Das fhilofophifchi Lyceum zu Szegedin ^zählte im 
Schuljahre I«i8 Befliffene der Philofoj^ie vom zwey- 
ten Jahre Äd, vom erften Jahre 119, zufammcn xgj 

Studenten. , . , 

Das Konigl Lyceum zu Stan am Anger (Szomhaihelf^ 

Saburia) zählte im Schuljahre Ui8 laiJStudenten, Theajers} zum Muflk - LPirector / Hr. Eherkard 



famkeit des Auslandes verdient« . Der Uebnngtkreis 
diefer Anftalt ift eine Herrschaft, die X) Qu. Meilen 
Grund und Boden hat. Das laftitut wirfl Vorzugs- 
weife die va^rländifchen BedQrfniffe berück Geht igen. 
Die Oberleitung führt Anton Edler von H^ttmami^ 
Oberregent der herzo^l. Güter, als ökonomffcher 
Theoretiker und Praktiker rühmlich bekanj^ Der 
Unterricht wird unentgeldlich ertheilt. IRdi dia 
Hülfswiffenfchaften der Ltndwirtbfchaft, z. B.* Mall)^ 
matik, Naturgefchichte , Phjfik, werden in cli«£em ' 
lofthut vorgetragen. Die ProfeCforen und Zöglinge 
(von welchem fechfe ein herzogliches Siipendiuin ?on 
lao Gulden in C. M. beziehen) wohnen zufammenin 
einem eigenen GebMude. Als ProfeCibren wurden an- 

{'eftjellt: Dr. Julius Thomas Liehhald^ (?orma]s Profef- 
br der Phyük und der Thierheilkundis im Georgikon 
zu K«fzthely) für die Agrikultur -PhyCk, ökonont- 
lebe Thierzucht und Tbier heil künde« DrJKlingcBfttiM, 
(vormals fuppürcnder Profeffor der Oekonomie aof 
der Univerütät zu Wien) für die Agrikulturwiffen- 
fchaft und Wirthfchaftsbuchhaltung nach demaofciea 
herzogl. Gütern eingeführten Schema; Franz^ Bittet 
von Kieebom (ein Zögling des fürftJ. Schwarzenbergi. 
fchen Inftituts zu Kruroan in Böhmen) für die ökono- 
mifche Naturgefchichte; der herzogl. Architekt J&if 
für die tandbaukunft; der herzogl. Forftoieifier fWf« 
für die Forftwiffenfchaft. Der Oberregent Antoa rot 
mttmann trägt fclbft die höhere Güter verwaJtungs. 
lejurc^yor. Der ejite Schul - Curfus \Yurd6 in Novbn 
i%\% eröffnet», , ^oXt^ox MMald fand fär gat, am 
%o. FeW. lerne Stella zu refigniren. 
• » '. * » 

n. Vermifchte Nachrichten. 

Die Mitglieder des Mufik - Vereins^ der fich im i 
XS18 in P<e/>Ä gebildet hat , hielten am 14. Febr. iffp 
eine Haupt verfammlung, in welcher die für diefen 
Verein entworfenen Statuten vorgelefen und bcltätigt 
wurden. Dann wurde Hr. Ludwig von Schedias, Prof. 
der Aefthetik auf dihr Pefiher Univer/ität, zum Prtfi- 
dentcn, Hr. CibuJka, (Sänger des Pefthcr und Ofencr 



wovgn 71 den philofophifchen Curs vom erfteu, 53 je- 
nen vom zweyten Jahre mitmachten. Gegenwärtig 
(im Schuljahre) ig 19 Ktdiren 14t Jünglinge^ die philo* 
fophifchen Wiffenfchahen. 

Die K&nigl Akademie zu Grofs - fVardein zählt im 
laufenden Schuljahre igif der Rechte Befliffene vom 
zweyten Jahri 26, yom erften Jahre 35, der Philofo- 
phie Befliffene, vom zweyten Jahre 16, voip erften 97. 

Im J. iSi8 bat der Herzog Albrecht von Sach- 
Ten-Tefchen, der Neftor der erzherzoglich -öfter rei- 
chifchen Familie» zu Ungrifch- Altenburg, zum Beften 
der ungrifchen Nation ein theoretifch-fraktifches oko- 
nomifches bftttut auJF ewige Zeiten errichtet, welches 
nebft dem Georgikon zu Kefztbely auch die Aufmerk. 



zum 



Caffir, Hr. Liedcmann zum Secretär, Hr. Bakniüu, (Lck-* 
rer an der proteftantifchcn Schule zu Pefth, tjaßni. 
der des gefchätzten Sängers im Pefther und Ofnet 
Theater) zum Archivar, und endlich fecha Ausfcbuls- 
glieder, jedoch nur auf ein Jahr gewählt. 



Die Stände des Stuhlwei|j|||Wger Comitats ha- 
ben im Jahre lg ig zu Stuh^KKUmro ein macvarr 
fches Natjo^l- Theater errioMÜ^ j^^ daflelhMrine 
ausgewählt^ magyarifche Schaufpieler . GefelJfcfcaft an- 
geworben. Die Eröffnung gefchah am .11. Oct. mit 
dem magyar,fchen Original . Söhaufpiel : A^ SM»vetß,e. 
fek diadalma (der Triumph der AUiirtenX 
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LITERARISCHE A^TZSIOEN. 



^' Jt ^Aiildxndigungen neuer j^dien 

-In der BuchbandTung toxi C F. Ämelahg in Ber- 
lin« BrüderftraTse Nrri r , -erfchien fo eben und wurde 
MI alle auswärtige Bucbbandlungen verfandt : 

• ) . • O f •« tfc hift #/« knc.k . , ^ 

zur 
Bildünig des Geiftes und Herzens» 

j far 

i'it Schilt und das Haut. 

-: - - •' ''Von ' * " " ^ 

F. ti H^iimftn. 

Predi|[^^ p^ A^ f ▼^ogel^ ParoobiflkiKobe ii^Berlin, 

Genx grors' 1^9. li, Bogen nur id gr. 

2^r EmpFehlung diefoa lehrreicben Bocbes diene 
mar die Voirvfd^ d^S Würdigen Herr|;i.yet'faffers : «Ein 
Lttflbttf^ n i welche^ , nicht blofs xiöizlichf Kenntniffe 

«theilt, oder nur Uebungsftucke für das ausdrucks* 
le Lefen enthält, fondern auch dem jagendlichen 
Gälte eine angeaDefTene und reiche Nahrung giebt, 
danGeficbtskrei^ der Jugend erweitert, theilnehmende 
Gefühle erregt ilkid nährt , und das Wohlgefallen ath 
Schönest Guten und Edlen* weckt und belebt, dane* 
ben der Pbantafie eine kräftige und gedeihliche Nah- 
rung giebt «-rölcheiriLerebuchlchiefi mir der Jugend 
«Arailen, tod ich hielt es f Ar yerdienfilich ^ forgfältig 
und TorfiditS^ aus Fol eben Sdhriften, welche nicht in 
das grolse Publicuco gekcnunen find, und auch aus der 
meueßem Literatut zu Fammeln, was dem Bedürtnifs der 
Jugend angemeffen, und gebältvoll genug zu feyn 
{db)e»4 um gfeleten un(d ^wieder g^lefe^ ^ w^den. 
C>anitt iMtfoe^ i^ ^ nic)^ darauf angelegt, eine recht 
grobe Anzahl von Lefeftücken zufammen zu bringen, 
fondern bin X^ur bedacht gewefen, dasjenige auszuwäh* 
len, was ich nach reiflicher Prüfung als dem jugend- 
liehen Geifte angemeffen und heil fam erkannte, und 
was auch' bey dem zwe3^en und dritten Lefen nodi 
l^ftznhalten Terfpt^oh , indem es die Pbantafie mit le« 
^bAifc^ Bi1dern|flj^]Tt, Meufchen in folchen Ver* 
'liitfmfe^ des Lemm darftellt , welche 'Torzüglich ge- 
'€ighet*fiäc),' lebhafte Tbeilntsfame für die handelnden 
Perfonen einzuflöEsen, denGeift zu ei^heben , ^as Herz 
für alles Mentchlich-G#oCie zu erwärmen, Begeifte- 
rnng anzufaohefi, und die Seele mit einem fefien Glau* 
ben .an die^ göttliche Vorfehung auszuftatten« Aus die- 
t^m Grunde habe ich folcbe Erzählungen vcfrztigsweife 
aufgetiom'men, in^reJchen die Wunder der göttlichen 
'A. JL Z. i8i9- Zwej/Ur Band. 



Allmacht fich zeigra, und der fvOHnqe, freudige Bf atk 
kämpft und fiegt, zu welchem der Glaube an cUeVor- 
fehung die Seele erhebt, in der Ueberzeugung, daCs 
der Eiiidruck, welchen folche Erzählungen auf die 
KinderherzeA machen, eben fo tief alTlieilfam ift, 
und die Wirkung der heften Belehrung weit über- 
fleigt.*^ . ■ . 

Um den weni^j^er Begüterten dfn i^nk^uf 4ieC^ 
lo nützlichen Bpchs zu erleichtern, glaubt jer Verleger 
durch die Feftfetzung eines (b niedrigen Preifes auoii 
das Seine gethan zu beben. 



<mm 



SomHMmr Bmeii^ dt^ ein cArytticktr Itegent fietr 
dir ohtffti Bifiktf dir Kkrelu in ßimm Landi M. 
, VonMptßKäU^^ AvebMiacoftus. in 'Cottbus. * 

Diefe intereffante Schrift eines rühmüpfaft bekanll. 
ten Verfalfers ift fo «ben bey Pr.Tr. Märker in Lei p. 
zi g^ erfcbietiM und für 8 gr. in allen BucUhandlungen 
zu bekommen« - . < . , -^ 



In der C F. Ki|nz'Xchen Buchhandlung in Bam*« 
berg ift fo eben erfchienen: 

RiCifft^Tufckiitbuck^ 

oder 
dttttf^hfiiti^ m iigemr Fraxif gif r ift i Üittfti^ 

die 
aU/gtdamßim IMmf$k9diu 

' und die 

tetrelfeiid. : ♦. .> 

Zom-Gebraucbe - ' '*h 

für praktifcbe Aerzte. 

Von * 

Apton Dorn^ 
Vorfta^A des K. B. Medicin^d - Koxnijte's ,; ui^d der laaj- 
ärztlicbeti Schule zu Bainbeitgj' .öfln^tltchem Le^yy 
der Pathologie und Semiotik, dan|x frai;fcbtedener. ^ 
gelehrter Gefeil fchaften I^irgli^x}^ u. JCi w« . r 

Preis (33 Bogen) a Rthln la gr. odi»r 4 Fl» 3aRiT./ 

Was ein würdiger, in reicher Prazift berchäfti^- 
ter, glücklicher Arzt erfilhr, der nie einem Syftenie 
vorzugsweife ui^d ausfohliefsend huldigte, der tl2e 
neuem Refultate feiner WifTenfbhaft, i\rfr dm Ki^an- 
kenbette felbft geprüft, ficb zfi ^igen machte, Aä^Bet 
Ua fere 
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fera behielt « clai Uhzolingliohe rerwarf, der in fei- 
ner BehandlimgswevCe w^hrend^ines Zeitraums ^Ton 
^j Ja&ren immer"<dit goldene Mitteirtrafse ging, wird 
dem ärztlichen Publicum hiermit durch den Druck 
dargereicht. MOge die mttheYollei Tiele Jahre ge» 
dauerte Ausarbeitung des Werks des Herrn ^Mediei* 
nal - Directors Dom von den gefegneteften Folgen 
feyn! 

Die Verlagsbandlung hrin|p bey dieler Gelegen« 
heit das von diemfelhen Veffafler Tor einem* Jahre er- 
fchienene, obigem Werke Cch anfchliefsende: 

* Tharmactut^fckf TafehenUxicon^ oder alphabetifch ge* 
ordnetes Verzeichnifs der brauchbarften einfa- 
chen und zufauimengeretzten Arzneyen , mit be- 
fonderer RQckß^ht auf möglichrte Erfparung des 
Koftenaufwands u. f. w. . 

als ein für praktifcbe Aerzte hdchft brauchbares Buch« 
hierdurch a^Fs Neue in Erinnerung. Der Preis des 
letztern ift x Rthlr. 4 gr. oder t Fl. Rhein. (F&r die 
hiefigen Hm« Landärzte nur i Fl. jo Kr^ 



Uibiffeizungs • Anzeige. 

Von folgendem in tereffamen Werke erCeheint nach« 
Xtens eine Ueberfetzung in unferm Verlage , und hof- 
fen wir nicht, mit Jemandem dadurdi in ColUfion zu 
gerathen. 

Fractieal Refearchi^ on tke natmre^ Cure and Preven^ 
tum ofGout^^ hj y. Joknßon. London 1919. 

ilalberftadt, am sten May isip* 

H. Vogler's Buch- und Konfthandlung. 



So eben hat die PaelEa Tmrlaflen nnd ift für 16 gr. 
zu haben : 



. DasfVefen^ die Bedeutung md die armdicke Bekamllnng 

des Sckarlaeks^ 

dargeftellt Ton dem 

Doetor Jokann IVendt^ 

jmktifoheBi Arzte in Breslau, KönigtjMedicinari.Rathe, 
ordentlichem ProfeETor der Medfcin, Ritter der Ehren- 
legion mad der LiHe, und mehrerer gelehrten 
. Gefelirohaften Mitgliede. 

gr.|« Breslau, bey Wilh. GottliebKorn. igip. 

In diefer gehaltreichen Schrift führt der rühmlich 
bekannte Verf. feine bereits andern Orts angedeuteten 
Grundfätze Ober die Natur des Scharlachs aus, den er 
aus der Reihe der Exantheme verweifet, indem er das 
Wefen deCfelben in die Entzündung fetzt, das in ihm 
lurfprünglicb afficirte Elementargebilde der Haut näher 
bezeichnet, und, was fehr zu loben ift, auf die An- 
erkennung feiner unleugbar mehr miasmatifchen als 
eonugidfen Verbreitung dringt« Mit befonderem Fleifs 
bearbeitet er die Heilmethode der Scarlatina, Terfu* 

ebenda «te Gegner de» Ton den beilem Aerzten, die 



fiob Tom Schwindel des Brownianlsvoa niemals fo heu 
reifsen lieben, längft terJaffenen Schwitzkur, in der 
Behaodlung das antipUogifti&he Verfahreil an £e 
Spitze zu ftellen, die unTorfichtfge Anwendung der 
Kälte zu befchränken und den incitirenden Mitteln ei- 
nen engeren Wirkungskreis anzuweifen^ überhaupt 
aber fo Tiel als möglich die Indicationen zo^eciali» 
llfen: -Was der Verf. am Sehluffe über die jKTfehr 
gefärchtete Anfteckungskraft der ScharlachleiaH, und 
die ^iflleicbt zu ängftliipben poiizeylichen Vorkehnui. 
gen ge^en diefelbe fagt, verdient auf alle WeUa die 
Beherzigung unferer zwar wachfamen, aber.* auch die 
Sitte und die Achtung für die Abgefchiedenen mitZarl- 
gef&hl fchonen wollenden oberen Behörden« 



Folgende Schriften , welche von den ZeitereSgni^ 
len zeugen, find Sti allen Büchhandlungen zu habea: 

Ueber die neuen AJJafJinen. 

Zwey Schreiben von Otto Schulz und Karl Cltfa- 
brecht an AuffuftZeune, nebft deffen Aniwsrt. 

gr. s* Berlin, Maurf r*fche Buchhandlung. 

Preisgeh^ftfe6gr. 

Dtr Mord Anguß*! ron Kotze hm e. 
Freundes Ruf an Deutfchlaiid-s Jugend 

Friedriek Beron de ta Moete-Foufui^ 
gr«|;' Berlin, M a u r e r*fche Buchhandlmfi 

Preis geheftet 4 gr. #* 

Kotzfbue*f Ermordung 

in Hinficht ihrer Urfacben und ihrer wahrfcheinKcksa 
literarifchen Folgen für Deutfchland, 

Tpn 
Hartwig von Hundt' Radowthf» 

Berlin, Neue Berl. BuobhandUngt 
und Leipzig, bey Gräff in Com». 

Preis geheftet g gr. 



gr. S. 



Bey Heyn in Berlin find errohtenen, ned lo- 
wohl bey ^ ihm als in allen guten Bucbbandknigil 
Deutfchlands zu haben: 

i) Der neue Preußifcke Gefetdekrer 

inCiTÜ-, Polizey- undCriminalfachen, undiuAil* 
fehung des Vcrhdtens der Parteyen in gerichtlichen 
Angelegenheiten; nebft einem Anhange aus derGe- 
bübren-Taxe. Für Gefchäftsn^gner. Von J.D. F« 
Rum^^ exped. Secret. bey ofrlCönigl. Regierung 
zu Berlin« Dritte teth. und yerm. Ausgabe, gr. t* 
(Preis a Rthlr. 8 gr.) 

Auch unter dem Titel: 
Der Preußifcke Secretär. Zt^eyter Tbeil. 

Die Preufsifche Oefetzgebung war die etfte in 

DeutCßbland» die dbn mentohenfreundlichen Gedan- 

kea 
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lieh, di« eiftnatlich« R.*t!bttgtltkrtfi,elt entbebrlisb und 
iiK^^x^tMißudt mtf^iabft allgemiin zu «acben. £ii)«a 
pleiobtn Urlfrang bat der. geganwirtige Vcrfuch i der, 
m «inem Aiuzuge d« Landrechtl und der Gericfatt- 
ordnungen bcibfiobtigt , dem SiwlcbOrgev die Kennt- 
nib daünigen Gcretz«, welche ihn tu -den tflglicheo 
VarbaaUwi feines XtirfiV Jb«m_ffan', «uf «in« vp'^ri- 
der koWpielig« Art iZHgSpglicli v.nMOben. Diefer 
VnWfMkt eefiKciMH -fieh.dabtir Cbercne^ejrtbaliclHA 
B^iAfaKmgftiai^e, Angele^ «beü^a uad^Verillle. im 
bftrgerfiooen LftMO, ,ÜlMr. Eigfnthumartfcbte , über 
yer^.l«.tWitiT«^4ni«9t*i .Obflr. die VerbälwirCe zwi- 
icfaen Eheleuten, Aettern ond Kinderiii Vormiliidera 
«ttd.Miladel«k Hetrrl^ß^tfx^.nnd GcCndq^ Otilubiger« 
Bpd Sobuliofr« ur C «^•».äb«T,Vefbr4!Dba* und Stt-i^en, 
fiber das Verfl^ran.m Ci7>I--vDd. Crinatnal'- Seeben, 
hirs.abtfl-AlIet. :hritf>i«ä«- wfiTen nub, u«i-nwh.dMi 
GerH«en hanÜabi, fiph gegen Lift, Betrog qnd Schä- 
4eq S^erp, tipd. Jjoh (elbft. r«bca za kSniMO , wo et' 
ihm «n Frenidem Raiha g^ridit. Diefe« Werk ift da> 
W viiTfei>gsHtife zu «ittam IVluhMekt ge^ffatt , wei- 
chet aruät die in vür Jofarea arlohieiiMiin rirryAuf- 
lag«K IwftlUgW. 

a) Titi^gfwrem M^i,Adrtff't^ ., . ,^ 

an '1(0111x1. -PFenTsircbe Staaubeliärdea , SuBi!ri>Mm. 
' tcn ond Hndre-Tper fönen, nebfi den Stem^äl - und 
Kftszleygebühren>SAtz«n and eiaan VerxddinilTe 
von König). Preurc. Ordenirittern und Inhaberinnen 
in LoDifenordenji, £)mfr.rei;bal'reri^Au(gabe. gr. |. 
(Preii 16 fff.y '"'■■'■ 

'Das Titohifurweren ftbi 'PreriMTehen , im 'Staati- 
Aenft fbwoh^ alr in^ PriitfTerJiältnifTen , ih in deii 
^Fuern Zeiten hhr -ftranFtcfaf worden; aber, «b^ 
daram iFt ea auch nnt'To' weniger z\| entfirJibldigvTr, 
Ivena darin geTehlt v^ird , nStd entweder zu wenig 
eder'zn viel 'g^t^ieht. Jederinann, der auf einig« 
Bildung fitiT^eh machr und' anch im Aeuriern mit 
Empf^Iimg fOr feine Perfon' und feine Angelegenheit 
erfcoeinen will, nniGi in feinen fcbriftlichen Vortra- 
gen die beftebenden Formen beobachten. p!e gagen- 
wärtige Sdirift entbatt einen eben fo gründlichen bTs 
VoII^iÜndigen Iftjtm-Jcht Aber die Anreden und haf. 
fchriften ni«bt dur an Perfenen ans aT) A StSnd^ Viber^- 
haupt, fonilritn insbefondere an' Preafsilfehe Staäub«^ 
bfirden tmd Staatsbeamten von d*m obe^-fien bis ztrm 
niedrlgften Range; li« if^ ditbet" Mr GefcblFttleute it\ 
nnd lüQM-deiäSiaatMnenfte ein auentbebrlicbdsiAiiS. 



nen 

halt 



>en E^bkmgeot tbeüt.^ 

Ton Bunmoii, 5inn- 
die ^nzatnen, Züge «<fn de^ 
letzten, Hälfte des rorjgen an 
•ine mehr oder minder wich 
Wehbübiie gefpielt h«ben odi 
dazu geeignejt,; dafi ije den » 
tiefen Bück iq^das ^«rz (hui 

' 4) Sh BuehfSr mtHtrabtnie.- 
, '^ Beytrag zur Unierbaltuna fQr die gcbildetehSlIndc. 
'Herausgegeben Wii KaVl Sttin. , thitttt Bin^ 
eben. %. (Preis i Rthlr. i»'gr.) 

Auch unter dem Titel: 
.(ttfH^KMlim.-' tKIe^Oonnw; EralhlngA« 
.. Ml^r^jen und Schwlnkf., ^- ,,- 

Der VerfaUer diefes Werkcfaent, zn den beliebli^ 
Iran Erz^h]er;n ge" 
Bat>d« für. tüfta i 
geforgt. Die Meh 
«nifcfaer odf|r Isani 
Ernfti v<[eldier dt 
in 4i«' iiinnwrn I 
Bilder hat fowoht 
lieiten vnd Situati 
Zeichnung eine ni 
und Bedeutung, w 
lüJm .Leibfaifaliotbe 

■iacfa in . den EriTatfanimlnngeo der OebitdetoA (hwhi 
Slatz Ünden und würdig auiiülleb wicd, . 



zn' CbaraktariTtik des Zeitgeifi«. Hei^nsgegebeii 
^vnKarl Mütkitr. Zieeyr» Bknd<Ä«n. t^gS; t. 
(Prtit 1« grO 
Diefei zwtytt Bandchea ift nicht minder reichhal- 
tig an intereffanten Anekdoten aui der Gefcbicbie der 
nenen-nnd neueften Zeit, als die «ry?e Sammlung. Et 



Im Verlage der C. F. Kanz'Ibben Bncbbaiidla^ 
hiBambei'g Hfc fo ebett'errchi'enen: 

Wtdiktr, Dr. J. A., Ueber dat Wafen der phlHIff- 
fcben Conftituiien iittd dvr PhtbiGs in ihren Ter> 
fcbiedenen ModiRcaiio^en, nebft der «us di«- 
' fem Aiefsenden Kiirtnetbttde. 'Erfffr^ßand.' gr. ^ 
C14 Bogen.} 3 Ph jA Kr. oder 1 Hthlr. 
' Et gereicht ant zu einem befondarn Vergnügen, 
di« Er foh einung des m^Sm Bandet eines- h&«hft gehalt- 
reichen Werkes über 
Aen. — Der, Vi ( 
glttchlicher Atzt gl^ 
zu ßaireuih , hat in 
J^ngjährigen Studium 
über ein Krankbeitif 
zu den verbreit^tefti 
ond Behandlung noc' 
thum^C i^n'er den-A 
tnit W,ahrbeit befaaiip 
ratur kein Werk ßif 
welches in der grflndl 
lung der wichtigfteit 1 

kllrung der Krankbeits-Erfrheinungen*, fn der genia- 
len Auffiffung der eigemKchen'Sedetrtong der Krank- 
heit und in der Erörterung der zu ihrer Austilgung, 



faerricht darin «in« gleicbeAlftunichfaltigkelt Toa'klei-''*Ee'j IIcd 'dazu goneigten Conftitoiionen «rfoderlichen 

Koa^t- 
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fün'ftMtl'^, mh dem TOl^eeTiS^ ter^dtiui «rfträüft 
Snnli. DcrtkeKden, ^bet'Hai Gemeine i^Hiib^heil 
Aer^t'en wird illefä Jo^cli Niuh'eit und 'OKginilitH 
'der.Anliclilen, durcti EVriib^üh^sFüne , errcböoFenäi 
l,iteratur- Kennt Ulfs jjiid durdTi feine fchShe, gediegei)« 
$pracfae To ausgezA^chneteScbrift die gt-srcte Befriedi- 
giingV^i« anziehendftfc, beiehrendne LectQre nwlbi 
reu. Mehr zum Lobe eiilfes'lüchTelbrt Tb' Tebr etöpFelii- 
lenden Werkaf -z^ Cigsn^ ^ecbMi*t w* die Belcheiden* 
^fit'WX) des «Ugemein .ancrkannle grolse Talentjei- 

{' i«s YerTerfaMl Nächftkotpmende MiälukRf-flleff'e er- 
cibemt'det aetifu Band, y \ 



fo'k' 



Dieft MetTe ift die'neu« umgea'^beitetB Attffigfl 



i6ifikät\ öder die TTjcoriBeo , Syrtem« un*HeiK 
iBetboden derAer^te voki Hippokraiesbu auf ua- 
'". ' '■ fere Zeiffld; iteAi^fl, ,' dareipfiken taut btrtkkri* 
'"■"' Wfl 'Df. 7. yy'B'f*'''M'*'- B'- *■' Erfurt nni 
'-' '' GötHä, va. afr'Hennin^c'fc^Ai'BacbhniaT^ 
■|"" Preit i RtbTr. s g*". ". ' " 

«cIc)>)«Mit und durc^ oll« fiuchbandluogsa Daut£:^- 
jAod* zu «rbalten. 

Uebar deftan W«nh ift nur Ein« Stimmti, .and 
talMti die-4lCtnn AuBonnifind -iilnüiiglidtfer lAtwei« 
Ton reiner Vortrefftiobkeit. Wii* bnnerken Jin% -. dalk 
diejenigen, welche ^Htcker't Kunft, die Krankheiten 
der MenTchen zu heilen" beliczen, obiges Buch nicht 
BttliSK haben, d« et di« Einleituog zu jenem Werke 
ausmacht und nur auf Verlangen ei mein unter de^ 
«bigec^TiUtl rerk«uft wird. 



I^eaigkfitfn TonTli. Fr. EncUn in Berlin. 

Jubilate-Men*« itt9. 
dMEtijer, BerlimTclier litem-iraher, oder monatlicbe 
: Nacbrickien ^tm aetien BOcbam , driWff jabrgaqg. 
- 1^19. la Hefie. 13 gr. 

^umwfprttektj die, adn' Bedeuttmg der Blumen nnk 
oriSnAHfober Att; nnt i illnm. Kpfr. ate Aufl. tA: 

' iar. : 

•m GeTangonterricht ni 

mein ablieben Clez eich- 
an und der^ Vorzeicb- 

le Uitterruchuhgen Qbe^ 
r. |. 4 Riblr. ti gif. ' 
jer iwttfte erfcbeint zij 
lichaelis-, vertinztit wtr^ , 
inumerätions-Preit too 
.3 Ktblr. bat ipit. ORpm uiigehSrt. 



ihm und'tbet tttti" gr. |. Brerefa. 9 gp, - 
GiWe'i'i J- C., achtzehn OeChnge mr *'*?* iir^ 
' Nntfichen Emeäentng di« TaufhEriiilat. 'f. Qtk 
•uF Drudkpapier i gr. «rtfe. 
nf ftAreibpap.' i{ gK Mtn. ' 
!thie'Prlfb<i-> -w 

' toO'Ex. «aFDMRAfMp. 4 RtMr. Higr.«iA ■' 
' auf SdiMlb^p. 4'Rtti1ri i^HKh ^- b 
Gtmmm^ A £.Jtt, grfiadllkbe AntMtfMit, ^DmI 
■ Ml« anf'ehMMl^chratftn HfeW« rfMeftM to«llH|: 
ben m )em«n; n«bCt etee« Ai^lb^ Bb*4Mft 
< Titel •em4ANr[clirifrew;.«te-iimgeerkAiAf|ki 
'■ t nthV. 'I* gr. ■ ■.' " ^ 

§kn, fihuivUmrirre «irOvfeMohte iKrilM 
' rcbVntfMUtet^turDeutlbhlanltt, »ÜRWHft^J 
iT^-bUVftj. ijfjg. I ntbh-.-Wgi%; ' -• 
yoariNit.'fBr Debtfcblan«', UftettfUi - voÜtiftjhl' 
- bahsq-lstnufge^bfen Ttm FK'0tfr44>Jbn4l 
Jafargengt' t s (y. t (Hefte, o^rijtfirMMyf' 
gl-. 8. Bfofch. i Rrfitr. .'1 .» 

' Uv, ^ M»«H Lebe« «ef Etrteti tfai^ti 
Gebrauch fürSchuIaa, und zagleiei 
Erbauung, g. 10 gr. 
/r»/«, y. A. £., Reg^lh'vndtSr'Sridi) tft dcttl 
' gea Air da* genoeine Lebed und F&r J 

näAhl^Buäi Obbreudi der vnrer 
' driabi-WerAerrebanG/oiiMfinHietefi 

"'' n. Au ctiö nen.' 

. JDen: 16. Julies -1. J. -nMpm: 
zehnte FürJttl. Palmilche Bücbu 
jfang. Die GeCchiofatCcbreiber 
lieh dei fi^lichen, dieOeftem 
XJnsarirchen , die Türk^^chen. . 
pilircbeTi Welttjieile , nebrt eini 
die voraehnirten ZiertjendieCei 
Weigerung gefchiejit :unier der 
AucHTOrtigen binnen 6 Wecbf 
lung. Ein paar ftliera BeTt« 
Herr aon Br . . . ., wexden lii< 
Hück&and zu berichtigen, w# 
nchsiung veranlalTen viwllen, 
ten Bacher unter Erwähnung 
ijare Ketten und Gefahr demi 
den. Csteloge lon der zefantf 
zu erhallen in den Buchhandl 
Maller XU Leipzig, Fle 
eben, Cotta zo Stuttgar 
rafa, Varrentraijifil M^ltll 
HtfBibn^^, 'Kom .zu Br«n 
Ne'ab«ie,r.iliid Valk« .üt 1 
MGriiberg, inderW^atfen 
ZU Berlin, undinderExpi 
zeigerc zu Gotha. 
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feyn, obwohl Kee. lieh nicbt erinnert, das Wort ben — die Kireht) za mlchw £e MdimUdi 
Wil«- V^iet«> in 40rW«lzigeiy£o<dMitM|g fehcy«^ ia, VifUlu Cob bek*nBt«,f UffbdjejheHfcbuidaJeTBii« 
^[iialtÄJdcLtr<]bc«i£c&iFtC[i£ftriiUeiJzu^bsii-.;t dire RaUkions^rTa^el dbhi'lieheb fc^l tikctm 
Wiesbnctcn gehorte feiner Lag? nach unbezweifoU zu laCfen wollte, dafs ielbft noch im J. 17JO, ahdielti 
dem J<JeineirOa« KflHtgtlftlHcnrä', tiä et TJteTgr Waru t- " fO rinlnün I n WlBü liadfiimm dte&^Timnifs batMiH 
kundlich (im J. 993) in der Graffchaft daes Dru- : zweymal im Jahr der Alten nnd Schwachen wt|E 
-vrin oder Drutwin begriffen, der als Vorfahr der die AbehdmahlsFeyer in einem Privathaufe oacbil 
Herren von iiTirenbürg.^hachiiiallgeirOralBfr vBB'"TBflI Ritus ZU halten; dtefcnrOefochrnachiBBicba 
Kaffnu erfchelnt. So knüpft fi^h dann im nSchft fol- ley Bedenklichkeiten , nur auf eigentliche JlTtt^ 
•Itenden Ä^Biütte <iTmS„Biu!dce wti'utn^ Sf^UeMt gewillfahrt watd; daf^iiair dv^W^oIifcbeaEEi 
[■^NiStAÜt^ itMtr dh- Rggti0:hi^ litrJSamfiu iNbßaw'' jtäften ]in^\YeYlen Viert^ des vorigen Jakrbmtderi 
.«rtMieiGefclöohta-deyfiaöfe iVfcffau, Aai, fmtifijs, lli einem- ft-ivathaiitö 'rfei- 'Gott estIpiArt,' dtüb nwai 
.haMptScUlcbanafieldcs Naniu^WllrainifchenfiM)*- UdcSmähgt^ AiiGiii/fie^V^g^ftifttet'^rtr;:^«! kilkj 
.mes ao' CS. 44. — 86)- Wieibartea nmücabet *n-der I^henEinköhiier det^täfft demfelten di^hnieljli^ 
lerfteri Zeit' cliefefiPer-ioth!', iiachdei"ltw;.. Anficht, 'itpohni^n' durften. Dief^ Geift'itcr'lntolfrariw 
noch kein beJeutamfer Oi% giavefen (^ri>{ aiudi mttC- fGhSvatid* jedbch ih den iteueren Zeiten-, Refamir! 
Jen di« GrB&H'Ton'Na6^ äldaVkginScklofs 'gehabt und Katholiken haben efteni^KreHeiilsniclittiJi: 
ifaibQD.; Dc^m .iir der^Nair. BrMUAhaÜpn^ vom i. fen , und find dabey noch von HerrCchaftswegtw 
X3»'>iM«i vy.'^i Mtiit öey .damTErtoftieil'ilöf Wal- .trirfMfcäiVordoni' WeUrdit«rÜ,imJ.lipDiji>(f» 
nnailishefv'StaiiBnli geoaimtv itAls -O^^JtJiMi kommt «s -teteiküthslirciie^fsieht RaMm-gsimehatviftUDi« 
atm-l^'imJ..tcg3.vorti«>bvoW d^r Vf. nicht sng^c- -Bau fläocr gräbwaaibelciilolTcn.,-- Öi^anavUe 
Wen hat, Svenii /der Of t eigewliche- Siadtrechte er- (^Wreinigoag.dir.iLutheraiiaCuild Bl&l^^irM««' 
langt babe-i' wad aber :un'diefc Zeit durch' Gottfried -dann at«h der.Uuannehnilichkeit, dafs.bejiitfn- 
Toa £ppcnfteiaiin:.siM» i^ehde mit Gr. Adolf, dem ionUrkCB: Kirclui kei^, beftümttiger f'f'^W'f 
BachhürlgdnüSini^a^deTOeUtfehcni ««i^fnört worden. rJVIangel ait^hianiübendinn IV>Qdäi aog^ttllt m" 
Xioch mtifsrcme 'baldige Herftelluiig äAdidieErttauüng -konnte, eiaEnde.- -i ■ ! -. 
<le^ alteji StrhlofEas erfolgt {^n. ' Dann. W. ktmnte 1 ' Der«t(vVt«^h^l-derStihri&<^wit*4tiReW; 
Ijig fchari iviodfer. eine üelaj^erung von mehreren ■ BtfekteibmHg dtr Stadt ff^sbmäin-(Snoy-'-S>ii'f'^ 
Woche» daarchit. Ludwig- dem fiayet au.9llalten: — in einzelnen Abfchnitten vonXdge, KlinMi**** 
Erft im J. .1509 ^ werden die früher abgefondert ge- Befchaffi;aheil, Einwohnern und der|!>i ''^'^ 
bliebenenTneölefterStadtdurch Mauer und Graben -ftand, ftädiirchem^Keglment, UaterrichtsvvH 
» ei»ä gezogen; 1947 aber dun:h einen urcjfsen Brand ^PoJizey, warmen -QuaUnä und BadehBofemi^ 
Mt :{3inz venüchtet- Das nenere -Schlofs ward 1596 - höFea>.dem Kiirlküt den Unigebungeii uDd«i^ 
tt, f.- erbaut. — Im Viirfolgierzählt ditin noch der 1 terthämeroNachrieht, worais, wir noch wi'P,*' 
Vf. die traurigen Schickiale der Stadt während des. heben wwUen. Nach fStUr'» Ai^be fojl^J 
30}ährigen Krieg.s, wodurch fie dem UntaFgang nahe unter 49° 54' nördlicher Breite und 16' '"p, 
gebracht ward, indem felbft die vortrefflicnea Hejl- Länge liegend Wen« indeffen MaiiDi tw» *fj^ 

äuQllen der gäneliehen Verfchflttang durch das rohe lüegen foll« fomufs jene Aneabe;BnnchtiE'(J'''P^ 
[rießsvolk kaiutl entgingen, fis datierte Faft ein gan- ' W. liegt im Norden von Mainz«: Eine ■"'* n. 
zes Jahrhundert, ehe Ge wieder emjporeukommenan- nomifche Boftimroung ift erft noch zuen*»; ' 
■ fing. Unter dem letztvwrftocbeneti Henog Friedrieh . Gebiree d«s Tauaus. oder der Höh« biWt" "iT 
Auguft ift das Metfte zur Erlveiterui^ und VerfrHö- .fildfianen, Abhänge, feinen tiefen iKeflel» J" "^'T 
nerung der Stadt und ihrer Umgebaiij^n geTch^en, die' Stadt erbaut ift. Diofe Lage und d«8(»i>Ui 
und noch wird damit fortgefahren.- Seätdcmhat auch <. .eben dJcGeUrim armf.n rtia Nmv(. nnd Ji«ili»'*°^ 
die.Zahl der Fremden, welche T^hrlich diefen Bade- gewähren, 
-ort befucheu, fich bedeutend vermehrt. Ein neuer cheado«^ 
Vortheil ift derStadt, zdm Theil frcylitth Avd Hoficn , len J^ur v 
anderer Städte im Lande, durchs die im J: 18^5 0r- friert es t 
' en -LandesbäÜrden -während a 
r kurze Auszug ent- ' gea und 
} derpoUtjfohen Ge- die Stadt i 
len Tbum iiült die . ten- nud 
e -des. Tegierenden . Gemflfe iu 
luifc^eDiOrafen und .' barfchaft Y 
na, welche Wiesba- -; Wq^uifte 
neägrirai Abthdihiiltg : \ -derltoe«^ 
WHiifteo. nur Jiäs- -1 eefuliderl 
n die' Stall t-.Wiesba- : oey .de'rt" i 
las Ititheri&the Glau- , ' meifter ihi 
ieir-wimaitentbid-- . Augss fall 



.Niunii,<59.: IGmVS/jiif,' \^ 



oaMW j'JaMn'^iiftklÄttn^ der Hlofer 

Sellift das )v>&fpieUge Gebäude dM iCurTaals foU von 
,weIpotlk:beii Fehlern nicht fre^^ gäbiiet>en ^ayd, — 
I&ajfiiufirz»h( wird von dem Vf. i^t Ausfcblurs 

Sir ri^featlichen Oebäude auf 490 ang^eben. D^ 
te und neue &/i^? verdienen l:räiun (liefen Name]v~~ 
-Ein neues fogenanntes Palait^ für den. jetzigen Her- 
zogt vis Erbprinzen beftimmt>-'ift nicht vollendet 
wordsh) und deCfen kQifftiger Gebrauch noch unge- 
■tM%, TT- t^ni dl^ S.tadt mit gufem Brunnen ff afler 
■n v«rfriTKcnj find dlo Vorarbeiten bereits an^^efan' 
aen.-m , f^h eli^er Zählung vom J. igi6. hatte die 
Stadt damals 46oti EiawcJmir^ Der Vf. glaubt, d^fs 
fich ihre Zahl jetzt wohl auf 5000 belaufen ki'Jnne. — 
Sand$l und Maimfaeturn darf man in W. nicht fu- 
chen. Neben dem Ackerbau find die Nahrungsquel- 
len der Einwohner det.Verdieijft in der l^Vir^eit npd , p „ ^.^_^_..p, „ 

(üeBefoldungeiit wehibe-cüe zänlreiehe Dien^rfehatt -'Endeten -glrorgefl ö^entUchen- Gebäudes nahe bey der 
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mat drey, der SdifWzenhofJ Adler snd-.Rofe. find 
.zugleich zurGaftwirtlifchaft berechtigt. AuFs^r die- 
len giebt es aber noc^ eine Menge kleiner GaßhB/t 
.u^ opelfewirthe. — ^' Die .Zahl der ^ffmiJfii belidT 
•fich in der Kurzeit des J. I((i6 (is. May bis 3=- Sept.) 
oaoh den Liften auf 9809. Doch find in dtefen Lirten> 
aufser den eigentiiclien Kurgäften, auch Reifende» 
die nur über Nacht Uiebcn , au%efQbrt. Dafs ber 
der grofsen Menge der fchon vorhandenen Bäder 'i.tie 
Eigenthfimer der Badelläufer, in fo fern fie Kautn- 
und die Mittel dazu haben, doch immer noch auf 
Vermehruiu der Bäder und VerfchönerunK der I^ogis 
bedacht fincT, ift ein Beweis, dafs die Zahl der wi^- 
lichen jährlichen Kurgäfte immer noch im Steigeil 
ift. — -Für dsxen Untaclialtung und yirnügtn war 
früher weni^ oder^ar nicht geforgt. Sit der Er- . 
bauuDg des im J. igog angefangenen und igio voll- 



Stadt, an einem fchünen erofsen Teiche, und iu der 
Mitte manniehbtt^r Äjilagen, xUc nff:h immer er- 
weitert werden» bleibt aber in diefer Rücldicht we- 
•nig oder nichts m'wflhTcheii Übrig. DenNftiäAn 
Kur/aal fUhrt.«« TOneioeni jAf'laDgfln und 67' brei- 



doch meiftens in der Stadt verzehrt. — Die ftädti- 
JDbe»ai<Uhi/U>fbUMi.i;ewfthnlicb an iiöoo Fi: bfe- 

tn^erf. -^^7'd«B UattrtitiUamflalttmi welche dodh 
-bey der aHgeoMincn Schuloi^nifation itn Herzog- 

thnin ein^ id: dem -Anhäng der. aohnft angezeigt^ Ab- 
-bdcrung^ erlitten, wird auch der LandtsinhliotMtk 
-■n^thae; fieiÜleirftintEiitEteben, hU aber einen be- , 

feicbtlioben Foilds.. — ' D6e ^lauptmerkwünli^eit .. 

Wiesbadens find ihre warmen ,, oder vielmehr heifsen 

Mätral^tütmi . Dean-ia: dbn Kochbrunnen, £re.y- : 
- lieh äst wärmTte , fteigt das Queckfilber bis apf - 
• 150 Grade Fahrenheit oder aber 52"Heaumiir. Der 

Qaeäea find ^4, deren 'VVftffar reaelmäfsig fliefst und 

fldmiueht wird. Zwey jiefpin offen- am. T»ge, vio- _ 
.fOQ der Kocbbrunnen . in einer EinfaCfung von sfi' 

linge und ij' Breite die ftärkfte ift. Aufser ,der . 

fiets fiedeoden HaaptqiieUe fpmdeln raohrere-kleipe , 
■ iwerlalb diefes Behälter^. Die z,weyte offen», ift 

der.Adlerbrunaen ia -dam Qaft- und Hadehaufe zum . 

^dJier.; Von diefer erzählt der Vf. die Merkwilrdig- 
^lUit, i^\0T ei tiigeo Jahnen eine fchilfarli^e Pflajize 

'ftiÜK^anen hoch aus. dem fiedenden Waffer her-; 
. Tor |nt)bt(),. durch Unbefonnenheit aber zerftöirt 
'ward, ehe ein Pfianzankenner fie hatte unlcrfuchen 
I können. Zu diefen und den übrigen verborgenen . 
" ^eUen fipd gowiTfe Käufer berechtigt, in welche fie 

fefeileifind^" — Jahreszeit, Witterung, Kälte oder 
ütze'hahen auf die Quellen keinen Eihflufs. Ihr 
Wafförreichthüm ift immer eleich grofs. Schade, 

dafs es an Vorrichtungen fehlt, die ganze WaEfer- > ftorhene Hofkambiwrrath' ff**»/ hat manches rirettet 
mafTe, welche ^fe fämrallichen Quollen in einen ge- nnd in Schierftein he^f WiBsbadeh fcufainmengemiäeht. 
vilivi Zeitraum bervorftofsen , . zu beftimmen. — Sein Sohn ift notJi irnme*' befftbäftigt, di«W&nu*>- 
DerAbftii^ treibt mehrere Mühlen in und aufser der lung zu vermehren. Virfleicl« ■ wird j 



Sladt, deten Wa [Verleitungen den Vortheil haben, 

iA'fie ai^ch bey der ftreripten Kälte bis zum Einflufs 

"Irt JeDTOeiil" niezuFrieren., — Aufser zwey öiTent- 

'bcben, doch fehlecht eingerichteten, Badeanftalten 
■ibi'dir Mvatbadthaaftr 2$, deren einige über 30, 
- niiA 40 idaMeliie Bäder haben. Die ganze Zahl die 
sfer eiBmlnlin'BädtrMiätle der Vf.-^docb aufch an^ben Stadt fchliefst di 

fidlen. Während des ranzenJabra dürfen dirfeBade- "' "— '— 

hivIJiE Fraad« au&ieamen wuLbahürbergen». abec 



Mainz in leinm 
thümern," auc1 
macht haben. ■£ 
abdrucken laffe 
werden fie in de 
rung des auf d 
" ^ -■■— [i 

Di« ^ylagen (& 017 ff.) etithiiItcB:-ei,n^.Siäef 
LttÜiec'sju Ciiif fbilipp voB NaOsn-Weilburg. ein 

Ver- 
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A. L/a. Nn«h 150. JtlNIUS 1819. 



dn ibenniltaer rUr^uifet «tfP dätrOyniilinat 
Wfeilburg, als eiflBntlidi« VorbtrmtaagjaiAAik 
fbeUoiverfititt fehr luiftrpl«Iie wird, baoDderttwh 
fttr jonge Levte, <lte dem eeinltchen Stande gnni 
met find 1 Indem diofe , nacn geendigten Stwfien nf 



Verzeicluiir» dter lütfceriTtAeiS OeiMlclten'inHl Sclluk 
fchrer, Oeburts-, Sterbe- nnd Trawurwslifteo von 
jg07— r6, ein Verzeichnirs der ft-ofeifionifton nn4 
Rünfller, endlich not* Znrüt*: und Verbefferun|^n, 

xvorinxiigicich (8.337^241) von der im März igl? ------- -^-.- ;; • v .° br. g.,-",",-"^ 

■erfolineD neuen Organifaüon der ümttmekUmiifiattm der Univcrfitat, »ch hoch das PtedigerfBuiBBin«, 

im Mnzen Herzogthnm Naffa« Nachricht g^eben wekhes 2a Hert>orn errichtet werden Ibll, eättZA 

Vwirrt. Diefe neue Einrichtung foll manchwGute lang befuchcn mOffen, Die Abficht Atx R^enag 

"haben ) jedoch daran getadelt werden, defs für Ael- lenktet aus allem hervor, den gering Be^tcrtn 

iem , welche nicht Kcrade an einem Ort, wo ßch die Beftimmnng ihrer Söhtie ftlr den fogenanntenOi- 

eine 'höhere Lehranflalt befindet, emheimifch find, lehrtenfund roöglichft zu erfchweren. — Bntfa- 

und VelbTt zum TTieil for diefe der voTTgeTchriebeno haltsanzeige iind ein beygeft^eS RegtftK 

vSerjährlgeGnrrnsanfeiöcmdQrvierKdagogien, und den Gebrauch dle{er Schrift. 



LIT £K ARISCHE N A C H R I G B T E.N. 



«■ Vmgwm im SfMfiuhm. 

bbe UniTCrGtlt cn 
letn, LTOeen md 
Rg in Betreff der 
engen Befolgung: 
?B vertagen feilen 
1 Donnerstag , mit 
'enen der Hedieln 
gehalten werden; 
ere I^yortege eim- 
Nachmittag Vor- 
n foll FBr die der 
der ganze Sonn- 
isferien folleneai 
leoen Jabr denem, 
ind frey. 4) Die 
dem Ofterfeft an- 
dern Paße dauern, 
«nt TreycnTag atu> 
in' Semertral • PrO- 
'aeaAi in welchen 
cue gAwSbDliohen 

«uICcben iZ^hrrn* 
ID Jahre «an dem 
ith cwey IntimUa 
Ten BUttem anM- 
ine Intimat {hwie 
Verotdaiing) betriJTi den Studiea-Corfui auf den pro. 
ia&aniilchen I^rtMHl. p)Vlegian und 'philörai^ilÜMn 
ViymniJten UdMflRS^pL^iwh genau nach dem philo- 
t^iroben C4aJi«inPBMi;4oit RQek&oht auf dia or- 
fiamfohe VerfatEiMg der protetlantilbben Scbulca in 
Ungern, richten fol, md die dem suFbIge «unaRn^ 
aigandenStdialstoagniue' jpat aueft« Intimat befiehlt. 



izo Sobalnorm ' 



nd OaarfcJf J* 



ineotai 

der Ton . ama nrefeCEbron warn Oiwn^ l'^'P*' ^ 
bÄcher, an den' hoben SattIialter«y>Hatfa aiii^i*- 
den, in Zaln^ft abee mit jedem ha)bani«^^<^ 
»läge und-ClalGÜcaiionan nicht durch dieDiftraad- 
luIjMetorca, tamd^n idt»ch die Saperimmimm 
tounitialbar fu den StattbaliaMy - Ratb an ttmim, na 
woher £• dem KSni^ ala obmtttn Sebetib«TS im 
Einiicbt vorgelegt werden Ibllcn. Dabarww^d^ 
pelieTfebaUea rorgefofarieben, in deren ein« <fi>h- 
gend nach Alter, Naven, Oaafof&oii, NatloBi 6b- ' 
borttert u. T. w. , und die Form der OafCfiMifa «t 
ROriificht der SiMen, der vot«efeliriAtatB ftWia 
nnd der utgriÜBben SJn-ache, dt« hiibet nodi ta ^ 
wenigfifen «ränget. Lyoeen nndO^mnafieeiaViipM 
doeirt wntda, bezeichnet, Inder endemflbcrAi^ 
faireren Telbfi periodi reber Seri^t rerlngtin''- ' 
Im verfloITenen Jahre wurde den Thitfi^ ßa^h- 
renden protertaniirchen Jn'ngltngen UnjMK^'B'- 
lüchen der UnirerGilten zu Jena und GintPfHfttw 
ten. Aucb wurde den auf Dentfchlandi UnMlfitl'n 
ftudterenden JQnglingen aut UngerU vorboMej «u* 
rend der akademifohenFerienReiren antaft^i<^ 
ihnen anbefohlen, nach beendigten StoJiea W i"?" 
reiben Wege in dai Vaterland zärOokmUb^i *■ 
welchem üe nach Deutfchland reiften* 

IL-Todesfäll«. 

Am 3ten April ftarb Jokamm Gtorg Sciaiiit 0>(|k 
derlUedicin, Stadt und Landphyficui zu WinSwi*" 
auch Brunnenarzt bey dem Alexandertbad nS^^ 
reuth im Bayreothifchen , infeinem;)ftcDl<ib*n>l^' 

Am sifien Awil, ÜM^am GabarttMg, fw^^' 
^ie$ miJulm Zakm, XV. der Rechte n»d «hntHFtSf»- 
dioüi der Aeiofadtadt NOnOwg und SagiTMytc «f , 
UndTteoemtt. altlt J«br«, Vwgl. N^if/^ n^' 
Wambetg. Oel. I ' 
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Junius 1819* ^ 



SCHÖNE K0N6TE. 

i) LbifziO) b. Kummer: Athalia von Raeine übev- 
hlzt von. Nitoiay. igtö» 6* 

3) Karlsruhe u. Badkn, in der Marx. Buchh. : 
Jltkatia. Ein Trauerfpiel mit Chören von Racmi. 
Metrifch Dberfetzt voo /rnvzFreyherro von Mal- 
titz. I8i6. 8- 

3) Ehtnd.: Atxlri. Traueffpiel in Fan£ Aufza- 
gen. Aus dem FranzüfiEchcn des rottairt me- 
trifcH Uberfetzt von Frtnz Freyherro v. MalUtz. 
JI817- 8' 

Wenn wir die aus innerer Schöpfungsluft ent- 
fjaninsene NachbiMune eines Kunftwerkes, 
von welf.'ner Art es fey, als Documcnt der Seelen- 
Rflftigkeit lictrachten dürfen , die relbftthätig ihren 
Stoff wieder gebären, das Empfangene iich mOglichrt 
YerßnnllehÄh und in Saft und Blut verwandeln will; 
wenn. Arner &lle Werke der Kunit in jedem Be- 
trachter fich anders wiederTpiegeln, fo muTs uns die 



immer wachfemle Zahl folcher Nachbilder ,' felbftr 
ein und deffelben Werkes, fie heifsen nun Abgufs. 
Kupferrtich oder Ueborretzung, Freude macBcn; 
wir milffen felbft ihre verfchiedenen Formen lehr- 
reich' finden, weil lie ausorganifchen Entwickeln ngs- 
gefctzen des Bodens hervorgehen , darin die frem- 
de Pflanze hier und da nachwuchs. Die Ab- 
ficht der Dollmetfohung zum Behnf der Sprach- 
un kundigen verhält ficn beym höheren Ueber- 
fetzer'zu feiner Grundidee, wie im guten Romana 
der Lehr- und BelTäruagszweck zur Tendenz des 
Ganzen : nämlich beide werden zwar am Ende voll- 
ftändig mit erreicht, aber nur weil es nicht anders 
feyn konnte; da alle Kunft von inneren Zwecken 
ausgeht und das auFTen liegende nur infofern berQhrt» 
als es in ihren Kreis tritt. — Athalie, nach, den ein- 
fichtigften Kunflrichtern «ins der untadelhafteften 
franzöfifchen Schaufpiele und wohl das' in fich vol- 
lendetfte feines Vis., fand zu gleicher Zeit zwey 
deutfche Bearbeiter, deren Ueberfetzungen liier Gen 
felbft cbarakteriGren mügen. Wir heben za dem 
Ende des Stflckes Eingang , Abners Hede an den Ho- 
henpriefter, und fodann aus den lyirifohen Parlleea 
den Schlafs -Chor des vierten Aktesaus: ^ 



h£fo/ay. 



Ou ^r U Mont Siiut la Lot nout 

Qat^ um» Jant oM^$A I Si-tät 

^¥t ie a» jour 
Lm ir^mpuu Saer/t mnnanfoit U 

ßit Temptf tayti pm^' Mut <ie ftfioni 

L» fb^l« Smint m /auU ötwiAHt 



«kmmpt däiiM Uw» mmtnt 
■ yaraPtt le't nauvcMlue Jridtt, 



■US Smerific 
Vmatmea An* JtmMt «rrft«u !■ 






Dn fieUt,' loh 

In faiueni Tampal •niubeten 

Ich will, nach unCrer Väter Art, 

Mit euch d«» giofta Faft bifehen 

Ad irelüieni er. auf Sinn'« Hähen 

Ud« feiff Gefatt geoffcDbart. 

O wie lo gan* verändert und die Zeiten I 

So bald vor diefen um der beil*gen Zin- 

kef Ruf 
Den hehren Tag TerkOndiate, 
So Ititiinten die Tereinten Stämme 
De( Tempels reiebgaldunückten Bal- 

Die Einen, rchön geordnet, br'ohten 
Oet Feldes ErAlingo dem groben Geber 

Von Andern wurden dem Altar 

Die ErAling* d«r Heerden (ugefBhtet. 

Nia waren PricAer g'nug su allea 

Opfern dn. 
Ein Weib, eia irechet Weib, Athalia, 
Hat unlerer Gebräuche Poinp ge&öra^. 
Hat jener lobÖnen Ta^c Glani 
In Tag« düOrer An^ Tukehret. 



den AUwSch' Anbetend trei' ich In det E^*jren~Teai* 
■ . ! >. P"*. . . 

Mach iencai alten heiligen GeBrnnch 
Mit. dir. den mfamgeJuSntcn 'Tu iq 

■fejem, ' ■ 

Der da* GeTets auf Sinai'* BSE'n nna 

«ab. 
Wie ibtaett floh die ZeitI Wenn dUTea 

Tage« HQckkahr /^ 

Die ballige Trompete fonft rerkOndigl^ 
So Qberltrclaite du hnl'ge \9lk_ die Hai- 

DHT(uapeIi,-der mft '. fittilien. &i)[))seii 
prangte ; 

Vor den Altar gefOhrt in bomiuM Ord- 
nung 

Bracht' ihre Rand die neue Fruobt der 
Felder. 

Der S> Spfer. ii% 

Zun' r ZaU' su 

Ein K Slan« mt-: 

HatX 



Yy 



Racine. 



ALLO. LITERATUR - ZEITUNO 



IS« 



OJi dM prämiert umt Kour retra- 

cer qucity^f mnbrtt 
Lt Ttfit pour Jon Ditu mmtre un 

oabli fatal; , 

Ob mtmt fimpre/pMt flu« *""" 

St /mit initier i fi* honttux my 
■ fliret, 

Xt itaipheme U nom qu'uit int-o- 
oue' Ituri ¥iret-' 



Feft 

Üi» eiaen Schatten id erhalten. 
Die meifteii , Ichnach nnd ,fcliitchtem, 

Äiehn 
Den Tempel und den DienCt, sii dem 

Um fonft gehörten; 
Sie dringen ßch fogu: tu Baal« Allaicn 



Klein' jft'4i* ZvU dm e<^igm Vnäum 
Dl« UM eib BiÜ nooh ^erZeite« Gai 
Ein unglQckrelige* Vergelten sagtK 
Die DLrUen fUr Gott, (1} Ba weihoi 






yaüt'nitmt deFtuiUlvooj/aiJ'aat 

mrraehti. 
tTachive enfin far vout fei »an- 

/canelt funeßet, 
tin refpeet forte na depouMt 
let rejie'. — 

Atte IV, Sc. 6. ht Ckotur. 



Und lillcren den Oott, den ihr« VX- 

ter ehrten. 
Soll ich dir nichu verhehlen, lojada? 
Ich fürchte, dafi Atltalia 
Nicht länger Hch in lllft' 

Und ihrer Hech^ier didi %taa letuen 
Opfc^ bringe. — 



Dem DicnQ dei Baal* nnd dar Abgöt- 

Vad Xcinen fchindlichen GehriHBiUtn, 
Sie Suchen dem, in dem die Vltei Heb- 

Nickti will ich dir Terbergen, {■, ick 

ilttre, 
Dal* Inioht Athalia dich dem Altar eai- 

EhifuTcht Der Ehrfurcht lettte Balle ren ficb 

An die die f Orobtexliclw lUch« küilL - 



Tpttt l» Cko*K, 



ckant«. 



Chor dir Jungfraufn, Ckor der LevitiM, 
Halber Chor der Levittm 



Ctfi 1 



Vn* 



kartet, En/a«* rf'^ron, paiw. 
Jamait plut Uluflre ^utrelll. 
t>s »o* aieux narma le s*le- 
P«rtra, Eafant <PAron.,parUt. 
~ - - Äoi, ü'eji Dicu. t 

n eambatut. 



voix fe»lt. 
iraiti que tu laaeet, 

jujiycour- 

Vti-tu pliu ItDieu da vengtan- 
teif * 

Vh« »utr*.: 
Oi f)mt, Ditu de J«o>, tt* miUi- 
qlttt front/' ? 
UfliTj rimrttir ^ui nou* em-t* 
"■■ ran/u, ..'.,, 

tPtnUoJ'iu gut Im .voix -.rfa bm 
■.äÜfluiV*? _ . .■_ 



Tont tt Choeur. 
TUfiiU, Dttti de Jaeob, tet mit- 

Um vpi» feul: 



Die andre Hälfte. 
Zum Siege, tnm. Siege 
Für Gott nad fein Acchtl 

Chor der. Jungfrauen, 
Geht, Kinder Aarofic, geht! 
Nie «affnete Geh eurer Väter Aecht« 
Zb einem heiligern Gefechte. 
Geht, Kinder Aoroni, gehtl 

Ckor der Leviitn. 
Scbfitser der gereohtcn. Sache, 
Sieh auf dein gedrCickte* Land! 
Dcino Blitte, Gott der Rache, 
Gieb in deiner Oiefier Uandl 

Eine JuitgfrKOt 
ImGrXuel, welcher iini nmgieht, 
AllgSt'geTl lab unt Gnade finden , 
Gedenke nicht mehr untrer Sünden, 
Sey wiederum der Vater, der uni liebt. 

Xweyte Jungfrau, 
Vermag die Schwache deiner TSchljW 
Dai Schwert für dich «u fßhren nicht, 
O, Ca mach* ihr Griiet lum SshiU tar ITratd« Gotf 



Zieht hin , 

fehl 
Kein edlerer Kampf hat im Laufte tier Zeit 
BewafEnet eurer Ahnen Hechte,. 
Zieht Uin^ ihr Kindat aas AatÜM Ge- 

fchlechte, 
Ffir Gott und den KUnig (O ühtfkt ia 

Streit I 
(Wir £ad }i nicht ii 



Erfi, Stbmm.,. ..' 

Wo find die Blitie deinAr IU«|a, - 
GrofMr Gott, der-dem Donaacfbnt? 
Scflfititflt du nicht mehr die heiligcSacbe 
Unferer UnXchuld in Ewigkeit? 



Ifraali G*tt , ' WD ift. det>4eud<7 
Siehft du, d« uni dM Vci4feiW nmgielt, 
Noch auf mirm: Sibidan SMal 
Bilt du (Ur Gott nicht, deK ff«gU)l 



M lu^endtnt 

tAffer 

für Ia Terre. 

m daivrone 



Sit dtfon >Mm, tue de fm glolre, 
ne refit ptui dt mSnJr*. 
{^ ni- lui, rä fon Ckrifi, nt 
rignentptui für noui. 

T»ut It CAeaKfs 



deine Fechte , 
Qo gieb, daf( üoh an ihm der StaU dejt 
Feinde bricht 1 

Dritte Jungfrau. 
Dir gilt ihr Trott, dir gelten, Bwigerl 
Die Pfeile dieler Uneehenre ^) 
Sie wollen nicht, diTi Jnda mehi 
Die FeAe deines Snndet fejra. 
Die Welt befreycn wollen wir 
(So fagen fie) von feines Jochet Schwere') 
ermorden feine Heircpn wollen wir, 
ZerftSrcn Temjiel und AltSrc. 
Laftt nni in feinem Heiligthnm 
Die GrSnel der Erohrer treiben. 
Von feinem Namen , feinem Rn'im 
Soll nicht ein Denkmal übrig bleihni. 

Chor der Levtten. 

Sebäu« Aw gnedtten Soch«) ^t,yT't 



uraviB \7UKt. wu iu dana vsahf 
Bißduder Odtttuclrt^ da mgicki? 



DritU.- 

Wider dich bewaffnen dielleera 
Sich der Bgfan im -frechen Math, 
Laftt un« rernichteli derGotthwft*^ 
Sprifiht^hr Mund in bwtipitt waW. 
Lafit uns feine Heiligen töd^ . 
Vui leia Diana fer'ul awigTUhunV 
Nimmar werde von deii FropiMtcs 
Seilet Verheilieiiea Nubb geau^ 



W« 6ai dts Blitie Mun&achc? a>tw> 



■Hl Nu-m/ist. JUNHUS Igt?.' 



3ST 

r Es eraJebt'Gölr'aus' dleier' Vctgteioliunig:, dab 
Nicolais jSearfaeidliig' (vrahrfchBiiilich dis ' letzte 
Werk nn&es Veteran^ mehr' Paraphrafe im Opetti- 
M als ei^ntljche UeberTetzung genannt iterdeii 
aiüls, väbjvnd.'Hz^ V. MalHtx vieimehr letztere Im 
ftnngeren Sinn nach Göthe und Schillers' Methoito 
bezweckt hat. »Statt ^s vcmtiDfrer itflrhne," Tagt 
Nicola; in der Vorrede, »mit Kcctu verttannten 
Alexandriners, -wählte iclt endlich, nach 'fnancher- 
ley Verfiuilud die Methode der ItaÜener iü dem R«- 

-ciUtiveihrerOper. — In der etwas freyern Behand- 
lung der Chöre habe ich immer getrachtet, dmn 
Comeonirteh in dieHände zuarbeiten." Und wirk- 
lieh Icheiht feine Athalia für diefen Zwefck recht 
hrauchbar. Das Ganze irtaichtnur fliefsend, foi- 
dera felbft kräftiger gerathnn, als wi^r es fonft in 
dieler Gattung gewohnt find. WäfTsrlge Stellirf ha- 
ben ilehzwar, ivie'niaht zu leugnen, häu5g eingefun-' 
den, aber hieraber seht der-G^angleiehter-hinweg, 
und wir .würden vielleicht von Nioolay das Unmüif- 
licbe fodern, wenn wir ihm zujrPäichtKAacht«» itf- 
/»WalTer ^pi ven^eideo, Csgegeo- haben^iiecJurch- 
gängig eingttwebten Heime wenigriens einen' Theil 
Ton der. Kraft der ürfchrift gerettet , welcher wir 
Deulfchen doch im Grunde za nahe ti^eten,' wenn 
wir fi^anzuCCche Schanfpiele, deren Wirkung gro- 
bentheils in der Pracht derDiCtion- Hegf, galrfz und 
gar reimfrey übertragen: Dehn fobald dief?, nicht 

- von einem Spracb gewaltigen geCchieht, bleibt faft 
gar zu wBOig flbrig, wie befonders Nt*. 3 die ybn Hn. 
D. MaitÜz Ob^rretztc Alzire lehren kanill . Ai^ch als 
Nachklang jener yOTübergegapge^if!!) £p,9;:he flu der 
Bamlers Tod Jeru gediohtet-wurde, wocfln Nicolay's 
Alhalie Sninlchft erinnert, ift uns derfen Arbfcjt lieb 
eewefen, die nur feiten den Sinn verfehlt, wie S. 16 : 
Wtrwtiß, ob er dtretufl, xnmiMjtrrMeltniam^, 
Mtfr gltitlum Fluche leidet, wo das ftit Jait ß ctt tn- 
/«)■(, fMr /«Mr ff-tfli« (ff(raffi( vielmehr hei[st:,i^ die 
Stra/rder Verbrecheii feiner Ahnen mit verwickelt: 
beffer v. M»ttitz: Fietleufa reißt ^fein Verbrecken 
äieftt Khd mitßeh dahin. S. 37, -^u tangfdhi fliefs et 
dirdsiBlM? MiAetitlicit i' lejitks ,' ät votre gri eö'itle 
■tnf Itntemtnl? heifst: wird vergofTen. Worte; wie 
der Kram von Sckwärfueret/en , RHthe für Ratb- 
fchläge, eriHMere dich der anßtfetzten Suadi hät- 
ten mk zweckmKCiigern Tertamirbf Merdrin l(<i5dnen. 
Nr. 2 ift im Ganzen correct und auf einfach 
cdeljs Weife wiedergegeben. Der Sinn des .-Origi- 
iials um vieles g^ti'euer beybehaltes als von ^icolav ; 
nuf vernüITen wirg§r fehr die Jiraft, 4c9 Oxigin^, 
deffeuGedrängtljeit, 4elTea.a>if GfjgeflCätz^it'^Scc^* 
nete Cou;i{i9h nur zu. hüuqg.auj'gel^&.t v^rl^^^. ge- 
hen. ' Nicht.dafs, aller, Reinj» aucl». iin DWog» vpr- 
Kueden wäre : .an feileren $t^en, wp.das r^uer der 
Rede ihn befoaders zu fodern fcUian, hat.ihn.ijer 
Ueberfetzer in anderer Form Jurchblicken .faffeti. 
Die Chöre wird man inj. Gai\zen t wie fchon die ohi- 

Sen Proben zeigen können, etwas zu fteif ^TrHIizirt 
nden: ja, es laufed dann und' warm' bedeutnnhf " 
profoditc he Härten mit unter, wie : Hier filr die ün- 

MügM uin. Da, — Ftrgißtt Hefe ttithtgläuH-, 
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■gt'^getid. pie'kTirzei*«» ftkif-'und fecMfäfsigäi 
■Vörf^fiaben manobfes'v^rfihliiogen: bisweilen xmxl 
'unrichtig überfetzt wie 3*17. Er wird die mSrde- 
rijihe KdHigiH angreifen: für le poinPfattäqui-r 
■*ne' Reine liomitide — fi tna fai /'intimidij 
geht nicht auf }aast fondern-aruf der redenden Jofsr . 
■beih und Jöads Plan felbft. SL 14. ^txt wtrde ich 
deniSdmtyie; im Gebet drey Tage und drty ganiu 
KHcide weihen: fai eru Wfvcir au'x larater, 
•a«« jiriire* tonfatrer eea tr'ois jours»- et 
ees trois-nuitt'entiirte «tc. Einiges ift zu un- 
'behrffen^-S. 17. It^tm-dieß fckteathe Herx zu fehi- 
der Grund von mewie» Thritnen ijt u. a. — Das. voa 
der Art und WeiPe^ diefes Ueberfetzers hier gefagte 
gilt ä^ch grofseMheits von 

Nr.'3» einem' SlOetw, »welches diirch jetzige 
WeltbegebenheJten ' wieder neue« IntecefTe erhält. 
Nur ift uns hier die Sprache bey aller Reinheit über- 
-haupt no^-zebmer und bedtiutnagslofer vorgekom- 
■jnen als bey Athalie; Dem Schau^ider bleibt unga- 
-wieiQ viel herrtrz tili eben flberlBTron. Wenn e'iA 
^TVaueripiel fchliefetj wie hier: Ergebu»gtv»ii fef 
es (dias>>ter2) 4m G^ ge»iikt, dm großeit GvUt 
•derßf^it'undvtveihf-^i-io glauben wir virimehr 
'in'an«TrtGeFa!)^bilobe au lefen. £s fehlt auch hier 
'fticht an Hflneri: S, 15. Krlemkt$ deiner W^elt etr 
■miH'ßiGrMiin ''Cf«hh neeh dazu im Original); aa 
aJnrichtigkbit«»': S. 34. IwSandntetlßm, in des IValr 
-dies'Pfatkt-der stiOi'Mden \Zone, -in de» Erdballi Mitte - 
'V»y9är'g Ukt. Z w. Der «littlsiwiVers gehört weiter 
bint^: ■■Be' t« 'zovt brul»tftt'tt-du^f»ittmi» movdt ' 



-faßt^ du itmv tl iHema eottrfifvägabvnd» 0ets^'tmx 
He»x etc. S. s4- Wi-n allet OeJisniMbt dimvfefagtt 
~l>ue'iiies-iH>iü»fCf*l'*'**'jt>''n** tie»me[»tf 



Heu d^amour). .ManchesiftdurchWeglafTung ein- 
'TgÄW WoftBimftdlri'TOrdnnkelt. S. 6 und mehr 
Gejetzen folgern , als ße geben: it ritevoir vos 
■iofdc'flutei; qme-d'eH.^piiper. Der Sohn fpricht 
zum Vater To = S.'i».' IXe Aphe, ftatt feine Afche» 
fa eendre, was hier wefentlieh war. Am meiliea 



•.XimamHfavsn- Um Vol^t/rmid* Drama'in Einem 
Akte, frey nach den Demagogen des Arj^ppt^- 
nes. Von einem.Ritter. iyi9. kl. 8- 



Das Getrt^be der Volksfchriftler im WörtembeiEi- 
{cheni die mit Uürea Blättern, Valktfratndt betitelt. 
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A. L, ^ , Nvo« ;sr' JtINIÜS.l8i9- 



«UsTolk'oft riiehr terjtrtficeit^.wtart] I>e.rathep,*fia(t ^eboriftihAr «r hat es init. f» TJdrWaU igebortft, und 

der Gegcnftand dieffts farUaEtirch ralivUcher» Xlraipa. .fo viell«(ten«ii Witaest näoheniKamus «nd-RÄundSr 

Wie dci- Titel fchon t>efagt , ift es d^n Cenug^gea Anfichtldabey ent&ltet. d«£s wiraibKt Eweifelnkdit- 

Äts AriCtophanes nachgebildet, uiitL nicht nur nen* die kleine Schrift vretdz mit Vergnügen gele- 

finze Wemlungen,' gaifze Scenen (ogar, ja die Ob- fon werden. Ob ße «ebea ihrem. Zwecke heiterer 
Diiomie *les kleinen St(l<kes:felb[t i^ in. der Con- -IjehiCtigutig und Üelelir^ing heym Publicom, such 
«entration des Wereatlftrlicfi.! opoU H^ai gen^al^l^h^n ;noch 'ürOB atidecn crretcbea wird : die onbenifaMa 
Lach- und ErnflFplel deS hfsrrhctKi; Oriechen^i^ge- .SchreifoMryeAXolVicler, dieTtcii jetzt als VonuOndä 
.richtet, und dieWielandl«^« Vet)er£atzung im Att^- des Volkes, und K«th- «ad Toogeber io gerne ge- 
sehen Mureumdabey zvm Qru;ide~geWt, oft ganz .fallenti (.datn nitiht fowobl Indävidnen ab eine 
mit den Worten des geiftf«i<ihen Uebejrl^tzerf. ^ch eaoze I^laffe foll. ja -doch wohl der hier luige- 
hier wird, wie dort dättTAnniafsuttgen dos.frechj^a- £(lhr^ Volksireuaii .bezeichnen) zurfiekzahajtea, 



•Lcderhändlera Kleon der, Worftliäodier eintg^Rge' 
ftgiltift, um den VolksvwWirfwr.iq, UeVjerfcham^- 
heit zu überbieten und ni«lerzMf<j|i^atzeo, eben die- 
^ Rollo« als einer Bffeatikilse» koipiÜchei) Perfon ge- 
■Ü'aiichtt den hier ingenommiDnen^Voik^ifEeund feines 
Äraozes und feiner Hcrrfchaft za. «niTeilapn. Von 
ihm miCshandelte und aogekijäte Beamte, Und Ritter .der Vf. 
'find es , die ^nen Wurfthätidler gegen ihn untei;' Picbtor 



fchieben. — Ift nun freylitjh der Cegertftand felbfr .io:d«a Mmsd t«gt 

lang» nicht von dem .Intareffe idei^L das ThpfBa, des 

Griechen habea raulst», und-Air >»den, deriim die 

hörgerliclie Gefchichte eines5t*itp%.>yip M^»o war, 

fich bekflmmerti noch liabeo mofs; £9' ift d(»oh a*ich 

■das gegenwärtige Sujet, weon es^fpUop eiaem weit 

kleinem Zwecke gegenßber von-allaeitferc|gen'Jaur- 

iialiften. dient, deren Aaffirelmijgeii «Jad Eioflüffe mjt 

denen eines KleoBS in Ittlne ricbMgp VergUJehuflg 

celetÄ werden vk<»nBaD<> : «ioht: gaoa .,»Bi^d6j»teid, 

•wenigftens flSr deA a«itr und Tagesg«lft kein »i^yct- 

werEicbtr &y ttngj-j auch ift dex. talentvolip »«>?«• 

nannte Vf. m dea^GeKt des GcieofaeB init Glück, eift- 

gegaogea tmd was er auch von ihm .indiefer Pa^-Qtgip 



wenigftens Zu srö&cter MäfdgunfC und BeTonoenheit 
izu filhren,'ftent dahin, ift aber fehr zu bezw«ifda. - 
X>flnn ytec xreiis nicht, diifs. diefes GefcUi^t u- 
vcrbefferUch ift? Wir geben zur Probe ^ niektsvon 
dfla:ilcOtiftrehen Scenen — diefe müfCen'felbrt oolefen 
werden — die eraften aber fdhönen Scblufsvenct <fis 
inom zn Ende des .Ganzen auftretawten 
zum Tfaeil oicb den Worten eines ältäs» 



D«r Bcfftm QhAfc«iI ftcnkcfteti bcronnea, 
^Ver auf die Danar rÜhiuliehhAffCin wirken, 
■Dtli nicht WurahÜndlpr Itftri', wu 4a Hafonna ; 
Doclk ^elhnfitcli^ wu4 jedweden Zvock varwiikEB, 

Nodi hat der TDgand Lob fish der cewonBen, 
OCF Roh itaSlaaS«*voUhan will b«i*rk*fl ; 
Ein tödtlich Neti hat er üch Celbft getpotatwt, 
Wenn GroriGnn lebt im vreitea Folgewirken, 

lUhre frvli itbop i« de« Kaafce^ BbIkl 
finne« heüse VcjUflaPima 
^... .. u»;...chäft durcH Lehre, wie ExempA 
Der M«bicHheit' Daterpfande Htili d^ MufWm i 
Sie alQuen faihndsr Prcjheft 'UriflanliB*, 
Und swB FaUadiiun.irind'dsr FalUn«npal'. 



araiti nUhre fr 
Dei Bi&atrfiiu 
Die WUbnlchJ 



'tiTETlÄRISC'Hfe N ACHRICHTE N. 



I. Beförderungen u. EhreixbeBeigtingcn. 

nei/er,. bisher Priratdo^ 
t der Entbiadungskunß, 
>F, der Ddedicin mit Ob- 
I Entbindungs - InTtitott, 
letzten Directors, Prof. 
td, an der Kätiigl. ver- 
' xu Halle ernannt woi'- 

.']Oem «ul^'ordentli.clien Prof. der 'Philoropbie an 
.der Vni»eTÜtlit zu Leipzig i^ÖO-'-Ö""^! ift durch ein 
allerhifchTteE Äefoript zum Fe'merii BeweifeAHerhäcb- 
Tier Zufriedenheit mit detfen Verdienften nud wVgeh 
Ablehnning mehrerer vortheilhafter Rufe ins Aud.and 
«bermalt öa« GratifieWbA Von rotf Tfaalidni bewinigt 
Word«. 



Hr. D^. Cameiimt Mütter, bisher CoUabontar am 
Joharuwum in Hamburg, ifc xum "Htmlinhwa PnF* «i 
demfelbea ernannt werden. 

.; II. ^Vermifclitc NsclirichteiL 

Der Vf. der zu iUai^t«r (b. Ar. fTaUtecky *«r1eg- 
^ten Schrift: „Etwa» ober -^/arco/,-^ eiri TrauÄrfiaef ron 
•fr. Schkttl; ein Verfucb die I.erer zum'ScbnmAwi zn 
'iwingen war (wki vmpg bckamit geword^ der 
mlltngft TÄllorbene'OIdenbutpfobs I^zleTttlbaiid 
Hofmedicna O. A. H. Or«»*wg der ältere, wdcb«r 
neuerdiiigtriia zweyt«B Thipile der fikinuw Rtddtffftt 
von 7. Z>. E. Prrnfi, mit feinem, gleiche Vonanntti 
führenden, fchon früher Terftorbenon Sohne (Verf. det 
Trauerrpieli SvpkoniAt u. L w.) Tfrwechfelt wurde. 



^' V ■■ ". ;;• - ■ "'. Junius '"^Öig^' ' ' ' ' ". ' " 



jene 



JHorf f WfliiM^rW /T^wMoff , ' bertch'end ' atis Ptrß- ^ j* 
ftfcm Hymnen, ^ra»f/cJbi* HwiMi^ -TlUltJtikA fjff 

Mit Kupfers u. Vignetten. 1819. 104 S. gr. S- 

1 liefs fW^k' Ahrt uh* ia den eeiftigen Orient, das 
•J^%Wrrf',"'m' Mnttp MÄt^Id^etiTfreHe'; 'tfcnn gar 
fehr mit Unrecht antiken fich hlanche unter dem 
Oriente ein iJeic^mäTsigcs Cj^i^s, ItrMfdclieKp sÜtf 



mufa, Aiiaaer. 



im Oriente vorkörn menden Spracüen, äUawngfi{> 
Reneionen; man vergleiche Arabirchen Cli^racter 
mjtlndifchem, Syrircheaniil.)*ja''fifcliem, und man 
wirdüch in f-anz entgc^eiiepfetzre Regionen verfetzt 
'fRäem>~' Ailmingla 'tvird'iH5h:«itfcfa<ieft*Hi0silwii[a- 
metertttleek<*n'UHi9n,'fralclW6>^iin di.ersn veifchie- 

•dta«b<:tutWiMeA'eigMirift)-^aliein «leinrctkBil! we- p^end mit deoMna A:^c)iaBp^Q«:Ruämn]4ng& 
nige^'WBflSh-idiiaiTJnteKbtblMs^fcharfaajilt^fst und nellt werden.// Di« A3i)Unee tuben^rpOtt« in i«rtf 
anu^ivt W>itd«Q vo&'ddneits'dic'fittb'stAigar^grUnd- Stelle des Jerai« dift JivbenrEnzengel hibafn^deutet. 
■Mchei 'Mini^tiiiti dar iiiäben''de» Orisnttijvitnen Des Hyinneil iftjMygsgobnt-einJCnpfBrflicfTvan dea 
-wcälB«. .aUvv<äiali<ih<«¥rTttti^. dcs-Europäer'bnter K'önigsgräbem zu PerCepolia. und die Abbitdujtg ei< 
OrUntaiifektr &hrtttart Bombart;.dief«,Vorttillung nes fchönen, au^ den Ruinen Babylons aufgegrabenen 

gefchnittenenen' Steines, aiif w'elcbem mifMffähidi-, 
fe|>i)«' §(;hnift der.JSq^iip Ormn*dtieiftj,wi4 j^defTen 
Figuren der Vf. des Gottes vorzflglicnfte Attribute 
«nd«t:4>iiBUick'.S«ln«e undt^Monä , ' dle^Lill« als 
Srnibol der .BeiniCkeiFi und d^s Hörn als Symbol 
d«? pili^rHu^iiS; 'Die Ceben dfAbifchen E%ieii find 
flberfclineben : der Nil, nie Palme, dieCypreffe, der 
«(äpte^fliiainelj'.dib Pyrtnlide» die Sphinx, dSk 
aedulnc lüt Cyprtfft, ..ais-Biam der Frayhsit 
i^>i;t-j<W};'i^ bi'Vielr Wir w'iD'ea; eigentlich ifiir 

JPtußfth* Bild «ttd ftoRiinV bey AraWCchen Dicht«» 
iri 4j^f Affieq^P^ nicht wr. Eine AjiftDht derPy- 

Bmideq, .genOBipTea .7:1p- Nachtzeit, begleitet diete 
pder; neben der Pyramide liegt ein lietender Mos- 
Wik nicdeegewnffeti Rttt Hpm C^iUippfdi SeiU- 
fekadi soU^. ^ Als Prob? der Darfteilung -ftehe 
hii'e aai' dt>W ©Mfit-htt: •Mer'BeViirirte'; folgende Cha- 
raeteriftik des Moslemifchen Glaubens: ' ' • 

SakhAA^Iää'tiDTcliligM.lieVfJtdMiae a«I Leben, 
Holier Nuith.näd Genuri.^eh'n in dto Bügeln dci Pferd«. 
UnbeMiAAielt 4« WOIexf verba<l>lt-«r da« Forfchen: 

, ■ Woi liti/t ich! 
niilwteftjM.G«Iablb,''£iiftksc »»t g^t'itVmtih an! 



i«i 



ALLG--I.lX£K|i*f UR^JSeXTUNO 



UntenrflHIg Ana Looi: Gut und gvMht ift, v«« OaJt i^i 

■ » vr T? 'r y T " ootttfitry ',■ ,\ <- ^ 'n r ->J ^ 



„Gatt iA d«i Hnrl Kein Gott ■!■ t 



lEsikea Hat A ftienit, ward aiicb von Keinen^ $*• 

»ugi. -'.■ - .1 

.Kein* Gewalt tuid keine Kraft, 



■jHiiwiiifllf und £rde « 



Sieh! Tcin Name, er ftelit Iio^ i 



Ricbtlt^ tty il 



, bäd Kerle iolf 



tfjb^> 



jelHt ,vom Ostnan^ oapl^da 
ges petiiet gei^focbeb :, 









ine Kraft, alt b^ ihm, dem 

-Enaraiw — ■^- *■ 

dem QueU aller OeltiU« der 

ftHreü, urfif die lettteirZrfltfn' fifid^l^ü-artiRte ' d A 
Moslemilifaejißlaubensb^'kerijatnlffes. Die S,ki vöt; 
löJrtiftiradenVerfe'r'^ '"' l" ' ■ •^; V , ~ 



den Stenwn gt- 



iede* Gejttrn em Zha'woSi^reltii'urclitlainmencU^'äcbrift. 

Du TOblW^M« '»«'^^Vwig-fcÄiiank.'* ^ -• ^' ■ 

erinneri) lebhan a^ JTq/if^art'Mr'^Q'^ia-deiti.Ge^ 

fachte Arkopa :> ; _,, ,.■ , .j/ ,\ 

1.: 0:dn, iiU'Mkpi<''lcb iR^Mfctri «Itt|'-»kl»ki «mUm;.. 

. Und etIiiHefte»^U»>vi )wii4.kM %i«4«nJdl«n.i..'i-i 

; 2«iw, Tfcn;, iAbnJttt,' iÜ1M4rB ,^T«iiM| Fd^, ■, '. 

Dl» OjtntMmv.i oder &k SammMme TttrltUolKr 
Eklomn enthUt^teOtdicbt»: di* Worte «IotVAm^ 

dtcBlnrnt, dieStsrnb, df^Hirfen,' dor 'Wattdercn 
ihü"JAidoheiittaan»,' rdar TviumOnhM^ Mvlohe ini(- 
^ench Mit ^ea Pb^nendfli' fletMbi W^Ktimtag« b«; 
delcbftet: Gad. ' Das^err» ift giinU tufammenatifiQyt 
aaK einer Ttianriiphibit^ctt tiBtt;fn^eMifrBmen i]UM)|e 
^arkifcbar Sintifp^ob« ; z. 0. "^'t 

': JtaUen. gingen hinweg) Jaffir' finj '(lie äumjefg«- 

' ''tVeUb ;w^ii Mt&t-. 'nl^^'^i-kmiäv dii; RbäiL 

- 4 :■■- ' ■..■..■.. ,. -Wt,' .-•-Ij .■ -■■,> •.■■,ii..-i'[ 
> Br«l(w«Men. tapnt«oU«e!t; Bri»aen,/.bnLrW^«t,(A 



■V nnn nbiroelieB falaliat WoM^ 
Und feincBi Gott befolilea reine Sack«, 

Vtik \S M 43ottn^äMM.3i«fr]uri«^, 

. Du kaMß wach, .ran Müdlrteit be£cbw0t{ 
. ,. Det Qltka.w^^ e^kn GraifN Bufw. 

- -t<a«(j<nMM -'MteAm 4« «il StiiutU 4rt W)VHAtt U» 
-f .■ ; -c «■'* <■»- .iialJa»»/ ■!- .: ..(Li.^-il.; 
ScEeich Edebalij, den «r l£aum erbmA« im DaaU 
Siehe, da ging ani dem Bnren det Sdieieh** Wm^ 

T :' Stils I^tsl,u^^'s4iftt^|iW<u^,J^a^J^b^^ 

B^Ae Ahät^tOdnftaittihtni^*^ iffcr MetftfeNi^«^ 
dM TvgWdes tV^e^eomh Sbliaft'MjKMW te- 



:i< rffijliiiMrf >>f4jlB(wfaite»fiqittI^tf.(JfelMg.JW>' 









Das zwevte Gedicht behat^Uelt die MbH' Eoro]V9«« 
ichbn hie^iiRtti' BlnmcMTpraofae ,ä^t Tllrketv. "Dik 

sifchen Sultans, von der künftigen HerrlicKkeit ki- 
rnet OsßsMechtes; ' en ih tiM%««S<d«(;^VBh ^aÄ^ 
TratiRi bett'dfendei^ V«rfen yM A<M'AMth,'«>e)clM 
unh In feinrir l«rahnit«H TflrWfcben ChroiBk ' \S 

:'€■ 

TUfikttttvärfek, AndMi £s tieifst lU- 



t ^^fiejjw eiäfio^o^^ 



tJüW iSa. 'UlfrÖS T^i^ 



Ah^d^ bis ihiEricM.Mris fMäö'fiiViiäfiii imdSin 
Ita'mpf jnit un^etcTien A^affeillft , wall er dabsy von 
ÖrüiiclKtieh 'aasgeht, welche der Rat..a}s ail^ hi- 
fiortfcheo * Kritik entg«i:«nlat^etHl in 'Anfpfucli 
Annmti Ueberhanpt würde der Vf. nieiA ron ainem 
fo ganz, leichtuRi^ ^g« cifes SupernaduraUjinoB-iiber 
da'n ÄatioÜaÜsmos träumen, weon'er erwogeoljätle. 



C&ep^iiid|^R'eri^ätur^)rtfen'eigenÜich.r^f'&ltig ift, fo 

^ iyt,rf?9,pii'^i3?(i,';wodprch jene ihr SvTtcm ge- 

gm.'ä»fe-j|^^^^.,zu'i^ nicht liinrei- 

cniü{d>eKäQiil,.üin,far f^friel^haupt kun" 

Cjj^r^Xjetbrn Glaulfen zu finden ; d^nn fonft WQrde 

>o1efnifcheil 

fi tu flacet 

; frigti, Ober 

\ümm der 

telx^fchen 

ttch' ertief 2* 

^ detii Ur' 

rir beziehen; 

Döfc^rbn»? tiefer. äiifgefafst, dfe zweycIeütige'Tem 

«ni.dpGJe54^n!,theolog!tQbeh ParteJ, rfie In Jei- aK 

Iqrb^Q^o^feit nir^t nur derReifgJon, fbndern ' TeTlM 

dcf ji^ematifctieü/rheolQgte durch das Sfthätirche Gtlr 

fühl apfeuuelC^D tiäeht^et lAci zwirchen h^^i^ Segi'ii^ 

hitln doppelzonglg verrtilttetn; w^l, 

«rCehen unddas, \v%s er hier'felbÖ 

Momente Segen den Ratio nah' sinui 

,11] fejnerunzureJchändeh Schwächt 

io werde hjfcr.öuV lie"rfieVkt, d^Ü eir 

eichtet ift iina ihif ein^m wefehjQ^ 

gft t., wenn er .rtieiiit , der Ratlöha- 

vrtmum HumeH fltblatis natui-at ligi, 

'ßk (M timnditfii crtatum; derKät. he^ 

_ diefs; alle Wirkr^mkeit Gottes fey 

zeitr-nödli^itnilos oder ünrnillelb;iri könne uni* ilier 
in dw ^9i|eQ>velt nur als eins nüttell^r'^ k^rid wit- 
duit. und der Sup. habe. öine^V6ln-prj'fiioli)gifch& 
ljiitn$glk£kej^ zuTaöweifep, wenn et iiir 'Beprüti- 
duoff flijus Offenbärüngs begriffen das Ge^entheO 
daruiun wolle. Nicht weniger ift er im Irrtnunie^ 
wenn er meint, "derltaT.'i' der Jefuhi hiit'fttr einen 
der au^ezcichnetften Mei^fchen nehme, maffe er- 
hirten , was nicht zu tiliJrt e i i f er . i n w l u ii ^ w iwtm " < 
Ut fitiWrv« imßructui pratfidüt Chrifltu, homa imßtno 
oriini vatus, talis tawÜis^imiit&i pKtttiti JeHi 
darauf hat.diefer die Antwort bereit, dafs er beym 
¥^klie^B yorbftRdenfeya der erfoderlichen hifton- 
fAsO Nstia^ «^efen Bewqis-wotil Führen wßrdE)» in 
[e'Garä'fi; l?ej[ Gc^eaftäcden, diein^d^n rtUIenHauffi 
'M^^mai-m'^^ ^.«^thsw^lt. imen^, überj^ujü ge- 
führt, ia nur gelodert werden ^anq., ,Aüc,li Xl^t 
es dem Vf. aicht wohl im, dem Kathie und 'd^ ;«- 
tma^ yHwiJp i thi&faiiiiMäfen, A ^aip'ei9BBea:|!9nzes 
fUfaB inüiüiLli t-ybraarfich in BczüK«ü£daS'£e]öfUnBS- 
wv^ vdiLrfvn«r.Wbft£ii^: pft^.utfilmivn viM» 
Ute riligiouü uojh-ae i»ctitimt..^Mßt faf»t : xatkmit 
~-'- "■ " ftmiafintt fo 



ttriaäpüt « dimutro oppoßta ifft einfti 
audi ia Bezug tuf «Ue Antoiititt"*' 



tH i g L B g e Nwi i M l wiui i fn --w«Mii leichten Ueuer* 

gange des Rationalismus ia Äthtismui zu fprechen* 
Ji« ÖefeliUWgftuff, ?■ 

tbm dir Glaubt an -Coj 

iir Vtm%nft ißt .vqit:ü 

ninnt, aber aoch iihi 
d4ie•^r,■JH(eHf*^ ^^ni 

-um; d«SiM>rj^ßfiUHW 
tionalismus üege , Ich 
ßufl^zu ««üM» U( 
fehr vftrw«rr»a4 Bei 
-DwStiiiiJCt IcicktMad 
und edel. Selbrt difi 
idiutifiean konuneu vw< 

Glo- 



3# 



A. I^,^ JNJIE9. ji^a. JVSiy^S JI8I9? 



I 6i«IAU, h- GflntlHT, 1 Btmtrß mom fldufl^afa S^u 

■ . Ctryii ioetrina, ptr Apf^tat mobif ^raditff. Dit- 

' fort, theolosicat quam in nip morian^.^ religioms 

' - anta hftfCCC «nnos per Luttierunn i'^ftaurataa 

' verbt Del miniftris in dioec'eii Jrey^tadU et 

Sprottav. plackle examinandam offert 'S- G. 

' Tfeluggtyy Superint. Paft. Prim. et rcholar.- 

Treyuadüeor. inrpQctOf;. ijBi8..säSr 4. ,,^ 

■die onvilr- 

tlurch cHe 

rfelben ztf 

ilW ficb «uf 

B fo wenig 

ViAaitethti 

td Itoltiela 

Ecin vroJlte; 
Iheften Bo» 

mfa\ di> 

hTfetbe^tun 
tngeni -Es 
I die ernlt« 
nden ttiehr 
n^am Her* 
tnften Ver- 
durch dea 
i«dificirt«n 
len Ürkud- 
hin gelten 
ttoklicl) ifl, 
imM Nach- 
itfe 7raK«( 
IV fekidfcn- 

ft verFmM, 

I Inftanzea 
Lik Kurflck- 
»n iaMrtM 



and ifMJUiK.i upd. dafs Jefus b«r iln: VgrHnsCetim)^ 
er Hatje .ficA beyrA Vorfrage feinii' Le^rä'^üllelli|^ 
griffeo feiiier Zoit und Teiner Ldirltftge htrjlMtfi 
feiii'alf Heuchler und förmlicher Ktrilger VuM^ 
ne," fo tbvt man etwas weiÄr Zelt- nocn Zwtekg«- 
mäfses nnd läfst Unterfuchungen bey Seite fi^ti) 
welche anentihfiS viel* Sctlw^erii^s ha^a,'ihrgt- 
wils auch zu einem weit belünneiiderm ftefulute 
fuhren wQrUeii, als die Uofkd Wiederhotudg vn 
traditionellen Behauptungen ittf a'tl den« fifl jedet 
Wort zu -berichtigen wäre. Darain knii tlunlncii 
Rcc. auf eine nähere Wf)rdigijn^dei'«:)rÄf('irBlTi; 
durchaus nicht eingehen, da fle Ober deoWrluiiiW* 
ten Geg«irtand '}i\ "ii^net^yfeifp, el'w^ ^^'^ '"^ 
Bem^rkenswerthes zur Sprache' bHngii aäcfflehdii 
wo noch ioieine'n itritit» Abfc^hiiltte „MB Aea ^ 
zen Gßtft^'der Lehrie Jefu jfl« eibem Qwrdinittv»- 
rer. Au^beritie" ' die Rede itij', g«M[T«niiafsaB (SUt 
widerijp i;icbt , indem fia 'dtäTen' QeKt: htiAitflcliKll 
^upch die virnuhfimHßigik tiirnt dir Ckn^ttimt, 
4fi$ ^ejJJch gpwir^.ge^ps „Jefu eisenfte Lbikd m* 
reni characteriCrt^' dagegen a^er"«!« diew^kea pa 
unberahrt läfst, wekhe man ebea als RefiUtitc drr 
Hersbla^ung des grofsea Weifen oder iltZuHitttauI 
Priv^'meJnuogen feiner KeferentCn anzuf^u iBc 
Jjrrache hat, weil ßc fpganz zort-'ort-'i(nd wJkS" 
gemärs find; Solange alio' der V(. mit dettVoiiiba 
erwählten Waffen gegen eingebildete OfegnerdeiÖiri' 
ftent^ums ftreitet und fich nitht iaAfdhi(kt, vomlrfto- 
rlfch - kritifcheh Standpunkte aus das. Schere fj^^A 
^elTelben zu widerlegen, dafs fichimN'.T, dMsJwl* 
phriftenthum, das AlexandrinifcHe und PuHoÜ^ 
Chriftenthum als drej vbrfchi^dene fianjitlbn^ 
des urfprfinglichen ChriftentTiUms unterfcheiloi ^ 
fen, und däfs aus ihnen die eigen thDmlicheLehreJoB , 
nur nach GrQnden einer ObefWlfegenden NfMdeliea- 
lichkeit zu entwickeln fevn darfte, £□ laiUe kina er 
ai;ch nicht hoffen, über den Unterfchled dw J^^S" 
■von der Lehre feiner Apoftcl, 'den dothJasyMefte 
Augfl nicht verkennen kann', etwad mitinlhd«. 
was' ein höheres Verdietift als dafs der »ufrichltan 
\yerthrchätzung der göttlichen KeligiOBSaUftilt »t- 
te ■ welche auf dieler Lehr^ beruht. 



ITTE.R AftI SORE 

"desfälle. ' 

>r r. Zi ftai^ cu- BreiBen der al« 
ktt. Ai-i^ t^lmOi^h bülMiian Dir. 

Ltidtf.' Htnift. ■' ErWar«! GOt- 

z d. J. Ifiarb Chnfiün fhilipp Fl- 
irzneyknnde , HeVzOgT. Secbren- 
ofrath und eriter Leibarzt n HiÜ* 



•N AOHR lOMTfifL^ 



'Am siftenMlri Aarb znMfitffterderM — 

ratti'and aaeatieride AfV Dy.TBAMTftwttf^&AO'l' 
der ron ifan aadh.ins Im. obertetAen ».DÜraiidil^P^ 
einem Syftem der DledUin" irad «inW f^AanSdüiW 
im 7ifteo Jährt L A. , ' 

Am lfm April lUrb AMmk fHÜri^k «• ^^ 
Aofff, Erbberr «af Wefeeobritsga in Udüai»^»- 
fcbe», K0tiig1.Dfti»EDi)arKainiiMrlMn.iiikLJDM9^ 
■u Labeck , im j^Unk J. i. A. • 
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Junius 1819* 



s. 



- liTerarisohe a n'z eigen. 

1^ Ankitidigungen neuer Buchen 

TafekihtmchfUr Bude- und Brunmnnifendi. 



* ^ 



* . r 



Bb#fi etCfib^int bey i^r folgend«! Tafchmbiiob^ • 
das b»jr den eintretenden fiad#. und Broiuieareifen 
-^ teUiaftet Interefle erregen muls : 

Bäiir und Heilhrnnn$n 
Dfmyfchlandi und der Schwein. 

£in Tafchenbuoh 

für ^^ 

Branneti* und Badereileade; 

. Bearbeitet 

* ^ - • 

▼on 

Dr. C. Fr. Mo /iL 
.In zwey Tbeilen. 

* , ., HU 35 Kupfern und z Kart«. 

(?reU gebunden 4 Rtblr. 11 gr* oder g FL 6 Kr.) 
' Ceipzig» imMäy xgip. P.A. Brockbaus. 



t ■ 



tm V^Iage der C. t^. KunzTcben Bucbbandlung 
]|lB«.m>erg ilt fo eben erfchienen : ' 

, . , Sthrifti n * 

d9$ 

. heilig f MdLkikriuf d'i s Großiu 

0,91 lAigffftinä 
Heck der wa L O. Pritius In J« i^g in teip^ig 
gedruckten griecbiCcb und latein« Ausgabe fiber&tzt 
t < .md'tDit einer Vorrede befreitet Ton: 
5 . • ' Nicolauf Cäffeder^ 

Stadtpfarr^r zu Ehmann im Untermainkreife 
dei Kinigreidit Buem. 
' : ErfltrBand. 

XtH^ PröfelToren) Herr^p,: Scubert und Kenne; 

dedicirt.) 

Preis % Fl. oder x Rtbir. 4'gr. 

•in eixMr Zeit, die fobci^erig nach denSohitzem 
des Ahertbums gräbt, mub es faft befrei;nden, den 
kerriidieB — ^ leider zu wenig gekanntexil — • Kircbeh- 
Itbrei^ Makarimi «ocfa nicbt eiiUieimiToh lonter ene zu 
fekeo; Um.» derjan erbebenefs «d^terangelireher Ein- 
lilt und ernftem Dringen auf lebsm^gei, wetktbäti« 
• A. L. Z* X819» Zweyter Band. 



• t 



ges ChriTtenthum kaum feines Gleidien findet» der 
wie der geiftreicbe üeberfetzcr ibn treflfend bezeich- 
net, „das Ewige kannte, nur das wufste, was leben- 
digift, und das gelebt bat, was er* wufste, der ge^ 
wuftt hat, was er lebte, fobeffend und wirkend er- 
kannte und erkennend fchuf , da er immer im Siun 
war, und deshalb in feineq geiftrollen Schriften nur 
jenes Licht ausftrahlt, woron er felbft erleuchtet, jene 
Wirme ausfpendet, wovon er Wbft befeligt war.* 
Dank daher dem wfirdigen Ueberfetzer, diSs er un« 
ferer Mutterfprache ein Werk gab, welches wohl rer- 
dient, jedes wahren Chriftusfreundes Leib- und Hand- 
buch z^ feyn, und das ein rechtes Gegengift ift gegen 
den leeren Unglauben, fo wie gegen die feffche, krank- 
hafte, nur in eigner Eitelkeit lieh fpiegelnde Myftik 
der Zeit! Die Verdeutfchung -r felbft bej der beuti. 
gen Sprachgewandheit ein Werk fei teuer Meifterhaf- 
tigkeit — giebt Zeugnifs, dafs auf ihrem Verfaffer 
der Geift feines Meifters in reicheäi Maafse rubet. — 
Gegenwärtiger erfler Band umfafst die 7 geiftreichen 
Abhandlungen und die erften 14 Homilien des AfÄ*«- 
rittfi Der bald erfcheinende tte wird die fibrigen ent- 
halten. / > 
/ — 

jin Maurer und Nicktmaurir. 

In allen Buchhendlüngen ift eine fo eben erfe er- 
£chienene lehr intereflante Schrift unter dem Titel 
zu haben: 

Elmfit^ oder ahtr den Vrfpmng und du Zwtdti der 
abiu Myßerien. gr.g. Gotha, in der Hen- 
nings*(bhen fibebhaadhmg. t Rthlr. 

Die Frejrrrtanrerey ift iTeit eihigei- Zeit die Unter- 
faaltung gebildeter Männer geworden, nur fchade 
dafs felbft Tiele Maurer noch in Dunkelheit leben* 
und das Publicum durch Schriftfteller, die Kennt^ 
nillie afFectiren, und nur um Brod fchrelben, ha- 
mer mehr irre geführt werden. Um allen diefen Un- 
*fiig ein fttr aMemal ein Ende «u machen , entfcblofs 
fioh einer miferer älteften Maurer auf unfere Bitte 
zur Herausgabe der obigen Schrift, welche die Ent- 
ftehnng eller geheimen' Verbindungen und Myfteriea 
enthält , wovon die Gefcbichte leider nur Andeutun- 
gen thut, und deren Nachfbrfchung der yerehrte Herr 
Verfafter iein ganzes thätiges Leben opferte. Seit Er- 
foheidang diefer gebaitTdllen Schrift kamt und wird 
kein CatUehes Licht mehr auf eine Verbindung fallen, 
welche die^ eddlften religiAfeften Zvrecke In lieh falst 
Aan ^i 



und die höhere Bildimg des Menfchengefcblecbu zum 
ßegenXtaiuk h^t* , "^ , - - « 

Doppeltes Interefte bat diefes WerWchen dadurch, 
dafs es zugleicli den atenTheil der mit lo grofsemBey- 
fall aufgenommenen Schrift : 

iiDi> Aügtgiuwart Gottet^^ 

ausmacht und ficli an diefe frohere gehaltTolIe Arbeit 
anfchliefst, und fonach einen Gegehftand bearbeitet» 
der die GewiCiheit eines beiTem Lebens ohne Zweifel 
labt, 

G efc h i c h t % n 

i$Mtfehtn V o l k t t 

im 
kurzen GrundrifTe gezeichnet 

▼ on 

K a y f e Y, 

kön. Profeffor. 

Mit dem Bildnide Karls V. 

München und Leipzig iStf»; 

bey E. A« Fleifchmann« 

(GeTchmaokvoll gebunden i Rthlr. oder t FL ^o.KrO 

Diefes Product der jQn^Cten OftermefTe, ein wah- 
res Mufter hiftorifcher Schreibart, reich an Inhalt 
durch Tacitus'fche Kürze im Ausdrucke, höchTt ge- 
lungen in Anlage und Darftellung, können wir gebil- 
deten Deutfchen nicht genug empfehlen. Wir find 
'fiberzeugt, dafs man diefes gediegene Werkchen nicht 
Eifnwalf fondern oft lefen^ und jedesmaT neue Sch5n 
heiten entdecken wird. Viel des Treif liehen hat der 
Verfaffer im Fache der Gerchichte, der fein ganzea 
Leben geweiht war, gelelFtet; an (iir^ Werkchen aber 
wird Niemahd den Meifter verkennen. Unter der gro* 
fsen Aniah) Tön zumTheil trefflichen Gefchichten un« 
rCares Volkes, die feit der Efldfimg des Vaterlandes 
Tom Joche des Unterdrückers erfchienen lind« wird 
.^dteb-gewiRs immei^mit Vorliebe znr Hand genommen 
werden. Das Titelkupfer, Karl V, geftochen von 
Schleich dem AeUern^ die«ft dem Buche , dus gefchmack- 
▼oU eingebunden ifti^^i^ picl^t g^uf loger Zienie« 
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Seit Kurzem find in tinferm Verlage folgende fehr 
intereffante Bücher und MuGkalien erfchienen, und 
durch 'allp Buchhandlungen zu bekommen: 

Alrunß^ oder Denkwürdigkeiten der Ve^eU, Ton 
F. G, Ch. von J.^.. 3 TUe. g. Brofoiv.s Rthlr. 
isjgr. (In CommiflioB.) 

'Aitgmn^ Dr* C. F. a, die UrE^sben und Wirkun- 
gen der Reformation t nebenbey auch der. Geift 
der^Liebe in des Herrn C. van Eß Entwurf der 
Gefcfaichte der Religion, gr. g» Bro£ch. ts gr. 

Eli/ab fth^ Königin Ton England , ihr Hof ui»d ihre 
Zeit« Nach dem Engl, der Lude Aikin. ifter Bd. 
Mit einem. Kupfer, gr« (• Br» i Rthlr. | gr.. v 



r 



Emma. Eine Menatslchrift zur Unterhalrmig vnd Be* 
lekrung. Mh Kupffrn uml ^«fikbeyli^iB; |gr.|. 
I>4r Jahrgang igt 9» 4 Rthlr. ^ . 1 . f 

Fuhrmann j /., Edeliinn und Tugendböbe der fchfiae« 
Weiblichkeit, oder die edle Jungfrau, die treoe 
Gattin, und die zärtlich liebende Matter, in Bey 
fpielen aus der wirklichen Gefcbicbte. gr. |« Br. 

Greäing^ J^**^m Sendfehreiben an die Sjnodra der 
preub. Monarchie, über die kirchlicben Angelegen- 
heiten, des T^ges. gr. #• Br. | gr. 

-* ^» aber die Urtrerfafrung der apoftoHCdienChriften- 
gemeinen, oder bibiifohe Winke Cftr di» eraJlgelir 
leben Synoden, gr. |. Br. 10 gr. 

Hwoßuf^ y», PrakcHTGfaeBeöbaohtimgenaaiderWmid- 
. arziievkunft und pathologiücben Zergliederungsk^ 
de. :Au8 dem Engl, ton Sdml%i* UBi | KiqpCtn. 
Er. » Rthlr. I» gr. . " * 

Kortf^ W,^ Dr. M^rtip-Ifttiber, nichi Lothennair^iiodi 
weniger Papftler, fonde^n wahrhaft eraiigeliCcher 
Katholik. Sendfcbrctben und abgefodevte Erklä- 
rung an den f&rftbifcböflfchen CommifCarins and 
Pfarrer, Herrn- C van Eßr ' »te AnOeg«. gr. t. 
Br. 6 gr. • 

Martins^ K. Am^ Proteftadon wider den B«mftnU| 
welcl^n der Herr Arcbidiaconus HamirrgegeAAe 
Vernunft gefchleudert hat. g. Br. 10 gr. 

— — Theophanes, oder über die chriftlicbe 000»- 
barung. gr. g. Br. t Rthlr. . 

Mtinekt^ H. F., Entwurf eines nach den BcdQrfniffea 
unlVer Zeit eingerichteten kurzgefafsten aUgemei* 
nen Symbols'der TereiMgten eTangelifdieB Kirohe. 
gr. g. Br. Sgr. 

Materialien zur Erleichtemnf dae SelMtdenkeiu 

über GegenftUnäe der Winenfc£aFten und K&nrte 
in aiphabet. Ordnntlf. ' Bttt' Handbuch fSIr Studie- 
rende und Dileuanten. i<— 3terTh. gr..g. BroCcb. 
4 Rihlr. g gr. 

(^Der vieru und letzte Theil erfcheiiA tüdUbttS.} 

MblliT^ A. W.^ Der Heldenkranz in Liedern. Ei^tf 
Buch. g. Br. in einfafb. Umfcblag lg gr. 

HaftVf^ Xyr.F.G.^ Mein Ideal. ' f^etiMle EpUtU in 
Friedrich, allen gebildeten Sabnen des VaterJandas, 
zutaiai CoiifirmafidM , gewidmet) .|. £r« inirfi«^ 
Umfebleg 5 g«*» • ' :, ^ »-^ .^^ 

N$meyin^ Ca., Der Lindenfiain, EnAUongeii und 
Spiele für heitere Seelen. fitüSex B»)dcben. g. Br. 

l.Rtblf. 4g^- * .:r. ; 

PoBnitz , y. L. Vs^, JÖl btHifahe lUitfchule , oder prak- 
tifche An weifung aliesvdefTen» was ein Untemftcier 

, .der KaYall^rie vviffen muf«, im^ l^S* ^-1|^ 
nach ricntigen Grundfdtzen än^uweiten olli'leibCt 
Remonten reiten und reuen zu lehren, gr. g. Br. 
13 gr. 

SdkHifdr, .NLH.A.y Feftgaben Mr gebdd•le6olfcrrc^ 
•ebrer. ^. g. Br. * " • ■ 

XifrfMa; Anzeige der RettangsmiHeif in-aHexr^Arkb 
ton -Soh^Ynod^ oder ZufilHe, vm\Av mit grelnr 
und^fchneU eimreteador Lebensgefahr wr bmwiae 
&aA^ Fol. 4 ipr. ; i 
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V^rtrfiblmtfk'^illiMr OSSeVIdfonen SamihluTig botanlfcb^r 
Werte, itich Ibfaher, welche ^ei^ Gartenbau, die 
Ob&baiimkuäht und ForftvirTTr^inl^fadre fcctrt/feii^ im 
BeßUe de»' Dr. H, Vogler zu Hälücrfiadl. gr. %. Bv. 
t gr. (Die*$aiciiiiiung wird \ttzt tercinzclt, und 

' 'die'Eaeti^t' flim '^beil mit bedeuf endend ßäbaft gb. 
gebta.) 

-Wkdemfytr^ HIV Ü^ber d te Erkenntnift uhdBehandlang 
~ * d^vTypb'as iri fieineitn regulären und anomalen Vcr* 
lamfe. ite Äuf1?»ge. gr. g. Br; at gr. 

I ! A n Mufikalien: 

•4fafg*W . Swi SlfirAhps poar le For^ep. Quar Fol. 1 1 gr. 
-• XVn Vaviatioi\ff pour le Pianof. Tor Tair, mit fro^ 
kim AttiH imd l^eiMrm Sinn u. 41 w< Qu. Pol. x i gr. 

— Di© ZAubevlirei' «Her ^-die Braut imd der OrganiCt, 
TOn Nrnmlil^ für d. PianoF. Qu. FoL 6 gr. 

Halberftadty imMay./SiS!*. 

H. Vogler's Buch- und Kunfthandlung« 



thehrte, und'whfd trogefUir fo Bogen 'in- gr. 4. fta^c, 
nebft II KtipfsrtkKln. 

NapolconTelbft entwarf im Plan zu diefem Werke, 
und übertrug dem damaligen Kriegcminifter Cärnot de£» 
Ion Aiuarbeitiing. JDer Verfarfer trachtete fo riel ^i$ 
mSgUcn, nicht nur allein den Ingenieurs, fondern 
auch den Officieren' jeder Waffengattung Terrtlndlick 

zu fcyn. * » ' 

' ... * ' . . . 

Für die Herren Subferibenfj^» <^.eren Namen ^em 
Werke Torgedruckt wer<f0o,' ijt^der Preis auf fch^nem 
weiEsen Druckpapier zu sRtUr. aogr., .auf Velinpapier 
zu 6 Rtbir. 8 gr. /eftgefetzt« D.er Ladenpreis wird be- 
deutend erhöht werden» Die Seblbription bleibt bis 
October 1. Jahrs offen. 



FI«ifchjnaiin'Iche Boohhandlnng in MQn« 
.ohennniroiDit hierauf Sobfeription an, fo wie alle gute 
^Buohhendlu^gen DentfoUands. 

l Müncheni im April z|i9. 
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Efßß }Schniz9^s [Yerfaffer ^er bezauberten flofc] 
. ' j po^cUs Tagebuch uni Pfycki. 

^,la dj^ptt. Verlage det Unterzeiobneten ifc fo^b^ 
lentg nMr9rden und an alle folide Buchbaodli^ngen ^n 
JDeotr^iand, Oefterreieh^ der Schweiz, ^ubland, 
Dinempak und Schweden rerfandt : 

lErwft 5tknlz\ts 
f,0'$iifckt Sikrifttw. 

r- i.-Ri«i4tter,,Ba»d- ., . 

^4b4b«itdo4l 
' t. f öerir<Aes "fägebucib. ' 
IL- Aifa iür^Ä a^s W^^^^ , ' 

JP- ;Pifl»|ä|\^V?, gneiibifc^ Mährcbeii in Geben Bö- 
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n *,. 



♦. t» . r.-^Preifr^ lUh^f, oder,) FI« %6 K»,> 

\\ tefi4fgn^^;jyirtäi^Si9: F. A: BrockTiius. 
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^ '}' am^ftriftti'ons-EintaimHg 
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Dia ytrtkiidigung der Atßmmg0'm . ; 

> . * >f > 1 /- [ Aus detii <(2r aneofifcben 

^ ' «•'1:' - ' ^ i'on 
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Der altnineiA'iaaMhafcM« Jwlui'M^erdi. <1k 'fro. 

^^, beuimmte mich, das Vorzüglicfafte dedelben aus* 
snheben « om deCEsn Anfdiaffung zu erlei chte m . 

Die Ueberfetzung ift nach der driiten Auflege 
des Arttozefitehen Werkes , die Cam^ beträobtUch Ter. 



Jf NfUiflf Ferlügiktiker 

..te» C'F. Amel»ng in Berlin, zar Leipziger Jubi* 
late * Maf(e in allen Buch bandlungen zu haben : 

' IhndUbliothik der Yorzfiglichfren fädagogifeketf Werke 

* ^Dctttfchlands. 8« Geh. 6 gr... 
' *-- der Torzüglichften okonomifchen und forßwiffenfckaft* 

' hckin Werke. 8« Och. 4 gr. 
jHartumjCs^. Alkrßckt^ Aritkmeüfcke Aufgaben zum 
praictiurhen Unterrichte für Schulen und zu häusli* 
eben Uebungen. Ei^^e/ l^ändchen , enthält: die vier 
Species u. f. w. und die einfache gerade Regel De tri. 
i. (le Bogen.) ü gr. 

^'peffelhen zweytes Bändchen, enthält: die einfache 
und zufainiivengeretzte Regel Detri in geraden und 
angeraden VerhältniCTen. 8- (is Bogen.J la gr. 

— - — > Auflöfungen des -#i^tMi -und twetften Bändchens 
arithmetifcher Aufgaben zum praktifcben Unter« 
*i richte fftr Sohülen und zu häuslichen Uebungen. |. 
(8 Bogen.) 8 gr. 

Hermbßädf*!^ & F«, Cbemifche Gl^ndfiltze der Df. 
ß9liirkuf^:und Liipiörfyhrikation ; oder theoretifch« 
praktifche Anleitung zur rationellen Kenntnifs und 
Fabrikation' der einfachen und doppelten Brannt- 
weine, der Creme's, der. Oelc, Ser Elixire, der 
Ratafia's pnd der übrigen feinen Liqoöre« 8* Mit 
4 Kupfartafeln. 2 Rt}jlr^.i6 gr. 

— — Gemeinnötzlicher Ratbgeber für den Borger und 
Landmann.; qder Sammlung auf Erfahrung gegrün- 
deter Vqrfchriften zur Darftellung mehrerer der 
' widitigfVeh-BedArfniff^ der Haiish^iUung^ fo wie 
^^c.efer- (»fi^iirel^iW i^d.lä^dlichfin, Gewerbe, gr.^. 3ter 

/ i^i^d. Snol^r geheftet a l^^ grl 

Paege, S.^ Mamuel de la langue fran9oife k l'ufage 
*^^1 ÄmtHi " '^^■Tff ff I.Tom, contenant: les iM* 
mems de la langue fran^eife. ord. f. (15 Bogen.) 
»agr. 

frenßt 



an 



A. L* Z. Vnm. tsp IÜ^ItTS^tgl9f 
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Pnuß^ y. D.'ß.% HttrUMjMrlielmngeii, in Morgen« 
und Abend • Andachten der, Torzdglic^ten df ut- 
fobeo Dtditer« |. Zwnfu vermotirie und vetbeC* 
lerte. Auflage. Mit Titelkupfier und Vignette. Ele- 
g^nt brofcb. i Rthir« 12 gr. 

Simgfiocl^s^ G0E. CvormalsKucbenmetlterdesHochreh 
Prinzen Heimriek von Prcußm König). Hoheit), Neoe 
Ctei vollftindi^tef Handbuch der /em« Kochkunß^ 
oder fiirslicho Anleitung zur« (chmackbafteften Zu- 
bereitung aihr 4rfim von Sfiifiu nach deatfcbemt 
franzöGrchem und engtifcfaem Gefebmaoke u. f* w. 
JMit einer Vorred« begleitet rooi Geh. Rath Htrmb* 
ßäcts* 3 Theile. 2e^^ dnrchgeCehene , rerb^erte 
und vermehrte Auflege, gr» t> Mit a Kupfer tafelp, 
2 Rthlr. 

VoUtidimf^ij Jük. C&r., OemeinnatdichetWdrter^ 
buch zur richtigen Verdeutichung und verliindH« 
chen Erklärung der in unTerer Sprache Torkommen* 
den fremden Ausdrücke. Für dentfche Gefchäfts- 
snänner, gebildete Frauenzimmer und Jünglinge. 
Zuftyu durchaus' Terbellerie und rermehrte Auflage. 
Ganz gr. S« in geCpaltenen Columnen 451 Seiten* 
Sauber geh. t Rthlr. 16 gri ♦ 

rVilw/en^ F.P., HeicUmgmälde ent Resit, •Demfcfa- 
lands und Schweden! Vorzeit , der Jugend zur Er« 
wecl^ung aufgtftellt. 8* Mit 3 Rpfrn. ion Mino Haas. 
Zwtytt Tcrmdirte Aufl. Sauber geb. 1 Rthlr. 6 gr« 

.«p. «- D$utfch^ l^fthneh^ zur Pildung dea Geiftea und 
Herzens » fOr die Schule und da« Haus. In gr* t* 
(21 Bogen.) j6 gr. 

Zuchfchwirit^ Fr. (Königlicher Xehrer am adli- 
gen Cadetten- Corps in Berlin) , Hermann's Tagthueh^ 
oder der innge deutCche Patriot. Ein unterhalten- 
des Bilderbuch für DeutfcMands Jugend » zur Er» 
weckung und Belebung; der Vaterlandsliebe, gr. i«. 
Zweytß rermehrte Aufl. Mit 6 ausgemalten Rupf ern. 
Seub^r gebunden i Rthlr» 



■OT^V^^ 



So eben hat diePrefCe TorlalTen und iXt für i Rthlr« 
I gr. zu haben : 

IU0 Luftfiucke 

in atkn ihren Richtungen nni in allen ihren G^ahen^ 

zum Behufe akademifcher Vorl^^ingen 

dargeftellt rem ' 

Dr. Johann fVendt^ 

' praktilbhem Arzte I Königlichem Medidnal. Radio 

u. C» w. 

Zweyte^ mit einigen Znßtun vermehttt anfinge* 

gr.l, Breelau, bey Wilb. Gottilie^Korn. 1^19. 

Die Prophezeihung des Ref. Aber dfefes iTerk 
(Schiet priril, Zeit, fwn 14. Febr. ig;^): ntd werde 



ndafTelbe unter den LehrbÜcheiti th^ Sa SyphiUa on« 
„fehl bar bald zu den gefuentebMi vnd für 4eo ekaJe- 
umifcbtn Qz^eaa^h inabefondere am meilten geeignet 
fiten ge7ählt werden**, ift TollkooMnen eingetroneo« 
Der Ichnelie Verbrauch der erßen Auflage« die gün- 
ftige Beurtheilung derfelbeuk in vielen l^aeenfiran&al- 
ten und die öffemliche fVleinung hat für die Nützliclh ^ 
keit deffelben rorihtalhaft en t fchi e d e n. Der ({^gei- 
wütige Ref darf iich daher nur auf das Urtheil des 
früheren, Welches er in allen Punkten.nnferfchreibr, 
berufen, und will zur Empfehlung diefer S9ejfrre Auf- 
lage nichts weiter hinzufügen, als dafs fie doreh nicht 
K ringe ^uArze, befonders die Benutzung der neue» 
itk Erfahrungen und Fortfc^ritte, die man imtardet 
Xen vomehmlick in der Heilung der tnttfenohe g^ 
maobt JbUf bedoutend gewoniiMgi habe. 1 .> 



i . 



IL Vermifchte Anzeigen. 



A n z i i g if 

im tiUrarifchen Nachlaß des Btrrn SUifiUräh . 
^on Kattepme teirtfftlüU 

Folgende Manntcripte haben Iich''nödi ^nnter iot 
Herrn Staatsraths von Kotzehne nacfaae1afBe&btt>fq>ie> 
ren gefunden» t) AlmanMi dramatueher $^e Ar 
das Jahr igso. %) Neue Sohiufpiele, softer Btnd. 
%) Gefchichte des deutfchen Reieba, )tcr Band. 
4) Switrigail, ein Beytrag zu «dien Gefchichtsn ron 
Litthauep, Rufsbmdi Polen und Pf en&enu^-Tr Sohw«v 
lieh dürfte lieh noch weiter etwas Torfind^n, wtxug« 
ftens kann man Alles, wie aiiFsev' Minem V^hm lav 
ter feinem Namen eefebeinen Cdke, als uneobieWaare 
anfehen. Zwey gesirifs nicht unbedeutende Unftinde 
kann ich nicht mit StillCchweigen übergeben, s) Den 
Befcblub diefes Bandes der neuen SebraEs^le. wird 
ein noch uhrollendetes Schaofpiel diefes Reiners ma- 
oben, worin gewifs Niemand die letzten iMMti drf« 
reiben, weldiea unftreltfg dinUtzHftüWniona^ ^ari 

feini^Fedinr fipITeni obneR^faroMW^n wircL ^)j^ 
ift gewifs merkwürdig, dafs «r als dramaltbsiierSdbitft- 
ßeller deasfr feine LauflMihn endigte, womit er fie sa* 
fing. Sein erßee Sotiaufpiel sUsttTick wmt.Miw/chaii^ 
tmS Kose, and fein, letztes ganz voBendetor SdiaofpiiC 
ift wieder Menjkhenhafi nMRene^' genaUGli ymkiiat 
emdmagenfieiw.' * ^ :. ^ *^'^ 

Ich f^e nur noch d!e Anzeige btff ; ^MkM in 
Zukunft, und gleidi romJalir igti an, als Fortfattong 
des bisher mit fo flroCsem Beyfalle ao^eaeaaaienen 
Almanachs-^ramatifcher Spiele, ,.eu^ fj i r ne r ein fol- 
ches für GefelUcbäftsbühnen lierecbnetes nnd vxqa ia 
diefemFa^hWanerkailÄtenpicbiÜlr^ lydigW^STilAeu- 
buch herauageben,' tiihd die nfiühkren Verblltntfb da- 
bey ekefama ite^^littnit mee l M h i ewai dni - -, 

Paul Gotthfllf Kudamer in Lojpktg;, 
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■ -TERWISOHTE SCffRIpyBW.'/ 

iUint SckrifU» ftUl^filäfditmyJtftlutifihn t$nd iitt- 
«HftÄftr /«Aater. ÄrjI»r.Baod. iHig-j^i S. ft. 

VW «if jgröTsere^Scshi-iften herausgegeben, fchreibt 
»▼ auch, wohl IdeinerR. OYt grade Cnd dieCp 
ein Gegenriand der. Liebe und wtj^hlvvollender Pflege 
ihres trae(igens,, wie fpäigebortie oder'ldeine Kin- 
der den Altern. Gefetzt wjr dürften eine folchc Va- 
terlifb? bejr unferra Vf. vorausfetzen ,' welche ihn 
I^nme^ uad auffrifchen, lafst, was bisÜer In einzei- 
neoZeitichriften zerftr^ut gewefen ; fo. verdienen diis 
C^eafiäode allcrclings feine Zuneigung,', und' wir 
tngjsn kein Bedenlien zu.prklareu, dafs ße gleich 
TOft An&ng-iUe Unfrige gjfwuonen i- als wir lie -kcn 
nen .^'nt^a; indein etwa^" GeifUges, Lebeiidij^es, 
Ao^lM^iuie^,, ihnen eigpn* ,tvelcne.<; niau in der 
)urjfM^jiitif^9a,'^ Paragraplien'lchreiberey 'Düutfch- 
lau4s verpi^st. Wir.,;^klagen^in diefer .IJezieliujig, 
dafs^i^.Zeitfchrift, wie «iii(t des Vfs. neues Ali}- 
feinii fQr, Phtilofophie und' Literatur, i<eiue rccblc 
H^loi%--bf;y der Lefevvelt'.findct( es könnte dadurch 
die.^bätükcit deutCcher iSchnftrteller yof) dem öe- 
baren hUifser Ooinpeadien und -Handbilcl^cr, etwas 
Bbgekitubt werden, und anderweitig Nützlidies, er- 
z^igeB iQrnenj auch ilber^aiipt den Qeift und die 
ire^ Lebcsuligluit dpr Rede hyher fteigen.laffeii'jim 
Vergleich uim blofsen Werkfleifse des Zufammeq- 
tragens und der Vullftandigkeit. In Frankreich fleht 
man dergleicbeo gedeihen, -vielleicht weil die Zahl 
dei tOcbtigen Schrififteller für die/m Zweck gröfser, 
and die Lefer nach foUkt» Gaben b^ieri^er ; in 
Dejitfchkuid beCtzeiv nur poßtive Wiffen [chatton daii- 
TCttdb ArctTIve und Monatshefte, weil das Bedürfnifs 
des Haadwerk^ und Amtes nach ihnen greift, alle 
andre Sahnfucht aber in dem Gemengfei der zufara- 
menraffendea Tageblätter unterzugehen fcheint, 
welche keluip erafthaften und gcha 
fich ^nverleiheui' ohne ihn jämnierlic 
dea.4itid zu zerftcfcken. -laicht ebsn 
tive I^ilofoph'c daffte den Iphalt ei 
wie nir Im ^infie haben, bilden,, de 
»OD Wenigen poqlf geliebt , und hat 
tTftematifcn u.niiporemJfch durchgemachtj foödern 
Politik,, C>«fchiqbte^ Literatuc,twmarsten,lioh daran 
fchli^sen. iünt| in piufterhaftcr ^de aus.tlem Lebep 
ftüt das Leben virken. Wa? .wjr ,^ii (^iefer .Beziehung 
veaaülert, e«hpct vicJ^eicht ooj^h lauge^zu dea fi,oiii' 
^ L. Z. 1819- Zwtfiir ha»i. " "V 



men Wünfchep, wie das gefamnWe rechte öffentliche 
Lebep Deutfchlands. 

.Oegeni 
Erzählung i 
nebtt den t. 
^äijie gem 
«ftellt, be 
Könnte* ol 
Allo J. Dt 
Oker.unw 
bcy dortig« 
eben, aber 
und Richti 
JVlutter, « 
Geliert und 
Jefen, fein 
einem guter 
an allcrley 
VsFfen; au 
beleyen übe 
«hen iaft ir 
3ulj£elaglen 
^ur Uni Verl 
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fen \ " wähl 
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ches xugehe 
üinTc heider 
grofsen Feu 
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chen Z weife 
Seele beunn 

tingen. PäichtmäCsig wurden Vorlefun^en ober 
Rechts wüTeufchafl gehört, die aber detrj juneen 
Minne nicht zufagten. Stgne ermunterte ihn, fei- 
ner VurliebB für jüte Literatur zu folgen, doch fehlte 
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3^^ ALLG. tlT^RÄTtJR-^^ITUNO 

der EndeMufsjund nihen demFldCK ward Lebens- GefOble* als,eiaer GnijuUaj^B des Denfceni: 



Ho 

Ohne 



äeadfi^ g^d^igf, Sie Stih ihr ete^ks 'nach "Epikuir- eip- Urgefohl rfws TWahreofhitK der Menfeli keiM 
gebildetes %rt£ni rctriifen. Der Vf. gewannln Go- Vörftelhifg von Wahraeit: HIerift diemndini 

tha ein AccefQt. iaGöUingeai!« erfteo Pwis dyych. wahr en R ationalismus, dem der Vf. anhaneen wilj, 

feina Bearbeitung der Preisauf^ben , die letztere felblt auf die Gehhr hin> eio GefühlphiioToph i 
Aufgatx) war eine juriftiCche. Daroebeu wdrd vifl '" ""' ' ' " 

fedichtot, was der VI. für eineThorheit_ feiner frtt- 
era Jahre erklärt. Nachdem ihm fn Hannover, 
ux^Kcbtet gut beftandncr jurirtifcher Prüfung, fein 



I ■aag/»caXft gut oeitanancr junitucner rrurung , lein 
Fortkommen nicht gelingen wollte , auch in Berlin 
trotz Gleims Unterftützung fein Glück nicht blühte, 
ftr dann zwfeytnal wJederom in Göttingen junge Män- 
ner begleitend lebte , Vorlefangen hielt , und man- 

.chefleySf.hriflen herausgab; findea wir ib» feit 1797 
als ' öffentHchen"" Lehrer der Philofophie an dieler 
Pniverßtät bis zu eegeuw artigem Ai^eabltck. Der 
iGang feiner Philolopnie begann hey Kant und endete 
hey ^01:06^. Er urtlieüt ftrenge über feine früheren 
Sctiriften, felbft ober die ^det H»tr jipoäiktikt den 
logifchen Theit abgerechnet, und wQoSht aufser fei- 
ner Aefthetik, feinem- Lehr buche der philofophifchen 
Wilfeafchaften und einigen kleine» Arbeiten, nur 
einer' Gtfiläckte itr funim, Potfi» HnA BtrtdfamJtgit 
X)auer'; worin wir ihm grade nicht widerfprechen, 
ihet auch keineswegs- das Verdammungsurlheil 
^hSrfea wollen ; fogar mächten wir eines Werks 
uns gegen ihn annehmen, des S. 39. 40. fehr herab- 
gewUrSigteo Grafen Donamar. Schon der Beyfall, 
wefchen Donamar feiner Zeit bey Komanenlefern 
9bnd, dafs er nachgedruckt und in fremde Sprachen 
-öberfctA wurde, d&rfte doch eini^e Hedeutiamkcit 
de^eiben, ungeachtet mancher Fehlgriffe, vermu- 
then laffen. I^e fiberFpanntePhantalitf nämhcb, wel- 
che darin herrCcht, bat ihre Wahrheit für jewiRe 
Perioden und Umltände des menfchlichen Lebens, 
fie hatte Auch Wahrheit im Zuftande deii Vfs. , und 
fchiif deswegen, wenn man will, Zerrbilder, abtr 
■zugleich natilrliche Zerrbilder einer leidenfehaftli- 
chen Verirrung, worauf der ruhige Mann fpäterbia 
allerdings miTshilligend uud v^rdriefslicb zurück« 
blickt> die aber das Leben berühren, weil lie aus 
dem Leben genoomien Gad. Was in diefer Hinftcht 
dem Donamar -zu Gute käme, trifft bdonders den 
'irJItH Tbeil djefes Werks- und die in ihrer Art gar 
Djcht verfehlte Zeichnung der Heldin; wobey fiel» 
"begreifen liefse, dafs die Porfetzung dem Anfange 
ßicht gleichkomme, da, des Vfs. Phantafie ßch gro- 
tsenTneits entladen» und er felhft Ichon bey Erfcnei- 
m, den Werth 

iu. Es ift her- 

Au0iitzi;s i^ 

teraturr Ä*««- 

Fe loMfch ver^ 

mterfchcidenk 

-welches:abernurdurch'eln höheres: Vermögen,. al& 

gTerVerf^ut, dun^ dasVermÜgea, Wahrheit ua-. 

■üitBfoac zu ergreifeo, dureh Vernunft»' gefchehea 

kann. Si&^ keiüSianengeOibl,. abes fii^n-kennt in 



nanotziL werden, welcher Name nur dann zum 
del wird, wenn iemand Ge^hie ausfpricht, wo nua 
mit Recht SewäiT&^fvfaneE. ~ lU. 17m Staäitigi- 
mofftn. Leiirftaad, Wehrftand, NährlUnd, untet' 
fcheidet mm fphqn-im .gemeinen Leben. Der Stand 
der Philofophen, deffen Geiftesfreybeit von Grie- 
vbenbutd awigegai^en» jnöcbte > . «eil in ilun köae 
&inü>eamehrhMt onticheiden kann» die gEAbtt iaa- 
n EBtzwerivig.*a£HteifaB, und es ift ein Otficfc fUr 
die Menfchneit, <lafs er nicht leicht ein Stand imjif 
riftifcben und politifchen Sinne, werden kami^rp- 
deffen gebärt er zwn natürlichen L6hr[&nde/fBr 
niemals für dieMa^e des Volks, deren gefuoderVer- 
ftand Geh am bellen auf Sufseres Anfehn ftUtt, nnd 
die kerke franzöfifche Freydenkerey des achtidinttn ■ 
Jahrhunderts hat fowohl dlefes verkannt, tb Edi 
felhft, da ihr keine philorophifche StandeminülKeD- 
fohaft gebahrt. Dagegen darf der SUat tSiiTHis- 
dernifs in den Weg legen , dafs vor den StuiiSe»- 
nofTen , nicht ror dent Volke, Jrer die An^gAlMi der 
Philofophie gelöft werden. — IV. Fom dtt Widir- 
hirßttlung dtr MorälphitoJopkU, Diefer- A-ofbtt ilt 
nebft den beiäeo folgentten zuerft im nened- MnTeDiii 
abgedruckt , und lie gehören zu den vorza|dlebßa> 
gegenwärtiger Sammlung. Es ftände fehr^Umni 
um die Mo^ralphilprophic, wenn ihr Princb'Böch 
erlt entdeckt werden foUte. Von SokritiM ns «d 
Kant gab es im ' ~ " ' 

Morallyrteme,' 

ausuimittelQ fliehte; das Utfetgtntiiazig* ^nd-duS- 

gnnBtzige. Der Vf. verfölgt itirtn ßdMdureh die 
efchichteder Philofophib, bezeicfaiief Gs'-irirft dem 
Namen der reügiöfen Uuntdnitgt und dtstuAM lüf- 
ten, Leichtfinnes; läfst iti vorliegend«« 'BBnbeiliing 
der frnherhin von ihm zu geringkrhStzigbebaiKlelteD 
fchottilchen Schule Gerechtigkeit amgedeiheD, und 
fbdert fOr die neuere Moral philofophie Deotfehlands 
eine Gmkehrung zu dem Standpunkte auf wekbem 
uns Plato erwartet, damit die Tugend als (iasGM> 
liehe im Meofchen erläutert nnd gerechtfart^ wer- 
dci Rec ift zu fehr hiornber mit dem'V£ efnrac- 
ftandea, um niehi gern an ihn alle et 
Lefer zu verweifen. — V. DitgotHnt ^_ 
Es hieCse fa'geiftreiche AufCitzek wie voifiiVMdei 
fchlecht anzeigen, wenn man ihnen im AlkpMinen 
lobend hlofk De^immle> vielmehr mjj&inii '5e, 
daf& auui.reGbt e^emlidi nader an ihnen fiteihe* um 
fie> wamögb'ch, etwas in die Eioe zu tzwea»ud 
-BecowiU dergleichen hiet-untermebmeiu ICdU*wa 
Air Salzmänos Himmet auf Erden» in weUlMti det 
Vf..nur Salimännet k]Se werden läfaf, — weA dem 
Rec fcKoit Ta feiqea Knaben jd^te bej- S^^cmaiini 
mesfcUicbem ££etldi' Co elend geVrordeo-» dals ibm 
oaeh,deQ!feä Uinmelniel^ m^crgeloftete; — nicbt 



1' Gründe nur zwey ent^egef^efittlc 
,' zwifcTieii'deneri ttian itin fStittn tK^ 



•iil«ni.Obe£ alle CnnHchenG^äteszliftStiflfterbabaou. ttwi £«j[^diaOötuieclstuife dis mSe^^aa GbsDBti 
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kn moTAis'itml ddflto Hatonirche Akademie» ua- nen' meTnt. Ift es denn nnrenodafifg^ did Bätet 

«eadHetder Vf. inGöttingeo und Hec. anderwärts nach belVem l^frenHndGewirTen 2u erldären? Ei- 

«ar Platoaifchen nillofophie abliegen können* ohne nem Uuchel, Welches fo reich iit «n Unterweirim^ 

einer Ganft der Grofsen zo bedHrfen; — fondern Warnung, Befferung, Erziehung zur Gocechligkeit, 

Aber TWKmiHt, Politik und Pt-atißantimtiit. Hr. B. (a.Tlm. 3, 16) darf ja wohl der Glaube — ohne 

«refft mh Recht die Zeit der Wiederherftellung der welchen es keine Religion giebt — mit Vertrauen 

Xlliirt« nod Wiffmfchtften wegen ihres aufftreben- fich nahen; und gcFetzt derGlanbe wOfcde bIiiHt>dac 

deo GeffteS* lebendigen Erwerbens, w^en ihrer heilst, erhielte gedankenlos f«fl an Woi:t-E«klSniii»- 

Oottesfurcht, ttotz Seren fenatlfcher Ausartung, gen; Ta wäre diefes ein RQckfall zum altera Geiftw- 

Diga^n will ihm unfre neuere Freydenkerey arm- zwanee, nicht Wirkung des Gedanken, aufrtgaideB 

M% und unfre Toleranz als blofse Alodetugend vor- Anfenens der Schrift;, wobey es nicht faefEamde» 

iLOBUBen. — Warum? Weil dasachizehnte Jahrhun- könnte, der Proteftaijtismus feyecft allmäblig zhT 

dert vergafs , ein fSrmtUhea Rttht des Unglaubens höheren Fteyheit ibrtgpfchrilten ode/ fMareÄfc ***0» 

«ns freyer Gedankenforfchung in Anfpruch zu neh< immer fort^ wen» man, weifs, welche üobenag- 

-meo. und fich lieber der Waflen des Witzeä bedien- lichkeit dem zwanggewohnten Menfclien eigen, 4ec 

ta; -weil man die rff/M-Afie als einen glOcklichen Fund zuerft zur vollen ^yheit aofalhmel. HtbeirnicBC 

nHofSi ohne zu bedenken, dafs Gc als ßegriff fich PhilofophenunfrerTageunverftandigeren&ta/jfJ«»- 

luber widerfpricht und als Sitte nur Goadenfachb An kund gege&eii , als die Theoli^n Sib^^mbm; 

ift, iodem man auf Chriftenrechten und Menfchen- habennicht frere-Welt-Dbutrche ihr Gewiflen'un- 

redltan geift^r Bewegung fie hStid ftQtzen mQR'en ; ter päpMicbv Zucht gieläc^t ; lachten nioht mamrhs 

Coaft aber, at^efehen »on verkehrtem Gebrauch und Gefetuehrer des neunzehnten Jahrhunderts in der 

narioteiger Beiladung, find Gefammtfreybeit des Unterordnung ihrer Vernunft unter römÜcha Ge- 

Carikars und uneingedammte Duldung derGedanl^sn ietzes-Beftimmungeri die höehfte Weisheit» und ver> 

fbgKDfse Gdter des Lebens, dafs Oe gegen jene Pelil- elichen das Oirpuf^rit mit der heilten Schrift? 

lichJceiten, Abglit und harten Verfolgungen des lechs- T>eaket der Vorfehune, dafs die Bibel da , dafs. eine 

zdnten und Gebenzehnten Jahrhunderts vöJlie in <lie protrftirend ausixende Venumft za ihrem herrll- 

Wj^e geJegt- w e ft tg u - d tl rf eri . WohtunST'WCHätlEr chcn Inhalt fltiehten'fcann, w e i l f on ft Ter Schulaber-^ 

wkiexuche verketzernde Geift des Ffaffenthums witz, Gonfeq(ienzliebe>myftitcher Befehitulicldteir» 

»orab lächerlich geworden ; C&i6a)iu» jfcrtojfefjer jhi^orifcher feioweberey, u.f.w. alle Ptoteftatjon 

die ehernen Mauern anerkannter OewirTenrechte ge- und öedankeiifreyheit verloren gehea möchte l Ans 

gen ihn aufzufahren S Was kofftten nicht jener frü- diefem Slandpuncte betrachtet Bec- den am Schhdle 

'faeTfeQ'Zeit die erften Grundfteine» und toll man des Auffatzes (S.iMi erwähnt«h Rückfehritt der 

tnurm, daf» leichte Lanzen eines Voltaire und neueften proteftantiTchen Theotogie_ zum abruft- 
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Andrer 4iinreichten, den gefiihrlichen Feind zu 
■fchlMen? — Untre neuere PotÜik ruht fchwerlicK 
'auf ihrem önzig fiebern Grunde, der GerechiigReit ; 
doch ift fie eine goldene gegen die Pbljtik jener Zei- 
ten, derenilicrkonunliche Regeln Machiavell jn fei- 
nem FfirrtCBbuch zufammen&ellte , deren selehri^ 

Schaler Philipp II. und Catharina von Metucis wa- 

rtn, dena unfelige Erbfchaft noch auf unfre neue- Jiicht 

ften T*age gewirkt hat. Das Sittenverderbnifs Ita- kein . 

liens am Ende des fünfzehnten Jahrhunderts über- einel 

trifft AUeS} was »ft* — wenigftens >n~ Deutfchland Teicht 

— sefe^n, und dafs raaa eben fo. fchneU .und Iciclit Natui 

Bafie tfaat als fllndigte, (S. 171): machte nur den ben.*^ 

Schaden unltellbar; wogegen »if uns. bargerliohes ßSrit\ 

Wohllmi, abgeplatteteGemeinnnt2igkeit,ühertrieb- _r~- V] 

oe BnOn^htneoft unkräfiiger Verftlhdeley-fS: 170» .Schic 

171). wtÄil gefallen lafTeli konnten,, bis. der Drang aes: nianr t 

SdUtJdäis aridere Mächte hervorrief, die auCltaliens: grots« 

Sodmidanalserfchienen. Der Prott/tanüsmutend- reden 

Ij^nr&cbt^die Bibet gegen püpftliches Anfehen;; flavot 

aber (hhtosfiSIgt nichts Proteitantcn fo wenig wie- Cultu 

•KarihViilbeai hätten ffiir die Vemuiift geftritten.. (S- Tomi 

l644< Un{Jrä> neuere Phiroronhie gebenrdet Geh oft 'Menü 

za vornehm gegen den Protertantismus, tritt angeb- fting' voni Enrop*,. nfahe btofs I^«?«!"**^??^'' 

lieh zwifchen beide Parleyen, und hudet dannuU» ..Schranäüen- .Diecoglif«&eCl»n»ir ift feÄMlÄitetMiog 

kathoÜCchen Sclü^&reihen tu. folgerecht. (S- i65> des GermanÜfcbe« nrit (ten> hidll«nw»ft^» »i^ 

dalsae ia ilueii bejDalk das VeiaOnfÜga zu erkeib- «beiwiegt üs l VhraMfthfr > daa UbpA^B ^^™; 
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l-rkkeU fie bat dadurch g">* entfnhiedenen Vec- Ab&lls der Ni»dcrlwde aflgt gl»«UnlBnj»iBe«Thea 

HVf^t rS ao6) Deutfchland, das Herz von Europa, der hirtorifchen Kuflft, woran es 4eDJleitUckM£»- 

litt bis «iahin an den uuglilcklichften Umrtänden, fchichtfchreibern, bis auf die DeuTten ZetUB^f an 

welche die Selbftentwickelun* aufhalten können; meiften fehlte. Zum ßeurtheiler fremder Kanftwer- 

innrer Streit, au^ändifches Ücbergewicht lähmtea ke war SchiUar nicht von der Natur beftifen. — 

iiod mifsleiteten feine Kraft ; inzwifchen ift jetzt -an VIU. UbtnifkihfophU in Strnuutm. Aus der neuen 

wrnanftieer Freybelt, die mit unterfchiednen Staats- Vefta , fo wie das NächftfoIgeoUe. i Homz bat als 

«rfattunlen vereinbar ift, keiner Nation in der Vorbild gedient, der fich ja ungeachtet fwoea nichti- 

Welt menr Belegen, als der deuttchen , und nirgends gen Zeitalters und eigener Leichtfertifd«»* von jeher 

CnaetauchHfir Menfchenvprftand, ungeachtet aller viel Freunde gewonnen. — IX^ Du FKtu4tm.Jtr Qt- 

SoohismenfcbwärtDerifcher Sekten, aufserhalb Eng- ftltigktit. AUerlcy Betrachtung über verfohieAien 

liK^l eine fo ftarke Partey, wie in DqulFchland. Für Zweck und verfchiedne Mittel getelliger Zeiikilr- 

^riehöHK und öffentlichen Unterriait -wrird felbft zun^, wobey wir hinzufetzen möchten , d«t» «owi- 

iiiEnElaftd nicht fo verftändiggeforgt. — VIL Ut- niglich die langweiligrun Menfchen bey der tange- 

■hi^ Säiiittr* Btnit wtd SckrifUn. Die Abhandlung weile in GefpDlchaft gehen , um ihrer lo» ««-.wo* 

IrLrct zuerft gedruckt in der Leipziger Literaturzei- den. -r X..X}u gaUm EigSMffha/tn. Eioe, gevffCe 

4UOB vtMii Jahre igos* b^^d nach dera Tode d«8 felbfltflchtige Berechnung fcheiot durch dMCea Aa*- 

^»^■«n Dichters, und verdiente wiederum hervor- druck im Leben ihren Fund hinzuCteUmn. *—■ XL 

|«oBen zu werden. Der Vf. bemerkt über Scliil; .Zügt aut dem Libtn du Johann vtm Caflnt. Dirfer 

fersPoefie üo fey eine.Schweftec derThilofophie, ward durch Tapferkeit und perfönliche Vcusdnia 

ftelle fich kühn in Gegenfatz mit dem' "Herkömmli- der glänzenden Zeit des portLgjeJifcheo VoU« ' 

cfcen, fey von einer ftiUen Gröfse begleitet, wie von ' ■ " 
einer gawiffen Schwärmerey und reinem Seelenad^l 
verfchmelzedasRomantilchemit dem Antiken und 
fey yoUkommen tragifcb. SchiUers GeCchichte des 



könig von Indien, und fiarb arm., («ntro^ 

f,rorse<; Beyfpiel hinterlaffewl, ■ weldies diijfalfliÄ' 
icH zum Vorbilde nahm. ... . , .t-v. 



LITERARISCHE NACHRI C'H T ff N; " 



Todesfälle. 

XVffl !(>. Januar iBi? furb zu Agram' in Kroatien Je- 

ftph von Dtmin, Doclor der Philofophie, Domherr 

d« Agramer Domkapitell, Exjtfuit, ehemals Profef- 

Jpr der Phyfik. auf der UniferEHt zu Pefth. Er War 

ceb. ZI» Agram am »7. Jan. 1754. Nach abfolvirten 

Studien lind «rlanglsr DoclorwürJo der Philofophie, 

docirte er aa Jahre lang ah Pl-of. auf den königl. Ak«. 

demieen zu Raab und Fünfkirchen und endlich auf 

Aer könial. UnirerGiät zu Pefih die iheoretifche und 

, und die Oakono- 

ir philofophirchen 

niTerCut. Durch 

fchicklichkeit und 

aenie'n, und durch 

en wurde er b«. 

'ragt. In J. iSoo 

begal^ Cch dahin. 

thrdhUcsit und fei- 

igkeit und chriftU- 

kärperlichen Lei- 



Fufi aui d^m Hanfe fetzen. Mit ifate fiaVb ipAOüa 
Exjefuit in der Agramer Dlficefe aul. Zu f«!f^^rit- 
len geboren: LamfgditiUctricaeöpiimatno^ei^fiJifnt, 
ta^e utendi ratio. \Ptfik, eedr. b. Trattner 1799, i^S. 
in |. mit einer KuprenaF.), von welcher IcMubaren 
Abhandlung Prof. hndtiig von Schediifr MI«' ^Bi&»he 
Ueberfetzwng herausgab. Ferner: Z>i//c»ffM..«^^ 
de Mtrit fictitii gineß, natura et utiUiatSmu ^ataim 
(jRaaH) 1714. 106 S. in s* mit a KupFerta]fc1ii. 

Am %b. März 1(19 Xttrb in Pefth Emrich vmi Xik- 
mtn, kQnigl.'Ralh, Doctor der Recfaie, etnaplirtcr 
Prof. dei uAgrifchenPrivatrebfals und dei Cuml.StUt 
und Senior der juridifchen Facuhtt an dar Paftber 
Uhiverfität, AfTerfor der Gerichiitafel dqr Gefpui- 
fcbafien Zala, Bnranifa und Agram und decOeor^iknat 
zuKr/stAe^, 7{ Jahre alt, am Scblagfluri. t* «« 
geboren zu Tamok in der 7alBder Gefpanlxüiait. Er 
bildete eine groEte Zahl von ungrifchen Jaribaii. In 
Jabre igiS arfchien von feinem klaflifclM^ Warka 
„ Jitfiitutianes Jurir Hungarici Privat! " eine ntajM t«>- 
b'eFrerte und rermehrte Ausgabe (QffK, in d« kfimri, 
UntrerCtaubucbdruckere]', 4 Bande in |.) igruriä 
fein wohlgetrofFenes Bildnifs, gemalt ron dein tUkt 
.. _. _. Donat in Pefrk Und in Kupfer geftoclioa umiUifii m 

diefer Zeit keinen ffitn befindet. ... 
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■ ktibuSehrifienpkito/opki," "..■'-- - • ^--. 



kUiMAkriftett pkUofi^hi/ihm, Sfitut^luifuMl Ut^ 



■- (M^UmPhdaf ImitoHgatStllA *t»rfw»«tohw meoi^m,y.-. 
SA. fün'riWcf^' Uhratw.'Vfet Vf.'b^i^hh' ^fn^t 

hntfeuitfrer AnCTi'ge'rpriSch«n, ilhd feiriij JVörtt vep- 
dieSti MfctiBrtteirtg;' >„ WirmW-ßijt tHtt-l'heil'tt« 
Trtftichen und Beften in' Untrer wiirtrifchaftlicheri, 
hrftlnBerrf Üpi: ptiitofwphifcfjenLiteratui' dem gebirdj* 
ten AnslätÜei-^re attVorthemt^ WS Aiiee"? Weit der 
Üm'tfchift'PhUöfbphie lind OHteh'rftimkeil geiVötiH- 
lidiÜne t>nJ>ehflIBlehk^ dtfi- Ausdrflcke ankJöbt, 
ffie mit Viel mehj; umfiMTencfen Wation'alfeMern zü- 
tammenhiingt, in die wir feit menrerEn Jährhundei'- 
ten verfiftikeii 6n(Ii~Sveil'em'TellfarHe5'GemiTcK' Voii 
PeiÜÄt«iÄüs und ftlfchen) EtiAufläsmnsV !iwey Fell- 
ler, zu tlerieb' die'dMitfene Nälur befbrnfers geneigt 
ftt, 4ücH i« CWifltvolIis'urid lief Gerfäbhte'in 'mehffr- 
iwiatuifi:he\iSö>inften wtfT^nffehaTtUoh^.böftjitflers 
JihiftfoilWIbheh'ltlltaiM-, -faft ungefriefsbär minlit; 
weil die xvdhre GrflndlicSUeit' Ini Denlien, die den 
Deuffchen' Cd rffhfWfidh ÄlszeiehHct, . fo' tift in elöe 
Sch^ngrtlAliKhkeit Ober^eht, cHe ^ch in unmltzeD 
iWöort^onett ,■; TpitzBfiHiEen OegenTätzen , flberfiüfß- 
kea' Abtheihingen uhd 'UtiterabfheilangenV liervor- 
ihiit, nrid Uin^e , die in der Sphkre [lesfchlichte^ 
WÄircbenvcrftandes' üdgen,' in Has' Gebiet .metapbyß- ■ 
JTchi^ SpeculaEinnei'i hinäuKie^if , wie z. B, ein äch- 
tungswerlher, vor mehrern Jahren verftbrbener Ge- 
lehrterein Biith'aberHje aHgemein^Oekononrie mit 
rfem Satze anfing: ,iDer Minfeh' ift'rfn b^dOrftWs 
icti ," «>n dfem Br fdn:febrltt'«u dem Satze: „'Der 
iäenrch'lft ein EtwSs''beilümiges"Ich."- (S. jij^.) 
Untre ZeitMffiften.enthslletixrt vi^itl OeiTtlores ilnd 
Unbedeutendes uofrer Literaturzeitungen find zu vie- 
le, Jpiben darurii viel MilteJmäfslgssv und die Mittel* 
lK<äeksH dar LcCer fiebt iti ibmen dennoob. Orakel. 
I>ia(fetitfche Lerewslt wBrde Gchjiicbt [o fehxi nach 
A-emdeüÜrthsilAn ricfate«, w^&d dar ;DDiitrcheiaber- 
haupt mehr Selbft vertrauen h|tte. Das kömmt 
, "becken.Red.retb^ gelegen.' '„Dte ^fip'enfctiaftlithe 
iJteratur der Deutichen bat vor jeder aüsläiiHfrchen 
den Vorzug, dafs Geh in ihr fOr-iMe Wiffeiifpha^ 
die tKrten.Compehdien finden. Dafnr aber WiMrOejt 
BS auch' von Ci5;iipendtien aller Ajt, \vnA W^nii wir 
na^h *» 'Platzin MfiKBn.-'Vwihfti^^Jte^ÄbfiftitüiMgfe^ 
' ' A. L. Z. 1819* Zwtgtir Band, 



"4ip nixT Seoes eiithidten-föüenj xiStsTX- ^hia die 
gniffsep hHtorifcHert Darftefluhgeji' zü'rtehen konf- 
pien, \ii es aun^llbiidi wie iffflrmg untre Literatur 
Von diefer^te gegen die franzöfifche, engtifche, unä 
felbfr die itafienircheV abliicfit. Die Vrßche di'efe 
^irsvefhältnirres itt bekannt. Faft alle untre gelehi> 
teri Schriftftelier find Profefforcn, und diefe wolleh 
jihrön Lehrvortrtge'nUeber eiti eigenes, als ein ^erf- 
des Compertdium Äüm, Grunde legen. WEt den Eri- 
'p^öfeftoren däff mari'flbdr diefen Punct gar nicht r9- 
denj denn ein ErzprofrfTor fteht in feinen Oedad- 
ken ifflmer adf detti Katfieder^ fein Erftes und' Letz- 
tes find telne Cölle'gia j und wenn er Bücher fchrel- 
■ben folti' karin er nicht begreifen, was dfts fontt ittr 
;Bücherteyn könnten, als CohipifndienffirreineCtfl- 
ilegia. In diefe Schatlkiftchan fufcht er alles ünte^- 

zubrihgfen, Was er wrifs'. Äridörn fc'hn'Ällen die 

Lehrbdcher./die' Öe^fchrfciben 

H^jndcn zu^uär^pn Banden an 

367.) Wir wurden durcji diefe 

allen WahKpruchs eirigedfcnki 

fentcbaftcn in Deutfcllland d 

Buch zu rrt^chen, aM.Weit'e 

fey. :— ^XXl.'Sint^f rückt nkd 

niemand diefen ary^^n Kindei 

meter und Pentameter der ftre 
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Bettinuntes aufzuweiten, reyein Beyrptel gewählt, der Trefflichkeiten m Out« lulisa 
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^cUulteB^uWeAlwi'. & ix {i*at:-4,}UeTjSiigiiicB' ihn At Onüt lAämckuJm fyt^^^f 
die zwevte Lebensperiode des Vfs. an." Noch mehr ihm Lebea and Kuoft verdorben, ohne 



dtefe 
„_ Meifter. .weil 
.teCteuAaCE üef 
nspenode des vts. an." nncn menr lom LieDea and iLunlt verdorben, ohne aÜe Orau- 
Worte r^ünnten mittea In diS AnfKgin lilnefnftrO' - wmbt heuid e a O g fi ndd feinem Shmchjgebiet eitfvei- 
tneui und es aus einander reifscn, wie Rec. be^ leibt; _<^riamehr als billie einer Bequemlichkeit des 
fcblechten deutfchen Schriftftellern halbe Drtickfei- Ti».[kyna und einem vornehmea Bewufstmrden wiü- 
ten dazwilcbaa-ge&mdeo^ -allsin mit. ■■■»f— ^" R»gi-iff ^jirV/^hiTn pinJu^fimUrm ni,AtpiV»^A ^jj ejopfeb- 
TOD Sauberkeit des Vortrags iCt felbft jenes geringere len zur Rechtfertigung derSpracbreiniger nsd uoCrer 
ZwirchenCchi^hen uav.erejinbara z^ales Mi in obi- eigenend)^Schrlftjdf&.>TackeCeQ JiW^ >lbitr deutfcbe 
gern Beyrpiel.fehr gi^t vernieirfe(i.^|iefs. Die Gram- Sprache.deVen'zwe^AuflageVrrchjenen.undwQrin 
matik deutfcher Spra(;he ve'rfuttet leider lolchetTer iMcm.e^Uah4to LavisiAamM-'visl abliebe S{»»ph!^ 
belftände, fodert fiemanclimallierrirGh. fo dafs ci^ leidigiinged auMn^llig yrerdeB mOlTen. Hr. ^z. B. 
SchrifiXtelleroft nicht weifs, yvas er mit Worten wie der uns zu diefen Bemerkungen Ankls gafft bat auf 
^t^famgi» and deren Sippfchaft anfangen foll> Fleh- . den erften 50 Seiten rorliegender Sammluiigi welciie 
te erlaubte fichin ähnlichmi Fal.Iekurz und gut bey- fejo. CpbrfmtcUftnfäbet i.^B- tdnthalten ,. Aigauie 
Jammea zu lalTeq, was zuDimnieQ gehört und nach eingefchlichne Fremdlinge , tiey deren nicht Bba- 
IJmrtänden auch zufamiiien gefprochßn wird; )cidoch näT^g . ftrexinr Aii^»tahl. w^f B/Kh itiaiu^«i hv 
g^fchah es nicht ohne neue Beleidigung des Ohrs, jCeii latfen: i d n J i tät, ((i4mlicjt''0^ne,g^n^tu^ 
und wie es Fpheint , nicht ohne Gewallfanikeit wider .philoCophifche lledfutuuA wi.ei bey abfiluitr Ui^ilät, ■ ' 
den. Bau, der Sprache. Die .deutfche Spr4che, iCt JitMtitMjf/UmO ^r»aiif,lt$tr»0*t <i«hr. verw^ribdi, ' 
reich, und blktfam, aber zuweilen recht eigehlinnig, obgleich nicht Ititht zu, vemieiden) Amtotimm^k, ; 
wo man doch meynt, , £e foUC'und muffe nachgeben. ( wqvpn wenigftens fiie- Hälfte i«i<;m df o^d^ bjn 
Wir möchten, eine Auskunft wählend, ' als Hegel könnte) Mtfl^tont» markitu ^n/frigritht^ t^nttt 
des forg£iItiigcn Vortrages auffte^en, wenigltens nie Poltromt (g^a^ ungsbräucolicli una 9oam«mmi.«dec \ 
.— wenn kurze Zwilchenfchiebungen unvermeidbar A w/iiiff zu verdräogefi ) etfeuifrtm, Aihw, ^gmtu 
,~ mit einem hiatendreia irrenden a» oder ab öder 'Wutieben, .X^mltafy potüfciu iütiaXf MiofHmuw^ Am- 

wuHt RtfpMkttfpgcüHtiMttrtffirem, ff^tuus, rnfkifchi 
Einwurf^ , (nämlich »ut Srfairawjg hergenommeii^ 
DUUnetioMimt Djfpulation, J^benfi<i«pr«U, r^Aawm 
fMttrprttirt*, debutksn, (O du böfe R'o|te detm.'} 
maU^itiVagamt, Cilthität,vtrfffiärn,rafiairUPi^ 
fian> riilU Thorheiten, Extur/um, S(ruptl> imfa»' 
tfrVertyxad, SubtiOtatin y fUßrahü-n (es iTt nchl 
wjffenfchaftlich logiCch S. 37 gebraucht) ft^Stte Feh- 
ler, Ju^oriiät, &ßj^^tmz, pppularißnm, kuUrtH» 
Extrem, rtciftririn, txotntr^fk^ Ftr^ktHt degge- 
tunden Veruandcs, _/irÄfl//rtTMj;Vflrdienft'— - Weii ' 
Rec. ifl Zt^n g^räth, fQb«Id,er,(icn felbft, tchriftUch 
Oller mündlich .Vürtr4gefi(t, auf ähnlichen SprachlOn* ^ 
den ertappt» darf ihm .vergönnt (eyi^ , die gegenwär- 
tige Rüge hier auszufpredien , und wie »erdridjBch 
.ihm das f renvlft GezQcbt, im ^cpchgebiet. eiaes ans- 
gezeichneten und verdienftvollen Sphrififtellers «• 
wefenj deffenZorn erglticn^Is ent^&nimea mücn- 
te,i um den yatecländjfc^eq Bod?n nur mit ^äilßiuu 
Jr/rt«^«^ zu phren, lachdtm die ^tuf/clu GifiKmt 
;ihn von frenndea l^rtchadren 'gereinigt 

Lcipzia. b. Lauffer: Atäet^üth im BtstugmfSt. 
. Dominga «nd Amtriia^tdoitSion a.w.Araät 
u. f. w. Erzb. von Mecheln. Ans dem Franz. 
Oberfetzt Cvan Eck.) igiS- VIIJU.X79S. «. 



Die fonft gut^f rathene Uebarfetj^une fangt tmt eir 
her kleinen Uiirighligkeitap, denhHr.v.T'.'fagt ei- 
gentlich ni':ht, dafs er AlitcuAflckeTtoudern dafs er 
Nachträge zu leii|i»n S(;hriftcn übpT Anieri(<3 .liefere: 
.Püctt relätivtf i'Si. Dtnningut — pouf;/airt /MÜt Ä 
/U9f^Wßfft/|i^r.P4imäni^^.,.I>i^ T^ubuig^beite- 
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Iwn. im^^rAalklaraAgaa Aber dsS' Znfttnd. voa St. AonrnwA wSren; bnd eöcfbefa bTi!B«r»»gea, dalk 
I>oin}agak" .die , wiein Vonias« durxih die A. L. Z. die offene.ErkläraagdarNonUmerikanirchen Kegie< 
beylden Avzeigm von dui HaniCobBiii StMUkalen* mag Ober ihr^-vöUterrechÜiches VerhiUtnifs zu den,' 
d«rn borJoUigt nnd «rgäiiEt Coda und worin ObsiS »Hien Sodamerikamrohea: Staaten Mirsbräuolien «b- 
dieffi dis -Bem^rkuoMD vod :dsm B'tfffiaat und von heUen werdo, wodurch (wir vermuthen 1 durch die^ 
dem XiB«^reJciAufHaTti,iticht^eDau genug getiennt Tbeünahaie ^ranj.Nordamenlianerni an ^er^ube<^ 
find. Beide Staatan laKen Ccb als eiB merkwürdiger reyen u..f. w.) die Volksehre leide. ' Die folgend^ 
Vwfuch mit den eRtgegeogafetzteften Verfaflungen ,> Unabhängigkeils - Erklärung des Congrefres der 
bctracbtto. Sie find susleicher, Zeit,, auf demTel- Staaten der Kepublik ara Silberftrom " ilt durch' dj^^ 
hea Bodeus mit einerley Art MeülJcben gebildet, und Zeltungen bekannt, fo wie die Spanifche Antwott' 
habe« &cb beide nicht ilbelgeartet: doch darf man darauf j und die nEiafetzungsakte der KcpubÜk voa 
den VecfuGb noch nicht für gefchloffen halten. Fer* Venezuela." Der „Blick auf die nächften fechs 
ner in einem fehr gedehnten, aber fchr le- Monate der Zukunft von Amerika," gefchah im An-i 
fensweith^n Schreiben an den Präüdenten der verei- &ng des Jahrs 18 ig und der Vf. glaubte, weit mehr 
«igtea Staaten ,. Qb^ deren VerhältnilTe zu SQdamer zu fehen, als fich fehen Jieis. Seine Sehergabe. zeigt<^ 
riKM von Brackenrit^, welcher nachher, wie Hr. ihm eine grbfse Spanirehe -Flotte im Aunift v. J. 
«. P. in der Vorrede bemerkt, als. Sekretär den Ab< nach Buenos ■• Ayres fegein, aber'Ge ift bis )etzt nncH 
«(trdoeten CRodney .undGnihan} beigegeben woir nicht ausgelaufen, und ein kleines Ge&:bwader, wel-^ 
den, ctie.jMch Buenos-Ayres, .zur Berichterftattuag cbes im May abfegelte, nicht fiir die Spanier, foa- 
über die Staatenbildung am Silberftrom gefandt find, dcra fQr die Sudamerikaner richtie angekommen i' 
undotmmehr ibre Berichte initerHiuptanUcbt über- fie zeigte ihm ferner in dem neuen verfuchvpn Spa- 
eiartiromend abgegeben haben. Brickenridge iiait nien oeETen, Amerikas, Europas pnd der ganzea 
den Unt«rgai% der' SpaniCchen Herrtchaft in Ameri- Welt Verderben — und der neue Vertuet ua:tert)Ueb ^ 
ka.^ tuiveRoeidIicls,'wctl dieSp«(Hfeh«n Amerika- fie zeigte ihm endlich dafs in kurzem die Fr^ge vfutj 
neCRBä 4>^ Europäifcheo Spanier ^wey verfchiedene den vereinigten Staaten ausgehe: mit w^chem.Kecht. 
V&lkflr,, bUden, weil jene diefen an Zahl und Muth fich Europa mit Amerika befafTe? und nicht wie bey, 
naij WifTehfchaEt nicht nochCtehen, und ^egen die- fieh, auch dort alle beUebige CongrefTe halteniUrfea 
ulbim durch die Natur and Fruchtbarkeit.ihrer Län- woUe? indeCsndie NordamenkanUche Regierung we- 
Atf, und duiwh die Zerftreutheit der Bevolkeruiu der hoch^hrend noch: witzig,- foodern bedäcl^ig,' 
aof unermefslicben Räumen vertheidigt werden* wetf and ward$Y9M in ihm* EuTQpaifäti^ Verhandlung^ 
fie höcfaftens an derKofte von ein paar taufendMann gew'efcn ift. — Sie fcheint in der That Kriege ver- 
anguriffen werden ■köBnanr-uad- vmX iia4dti(W(^Un]lUÜlHUJMlcUhreJVIachtvergräberung.von demFort- 
£no% für Gr.h haben , ihre innere Verwaltungsord- gang der Bevölkerung erwarten zu wollen ; die ohne 
nniig glQcklich und ihre liufsere Unabhängigkeit fieg- alle abenteuerliche Hoffnung in einem Lande von 
reich zu behaupten. Jlierauf gründet er-die Mei- jojtit» GeviettnAileb jbiiiiiein 50 Jahren von 11 auf. 
nune, dafs Nordametika eben fo gutes Recht als 50 Millionen fteigen kann. iSas Spanifche Sfidame- ' 
groutta^Vocthsildabsy ha bei wenn ea fich mit ihsell rikaift zwey MalgruTser 9!^ §uroga,j jetzt eben fo 
u amtUche Verhandlungen einlaSe. / Das Kechi i'ol- bovölker 
ge ans dem Orundfatx , dem c» felbb feine < Frey hei t für Ge a 

?Bd dere« Anerlunnuog verdanke« lutd aadh deftcp mScbtige 
egenfatze es mit feinem Nachbarland^ . lächts 'Za fchon vc 
thun haben dürfte, fo lange noch ein Spapifaher Sot; ihid mit 
dat darip ftände, undderSpanifcbe Hot daraufnjicii^ die Grillt 
leyerhch Verzicht geleiftet hätte; hierzu komme, läwlle» u 
ilafs völkBrrechtliclv4iR amtiiöhfl Verhandlung mit bÖeioige 
einem Sloate feine Anerkennung nicht bedinge und mft eine 
begreife; nnd dafs rdbft'Möfsen EmjiJrei-n 'J&ndel fchÖnSttt 
und Gebdr bewilligt Werden dürfe, 'ohrte dädiiroli groEsenE 
tue Pflichten einer trabet heHigtdh'Macht zu verletzeil. tindndet 
In Abficht der Vortheüe fej die Erweiterung des rie' dme 
fendcls das Geringfte , was fflr NördamBYika in An- Fuenos - 
fchUg komme, und das WohlwbH«n woiinrch eS Sfld- riach dtfr 
amerika fich' v^flichten unif befVetindefi ^könti^, oder ilfi 1 
weit tieherzudcHton; auch dJ^Stellung Von Atfle- atid ifiefi: 
rika gegen BBifcpaoberlWupt'Und 'den -^erdftigMü ISndWeh 
Staaten insbelbndere ttt'berackfichtige'n,' die^an d«r hien a(jg< 
spitze, des WeittbcHsmlt einer Macht ftänden, um SpanJfcm 
«Im Kriegmit Niemandeozu iünihten, iind> mH el- fe1i«ft:ihr 
ner SuaiBverwaltung, die den Krieg flb«nAt'Vtirbaii' Vidfjs Irrl 

neairiird6, wcim ibre Ocwidfliu« illgflälelt «i^ bäutuig, 'Vr«iGäviAiAinuBuiV^»%ttt;li^ ^^ 
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aienrt md atteiriw&Werf'den Sfcdamernuiwni ^ad 

Spaniern cegrftndet , tüdurclt lerrüTea werde, difs 
das üjngelhand zwifchenSSdaniBrikaTiBd demEsku- 
riil zer^iflen ift. Wäre ifur äpanien foreiob an Sa^ 
ch'en und Arbeilern alsßnglaiVd, fo würde Südame- 
rika TelbFt unter dem Zertreten des GängelbaDdas» 
die Waaren und die Hände» cfis Ihm i^nleo, von 
Spanien mit Vorliebe nehmen; doch leider macht 
delTen elender Zultand unmöglich, iogjir rechtlich« 
Schuhe I gefchweige denn gute Bücher nachStidame^ 
rtka ZM liefern, welches von England mit dem Reich- 
thuip aller Kanfte Terforgt» und dadurch in feiner 
UnaWiän^gkeit kräftiger als durch Kriegsbeyftand 
ünterftQtzt wird. Es kann nun wegen der v'cffchlun- 
genften Familienhande , und bürgerlichen Beziehun- 
gen voh <*en Spaniern noch weniger, als die Nord- 
aüierikaner von den Engländern lalTen, und es kann 
lieh weiiigW als diefc an ihr Mutterland, wegen 
feines Bedarfs von Kunftwaaren an Spanien halten; 
es kann von den Eroberungsanftalten , worauf feine 
innere Verfaffung (nicht fw die urfprangliche Nord- 
amcrikanifabs) gegründet, nicht lallen, und kann fie 
doch auch bfty feinem Bruch miit Spanien nicht bey- 
behalten. - So fteht es jetzt in feinem MUttlatUr, 
iliufs hindurch,' nnd das-Ende ifttlavOd oieht absH- 
ßheri.' '' ■ ... r -',.■■'■ 1 

' Mit Oexvalt kann Europa -nicht darcngreifen; 
de'Ah fendet es grofie He«rei (o rMben fie fi'ch 'in 
ttäri'unermefslichen Oeden felbft aufv und fendet es 
■iyenige Trii)(p^n , fo werdehfa ni%emlMD.i Aus 

'' ■ ■ ■■'•'•■ ■■ '■■ • 



dlergm-Bew«!»;: dartch Atf R a Jui in l l^Afcetf-, Üd 

«bC das ÜntrflglicJKgvOndet, folgt, ^ß OfaArhMpt 
luirb^ keine Oewalt -ftiehr ober Am«rika lut, Itoitl 
der h IUI r die Macht, dii ihm frtywriUftt äKgeftandAi 
wird,- und z. B: England 'in Kliaadtt- thetier b«z^ti 
Sollte aber wieder- ein Eunspäilohe^ Krieg IHfurgewI 
eine Berechnui^ gbicbmübiger Streitkraft« ausbre* 
eben; fo wiirde wahrfcheiniieb , wenn Amerika, ficK 
mit ganzer Kraft eiMnifchtt, vota Ihm di« Entfehsl^ 
duag abhangen. DisTe Meinung wird dadihüfa tnn 
lerfttltzt, dafs Portugal jet^t ein Zindand roa fln6^ 
lien ift, dorthin feine SteoerfiberfcholTe und -fdaa 
Waffen fendet, and felbfi fo fchntzlos ift, dafs See* 
rauher lineeftraft den Hafen ■ von lrifrat)Oa~ fperrea 
dürfen. Üud; iftvoR Europa zu erwarteo, dab«! 
jene Raubmacht zecftfiren werde, die von den Atae» 
rtkaiüfchen Hafen aber alle^MÄere Ccb erftt^ty 
und auf ihiten , ohne etgenäleke Abhöngigkoft'^a« 
Irgend einem Staate, - zuvleichf KriAg und' BumM 
fonrt? Wer wird die grofsei) Koften knr VeraleiH 
tung dieEes Ranbhundes bergebett 'wottlit? «Wttt- 
eleich damit feinen Handel nach den AmerituiÜAea 
Hafen ftören wollen ? -Aus' Allem wir« dt» itm 
Ergebnis dafs' Ew^pa durek fetnen Hifnnlirirg»la<in 
•tigeheurfen' Verluft in Amerika erlitten hat,>li|AM 
diefien Verluft noch durch deo «feinde» KaAMtf'TCtt 
Spanleo tSglich vergröfsern fleht-^ üod dafli U mit 
dagegen nnr durch die fchncHe'' mnd ToUkoMMB 
Verbederung diefes elenden Zuftaiid« Aehcn 
kaon. ' -i' .1' 



LITS«ARI6GHfi NACHRICHTEN. 

Lehraitftalt^,!),. 
^ , ' ßiHttbfrg. 



Autiet «inciii l^tirer dfir lUlHgrfipbM. mv»m -^ 

Z^i(;hijj«|iggkiinrt «ndeinflm desGpho^* bat,d«.Q5mr 
naCuin fwlM l^wc- init (deta Tiwl Pr»fi//oraK^, IJia 
iicjb ajn Harbfia i8i| gerade du erfte Qeceiutiam der 
Vereinigung der beiden hieü^Bn OylnuGen., de« rer 
fermirunuod liathcdi((d»en, eodjptai Ijo wacdie.ai^ 
Kad« de»^.Sf.f^e«n>p|«ii «tIgtMvi.Jilwa ,fJlw.K..dit 



Zahl dar Schüler, ,^ 

fene» Jahre- dak ranginigte OjnntiaiiDDt haTiwilfeili l>i*- ' 
Ibn ptcht -Bm^illkotnoMn Nusb rinriwUiam kan dai ; 
OymnafhMH In Jabweijof i iS , im Jthdm iH^ tUt j 
hn Jabr« ig4f 11,-im J. ^|,^ loüiti- rMtU,»» 
J. rifj'ilil. imj. >|ff t4T, ioij. liHtte, keJ.»H I 
Ufi'oitd im J. Tj^ «91 S«bBlerw ')•-' | 

-WitMNiAiVJaf. 1 

Amfit »4|,.trundig.Sepf;,r.].£an4an^tfMl> ' 
(ditn Prüfufigv) uqd Feyaili<ibk«><aa «n :4i4to Utl^n 
I.yctMni tutt,Ktideren AnküDdi^uQgHr.i'rof.X'Ucäa^ , 
als damaliger Direcior der Anftalt,.«iu y<ntitit^^ 
Vftrrkkt/gßgenftOMdt dii I^(tMmt.,im. dewt.Vt^iff«'* i 
&&»ijaÄr<druck«a.li«Ct,' nach defC«« ^tteaw Voncda 
.£qh (Ue 2e^l der Sph«l«r in dem. varAoIttjupScbnltih- 
.KP^mf^Sl M'»^. ..Af^** wahiscni J.dir«n dtr V9- i 
,pal-,HBd InfKompTiialwuJik,» jH*eii^ Li^erdK VJI& 
-g»«pbi» und.vKHgeD J»ehnv«4vr %eifibniiiUfkinik «ri 
ider.Aigendiohe ^Cbnroliafiliobe UnWrridit im ^J 
Lfoeemvon 7 Lehrer« arl^MU, wocn »oh dv «et^ 
-wer&iveApnan Lebrfm In der Snaa^Ukta . Sftmii 

-9^iimsVft^fitP«^kiaimii .-•.-....'■■ 1 



3M o:v.n-ii^j;j5|yi-,ji .:...!.. ^ 

■".-.' ■'''.,■■ ■' ■ iJ'U-üi«« ■ 181-9' ■■■ ■ ■"" ■ -,- ■ ' .i' /•'.. ';.'.'.] 

. .,.,„, ...,,., ,TJi.|:p,LCH.q4K:..-,., .1 :•] ■ ..!■, ■ 

Hx>»inTtt'p , ■ b.' HöffhtirtiVTi, (^ärritie: •hfcft»og</c*k 

Mifce'lleit;- g(rrar?iirt'en"'tfrfd' (ifrröu'sieBfJftllen/foÄ 

'. ', Gfdr^\rf;«a(:4H' Äf^fffi, Dr, Her Theol., Gfti- 

' nerallun. 11. f.AV. ifu Stade. B^tfUänd. igifi. 

' ' VIu. 343S. "2wf«ferÖa>iJ. IV u. 3618; "Dfifi- 

■(fi'Band. I8lg(.'"lVu."4e4 9.' gr.'S-' ■ ' ' 

Diefafcbr- e«!]pfeJ^uqgjswe|■^pe.SamI^)lupg'tTleDlo[■ 
£i[4:he^ Autliitze.verdankt )lir Dureyn ^er. in 
jjea i^rÄjgthiiwerq ßj:e;nen i^ij((,y^;;d'en .b^flphen- 
.den bö«t>(t i^ützUcihan Einrichtung, nach welcher 
HaS^eti d^.&^rc^ui^viüit^tioa^p auch, nqch 'Syn,odeo 
der.JUil)eii)ach in den viirrKhiedeoen Kirchenureifen 
des laBfitles.r jiQixlich.ia. euiij^ ,derfeibcD se^^Ite» 
■w^dQn- S\t.,yvfA iisHot^, aiLu^ felbft diefe allein 
«feckinäfsigaSynodaleindchtup^ dicHegfa^cit dts 
Oetf^es unter d^n Ceiflli'^nen eii^cs LoniTcs zu erhal- 
len wid das eigo« furtfchveitenda Stifdiuni dorCelbca 
zu befördem^ee^.et ift, < fo mah, die ErmuDteruhx 

-^i). VeriAR>inli»igan. ^is■ PfotUuit des thealogjfchen 
fle^b«; vnd N^chde(f^as.2;if 'Ipagia .^L^EürtJert \vlrif, 
ein gröfser^ PubUkiini als das. der aus eijier.piöcete 
ich verTammelnden Prediger felhfl erhält/ Ein fc.h(^ 
^ner Ceift (jcr Nacheiferung< mu^ i)othyr«ndig.an^ei- 
-MC^wcnlcp, wean der einzelne. Gei&li^^e es weiES) 
idate.rüchVBur r^inerächften AiOtshrt^e? undNactj- 
baran, Eopflern ^Ue dem, ganzen Ir^ode .anR^.i^i^ 
Jänner üg^ms Standes, zur Kenritnifs feiner Leirtui^ 
.(ni gelaagflili ; ja umrop^nc nwrs'er fich kräftiger- 
.^untere ^adeni dafs er in .leinen, theolt^iCcnen 
&eBntai(Tei)..uQdAnfl:rengungen,lich kcincnStilirtanfl 
■«Haube, wenn er üch ,deiiKt) daCs felbrt ttbef die 
-QroozARclcs lindes hinaus, d^s erdigere theologiTchie 
FohLkqm, von.iainen Arbeiten Tfotiz erhalte. Hr. 
.Xwtrti, einMaon, der mit'aUgemeJn und rühmlichft 
■bekasater- gedjeeener Gcl^hrfanak^t einen el)cn p> 
lallen Oejft und Uberale GrundCätae verbindet, fucnt 
ZV feinem Theil jenes heili'ame Streben bey der ihm 
tiotergeordnstenOeiftlichkeit kräftigft zu befördern; 
und erö^net defshalb diefe Sammlung, um in die- 
Yfllbe.theils da^enigo niaderzuleßen,. was unter den 
Sfnodal- fowoKl als Kirchenvihtationsarbeiten d^ 
at. und Verd. Geiftlichkeit der Aufbewahrung ihm 
am wflrdigften zu feyit fcheint, theils auch -^^ v^Q* 
durch unftreitig diefe Saipraluug an InterelTe fowohl 
-als an Nutzbarkeit angemein gawionen mufs,7rrau£P 
Arbeiten. an^wärtieer.Theolc^n in diefelbe ^(i^ui- 
.B«lna«a< ,I^her ^ndet ficbh^r ^neun'te^alt^ode 
; .,; ^. L. Z. 1819. ^tgürßtnd: "" "^ 



fonders dJr GirhgfcklltzuHg Ats Öffintliekm Kultuj cum i» Pfalmis Hmntrimu earuMb. adtmhratar. i^ 

ii»d'j#ie:»eft?Tdars'^ööeer dirr«#t«;rfpitafcge«*ir-, Me fttWr Hn 'Fi^alt^^ fm tor», Ichraiche 
VenT«nrren,"zum Gftgeimande tIa^,■' urfd eWeireben' vfergfBi6ming>«ta/die'aivWeA>heMaHpfci»^r<*ffcnt*ii 
lo billig denUepdep» als für die Würde Teints Amtes __ Sp h u lmann angenehm erinnert. Nr. XVUI. ift der 
edel beaeifterten Mann verrätli. In einem hohern Anfang pinef ausgezeichnet gelehrten, alwr ihres 



Geiftesfchwunge, 



anziehender BerectlfdiQkeit reichhaltigen Inhalts wegen hier luines AiKzugs 6- 



TedVtVl. ilr.yrttiiltntluil,_ damaJs.ljiftg.r mJ^ittel- Jijgea Abhgndl, vomHn. Tttgo, Pred. zumAUlf/, 

' " '"" ' Ter der Äuflchrift ; Mtltttmata i» carmtn fatiditam 



trditfrärdt 
ejls Ttiirzere, 
aetieU , 'aber 
io/zÜIJim- 
Niitzbarkeit 
entgegenftc- 
dlfc fcnl«*- 



^ij. LH, 13 — LIll. Der Herausgeber felWt be- 
zeichnet &e in einer N^bte als Hlter, quo äoctior vixm 
Imetm prtfiiit mn^ami jftui.,g/mifa cjarf.ße vonkeU 
xtem f rounde uqd Kenner der A,, T. Eitegefe un- 
beachtet bleiben. iDen Befahlufs di^fes Bandes ma- 
chen enflliüh XI3t' eliil'aar iiturgifch-pdetirchcAur- 
zuKir^hoJen fät^se vaij ■ Hn. -^i Frntdoftkeit i die des Vft. fanft 
'tsPridigtns, fchon rflhmlich ,beHaiin^ Diphtert^ent au& neue 
;u gering an- beurkunden. 

iinburg, &t- per «»««fr Band Avird mit einem ^felehrten/ut- 

'iüngen Übtf' Tatz des HeraiKgef>ärs *^ die Smcramnke m^jirir 
) eingreifend Kircke, Taufe und Abtndmakl, eröffnet j tod wel- 
tin, wider- chem wir jedoch hier ntir dJe EinleHnng-vOnden^ 
ingbrueh iin- cranlenten flhcrhanpt lefen. Etwas zu aosffihrtichi 
f dii Prediger wenn gleich flbrigens fehr lefenswerth, »vfchjeri d«ti 
ir wUilfdhe'n 'bekaiinte Sactren $.1 — 6 S.I-^io,' aUf die'jwoH 
Igen', die dr TjEffei- kurz zu verseifen sVar; fibfer haidnifi^emf 
t. " Hr. Ifolf Tflilffche, Wie af>'er den theorMirch*n 'önd practtfdfceÄ 
lL Uebtr du Thei! der chriftlidhön Relfrion vor^iMfefchickt. D» 
rs am Kran- Gtiß 4er proteHant. Kirche fcliildert Kekdmhwrg D. iii 
li Amte voll- tinefSynOd^lrWf treffend" Und bflrtrf^; Eine andere 
te/rt bezeigt Synodajrede folgt Nr. III ■ »on 51*^*or/l , Pred. m 
ySffitiHiekVu "Daverden, und behzndblt das fbhon tnehmuls dlp- 
iarrGejmtfU 'Eewererie'niema: iepdtrtkiB von'^ttim^Ür PrtÜgtr 
1 anteirftflt^t die geßinicn^ Ackhhig ^u Standes miä der Re^kk 
end'enOrtlrt- Mbß' verßckatiet'; ■ ehen nicht neu; aber doch da» 
:en lefcri wir uex^öhrilichQ in guter Zuramniennellung. De* 
zu Werfabe: fchlrersffith'Vtlti ebend. Vf. IV. der SynpdaJ*^J» 
(iy , dtn rtli- aber die ' f^erbffftrvng dts Kultus ah , in weJdwni bo- 
ine AÜtrltts- fojiders "ivas von heitem Liturgien, ibn äufswea 
lirchen : die 'toru'itkvÖllBn ^o^Ttidn ntid voWi cifanpe i« diefetHin- 
am Tagt f. licht zu erwarten ifV, zur Spräclie gebrttcht wird, 
ron welciifen Üiefem folgt' V. ^eln .faft ioo Seitön auKflJllendt;', 
t, die letzte höchrt lerenswerther und lehrreicherAnffa«, aber- 
en edlen Ba- mahls von Hn. P. Teige unter der Atiffdirif*: «**r 
Ttraees em- "dm — mit Difcretion zu veranlaHeAde'h , <zn) be* 
efind: XV. "handelnden und (zii) v«rffattehden — UrbeHr^dfr 
: dir- Wafl'e. iffuden zum 'Ckrißentkum, ih ' welchem .der Vf. feine 
bgderd 'clna morgealändifclie Gclelirfamkeit abermals auf eiire 
'Art entfaltet, welche Rec. piit dem HerauSpebeC 
bedauern läfst, dafs einem Manne wie T. keine frf- 
nem Studium grtnftipere Lage zu Theil geworden ift. 
'DleHanptfactTB kommt flbrigens d~araiLr hinaus, dafs> 
da in dem JndiriHuelicn Character des Jitdenthums 
zu viele Hinderniffe liegen, als dafs der CfnvertJto 
fich dler herpebrachten Meiuuncen def/ell^en ganz 
eVitfchlagen und' alle emzeliie Leliren des Chritien- 
.th'iirisift unferm Sinne auf^ften könnte, darauf eine 
billige und zweckmäfsige Rdckficht bey dem Unter- ^ 
'teiiyicht ijnd der ganzen Behandlung jfldifcher 'Pi-offi- 
"'■ ■ ' ' " ■ ■* i*rme Her wir- 



i Lehfer ge- 
l Jefu ; eine 
1 keineswe- 
»Aufmerk- 
61' behandelt 
tiont ffefu im 
i)s de.riü(\l- 
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ijrs'bns fagt, 
;ang zu lite- 



;anz urihibg- IjfiBn, zu nehmen, wie ihnen die Änna*nne Hei 
t^^Jc^l' 7™^«*WLehrep des Ghrrfieiuhums iu'orJeic*» 
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'ond' wts' v«i! ihnen biriißerweife zu födcrn fey , um 
6e dek^Akifnahme In« Cbrifteiithum wirklit^h-ßlrß- 
hig und ■wflMig' zu erklären. Das wirrt nun aber 
mit lo Tiel«r !pbtiel\6n Rücklicht auf jÄditche Gti- 
brSuch«, säf einzelne chriFtlictie, ^uchd^m Juderi, 
als folchem, begreiflich zu machend^ Lehren ^. f. w. 
tcItarFßniiie und kennt nifsreich entwickelt. Von 
■Nr. Vi — IX folgen wieder practirche Arbeilen. 
{£nerft eine Predigt vei^ dem Herausgeber felbft am 
3ten Friedensfefte t ded' 31 Decbr. 1815 aber die or- 
dentliche Pericope Lua. i, 33 — 40 gehalten — bän- 
digt khr, herzlich, das Gemflth anfprechend, und 
auch, was bey unferm Vf. nich^ immer, namentlich 
in Predigten', dör Fall ift, das rechte Maafa .haltend. 
Dam) eine Predig zum Andenken des'ViegeS bey 
WaUriatyjtm igten Jun. rgt6 aber Jef. i^, 12—14 
gehalten vbn Hn. P. Kekde»burg, irt \velchem Vor- 
tnge-der Hniptgedankei Gatt nät girÜkUt, auf eine 
{ehr beyfallswUrdigeArr fowohl ausfrefnhrt als anf^e- 
windt wird. Ferner eben deflelben Predigt am Kir- 
ebenTiiitdtionstagetlber-JDh. 16, 27;'kurz, aber fehr 
inuehend. Endlich »tBejf Reden bey BetiiigHng dtt 
Lmifkirms rdn Stvtrmt Pr. zu Ritcerhnde, onAWit- 
ff, n. ■zu Rötenbtii-g ;' zWeckmäfsie geartieSlet. Der 
geleh^ren: Theologie fchon kn^ehürig ift- die fnig. 
Abh4iidl. X. von ß**«, Pr. zu Krummendeich, übtr 
iit IhJterttUkktit des Mtnfckeii, nur btoS ah Olaubens- 
tilirebetracltitt. Das Thema ift unricntig, oder we- 
Digflens zweydeutig angegeben. Denn des Vfs- 
Zvreekift efgetitUch, zu zeigen, dafs diephilof fio- 
ireiifpllndje nicht zur lapodictifchen OewiTsheit filh- 
rm. Dte AasfBhmng ift etwas dBl-ftife. Die XI. fol- 
geadeOro^: de Üt, -tfUae in praictftore fchbl. potif- 
ßmwmriOaMtntu^ et taitaantur dis Hn. Superint. ffä- 
gtr in Verden , fo beyfallswerth fie aurh die vier 



Punkte : fotida trudith, döniik: docendi, piiiar ttiontm- 

St ffobiitu et fides Ih' öbenndis affmis zur Sprache 
ingt, fchritit dooh genqu'getFomrhen' in dentfuolo- 
g^km ^ÜDbIlel^> nicht, ganz am'rechtM'Orte zu fte- 
Ben. Di« iielberpix)thene PärabeJ Lnd 16, i — 9 
wird XÜ, vom Hn. Archjd. 6*-o«/*bJ*u Clausthal 
aufsneoe beleuchtet, und es wird voii dem Vf., doch 
nicht mH zureichenden Grrinden,' behauptet, dai's in 
derfelben von dem Verhältnifs eines ZolIeinnehmeFS 
zu eihetA Zblldachter Üio Rede, dafs unter dem 
Darehbrineen der GfHer die zu grd'se Müde unfd 
Ndehg^hji^eif in Erhe4>img der Cefiille, woÜarch 
denn dti Einlvlttifre gefchmillert' wurden, zu verfte- 
hen fey u. f. vr-, und dafs, fo geftellt, die Schwierig- 
keit, welche die I^rabel fonfr drilcten xvnrSö, nSltl-' 
lieh die: wie doch Jefus einen belrügerifthenVerwal- 
(er fremden Vermöge» babe lebao-k^nfni fp^lß 
verfchwinde, da nun dierer Mann' nicht mehr als ein 
fylBber,; vielmehr als ein Mann .vun, einej-guten^ bil- 
ligen.ÜenftüÄ^sart, a/s'ein folchen «rf^ieiiie , '.d.er 
.mannie Ungerechtigkeit und Hürle.vefhütele od^r 
wenwftens, fo viel er es vermociile, linderte. Oes 
Bii. P; Tf/fif^eelehrte Wrf(f(*»»fl(a' werden XlII. foy- 
gefetW," u;JaV. vgnden Herren P. P..Freudetiihfil 
und Sti»koilfjtw6y AhÜhdenuigeil 'der Hymne : 'Hetj; 



Öott Hio^^tobenl'flrir, *ü\h fia-c(fif'P«y6r>MftiSie)ie«t. 
ttnd--FrledellSfert(<n< ndher atizäpsffenv ' mitgeiheili^ 
von welchen der erften -nnforeitig der -Vorzug g» 
bahrt. 

DrÜter- Band., :'D^r würdige HÄraysgqhgi; ent- 
faltet feine vielfeitige und umfaffende Gclenrfamkeit 
aufs neue in der Fortfetzung des im^ vorige ^anda 
abgebrochenen / 
^beichäftigt fich.r 
fprung der .Cftrf/ 
Aecht nei't fowoh 
38.. 18 — 30. H 
Synodal rede, doc 
gere Kirchendijiif 
fchenr^erth feg. 
ftellt gleichfalls 
tung und Aufkllh 
Predigtamis eirile 
zu Verden unterf 
dp ZHtn h'ikhßeii ■ 

Ht. Mattfild, Pr. zu Imfiim, Oberreicht V. eine« 
Synddalauy^ste fibdr Verfttmliehkng in den SffenttUhem 
Vorträgen eint» Landpredtgert. Dem rchliefset» ficti - 
Tl. einige beherzigüngswefthe'/ii««« Über das Tempo.- 
reite im 'For&age des Landpredigers von Hn, Raddit 
Fr. zu Wilftädt, an. in der VII. giebt Hr. KruÜ, 
latk. Pr. zu Lehe, Gedanken Über die zweckmSfli^ 
Einricktiuig des Confirmandenunterriehts , die Vllt. 
von deffen reform. Collegen diifel^ft, Begemann, et» 
wäs'fchneidend kritifirt \+erden; Eben diefer HKi 
ßegemmn gidbt'I-X. itdcli eine Deutung dtrotknim- 
lifA- alle gorif^tn -öder- 'itt^htfcken Erxciklung Matd* 
iv, 1— 11 u.'f. v?.v. die" von fehr giuen Eilifichren ifc^- 
res Vfs. zeigt, und'in welcher die, freyiich^nictrt 
ncuG, doch gewifs treffende Vergleichnng mit der 
Sokrafirchen Fabel voni' Berkiiles Auftnerkfamkelt 
verdient. Dejr Heräusgehler piebt uns X. fein^ At- 
faryede und f¥tdigt am dripteH ^belfeju dir Reformd- 
lion. Sehr wilrdiep Ausarbeitungen; nii* für de« 
■Zweck der öffenlJifihen F.rhauung offener zu autf- 
Whrlich. Jedoch find die hin und wieder eine«- 
ftreueten Noten, die zu feiner derfelben genorige ZJ* 
gäbe aus dem im Journ. f. Deu'lfcht. befindl. Schrei- 
Wh eines Landgeifti: über Synoden und Sjnodölvep-. 
falTüng und die damit ObfereinflimmenrienBem*rkiiftr 
gen Ziegltr's in der Vorrede zu der pragm. OefcW. 
d. kirchli VerfattnngBfdrm üöchft .danketfewerth. 
Nr. XI. enthalt die beiden fonft fchön bekannten, 

"aber hier aivjinem würdigen Platze aiif bewahrten 
und zu eiDjjp allgemeinem Kenntnifs gebrachten, 
»onzflglicl^ bSierygungpiiüerthen Programme des als 
Gelehrter und 
then Hn. Df- Ä 
tur, Mtrum et qi 

. ]ehrtenJ*'*/rf'B 
diefe 5 Bandes 
U^ftkrfigeßngt 
vom ^auplmai 

'saazAnSainnif 



9^ A. L.\^yVnm-. ist' ^^NlVS^iSi^ 

/fhx AoimerU&afk^it d«s girWiwr^AbttoUfuUikiiJOJB 
«x^kommen würdig inAobe«. < - . 
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Norden, b. Schmidt : Ueber äti jlusgießung des 

'■'■ Miigen GHßes dm it/ti» chrifiUckiM Ffingfifejli. 

Eine van der ehrw. Haager Gefellfchaft zur Ver- 

theidigung des Chriftenth. «fit einer goldnen 

^ Medaille gekrönte Preisfchrift Von Konrad Herf^ 

Mann Mitgtr-, erfter ev. rcf. Pred. 2u Dykkaufeii 

' V, Neuftadt-Gödens in OftfrieslandV i8i8- XVI 

Die Au%abe der auf dem Titel ;genannten Ge- 
Xelirchtft 9 weiche der Vf. 2u.löfen fuchte, war fol- 
gende :i „Welcben Begriff hat man fich von d^r , Ans* 
^iefsung de? ht Geifte^ am erftpn Pfingftfefte zu ma- 
i:hen» un4 wie gißreiclit dieselbe zum BewciCe fOr die 
Wahrheit und Göttlichkeit dar £4ehre des Evange- 
liums?'* Die auf dieCe doppelte Frage von Hn. iw., 
.wir .wiffen nkiht» in. welcher Spracne, gegebene, 
Aind hier für fein^ deutfchen Land^ute bearbeitete» 
Antwort ift fo &inz im Sinne und n^div den WOn- 
fchen jen^r GefeU(chaft» und dabey zugleich in apo- 
•lo«tifch^) oder^ ^enn man lieber will^ polemi- 
scher Hioficht mit fo viel Ruhe- und- Schonung ver- 
^fst, dafs diefelbe in der That eine befriedigendere 
laöfung. ihrer Aufgabe kaum erwarte konnte. In 
.diefer felbCt lag auch fchon die ^ertinunuog der bei- 
den H^upttheiie, in welche der Vf« feine Abhand- 
Jtlng:'gefchieden hat, indem er diirck den erften 
.(S. 04-^136) die Thatfach^fejbfj, von wejtcher hier 
jdie Rede ift , »nebft ihrer peAm^beh darzuftellen/* 
und im zweyten (S. 137 -r-aas^) »den groCsen Zweok 
tderfelben und diei daraus hervorgehenden Beweife 
far die VVahrheit und Cjöl.tlichkeit des Evangeliums'* 
An^i^eben und a^sein^IMerp^^ fet;s^q bemöht Mur* 
'Zu beiden bereitet er üh^ngens di^i-ch eiqe kurze Ein- 
leitung vor ,^ und einJee^^HUaivwe^diuigei^ auSiiie^der 
JnhaUe maphen den ^etq^il^'^' ^^n Wefk^ an fich 
l^trachtet, mag als theolpg^fqhe Erbauungsfchrif^ 
leicht folche Leier .befriedigen, welche in der Exe- 
^fe:und Dogmatik mit ihm einerleyCrandlätze und 
•AvAchten hab^n, und welchen, der Hauptgedanke 
4^s Gs^tfiWy dajEs bey jener, ftir alle Qhrilten.ra^t 
B^cHl denkwtlrdi^n,,.PAngflbegebenheit „der h. 
,©eift d/en ^rft^n . AnJiäjrigQrn JefuxUflterganz befon- 
dera Üo^nden*' O^iii milderei;. Ausdruck .füri; 



^nrch ein Wui^der^) ^»ioi T^ic)ia&jMi|a(#e;wllb^ 
ward, um unter der beftjündken'^nC'IW^^war^, wIb 
anderwärts beftimmtqf gelehr t.^wii'd 9 ,^per|öiKli« 
phea*^) „Leitung diefesGeifies eine Ftets £(mdaiiciE;ft« 
ide Gemeine Jefu 4eu ftiften, deren wahre Glieder 
fänimtlich" (welches hier ebenfalls zum Zrtveck je- 
ner Geiftesertheilimg gerepboet wird^ y^dar^oh deii 
h. G. aller Ueilsgüter theilhaftig okkI filr ^las jBwigfc 
Gottesreiph gebildet j^Mfrd^^X^llten/'.^bne W^iens 
einleuchtet.' All^n . der - unbeiangeM B^^r^heUer 
wird dieCe hoh& Wilrdigung d^ Gegpnftaiides iäv 
durchaus fchriftvvfdrig ^ivenn^n, da laicht aar oir* 
gends im N. T. alle aufserordwtliche GeiCtesgabea 
der Apoftel und der erft^ir Ghriften Bberfaaupt voa 
jener Eioift Ausgiefsu^g des göttL Geiftea abgeleitet 
werden, ibnder^ Petrus naipentlich (Ap. G^' io, 47 
vr§l. mit II,. 15 — 17) zu vorftehisa zu geben Wi^l, 
dai^ bey feiner er&en Heid^ftbekehratg .dffl^depn 
.F(io^tereigni£(e ähnliche wu^de/hafte Brfctiil<ii»i; 
durch einen befopdern und neuen Elndufa.illlAI^ 
macht bewirkt worden fey. Die g^ebrle BiMic- 
^klärung hat durch die vorliegende Arbeit isfifaa 
auqh niclus gtswonafeut .al$ 9igen|iJt:h8i^bli(ail»>fi^' 
Aoiogio^von, und ohne Zweifel. vojrG^^^Uch» Msffir 
fchluffen blieb. Aber da^'muÜ^.dtnLVf* jajfgftyu- 
tevifqhezugeftehen» daf3^r dje hi#hf r Jteh(hHiB£r- 
Zahlung des Lukas (^» G« a^ i ^-«m) mbn«^ led 
richtiger, als diejenigen» welqb« ausdrOdKiMi ^ 
Wunderartige aus derfelbßn fpänzllch zu eatfctvefl 
fuchen, au^elfu^ habe. Man kann glauben« 4^ 
.dem Lukas zu Miqeo^ Vortrage nieht$ waHMit ^ 
derBer^t von eia^n febr.frMiderJMr<«<i%l|iMfte% 
welche nach feiner Einwirkung avf:di«4mii-£i- 
(;riffenen durch den Ausdruck : jjmit frffi<id#i|7iin 
gen reden,** bezeichnet wurde, g^ebetff vyiärclen, 
welchen er dann feinejc Vorfteliutag ge«iSfo{er wollte 
nämlich das Getauft werden mit GottadhMisb uiui 
•Feuer, was er fchon im Evangelium i i» w /!fcj| l|titt», 
. (childern) fv^ gebUdet und^ (nft^ Hn; :|BdMi;i'Mei- 
..luii^ Vf 6 fff) aiisgefchmückA h^Sae» Ai)ei«o|adidie* 
fem .Glauben (oU . ficti . die Kxegefe Wlvt iSoM^fi* 
denn er gebt*die Sache , fie nur das Worti wtA, den 
• Vortrag an* Dafs aber der ml^ • v. ^- nichitifelt Hn. 
M. u. A. im Tempel zu faphen % fondera fOj^eia Pri- 
vatliaus ^u halten fey, hat auob jaacb.dec.ieMif^ten 
' Exegefe .fchon darum , wejl dxiqCeA Tehr m^imlrdi- 
gen XJmftand der Erzähler geVrifs nicht una^|BdBat|t 
geladen hätte , ^ gröfsere Wahrfcbc^Uchkä^ -. 
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aKo' gerade ^x 1 alt. Tra J; ittx gab er en^^AjUsi- 



Alnng Über ditMüchJblatterii (oder Scbutzblättem) bertos, 
m soften May Ttatb zu Zfirich He/nr/cÄ L^x^^r^K d^r *iina machte fich durch cKe Binffihrung derfelfaen la 
! Arzneykun^e Docior und beliebter ausübende!; Ar^t feinein Wohnorte verdient. In dem n|edicinifo)i'chi*i 



, in feiner Vaterfud^-^ er wurde feinetifiverewigtep Vater, . rurgifchea CantonalinCtitute zu ZurioE hatte «r audi 
jFaA. Kafy. tavaur^ am aifieniSiaiiTdl geb&en, ward (iip F-'^ -"- ' -^ — ^'- '^ 



»yPach alsf^brer übernommefi« . .J^.. J , 



Ä tflÖ EM E INE X IT E R ATU R - Z E I T U N G 



Junius i8i9-" 



.IlEp^TSGELAHRTHEIT. 
PMKHBKiia. tnComtrt. d. Riegel- «. Wiefsnarfchen 
B»ehh. : Britft Vhir äuAngiUgimhtiU» dir äiut- 
laitH Rk^Mmndi. Herausgegeben vom Dr. und 
Btofftffor KSl ru Wörzburg. ■ ^ßu und xwtvtn 
Haft. Ueber den äffntliehi« iim»^^ P'ortrHg 
" gf wid §bir da»^ Wffikeonuiigi- 



*i dtrRtelatpßtgt L ._ 
rkkt. i9i8' 337 a- 8- 



Hr. Dr. Käi Obergiebt dem PuUikuni hier eine 
^ _ Reihe von 39 Briefen, weJch^ nach feiner Vsr- 
i£cb¥run^ von eioetn Bearot^o an einem Obergerichte 
dqf Rbetngegend gerchrietjea, jTpäter in feine Hände 
g|KJetlieii> iui4 von. ihm, ihit f^riaubnifs des Vfs., 
wnpiseegeben wurden, weil ia ihnen» nach feinem 
Urueijq, deutfcher Geift lebt, der feden Denker 
l^ipLj^ nn<{ innig apfpricht. Diefero Urtheile mufs 
Hec> vollkommen faeyftimmen; fo wie auch das 
Motio der Schrift: f^tdtti^, nt, tf«« ea/UUa diftßditls, 
'iirbim iKfmgMttit! für den Cbaractei: der Schrift un- 
fmei« Ueffend gesrählt .norden ift. Dafs diefe 
Bnefa ohoe. die A^icht ihrer öHentlichen Bekannt- 
>iscbiiag gefchrieben worden wären, ift zwar nicht 
, ,W4V^fi^eii)lich , tbeils weil die Anlage des Gtnzea 
.ei|{ea toreialtig angelegten und geordneten Plan 
^e^ ^uits weu jji den Briefen felhft die Ferfönlich- 
jLei,t d^ Correfpondenten ganz verfchwindet, was 
lOr'eineiL^ehler der Schreibart gelten kann, indem 
'^urch Bin und wieder der Briefton in die Form 
fma AjüyindluaJ Qbergeht. Im Allgemeinen indef* 
wn Kt die Brieuorm gebalten, und die Wahl eben 
di^er Form trägt oifcht wenig dazu bey, die Leetüre 
diefi^ Buches zu einer eben fo unternitltenden und 
.«ngeoehmea , als lehrreichen Befchäftigung zu m^- 
chea. ' Der Lef^r wird durch keine fchulgerechtfln 
Au^ähninEeii ermüdet; er findet oft nur Andeutun- 
gen^ w^he dem Empfänger der Briefe in der Vor- 
au^etzung gemacht werden, dafs derrelbe folche 
wüter verfo^en werde. Die Sebattirnngen des W^ 
tzes und der Ironie coloriren das Gemälde angenehm 
und befonders erhält dalTelbe durch die zahlreichen 
ued gut gewählten B^ece aus der Gefchichte unge- 
mein fielTeben. Die BriefFonn war ganz dazu ge> 
eignet, uDter dem Anfcheine der Eiliektigkeit und 
de» ftvundfchaftlichen Vertrauens die gyfindlichflen 
Benierknngen ynd Wahrheiten mitzuthei^en, welche 
in )eder andern Geftalt vielleicht mebr Empfindlich- 
kdt aufgeregt, und weniger Eyigsng gefunden ha- 
ben , würden. Ganz unftreitig ift diefe geiftreicbe 
Schrift als eins der Hauptwerke anzufwwn, w»* 
A. Sgß. 1819- ZwtjfttrBaad. 



durch ober das hochwichtige Thema: welche Ge- 
nchtsforni die zweck mäfsigfle fey, etwas ausee- 
macht worden ift. Rcc. hält dafOr, dafs Jeder, wel- 
cher in dierei- Angelegenheit etwas zu entfcheide» 
hat, fich an derWabriieit, dem Rechte, und dem 
liciitlchen \aterknde verfilndigen würde, wenn ü 
diefe Briefe ungelefen und unbeachtet liefse. — Sie 
verdienen eine ausführliche Inhaltsinzeice, und Bec. 

. wird Geh bemühen, dabey.'fo vielmögnch, die ei- 
genen Worte des Vfs. in den Hauptgedanken, wie- 
derzugeben^ lun dadurch zugleich eine VorfteÜune 
von deUcn Vorlrage zu erwecken. ' 

Sehr wahr {cHiilderl der Vf. die RheinJa-nder i« 
den Worten: .Jn der Mitle zwifchen zweymSdi" 
Ugen Nachbaren, deren einer diefe Gegenden zu fei- 
ner Gröfse, der andere zu feiner Kcherhcit bedarf 
— einer ße enthehren nicht will, der andre" nicht 
kann, -- und wo fich defsbalb feit Jahrhunderten 
das J»'"«!;.'*«. Krieges erhob. Die Folgen davd« 
f^ 1" *^n'"r '"i'' : ^"wohner, ganz%efondei» 
für ihre Regfamkeät und poÜtifche Denkungsa^ 
find unausbleiblich. Dennocli ift es am Rheine nicbt 

.anders, wie m allen andern Gegenden, dafs da 
Volk zw^r immer fein Uebel fühlt, aber feiten den 
Silz der Krankheit erkennt ; und dafs die Gewohn> 
heit gleichwohl den vorhandenen Zuftand ertrSelidi 
macht, hingegen Betorgniffe vor NeneruoKena^ 
regt. 

Der Vf. folgt bev feiner ßeurtheilung des öffent- 
lichen mündlichen Verfahrens vor Gericht der kltl- 
nen, bev Kupferberg 1816 erfchienenen Schrift. 
Gründe für und wider die mündliche Öffentlicha 
Rechtspflege, und liefert darüber einen Conunentar 
Bey der Beurtheilung des Gefohwornengerichtt da- 
gegen folgt derfelbo feinem e^en IdeenganM. In 
Abücht des erfteren nun zeigt er, dafs der dem 
mHndli*:ben Verfahren gemachteNachruhm; wie da- 
durch alle Mitglieder des Gerichts zu gleicher Z«ic 
von den Thatumftänden des Rechtsbandeis unter- 
richtet werden , nichts EigentbQmliches enthalte, dk 
fujh ebendallelbe auch durch andere Veriabruaiiui^ 
tcn bewirken laffe; und -"-'"- -■^- ■■ ' *^ 

rein mflndliiJies Verehre 
fentlicher AktenftCcke 
mOFfeD. — Der Wirkui 
lichkeit hätte der Vf. im 
nen, als er gethan hat; a 
derfeihe behauptet, ' dafs 
eher Akten und beionderi 
düngen «.unter der Veran 
Ben Richters» eid^'Fiel 
Eee 
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lichern Anhalt 2ur aHcemeineii Benrtbeilung des 
Verfahrön^ abgebe* als die mündlich flfiehtigen Vor- 
ige der Sirdtigkeiten > als die nach beimltchen Be- 
rarhrthlagangen gefällten Ausfprüche, welche ledes 
einzelne Mitglied nie ^u vertreten hat» und als die 
Gegenwart eines Publikums, welches dieSache nicht 
zu tMSurtheilen vergeht und nur in den Gerichtsfalen 
angetroffen wird, wenn es durch die Neugierde da- 
hin gezogen w|rd. — Wenig, fagt l'er Vf^ vertritt 
es fich mit der Einrichtung eines Gerichts, wenn die 
Advokaten fo wenig Gefcheites plädiren können, als 
ihnen zulrägKch ift , fo viel Dummes, als Re wollen, 
und beides, fo lange es ihnen geßllt. Unrchicklich 
aber ift es, wenn der Diener hoher ftcht, als der 
Herr, und lacherlich, wenn die Pferde aicht den 
Wagen, fondern den Fuhrmann lenken. Eine der 
fchönften Aulgaben hingegen ift, die Richter auf die 
Zahl der heften einzufchränken, und die Parteyen 
in den natnrÜchen Befitz des eignen Vortrages, und 
dadurch in den fchnellea unverkOmmerten Genufs 
des Rechts zu fetzen. — Wenn von dem mftndli* 
chen Verfahren gerühmt wird, dafs dadurch die Pro* 
cefTe abffcktirzt würden, fo antwortet der Vf.: Ja 
wohl, die kurzen, aber die langen fo wenig wie an- 
derswo. Er erinnert aber zu-. leich an* die alte Re- 
fel: Eile mit Weile, zufolge der es eine Aulgabe der 
taatsklugheit fey, zu verhindern, dafs ein kurzer 
Procefs nicht lang, und ein langer nicht kurz werde, 
und zufolge welcher man abwog, was die Fartey er* 
I warten, und was der Richter, uobefchadet ihrer 
Bethte, nach der Natur des Proceffes und derMen- 
fchen, gewähren konnte. ~ Nach Rec DafnrhaHen 
liätte der Vf. aber bey diefem Nachruhme nicht blofs 
bemerken foUen , dafs der FranzöCfche Procefs im» 
*sner noch viel länger fey, als der altrömifche , fon- 
dem dafs är in der Regel auch länger daure, als der 
Preufsifche, deffen Grundlage eben derfelbe doch 
als die zweckmäfsigfre eines jeden Proceffes aner«> 
kannt hat. — Mit Rieht verwirft .der Vf. es als un- 
wahr , wenn von dem möndlichen Verfahren , wie 
es in den Gerichten der^heingegenden befteht, ge- 
rfthml wird, dafs dadurch die Procefskoften vermin- 
dert würden. In einer, zu Wefel 1818 herausge- 
'kommetien, Vergleichung des Franzönfchen und 
Preufsifehen Proceffes in einem practifchen Beyfpie- 
-]e, 6hil die KoftenKquidationen beygefOgt worden, 
-wonach der Preufsifche Procefs 7 Rthlr. 16 Gr., der 
•f^rimzönrche hingegen 011 Franken 35 Centimen ko- 
Itctc. Der Vf. bietet die Wette an i ^afs jede behe- 
llige Parallele zum Nachtheile des Franz((fifchen Pro* 
wfles ausfallen werde. 

Man hat von dem mOildlichen' öffentlichen Ve1^ 
Jkhren vor Gericht behauptet, dafs dadurcii das pö- 
^tifche Element des Rechts und die Anhänglichkeit 
an die Gerichtsordnung gemehrt wOrde. Dag'esen 
^erweift der Vf. auf die Gefehichte der Griechen 
und Römer, der Kranzofen und Engländer, wo keine 
Spur davon vorhanden ift, dafs die Kultur de«; ge* 
meinen Mannes durch das öffentliche Oerichtsver- 

iahrcn gewonnen habe» noch dab fie der Ädvpkatea 
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bey der Betreibung ihrer RecktifliigelegnAritett hät- 
ten entbehren können* oder mögen. Dte äfÖtM 
Ehrfurcht vor dem Rechte aber entfpringt back dem 
Vf. aus einer guten Verwaltung des Rechts, fo dafs 
dasjenige liand » welches die redliehften Richter an* 
fetzt , und deffen Gerichtsordnung den rechtÜchften 
Ausfprudi des Rechts zu Wege bringt , 6ch unbe- 
denklich der gröfsten Lojalität feiner Barger n er- 
freuen haben wird, wogegen die Verbreitung eini- 
ger nnr.ufammenhängenden und fchlechf verftandaen 
RebhtskAntniff« nur der Rechthaberey« Proeefs- 
fucht und Winkelfcbriftftellerey Vorrchub thaii 
kann« Auch für die Verbreitung ihr Reduakeoiit- 
jMlTe leiftet endlich auf jeden FaiTdi^ DrpckerprefFe 
VDgleich nfjkx* 4U das mflndlich^ Ver&hrenilDr Ge* 
rieht. Adm/seßißftaffk fher kann das j^ffirmjidit Ver- 
fahren die fToceUe durch cjas Gefühl d^ Sc (MB Bre- 
gen frivolen ProcefGrens vermindern» well «120 
nicht eine Ehre dareia fetzen kann , worin ih Kr 
Schande noch Ehre liegt, und weil kein/Tlieit 
ruhig bleiben kann, als es detn andern geE 
ihn ruhiff zu laffen. Den rechtlichen Mann' ,^^^ 
fein Gewlffen; und den Schelm der Trofr, da&Hi 
fQr )cde Sache ein Advokat findet, und darch ddkk 
Hülfe eini Rechtsmeinung auffinden iafsl. tUeli 
mehr, erweifs, (üXs verka volani ^ fii UthnÜft^ 
mamt. Mithin wird er weniger EÜedenken U$g t ih 
durch ein bald vergeflenes mündliches Verfahnn ri* 
nen nnredlichen Verfuch unerlaubten GewionfMs zu 
machen, 'als wenn derfelbe auf dem PSipf ere Vo^trl- 
get werden foll. — Demofthehes flhte fein Tifent 
in der Einfamkeit am braufenden Meeruffinpicts 
und eben diefdr Demofthenes wOnfcbte» dbfr'lUi 
feine Reden ausgefchnitzt .werden möchten« Aach 
Cicero fchuf die Meifrerlthcke feiner U tf beiwAi n 
nur miltelft der Schrift. Nur dur^h ftit^ Stm^nai 
und fortgefetzte Selbftbelrachtunff wird die Tw e^ 
worbcn, welche der Oberflächlichkeit vMkrheht 
Einen grö&ern Sporn hnt das Talent, fekf Sdiö* 
pfungen durch die Schrift dem Keruiera(u^tmer%ev 
te» zu bewahren, als es vor den Augen 'tfecmwifr 
fenden Menge auszubreiten in ilOchtiger« bald ve^ 
gefsner Rede. Den Beyfall der MeiTten tfiuls das 
wahre Talent zu verfchmShen %vil1en, um'dätkroii 
tien Bey£ill der VVenigen und fefnen eignen za erhal- 
ten^ Hieraus folgert 4er Vf. , dafs dks mfthcfflthe 
Verf^ren das Talent wenicer wecke, als das fdMlft^ 
liehe. Aber der Schmuck der Rede gekirrt Ober- 
haupt nicht zur Vertheidigung des Rechts. Mer 
mOndliche Vortrag h^ eine Art Schminke, y^dtht 
die Wahrheit färbt. Des Richters Beruf ato fff, 
die Wahrheit und das Recht ohrie Schminke '« er- 
körincn. Schreiben ift Wiederholen , und IMirt zur 
Bfefotinfenheit, womit'ves beginnt. Das gefcbridkvia 
Wort läfet Geh ausftrcichen , das pefprochene flitbt 
zunlcluiehmen. Man mufs erft gut fchreiben le^ 
nen , bevor man gut reden kann ; aber nicht uroge» 
kehrt. Der Richter endljch foll fein Amt nicht uia 
des Ruhmes willen verwalten. QtorUffqui^ non wH 

Mit.> FOx di« fieredtlamkeit insbefundtt war bey 
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den Alten An GeHcht nlclit itte Sctinli,' wo fieli der 
BcdlieT badete , fendem der Uebungnlatz , wo llcli 
der Tcboa vebiUete Redner z«^. nach Qoincti- 
IJaD muts aer Redner zuerA er£iden , dann ordneo, 
dann dem Geordneten den gehörten Ausdruck ge- 
ben, dann olles diefis ins Gedächtoifs drQcken, zu- 
letzt erft vortragen. Reden und Radiren ift unend- 
lich verfchiedeo. Denn wenn es nach Cicero zum 
Kedder gehört , zo vriÖen, was Geh ziemt; to kann 
fich der Advokat nur dadurch den Beruf des Red- 
ners oflen erfialten, daft er vor 5 oder 7 Richtern 
uicht bricht, wie auf ijem Foitun zu Koni, und dafs 
er nicht focht, die Herzen zii rühren, fuidern den 
Verfiand der Richter zu fiberzengen. Üebrieeos ei- 
fert der Vf. gegen die Verachter der (Üwen Be- 
rerfdamkcit und nennt aus den raä^Hjfächern 
Männer, -welche als M,Dfier ünier aU«n i^Slmro eel<- 
ten können, nnd welche, wenn G0 in der Gericnts- 
Itube ihre Summe erhöben, begeifern würden, wio 
te es anderwürts vetmofchten , udd Wie VoUHrt die 
Cd/if. verfocht , ohne Advokat zu feyn. Aus der 
Gericblsftube ift weder das Feuer des Vortrags, 
noch der StüfF der Utrbefredung zu holen; fia kön- 
nen bor in die Gerichf.sftuben gebracht v/erdea. Oic 
römifehbn CoTuuiecn weifert tins, trotz derpcTichis- 
TerfaFTung des Multerftaats', keine berOhmten Red- 
ner anf. 

Der Vf. kommt nun auf das Gtfekwomrngtritlä^ 
und Hefen ziivürderft eine Darftelluitg deffdben 
nachqen beiden fich mächtig «MterTifheidetideii Epo- 
chen der FraiiiüGfchen GefetigÄbuiig ßber dieren 6e- 
penfrand, ausgfedf'b^itet nach AftKin'« Rep^hOrlnm', 
Üihwr« Bertcbt und FtOTs Rede im gefetzgebenden 
KSi^,' von ihm felbft aber demnächrt mit einem 
Coirtiiieatare (»egieitet. Es ift nicht zu verkennen« 
difs riurc^' die Offenlegung derioiigen Motive, w6>- 
dm^' die Frartj^öfirdie Repiemng fie-h cntwMer 
■wirklich' hM feilen JafTpn, o ler wenigftens vorgegef- 
ben hall geleitet Worden zu 'fern » dem 'Lefir r*'- 
Beurtlleilinit der getVoffene* Einrichtungen 
mein erleichtert worden ift. Bcy dem Urfpi 
derGefobworncn fillt auch der Vf. in den " " 



Nom.'i57l ^tJ^IUS I8i9< 
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Richter durob die Gewohnheit des Umgariflel mit 
Verbrechern hartherzig werde; indtB im Ge^tt* 
theil der gebildete Kriminalrichter bey feinen lo»^ 
falligen Üaterfuchungen weit öfter atäfs^od«« 
Schuld , als Bosheit und Verüerbnifs gewahr werde. 
Wo aber die letztere wirklich fenftehet, da biuüi 
auch das Mitleid nicht der PftichteFfallung untreu 
machen können. Selbft der höhere Grad der Bil- 
dung macht im allgemeinen thibedenklieb empfange . 
lieber fDr das Mitgefühl, als die rohe Nitur. Im 
Erfahrung bewährt dlefs. Die Jury wir Robespier- 
res fchnell wlrkfames, unfehlbares Werkseug der 
blutigflen Herrfchaft. Zu wenig, oder auch zu vid 
Hafs gegen den Verbrecher ift der erfte Eioflufii 
dem jene Menfchen unterliegen, 'welche nicht ver- 
mÖgeH, das Verbrechen iincTden Verbrecher zu ui^ 
tericheidcn. £ia andrer Einfluts erwSchft aus dw 
Vorftellung def Folgen der angeklagten Tbat in der 
Anwendung auf die Pcrfon des Urtheilcnden , wot , 
durch Beforgnifs erregt wird. Noch ein andrtf 
Einflufs wird durch Zunofterung, Verfohrung und 
Beyfpiel gewonnen. Die Eutfcnuldignng der eigsr 
neu Fehler ttbt endlich ebenfalls' ihren Einflufs. Er- 
ziehung, Sttidium, AmT^flicht und Amtiehre ün^ 
die allerwirk famiten Mittel, diefe EinftntTe zu ver- 
mindern. Und machen, dafs der ftändige Richter ein 
bey weitem unbefangener Richter feyn moEl, 4I« 
der Gefchworne. 

Treffend ift es, wenn der Vf. die gerühmte PSr? 
fehaftder Richter bey der Juir für ein" eitles Vorge- 
bea ansgitobt. . Denn wcnfi diefe Pärfchaft blofs iii 
dar Eicenfcbaft des UOrg«rt und des Menfchen be- 
ficht; ur ift anch der ftindige Richter ein Fär des 
Verbrechers. Ander« EigeofobaficR ins Auge g» 
bis^f fäUt alle Gleichheit oder Aehnlichkeit weg, 
oder ift doch nur ganz zufällig. In Ab&cht des we- 
fentlicU'ifln. Punktes aber, der FuKigkdt zur Vei> 
Ohiuig ' des angeklagten Verbrechens, 
nicht einnal zwifchen dem Verbrecher 
Richtetfn eine Aehnlichkeit, oder Gleic 
findflo. Je rechtfcba^ner, gewifl'enhafler i 
aÖEsiger der Richter ift* defto ungleiche 
hreclter ift er< Das gleiche Intereffe, v 
Angeklagte, und feine Kichter l.ahenköti 



ichlungen nnge^ 
■ '^Trfprur« 

.._ . _ _ . ... fö-häufig 

und von den gelchrlefien Männern begangenen Feh- 
ler, dlefdhen vtin den uralten' VolkSricntern oder 

PairS O'x'v'M'intrtiMt)- entfTeben M tafl'en, ohne die — , ^, ■ . .- 1 ■. ,-. " .1 r 

bd^en'feap.ÄmaU ins Augeju^jfl, j«>du{^""^/^ 
fichdie Gefehwornen von all'n Richtern aller ^S^^«",™"^.^«*«'^'' «"-nen, als das Strafgrfe« 
ten, .»ch vor den Schöffec ri^r alten Devtfchen uq- '""^''*'8 """ «'ft^hen und nchog anzuwenden. JV**« 
terfcbeU^n , nämlich eimnal ,- tiafs £e dei geltemten P?^ F*»- f "■' ^f «•«' >«^ *««*• M «*»• **»■ 
Rechtes gan?; unkundig feyn mögen, un3 fod-nn," *'£«" *" wilnfchcnden Pws. 

. . - ,.-. -,. _, - ,j. ,^..._r.»_ _, ;.„^.i^t.._ r*, Qjjjj,, vorzOglicfh fchön ift die Ermahnung, fich 

nicht täufcben zu lafTen durch den verFahrerifchsR 
Namen - einer patriarchalifchen Einrichtung, welchen 
HHfn der Jury beyl^. Die patiiarchalifdien Zeiten 
find vorüber; und zu ihnen zurOckkehren heitst 
Rackfchritte t^mm Nur dnrcbKuilur und aÜefi^m- 
pfe derfelh'en können Wir zur Natur allgemach' zo- 
röckkelir^. Ein^patriarohalifches Kriminalrecht? 
jenes GewifTen wieder. 



dats M'iitä*;Bber d(in Unterfatz des eigentlicbcn De; 
finitir-ErkfennirtHTes, 'flbeCdie Frage zu entfcheideti 
'haben;' 6b die iti'Röde" flehende Begebenheil deren 
Urhefiwdem Oefetze verantwortlich gemacht haV. 
Es )& endlich Zeit, diefe ' characleriftifchen Merk- 
nah-'fcharf ins Auge zu ftffen ,■ mn fich durch eine 
Menge fcheiobarer Vergleichüngen oStiht länger ir- 
ren zu laffen. 



Mit iohenswerthem Eifer berrreit(äYder"Vr'Jne"Erft fcham jene Menfchew, je..« ubwüicu wieuer, 
Ib «It uriOjteM» üebauptuDgi-dafs der {tindiei wsIchesdeaRuchkileBfrabsrltrAft^ als dosGeretz! 



A. L. %. N.uBi.^57^ JüNIUS*gi9. 



■*« 



Vprcib&cheiVr , . i 

Von der'EinFci^runc der Spccji^eidcbte Debeii 



_„„.- In rghigep Zeiten Itiiin jfs' m VPe&iitlichen 
nur eirip Procofs - und GjwiotitjAirm jBlr afie ,V'eri(re' 
c^en g^en > nämUcI^ die zwecKioärsii^fte 79t Er^or- 
dafs durch di« fchune der Wahtlieit. Man tstzt das Charactcrifci- 



j^. „ 

nnz kUr Cehen kmi 



heiüJMIl» BefugoiC« gebucht, die Inteucüoii Verth^a^ 
iTd«r Cehen kirni.. Nur wilntebt Jer Vf. noch, nsphrieht — 
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. VuMT dn> »»I 
der AnkUgswry 
Hieb: ,J>:t ftan^ 

wÄ iS <li«r« "" ■»»« ""6"«*'= Jürtizeinöcbtuiij Jage- 

12™ NlBUice» ju .rercifei., nach .denen he UeB zw hellt w»rde. Nw anrsvordfnllictie/siUniäim. 

' SS'-™ haben ■' Die Inconreiiiienz, melche darlB lutserordepUiche Maalf reseln. i^pd Forisen eotfcbiO- 

Sin:hÄ°d.ru,wenifiSeUrtheilsjur,beJ- digr- '~ -..--:.-...--- w-r.....w.. 
hdStan *ojdsii itt, kann nicbt /proo lender ie. 
^gt",^Mrals e. dir. Vf. gethan ha.. SeV 

ftSarfßnnie führt derf^hft es aus, dais durch die _ . 

4 fhahuol der Anklagekammer die ganze Oerchwor- fche der Specialgerichte in dßreQS*renge und'Sciiiiel- 

f«anSt2u einer leeren Form, gemacht worden ift. Ugkeit. Aber entweder findet dabey «ur fo ™1 

oenanuiui. *u __ ,.,.. ,._ j__l j.. c ^ Schnelligkeit Statt, aU mjbeWudetd« 

'lerulöl^ Jft; T-'^lsoan^ verdient die 
iTadeU dafs fi^.'den Specialjwyh'ta 

n Klar lenen ivi"'-. *.— - -,- . , - oder es' findet rfas tregentheilStit^ — 

3 H^-ii- Aflklaffekammet ihre Befcbeide mitGrQa-" alsdann verdienen die Speciftigenchte allen «fleli- 

j^rihtfarSwnShte. ,,. , cheaAbtjhea. pa« letztere fclieintindeffenÄeS. 

Sgeg«™wU derrelbenicht_2Ugerteh^n, dafs di* ^tit des Gefetws; deno^ der^Staatsredner f^l»- 
JuiT dadurch _ 
Ttun GeCchwornan 

«rn übertragen v. - ,, ,. ir 1 1 rr 

fcichthume 2üriei Ober die, ärmeren yplksklam 
Seränrnf worden ift. Hiebe, fpricht mdeffen die 
Prllhninfl eaoz Regen den Vf.i indem ein grolser 

T^l de? lauten Sagen über die Beftechlichkeit, . ,. . ., 

■rfenTManeel an SelhMtändigkeit, die Rohheit und dem Lande im jyten Jahrhiuf^ert den Prurtibjfr 

SerirclS?lUchkcil der Oefchwomen . welche bev richten ihre EotTtehHug g^ebap hätten , wie *e Er- 

5«r frlthem Einrichtung allfee^ieia warei», fait' Ai £ajirung, i^oh ((er^n Aufhebung, darchdaaüeber- 

nLen Einrichtung verftummt find. Der Reichthimi b*ndnptfii?en| ebCa lejnv Verbiwsheo die Nfl^n- 

riebt zwar an fich felbft MWiK keine 811dung,.abei digkeit jener Gerichte liewie^en haU-,«nd «hcott- 

%r siebt die Mittel und dW Veranlaffung lu deren ^ch die SpeciaJgerichte nur ein» fehr verheuerte 

ErvverbünK Auch hat der Vf- nur die 300 Höchfp- form «ben jener Gerichte wären. Nichu de^ wo- 

befteuertcn allein ins Auge geMst, nicht dieMU^a» niger wurden die genannten Vei;brflohen Di«ht,imtB 

der der Wahkollegien- '■ ■ ' ' ^liejenigwi gcfteUt,, auf weiche Geh dje (^pä|eteDi 

Auch die AbBhafftingdÖrintentlondieivBrJgBii der Sp^ci^lÄerichte ^rftreckte. Noch JjätteAr Vt 

an die Jury fieht der Vf. für keine Verbefleitnngiier* bcmerlup ßi^nep, dafs auch alle wichöfertSaats- 

(elben an Denn die Beantwortung dei'ftrag« ^ ift verbrechen, nicht oiii(der die AnkiaflB gva d« 



ner Rede im Gcfetzgebunf^körper , ledieüch wna 
ausging, wie die Qberhindgenommenc ünfielMvfaeit 
dec LandftraJsen-undAliegew^tfamen EiobrOe^ auf 



telben 
der/ 



vtefchuidiE? ift ein Sch]u^-aus.-Vonler- hoben Staatsbeamten ^er S\ay ganzvaUMttt nixl 

% .. f li <-<_r.. L.:.— JL.,.^ Ai^ J U„l. li-it l;-1 In ■ 1 i I f Mn.I.ffn 



fitzen Welche die froliero Gefetzgebung diiFch di« an den hoJieo Kaiferliohen berichuhof . gwi^^ee 

Stellung der Fragen von denOerchwornen beantwor* wopdenfind, wodurch die politircn« Bcd^iÄ^oer 

tenÜefs, ftatt diiTen mfc» jetzt fich mit dem Wofsen ^vy in Frankreich ^ftanf n>phts,r«dt*ciirt,ia. 
Schluffe begnügt 



, ohne 'ru unterfuchen, ob die Ge» 



CD«r ^ 4/«.* AhA: /«<*«•> 



L IT ER ARISCHE NA C H R^ C H T E N. 



CBhpFten,.aIs anob durch. leine Darrtellans«C|Bdi 
-'- - - - - - M"*^^. * 



beiden Jahrgängen des ReFonuaiioi^ ' Alm 



Todesfall. 

m lO&e« May ft-rb ZU Erfurt nich einem Tangen l(«w«. Er -war ein edler Mann, in jeÄm.gmw 

LeWen {der ßuchiilndier Fritdrük Kt^tr im ^siftMl; des Won«, detpm Verl.iTt, lange fühlb^ '*'?^. 

J*I. A. Er Wer einer der thatigfien und geirfreich- (Seme BudihandluHg 

fcen Buchhändler OentfchiandE, mid der gelehrten ww: GeorgAda 

Welt fovrohl durch frohere Aoffttxa in m^rerenZMfr- gefetot werden-} 



g ..-iird -uHter der beiunnivf ^< 
1 Ke r f erCphsBuf^handlait M- 






Mttknyteo, -iaiCAirtm. d^VHägel* i&<W4tis'xitrt<^tia ' ' 
BMbMtit'BHtfruii^äit ntHgtttgnhtmii ArrMü- < 
Muii Mtlniatldn Herlrasgegebetl fottrPl-. tirid ' 
■FMfeClarilafieitWarzbfai^ti. {. w: " ■ -•> 

(fefclilufi dtr im v«rigät Stück abgebroehtnaa Rcm^m-} 

FSr^ÄTijTKl&Ifcti ^ipl»t es der Vif.'aus, mnri'^ii [ 
, Riieiijländern im'^l^^inßiocn nacbMrfJet vKirjlt 
jdaTs Ce eine grofse .Aiit)ängjiclilveit ai) dan Frar^^j^- ' 
frben.Juflizeinrir.htunEen äuCse'rten. Das Voik ver- 
iiSlt'fic^, nach ihm, feUIend^weil e? iljm an geCetz- 
jn^suicn O/^nen g«bricbt, feine Wüarche ausM- 
Tprgc»)*^«, un^a (tiejenigeo Schriftfji?ljcr tiud'lteainleiii> 



VeH^heW^iipt?!», ,^s ihre Mein(i[)g tlie JäeyCtim- 
iHifK^ibrei' MjtbOrg^ ;9rhaill,ea hab«j srjauben: CcK 
einel&ehayptung,, zU vf^lcherTie nicht ^die aUermiD- 



dett« yoHmacht beutz^n. Selbst vemuthen läfstflch 

.jiicbt einmal diefe BeyftJmmungi wie der Vf. .be- 

.bauptfitr weil weder da? He^*> noch der V«rftänd 

der Hheinbewobncr ^ ,4'>^(^ Einrichtungen ^ge- 

,i»fmT,«5.Ijsjr<i kann. Dejia es getrieft der .MaTTe 

fiiaiiüxn fo'wühi d;^ KeniftniTs vun,der Befcbaffe«- 

'I^( dicCer ßnri«htungcn, k\s tUe Erfahrung von ib- 

irer VorzOidichkeit- Seitdeip die Verhandtungen vor 

hi;r Sprach« eeführt yrecden, ift «rft 

nlftaptfefi, cue Sache.aus eignex Er- 

z,^ lernpnj, und gleichwohl iii^ die 

a fe^ yi(^kn fUhrea duc^baus nnlje- 

Öi^Yfu X>'i^_ tliimügl^ohlteif, ia\a 
jsricnf 7.q yerihejdlgen :, das Ver* 
biep ^bUifjißtiiiiesRicMers; d^e 
jtffyr GeficblsböEe; die Unzuläfüg- 
liön bey a)Ien Gegenftäaden untv 
tifVU^gEarokeit der Propelfep ui^d 
iiX^ fiep ^liui fo i[iele Gründe , die 
o^vjio^e^ .^gfiji den ,Fj;#i;ittCiihMi 
iii^meijf TP*? Vier/aflrop "? Süfa;- 
i vi^Wß g^igaet,. ficD Anhaoglich- 
i der tTnwolüi^ zu erwerben. Ifp 
a zaap bcy Ve^gleichun^ derCiege^- 
genjku^it.iils IJauBt^a^raqtwysik an- 
>jls;. Hnd V9rfflfll^Bg**«WtW»ry5- 
dftp* .«hwfftiSftn kf^u!tWfc■4>a&>^B 
picW..ft^3fppi„dot^ fcjiaden. Köf)- 
Tfie.rJMta, iA&)ndafilwt ^npbei,«ep 

— ,^„ w..^^ iTrücK^od^ ww^ dar Gröfe» der 

Sttafea fiad. £oUe;^> ..W|Bgea:-own'-Vw'ra§iuw ^or 
Ktcbt^mittel,^... weg^ der.JjeiveUliU'aft der f)ea»a- 
fiiatiiipeajjar yji;fiwalt^|i«pbe?P>Öo ,^;g^z,vpn^^)A|l 
. -rfx. £S%= 1819. Zwigtir SantU 



Jary für dieieoigen» die zu Gefchwornen berufen 
iindt hervorgeht und die ungerecbtefte iUngleichheit 
iR der ßerteurung der Eimvrtiner nach lieh zieht* .V» 
.i^n^chlag ZI) ti^patm dar inix,CTPn Gehr«che;i d^s 
. GefcfavT^rnengefi^ts und feiner neaeftep Ei'.'i'icb- 
-tu0g j^cht einmal zu g^denkw* worüber der tiefr«- 
hei^S Sätrlm feine Unzufriedenheit nicht verhehlt 
-hat. AboK nur P'^'"'^ entfcheiden über den Wer^ 
einer Sacht;, nicht die Zahl der Stimmen. Nadi 
Gründe)^ vermag. iedocJa.nujc, der zu urlheileni dar 
ße upd;d^ SiM^ipyerftebj:,. wovon die Rede ift. 

■ Aus.felir. trifftiften Grüwten thut djar Vi- dar* 
idaCs dia- Jury, ij), jbreranq Rhein heftehenden EiO- 
.ri<^tujag, in politifchem und mUenfcbaftlichem Be- 
. trachte nichts lai;gg. So wenig wir die Tribunen 
u«d Cenforen RqmS) odcrTdie Ephoren Spartas in 
iQpHtfchlaodxrjfldsrheriteUsn' ^nnen^ eben fo we- 
(IMfipiNTst ^ri^ß^ .äifi-.iüJ^ det Engländer, durch wel- 
iqIh gUb ccv^ftifHUoneUen y«rhältniCfe auf .diefcr Infel 
abgfrui)äet.pFid,«rfiäpzib werdea, die uns ganz fremd 
.find, iiind njit welcfiet au^Rich je/ier Volkscharacter 
-«US der Conftitution dea Landes empor gewachfen 
ift, durch weWien das eutze loftitut der Jury alleio 
«m Leben erhalten wird. Aber die HaviptboIlwerkB 
des engU{c}>fiA GsfdbtYmwnwgerictÜi^ (lü erojse Jurj, 
"Tff die 



4tc ALLO^, tIT^A|rUJl,. ^EITTJNO lirt 

die unbefclirankte Verwerfung, und die nothwendige gegeben hat, was es wfinfchtet und yemfinfüger* 

»JVnftiramigkeit {fei^^efchworneii , ^orMf Äiizi'tor^r W^ l T 'J i\ i * '' 

'rüglich der jfeliÄfchi GAalt dkif ganzen' Einrichtting- ^ Wenn fÄTiei*^fn -WeW Sfrkfedttz* Telbft,* feBiH 

beruht, find bereits durch ^die Franzöfifche Gefetzge* ^ die angd^lagte That darjAnter luMiimirl worden ift, 

faung weggerifTen , und eslfl dädiircTi diele OitäcTellJr der Au^fprucKT ScKulcng öder Strafbar, enthalten 

in einen allen Zugängen offnen Platz verwandelt ift; fo «fleht man wohl, dafs fich die Entfcfaeidung 

-worden. Der Vf. hätte zu diefen Bollwerken auch über die .Thatfr^ge und Rechtsfrage nicht trennen 

noch die Zufammenfetzung der englifcben Jury recK- läfst, und dais der Richter, welcher nach der Jury 

nen follen, wozu nur die fre^ren L^ndeigenthOmer die Strafe feftfetzen foll,^ eigentlich nichts zathun 

'^öder Erbpächtfei^, und zwter nach ffet- Reme genöm- hat, als den SÖräftariff nac^inTeheJn , dto dip Krimi- 

vtien werdeil d(Trfbh , Welche det Sbfh^riff ; d^r kern ;«^geCB<zMbung; felbCt. w%e{|<^. bat. , . .Aüa JikN- 

Präfect Kt, zwar ordnen, aber al^ch iiiile halfen .ie^, weH^^ h^bey.n^hyocj^mmeak^^^* köa* 

*imifs. BeV der firanzdfifche^ Jur^hing^en iTt, wie oen.j^^a Urfprung nur Kiis d^rUilfdUftänii^eit 

auch der Vf. bemerkt, ^l& Znramnaenretzung durch- oder UiiQ]tt|y^e]jt.4e^X^ifE?. ootnel^neiu iDtfiis ift 



' aus ider Regierung in die Hand gegeben, welche ein TaclmHf Gefetzgcbung , aber hat keinen £in- 

durch ihre Beamten dreyMal e$ in ihrer<^ervhiU hat, ftüfs 'auFHP*wefentliche BefchafVenheit aesSnfni« 

' auf die Gefchwornfoirbank t^iemandÄ/i komäien zu nalproceffes , und kann nur zu Widerjprüqh^j^ 

laffcn, der ^icht ih^er Abficht^eritff^rifeht^ da die Li- Teil, ^ wfenti cfie OefchWbrnfen und' die tllchif^ii 

"ften HHigBch nach denr Gut befindfeh* des Präfecten, 'Oefetze verfchifedeh Verfteheli » auslegen )mA aDweB" 

des Affifenpräfidenteh uHd dfes jGeiierälprocufators "ideh." Es Jft die gröfsle Incöhfequenz, wenn das<^ 

zufammengeftellt und' gefäut)ert werden. Will m^n * fetz den GefchwOmen fagt : ihre Sendung bezvm^ 

diefen überwiegenden Einflufs der Regierung nicht *i«reder die Verfolgung noch die Beftrafui^g det Ver- 

' iugeben; fo würde man zugeftehen rnnPch, dafs der brecher, und 'wenn esf ihnen verbietet: die Fo^eft 

Zufall Üb6r die feufämntenfetziing entfchcide, i^ro- « der Strafbarkeit in ErWä^ung zu ziehen, ^teichwohl 

"durch martuÄi- nifchts gfebeffert' feyft würde. Die aber an ihr Verdahimungsurtheil die Strafe t^nter- 

Entfcheidurtg des^LooTesf' ift tiur dann ünfchSdlich, mfeidlrch knüpft Ihr Schiildig trifft, und A^h fie 

wenn die Wahl; unter GleichtÜchtigcn Statt findet; jrichtig treffen, Tollen tife niit 2ugemachtezi 'Äi^eö 

-wo aber das t»o'ös nur Perfbnen , keine Köpfe zählt, fchiefsen. Der Öefchworne mufs alfo, nachl^ner 

da wird fein Unheftand'drOdkend. • Re6hte^ltann das Pflicht, die Anklage ah das Strafgefdtz halten, nnU 

Loos ausgleichen*, aber nicht dieGefchicklichkeit zu Hauch nicht halten, da doch das Gefet^ nur dukicfa die 

Stellen. Die Wahl dei^ Richter dcm^pfalle anhdm- Drohung ein Straf^gefetz'xvirrf. 

ftellen, ift uml nichts beffer, als die- Anführer d^r - Ift das Ei-kenntnifs fein Ürtbefl, t6mvfyiiSlÄ* 

Kämpfer für den vaterföndifchen Heerd Knd die "be, wie jedes Ui:t1iÄl,:atif Regeln fce 

Steuermänner der Schiffe dutchs .Loos zu ernennen, "ehtweder die Vernunft aui der Natur '4^r SäcÜe, 

Wenn aber der Zweck eines jeden Kriminaiver- oder die Erfahrung durch angeftrengte^ Bedhacbttu^ 

fthrens nur der feynjvann» auszumitteln, öbeiri'he- «rfand. Diefe B^UrtheH'ü^g Kann vor ancicSrni^^ 

fondrer Fall wahr, und unter einem Strafgefetze ent- ftänden der Erfahrung' nichts voraus h^ben«' ,Ät die 

lialtenift; fo muffen die heften Richter offenbar die Erfoht-ung hier trügUch, warWi nicÜtMiefswo? 

feyn, welche den heften Willen und Fähigkeit be- Ift fie anderswo nicht ti;;ngllchV ^aKito^letl' "Wie 

fifzen, das Allgemeine in demBefondern zu erken- aber'auch diefe Regeln, 'welche in deri\U!b^de&dfii 

nen , und '<fiefes jencwi unterzuordn^, welche mit- Sclilfiflen die Stelle^ der Qberiatze, einrieh^loeil ^tO^ed, 

hin von der einen Seite frey, find von ftörenden Af- erfunded werden V i^mer muffen diefel^CM , üiöxllrf* 

fecten, Leidenfchaften, Intereff^ und paffiyem EiA- nünftig feyn zu; ^ können, , allgeniein güätig fe^ 

Äuffe, und welche auf der andern Seite lic^ im Be- Ohne objective Beweisregeln ^ft kein IJeherös. jBfltl 

ü(z& der Mittel b€ffinden, wodurch jen^Erkenntnifs 'allgetfleiner Billigung verfithefrtes , Erktontnib ^ 

zuwege gebracht wird: Di^fe Mittel nun fimi, nfictift fälleh. Wfertri das Oi^eti detino6H die Oefchwomeb 

den natürlichen Talenten' ^liles jeden Individuums» ^kfadurdhMchtWerpfliöhteh zu können, eii^ftefat; fo 

lediglich Unterricht und Erfahrung.^ Erwflgt^man lagt' ^ nichts andres, als: \(/eif GefcnwönMi da 

Bün, dafs die Gefchwörneh aus der Zahl^ der ädmi- iitz^, fo rtiüHen Ob rieht to köhneii. Et^Äch 

jfiiftrativen Beamten der Regierung und dfcrt reich- ToUt^ es aber hfeifseh : weilpefchworne richttokon- 

fte» Einwohnern des Departements, zum cröfsteh rien,'^ mÖeeA nezii Gericht fitzei^. AnftattX^hi 

\ Theile, zufammengefet^t werden müflen; fo kann des Bei^ifes 'ik^uftellen, verwüft das Gtfe^ Ate 

die Franzöfilche Einrichtung nicht ändert erfcheähert» (^ölH^ÖHten'liuf^ihr Q^vdfibn : und biefrfn U^ dfk 

denn als ein Werk der Staatski ugheü; welche dedi 'grftTs^tMfiim:/ pemi daiCWiffeti^^^^ 

Volke-* weil daffelbe auf reiche Richter bill% der^ f^Hiflb etwas thuni oder IfrfTmwiUf j^^ 

mehr Vertrauen ftftzt, als anf unferrichtiste ; auf zu- (k^YiVriäch fedmshi Ge^^fff^ ' das ThuiS ode^ iJSf^ 

falligen Verftand mehr, als auf geprüften ; auf Er- Andrer, das G^tvifTen' eines Andetn btarth^ei» 

nennunfr eines Präfects mehr, & atif die Auswahl Von tferti ^ifrlflfteftfhiftÄftfen <9efchWomcÄ ift ^nift 

der höcnften Geyrak^ und auf eine kurze Ämtsei^- Wohl gewifs, dafs errj^chtig^rtfaei^ wblle^ ahet 

Ehrung nekr> oto auf cüw wtultclrbrOohMi?^ '^,S^. ^ä^ ^ es aiii^ h$nhe, d^ T^f^^^nlii^^^^^ 
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'pi(^Xßzv( diuq. Ifj: wptil det ftrfte Eindruck immer 



jSobairliSbne tief Gerchvvornenretwas' cfitgangen ift, 
Vas för fie J^^fümmeiid feyn möfsle^, wodurch kann 
esL''0ntc{eckt und ihnen vergegenwärtiget werd'en? 
Indem* ilei- Vf. hieraus den Scnluf;s zieht, dafs die 
Juty^ Wpflef im politifchen aoch im rechtlichen Be- 
trachli{li(^h )(ön einer vortheilhafted Seite zeige, "er- 
innölrt 61* Voch^an Hpbbes^ 'welcher ausführt, dajfe 
durcn dte Üiigerechtigkeit eines Herirfchers immer 
nur Weniger Menfchen hiagefchiachtet wetden, als 
wo das Volk regiert, und efrinrtert mit BJj^s, dafs 
die fprften «nicht denen zum SchreckdHftpd , die 
recht thuri, fohdern denen, die bös ^BKv Neben 
dem jStrafgeletze mufs ewig, düi Sti*afge^aJt , eviHg 
"Theöii^ in ihrer Gdttheit njit dem Schwerte ftehen. 
Al>er nicht das' Schwert ift zü ftiVchtön, fondern die 
S&id, die es führt. "Üafs e$ in fiebert, zoTevlafitge 
Hwde gegeben werden möchte ! . *; * ^ 



BMSi^Ay: rUfbsr X, dU heutige ßrinzi dsr bisher 

] behaupteten aUgeme^isn G^tigkeü des ßltea Sack- 

Jenre'clUs in Schfefisn und Über, II, die^ tfirjH^ng 

' f^^«:4#« tandesh^lkhen f^seus m diejer Pro' 

. VMJ8 feit der dortigm Aufnahme jsnes MechtSt von 

CF.H^ A4 Faterj Könij;!. Pxeufs. lUmmeraffi- 

ftenz'Rathe und Juf^zcommUfario zu Breslau. 
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iDfapr, durili lüehrere Schriften über die SchleGfche 
Rwttöirferfafrimg rOhmlichft bekannte Vf. Ärörteft 
in dei vorlegenden gehaltreichen Ahharidiung' mit 
der ihni eigenep Gr|indlichkeit und Berefenheit zwey 

Vicht^ge Gegenftände <)es Schlefifchen Rechts. t)ie 
erße dfef aut dem Titel angezeigten Auffätze'^nlwci- 

"ukelt den Umfang der- heuUgeA Oültigkeit des SSch- 

;^rcbei4 Recht« in SdhTefifep Und fahrt ße auf die, 
ai^ht t&ifü verkaiihteii , Grenzen zurCtck imd die 

' aw^ffi Erörtert tlie, fb viel wUn weifs, Mi dem Jahre 
1740 efft gegenwärtig zur Sprache gekomtaterie Zö- 
lätögkfeit der Säbhfifchen' Verjährunggegen' den lah- 
deshenrlichen Fiscus. Möchte der Vf.. fortfahren, 

.Ceg^dfänd^jd^s Schlefifdi^h Rechts wlfTenfchüftlich 
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GpSCftiCHTB. 



Bmun, b. Flittner; ^$. M. Arndt' s Urtheit Über 
MH$4rieh . dß9t .Griten ^ beleuchtet von JT* G* N. 

; VfefttiJfrndtUkgt: „^tt hatte* fein Heri toft dem 
(Kdo^ gewandt, ti^ et war «verfteckt und örbliii- 
det fcni Erkannte? We-die Tfieuey den OfeuHen , den 
TiefGnn feines Volkes , fondern buhlte mit fremder 
Eitelkeit und Verruchtheit : daher ward, fein Name 
BeatfehlaDd zum Verderben und fein Geifächtnils 

feiAem Yq33^ zw Tcafter»" fo wird ihm erwiedert; 



„Sein Name ift Deutfchlands Stolz und fciti Gedacfak« 
nifs feinds Volkes Segen, wenn lir gleich ein fPaar 
witzige Franzofen zu TSfchgenoffen iftttte. SteUte er 
^diefe Frarizofeft 'auf die erften Stellen int Staat md 
^cer ? Gott bewahre ! nicht einen einzigen. Wui^e 
er von ihnen beherrfcht? O nichts weniger; er thalt 
miÖhneh , was er wollte; ße tvaren Uols da , ' feine 
Erholungsftundefi zu würzen."- Und das ift emp 
glimpfliche Erwiedcriing; denn^ Arndt verfillodigt 
Seh an' der Sprache, wenn „und er^ war Verftockt?* 
von dem Könige und nicht von Gott* Verftmiden "wer- 
deii foll, obgleich vorhergeht': „Gott hartte fein Hetz 
von dem Könige gewandt,", und diefes ift ttböÄÜöfs 
<ine Gottieslafterung. Arndt Sagt ferner: »„Wasim 
Witz fcharf ^ in der Betrachtung folgerecht, In der 
Zufammenfetzung kdnftlich warj da^verftand mafn" 
^upd ihm wird erwiedert:^ Sd2^1f6 wat* manfoke- 
recht im Denken unvi Handelnd MAn i,ehe wral 
apht, vi^s H. A. däVäus entffehen Jafetit ::s>Dah©r der 
Metif^ eiiie Mafchitoe, die\ Welt iinei'Mufchine, 
Gott felbft eine todte Mafchkie: f fo . kiang.es ioi Ba- 
chern, Edicten und Manifeften, Alfo aAs der Con- 
fetjuenz im Denken und Handeln > folgt, üaSs der 
Wenfch -- ja Öott felbft eine Mafchine ift. Um 
Verzeihung! au^ den alten atomirtifcfaen Prlnoipi^^n 
fn der Nöturerklärung wuVde allerdings mw ärgerli- 
ches Miafchihenfyftem ganz ccmf^quent gezinimect: 
^Was haben aber IrrthOmer in der Piii^lofephie^mit 
Friedrich dem dr. su fchaffen? G^etztäodh, er 
hStte ihnen angehengen*, fo könme manJbm dirien 
Irrthum in «der ^Theorie wohl. nachweHen ' (udedt^r 
^^u* glimpflich': Fr.'Beftreitungid^s S^ime de la »#• 
iure 'In feinen Sctartft^n hätte^zur Antwort dienen 
können ; der Kd»4g evläärt fich darin för die ohrift- 
liche Sittenlehre, und fQr die Lorü^fche [di.i^.die^n 
England herrfchende] Begriffsichre,, und entwirft 
bißjSäufig ein treffendes Bild vbn feinem jetzige» Geg- 
ner); aber fDlgte^ denn *^ratts , da& üftin ^c^iges 
Wirken vetrför blich ward^ -weil er keirt gWiubjger 
Held war?^* ^Alfoü-iVirkte .Friedi^h verderblk>H? 
urfd den ^ilind!'^ weif CT' nicht haidelte, wie Maho- 
*met, wie Omar, wie Zifka, wie Gottfried VÄnBouü- 
^löh! — '" Et^ftand doch 'da ein grofses Zeichen der 
nichtigen Zeit, wie ein unfeliger^^iOott verläffe- 
nerGeift in der kalten Einfi^mkeit flMlfr Qedaillte^/* 
Man Hann König, Held, Hetter/Sffter' des Vater- 
landes, man ^ann Gründer einer neiäetuOvclDi^ng dkr 
Dinge, man kann feiner Welt als ein grofslps Bey- 
fpief vorleuchten -^ dafftr ift man — J der Teufel. 
'„Was an keineuimiittelbareOffenbs^ung Gottes \md 
des Herzens glaubt, was nicht. von* Liebe und.Sehn* 
(ucht nach dem UneniMidlmn* und Ueberfrhvuengli* 
eben brennt^ ja^^s alles^rStreb'en danach* ata Wahn 
«Mfid Aberglauben verlachen lehrt , d^as zerftört aü^h 
dieKeiftie, woraus die hohen. Schöpfer und Stiftef* 
inKtmft undWiffenfobaft hervorgehn." WiehiVbfch 
'3nfammengeftellt;'.eine Offenbarung Gatte.^ uad d^9 
. Herzens \ Hn >?. hat ganz, recht : er eifert widec 
den Verftand , denn das ift der Wolf, der das Lamm 

des Ciaubeos frilst» Pi^ bohea Schöpfer in Kunft 

und 
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ttnd Wiffienfchalt dflrfen J^irmn V^rftand habei^« — 
IVIati frage nur nach: /d^i; Erfinder der Daxnpfma- 
iebiiiB, ^dejr BucbdrucH^rkunft, die firofsen Männer 
der ahieH Wie^» Arifwt^^Sr Zeno , fhidias und £u- 
klidas > wariDii alles Mäoner nach dem] Herzen des 
hh OfBciufns* f 

' lod'em wir dieCe AuszQge unfern Lefern vorle* 
,gen, bemerken wir, dafs 4aniit ^r«d^'x Schrift nic^bt 
^vdrfllichen 'ift/ . Sei« Gegner geht Qbrigens etwas 
'leiobtferügixutrd^r GefQhichte um^ nach ihm „vv^r 
im Jahr liSig Dteutfchland gßnz prote^tantifch » mit 
Ausnahme weniger OrtCchaf ten y" ui|d nach ihn^ 
i^tsLVfd Friedrich dergleichen Stände (die fait allient- 
ahalben ..ariftocratifcbe^^Adels - Colinen Mworden) 
nicht und ruftie, keine zum Pafeyn. . ^ hatte deren 
zwar in PDmmerji qad/derMark.fqnft gegeben» aber 
fie iKrarea fek langer Zeit nipbt zufamm^n jierpfeii 
worden»'* fAtrch »rfÖhlte Erjedirich 174« ^ Cnicht wie- 
«r> feU^t fagf,; jueandlichen EhriSjSizv ^Bn Erobefrer 
TTJ} maühen» (ondefii) dafs es an ihm(ipy, üch die 
eiite Steile jintar de« denlfjchen Fürlt^nzu ficberfi 
und den Einflufe Frankreichs in die dßptfohen Aq- 



^ 



JEIeere am heften v^w^^ TÄlher ßii.fortimj; 
der Leibeigenfcha/t , oder J>6itiiiim^ter » 4et VMbM- 
bare? bäuerlichen Laften unter Frfodrich ^rf^iqU 
uhbeiperKt bleiben, d^t$ er in den Kimroern jähri^ 
lang gearbeitet, und die Erfahrung gemacht ngt^ wi^ 
fchvver fich an der landwirthfchaftllchen Vcrfeffunjf 
ändern laffe ,' und wie viel vortheilhafter der Lan^ 
wirtbfchaft die Handhjibung des Rechts als .die.Kon- 
ft^ley an diei^fe^bcn fey , dafs !er als König fich we> 
gen der beförderten O^niein^theilungefi^ 91h .di^f^ 
^eyfpiele Englands entfchpldigt^: Meiqe^moniarcDirche 
Kegierung, weiche die in Kepubjiken e^ngeÄiKnen 
Gewohnheiten nachahmt, verdient nLch't des Defpo- 
iistnus bjjfi^pjdi^t ?u .werden;'* dals er in ^inen 
Polnifc^^Bt^a^en ,^ine Mei^e ebi^.n fo'wic^exjGnai- 
g§r als qK^Iicher OefetzQ abfc^ und d^fs er 

ifi fßinqn £rb£taa|ei^ die Edelleute widef ihre Sauem 
nichts wenigpr ajs \beg(;inftJgtejj,wie 2Miu9i*.f Peok- 
wprdigkeiten bezeu^^. • Auch ergaben dje Bevölkc- 
ruffgsve^ichn^ » ^aCs wäln^nd feiner Ke^iem^ 
der öauern weniger, der frexen I^iu^befilzejrinehr 
geworden find : dafs^ alfo defiSweck def Ablo^f- 



gelegenheitcat zu fchwächen*" Die V^^heidüjunig keit der bäuerlichen Laften. ohne^ ihr Gebot, e(- 
feiner BegänftSgung des- Adels und 4er fieyb^alt^ag 'Vci^ht wörd^. ' Doch foU dadtiroK'der ^futaail^iiie- 
'derlisibeigenfchaft wirdiffaidarcb fi^nreicn entfohqi- les öehQls* nicht beffritten, fonderaniir der Vor* 
dlgt, dafe fein grofses Heer fich theils avf Aushe- 
btmff , theils* anf Anmrerbuog gr-Andetei dafs jene die 

5 ebndeteo. Jünglinge nicht» treffen durfte« da diefe 
er f «Pöbel lieferte ;r dafsl feine rohe Soldatenmenge 
ij)icht durch VnteriancUliehe urid Ehre, fondem 
"durch )FurDbt geordnejt und gekdtfct werden, fcon^t^ 5 

irtfo/daCs fieyZuchtmeiftei!' habebi. und fplg^ch von 

d^n' Offideren ftrengmnd bleibend geCchiedep feyn 

htiofste. ' ^ Ferner, . dau .der König nur arme Untertha- 
i-nenJand^, und dafs er fie nicht r^ch und gebiklet 

machen konnte, wenn er die, welche am wenigften ^ ^ . . 

arm weren und Sinn fnr SUrethatte, djrOckte^ weqn . zur JHerrfchai^ über ^anz peutfchland %js zu dem 

er 4m;i Adel leine Hc 
;eßtdog. Sondern wenr 

Wenni er eine Verfaffu ^ ^ ,_ ^ ^ ^ « -v. — r- ,«. ^-- ^- j, 

zit deren Attöfahrung eine Franzöfifche Revolution ; Siege- ^iein bahnt fich nur der W€^ zurHi^rmMli 

gehörte,; und wodurch er fich. in ganz Europa Feinde gründet fie fich noch nicht. Dazu iehlt^n . aXfe .Vpr* 



wurf feiner* 'Nick tertheitung von deih gtof^n König 
abgewandt wer dehJ Wird €lt , nach Geift- i»id Wil- 
len, mit andern berfthmtenl^iinern ver^icbea, wie 
^A. tf; 'ilf8//ir getham fo'ftebt er ihnen gleiob; and 
werden feine Arbeiten und Strebungen ncofa feiner 
Zeit beurtheilt, fo iftesleithf, di« fichdäbkingen 
„c^nigp^^freuode /i^tfaujw? Wide;j&xi^J^" dajga zu 
entfernen ^ und der Vf. der vorliegenden >^hcst hat 
ef mit Ceiff: upd.lCjück gethan. Doch fcu^t er 
fich nicht ijfi dem Gedankenkreife derdamaligepTeit 
gehalten zu haben , wenn er dem Könige ^^ Plan 




igemaebt haben wflrde. Mit dieler Erklärung läfst 
lieh die eigfene^eof^erung des Königs über dos Ehr- 
g^fnftl das A| dBt pnd;<yoL v.^SHÜkrs Vermut^ung, 
dafs es zuirnH^Cohien, deh Mittel&and ul^ht von 

~'den eben eiiPKfksimencfeot KQnften des hQrgerli- 
f^hen Lebens abzusieben, verbinden. ' Inddfs, möchte 
doch näher liegen , dafs ^die fiebere Beförderung der 
Kdelleiit'e' )n;&m dafmaligön Heee mit dem Verbot 

' des^ auswärtigen» DienTtes, und mit dem Sparwefen 

^Jzofammetihing': die Edelleute koi^nten fich des Dien* 
ftes'nkhr entfchlagen ,< fie hatten ^ufohufs von 
Hau^, uiid.Iiefsen fich ako mit geringerem Solde :U9- 

' terhalten. Wie fich das durch die jetzigen Foderun- 

{;en der Krie^kunft hat verändern mOHen, darüber 
äfst fich auf ^MiM$ntrop^s Hauatedt der EMropaifcb^i 



anfulten, um die.Völk^fchaften zu ^winqe^j.zu 
.bew^n, und z^ leiten; und wenn oaz^ auic^die 
:iVlitit^ nicht fehUeUf jfc? war de^ Eöinig dofh zu.fßhr 
König, um fie zu gehrauchen. Er efnt/ph^^t^ iip 
Einnahme von Scnlefien mit feinem" ju^^dauchöh 
Ehrgeiz, und geftand, däfs fie fein Haus in Gefahr 
gebracht und als Riickwickuog- w>n Oefterreich den 
Einbruch , aller Eurofi. äeere in peutfchland nach 
fich gezogen habe; £r heni§ch£^^^ fichtiiS«jMfol in 
feinem .Vaterlande keines Dorfes m^t^^MM^walt, 
fondern«hielt darin mit Wort uHd'^E^ dUik'Befitz- 
i'tdnd iHilr«4^t.i At^r rw|e^de^ iirOi^cjUs'^BS j^UM^i 

Xtemfohland.ftehe^,» :W«n«?^jejüM^^V4^^,)E^^ 
dorn d«r Gemahl. v.Qn Ma^is^ "Jjf^i^f^ ^^^i^^i^ y^i ' 
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. - SCiröVE KO^STfe. ■ ' 

t) tViBWvb. Walliähiurser: A/tpfa. Traueri^lel 
in fünf Aufzogen, von Frawt GriBfOrztr. I8i9> 
137 S. 8- 
. t) Lkipziöt Dit midtrni'Safpho, ein iitaSkaUfch'- 

dranuiifches [^urcluHnanaerolitie.Siiin ^ndVcI^ 
fUinf, iit'brey Ai^fl) \oa. jidolfhiHm Stkadtn. 
■819- 136 S. 8-, , - 

\1^ enn Rec. aus demjenigen , was wir von dem 
' * Leben und Aem Tode ' der Sappho wifTen, 
eine-Tragö((i« machen Tollte: fo wfird' er Unge£ihr 
nach folgendem Flute an das WcHc gehen. 

^ppho, tmrilvn von deil Hiildigungen, welche 
eaaz Griechenland, ihrem. Taieote widmete , ift mit 
ihrem Gcmath froh aus den Schranken der Weib- 
lichkeit getreten, und hat lieh Tchier den unrterbli- 
chen Bewohnern des Olyrgpos gleich geachtet. . Der 
Dichter AlkSos Mit fieVkhr ilnd inrlig eeJiebtt aber 
ans.StolK uwj iWS E^fecfncht auf .den Nebeotmlü^ 
ihns) i^jihmes Iiat Ce Ihre .weibliche Neigung zu ihm 
bezwungen > feine Liebe verfchmäht, und inn der 
Verzweiflung preiagegebei^ . Sie wählte fpätar den- 
VToläircliea K^rkolas zum Oattan , und bfifste für ihr 
Unrecht an Alkäos in einer kurzen 1 aber langweili- 
ceaÖic. Befreyt durch den Tod <is5 Mannes, den 
nc nieht hatte lisbeo können, traf lie der Pfeil dies 
belä^tfn Liebesgottes aus dan Augen defi jQpglings 
Phacn, er wurde der Gegenftabd ihrer feurigften 
WOnlche, «nd hatte keinem Sinn für ihre fchlecht 
verhehlte Flamme. Eifierfucht, und iwar die fchlimm- 
fteArt derfelben >-£i£qr&icht ohne beftimmtenGeoen- 
fiandf.ouilt fie furichtbar, ilhrsr geiftigen und leib- 
üclim Atizfl fich bew»£st^ glaubt fie |im .eine anderjc 
Sterblich« fich verfchm^ti und lieht die gebaEstj« 
NftbenhiiUlei^a in jedem , tveiblicheit Wcf^i ; dem 
. Fhaon Ereundlich h^esoet. Ihr Verdacht bleibt end- 
lich , . zu ihrtr Schmach , auf eipfr juiisea Dieneria 
ihres tjftneB Kaufes haften , die mit Geilt und Talent 
den Reiz der JiwwffäulichkeJt vei:l>ipdet. Er treibt 
^ö.Ä'Swi die.ScKuldlofe zpr Wuth, und nur Phaon*« 
DaiTOftjienkni^ rettet Ihr lieben. Die UVfache 
^vm Sdbftvergeffenheit ift oiclü: inelw «u irrtrb^eb, 
ihreLeideoTchaft ift dem verratnen i welcher fie vor- 
fchmäht >fie ift aufser fich,- und will Ggwiisheit, um 
91% fie verfchmSht wird- Phaon ift gerührt; aber 
«1 ift Qieht Gegenliebe, nur Mitleid» was fein Her? 
bewegt. nUnglOckUche, die den Alkäös verwarf» 
%dj er keürGbtt^war» t»cht deinw Li«^ kaoa iA 

A' UZ- 1819. Zmtftif Band, 



' "; ■ ; ' .;. " ^ . ; ' — ■ 'i ' ;; . '■ ■ ■- 

Traft gewähren, aber deinem ' Stidt. Könnt' Uk 
«ine Sterbliche lieben, du wQrdeft es Teviij'es ifteina. 
GtfHfii, welche mdrie Bruft dir verfchliefst , Apbro^ 
ditej'dier deine Gärige huldigen, ift mir verhafst 
um der Verweichlichung willen, welche fie Qbe« 
mein Gefchleoht gebracht hat, mein Leben ift un- 
vridei^uuichdem edleren DleriftderBikia gent^iht." 
Da bricht ausder Flamme derLeidehlchaft derÄraht 
der Selhrterkenätnlß ho^vor. ' Sappho fieht^ :daflil 
während ihr© Lippe Aphroditen verherrlichte*, ilirf 
vom Rtihni'beth&rteS'Herz d«a wahrea Diente dltt 
Göttin verfnumte, indem Se tniweiUich die heiligt 
Flamme der erften 'Liebe in den ftojxen Wellitn-dfcrf 
Dichtei-eitelkeit aoElöfehte. Das Ziel des ^A-di/afcn 
Lebens ift verfehlt , dier Schatten des nie ganz ya» 
eefTenen Alkäos winkt der poetifehen Seherin, .diA 
mnde der finnlichen Natur rallen ab, und beneiftert 
ftarzt fie fich in Okcanos Arme, dajS er in die des 
Verfchmähten Sängers Ee trage. ' ■■ ' ' 

Hri ffriffiMrxfr hat einen andern Weg ckigefbhlai 
mtl. Seine Sappho hat geliebt, Ge Eagt moht)''\\(eBt 
ilt gctfiufcht worden^ fie lagt nk^t Wiej hat.geltt;teii| 
fie fagt-nicht was) genng, fie ift'hiolit ^cklkh iik 
der- Liebe gewefen, aufser auf der Xieyer. Jetzt 
Itommt'fidneggekrönt vonOiympia'zurack (waFum 
eben von da, wo fie nach griechifcher Sitte, def 
nakt kampfendcTi Manrier wcfcen, nicht hin dniS 
t«?)i and an ihrer Seite der ilingliiu Pliaon, dci^ 
um ihret^yiIIen feioe^ Aeltern vergeffen nnd -ofan« 
Nachricht von fich gelalTen hat. Ihn hat fie . zyni 
Gatten erkoren, ihn erklärt fie zum Herrn ihrer- 
Diener: 

Der Herrin Bejfpid wird fie £enni Ishren (S., 17.) 

Phaon ift geblendet von all dem Gianz, der feiner 
heimattilichen Kiltte ftemd war. er bewundert Sap- 
pho, und meynt, fein Vater werde \trohI von fei- 
nem Vorurtheil gepen die Zitherrpieleriünen zurück- 
kommen. Bey Tifche ficht er die junge Sklavin Me- 
litta,; und, felbft jung, fflhlt er Geh von^cr reifck 
Frucht zur blähenden Knof ' ' "1 

mit ihr. Die Kleine* als 
Herruft unbekumt , von 

lies- Kind behandelt, aber d , 

erbaut, erregt fein Mitleid: 
Ueignng fangt an , mit -Ra 
Scena. endet mit einem Kuf 
raa wird. Eiforfucht., Ean 

U^^eugung,! als Bhann den 'Namen ^derSklivia 

Im Traum neust, Ausbruch, f|es.jI^iiles,gfiBsa .Mii- 

Ggg " litt« 



m 



^^ ALLO. LITERATUR - ZKITONO 

litta (die forgßltigOerchmackte foll fich einfach kler« '' , bn Eimclnen ftOfst man aaf folehe Verfe: 

zwifchenkunft. Streit , Fluc ht der jungen V "^ 
ten 9 Eiuhdiiiig uüirelbeit "fwobey IMleiitUi 



Schlag an den Kopf bekommt ! ) , neuer Streit . Phaqn 
reckmirt feine nattirliche Freyheit und ap^fri-^ 



^ulfoIcb^QLejt^iL; ., 




den Stofe "dei^ Sappho , end Bc tt» ; G o tt C 
wacht diefer auf. Sie erinnert fich, dafs 
tMn'nen.dim OJ^»rtpifÄg«tere^kk|9idf*lM^ prt^V 
tjg aA# dapkt dtnOöUityn» d;ft ihr daf5.GlM^.*5r 
iMbe'verfagteil, fOr ihren Ilt^?»» (egQet.das lie* 
heade Paary uüd, fpringt vom ieiikadifcheii' Felfeq 
h«rab. ^ ' • 

• JOa» ift döt- Inhalt des\ Troaerfi^i^Is! Nr. i. i El 

liät: iu£ den Bohoea yoa Wien «nd i}^Jia g^Tofsef 

Olübk getnacbt, lüki auch wderw^rU meift ge^ 

UnAwanim foll t* es nicht? Hr.G.y aber;deUeo'I^r 

fedt Rec feino.Jkkiming bey Gelegenheit ^^ Ahnt 

kßvt in Nn30d. Jabig^igig* ausgcfprochen hat„ malt 

h^ndda*^ wastt hier malte: die* Liebesluft der aber- 

Bti&irDichtetid , die Stärkere Ma<^ht, welche Itlatiy 

ga .BbHhef Jugmd nn Jugend* > .phne Kack,fioht auf 

trockene .PÜaht 9 auf niedrigeirSt;itKl Ui.dgU.f^ifht^ 

lue Stdßtiileiter der weifoliohon ^iferfuoht » und efidr 

lufln die. pomp6Ce.Opfening des Lebens, -deffen heitse* 

ftcr Wunfeh unerrdUt geblieben ift — das alles ift 

den Schaufpielem fafslicn, es ift> allenfalls mit Aus- 

ngHim d«r SdMttödtung» ihr -eignes Wctoi , liCben 

pnd Weben 9 ^ Gtelleo es mit Wahrheit dar, un4^-r 

#s gefiiUti Mit diefeä» Mittel , mit dem Kunf^ftacK» 

den Plug : der poeiifehen Erfindung iu' Charakteren^ 

Sitaatlonen undBegdbenheiten innerhalb desGefichis« 

krel^M der Hiftrioim» feftsuhalten ^ bat Kotzebui 

30 Jahre lang unfere Bühne beherrfcdt« und fieg* 

meh felbft.den gewaltigen Choc von Schiller' $ breit* 

nflügeltem>Qeniu8 ausgehalten. Wer will.es eineni 

taigenl Dichter verargen» weM er nach demfelb<?n 

opeerf denafelben Schilde greift? Es ift zu zweb* 

felA'i db er diefe Waffen mit v^'g gleichem Glücke 

führen wird: fein noch ungeübter Erfindiingsgeiit 

bequemt Ach zv^ar gern jenen Schranken feines un« 

fieberen FltigaM aber in der Sprache regt fich die 

Yüefie, und iHiUiK feheint oft dis hohe Wort den 

«iedrigenGeglMtond» dem es dienen folU zn Ober^ 

jbegen, und der bunt geftiokte .Mantel meti-ifcber 

Üede^ verfocht es » die Blöfsen der profaifohen Uon%- 

•pofition zu bedenken. Bis diefer Widerftneit zwi- 

fchen Profa und Poefie^ zwifchen Ktinftfinn und 

Theater eine EBtficheidung gewonnen haben wirds 

vnh die «Kritik zweifelhaft aber d^n Maäfsftab blei- 

^m f welchen fie aiiliq^ folL Ein Urtbeil über das 

^ork^lide Gatite^'/ als Tragödie,' 7x009! als Trar 

46die VOM antikem Stoff betitacktet , ergiebt fieb 

VXx jeden ^Keiiner leicht Von felbfu • Der Apior httt 

<#^4^bd'fiQrr(tie8r;haufpieler moderaifirt, nnd ihr 

. Ssa uncorrectes )^ aiftiftv Coftume angezogen. Ihre 



Un^ Wft chi wirklich deB» die Kofc« Fran. 
"D!« V^n der Pelopi- Infri ferofteia Strand 

Mftto^ yg wmahsg ITtfrtm Berts . . 

i an die lebensfrohe neMaüknUp/en (T), 
Auf jedem Punkt , den , Land und Menfeh^ «v*^« 
In't Griechen ;#Iptr'<l^ipoqr^Hii9^;^Ghk«d«it| 
An Afien» reicher , fonnenheUer KüAe , 
A^abnrUIt «btunV ein gr!tdi*(cb«r Mn«. 



V« 



K 



Xier K^ mit Jubel su den Sternen hebt? 

«itf (bhälii|0>el gebiute Doppblwörtkr : 

' Das Kleid ; ron weif^ ünfohuld'- Fiite^, leftr 
.• Jlaziuaits tu%de» liJmmr^HmMai^Aiitm% , 

auf folche Sentenzen : .. .•• ,1 . 

Und Uhtn lA ia doch de« Lebens hSdiftet ^i^ 

auf folcbe BUderzufai^me^ftellungeii : 

titr MealchHt und dl^r Uebenrd^fofaeii Lm»9 
Es mifch^ iich nittuntip Ia deigfefll^aii pnAitx 

^ ioJch^ Tautplqgieen s 

<Mh der die RMne Mg rmfik rwOida m> 
SUt fehuii hiMmb. -^ 

auf folche Scanfionen : • 

G^Mherbil F^ to« ^1 Adi^SaBaartf 



r 
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uqd dergleichen Dinge mehr. Dock dangen kmimt 
dem picht\&r das Ubi ptura mUkf biHig zn Sügtteu 

* Nr. 2. ih eine Parodie dee eben betnebfeteD 
Tranerfpiels. Die moderne Sappho ift eta ballige* 
bildetes Freudenmädchen; ihr Pfeffhahn fPbaon) 
eiil CkivaHir ^indußrii; ihre Melitta ein DfenfiznM* 
cb^n vom Lande, för welchem fie unnattrMbe Oe- 
tchlechtsregungen empfindet ; die Rofe, wekhePhaon 
im Trauertpiefder Sklavin fchenkt 9 einCeitt^^Tncb; 
der Dolch eine grofse Rnthe» womit cUe röodgrae 
Sapphb das DienftmSdohen ftäupen will; der T06 
durchweg uneeiahr alfb : j^SltpflkK MiferaUer, ver« 
fluchter Kerl! kbmm* ieh enilMeh hinter deW&rUi- 
che du feiner Zeifig 4n ! -*- Diefs der DuK ^ di» 
Tiele GeM 9* das ich dir gab? ^nd du liedeiÜcbcr jun- 
ger Racker Kein fofehes FiHchtohen b^ if«} -«-» Man 
wartet nur — (das'Tuch erUickend.)' Wa$ haft du 
drft^r ei den Fetzen? Alkftis Ji^r d^tniff MOtam. Dai 
Tuch hatf mir der Herr gegeben , fchlag fie nrieh todi 
Mamfjeil , das Tuch Kriegt fie nicbl ! '* 

Reo« ifrill nienana rathen 9 diefs tcj^mtit^agB Pr^ 

dtipt.zn Jofeoii aufsfHT d^m Yf* von Ni-« i. Es ift zn 

umvAzig) cuurihn zu verwundsia^aber ömsk 

, Mt^ Ihn zur Selbftlq^iti^ ^er Com^fi^oa 

-anzuregen. Nicht a|s ob es mögUcK wär«^.eiiie Ti?* 

„ „ 'gödle fo.hoeb zn f^el}en^ djafjs keine Parodie fie In J^ 

enAglkhe ) edit trkgifcbe JKrafl i& ija.dktor Omxit' «faiediiges Gebiet h^ratedeheii konnte^ ,».Es liebt ^ 
Ifim etUO^ruade^egaiigett. i' • .\ « :. .. ' ; i iWell«.dai,SttihiedBri* wfehwäneft^ ^L^ 4M 
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4*^ .c.V»m-J9f-i }^NIiU<S.a8i:<<.: < ^i 

#/>N.^rwlHli;r^f9Ri<7<AVfa(1t]fob.pr(/*>8igabq)ii freieres Loos zu T^cä gewVEde« t T^tKUHthef das, 
PiQ.\>ct1i^tft^tK<(vP4VfI<(e3F.Hauptp«rfQnes,r<litiSlah vms urrprDnglich ia ibn gelegt war. zjt noca«nzic- 



__^., . ^ ^ _ _ u .^ - J«nzio- 

v^ 8<nj4n<l<wg9D .Me9 eiA^dar ift — ? rein headerer Frucht hätte erziehen können. 
- ,-. ^*''>.»ei»»;e«.4ie tSif!»»«» -r- Ilec.»eiin« .„^ einer gefcfiriebenen Sammlung ron nnre- 

S''*^5;f^'» »J»** .; W».ieW.S«|n.llo an Pbami? Jl,t V G,jijh,j» jj^ ji^fer. in *r NäGe <fts bijSt- 

Bie isW*« *t»wM;,<V(J. S,.l6.i, Was Mditta tigen^ufenlhaltsorts Hn. ifo-.lrV lci»ral4 Uini*^ 

a»,jyi^nit«..,,Wa5,P»i«»n all Mt^ttaJ UnfohuM ^5. „„j Filiairchulmeifter nach lind nach lu fei"« 

»n4/»»ejd( <ygl,,S,«)^Ku.,til(«8, iKhes, unber ErKeitoruiig niederfchrielj. wählte der Henusgcb^ 

bnaxtK^dl i» AufieafJemlawgea, wanden Bhaop „itj- Rii<ht''„„r diejenigen, yijii denen er gl«»«»», 

*«»<==*' S»PBb««n»B»«.'>'lw»«ekianles-T;al«»t)i j,f, 5, ,„ „^^^^ 

i' t'^^'r^' ??'';,''"' e*l'le<,te,^-weWies »n. ,hen könnten , ohne 

Sande ^flpft. J>w Netgimgeu. welahe bauptfacht mutagen- Nur— f 

UA <ieB.<«llun|rdesÄllcks bewegen , fuid »Ädri« öanSnuhefchadet 

g ibwa.QueU. ßio HeUm telött rpnnht noch 1« Abküraung aberSol 

Är%2?.:ÄSf^"nT;'°'- ^<'-'"^ geiarren,aLh™urd. 



Wi« maM du Out* licbat und du Sehäiw. 
< Uit asban, Sappho, hahe du GentanTciMfl « , 
Der Arm, in dem die goldne Lejrer ruhia, 
Er IB' gcweUit, ar fatio Niedrea nicht; 

da antwortet fie uocb nim mt»/eUieh; 



Ans folcherTiefe erhebt in der Achtang keiae Selbft- 
tötltung, deren wahres* abermals rtm mtnfchiickta 
Motiv 093 Gebet zu denCiöttern (S. 134.) attsfpricht^ 

Evfpu-t mia diefai IVia||«ni blutige Qual, 

Zu fc^ymnh KU' ich mich Itegsr nach an kloaptan. 

Za (chmacb» za kSmpfen eeeen Sinnentrieb und Ei- 

ferf —' ' " "" " ' ' 

keii 
Pluntafie 

Da, alle, wirf durch di. MiTsgebur. Hr. ,. dent ^%„-^,'*±}:it'__rL-';f:^^Y„'^^'^^Z 
Dichter von Nr. i. klar werden. Wir erkennen den °t!} V -^^P^T, 



geholfen. -^ Die g 
ten, und andre zun 
lerftreckende t mit '. 

ausCtafÜrte Reimgedichte blieben zurück; nnr ein 
Gedicht Ober die Gleichnifsrede Jcfu vom rtieiun 
ßfannt mtd dtm trmtu Laxams (S. 35.) > ^»'^ '^'^^ 
ftrhönen Stoff in rauhen Verfen , aber mit, klaret 
richtiger Aufferfung heliandclt, wurde gegeben. 
Eines der anziehend ften Üt wolil gleich das erfte: 
Dat erkUrit Gebtt, eine teakrt Gelchichte. — Die 
Todesanzeige an den Nachbar Scbumacher, ciri« 

ftnz nnhedeutende Reimerey, hätte ganz wegbJei- 
en können. Aber das Lidt: ^uf den Toi mi'wtt 
Ehtwiibts-, ift ganz gemltthlich, eben fo d.is Gedicht 
tbtr'die ^^eidtnrofn und die Ge^fanken nber das ^*- 
terHnffr, auch än-fekneUi Laufmeimr Tagi (ß. 46.), 



■ von denen der eine biogra> 



phifche Nachr^cliten Ober ilinfelbfl, der^andre Aber 
die Krankheit und den Tod Teliier rrau enthält — 
kurze einfache und heczljch gefchriebene Worte, die 
dem Schreiber derfelben gewirs Jedes rein fcihleiWe 
G^inttlJh befreumUn werden. Als Probe theiJen^ir, 
• . ^<la5 kleine Gedidit mit: Utbir Jü O^eUmroJint yfd- ■ 

OkSvd, in d. Ritter. Buchh.; QtiUm Ort Itttl. %be i» d«r Grgtn4 mm Dü»kttsUihi gmtti/t» ß'»» 
»ihirs ffolummet T-ämmtrtr. Zum Drucke be- .ijioat 



AtÄuid unEe/er Schöpfungen v<»b Ideal die» Hrhabe- 
toen »Ä. awi deutUchfteOt wenn wir, niederwärts 
hÜckräd, ihn Entfernung fonr Nmt phu mttrm des 
■Ohnt^atk melTea. - 



forgt rqn ^ßntu J^tmtr. Igig. 4l & kl. 8, 

Die HerauS|:!,abe diefer wenigen anfpruchlofen 
IPttfebwhi'hM KnfiSchft efoen Wonlthätigen Zweck: 
*dctn wadkeren BFmeK und krmkMt Vf.'derfelbtfA etpe 
klefnfl VoteÜtOtzmg ?.« bereiten , die der redlichis 
MaMl \fohl Terdimt. -Aber Hr. Jrfrff#f,<(eT dieAu^ 
^rtbi umt-dcD Druck derfelbni beforgte, icbrF auch 
■i>toB ■cfaer' sKleni Scifdier Hoch mtfefs Öbikes vei^ 
ficherf feyni.darscr, felhft cidibgrimnthKeiierlK^ 
-M, -tfas ia difr Behanntlahaft eloM Landsmannes 
^hrt«; deflkm^hterifohe Verfiiche, wennTt« auch 
ifcäw ilmjiihrignhtni Tilaat vnrnthnn ; ilmh einen 

Oeift der Herzlichkeit and in manc^tn Stellen einen ^ niem-n« ••<■ n "»" — 

Anflug heiterer Laune athmen, die es bedanern laf- "'sc'i^HTthhat'rohoIi «"rrh«a, 

iflD, dab dem Vi. nicbt tin pn^aRtam'ßSf^Tiaii^ " mrd^«eKfea<*fciNbui- 



Gott , ner vcfftelit Jetit deine SUn, 
■WMt n«h vrrifiMert dia N«tu. - 
Wpt hat je Kofiin tfhat 
- ^ Wt:ide,iia.ock« Bebau? 

Dk Erde llrKt )etit dflnr im 5ta^, 
Vial Baume ftehrn oh^c Lanb.. 

Die RatutenfchBar Kcrro-.JTeB 

ilat Ceielit abgufralTen. 

-J)M«geii In^rrt fuino Braacb 
Der unfnichtbara Wcirlenfirsuck 
Und Ibut an reinen Zwdgen 
Ua* ]atit fie Rote» «dgeot 

' Wa« da* fol) für eh wichen fev« . 
WeiTa niemand ala nnf Gott ■ 



4»S 



A. L. Z; Naob 159. JÜNIUS^ ig 19; 



tJbiftftvttr B«r ffolten ftfiur Bttid» 
Sm fUirt Uli» ia dar »N§a» Luid y 

Wo HinundsroXen liIlä^eK» 

Der Hemusgeber (elbft hat die kleine 5!ainmlung iii|l 
eiDem aiifDrechenctca Soimette begleitet» das t>ereits 
fiM^ im^lorgeablatte abgedruckt ift» und der fonrt 
4]i^ wackerer G^ichjchtsmrfcher bekannte Lan^geift- 
. ^0^ Fnjkhir in einem anderen darauf geantwortet« 

HOMISCHB LITERATUR« 

t 

, ICßMiGS^na » b. Unzer : I)es Qmntus H&raHM^ FlaC" 

CHjf ffMü m girehntim Üeberfetzungin und Nach" 

ßhmungin von virfifdiiemn diuifchen Dichtem ans 

\ älUrer und ntuirtr Zeit; Herausgegeben und mit 

^! einigen Anmerkungeli , fo wie mit Nach wex&n* 

, gjö gereiipter UeDerfetzungen verfehen durch 

ff* S. Rofenhetfn. t8i8* Zwejf Bände. 421 u. 500 S; 

; la- (aRthJr. 16 gr.) 

• En fleifsigcr Sammler und Frcun4 des Reimes hat 
faiier .alles 9 was beynahe^ von Fifchart an aus den Wer- 
ken des gebiklelften , feinften und menfch]ichften al- 
ler römJJchen Dichter in cUutfcher Zunge nnd deut- 
fcliem Reim freyer oder mehr anfchliefsend 4ns Ori- 
ginal nachgchallt •— zuweilen freylich auch nachge- 
kllt worden ift, mit Wahl zufammonzntragen udb 
ilie Mflhe gegeben. Es liefse fich gegen diefe Unter- 
nehmung zwar allerley, vielleicht nicht ^ois Schein- 
bares» einwenden» aber einmal beweift es. wie Ho- 
ruz d$x Liebling aller Zeiten und der Gehilcletern al- 



lar Stände in verfebiedenen Z^ien uüferer Ut^tur 
immer mit Recht gefchätzt und, verfchiedeneGeifter 
whlthätig anregend , geliebt worden ift, dan^ ift 
«e Vergleichiing deOen » was eigentlich gereimte 
Ueberfetzung hier ift , mit den beÖefen^ die wir im 
{yylbenmafse des Dichters haben , an ßch feRift nicht 
«nangm^hm , ja vielleicht n^ancbem mit den rtm- 
fcheo SylbemnalsM weniger bekannten Lefer, man- 
chem Weit- und Gefchattsmahn z. ß. noch venteAfr 
Ucher» tmd das ganze Inftitut felber nodi voo toä^ 
ch^ Beziehniiaen aus ftir den Literatur» foUte er 
felbft auch nur Bi»cherhlätte^rf<}yn» befondersHBitjli 
d^ Nach weifungen nicht ohne relchhahices Inter- 
eüc. Es findet^ fich hier fehr verdienfivoÜtf Natnea 
von^neuexM und altern zufanmien» P^oß, Üz, SM, 
lert Spatding, mehrere Schmidt Gle^m^ Oeiß. dfe 
altern Scklegßt CSfoh. Aiotph und <gfoJL Elia^^i^ 
die wir, um nicht zu weitiäuftig zti werde», «cht 
alle aufeählen wollen. Das erjle ßändchen erftreckt 
fich über die Oden, das zwewte Ober .die Sat^ Hiid 
Briefe, die vorzflglich an Harmfen cinea nicbt m- 
Jdblichen gereimten Ueberfetzer geftjnden ' h^eä. 
Weniger glücklich vrar Kamiif^efy. Unter deavftwen 
Nachahmern ift der zu früh verftorbene <iTOrm 
ckaetif wohl der hefte- Nicht ohne Interefle und die 
von Cafpar AM aus dem i7ten Jahx^nndert (er wk 
um das Ende defFelben Rector in Halberftadt 169G) 
plattdeutfchen Nachbildungen einiger Briefe des Ho- 
raz. _ Auch der Herausgeber hat eim'ge IVobfn 
feiner Bearbeitungen gesehen» die von Gewanddleit» 
KenntnÜs und Gefchmack zeugen. 



^^^am^^mmim 
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LITERARISGHI NACHRICHTEN. 



/ . I. Uni V erf ität en, 

.u. Erlangen^ 

fjLih sten Mirz errfaeilte die phi]ofophitiDbe,Paeuktfi| 
dem Hn.DavH Karl Philipp Dietfck^ aus Bayremh» jetzi. 
gern Reeter d^ zom dortigen Gymaafium gefaöveoden* 
lateinifchen Vorbereituhgsfchule, die Magiftenrärde» 
nachdem er ibi[.{ptoe Inaug. Difp. df Hymmis Orpkicis 
und Proben feinei^ VeKdeutCchung diefer Hymnen vor- 
gelegt hatte« 

Am soften März beehrte die medieitiirche Facahlt 
den Hn. Licentiaten Okr(/?/aa GottM ffeude^ ais Leip- 
zig, mit der Döctorwürde» nachdem er die gehöri- 
gen Präfangen beyfaflswQrdig beftanden imd feine In- 
aug. Difp. (bU peripneumania geliefert hatte. 

Das Ofterfeftpr^gramm vom Hn. Dr. BenkohU ent- 
halt den 5ten und letzten Abfchnitt der Coomienta- 
tion, quae uvwl parabche Jepi Ckrißi de oeeonomo im^ 
probo CLuo. XVI, l — 15.) intetpretatio uutoiur. (j Bo« 
gtain«0 



Dal Einladui^sprognimra za dem.am 4ten Mty 
-▼oncogenen Prorecioratsweefafel fohrieb Hr. Pro(. Hct 
ler. Er d^ei^t daun Okfirvaeiomis im Sfj^U, (ki^Cd. 
mit. Das Prorectorat übernahm Hr. Dr. /Mbf^ ov- 
dentl. Prof. der Arzneykunde and Director des Uini- 
(loben Inftitutt,! 



< * i 



U. Beförderungen. 

* P^ dermajige Dirfotor der zw^rt« Abdielb« 
der Köa. RegieMc« zu MOnßer^ Hr. (kprg mikdm 
Keßler (Verf. der Briefe auf eipee Reib dareh Sad. 
Deutlk^land u. C w. ui^d Ufber(el?er dreyer Shakei' 
pear'fcbenStiiQke in -iU*rx«ar> 90m Schletßl wA 
mMMkerfituem dramatifckem /fWUa»'> if^.vor eimf» ^^ 
mch Berlin verbtal wanden. , 

Der zweyttt HoMbHot&elcav.zv Karlsi^a , Hr.AM- 
^«r» ift arfter IfofbihUothekar mit dem. Ck^ttk^f« als 
Hofratfa» und Hr. Krof. Rudi aweytar Hftfhthüothafcr 
idafelbft geworden. 1 <- 
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VwMSdimfe der i» der. i^%en». Jüb Zote lind d«i»^^Krg6rf*uttg|sblattttii-'h5cdnfi«eÄ 'Sdbrfftek 

^it«. Die «»• Ziff« mgt'in Wurfek«. 'ai, «weytif'cM^.Sei» aD,, per Beytpl. EB. bei^äniet die Ür««WD«^ii«er 

,'.. 4 ■■'" i^;. Ä« «•■1 ■">.;■••■■>'>■' t > .£'',;'-•■■•'•'.= Ö.'a" ■ 1 i* ; •■ . «ii- r • <-.' 

Alharttti, Jean, f. Defcription d'un recueil de T«. Defcription abr^g^e d' un *ecueil de TaWeaux oriri- 
'*'*■•'• naux qui te trouvent ä Verona ehe« Mr J >4/J^ 

4i|m9e«e«<kil«ieraattftM«.44]a.fiB^bciAJ^eKqM» »••«'•. tö. «^.-yij.^^ ■ • V ?°->.^^ . - >'• ^ - 

.^.I.*.«ine. « 17. . (Ai»t. Aiwa, (Tarri.) EBiv«.,,.«. DW^JtAirfrf^i^JbniittfcAft, bd: d^bhig, eeottfnate 
Anwg»r^->l>a«im*UfMficl)«£ÜH)dert(ellwdcOel*iUo^^^ A"»*«&« »«"» tämmü. ttW «* ÖeSb" m«fac1iferil 



' L Fr. Attis^trt r » ut .i , .. iioa-.,-: ■'VirhafterfeA di'le61ha*'"-i in-Bdria H biVW 

A»i^-4er iy«mMlÜh0» Thefeo , f. F.- A. SckMmt^r. T ■R*|iift'.!di* K»»f. Otto F. ^i; ,*,i.-> "' '* ^" 
Atkkfv.Cir. da$.ilatlde)ti»pbt;: berantg. wri einten Directoriuin ItioeraDtiuro 4ntt« ttaVi«te«sV ex oraect. 




Äiy^AoT« , H. , thaoretisk' og priktisk JlotriisViMigi ^ .ft^W^P^M fortg^feAmt — jr TJ?.^ X. /, .Gl E. Alo^», 

od iheoret. pract. Anweilung zu einer twcrkmäft. ß^nvc^^andle Wörter ir- B^a , , ; v ; 

Leitung des Armenwefen^^in Oäneittark aufserbalb ^^^ardt ^ O. H., Oerchic^te.i^a.B^c^^EyB^/t^ $IMlt 

Btlia|h»iing der Kebrfeiie; eines Libells.gtgenidcn ^SlHv^o ^^ fl^rWft' . m . A -:* rbi . ; : rs ; 

BMfcs^Äf^f for ; Wirt. 1^. i Wf»J^5^^^ 

. 55a. ' t . . • ; 1 ^^%*y. Gm iv M. ?f. ^^ÄÄTfl^^jRijy^iläge zur K««pA 

B€vUacqua^U%ifr,Un.,Um^%r9^\öniib^M^^'m\nm^^ nifs Rufslands u. Icin?r, Oei;cE^qhte.^j||i.JB4l.if^ 

«al<ig. . , : ; Hälfte. Auch: 

B«ylr^ xnr &tiii|twb RMfilawdfv X. O^ Fm^bW. . ~ — — Sammlung rntC Qpfchichia. lon Bdi is St. 

Beytrlgeziir Krieg&ktinrt in Fragmentep-öbe «tvMiie» >r'.i^^i* ^^'^ ' • '? .m»<* vi * »- . ai 

cbae takiikbft|iyiegenbRlndt. 4iiü;ifSiH;! EB. 6}|< ' ^; . ^ /. . ># 

foo» ..»!',.. 0, Gali^Oy O., Theorie der Vegetabil. Reproduction • 

J^oi^y JaE«, artnMioMi Jabrb«ioh.Cilrda^l. c^s»; ntbCl od. Unterfuchongen üb. Me Natur u. Urfachen der 

tSammlarder niaueftfui, :m die jJÜvoi|oib» IViCL eia- Abarten u. ^ifsg^il^f« Auji dem Ital. fpn'G. J§fu 

fchlagenden Abhandll. — EB. 6a, 489. . , . ' £]ä.'66» 5*5. • r , 

BokUrweciCs ^ R, kleine ScVif^ei^s philofoph«, Sfthet« GriUp^^r^^F.^ Sappho. Trfp» ISSrJfJTf ' ' 

Ualiterar., Inhalts. irBd 154, 377. . . I~ A no ,» \ , -» 

Wofrili, € Te A , ViVabdlariuiü Latiho-Oertnamcttio' -«, 

in tt[«m febolar. inferhSrum. 14*1, iS^« ' ' . v* Hammer^ Jöf., morgenläniL Kleeblatt;* bertet^nd ,, 

SrAtiifMg/bii/eit, H. J., geitoeiniibcz. Unterricht bb.di6 aus ParfiTchen Hymnen, arabi Elegijen, tärkifchaa 

\Bri]cbe,.den Oebrauch der Bruchbänder u. üb. das Eklogen. 15s, |6i. 

Verhalten dabey. ae unrerlLnda Ausg. £8.61,496» HeinrigSy J.,^ euglifcb« SchuWorfchriftl^n mit deut* 

fchem Tei^t zum Schönfehreiben. 1)6*1 s^g« 

^- Hirnen , H. , deptfche: u. ei^tifelie V^rfiphr^tene ta« 

CHfefa, la, ÄS.MArlrantica^f uirodeMttögWdatfai Jieft, Auch: i j ' 

dimeaticarfi dalTörefttero. EB. (S;, |i). . .^ L- Vorlegeblättei:^ zom .Elepientn: vV^^>^!obt.i]i ^ 

CibHb,^. D. , Travels in yariöus'cotiiltriet oP.Euro- der deutfchen u. engl. Scbtefchrift. 136 , 23g. 

pe, AÜa attd Alirida. P. 1 3 crdh. P^ tt. Sect. I. HUUbrand, Jo(., über Dentfohlands National. Bildung. 



a.edit. EB- 69, 545* 136,236. > 

CreTfe, A< L., Tom Catfaatoknfetar, ahleili' tieueti Wi|i* Hoehhiuk^ J. Gh., Predigten u. R^en zuirt Beßep 4«r 
kaliiieIg*IiiftmmeBta — > 141 1 tj6* . Arm^n in Efchwege. isBddin. E!B. 6|, <^4i.' 



-^ 



^ r j J 



r^ 



Horatius FL, des Q«, Werk« in gereinaten Üeberfe- rang des Handels nnd der SoUfffahrt» i-^-jtH. 

tzungen u, Nachahnj« foo Terfcbied. deutfcb. I>icb< « <^4<) iSi* 

tern alt. u. neuerer Zeit; .berausg. mit Aniqerkk« i^icola^^ jT. J^ Racine» 

▼OB J. S. Rofenheia, % Bde. 159, 413. * ' ' * T^Brffelt , Fr. A., Gercbichte des Feldxnges In Sdilefien 

im J^ijja. 14 ^ 1 19 S > 

Jäh, G., f. G. r. Galleßo. ®« 

Illnrtrazioni irtoricbe mineralog. e ftatifticfae alle Car- Ockhart^ J. F., gefcbicbtI.Darrtellang der frikb^m ml 

,tadel,D«partun^ntq^4fll'tA4ige. ' (AMCt«ilgn«.5nNH) .> ipätfim GMetTgefruHg üti.!jZ4lie a« UmAütbka&^ 



7äc^i/a. tflWtfO £b. 6V»,^fv^ : , il ' ' .. ./*brt des Rbeiftf ^ J4i^ a*'. 

lodicä^Tone delli^fabbricbe, chiefe e pitture di^Vero« Ouenrazioni meteorologicbe medicbe ed agraria fatta 

na olia Guida petU forefMtBri. EB. 65, 513. in Verona nelP anno i|i^ EB. 65 1 513« 

JTer/ter, luft. , C Lämmerer's Oedi<jI^t#. , , Rmfyr/ . L^^ allfefo. !Mtf«ebnittg afHf dl» wga^h^ 

JK0<ii, F., Gedifibte.! ^ Bf|U:^fi. ^^e^^^b«,«. Tolki .^egenwirt. ik mkikRTilge l&ek von Cbvi >Gik. lib 

^ftlihd^ Aofl«, £B^,<^i«> f04,L. :r* i. . ^* *. f30öa; >itebrt /Beiratliw ttb/ d»e^ JUam^t der t s wi^ 

Kirchner^ fi.\ Anücjtten ron, flrunkfpr^ a.,M^i,d?r Sterne u. Planelen. 1 n. se Abtb. 14t, f7^; ' 

kmriegenden Gegend u. den benacbbarien H^ijqufll* PolUmi; <X/ fdpra la Teo^< iella Kiprodbxitfie «t|t«^ 

len. ar. Tb, £6.67^ {29. [ tele del Stg.^ Ga^o ;; «iggliintsii alooae mSivnB^ 

Xleiiker, J. F., db. (d«« •••."• Nein der WM« cbrilti, n. üficüogipbe. EB* 66^ f*5. 

der reinen Vernnalt • Tba9logie. £8,67, .^34^ '. v.Fradt^ Actenftucke in Bezug auf St. DNMpiaga«, 

-^.— üb. die nepe AUoneer 3ibelauspäie u.,4«nvt Amerika« Aus dem Frau, (tob JC O. Bok) ijj,* 

'rerwandte Oefienftände. EÖ 66i 52i« j .. "^Jt*^s o ' • '« .. n t * .» 1 t . 

Knauff, J. C die BebandUing der Bienetiibren Na- Pi^digt aus Anlafs de«^ Wiadei^edlckiniCa der fdi|. 

turtrieben gemäb. se terli. A«Pf E^. 71, ,f67. .c. Eeformat. , in der Pfarrkircbe «u St. Leonbard ia 

Xb/; lyt. u PrbT., Brrcfe üb. die AngelegcVibiiteti i^ ßafel gebalten 17 19 feü'j. J. W . • . ClVttpwul 

,de«tfcb. Rbeinlande. 1 u. as H. üb. dch Öffeud. ^B.'6örjif. ' • ^ * ' *^ !^ ^ ' 

mündl. Vortrag in der RecbttpHege o. üb. das Ga^» j > . . . : . . « > 

•lobwomeng^Ticbt. ^i^y , 401. ,..• '^. ' • ,• , . .fJJ^, * , ^ » ., f . i> ^^ 

Xrqft^ F. C, Handbucb der Geßshidbte tön AT^grre. Racine^ J. » Atbalia; «oe date FrutL ihm-Kcd^- 

cbenland ; aucb als Aolait. zuin Ue^ek*feUen ins Lat. -tji'tSfl* -^ '' -^ft, * 

EB. 68»54i* ,, - ^ ' , -r ~ Atbalia, 'Trf|i. mit Chürwi 5 inftrifeb«Bhtt 

^ShMatit^ H.V BW3^iele zu fyntaktirx^hett Uabuogen; ^ von Fr. v Malt Uz, 151 , )5i. 

rn^Term. Ausg. EB. 61^' 544. It««, A. , Lek«*buoh'der Mtderalogi«. t4f ,' )i9, 

. . Ribbentrop^ Ft.^ Arcbiv für die Verwaltung desüaeS« 

- I!^ ' ' '* halis bey den europaifcben Kriegsiiearea.Ma 0ds 

lämmerer^Sy Job. des Leinwebers» Gediclktt^'^ Üerausg. -la Hefc .435, tty. ^ ' 

▼on Juft. Äeriin-. 159, 41h , , . '^ -der Haiusbali bey Atn tiir49p.HKriegShetrea. 



k 



/: 4lw 'i ^ Ao/mA«}'« , J. S. , X des ffcrd/urf Werke. 

JllÄaj%^ J. O.E., finnrerwanAe Wörtrt- zur Ergän- ^•^^^ O-^», tbeologifdie,MisceJlen. t-^^Bd. 
zung der Eberhar<f(chen Synonymik, rr Bd. A D. *5^» 5^?* 

Aucbi^ J. AiÄfcs^^^-fi^'i^Verrubb eiwerdlg. deuifch. ' ^ ' Ä ^ 

Synonymik. 7^' Tb. Zufätze fo« A — D. 144^ ». SirÄÄrfi?n, A. , di? moderne Sappbo; ein mi>|ikd< 

l*iä^'. * ^ i*f'. ■! '^ . VT .* -, ^ ^ dramatl Durcheinander ohne Sinn - iS9t.4i7* 

mjMaiUtt Vrtj.rlacate. e • ^ ;• ä^Äi/^e/ier,. K., Gute Xagt /i i., der InfelG^^ 

T^^ r. Fo//aire.. , r,. a .^- j^ « «*^" Rechtsbucb. In der Urfpracbe u. eiflcr sfr 

Meisne., Fr, naf^rj^iffenfchafiT ^^^^^l^^f^J^g^^^ deutfcbeQ , mit einer neudeutfch. Ueberfita. «Wt 

Icbwenz. Gefelifch. Für die gefammten Narurwirf^n- Anmcrkk. herausg. 134% »«7 ' 

fchaften. ^T. >*^^g J^'.' ^^Lr.^ -1^ u •» ^-r ' **-örf/er, F. A, Arcbif der //«rmi^fcben Thelea; 
Uetger, K. H: , üb; drt Af^^ütmg desbeit Geiftes ^4. cbaraktertftik .dt^r A«; . h.. gtgen djefplben sa- . 
^m erften ^rrftl. Pfingfiferte Preisfab^. ,^6, ^^JK fchienenen;Schri/ten; EB. 67. ?,6.^ • 

Ißscenen, Aijolo^,, f. e. A Ki^eKs. ^ ' 5;,,.,^,^ N. ch-. Melanges bot.JJqn«. ou Kecii«a,, 

j^. , ,.. . d'obforfations, »rfmoires.etnoiieea ftn-JaBotaiii- 

--- . . , ques. Vol. 1. i|9« a6). 

Kaobnchien,^ tbeolog., f. B, L. »VAÄrr; ^ ^ ^ ^' Sondershaufsen ^ R^ Prob«» Wl^meioem Tagebudie» 
•, No«^ JB. ^, Beyträge ^ur lUniunOk > Be£5rd#. tß. 6^, jso^ . ; ,, 7 . ^ i^n '. 1 



r .i 



*^enenM$ u^ grunJl. u. prakt Kenntniffe im Forfti» 

weTeD:Zu iHun ift/ 1)7« 341 . , 

Starke Ä-, Befchreibc der meteorolog. loftrüxnentei 

ncbfc Gebrauch der!« bey den Beoba9htuipgen. ^^g», 

.-.,.-« meteorylqg. Jahrbuch von ifi}« rßck lieh tL der 
^^nieteör* ^u« aftronpm. Beobachtungen, der Afpe^^ten 

der Sonne ^ Planeten, bef. des Mondes* Daffelbe 

Tom J. 1814 u. das von 1815. 13g, 249. 
9. Stein ^ Minifter, üb.'.Prtufeetif wichtigCte Angele« 

.gtnheiteQ. EB-. (S4, sia. 
4/f, S^p^k^y^ JKU» ^ Direc^orium luaerantium. 

Törri, Alex. I f. Almanacco cfvile -— * .• >. v. 

Tfck^8&^* ^* ^M de Vera non aduherata Jefu Chrifti 
dooiriiM per Apoftolos nobis tradita. Diff. theolog. 

• • 

Uoterredungen üb. die tlXre rotn Gebet. Auch : 
Unterredungen Cib« die vier letzten, HauptftCicke des 

luther. Katechismus: Gebet, Taufe, Beicbtei Abend- 

indb); IV Th. ^e'Aufl. EB. 64, 512. 
UJf^fHJ L;» f. M. H. Zwingifs fämmtl. Schriften* 

Fii^f», C. F« Wi» A^»: nbu dier be^ti]ge 0<^enze der bis-.. 

^ (Die Stminte aller angezeigten Sobriften i(t 79F.) 



her behaupteten allg. Gültigkeit cle^ aUfn Sadifen- 

.reclits in Schießen \l üb. die Verjähr, gegen de^ 

landesherrl. Fifcus in -dief. Provinz, t5 8'f 4^i|« .■ ; 
VogfU, S., t M. H. Zwingiis fämmtl. Schriften* 
Volksfreund, der. Dranpa frey nach äen Demagogen 

des Arifiophanes, 151, ^58* 
Voilbwding^ J. Ch., gemeinnützl. WdrterbAb zur rieh« 
. tigen> Verdeutfchung u» Erklärung der in unferer 

Sprache vorkom irrenden fremden Ausdrucke, aai 

verb. Aufl. £B^ 7a« 5,60. 
p* Voltaire^ Alzire. Trfp» aus dem Franz. metrifcb^ 

überf« von Fr. tr. MalUtz. lyi^ 35). 

Wächter^ B. L*v AeoUrgif ebe Nacbriebten rg^ f* t »^ 

sr Bd. EB. '61, 487. 
fVetfiein , J» J., f. Predigt auf VeranlaCT. der Reformat. 
* ' Fejer. 

* - - . Z. «■ ^ 

Zöllick^ Ch. F. I Je caufis, cur ab inerednle Ceculi Ge« 
nio nihil metoendum fed* pölius faufta quaevia in 
pofterum Iperandfi lint relig. chriftianae. 152 «, 364. 

ZwinglCs^ jd. H , Tämmtl. Schriften im Auszüge; her-, 
•usg» von L. Ufteri vu S. Vog/dk tu Bds 'je Ah^*^^ 
£ß. 7», 576. 
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U. 



Vezeicbnilis der literänfcbea' und aitiftircfaed N-acIirichtetr. 

■ 

Beffirderting^ti und Ehr^obd^eigungen. 
Krfsler in Munfter 159, 414 MoiUr in Karlsru- 



he t59, 424« Malier in Hamburg 151, 360. N*« 
nieyer^ W*>ä[«» tn Halle 151^35,9. Jl</t& in Karlsruhe! 
lj^9, 414. Schult hefs in Zürich 1341 xtj^* Spohnyn 
Leipzig 15t, 3^9. V. kValberg, FOrftl. Lichtenfiein, 
Hon*. S34i 124. 

Todesfälle. 

Berger in Dresden 144, 303« v. Diericie in Neu* 
Scbdneberg bey Berlin 146, 319. o- Uomin zu Agram 
in Kroatien 154, ^83. Draido in Dresden 134, 213. 
Fifeker in Hildburghaufen 152, 367. Giefe in Munfter 
J52, 368. tiompe in Bremen 152, 3'>7 Hardorf\n 
Dresden 144, )o • v. Keiemen in Pefih 154, 3^4. 
Keyfer in Erfurt 157,407 Lavater, H., in Zürich 
156, 399. Neumann in Dresden 144, 304. v, Petro' 
vics in Pefth 37, 147 Schmidt in Wunfierfel 150, 
352. Szatm&ri zu KtsgyÖr 1)7, 248* V» Trautzfchen 
in Dresden 144, 303. ymupel in Dresden 134, 223. 
9. ffiizendorff in Lübeck 15a, 368. Zahn in Nüm» 
berg.j5o, 351. 

UnlverGtäteR) Akad. u. and. gel. Anftalten. 
Dehreczin , reformirt Collegium , Special * u. Oe^ 
faaMmsafal der in Torigem u. dieL Schuljahre dal. Sta» 



dierenden 148« 333. £r/tf»fgim, iAiiva^fit., DifputatCy^ 
Doctor - tr. iÜagifterwürden • Ertheilungeif , ¥on dmc* 
medic. Facult. an H^endr^ von der pkilofbph. an Dktfckf 
Sertholdt's Ofterfeffprogr. u. HelM'^s Binlad.f^rogr.zum^ 
Prorectoratswechfel 159^ 423. -'Eriam^ erzbifehdfk^ 
Lyceum, Zahl der im* Sehul^ ' t^t/ bife »8<i ^^^1^ 
Rechte u. Philofophie BeBiffenen 148 t 335* Freyburg 
Im ßreisgau, Univerüt., Special* u. Gefammtzahl der 
'im vorigen Winterhalbenj daf. ftudierenden In- u« 
Ausländer 135, a)i. Grofi • H^ardein ^ Kngt Akad.» 
2Uhl der Philofophie u. Rechte Befiiffenen im laufen* 
den Schuljahre 14g, 335. . Heidelbergs Gymnafium, 
öffentl. Prüfungen u. Aetus, £<7eA^eas'ens Einlad. Pro* 
gr. n Erölfnungsrede des Actus, Lehrerperfonale u« 
Schüler - Gj^fammtzehl ; Schülerzahl Aea vereinigten 
reformirten iL kathol. Gymnafinms in den >• 1808 bia 
1817 i^S^ 391* Kmrlsruhe^ Lyceum, öffentl. Prüfun» 
gen, Zandf*! Einlad. Herich t; Lehrer*, Klaffen* und 

Lyceiftenzahl im verflotsnen Schuljahre 181 8* 1411279. 
Käsmark in Ungern , evang. Lyoeum, von Generßek 
übernommne«, von Podkaniczky niedergelegte Profef- 
für, und Lhahiphas Berufung u. Annahme der dedurob 
erledigten Generjichfchtn Stelle; beider let. Antritt»* 
reden 148, 3)5 Mailand ^ Errichtung einer Lehr* 
ftelle der Chea^ie, TofonCs Ernennung zum Prof der£, 
Uerltellung einel enifj^recbendenLociüa für dieSobule 

«ad 



/ 



1 



vfb'ä KAUiit% in 3^t T4), «9^ Mannheim y ly* 
^eum, öffent). Prüfurigen, ffV/üftttm'5 AnkQndigangs- 
Verzeicbnifs, Unterricht ertheilencle Lehrer, Schü 
lerzahl 1551 392* Pefthy Univerfit., Czink€*s Ut. Re- 
de beym Anfange des neuen Sehn)), ifitf -^ 19- 148« 
B35< "^ '%.^* (f ^*'* gebildeter Mufik - VereiUi 
Hauptrerradsml. , in derf. gewähltes Voffteher- Perfo- 
narle 14^, 336. — f. Ungerh» Statthalterey- Verord- 
niingen. Raftadt^ Lycenm, öffentl. PrOfungeni, Xo- 
reye^s Einlad. Anzeige , Lehrer- o. Sch^iterzahl vom J. 
18 17 — il* 141» t%0* — Schullehrer • Semrnarium, 
Lehrerzahl 141, sgo. Stein am Angef^ Lyceuiii, SchU- 
lerzahl im J. igig u. 19. 14g, 335, Stuklweiffenburg^ 
im J* tgig Yon den Ständen ^diefes Comitats errichte- 
tes xnagypr. National -TbMlcl? u. gewählte Scbaufpie- 



l^genelTfcb. 14^, i^B.'Siegedik^ plrife(i/pb. It\^, 
Studentenzabl 14g» 33^. Ungern^ ' Lebf%mtlt«ii| 
Nachricht über dief. 149, 3^3. _ neue ^0n&l. o.K, 
Stattbaherey- Verordnungen in Scbulfacfaen: Schulfe- 
,rien, Studien • Curfns« Befucben deütfcher Unirerfiti» 
ten bftr« 150t 351* Ungrifch- Aitenburg^ daLfomHar« 
zbg Alhreckt errichtetes ibeoret. prtfet. Ökonom. lofd- 
tut , nähere Befchreibung detC , Lebr|;egenftliKla «. 
angeftellte Fr oiF. 14g, 335* 

I t 

Vermifobt^ Nachrichten« 

Gramherg d alt , 6. A. H., ift Verf. der Schrift: 
Etwas über Atäreös -^ und nitht tnrt iefnem fehon 
früher als er verftorb. Sohne ron gleichem yonKnam 
zu verwecbfeln i|it>f6o« 
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Verzeicbnifs der literarifcben und artiftirche» Anzeigen. 



AidfUiidigaDgep von Bock- vnd Kunl]thändlern> 

•' i^e/angi]ft .Berlin 140, 165. 145, |05. 310; 14:9, 
jjy. 153, 374. *Berlin;Buchl»., neue, in Berlin 149« 
340. 0foci^ftaii9 in Leipzig '145, 309. 153 v 369. 373. 
Brönner in Frankfurt a. M. 140, 167. Curt, Buchh. in 
Halle 140, »66. Enslin in Berlin 149, 343. Heifch- 
mann \n München 153» 371. 373, ,Gädicke^ Gpbr., 
in Berlin 140$ 170« Gerftenberg, Buchh. in Hildes- 
heim 145, 305. Gr4^. Buchh. in Leinzig 145, 307. 
S49« 34^' Hayn in Berlin 149, 340« Hennings* Buchh. • 
in Erfurt u. Gotha 145, 305.3^0. 149, 344« «53) 37^* 
Jieyfein Bremen 145, 309. Induftrie > Coniptoir in 
Leipzig 145, 30$. Kern, W; G., in Breslau 145, 307« 
>49t S39* 'Sl'^ 375* ^«'>^* Buchh. in Bamberg 1491 
33*' 34»^ »53 • 3^9» M&rlur in Leipzig 149, 33g.. 
lÜnkke in Jen« 146^ t^f . Maurer. Bucbb. in Berlin 1491 
^40. Voglws Buch - u. Kunfth. in Halberftadt 149, 339« 
ijtf« 171« W^iXenbaus * Buobb« in Halle 1459 gog. 



Vermifchte Anzeigen. 

Auction TOn B;uchernirn Bora« hey Leiprig^ ^ 
gfWrche 140« »71. — - in Regtnsburg, loteFiiftl 
/'a/m^fche 149, 344. Brönner s In Prankf. a. AL SaV- 
fcripttonsanz » die Reife* ^6t9 Prinzen JUatianliaa 
Y. "Wied - NeuWied nach BrafiNeo in den J. tfis 
bis 17. a pde betr. 140« ^67» Fetierfiacke In Braun- 
fchweig, Preiiverzeichnifs von zu verkaufeadaa 6fi- 
ehern 145, 311. Heyfe in Bremen, heralmfetztcr 
Preis des Teatro ETpanoli dado • luz porgwicft, 
a Tom* 140, 17 ar KoUmann iq Leipzig, ^^Kf^* 
ateichnifs von bey ihm gebunden zu habenJHRTt- 
baren Büchern 145, 311. Kummer in-Leiprigv den 
literar. Nachlafs 9. Kotzebue*s u. deffen' Verlag betr. 
153, 376. Nagets in Homburg Erklirang ^*jf«* 
Icfaiilender Beurtbeilung feines Hülfsbucbv Air Anfan» 
ger im'Schdketterlingsfammela In der JcA«lAt,MtüBg 

»119- I45i 3i«* 
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STAATS WISSENSCHAFTEN. 

Ohne Druckort : Vom Gdtztnditnfl unfnr 2iU. 
Von Stb(^. ITuoplulan. I8i8> (l^ €^0 

Ein neuer Jeremias tritt hier anf> der die Klaglie* 
der wiederholt t welche fchon oft angeftimmt 
find> ohne dtls er anzügeben weifa» wie es beffer zu 
machen fey* Er malt die Schatten unfrer Zeit, oh* 
Be das Licnt aus^&adrflelcen , das jene Schatten- er* 
hellt. Was nutzt es, die Lefer mit Zerrbildern zu 
martern,, deren Beftani^theile zwar aus der Natur 

g^Bommen Sx^d, aber doch nirgends fo iColirt und in 
i^MmZafammenbangeeiprtiren? Ein folches Werk 
kann nichts anderes als, wie alle ^Klagelieder , Lanr. 
gB^eile machen. 

Der Vf. ftellt drev Phänomene als die Götzen 
unfrer Zeit dar, das Wiifhgiwickiy die ConflUutum$n 
naddie Preßfr$ffhiÜ : 

Daspolitifche Gleichgewicht, meynt er, war 

bis zur Tfaeilyng Poleos ein ehrwQrdiges JnUitnt« 

bichte und fand man das Recht durcfh da» 

rieht, nach derfelben aber i» dem Gleicht 

gtfimvnnd darum verlor es da. feine Natur und 

ward ehi leeres blend^dea Gebild. Er rahmt die 

vergaiM^ene Zeit um( meint ton der Theilung PolensL 

hatte cue Idee des Gleichgewichts nur dazu gedient 

die fchwicfaeren Slaateti zu £ohatzen, fpäter aber iie 

zu etttbem und zu theil^. Die , Gefchichte lehrt 

aber, AÄ die politifcbe Oefiimung vor der Epoche 

der Theilung Poleiis nicht vW anders war als nach 

derfelben. Wurde nicht Dentfcbknd von Frankreich 

unter Ludwig XIV.^ unter dem Vorwande eines bef* 

|L fern Gleichgewichte der Mächte zerriuen, und vro- 

f durch fuchten die^litikcf Schießen^ Eroberung «u 

I recbtfertigeD, ab dacUiroh, dafs dadorch der Oeiter^ 

* JTteichfehen Mäc^t eine gröfsere Gegenmacht g^eben 

-warde/ Wenn man Polen' nicht froher theilte , fo 

._ es wohr nicht die gröbere Achtung des Rechts, 

^^Iche früher dieGemttther.derFörften erfüllte, fon- 

deam die gtOfsere Stärke Polens und das zerfpaltene 

Infcerefleder regierenden Häupter, welche es* ver* 

lückderte. — Wie d^^ Unrecht in don neueften^ Zei? 

t&im frech au^etrHeti ift, :und iwie dti^R^erungen 

oaSrer Tage fich nlqht entblödet halfen i da& Syftem 

^awleons , der das Recht als Nichts achtete , zn b^- 

ioVgen, das wird mit lebhaften Farben gezeigt! — • 

Vi7>e Norwegen, Sacb(en^ die Lpmbardeyy Genua 

«•f*w. dem Götzen des Gleichgewichts geopfert 

ward! wie die weldiedas: Recht herzufteUen gelob- 

teilt ihr VeripKcchea asiC demiCpngtQlaM Wieithnhi. 
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chen! das Ift hier ansfiihrlich zii iefon^nd. man be* 
dauert, dafsmannicht^fagen kadn; du lOgft.* Auch 
von der politifchen Seite, werden die Dilpofitionea 
des Congreffes zu Wien getadelt, und insbeföndere 
die nachtheilige Lage gezeigt, in welche Preufseii 
und Oefterreich dadurch gegen Rufsland gcralhen. 
„ Rufsland mufste man zura3(drängen aus Polen aa: 
den Niemen, wenn man frey athmen wollte; dort 
mufste Oefterreich und Preufsen eine Schutzwehr 
fich fchaffen, und nicht in Italiens Ferne, am we^ 
nigften in Sachfens ZerftOckelunj^.** So deklamixt 
def Vf. — Meynt er aber, dafs diefes die öfterreichr 
fchen und preufsifchen Minifter nicht auch «infahed^ 
dafs diefes das Bcfte geWefen witre..-:- Abec wie etf 
thun? -^ Daraber hätte der Vf. feine : Weisheit. ol^ 
fc^tktreri (bUen! 1 . . «<l» 

hl dem AbCcbnitt von den Con/UiutianeH wird erfr 
die Uneinigkeit und der Widcrfpruch der ParteyM 
gezeigt, welche Conftitutlonen begehren, dann di^e, 
welche eine eingefchränkte Monarchie fodern, als die 
Vemfinfti^te gepriefen. Dazu aber wird behauptetr 

Sehöre äer Adel als wefentlicher. Beftandtheil, weil 
le Ehre da^ alibewegende Princip der Monarxshia 
fey. (S. 60O Neue Gründe für diefe alte* Meinung 
findet man nicht. Die dafelbft angefahrten find lammt- 
lieh bekannt, aber nicht hinreichend um diefiehaup*' 
tung zu beweifen. *' Die Abfurdität* der entgegenge«» 
fetzten Meinung wird dadurch dargethan , dalSi die 

Eßfilhrlichen oder tmgercimten Folgen -einer Gleich- 
eit des Vermögens gjezeigt worden. Abeir hjerdui^^ 
werden diejenigen fich nicht wideHegt fühlen , Ws' 
Woü auf Gleichheit %les Rechts befteheu, womit fich*^ 
Vermögensungleichlieit Cehr wohl verträgt. Traur^ 
rig wäre es, wenn das alte Lied, das auch der Vf.. 
& 70 u. f. w. etwas langweilig abfingt, wahr wäre» 
dafs nämlich keine Conititution helfen könne , wena* 
das Volk und die welche fic erhallen (bllen,. nicht 
tugendhaft fey. Denn dann wäre alle Hoffnung dar- 
auif auf ewig verloren. Das Hauptproblem der Po- 
litik bleibt vielmehr eine folche Conftitution zu ent- 
werfen, welche aufrecht zu erhalten, das eigne In* 
tercITlB eines jeden gebietet. Eine Politik, dfo viel 
auf Tugend rechnet ift allemal eine fohlechte Poli« 
tik; nur die Politik ift die echte, welche durch die 
Triebfedern, welche die.Mtnfchen, fo, wie fie 
find, gewöhnlich regieren, ihre Zwecke zu errd- 
chen vfeUis, nnd die (elbft das Lalter nicht von ih* 
rem Ziele entfernen kann. Wer anders politifirU 
der träumt, oder hält leere Predigten wie unfer Vf, 
-^ 8. 84wird gefagt, nicht das A^olk fich nach einer 
Vecf^ülung feinem foudeia das. .Gefch^ey darnach 
Ubb aur 
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nur von gelehrten Schreibern herröhre, und nun 
folgt TMlieTlJfngf ^leftige ipvection- gcgendie Oelefer" 
ti^. ^3b liilbilfig lind ieirlbnfchaftiich der Vf: dabey 
zu \V6rke geht, JGcL fcheiot er doch darin Recht zi| 
haben, da^ jene Schreiber als folche keinen An- 
fpruch a^ Volksrenrafentation zu machen haben, 
und dafs näs Volk Ichlecht berathen feyn wilrde, 
'wfrenire^' fexöenrrffetren Snibrnigetehrrwr -fchr Wohl 
anvertrauen wollte, die bey den Experimenten, die 
fie In VorfbhlagiUdhnnwÜFdeniriiioht^ zu verlierea 
haben. Richtig iB;GÜ8r Satz, dafis wer Ober das öf*^ 
fentliche Wohl feine Stimme geben will, Vermögen 
befitzen mufs. Denn das Hecht in Anfehung der 
GüteiT zu erhalten ift die Hauptfache im Staate. 
Wer daher ' Dichts haiymag zwar feine Ideen mit* 
tJieilen, damit dar, welcher ein Intereffe am Kechts- 
ztiftande hat, lie benutze, wenn ße ihm.gut dOnken, 
aber gelten follen. feine Worte Bichis. Denn Nie^ 
tnsad ift befteehlic^er als ein Autor , den der Hun- 
ger zum Schreiben treibt-, undfliemand ift geneig- 
tel^ imvernUnftige Grillen in die Praxis einzuführen, 
atr^Sn Gelehrter, <ler dabey niclats verlieren lidnn«; 
Bahtr ifl die Anfoderung dje^ Gelehrten^ xlaf& ihr 
Siflndirepräfentirtw^Bdcnmüffe» lEerx'rerflich. Aber. 
eben fo thöricht wäre es, jemanden ;däsiifiib^tkid|^i 
2Mrm RcpräCentanten \^ählen zu wollen,, «weil ei: em 
Oelehrtcr ift« Haft er fonCt die dazu .erfodttclichea. 
Eigenfchaften), fo wird es immer fOr ihn eine grofse 
Emp^hlung feyn, wenn^er auch gelehrte •Keaatnilfe. 
Mön dem befitzt, worüber er iiriheilon tedl. Der/ 
Abfchnitt von der BrißfriyheU ^ hdit mLt. der Klage 
löjer.die VieKchreiberey ani> welche frcylldi niit<lem 
Unternehmen, felbft etwas ziemlich tTeberflüffiges 
ZQ'fehreihen febri^uoangenehm contraftirt. In den 
Vi^chfeibern findet nun der Vf. den Grund nach' 
dem heftigen Gefcbrey wegen PreßfngkgÜ , weil diofe. 
zur Befriedung Ihrer Sucht gehöre.**-^ Das heif&t 
aber das Verlangen nacK Prefsfreybeit fichleoht.der- 
diiciren« Deiin .iwt^lcher fchlecnter SdMriftftelfer* 
yftkl denn wohl durch die Cenfur|^fetze gehinderN 
feine Producte zu Tage zu fördern? -^ Wozu alfö* 
foi unnütze Dedämationen ? ^^ Die Sache Ceibfi-wircL' 
nttn fo beurtheilt : Die Prefsfreyhek ift zwar anv£cbi 
ejo küftlioKes Gut — aber fic ift es nicht onter aUeii^ 
Umftanden und, fflr alle Völker. Um alfo zu beur-!) 
tkeilen, ob fie für Deutfchland. gutTey, mufs der > 
Zuftandvon Deutfcbland untei4*ncnt werden,, befon«^ 
ders die Natur unfercr Schriftfteller, die Ober Heli- 
gionund Staat fchrelben. Nun meynt er- fey df^r 
fonff viel beffer gewefen , weil in. aen altern Zelten 
die Sohriftf^ellcr auch' meiftenüieils Geüchäftsleute' 

^ und in der Religion alle. gotkesfüroli^^gewßfen. Da*', 
mals bätte alfo wohl Pröfsfreyheit Statt Juide»* .k$n^ t 
nen; Jetzt .aber wären die •.Schriftfteller m^fteni* 
blpfse .Theoretiker, iind die Thtorieen feyen vba; 
det PrayLis ganz getrennt. Hiajcditi^ch fey die {Llaffe > 
der Gelehrten fehr verfchiechiert.-r-.;fi«» hÄte^ftchT 
nur blofsen Schimären ergeben , die fie &uf ihrer Stm*i% 

~ be aiisdachteii, und nun befohders Religioa nniirShiat* 
aagri^'eA. Diefe ShSh hätte nach wul luoh' em/ 
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eignes Gewerbe von Schreibern gebildet, woduri 
V dqnn jene Schi^Jftgjftiuf efeei ufigf^iWiiihe Art \u 
* m^hrr- \V(5rden wären.-*- Hier* folgt* nbn fehie hrg 
Litaney ober das ünwefen diefer ScUxiftftcHerldii' 
und über deri Gefchmack des Publicums, derfe 
durch ffeine Lefewuth nähre und vermehre. Dd 
diefe Schriftfteller foll nun den Mcnfchen ihrehj^ 
*ften - G ft te r g er au b t , ^dte Grui w lfäul e n Ifai g i innera 
Ruhe unti Zufriedenheit und der äufseren SicbcrIiR 
wie Ueligion-ufid^^aat unterg)*a)K»-und ^fchüuen 
werden. Wie nun diefes alles durch die Schriitft!? 
ler^fchehen feyci foll. — Und darauf grnndel k 
Vf. feineta Satt.:, dafi die Prefsfreybeit einer & 
fchränkuns; bedürfe. Man ficht leicht, dafs M 
Beweis viel zu vid beweifet. Denn i) ift^prä 
blofse fub[ect]Ve Meintmg des^ Vfs. dafs die Scfarih 
aber Religion und Staat faKche und gtefahrlic^ 
Dinge enthalten. Viele hakoir fie auch für ^ 
und diefe finden in den neuen Lehren Troft ni 
Ruhe; wer fie* aber nicht fOr wahr hält, den «d 
ja feine innere Ruhe dadurcj;i nicht sstrwmmtk Die 
allgemein und gewifs 'gegründetere *Melnuii;iit^ 
ffichy/ dafs 'wahre Aufklärung^ Relfgf^tat uiuiSüt' 
liQhkeiDdutch dielneuftr-n Unicrfuehangeo viel rsk 
ge>vonnen, als durch die alten. Auskiemtefe» 
Üruiide, aus welchem der Vf. die Schrifteh anier« 
unterdr^lokt wiffen will, wlirden andere nitri«« 
dem Rechte die feinige unterdrücken komAnplä 
das Gemälde, weldhos der Vfc von der deiitlw 
Soh^'ififteHerey entwirft; bJtifse Cirricalun Esiie^ 
in Wfefii Tagen vielmehr Scbriftftelfcr wS — '**" 
fdhctfn Geifti; «Isfonft «md:nie fifKi MofI« ~ 
0*»illen mehr vei*bcht wordien. als in unfi 
Die Träurfte unfrer fpetulativen Pbilof«ik«ia^'' 
einen nkflitftSrkent £]tiiItk&«Hiif*^fe8 prdrihtel^ 
b^n als die Grillen d^r älteren TheologeD. 0^^^' 
fterleh ve «f j^ui^e- (bnft lioch vid^Ji^r als »iuter #^ 
rifehcr'MagntHsmus, ^undj^te'Hoinoil^er.tniiSo' 
ifiöhifianer lie£errtin ' viel blotiger^ Sdbhi^teD ds 
Vocale , als die' iWIrianer und NidkmloanBr ußlnj 
Zeit.' 3) Endlich hat uns der Vf. {pm das 5^ 
vei<fchwiegefiy weicherer ani^vendei» .Will« dtam 
brauch der Preffe-vcu verhd^en;^ Ihcht Uokhäi^ 

g^(ibSchtiMtikMlM^\^t%villt&iku ef will aacb^ 
TfMM'iKmif^äällehicbeiiitr nicht uxßnfmmtü-m 
Wer ^11 aber b^trtheilenf was fchedMeb ift? "*- ^ 
Regierung? ^Aberibeffeht diefe nicht i«öfer«J 
Individuen, die fubjeetiye Anfibbten haben? ^ 
werden 'fie etwas andres unterdrücken köiroen*» 
die fubjecUVeri'Anfichten anderer? und Wentefl«!** 
fe dadurch nietu notb^endig unter die Tyi»itf«y IJ" 
ner f altei^?^ -*- * Daher wird» ^ohl 4sr Cri«id6tz ^ 
fidierfti» teMbetfit} Der Staat bdoftnnaerefich «n^ 
hakUitg d^s ReK^ilM^ und kffe übd^ns den 1b^ 
gt» frfey^ixbrf, 'dartift -fie ^fioh bitter einander W»« 
wfdei'legen.:uöd bericbtigeti. ' Die Wahrhöt ^"» 
imtner^aiifteffleh und gewiffid^^ da gefiowte^ *^ 
cten, wo vollkbmmne Freyheit ge taltet ift, bc^ 
fttciiei*. Wo Öebiröoh feyh fdU/ffl muchMifsböuci 

läeiMSlaiiJdWiAiiiftlitiilsoaV alff^dea^JMitftei^^^ 
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trafen, wo er ^aS _ 
üch die Grillen unfers 1 

ie ereich auf verbotenem \.ttc .j« .. «u..^-... ^ — ,-.... - —^ — „> - - .; . * «, ^ 

nen zu feyii fcheinen, da weder Verk-aef no'cH TaKelledbin Anbau —^Erhaltung -^ ßfeiulttsuBg-««* 
Drockort angegeben Ift, und fowoh) (liefer Mjrs. HfllftwIfTenCcIiaften. tnter lAribau' WJnidio Nalbiü 
iraiich, als auch, der , welchen der Vf. nach vieW ft«nde liemerkt, wdche «gentiiobi'weiÜBftens'dia 
fleiniiric von der Feder gemacht hat , nach den von AUgtrrijrjüe zw tteäHiUfWvrffettltllraftin gefihlt n^A 
hm felbrt'aufgefteHteo Prihcipien, fcharfö Abudünii dien rtlufs, und dir (lem^tÄriW-fl.Mtleij teniiietwe 
•erdienen Würde. ■ foUen. Auffallend 'ift M^, ^vdsfe d^ Vt dMlTliinÖ 

' Teich unhiittWbar Sil <!Je' Ä*ibrik:i ffdtfaiiHneiiiftierT 

nPKnwnwiF ' rium -^ Gentera! - FoVftdircc'tiön-*hÖohÜe&rtL- uBig 

.. T^. r L t" „ „ 2>veyle Tabelle i» aberfchfiöben: EpeoieUfc-J^bbJl- 

■ ***f*?"2.»,*';.^**i'*=*^'?* "* 9'iS^"':' ■/" ^*r dui'fi über die in der' «i-ah'tifcli«n Tortix^gHlrfehatt 
- *^*^ 7*,*Ä'^* fbrfl^UMd^g^gftnx. iSif' vorft^onimenden'H3upt-feeKe«ftafttle^ H-HrfebdJ gri*-, 
gr. Fol. 6 Tabellen, (a Fl. ij.Kr.) .. .^ -r . . fse AehrilichkiH mit dferfeliigeift, -ireWhiö «Q ii^fln 
Ohne irgend einen Titel und eine Einleitung, Bande dtiS'vän-'BurgWi^r{roHan'4'm^bäbdbiitJiS'mth 
vorin Ober den Plan und Zweck dicfer Tabellen das kommt, indem in derfelben von den vorzilglicliften 
Nöthige geragTwrre% C wenigHens' fehrt~t)eIJe:s*TÜcy"Tiaü'R - üM P?äd5llTotr-BS(miGir:"-tHT?-fiotanik,' der 
lern vorliegenden Exemplar und Rec. hat den Titel Anbau, die Betriebsart, die Fällung und die Be- 
rns dem Mefs - Verzei^^niEs abfchreiben mfllTMi)' h^ nptzpn{[ sn^e^benift.; ^e.geivährt fOr den Unkun- 
aen diefe Tabellen ihre Wanderung angetreten. Da" digen eine recht ~gute geclrangle Ueberficlit der ge- 
Tie auch. Dicht bezeichnet find * fo läfst fich nicht be- nannten Geeenftände: befonders dient fie zur leith« 
rtifnine 
ab und 
Ahfich 
shen Z 
gehabt 
tu ent 
lehrter 
Anfänj 
niditj 

Fflr der 
Ltnbefr 
.lazu d 
in de'i\. 
dlarübe 
Bcht d 
^anz' b 
rndei-n 
Forftw 
gefond 

nerlVIf 
nehmei 
wilTenf 
wefeft ; 
das äul 
dhd ih- 
ren.' -I: 
Tche Ol 
Perfona 
Lind' dii 
vtaltunj 
übrigen 
unter c 
hierher 
Scbickl 
[tände : 
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J^ t Hohelttrttiht'M&t rfen-lTuttf^btheilunna foxtt - 
«iid }xB<ilpdis»yrecbt Hnd 4^m fpecieliao Iiorft* und 
JiitfiAeobt; . -welcb» das Fprftrecht im Allgemelnea 
bilden, j Dis For&- und Jagd-Hoheitsrecht als Aus- 
Rufs-deo LaDdcsholicit £iebt die .ßefugnifs zu be&h- 
lenden^ vt^etolKlco i «rlaubeoden Anordnungen im' 
AHsemeinen. . DasForft- und /agdpolizeyrecnt »U 
Qcf^QÜtBnd jarlftifoheTi Betraclitung, entliält dia 
Qvundätza zur Erhaltung guter Forlt- und Jagdord- 
lUingan in AbCcht des HolzaolMueSi dar Erzienang^ 
Erhaltung und Benutzui)g der Forften und J^dea. 
Das Forlt' und Jagdrecht als Ausfkifs des ForEt- und 
}agdrpa;al8 enthält alle Rechte und Verbindiichkei- 
tsn,' tue «US dem Waldeigenthum eotfpringen kön- 
nen. '■ Die Scheidung dieCar GegeaftäodB des F^*^" 
r«chts< and die tmter jeder .Rubrik vorkt^aRiesdeA 
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Unt^rabÜieJjmipen , ge1>en oinefehr gute Ueberfi 
von dem ForftEecht, wonach eine weitere Aus^z-j 
tung deCTelben von einem Sachkundigen, indem . 
Fdrttliteralur ein Werk der Art noch ganz ahge 
zu wflnrchen wäre. Die Techfle Tabelle giebt e 
UeberGcht über die vorzQglicheie, befonders neui 
Forft- und Jagi(Üterat«r. Obgleich hier von <l 
neuem Literatur nur die Rede-ift; fo vermj 
Rec. dennoch manche ' wichtige Schriften , c 
angeführt zu werden verdient hätten. Uebertuu 
hätte diefes Verzeicbnifs chronolozirch geordn 
feyn, und wenn der Vf. fich nur auf die neuere Lii 
ntur hittte bc£ehränkan woUen, vonder Hacapttf 
ctBderTclbea, etwa von dem 17S0 Jahre an, u 
fangen foüea. .. ' ) 
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*'"■**' u. Ehrenbezeigungen. 

iriaqiaettea Ltn^tllnden mit 
■Gums «11 H]l(lbargl)aiir«n an* 
r Hr. Herzog lon S. Hildburi(. 
'.-Sick}fr zum ConOrtorialralfa 
f die'lieideh erften Lehrer nnd 
id Dr.'Kteiii tA' Schuh-aihcn' 
ron kfbiftigeti nioik M zu- )>•>- 
Iß tagefi<dMi^ 

^n*! Vrrailfchte Kächrichten. -, 

• i fi*i» f^fammik, k«r«t)«geg<bm »op (k%B:yiirgnni,' 
.■ .' AditMMÜ. H«ltAiiTr-f9t.'tSir'— i|i9i liQ'C^Baii 
-j, 'ber~4anGcbradtrii'H«hn ialtanaoirer. : 



NAC HRICHTEN. 

It) -iHpaiaotaU Roth. i?),-c1atTiran ^tßu tof-com- 
|MCU Roth, ai) -contoria.ReMi' 11} -crinlta Rm. 
aj) -crifpata Roth. tiO -crifiai»', fr} marin« AM. 
ij) -decort:t;ant DitlK. 16) -elonRaia Xtiltir. t:) 
-ericeiorum Roth, ig) le^tjunfä Mtrt. 19} -flacei. 
da Ditttt. 30) -fla»icant Mc<t. 31) -fluxuofa DiÜe: 
3a) -foetida Ditlit. 3j)-rtacia Fl. dan. 34) -fracn 
marina Ä«*: 35) -f«cicaU fW/.' jfi) -fB&»-i™n- 
nea M^rf. . 37) -genuBex» "R««*. jg) -i\<Aolifer« 
At.rt. 19) -HutchinCae DillO). 40) -iueaUftOiF. 

ii) -JargenGi JVcrt. 4O -iBnofa Mrrr. 41^HKli 
Wte. 4«) -Linum Rotk. 4,0. -lubrioa ßiflK^i) 
-maiDKula DiUur. 47) -noniliforini« JUülL 4|}-bv 
ralin DUliff. 49) -maiabills Rotk. yo) -ainicioi 
Roti. 5O -ocbraMa Roth. 5») -prolifm Atrf. 
1!) -purpurarceni Emgl. h<a. 54) -quiniaa MW. ü) 
-riparia.Mert: , jfi) -RotbiV IK/itr. 57') -lapeUAi 
ftoiÄ. 5'gi -rutilan« 3r«*<p- 5j) - reiiforwli K«i 
60) -fordida Dilttb. 60' -ftricta, *) dtiFuf« J>Jk. 

A,->. -» ». n;f;_ 6j )' -taeniaeformU EMgLk. 

«5) -Yotungana p/Wi-, ^t,) D» 
färg. «7) -Vexillum 3«w-r. «D 
«i«A. ö,) Fluftra piloü Fafr 
i". 7') -aUius ikH», " 7a) -b» 
oersDoides t. 74) - confcrtoidti 
var. paten« Tan«. ^6) -fibwfia 
'•• 7() -HagelIifo'r«Ui=7oMin(- 
^ |o) -loreua Z.. S^J-Juinlrt 
Höfus LiH. ij) -PiooanUnv Gin. 
Y«"». , |j}.-rotu;idtt^ Tfrm, lÜ 

UMoiui LinM. 9^ -Ta^UüiTun 
'. jaj RiTularia air«. ^nk. 9] 
- ü*) -diaphana' ^_ . ^■. ,| 
■latir" '- - -. -^ 



9O -latiCüiDa Aatr. 
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Julius 18 IQ. 
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'- ■ ■- LI T S R A R I S G H E ANZEIGEN. 
L Neue peric^Ufdie Schriften. 






om xftea Julius dieres Jifares aH erfcheint: 

Ztithlatt 
für Lhf,ratur umi Politik^ 

' Dem Yihrdieiiäe Teltie Krone , 

Uatergutg der Lügenbmt. 

Von fnehreren bekannten und beliebten Gelehr- 
ten Yerfalst, wird es folgende Tendenz beben : 

s) AUe Torzügliclien Ideen und Anlichten mitztf- 
theilen und zu pröfent welche bey der Wieder« 

Eeburl und neuen GeAaltung des pöKUrchen und 
^rcliliciien « des fittlicben und geiftSgen Lebens 
eine Herrfchaft zu gewinnen trachten«. 

s) Eine gedrängte -UeberGcht nebft kurzer benr- 
i<n}enaer Anzeice alles deffen zu liefern, was 
ie'litel^atur inifar^n terfdiieddiartiget^ Zwei- 

.J^M-tlf .wirkljicb nm^ oder ^ji^,ii;gend «i«^er Art 

fHBifirirfltig darbietet. . 

Was im im iuCwirn und innem geiftigen Leben, d. h« 
in Staat t,,Rirche| Wiireptcbart und KunTt, als beaeu- 
tead 'gnt odi|r'böfei einwirkend und folgenreich er- 
fcbeim, Jff^tx zum Haoptiphalte d^fer Zeitlchrift, 
WlrtaW döauuu;li Juan eigeptiicl^ iRecenfiopisinrtilut 
weirtepl^ll« da wir jlfreni bereite jgenug^^ u^ «ater 
ilHie^Ai^ncbe yortrettlic^e^bab^n. \ 

- Wit^WoDen ^ton<6eifil^der*'^it darftellod» fein 
Gutes und Schlimmes t wie es fich in Staat i;|nd Kirche« 
in Kimb und Wiffenfclsaft offenbaret; Frejr und offen, 
aber ohne Bitterkeit und perfönlicben Hafs werden wir 
gegen jed^.Ärjt des JDejpotismtis, des 'Atirtökratismua 
w^ d^r VerHiirtetungsuicht ankämpfen , aber, fo we- 
nig, deioi Sapsculbtteii) als den Knuten^HOfteln uns zu- 
gefellML 

. fiksv Hqtensgeber ^ Hartwig von. H$tnis - Radawsky. 



•. *l; 



. 'XlhtflZeiiUeu wird d^reh ^le Fr.eymüthiflke^t und 
WakAeit. wovAM)fmft, Üfik i^psz^ichnen undKempfeh- 
len^ wird -dM^o^iftiebme in jeden Lefezirkel Terdife. 
nen ^ nnd «bey^ <^geAiir Anfcbaffung «nianchem PriTat- 
BMna mefateire enderei ^itfcbriften entbehrl^h ma^ 
derivm^ iTirdrdureli die Benutzung 'einer liberalen 
Oanhirv^vu^^>^'<Äätzbarften Verbindungen^ d^ircih 
guten u»d-j^F4Hligesi.Drook und Papier onetgiliiltige 
Aafrnbm^MAiji^.i^l|a/ten.. .rj;/, .;^ ^ ^ j 

^ A. L. 2L 1819* Zw$^ Band. 



Vom xften Julius diefes Jahres an erfdieint w6- 
chentlich eine Lieferung toii s Stt^k; in dßx Folge zif 
weilen i oder s Stack mehr. 

• 

Ausftihrlicbe Anzeigen und Probeblatter find in al« 
Ira Buchhandlungen gratis zu h^ben. Der halbe Jahr* 

fang Tom Julius bis Ende diefes Jahres koftet i Rtblr. 
äcbf. pränumerando, und ift dafür in allen Buchhand- 
lungen, auch in Zeitungs- Expeditionen und auf Poft- 
Imtern zu haben. 

Leipzig u. Merfeburg, den xften Junius xjx^. 

Der Verleger» Ernffe Klein. 

' ^ . ■ ■ i 

n. Aiii^ündigu^gexi neuer Bücher. 

ffohaan Qiorg Hamann^s Schriften. 

Tch Tcrfende fo eben folgendes intereflante Werjc 
%ind ift foltfb^s in ^ allen deutfchen und auslän^fcfaen ' 
Burhhaniikrt^to iul erhalten; 

SihiflHnifeki Blatt €r ^^ j '" 
d#/ Magus in Norden. 
CJokann Georg Hamann*s.J 

Nebife'mebreren Beylagen hera^isgegeben 

▼on 
Dr. FriUrith Cramer. 

Mit einem Bildnifs Hamann's« 
( Preis t Rthlr. oker 3 Fl. 36 Kr. ) 

Leipzig^ im Junitts X819. F. A. Brookhaus.. 



i f 



In der Buchhandlung des Unterzeichneten ift jb' jebam 
erfcbiei^en and['t)m den beygefetzten Preis zu haben:- 

Venmeltf J. 1TL 4 Pi^reetors und ProiefTors dabier» 

' grieöhUche S3nioiiYmilt, zunäohft fbr deffea 

• Uebcoig&budx, nebn einem dialectologifchen A4* 

liange. >^^ 

Andh'nnt^r dem Titel: "'^ 

tlbbuh^sbuch zum Ueberfetz^n aus dem Deutfchen 
fn s Grieohilche. 3ter Band. 8. : x Rthlr, % gri 

. JUit diefem Werke, worin der Verfafler einen bb« 
her gänzlich ' ▼emacUäfligten Ge|;enftand auf eine 
zwecku^sige uild gelehrt^ WviS^ behandelt, wird ein 
i^vfsM 4ein Gelehrten als jdem Schuhnanne ^etoh fAU- 
jImbs. Sedftrf aM« iibgtboUeiu .60 l&r. fieb lähk fpre. 
lii cbend»' 
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Ami , bedarf es daber hier^keiner weltläuftigen Em- Wu- find überzeugt^ a& BuA^f Tj^^f^^Zt^ 

«f^hikg d^ffeHieii. üTH fo weniger r.A|«Wgeh^t.-cte^^ 

jTi^b^ Arbeit dtes Autors fchon difrch deffcn <Jebttrtg$. debifcheh$cbriftltcner,'aU toi*'gläii«cndeP«l©*ftiÄ 

bucb zum ücberfetzcn ins Griechifche .ftiLiiöbere^^ ten werden^ i . . . 

KlafTen, bekannt ift, wovon es, als deuifchigriecbi- 
Tches Wörterbuch defrei ben, die Fortfctzungbildet^ 
und ton welchem in wenig Wochen fein^^^'ejfff ver-^ 
mehrte Auflage erfcheinen wird. Mit ihr falt zu glei- 



ober Zeit erfcheint ^ucb : t , • ^ 

Heß 9 Ph. C, Profeffors in Hanau, Anlei£un|[ zur 
Einübung des etymologifchen Theils der grieebi- 
fchen Sprache, für untere Klaffen, als n^/Jcr Band 
'^ - des oben angeführten Uebungsbuchs, 

womit alsdann diefes für das Studium der griechifcben 
Spi'ache wichtige und faft unentbehrliche Lehrbuch 
"vollftandig und gefchloffen feyn wird. 

Frankfurt a. il.^ im May 1819. 

H. L. Brönner. 



/ » 



A, von Bucher^s 
m m t l i c h • fF t r k i^* 

gefammelt und herausgegeben ^ , 

y f e f h V n K 1 € ff i n g, 

Erßer Band* 

JCt dem trefflich gearbeiteten BildnifT^ 4^ VerfafTeiirf« 

München igi9, bey E« A«^Fil&ifoihaM^aiU' 

gr. g. Preis i I\(hlr. 6 gr^ ocboii. s FI. 54 Kr. 

'^ Auch'unter dend Titfei: 

Diijefuiffn in Ba $ t r n 
vor undrmch ihrer Aufhebung^ 

A. vom Bücher*^ 

' E rß e r' ß a «' d. ' 

• ... • , 

L&ngft war es allgemeiner Wunfoh nicht nur in 

Batern, "fohdern in DeUtfchland überhaupt, dafs die 

Werke eines Manne» gefammelt erfcheinen möchten, 

dcfCfep. priginelle. Schreibart imin^r unerreichbar ,blei- 

'beA'dfttfte, und der feiner launigtelipeirtes^ifz^uj. 

niffe wqgen mir Recht der Baierifche'Iof'^fr^ Srtrffi'''^. 

^mtmät wurden GörAe fetzt Bache^'a Satiren detmlau- 

iJiigften Prodttcte der EoigeiUhader ohne Aiiftand an die 

Seite, jfean Ptml nennt ihin klaßißk (Vorfdiale zur 

Aefthetik) und Zfekokke fpricht Ton dem . p^reichen 

Bucher. Diefes i|ierj£w^rdigen M^ksmes frühere Schrif- 



Neue VerlagshJ&ther^ 
wclche^nJerS<rh*ffppeTEHea~Buchhahai« iABer* 

lin fo eben erfchienen und in allen Bocmhandr 
: : ; H / hlu©gifni«iibaben find : 

Abbildung Aar ^dmtfdun m%otten^ für ForftotfiiMr 
und Liehiiaber 'der 8d«aiÄ%-fc|er«rt^wfai Ttna fr. 
Gui^'pely mit Befchreibung ron C.L.lViUdet9m 
und F. ö. Ha%n4^ 34 fies u. 31 Res Heft ^ mit m aal. 
gemalten kpfrn. gr.4. Jedes JJeft ^ BM^. 11 gr. 

Friedrich^ T. H. CVcrf. d. beli«Hen fa tir. SehriftcnA 
Erzählmfgeh und MtLhüriken abk tfeba Hielte das Woa- 
derbdren und Sohauerlieben. g. ^Qthlr. 4F« 

Horm^ Dr. Fr a««, NavAleu. t^ iRthlr. S gr. 
• Ziaaif , Fr.^ der gute Genius und die Braut. ZifyyEib 
Zählungen, g. i Rthbr. 6 gr. ^ »,., ^ 

Derfelhe^ Brautfroben. Ein komifcher Rq^ijfa.^ U 
I Rüilr. s gr. 

Kofi,' Julius »all, der'Vortrag^ oder '^^»«^Jffi^ 
" Wahrheit zum Thron. Ein Köman aas d«r nritt&i 



weit. J. i Rthlr. g gr. 






' ^ ^b^ iff'rrfcKiVmeii und in eilen Bbcl|M||tfi- 
gen Deutfchlands zu haben r " * • ' ' • ^- * W^ 

Bufe, ÖrM.Yirunmchri'^ndviM^ 
, Rukfubuti^ für KauFleute.und Citren ?6glifm', fc 
wie für iunjfe Leute, die Geh felbft olIn^•We^ 
^\^\^f rJfliiiin^'wBlle'Ä. -Mit "beßändi^er^lSw)« 




f' 



rechnungc... „ 

(»^tBm,S in^der!iHbnjlin^s'fobea ft l #sTW- 

lunot Preis i Rtblr. 11 gr. - 'm. V 

Wir feben ein für Kaufleute jjanz bcrechnittt Re- 
chenbuch p das noch Bedürfnifs war; davon. »'«« 
di^r ^ße Band de> Ol^geplTiin tojch;> 
dem derfelb^. mit A^sieicTii^uftg ^g^J^^^i^^' 
^en ih. Datikbar crkenheri wir dldlfe ,' und allfg- 
fitzer deffelben werden es uns Dank winen,'%«rw 
die Fertigung it^i- eweyetu Bandee^jveiader mmt^ 
können. Diefer Band zeichnet fich TorsAgKdi ds* 
durch «f s « dafs'er , ä^b^ ^^ Mfiirfiii^gJMln Ra- 



Bucher. Dicles i|ierj£wür4iigen JN^ksmes hrühere SchriF- dorcfa «is , öai« "er , auiser tier «'"!™7»K^^" ^T 
ten, als die Charfrcytagsprocefiion^ die,rKiodejfl«hre ^et DgfriV abdK ein alf>haWetiftl*s ;Ver«rielrf«^ 
auf dem Lande, das PornunQuIaißücblein u. h^^- , wo- ^ortiehmftißri ^^uro^iäi fchen ) o*« ''ebCÄMei/rufiirribim 
▼on manche 6 Aüflageh erlebten V fiiid vergriffen. Un- -*Wfeöhfer. und HättdeTspl Ätze 1fair.#»r«0 Gi»*-*nnü 
ter «einem NaohWa abcffokat ßdi: ^ili Wfcv^':**«/* Wechfelcfetrs ? MaafVe und (WWfcht'niifi'm earfÄ 
von Handßknfien gefunden, die nuii die ei;^ Bäflde lind dadurch Kh w'ahres «oth- unJ* HcÄfcburfi ffir 
feiner Werke füllen werden. Der erße Band lirft ft tf be^ Xd^wflri ift. ' Hfcr' fittd- iHe Eirfiibrimtfw^Jiraktife» 
die Preffe veriaffen und ifr^an aHe Bucbhandhnigm -KaiifleuiW in eih Ganges zufemmenffelwlt «rfj auf -alJs 

^terXandt XnrSen^ der «tvyysa etfobt kit tt McbMlfc« FaUo da kaufiniimif^hen Ubex» liemäua^^^uiA^M» 



.9l^tVe*l.TlSul J0&i.^V8i9'.J . 



■•3«, 



l*ittteB)3dbirtfit>aBbrtMltWfbv^i*^nrii'käiHg(lMw.> 

.ntnilTe befiizen, fich leicbkiod-oUsAii^n U&lUt 



B amjlif'rgf irt'to'e6ei»"erfcriierieftV'' " ■ , 

'* ' ':' '.>'■«>/*''■,''.'*' .kh/jÄ'ifi.»ii!X ,. ■' i' 

B«w<«uli : dar« -dl«); ^nJI,||}dii^h«4%{Bfa%.TTf.,)^^U- 

f. ;,■■'■' !■.■- j ',,-7 v.-Vo»^ "■-'. -i 1 .i;.,^ .;l..- a 
-i,*i ...j., ;■.. .. gtif.,o»«aUato,i.„:; .,*:. ^L, .,j- 
n-fMin ACbEfbrani k. batar^itui«lg«4c^ifBrabräd( ; 

:^.l(T-l. rfv,, ! , JM.RÄaikroife.-'-. .;..::■. r.:.-.-i-,:.: ,'1 

Hersbruckt HopFenhau iltTiin Tn- udo Auslanaa 
fehr bekannt, ah dafs es noch emei Örvvei'l^es' be- 
»Tle^'äaTi dieCukUr jükes, 'Itey i^echier feäbttnJlnng 
r'den' Kibaiifei' C> Dtim^lis' «imVlgHoliefiG^v^flohres, 
f'gendl !^' feiWetn 'hShern Plrth'g^dlibet) ift. Ein 
'»r'k,' "ttelAbes;' Mit 'Bfehivkfiefatlgdng' der Qi>t1tctMA 
HontH^ni I^jeli' Vl*b «rf^n^n HotrfflnUaU'^, 'alle feit 
ehr al« cMi»n^biillyi'fl iahthuMäett dt^tih de^>I>ru«& 
akaihnc t(«vtirdbn4n M^cbod«)). 4ind,H^n(^r<ffef die> 
«1 wrlcbti^en £i4litr4WWg It^irßt^i^d.^ufa-mineartellrj 
ad fiowd«, dp»cli:J'(WgW>y[a,V,«frL>qhft b«.«r*hrt sgflt 
kodanet RtfnkVt'^efi'* Bi't-.e^mn Hebft l^hrraiab^n 
frftwlwM>;te4mf<>bgvtif)r>ll'^^i«i)em.Qpi£te, ifmdainw 
llgemein v«rrtind1ichan,^m'af]lia AHif^l>;.,)taDi>'4<ii^ 
«r fclion im Vorani de^ Aufm^rk/aoikeit aller deii> 
enden Landwirthe. veTÜchert 'nifri?' D^'/hhaIt*ffie- 
!G in 10 AbtheUan^fti^Clfhanden Werks hier anzu- 
ebfln, Ü^rd0<xuVBhlluft*giBe^; ' il^OVerCcherung 
enDge, daft nicht das i>Hinijefie T^rgefTan Tey, und 
■$ Bach aoF das Verdienft, ^dar Ganz» dtt Hojifem- 

aen Anfprucfa ^-fs«qb«Qj|if ts'' , iv-. ..\ 

der KiUge'vßiiftti ■Bibti^ktk iH.Bor^4i ., 



iWiWiff V .«nf»le5,j;t>»-^inand^ 

Bcandvnb. (ei. m^li. M*gvfin. I -'' 

TlM«cloaw«4ii ia VI Jotn,iA]g , 

Vl6,^iVo],,FvI.'-r. *p),Th 

Oftmt. Xraj*,S?J3. S Val, Fol 

pir^dfiiHa Ä(»WHV»j^4lt»a-! 

Ii) JVfrnsaiMi noTui therabiro/i 

ir^i. Fol. — ,13) Chn/ßßom 

U TaiB, ViVdi. tf-dl:, üttd i ... 

et lu. k^^ 1 4):'HI66rM . baiöitioKUEn anno 1530. An- 

gofiae ceKbratoi'.i-sp.daa'n:. occaConem coli. p. G. Cm- 

Ji^Hmim. Frf. 1577. and andere^bedeatADde nnd feltiTt 

rare Werke. ' ""' 



PJumero an jedem Tage Terauctionift irerden tollen. 



A. L.-K^ -'NnUn.iiSH JtfllttfS «819* 



4J9 

haoN, ~ zn RaiinoTer ^y -dam 'Komrclir«tbcr' 

ä~r«'un5, 'nnd zu BrstinFcbwIei^, OöttiAgenV 
Aallfl^ Leipzig, Celhfr «nd H*lb<»rrittdtiiaF' 
^n rerpectiven Porilnit«t~n toftehfrey zu 'hi> 
Beti. ' Zu Uebcrnihme Ton Aufträgt' fiud'^ hi«(elbft-«r' 
bd^: der Herr Ratb and At-ctiivar Waierling, itx 
Herr Ober- ÄpTMlUttoiu- Gerichte - Pmeurator H>att- 
liii^, 'der Herr Bib1iotb«k ■ Refirtratör Albrecb« 
«ncl ic)i, der Uüitrieichnet«. ■ ,''"' ' 

D«r Sudt • Oericbt* • Ssentftt 



igensbarg dia 

erung ibren An* 
' hjands, inorzügr 

in^'BSbmifchen, 
der aursereuro» 

drchrifteri, find 
dte ««nifhiiiUeo ^i^r^i«" <iieier Aomeilu^g. DieVcr- 
ftnigtrirnng geCclii^t .unter der,B^dinigung baarer, Ton 
iÜHWi3cBflM binnen ^ ^()cben' zu latft^ndenBezah; 
}iuiK.- ' :£in .paar iJw^e Kettanten, insberonilere aiiL 
HJMrivoff £r> •'• •i'.'Wwtlcn bierbey aufgefod««. den, 
HaofcftUPl* ^".bwrichng^n, wetin ue, nicht die IHaars- 
aJibaiiuiltiTCtaiilarreQ wollen^ deft die für/ie erkauf- 
tcB Büohar v^er griyihpung ibrei 'Namen* und au£ 
ihr» Kfltwn uijd Pefcbr denjuichfi yerrtt^gert wer» 
dt».) .C«*aloge,,Tan,qpi; aehnwn Aucnon Ena flbtigeni 
ztfterl^fJt^uJa ^en, Bi4cliI)an^liH^en der Herren Iml 
BfcftllffjfJOTi iLpipziii, 'F^Bir^l^lnann A MOn. 
c^Di Q9<tta zu.StHtigart,/.lBr'aun zu Carl t- 
rab, Varrsntrapp zii FranliFurt, Perthei za 
HaiÄl>n«g, ICoi^n zu BveBlau, Calve zu Prag» 
Hetabnet^ it^ Vo^ke .2^. .Wien, Lecbner xu 
ll<airnb«rg.( "* der WaSfen^aiif b^ncbhandlui^g 
vi/ftaf l-io,- und in.der £xpodi,tioii des allg. An« 
Mte«v« .«^ Gb>b.a. ,, , ,, ' . 

*i.\. Vermifchto- Anzeigen. 
■■-rFpmlfi. Stkiiftif UMd Fmni'fih$ Sttßmfg. 

fi'fihtDmk. 
■■ audi «in« 
fs aedlcb». 
* DanMur- 
cb anfchlof- 



Aial Ibwobi 
fallen, dalk 
Koftea ho/< 
1I t<a einer 
r Gom/dmU 
II dann am 
fd«rScl>iilk 

■ii'iKi II 



md thijniHlttt wk 'BOcbart wiA^^M mMrOStMi 
fa wia «•-feiAJ'»a& diU.j 

Von* feinen 5cbrifieti wtr^' der trfta Bind Ic 
(gedruckt, und fogleich'tiacfa dm- Vollendung an 
Tbeilnehmeratug^jaben werben. £r wird carluk 
Ogeittllcbe Lieder, i)^l>ate, 3')S^nlredcn« 4)i 
fatM aber Philologie, j^ fiber die D&nilcfa« Spc« 
0> aui daA- NoI'dubbeh Auffebei', 7) Brief«, f) * 
rii(di(frilH*e«', ilt Zugabe n«cb FM*it* Bikbtib, t 
UiDtft dcC-^taiÄmkll, ftimift Bibgrtphi» b^ Safar 
zage, aucbein«'NM:bi4cbt«teil6« aaf ihn g^pri^ 
Denkmünze. Für den a n ifiin and Itntwm Band & 
rorlduli^ [eine St/mkelät. ui lämurfrttatioMtm jkcri tat 
und UabedfaczonBon a na SaUvTt'tind f^iatil&uii bdÜuM 
Da hiervon die Anordnixtg iaOaifpit durcb da Hat 
C;o]IeBienFatlk;«B.dS*frpfeni>r Hp^i^^iK» fßMUJ^ ZS^ 
Ton Funk) gefcbia^t: I9 juTst ücb. da« Mllier« mtit 
tecbeKrnifienj -^Yh .!; .,"' ." ■"., 

EbMidasbalb iTt zu wünfcbeiik dab die fern«« 
Unier zaichnqn gen auT die SchriFnn fya 4 od^ a iiüi 
«der audi ^nzelnaaf dai BildTiiTs, (ßif is.sGrO n^ 
Uald ^ingelif A mögen , damit d«AV«!^eicbnus «Urll» 
nahmer, n9ch mit dttm cr^lf« ^andegegebefi, -aotiA 
AufVlgedarnaobainHericbtet w«nAen k<6ftn*. 

' Mochte docli'ft^ts de» □berlehradk'Oerdihetefc 
WirknnriKftlt' feiner -«erdtenrefteft Zt^tgenoOen hm 
TeUeA trachFefl : • fe 'wQrden- dieTe «lle COr Kl- ■< 
N«ehweltl<>rtl«b«n! »nd ]«de« rtatMO*rablecbtrirrii 
dOrch ßdk ahi ratde Vofgangar rciOlMr tH im mif 
»to natilicberThitigfcrit feiyw! ■ ' 
'.B«.rlin,;äin ig) Juniüs liij,''^.'^' " 

" V.- Khmi%[. ' ■\. " 
. Gebeiaer Si#an- 'und. FiiuBft.lGDi^. 



Siamiihng wUMh^ Jiuiltt/Kktn &M«n « 
ferfpu , fil xm imkät^m, • - 
E( \U eine gri^ie Sammlung aeierTefenar Ubv 
juriftifcher Scjiriften mt ki^« 'n^eil^ (dar Red«^ 
Tentcbaft und deren HalfiwilTenrcbafien, beToadcnir 
Reäits. lind Uterlt^eäbfctit«', 'Ober Vooo-Sttakaii 
Zahl, wobt conditionirt, 4ui Glnzen binTwn bierW 
Aiflh«el9-d, i. ^»f ftttpft Haqd.urp^nn^ töx. ifoBi^ 
Pr. Cour.:zu «rfeawfep; '-^, ; A<*i^'-d«in,^£nd.MMi 
Mnoferiftt ■ avIk Fre}i«r,Hand .zu qtfkiift&n: .^G* 
j:^jrife« aller Refibltfielehficn, t>ach Ar'tjdas V«^K>^ 
niCfet der RG.,.in den.Hallj/ci«« ^eyirrgeo xe ij* 
Gel. Für 100 Kthlr. Pa- Coitr. . 3) ffV 1 rTiSirf-' k 
Grininalredm ,. naeb Ar j -dar L{ji<a{/c£ 
(ar (So Rtblr. Pr, Cr ;U94:>g[| eii>« 4^Mfr4 
recbtt, «ach Art der Bibrmbek, dei (■((h^r, fiu^ 
(eigÄtlich Cra»fitr'/>3i^l. 4es j^.;/gÜ fi^ -^ 
9r. C. - Nihare JUvcbrifl^, jH-(Jli«Ut 4«E,jG^d 
.Äö«*g «u HaJJe.. , ■ ■..■:■■ ',.7 

■ Deti 13. Jptnft^'JJt^' •'—;■■ -\»- ■ -'-«.» 



-^,i*.i«ti,';!.i, »«.li^f^Vj^X ,jw ' 



• I-. ■-* 'i^-ir i»*I rf=a »il) .rtsnoV/ nsl..jfiis 'in,.n «f i - - i • ,i 

-&fc% it?'Ei«xJ-8r.:E' *: t:T e r a t u ft-::z ei t u n g 
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bang zwifchen Primitiven nnd l^mirten bezll^* 
che, beachtenswertbe ^nf^^r kqiig fle^ yfs'. ftAene. 
nPar Itt friKcifu " ti^-<u , \ jvjiu-»»»» venomfUlh 
btir A t'igard dts eomJUi&mattiträiret, •■ «oJI fw ta 



- - um flurcb ■ 



.9^5 



. jBg a»f «; als. G(mii^föfsp; ^ y^ia? iH MWT» «Vj^«*» 
wen« biefi^ c(ßr aus ^r eiltKrei^Ji^r^^^sefi^e Wei^w 
■TOn-." a'=H-j(dh_ '^■je*?JHj* ■^*^ {«W^tnittf wM4<:* 

jbet riötK eiile~ailcttt* RHatlton ÄwWcmrf x ünB. w IBI- 

cher Platurj 'dals' die -daraus herfliefsenden We^iia 
'Viam^viiäpi in 'aifefaftitnirt.'di^Eelbe^cIcKmäfsig 
'lluf « 'tifinzen, ii»n>iiA' J:*4-y* — ft^=o-#'<röi»us ' ;^n crÜält^durchTÖffftrsnKiitföit: 



MiffMj f)/«r gintrtttii~Sr'Tij ßiumam» «1*9« «tft« Mr^ 
VffU, ä ro^oK dit. t9^/tamt^l fmfmt i^fmm f^JJfi pi»- 

Ua tu iqmatioiit frtHüavtt ^ 9t Hiffirtraint nfrr «/- 

fMoli/ff, Ä Ar Iq, dtitrmimathiiJtfaft/laHth §rAitr»i- 

ft^tltian dis)Mtafw^:^}tl^hM 4*fr{i' )lec. wUl v<\a 
^em znr Sarhrnirungitder Refften angewendeten 
Verfahren ein ausfQhriJches * bere^ho^^s BejiTpiÄ 
geben. : doilrf- ".f.! ^usidv/ ^s... ". ,. . ^ \,.i. 

r Stj ^ «9 inip^reade Reihe : - 

'.'■■ "T .«t!M>+'4- • 






m. 






'**+>■' 



(UlfiSftnttirt r kUU'dM 'ttm cliefM Diffei^nl 
berMeitetea WertfelVi^ fe ^ederün 
»»I^IMtfe RWatiÖn'^aim': ««if j>4i_ wa^ 



mA' J h Jtow primilitti fiiigHOrt'' Von 'SJ.^^iirii' 
1b'^^Aa»'«eH «Attig}|fv«/d8^ElMi«iAlBti>«dn 
«, Ic^r« daHelbicals verän«!Üi«h1)ct/a£W'«t^ 
den ift. Di^ta., In den »vaAwrf jornr/Mu^; nicht 
«ägriBeoea; ^.vtltur^ fUginirtt'^ ItehW'die 




«*M«w*;(Mf «ff 'i>TfV »als MifB^f^JÖ^U . 
^nüiJw gpgenflbwi und der Vf. lehrt ^p^yerlahi 



iäumm>t\mii». fi^^w W",*!« 1^*%*'» ÄÄT^r* 

-30 nnteiicbeideil., ^ec. beqierkt JMydufer Veran- . 
laSong auti^ LeKr'deTg^eFtVrartiken Werks, dab 
di^ üJMIa<^h»cHe t)I^[Son , %ey ^«tnet 'erffin 
^JnrcUeTnner abergapgen ^erden kann» ghnk d«lj 
«ÜB VAMnänifi^eJ anglWahdftn'Tflfeiresaiiq.riter 
-- 3^^^0^.wie,and^«rf•ft$„ <U£< Dbijen^^^ vele^e 
- : «IcB Ce^mltand verfol^n wollen^ ferfi^rft. adfhi\f^ 
darOberia 4«^ '£^ ä^euli i|i"grf^ 7m.' Z, fc,S4o 
»M. Eodcn. 7^ .Zum ^hlune ,(^^jf,]||p^f~'^ -— 



fnrfiogljctAB 



■ [ 



-•»ine 



mu.tiaB,,fui der wft^ J 




-i?;:c;l,)is-..,;; 

, f.,. , :■ ,T- •■ . tlt ,T-,,.- ,-,, : i„ ",T«, „3,!J 

■{ i (welches lemeie QUd ^ m—^ 

"iiri;.--l->"- .-•: ; ' : (-';■' ,' ' *■ ' i : ' _ f 

Hieraus folgtt durch Additioo dcrLeUtakinit mA 
der durbh'JUifA»Dft«tij|i^erb>lt«iieo« luunlucibir 
.womaStabHoAa, Reibe: . i^^-t- V ■ -, ~ . - . <» ■ 

"8kfe"" •"■'■■" - ■■"- -''S; 



^ (ff—ijy nachftehsndea Worten» die ficb Kec. nicht i 



+ ■• +'V •■ + tJ* + ('*+*/ IT T 



«•-.■:<._.)"j ■ .,, ,,v. 

:-;y:;i;v!»:i»;';r,::;:::A'^ 




T . '"Ij. 6?F 'Weif "J> felKiW iWe (intlJ 
-Aar^g&VeaMhufig zwulhen der lo^etuhmdiM 
ren u nd nieder n Analyfis angeben, aad dn«i 
Feld 2u ijetracntüngeo' ober diefe XBalogieiü 
c«eii;:i; l;Oa ;p<Kt apftitr," fagter, aaaJf/tJn 

tit tquattont nrlvtet , vara qu'llli 9*lßftmil!i n| 
«w yär rf» miüutiti iirieUi , rt JaVtf a'ra^n^ 
dffj oftratüni ^aWpWIl ibM;'*ifr*'*3rfniftr ^ iii 
jb*JMJi'i(l|»«Hm*W*«.., AW».(««««i»*l 
v«air de tu fvnEtwns tt at ti^tjqftalu^ afima 
ellli ptavemt Itrtdtrtvtti, il iitt>t«''imttrieübti 

des fonctiotit^ qu'tOLPaiiajiviitf analifji hi 



irt*,»»W;'lfc'«» 
— "- — •■■—• - ■f'Ammiitit 






,P|ll»V-aHpk»J«*»trte(la4|tn^rfer]'eni- 
'j^eft2^V Ji'^f ^?i;e4lixii.erbolir9Tiy^j^oga'Äthbius = \, 



hpiratta-«ff;nirr'f9a:dt l'd iivifia* tti>^' 
irltetlon dit Va't'ints. Ltt optratiwt'^f 

.1 J _^ < !^ I A-ri:.!. ._.^t iild) 



Z; woraus fchliefslich : 



folgt, ond womit lifo, fflr j«d*o-Wcrt"b ' — 




m, dergerchlofsq^^Ausd/uck-vonjfiojr.gegebenjft. ^„ari^es,. Di. U*irs ^ßnetm^ Mi-iv^ _ J^| 

wniiobtt- 
ftmeiiaks 
9htia|^«i- 



f^ft nachgefehen werden muCs, be^htt 



~ „ , , i_ „ fii^''»-'1Kih<i&Kti!lllhtiiA-„,Mi.v;Mf^'2l, 

nicht MBRiUtelbar auf «^ -fbadern, ^pida auf eine ■'MxWcHÄif'ln 'iWf Enf^^'ckeibDi d'e*^/''?^ 
iltit» QiHntlgtätiie I li-berieheni «leiriTsriolge, wie tfrliliftij SKtnnaJd'SlI.^ 'aKK'yß' ■ i*"*^ 

rffe» An- „«/-(«■■.» * f •/ (»aie*»f JW;'!»' 

Sleidnm- »Ort« «jBIrt'llftK- l«nMle'Biäeilt»»8*^^l^ 
; I s;H 8aj.4*Wf?ali»rdo*e» SirteWSlifeo »»».., 



«**5 



if t i ff^i^.«ftA ' WLlV9^k9t^.: 



4«-f*imt*yffimo-PtoUts u.T.wi besagt: eiD»ln 
- der Nittir'deS'VerfthMRS ^egrURdfite 'B ei rtM ai tPtj, 
'Snd«m t.-%> dit-priiib-firimtiotf,'(x,f) aus der fn- 
;hii*»-.y(«(y) eittfpt-tngt , indrti dafin jf in f^^o 
— •■-^— "^' ■ Etti'Wfok «Fditfe Enivriblanhgi-Bteht 



femer hin« um zu erfeheiit dalVt!! gleichgUJtig'SA^T in ' 
j^as «rlaHlflrlicHe ttoApalle Werfah- 



joBbt-^w^de. . , , „ 
r df« JEK'rjr V^rändeHifitfen 



]iea quMoBbt-^w^de. Anwonduegaitf äieFuiutiqn^' 

von fwir äff ne'rjr V^räadeHifitien , rQckiichmob: des 

•llgemeinen , zwiTc^ea die^ii v^fchiodeBen Entvrl- 

|M ^ft^'endp^'jGi^zes. PiefeAfiwfiQdiwC 

!' rFiijpcdQ/i^z<B<..roo.dreTVexJnd^rUcnieqi P 
uivoei]^iige,imt demjfQater'Iö)£^dfq,l4!t^ii 

- ' Cliap.. 13^ ■ Oft fs« ioM» la mMiirt itMvetopftr 

riu ttrmimUs, comfoflts fautant dt tirmts fw'ps wat- 
AWf <t.^diM«lS'^vä|Cnr «twf/^- X}er-V£.-liatkn 
fiten Kii|HeV:eii^: ijj gegenwärtiger. Receafian «r- 
■wlKntes verfanren angegeben, die Entwicklung jed- 
VsderFimction.EiBe'r vflränderlicl)eRiGF$fssau£9ipe 
willkürliche Anzahl von Gliedern zu hefchränken 
und zugleich die Grenzen zn beftimmen, iifnerhaJb 
*«lcher(der'Werthe'der Summe der vernachläffifeten 
..Güed^r ßhti_ dicfe AnweiCuDg wird. Aitr aui^ie 
Toaoüoaon jeder ktlübigen Anxakt von Veränderli- 
chen avi^edehnt.; xind das {Vefiilitat läfst.lM:l>:'«fn 
leichteften und «'oljkomnifln : j^ nac:h flehenden bei- 
den Oleichunge'n überfehen: /[(«-i-0 1 (Jlir.*>)\ 

. =/c*.»)t*-/u=«+^o *;(?+*<>)] '., 

r W >> Mö(idiea.4i«GJteMteb Ariood l fiiIU;> iiit4<W!l- 
. ^h«iUÄf!a-tiHHhf0rtfeteen.k«on* .foweit nunwill, 
.fo : Ipro. wt^'fimT yeJmtakl tAlihßmwfiUehm., vwft^n 
sl^ielier DimtfAtn' BarainnMni|ah^l^& Gliedern 
(2. B. Eiate:Gnd''>woiteiv.nehehd.mitfie«vkr Glie- 
dern P, ?•»,»;, o'J.fcHierst. V^r^eicht man diefo 
Ausdrucke mlVden im 6ten Kapitel g'efundenenOlei- 
chujigeo: /(«4^..».>[«-Ki-#(«^4"^^— -" — 



wo r zwifchen die Grenzen o und i fällt, fo Geht 
man, däfß-W h*roeBau die Bedeutung diefes y oben 
"hai: (li'^'Ver(chie*enheit der No\ationirt liui? we^n 
der fleichieitigen Bejtielniiig auf o ijöthig.^ : . 

ariüblts. Dis iquatiotu arUtrairest 91' 
/ff JjmUoM j i i 'irii<l<i«w giw j t f i rt * <■!■ 



S. 476 fqq. " 

- Ckf. 15. FortM/f r m a r fna U e fMU- k dh/ttppr 
ftnuni enflrk ^mmßfomttiM qutUoiMU dt i'imcommu « 
dt Vi^ation z = x'i-i.fz^ Thoono dar unter dam 
Namen: lMg^Mgt*-*TUkrfatz,-^ltxtichvaA'bt>li^- 
Uti alJgemeinin Umkehrungs- oder .Tri«linv>r Vffi' 
imidluogsfbnnel. £s ift. wenit Osar-fy.^r < 

. .und Wf^*« + y. ♦'«■/« 



,;+? .C*'W>)'rH'^'- C*V^') 



■■ ' i? 



■iWfo» nm durcl^'.^n.|feyfpiel jeden Zweifel 0W?***D, 
-,»oni Vf. vysewenttet«! Algorithm zu entfeJfnÄi» 



'C^=^ 



wo fie durcfi das beyder Entwicklung ange^ndert 
Eliminationsverfahren, wie man "fienli "Wi^efal- 

iaa ifti 

CÄop. 16. Wttkodt glmiraU poMr irowtr PlMB- 
tiom prihiUiv rf"»« iqiistum i> fremier ordrt ttitrt pl«- 
.Si^%,i^hm,^lon<ßt^tif9ncÜaws dtnviis faxt Ü- 
niaim ; rt fxmr trouvtr VS^matüm fn-imitivt /"unt iatUh 
tion aurlcMfut dft- prnmr.pr^'tim trett variabltt. 
Der Zwraromengelifärjpkelt diefes Käp. mit den • 
angehenden ute^iüod I9ten% fels kiow,] 
fcgeiiaiimen Tlworteider :part«eaeik .[^^ 



^'il^cu t^»Mbhs. 'Dis iauationt «■«(«»■«, fid ehartgeirilt fchoBiaBe^fiWÄwJpJpgafcVhe»» 
*"*^' • . . - .._.,__.. :7.=_.x..- .1^.. ntfrf iMp-—*"- ii'~<*r«»p an dj«f« Theorie ift: die 



/ . 



^f 



A. U^fi.n iizya jttn kW^W$y^%v%. 



i 

will aber wenigftfiis au eiireiii üeyfpieijp, vodoitl 
ai Cihu ii g ^nif da» ^t an ji I fa y i j y J H yfis /Mgen, wie /^ 
MS . 4ep , Priipitiveo ; ; ^tn:, m^^ »,, ^Xi=«, wi 

tft* ^ «her die obige S0deiM4^i|g |||t».4ie bektttl« 



Foflctm 



^WttfM^ Vütti0Ml Jw UrpM r i Vlin 4 effli ^i iH >g|^T 

* trlMWfHe^iqphAdgea&ifENr^^ 

. Wohl nicht ndlftändig» Ibodeia our in Beziebirag 
'mif-tfüit oder sküg§,dit£eM /VarSariirrilche» ». i<>der 
'^Qfch eme elirrigeUieichmig a^d ieo- dtpfelbent g»- 

^M^d- fiad;^ 9i7 or^Buii» eiiie,;piiflcti0»/^ei- »#<d#fli 
VerisAleiAicAim Jir^mdr^ kiMl)MlrtiBi«<|iRfUfUehOif- 

^'fferetituil diefcfr PvnotiQn oaob stf • Bt^Piv oder nber 
«Mr des Mob yt Q^ gegebebr (o^ gemrf^ ^e Fodt- 

' tüiSgf wo «löäicb ane dem alifün gefabesieii ^^djpt 

* iiim meh j({i^r *) t oder nngeketurt au3 depi elli 
cebenen 



Hddndk 




perürilen BQfcraiiiialgleictMitlgM . ^^if M-^ ÜrÄ^p - 2t«ifjr^i^dj* ^ ir. BetnJ 
"^ ^frälsw^Üe * 7* w j^uTV* ^^ ^^^ ^ ^"^ FanetTOn von fwix, Jä 



fieht tv^ der gegAenen Erkldr 
' tegraiion fefeher: partiellen DifferenUalgleichungen 

auf Ausdrflcke fahren könne» welche unMUmfifti 

'Functionen einer öder mehrerer d^r b^tJ^ii'mA^n, 

;Verädderiichen enthalten; e&n Qe^riff, deffen B^deu- 

Sn^* ficb> nach MagCsgabe des Ai^fähften» nun 
^ ftjch ergiebt« lAmear heiCsen die betneffefiden Glei- 

'^cbungen« wenn, wie im vottttfcehendea Beyf|iielef 

die (Quotienten P, Q weder in einander multiplicjrt» 

noch ift' einer hohern 9k% der.erften Potenz, aiwreten. 

« — So wie man der IntMralreebmtnft die Differen- 

' tialfechmine Yorangohen fiitst» io mae^tder Vi« hier, 
unter B^izlehang aiif das late (ind l4te. {(Kapitel ^ad 

' tnit Beybehaltnng >des dort. ge\vAefe«^ia iÄlgorithnius, 
den ^Anfang mit. der Pri|ne^|!>ildulig fokh&r Au^rü* 
ckCf in deneii dergleichen unbtßmmti Functionen 

' (fie werden vo^ ihm dtnrch Vorfetzung eines ^.be- 
zeichnet) auftreten ; und giebt'hiernächft eine allge* 
meine Methode im» <i} diePrii^itlvie einer Differen- 
Üal^eichiyiff ^rft^n Grades» uifr bttiebig^M ZaU von 
TferSnderücnen , wenn dje iDfe'ritirieh nur. unter /i- 

.ßmuFin Geftalt auftreten ; ?? 2) aber fiie Primitive ei- 

. ner. ÖUferöntial^eichung erft^ii Grades, tiriter kkr 
drijf Veränderlicnen 9 zu finden , vrenn fie auch JM#. 
nr üU Hneßrer JQtmi^fio» ift. -^ Im Atr^it laffen 



fHHiffiiU 

iblgt aus da* Gleichung: ^^fC^-bf)» nuat 
d9^fx.Ax^+ffi»^. DirferWertfatitoU^ 
* tuirt, giebt: 

axäx-^^dy [izy + aar ./*f ] •*-- »r./ir.Af =•, , 

dy ' -■ ■ * i - •' * 

■trachy gönommene-, PrimeVon ar« diecl«rVf.f« 
fehe oäs late Kap.^ mit z, bezeichnet,. und /««i« 
daMer s^a^; alfo, nach diefen £ubftituti&aen: 

Es^anii aber, da y eine unbißimMi FuDctionmi 
ift, y*=o angenommen werden , wcidurchdiai«^ 
anftehende G4eichung in die ffwey : ' ' 
Px^F'z.t'^ 09, und ^^Pß:itt^Ji»w&: 
und* gtmx mfäii n3mtlcki Wrift eptrpribgendJe^ 
den in Rede bebenden Glei^hmogeii, jitftApxsk 
deutung in alter Bezeichnung mmmebV bekiDot^ 
mufs aus der' Vonia^eUuiig: fß^^jH- W^ 
Kapitel ichllefst der theoretircKe.TheiI; R^^ 
merkt nur nodl, dafji ßeh d^r^f- drin I»^»f 
^ein anderes», denfelben als Commentar begleit0^ 



etion ronjr^ XonOilste nach 4em Algorithk, den R«c. ' «« KeiM Z« m^^ Anedelimnig Z»»«»»» ""' 

beoUcktet, und daraber #.f ficli in di ArÜ^edbn Tehon duTüh die Ueoe ri iaht zm erfchi^Bai, i^eaffW 

«,anftie(j?Tocben>at^ Jm erftem FaUe für ^Xf ^^Z' ^^ "^'^ Anzeige aosföbrlifh gehoadw #efd«k 

im »dmii Bic 6je , Um Stehen. ^ - . . .• „ i_. /_ . -,. i.-^ 



■ \ t 






- 1. 
•»4 



L,I T B R AR i S Ö B E 

^ E^T^nbeseigung. 

3i9«'R^^Ttir. der Kdnig Ton Bayern^ bat de» K. K. 
DtrecNTi' d^s Blmdeä- toTtimu am Wien » Mn. ffilbelm 
BHm^ fbr die üebeefwyfcmg üwies febr aweckmiCn- 



NACHRICHTEN- ^ 



• 



•• i" 



,gen ^tebrbiicbes ziyn Unterrichl ^V^"'^^ 

Bldene Medaille^ so Dukaten, fcb#eri ^i^ 
[ir gnsdlgen Mandfcbreiben doHh dir J^ 
&»7trUi# iKdOkiMbbafe i» Wieo^aaßettabDi* 



. I 



i J w J 



t.». 



tmmtmam 



■■ 



•>«••« 



1 * ^^ m I I * w 



->•* 



J 



A L L G E M E 



INE 1/iTER ATU 



' Julius i8i9> 
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^ATEEMATIK. 

Paris: ThlorU dis foHetioiu'anal^iqiut — ««.Par 
ff. L..LagTamgi etc. 

ff^foltuit^ da- im vorigen SttuA übgehr^dtHtt Rteof/ün.') , 

Steo*4t Parti». Applications ät ta tkiorü iü 
fmtiioni k la. glamitrit. , 

Cbap. !• Dss diffirintes maniirti dornt on a eoH' 
fiiri les tanginUs it des contacts dl diffirtns ordrtt, 
i»pris tts prineipes dt. la glomürit autitnnt.. Der 
Gtiftder fchönen Bcweire, weJche:Cler Vf. filr dia 
hier vorgetragenen GrunclzUge derThaorie der Tan» 
gBDten umt die, nach den Andchten des Rsd denen 
m Folge die Prime einer Curve nichts anders als ihr 
tmgsntieller Fortfatz fe^n kann, däinit in, Verbin- 
dung zu fetzende Rectincation, filr die Quadratur, 
GomplanatiOn, Gubatur, unii bey Beantwbrhihg.der 
■wichtieCten Prägen aus der iMechanik anwendet, ift 
Qbcrallder nämliche; und Toll vom Rec., bey Be- 
txaclri»ne<deä'Pt-ubl«ins der; Quadratur, foll£tändig 
dargeftelTt v/erden. Was die Refultate der, in (iie- 
iem Kapitel angeftellte^ Unterfuchungen betrifft, To 
fifst ße der vörtreffliclie Vf. «m Schluffe- delTelben, 
lichtvoll auf folgeiiile Weife zufammen: „Un pM*t 
eomiurt de ta tn gMrat, qut fil'dn a Vn» itm^bt quel- 
io^qtfiittqu'tiMatiira^eoarbt Mit un poimt eomtHun avtc 
€itu U, c€ q»i ixige qut tturs ordoHuifs pour ta mimt 
abjt^i foimi igatn ; (Rec. würde gefagt haben: 
nwäebesifodert, dafs die Normalen der beiden Cur- 
veD,'.f&r den betreffenden ^ Purict 2uf a mm eitf alle n.*? 
Beidef kommt zwar auf Eins; binau's.' wenn man 
ndtlvi^nge« die AbfciFCcn auf die nämliche Axe 
beZRht ontTvondem Puncte an rechnet, in dem die- 
t^Axevonder, dem' BeTührungspuncte beider Cur- 
WQ zi)gehr>rigcn, Tangente pSfchnitten wird: aber 
an augenblicklicher Deutlichkeit gewinnt der Vor- 
trag bey letzterer Bezeichnung) qut, dt ptus , let 
fintctimt prlmtt dt cts orionnfts fo^T la mimt abfcijft 
^ eomtHMiu foitnfapffi igatts , (die'GleichJieit der- rfy ift 
l^ienotbwendige Folge des Zufaminfallens der Nor- 
-pul^ ^ds, welqhes dg beftimnit, auf der fjonnale 
'Cjikrecht fteht. In der Theorie des Rec. w^rd diefs 
'i'imh Zekkniing togleich einleuchtend; -und diefs ih 
••ieder tin Vortheil den die Benutzung des Begriffs 
*» <lifferential " ftatt des Begriffs „Prime" gewährt,) 
^Mort it ftra impojßbie tju'aucunt autre courbi qu^on ttu- 
^^oüpar It mimt paint commum, paßt tntre tts diux 
^'^^nrhtt, ä moins q«i ta fotietion primt de Jon ordonnlt 
la mimt abfciffi, w foä auß Igale S ta fcnetion 
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•rime dt Vordonntt eommnnt amae diux courbes. (Deut- 
lichei" : Alle Cur ven welche fich berahren und deren 
Normalen für den Berti hruogspunct ajfo zufammen- 
fallen, haben dafelbft deswegen i^- und fig gemein.) 
Etfi, autft Its fonttians-primts ^ ttf, ordonntes, Uurt 
fonttions feeoniet ,pour ta mimt abjtiffe itoient auß ig»-' 
les, alort il/troU impojfiblt qu'aucitnt autre courbt qni 
pafftroit par ta pomt comnmn pajfat tntrt tts dtux eour-, 
bett A moäu qut lujonetiont primt et ftconiie dt fgwi 
ordonnii ni fajftnt rtfptttivtmint tgatts aux fon_ctioßS_ 
prime it fetonde it t'ordonnit communt aux diux eoitr^ 
b*t, tt ainfidu'riß*-' (R^c-wird Aurjut/* bey Betrach- 
lufiÄ der Theorie des Krilpi'oiMigs- HalbpielTers. zu- 
rfickkomnlenO A.proprtinint parier, eet cpKrbet nf 
eetncident qut dam le point au tes ordonnits fönt igaft^t 
et l'igatiti dis fonctions primes feeondtt, -etc. it cts or- 
iomnlts Mi tes rtni pat plut ceineUmtis.-daiu i'autrt* 
points. (Diefs erhellt gleich , wenn man, bedenkt^ 
dafs, wofqrn die Curven n :he)i %a, 

otit^icin "PttU der Reihen -G , u., f..>v<^ - 

picht aber attt Glieder, d. h deriel^n. 

oder die refpectjven^, gle n.) „CtS 

Ik," fchliefst der Vf. ; und -eiche die 

Darftellüng des Infinitefimai ZU einer 

deutlichen IiinGcht ]□ diefe -- „._Jngen laC* 

fen , * werden ihm fni* diefe Bemerkung befonders 
verpflichtet feyn : i'iiie nittt qu'on doitjt faire dt 
f§tdiffir*nt-degris4trafp^g(lumit<^* tourbtt, qu^ 
t'an dpptllt communiment contact, ofculätiOn etc. et 
qut, iant ta matiire Ariindire- dt ea'irt 
cevoir, tt eateml diff er entiel fait rt garder. 
ccmme des totnci^gncts ptus 'aii tmoim^s rU 
gourettfes, om f^M^b« moins itenimts, . 1 

Oiap. 3. Des ^^^m^droites tangentti-, des ««rt 
lies tangens ist )d» tuUuf> tturs eoMmets^ Des eirtU» 
ofeniatturs tt du litu-mi leurs. camtaets. - Aumliffi .glnf% 
rati du toktäct des eourbes plaltts. Du ,eontatt dana 
des cas finguHers etdis tignis afymptotts. Die eise 
Curve berUhrende^G«i*air hat, fOr ein, vom Berllti? 
runpspuocte ahgfiBechiietcs, gleiches .Aa;. mit det 
Gurre dtf semeya^ weiten kann die Annäherung zvofr 
fchen Beic^n nicht gehen. Rec. macht den Beweis 
d^far b)ofs roh idöili rtbt^lQbtltds tWifdljen 4$ untf 
Ay, welche fich der Natur ihrer EnlftehuiüE zu Fol- 
ge, refpective auf die Tangente'^nd'die -Gtirv« be- 
ziehen mB^u; LMranga. l!;«in,.tterAZ*M rfer Coijftan- 
ten abhängig,, weiche , in der Gleichyne d?r Beröji- 
retadea vorkomujen. , Die Jiloi[se G^eicejicit .von d^ 
heifst -bey ihm „nntaaiu pr4im»r ordre;" die 
Gleichheit voai'!/, vveÄe jene vgn dj/ fchqn yon- 
■usfetzt , t,eanüut 4» ftcond oriri «^> " Zv, wsf^/ui' 

Lll nä- 
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näherung der mf Ordnung, wird erfodert, dafs die 
Ohichung der, die gegabene, Aprflhrendea Curva 
tit+{ -Conftanten {Mtmtiu du cMact) enthalte. Da 

^ __.-^ i^ ^Av '%ltivmrrka\witf^n r«l*i/*}litfiir für rfpn Krpi.^; 
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Sital entwickelte Theorie beziehen, 6nd entweda 
irect oder unuekebrt } di« IXmti»t z. B. die. E^ 
_ . findung der Subtaagente aus der gegebenea Glei- 

nun in der aiigcmeinften Gleichung 'för den Kreis : chung einer Curve u. T. f., haben, indem fie nur 

{x fl)" + (y — by — e* = o nur 3 Conftanten vor- OifFereatialrechnung fordere, keine, oder' wenig- 

kommen, fo kann der „Krflramungskreis" mit fei- ftens_keine «nUberwiodlichen Hinderniffe: 
Der Gurre über ^y hinaus nichts mehr gemein ha- 
ben. Denn nur das Vorgetragene mit den ebcn'ör- 
klärten Ausdritcken des Vfs. zu wiederholen: 
coHtatt d'un ordfi m difiud d« »+ l Miktt, tt la di- 
Urminaüon dt ctj Uimitu/e tirira dt riquation : 
f(xt9t Ol ^ c.) = o dt la cavrbt; qui formt 



die Urngththrter;, z. B. die Beftimmuge der Currt^ 
aus*irgfend"elnsr" [«kannten Elgenrchaft iht^r Tan- 
gente, auf alle Schwierigkeiten der Integnlredh 
nung fahren. Der Vf. giebt von <W Letztoreo ei% 
wegen der dabey angewenitcten ifflchäubaren B- 
minationsmethode , fcnon in der erften llälfte diefsr 



tt contatt, tt dir iqualioni dirivhs de etttt fi-imitiv4 Recenfion erwähntes aeyfpiel, ui der Podenug; 



imtqn'ii fordri «i'™«'f ■ wie Letiteres. beym blofsen 

"Nachdenken Aber dasjenige, was wegen der Gleich- . „ , , . 

lieit von x und y bey der Berflhrten und Berühran- rtpondaM amx ab/etffis donnitt x = m, tt xmn, 

' "- .."-"- .-- tT__ ^ niMiirt a»t tt proinit äit pUttiit dl Mimt 



dl trouvtr la courbi dornt 
COKfiretdeux'ordoHnüt, prolangiii 



\t ekani tmmU 
■t fil \fl Hd^, 



den , gefagt worden ift ; und bey Erwägung des Um- 
ftandes klar wird , dafs m , zur Primitiven kiiamtrt- 
Undt, Differentialgleichungen, vom i'"" bis f»^™ 
Grade, Oberhaupt im -{- 1 Gleichungen ceben, die fich 
aiif di» vorhandenen m-^i wülUirliikim Conftanten 
beziehen, demnach man alfo aber Beftimmung von 
tfmy'bey der BerOhrenden noch freye Hand hat, um 
es gleich grofs aU^y bey der Berührten zu machen, 
Weil nämlich noch eine der willkDrlichen Conftanten 
äazu Qbrig ift. Hieraus fliefsends "nieorie ond Fer- 
Miel für den Halbmeffer der Krümmung. Rec. hält 
den Hirn elgtnthomlichea Vortrag diefer iMztM^a 
Theorie f&r einfacher, und willinn, zont SchluHe 
gegenwärtigen Kapitels, Behufe der Vergleichung, 
mit ein Paar Worten hierher fetzen: 

Man hit beym Kreife auf den erften Blick: 
y.»(I* 
T =a ~ ^ ~ und, durch Rechnung, ferner: 

y *= 7Sr*> •^<'» durch SubftitutiOB: 



nits eomfrifes intri la mtmt tamgttUt tt Pm iä 
abfcißist Jbu tonjourt eonßmmt it tgal a £" — Etc. 
wird ach zur Ranmerfparung begnOgen, Ligmae^, 
Rechnung, von der er alfo vorausfetzt dafa fallet 
Lefer zur Hand nehme, gfrwiffen Schwiei^kAn 
wdgen, mit feiner Ausführung zu b^ieiten. - 

Uoter'a wird die, der beUebigen Tannntetat- 
fprechend« Subtangente verftanden; uoa eintft 
erwähnte, leichte Conftruction zeigt am dMÜeb- 



ften, dafs das was £■ f nennt. 

Aus der Glelchunc; : 

[y-§-C»-^)y'].(ii- 
folgt: 



-^r-f^' 



r)+ [y-K«»-«)/3. (•-*■* 



[JjS 



Diefsi indie-GIeiebung; 

-.,-i »««,uu.«..oh«uluoüb: r» . Cy +<<»'-^«>j'J.{y "K» — *)»'] 

«I L ?j ^r . _. n- w. , . 7 '.7' fubftituirl, giebt: 

Nun hat /eiwr Kreis denen MiUelpunct in die Nor- 

male einer Curve fällt, für dicfen Punct, und for 

ein, von demfclben {leicbes A«, dt 

und rfy mit ihr gem jch »J^ mit ihr 

gemeiä'habe, brau hier noch' imfr«- 

Kmmi LSagt vanr m, bis diefs der 

fall werde, d^y kä 1 nicht mehr ge^ 

■Min haben, ^ weil es nach der Natur jeder Curve 

Serfchieden, und im Kreife hichts mehr willkürlich 
t. Um alfo den Radin« des Kreifes zu finden , def- 
fca Krümmung der Krümmung einer Curve in einem 
gewiffeii Puncte am näshften kommt, muis man auS 
'''- ' dti 

Um EUmtnttH dSkftr Cwtvt^ den Werlh j — ^, ßr y* 



a$ftn Punett nahmen. 

Chap. 3. iVoMimf dirtcts tt hoer/if- ftir tt com- 
tttCt dtt tourbtH. Analyfi des cat ou /'tnt propoft um 
nlatitm tntri Itt diu» Uimtns du cmtact du premitr 
ordrt. Dt TU, courbtHprtfnfU'i par rifttatiom primitiv^ 
fiugutäre d'uueiqudtioH M premitr ordre. Die Pro- 
«ienwi vtr^hefltfa'auf die^j-im vorau^ehenden Ha- 



Hieraas folgt ferner : 

4C*i — *).(« — «)y*-f-2Cw—a:>.(a*-«^. 

und fchliefslich : ' , ' 

s^ = — (m-*y • '^'"— *) -C«-*)-. 

Setzt man, in der Gleichung fQr die'EItipfe: 

j CaAx—xxy^ ^A :e= M— «, sRsaMC 

X = X — ■; fo verwandelt fie (Ich in dieVof«h 
ftehende: im Texte ift daher ein Druckfehler, die 
kleine Axe ift nicht "^f, fondem 2'^^ Endlich Iw 
merkt Rec, zur Erfparuiig eines vergehljcben Ver- 
fuchs nnch, dafs, wenn man in der ixrfptao^licMi • 
Glelchune bey Lagranfie, die Coiiftarite 11 hätte = • 
fetzen wollen, man blofs die, nicht wieiter bnaca- 



♦"s^ 
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b4fe C^euhung: 'y** (•«¥'' + i"V) = •» erhalten 
haben wQrde. 

Von dlefem Btyfputi eeht der Vf. zu dea ent- 
rprechenden, aÜefimaiaia uuortiifcki» Uaterfuchun' 
gen Ober, deren Kefultat, am SchlfiUe des Kafitels 
mit folgenden Wqrten dargefteUt wird: »J^Vf* Vom 
ptuttoßclurt nglniral, ^m rifua4ion primitiv 
finguliirß lytuu iauatton. du prim'ur orärt, rtyri- 
ßntt toHJpurt ta courbe tßvtloppaMtf dt toutit ht eour-- 
hf fMipntvnU Hrt. rtprtfentUs farfom iquatian pri- 
mitfpt eamptite, tn damnant ä h eonflomü arb&rai- 
ri toäUs Its valturs pogibltt." (Vgl. Abth. |. Kap. 9.} 
fliqk 4- t>es cantdcf* d» fteond erdtt. TlUori» 
tt eoti/fntitivm/Ui iqutti»* frimtivis JmgtUüna dang. 
(w erdrts fupirieuraExtmpU eanUuant ta .tUarii 
aäalfitiqM* i*t ÜvHoppit*. . Aasdehnnng auf die Be^ 
rOhrinigen zweyten Grades» d. h. , nach Maalsgab» 
^es Kap. 2 Gefagtcn, auf diejenigen Fälle, wo die 
Annäherung zwifchen der Berührenden und Berahr- 
t«;fb weitgtiit, dafs &e firr«in, rom Berflbrungs- 
pnnBteangenomijienes, gleich« £uc, nicht nor dj/t 
fodddni auch ^y gemein haben. Macv fodert dia 
Krawie, wdche, Älr ieden Punct, mit einem- durcb 
(ÜB Gleich«^: (ar — •)' + (¥ — *)'=!(', beftimmlon 
Khifv^ und ^jr gemein hat; und VrKi die Bezie- 
huag der Berührungs-Kiemente (f. Kap. 3) durcti 
die deächung: f (a, i, c) ■= o, gegeben ift. 
kDohc« pnuiju» i§ raytm ofatiaUmr d'une cvurbt tfi 
f artmt.itngnit h laaturbf du cntrit, it tflem-tuttm 
tflw%Bl>*r«r« dt.ciUt courbf, U pei^it q»'U pemt 
Hrt- mim^fattr- et rmimf an tthidu tn ligiU Jroitt , rt 
^'tmfidümU €omrl» pnt 4tft regard^i comme f»rmi* 
ftrh-dtwOapptmintAftttU ifat 9flU Hau dit etnir** 
iti itnttM wiäaUvrt. C^tß *il qvsieonfiftt ta 
Ahrit dti'divt.ttppie'i d^ autfginuSf aui 
fawititi^dimonirttjvj^iiiei^-qat far di» 
tnliidratirnnt gtamitri^utx." 

CMib 5. Dtt plus 'grandet tt dts moindres vth 
ttim iS- fonctiotii d'ttne variable. (De Mäximis tt 
SIMM) Red." hat dlef?n Abfchnitt immer für dert 
TrioBtta des vorliegenden Werkes gehalten', und 
""^rihtlh nie ohne die inni^fte Hochachtung für den 
Vf. Avätgelefen. Die Foderung, in irgend einer 
[oeäbilVon X, den Werih vöri x fitbß fb gut be- 
i, dafs jede FergrnÜeritng oder {Verringerung 
tefes Werthes von x felhft eine Verringerung des 
^ürtbesvom Betrage der ganzen FuHctio« nacn Geh 
lehe, (alfo die Foilening des HJaxtmi des Werths 
'<nFx: die Anwendung auf da^ Minimum ift leichf 
lebtj-'fahrt analytirch' auf den Ausdruck: 
P P ■■■-■' 

t>l^+i.Fx+ — P'x+ — P"x . . ., 



K4 

auf jedweden WcrtTt von* !> immer grStktn*' ausfallen 
kann, als die Summii «//er folgenden Glieder. Wel- 
cher Natur mufs alfo diefes erfte Glied reVn? — 
Konnte es pofttiv feyh, fo bliebe es diefs, hey Verbin- 
dung mit einem pofiiiven j;. könnte es negativ feyn* 
fo würde es,' durch Verbindung mit einem negativen 
I, pofitiv; beides wider die Grundbedingung; es 
hftnd daher Keins von Beiden; es muß = o feyn. 

Alfo erhält man ferner: p> —P'x+ T"-^"« 

Hier mufs, weil P immer pofitiv ift, F'x entweder 
negativ, oder = ofeyn. Ift es Letztere*, fo erhält' 



derP"a:nur == o feyn kann, weil GchTonft das Ral- 
foijnem^nt von Px darauf anwenden liefse u. f. w- 

Chap. 6. De ta mtfure des atres , et d* la /os- 
g*HW des ares d&ns tet ttnrbes planes. De fo me- 
Jure desfttliäitis et dt cette detfnrfAces des conöides. 
( Cdmplanatiö) Principe giniral de la folution anolf'- 
tlqur de ee^' ijueßonj. Wenn für jedweden Wertk 
von * feyn foH: i) Ai + BP < CP, wo die recht«- 
Seile niekt = ift, fo muß das, mit der erften t'otenz 
von i tMhaftete Glied = o feyni weil man fonft» 
welche Zeichen die verfchtedenen Glieder auch tra- 
gen mögen , aus der umgekehrten Relation : 
j1i+ BP ^ CP, immer einen Werth von i herleiten 
kann, Virelcher, der Grundbedingung zuwider, die liti-' 
keSeitevon i) (ogar eröfftr maclitaTs die Rechte. Ift 
aber das, mit der erften Potenz vop i behaftete Glied 
= o, fo wird die Relation: Bi^ < CP, in welche 
fich I) durch diefe Vorausfetzung verwandelt, für je- 
den gedenUbaren Werth von i wahr feyn können, 
weil i* fich nunmehr auf beiden Seiten durch Divi- 
ßon hebt. — Machen wir hiervon eine Anwendung' 
auf die Theorie der Quadratur. Die engten graa^ 
tinkkum Grenzen, in welche das 'Curvenftctck 



liDgefchloT-' 

ne and n- 
nr wählen, 
;elien, weli-, 
fich gltitlt 



ii.o>t.Px+-~F'x+ -T-F^'x. 



ir« mufs die Summe der Reihe rechts,' für einen 
(twi» oder ntgativen Werih von i, immer nrgativ 
ni. Sie ift aber eins oder das andere, nadidem es 
rrylM Glied ift, weil diefs, in feijier Beuehung 



fen werden kann, 

befebriebene TrUpt 

um dem Sckätu dK\ 

eher bey Lagran^e „ 

auf das'nirallelogramm t.fx bezieht). Erfteres ift: 

Letzteres ift :«= *./« + 4 C/C« + 0— /«] 
= i.fx^ ~-fix + ti 

" ' ' P 

Unterrchied= — t/C« + iT)— /Ca:-t-T)]. 

Der Unterfclded zwlfchen dem CurvenftScke und 
dem überfchriebenen Trapez ift : 

und' 
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und da Letzterer nothwendhj; immtr kleiner ilt, als 
der daröberfielieiide Untcrlcljipfl , fo muß, nach 
Maafsgal>e des voraiipehendem Theorems, das 
daiin vorkommende, mit der i'"* Potenz von i be- 
battete. GlieU = ». d- h. Px = fx leyn. Hier ift 
wohl zu merken, von einer , geg.en die Axe der Äb- 
■ fciffen hohlen Curve, und von wachftndm Ordi.oaien 
die Kdde : die Anvyendung auf anders gcitaltete F^e 
ilt bald- gemaclu. 

Diers ift der Geift der, im i. Kapitel erwfihnten 
fchönen Beweisart des Vfs., welche, wie fchon ge- 
fa£ft, mit demfelben Erfolge , auf -die Probleme der 
Bectification, Complanation undCulwtur, angewen- 
det wlnl. Ober welche' fich Reo. daher nicht befon- 
ders zu verbreiten braucht. , ^ . 



Ckap. ■?. fkiorU da cantact its cqurbtt d doitblt 

rburt. J}» roMon pfcuiattur , dti-ilutris d* c^wr- 

imrt , It du iif» dt ,CU etntres. Ott dtvtlappiet dt* 



eoxrbit ä doublt eourburt. Quadraturt it rtctificatiott^ 
dt eis eourbts. Sey.far irgepd eine Itrupime von gc-, 
4Qpp«]ter Krümmung, deren drey reqhtwii^klichte. 
OSordinaten ä, y, «: y = fx^ z = ^x\ und fttr ei- 
ne Zweyte: y = f!»;, p = *ar : fo ift die Bedingung ci-, 
nerBerrthrung /r/ier Ordnung zwifr.hea Beiden ana- 
log dem oben Vorgetragenen, durch die Gleicliun- 
eea. px = Px, ip'x = i/'x; der zieeyUn, außerdem 
durch: f'x=P'x, tt>''x=9"x, gegeben a. f. w.. 
Anwendung auf Erfindung des Halbnierfers der 
Krümmung für krumme Linien gedoppelter f^r^ni- 
mung, und auf ihre Evoluten, nach emer Theorie, 
deren IVtf»» auf das diefsfalls fchon Vorgetragene 
«iirückkommt. »Si o» tract" fagt, was endlich die 
RectÜicatios und Quadratur d^efer Curven^att^Hg be- 
trifft, der Vf. „la projectio» d'uiu courbi It doublt 
ewirlntrt für It plan des x <£.y , on , peut rtgardir ctUt 
eourbt dt frt^ '" le 4t la eourbi 

It doublt eouri )"' 5 lare itia 

eoutbe dt pro; t fönt ar.y, et 

fuppkfait qut droite, oh aura 

Sttz pow /( " de la comrbt 

i doublt cour: uh plan. Cttta 

conftdiration >pliqu4r immi- 

diattmtnt irbUrt tts for- 

timltt dl /« quadraturt it dt la ricttfitatio» 
dtt courbfs plants. Po»r eila il fi'y aura qu'ä fitbßi- 
tuir s o* ^*"' ^* ** «* » <"* ^'W dt y, dam Its tx- 
preffious dt yA» rt ^Aar* + rfy" , im aura z.Ht ti 
"fxtU* + «Üar', Il nmm i'arc 5 iß dätrminl par l't- 



quation dt = ^ A»* "+ "y"*^. "» faifant eriü jttßt 
tio», on aura Its deux formules: 
Z ^ii» V rf^ It "^Ciy^+dtf'+ds?. [Hier ift, nidi 
MBafitgabe des Algorithmus . flberall x als Grund- 
eröfse verltanden. Findet' man , bcy practilcher 
Rechnung, meh^' Bequemiicbkeit in der BeziehuD^ 
«uf y oder z, Wiees ticy 'der lungeCchranktlteit uu- 
ferer Integratidd^'ethbdeh oft unumgänglich ooib- 
wendig'ift; (oHa. man das A'der, von diefeabeiJu 
Gewühlten rorzüfetzen. Ohne ausdrUckticht Be- 
zfcliuiig auf eine Grun'dgrölse und Andeutung deiiicl- 
ben durch ein verfchiedeneä Symbol, ift aber, (anJ 
Hec. liann dleCs aioht gtbUg tuid täiAx. d!t\wlfiik a- 
nug wiederholen,) keine -deaillcbe BiaficMiaai 
Verfahreta der i:»ifferentialr«chming niO^ch;]' (W. 
Killgels mathem. Wörtsrbuch^ III. igit' #»4wr 
Gegenftand ausfohrlich und iehrreioh belianiUtift) 



. CUap. %. Dil fwrfaet» töta^it «f dg Itmflm 1 
taugtnt. . TTUork. dm eoutact dia ■furfattumit. , 
Dis coutacttdit difftruu ordrtt. — „Ltifutfntt 1 
eourbts ft diterwmeut außi par troit eoordomiiintlt 
gulairis, eomm* Its Ugmtt A domtrlt amrbm*,'adi 
avK etttt diffirtnct qut, paur tis. furfatit,iimia 
e'oordonnits j'out inäiptudanttt lutr'tlUs, ä-klni- 
ßimt tfl foncliou di tts dtux; de /orti qm'utjmfia ' 



M^fß r'iprlfintie tfue. par uu» fiult iquaümtmM 
troit MordomiitSf Ainfi Ita , atme iquOtmi 0d^ 
MfMfitf HR« ceurbi i doftbli'CourhurM, tifit^imjdKf- 
tum tu partiaititf umt fiarfaai camfbt, ttkimtif 
prifintit par tt fyßimt dt et» dtux dtpiatiMt, iß-fKuli 
par finttrjietion dis diux.furfaeit. La tUaritmßf 
facti diptud-Atue dt fana^ffdufaiietiaat drim f 
riablti, itviut Un traUii mh^iIb tiUffJ' 
dtJ cturbe^, tt par ha-, luimtä m*-i»^ltt-' 
In der That beftebt der.gawe Uutuifcbitit'Wn. 
dafs lieh auf dfe krumm,e.Lifiie,eioe^XiU(;.l ' '' 
krumme Flucht aber ein Plan, als BerQhror 
ziehen: die Btdingungen der. Berühriuig I 
nämlichen, Gleichheit der Primen u. f. w, 4r 
diiiatenj ein Kefultat, welches ^ch, naot|(| 
meinften theoretifchen AnGchten des CtgB.^ 
Torherfehen liefs. Das puBctum faiitns deriäff 

fenen Bewsife ift auch dem gemdfs nur duitbUdfi 
JmTtand modificirt, und eine entftehenije Set"* 
rigkeit wird voUftändig durch Betrachtung dciHfr 
gel gehoben, welche wir ftir Abbrechung dtf, s"* 
Eniwicklung von/(» + ^ y + ff) enlffiuj^" 
Reihe in diefer Recenfion bereits ausfOhuicb •!<£*' 
theik haben. * 



{Der Btfüklu/^/oltit.) 
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rOhrtfucie 1 
welches -»f 
woraus t' 



r. 9.,.iVf j(rUr«# ofmliatrk». .Hu Hgtu* i* '• Chap. ii. 

iM^fM^f <t.ili moiUrf aottritirt. Uatei allen ifMMrfr« <ri<; 
ivuDVHi.die fitmAls beM)hre|id9ftD£mnfe krammsFIä' qgtßions 4t 
::he befu^fa^n, ift zw«r il«^f d«r inpL|;ftep Bernhrun'g < güer kl «i 

iO/eutMtioiJi mit j^ /«/^ fähig: w«Mt*bef Übt Geh fitUiVVatia 
ei(fe,{oIcp9 Kugi^ ffir j»le auf dariFJiic^jBntworfe&e lite'Ka^li 
C^imaji^^^. FqrrH4faribrenHa]biiut(er.- Frage luAg In gdi 
aaA derjenigen unter diefea Curven, fQr welche klelnTten^ 
die;^ .-(^inerfei; tta^aTsns-cMler Kleiaftea t«Jrd; 
und al)gemeip(tQ ^(j^erfuchune«* A^ iUe Ei^nr' 
fcha^fi diefer Um^-g^^fißrtwiUtit^Krammaiir. 
— .pg. 4i% H> diefsav,iina dem waeaufedMaden Khpl- 
tel Gehe gfliiträi^ V^getragertef) i Udterfiichuneea den KaU d 
ühex d^Q lu^i^noen )p'liiqb^j,-»reK«n der «oreden IW t Ftnotian ■ 
fulUten tvi -mßiiTare ■ y^fienSahttftiioitA Jfnctikio, >Bemg-,attf 
7.. B. at.diQf^hfC'Vpirf.SebatUii «nd-äalblbliattenü: mäfl^n.- 
f^eioactit^n Xi^fi'iditn^fTv qtancheivi^erär'stur wer- -i de« Ttvoot 
tcrii Ver/olguaedficd^HEUnilesaerei^en könnlen, . Amvemliti 
fu vi'lA^ e^^^sA^MUe»' («ielletcht das-beCce) voa : chen. ' - G: 
eleu liieVr gehürtjjVi JiV^rhvn nennen, das er aus atenAttfieii 
eia^eimGe^^tij^jl MirofeM«n l^Mm*. tsift; Aori*« :• Natur d^r 
J^ii,^ Mivri^trif, ißaßti/ti^,, MtpÜMlt ■mm» Mtt^ftw linder nui 
H Moc JmijftiM diijfftmd «nUffi (Dal vqdMgend« .atrf dl« Fi 
Exenf^ .ilt vps'o djev «le AufL P»fi9 JS^S. Eine ^< 1^ ^ 
neuere kennt I^c. liichtj. ' ' i^ge^AMin* 

tttqmwu 9» frof^ft m$ rfUtiän twtri iu ä4mtM9 dm Wntli hal 
eonUct^'frtmtrsfirt d^fllrßnrcatuttJ. CW/fHf ''/f^lMCfOi 
clitm4i iitt fottaiom. £^mMm d«/ Af(:^w.dnnAlp4ii'gebeii<*aH: 
maii*4f' ^iejenJgBB 6rivi(t(|tze«iweJche, wieiSB des 
KapsDfitw d4f }^n, ftapiUls tüeresAfafchnitUrpclaei^ 
worden/iffv-zur Li^u;ig-' dei}<d«(ii>dtea.)Catlie^ne 
von ProUcmen dienen, die fich auf die Theoriadbr 
BerObrung fOr krumme LiMt^ .bede_henj findef 
gleiciimiirsig A4i'\tf^r^ngi'Wl^nrt-vf>n ner tiertktirune 
fflf laronme n»*rti 'die flede-:^rt: fJlft Beifin^ung" «+¥y rf . 
eiiwr'BerDhrtmg Mittk^&'Hita •zv^tAiert ein^r.fläche, ' ' tis^ lit f 
deren Gleichung: r(ji,q, r) = o, drcy wUIkttriiche' 'o» '^t> ^fHl 
CopttvitVi Jtr^V.'d'Hlwältli'und.'ifiner aidlEni'Von /m^ ttäm 
den'Cooniiiiaten x, p, *, ift, analug dem, in Atr- •* Ua 'Imtatie 
KeceoC. de? aten Kwitels 'Ata^aVfktih , in derBe* d/pmtUMi 
ftimmang liiain Confunte» dvrch iüe'<Ckiehtii^n: \ßJMrit -i, 
Flje, jt. «>^*. ^PC». f.;«)^».» ttaAlT(ar, y,«) f, ?,"r.. 
"' foUdielirumin»FiäcBei*(ten»i\/iolrrlf* Hfl 



diffie^ Al^hnittS)- a^ 6, eUi etner-gew)ffeiVbeAHtmi'<~ 

ten Relation' untor'einander:ftehcn. Fdll, in wel- 
chem diefes ProWem, eine einfachere GeflaU an- 
nimmt. Anwentlung auf berührende Ebenen > und 
fc|4i«C<|ich a^emeine Gl^ctiung, dec ab^^f^keUtfrUi: 
Oberflächen. '.-■.,,-., 

Dm fftu gr9uä*j tt des moinärt^or-- 




=.Ot eniitaljnn. MdntfoU die HrumOitFiäcBe iAden» 
' welcIiE diffe ffir«' —...— . 

,^.'X. 2. 1819. 
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^j ALLG. LITERATU^R - ZEITUNO ^ 

SMtUs qnt ffäffent ttri tt* vatettrt dtp, 9, r..." chungan nun beTchiftlgeD dem Vf. in deng^nirir- 

ach. dieltr Uibereioüimmung «t Jem, anicffthr- , tigea «nrf. folgflode» 13t«» K|imte*T Mifttnjta^k 

t«u Orts, Ober diefen! GegeaftaaU hereiti Geugteni mitkoit ft^cidtwtt amx 'fanOiM iTmiI itbu^^t^tthtl-' 

ifl es leicht, die Anwendung auf den Fall zu ma- 91» di Fari abllt, Prohlinu dt la br atkg ftociirou, ta- 

chen, da alle diefc Gröfsen zweiter DtmenSon NuU ractirti pöur di/HngUtr'fi"mmi fonctio» propeßi ißei 

^vSrefl} und Rec. verweilt nicht länger dabsy. iw« »mtfamction primt, im t* gimlral imt fontiin UtV 

Frage nach derjenigen Cuive, in welcher K (der vit ^'»a eirtain ard rt; anf welche felbTt, am dit 
Lefsr «r^eichcdie BecenfioirdwjtcirKäpltds atefl '-Oftnieff" (tl?r5r Ä?izeige nfcht zu'fiberTctireiten, «rii 1 

Abfcho.) fflr jeden Punkt ein Maximum oder Afitii- die Lefer verweiren mdlTen. Die .Gleichu^en, die ' 

■fiMiCu Man bring« die dert'gefundeneOieiiihiuig:'' der Vf. findet, find, iNf^khRs&f'fffierzeugt tut, hii 

(2:» — m — »)y 8"^ d'o Algorilhinus, in nichts .von ^£»09 »«fch» , 

Jf*= —} TTp — '"T " ■ den, die ander» Lehrhflcher der Vanalio/nrechniug ' 

2<^m—x){fi — x} .. enthalten, unter denen £«(#rxMrf4odiw itrrti^fi- 

anfdiePohn: 3*^=i ^-i- + -^ «ndintegrir^ ; «f «'^' »«^if*^ 
«w. uicfwiui. *_m ar — II " ) belonderi zu empfehlen feyn möchte ; fo wie ibjl 

. ^-^^ - -- • • ■" ' ■■■ fpfciellervrthhie tJ«*wr>gfchdtI«^«nbäenT'tdii'^ert 

Cjbf. »• Um fiMflHMW; d* iwWfwrf» «« •littoiif.'- Brachyftochl-Dn«>it» ,Ww«ffrtr^' TriiWdftliiAihtf 
mJ /iKraiwortMt d t^mUlkaät dtt vmaÜOKt^. Utf^ mitmüqmt. 4Te AnH.'^ 97s, anrMne ^rAndeilrdtM- 
> 4f A«t. lichs und JMag]Jcbft>«r)eiKhterte< Weife abgehtgddl 
MMMDM« Kti und debwegov als eine Vorbtoreitutigatdlftp- 
en/.autf drängtsreund-eigertthomltchi! Djrf^lking'd« tini'. 
thnuM«! che« OegcnCundos! xluräh^ nnferd Vf.; bcttttWImP 
\n naph : den mag. ' ,';..■■'■ ; "- 

gÜchea i , . Ckap. 14. Vt U^w^kt^itt fUid&lt irAvjir^ 
en vor- 1 etr itt corfw irjigmrf dbttiti: ' Ansdthmttijt'w M 
ztfkom- . 6teii EC2pftd<Mtfes AbTchrtfiis gitlAr^V V<e?h|i^s, 
n d*ut- . auf dit Cbmfbntatlan-nfftl'Cubatar j/ftUrHrpcrs. 
pbleis» .^ deffen'üborflicha'durch ettieOlefehung zirtUMD l(i^ 
umniCA'i ne» drey-Coardiamii^)Mez^n"irtC Hy'<H^ 
f gftgfr'i chnngt «^/(»,f'>i- des-ffäfpÄi^IlihaU JÖR 
irzs&ftO' . . die OtiaHOäW Anas lur d«v Axe ' det * vifM 
il<jriing,.r» £>urohrch'hin3'^^(ir,jr)t"'rtian drillt, t , 
weiche ' Difftrtmtial des KarpcHi ^M dett^ FbrtrdckeaiitTff 
kavÜNÜ Dorchfcbtaitts - Eben«;' ohAtftt4fteiV W^M* Vtgfo'^ 
!• Vrel-truns, abhfing^ llir "^ I^^/i^] ^H'ildl'^ 
Air difi/.nac&f'j-. Algeritbinus^ 'P^)»-'*^t^99>'^'^ 
«diVOniimtaifiolrfaraertjK'trilM wWt¥< ■ WIfW'Tff l iW b ^ ' 
: wS i»".auf9nin<i^f>.«nxiidtnllw Am<ot:ii^(f,'>^~WMn- 
IPKJot^V- hidteir: .f4(*C*,j^)J"Wevayf*-iff<r,4>)ito£ *i, 
ir***- .mit/.a^.: *, C*.yj =/C*,^>'- Dtifeh iMlKtfa- 
»•jE«r*.,i tioii>4er erfrttr «tieter beid«n4Itei£lhiDgew, A^JV 
iträUfr' koitanit iiiwirächft; -J^* ipfif^'^^S C*'?)^''^ 
r. fWTM o duflch fiuhlUtiftioa. eaitflobc >, '^ry9^ 
M0iiM(/f. diet^dMian-KWi^^he'B tlWKOi^ebWMw'ii 
W4p'M'. teiui'. Gnc.ABalyfff/'deT%n'W«f«tj Htir'tlll'D — 
/«>4^ ' hiMiülHimMtiv ffWbl^«w(»t»i'Mhi-<''Af)rtMtll-'^ 
tl4fs..F^xif} di«.>MM9Urlt'lj«»ibeiraöfiitet«il«in|eribf , 

u«i«r-./zefchn«tt.-..rr ',11. ■ .. .t ■ ■*;; . ■.-...'■ --.^ \ 

fifchan- > Anwendang aBTCub^uiL unrf OiNtuHk^tt^wi e»«!'- 
les M»- E^"'' - w<|l<^nen Elji{^oldj> -K^it^cliJti^ dWuKi^ 
.al*di«V,""^A''fFl'?'"8v.- , , .,v,-.^ ^ 
rt. Ott i . rrymifiimw »awiU i-sitfplitäHtiu » kMia- 

die'er^.:itif«i. - ' -■' 

ubb«y a»k..i. .BitnifHittamh0fi^ttt. '-Jh'wmr- 

\ixSm wuM mmtftrmti it -^ imom^tmmU mm^ermimM tttOrt. 

Aacaps Dmmomvtmiwi ^mUtiffirt^giniral. RtUtOa» tttntt- 
leirir>es Jp^fuihtviteaäi^itftwftt^ attttirMriek ifMdiedr^ 

„ ..,M ■ .l.B;l-niM--;. ...jf V. - «es 



4Sf •ün'itt. Ifi* JÜLItJ^Igl^, 

nes Punkts fm K^dvie beltlitiinti) , hi der HtuHäkÜ t 
alk Functionen der Zeit auftreten , fo fteHt fie fich ' s 
Whft als >?n« Geometrie von, wr AtwuerTungen '((ar. ' J 
^rtCachfte Gleichung zwlfchen Raum und Zeit bey' \ 
der eeradlinichtcD sleichfärmigen Bewegung; t>eT e 
der gWchfBrmIg beßhleunigten; bey der Veretni- n 
gune beid|er. Iit dbeihaupt der geradlinichte Baum ' i 
in Function dir Zeit gegGoeni fo di'ückt die All»*' y 
dieftr^ Function die ifi der en^rechendön .^it et- f, 
Jangto Gerchwinrfigkelt, die iSSortrfi . abe'r die b*- " yi 
fchleunigendc Kraft aui j der Beweis iFt auTdie dem;' ^ 
Vf. eigcntlil]m!i(;he, in diefer Recenflon vielfach dar- ' fi 

J'ettellt« Weife gefQhrt., Diefer Satz ifl die Grund- ' ji 
aes des fcliOnen GebliUleS, welches der Vf. hier auf- d 
fobrt» Um ihn recht zli wflrdigeo, vergle^he man fi 
die Qeutliohltelt des erlangten Regrifis HQt alle den u 
Zwey de utigk eitert und Zweifeln , m welche fich die ' ni 
DjRerentialrechniing fchion bej der erften dit eUt- _C 
fprechenden Fornleln : dj = vdt verlierl. x 

Ckap. 2. Dl la compofilion dti mouvtimtntt tttH n 

pitrtieutUr äl ^tttlt dt trois mauvttntns uniformtt, Di . fcuums gBipiwciian 

t»' ftmpoßion' tt dU<mpofaiek ift vtHJTis it dl tarcti. . r»,-, ,. 

Vi WirajesUnri <fa* projtilOt* ddnä U vidt. Jtde <r*„?^f _P H^^ 
krümmlintgte: flewegung läfst . ficK, .riachd^m die ÄS* 9^ ""*'?"■»**'• 
C«^ yoftlinfecLr^e?gedoppelter k^.H^n,ung ift. \ ^Tj'l't ^S^f^T 
auf 2wey oder dreTgeracffinigiezuröckfüliren, und i;'''*"*' "™ 
die eatfpreclienden. Gleichungen: »=A,y=«B, ^ T^ILÄ^. f 
oder «=^rt,y=W,ar=^f, fehren, dui-ch Elimi- *}^ ^^^^ *^'.'* 
natipfl T09'*. Mie Glöichung der Cur« ^kennen. Zu- {^^Tlr!iz!!f>J!! a 
faiuiMiireSsiing ujid Zf^riej^ung von Gefchwi^digkeit JlE^ffilJrÄStifet 

'«MiMttW&«r'ab<ir darauf i 



uad Srafli Kornielwerftie aus der Zcrlttgungi refulti- 

r<yid«n Gefchwindigkeiten unj Kräfte i«T-\naion''""'"«^°*'i°^^ ._. ^^ r. _* . 

d«Vü,ke!. weJc^dieTt-chtüng der Bewegung mit ^^K ^?^» <*,^?**^",'^"« Art *0a Gom«Mpt« gr„l 



der Wujke!, weichr^dieKichtujig der Bewegung mit "1%_^ ■Är^T /» i^.^ i, j^L in'r? *'^' 
drey vnter fich fcnkrechte« Axen mach(. ß^Um- ge«*rfrt«en Werkes^(An£«nB«grflnde d»|Dif/ft5Pa^ 
mnngderCurven. welche im luft|ceren Räume in ei- '''i?i'=!^^"B«!j ,f-?«?vV^^ ■ 

i>er6hie*«nK!chtung gegen den llorizont geworfene ^£1!^'!'}',*^'^^^^ ■^''}^^iL'!^\^*"f "^-^ ' 
KW Wbhreiben. ^ec glaubt man<jhc^Urer zu, 1?^*!^L^'/''^!? jSr^**"»!''?? « 'S"* 
v«vSÄ>. wehner«« aufdasan^zogene. Werk ;^et!2"S""*!^«'^^ 

fqq-, iD«iner weitern Aüsdehhung beföpders Ucht- Ä'^» d^Widoi Fundaraeni^-01ei(A»ng«nin,. -^ h 

Tpfl behandelt ift. «« = — ^,.y*W — * — !3l (wo # «ndVcB» gi-- 

Obf: 3. Du mouviment iHrvi hgni, J)tt vUiffh ** ' " *• ^ 

H du fvti' ^i< et moHVtmtni: Equatiöns ^tnfratts wöhnb'che Bedeutung der Bogen - Prime und OtiiMf- 
4u mc mv t m nt 4"*» torfi /oSicüt pär 4*' /ofcs qutl- ' ', fclier Zahl haben) ; . nach Sitbßittttiofi baV x fttr i attr-.' 
tmtqius. pi la maitüri d'^tminir U temt dans ctt ....... .,^ .t 

tyutV 
ijne 



tonqiuj. pt la maitürt d'Üiinihtr U temt dans ctt r *"VCi + *") , , »v. « .\^ 

taMiiont fonr trouvtr la eou^be dierile par U eofpt. "^ = "^ ^«a^^"^ gefunden, Dagsgen BM* -.i 

Bne fbrtgeretzteBefrächtung des amSchJuffe des vo- * ' '-' •^,/'fi'+B"l ' " ^ 

Tigeo Kapitels angegebenen Bejrfpida irtam,ge£clück-..Äii««i föUohli^:- -..= — S^Xi-ZllJ. " Quelle 

tefteo, aJQ GrundzOge diefer Theorie zu verdeulli- 8 3J; J* 

eben. Dafs der vorangegebeiae Körper eine Otrvt dicTes Irrthums und Darftetlüng des UnterfchiedM 

Mchreibt, wird durch NachJenKen klar;', und dafs zWifchen der Methode der Reihen utid der der der»- 

er, wenn die in der Richtung df.r ^ thätige Kr^ft zu rirten Functionen. 

wirlcea «ufhört«v mit dtr erlangten Oefchwindi^eh ' Eine ausfahäicH^Atiiltre di 

In>'dn- tntpptiellen Richtung dr fbrtg(Aen -wOrdck tel diätes Abfchnitts I und des gj 

«benblts- d> aber ift die Refultante^ von tfy- und dm, ' lieh ; Chap. 5. ' Du mouvtmemt t 

wdche aKodm'xmfa*ttienfitgtn4ttiGerehmB^ffmK\%ea fact dtmiift, ou c^ugetU i dt ctrt 

ittsdrnckeh; und da die GefebwinJigkeit anpefnhr- '-mouvtmtnt dt plmfitbrs corpt lUt t 

termaaCsen die'PrimItiv«derKfaft.ife, foflriiähmoi ti*iu dt ecndUiom «ntrt tu eoordt _ „ 

beide, wenn man die in diefen Richtungen thätigen torptt tt dt Im mänürt ttndtdnirt lttfai'etttfuiff^_ ' 
Kräfte integrirt. Eine zweyte Inte gnrt Mn gieU «--^mMt i(( Jmt wüeefiietef//«. DtmonftrtltiM^ gtnü-att 



<6^ 



A. t. Z. Nu»>. i<4. inilüS-m» 



foi»t 
Vmu 
«uU 

vivit 
,f«~ 
u Us 

' Di 
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An- 
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mit-wetiigen 
ewifchen den' ~ 
n naoti. FOr i 
enfion bedarf ' 
erkuBg. Sie 
1er behArige* 

■■. FiKtclionaK 

irbtete. Eben 

k1 dicfer aus- 

iD'LeTetTi das 

egenwärtigen 

Verlies »vfid die fintfcheittüng .Über die Fran, in 

via Weit die FunätkmeD-TUeorttt, d^rcb daiTeibb 

der «(yUtdfiT'VolIkckiincnheit nSbei: gerftckt .Esy, «l- 

leitf <fiber]ft(Tie«l.< .Er-bctnAftU lüa dwn VT..rigen- 

thomlich« 'Sarftellung des Taylcrrchea LLehrfatzcs»' 

and-dtfi Beweis 4afar, dafe. ww" >** + W^ C? 

&t3täm wirklichen Wcrlh von I gelten foll, das mit 

der ^J^ Poten^ von i behaftete Glied fcblcchter- 

dings ^ o feyn mOffe fwie diefer Beweis im Vef lau* 

fa£T-Ileoennoiriausffitir]icbdargefteIItift), fo wie 

tOe hitt gegebene Theorie dt maxlmit (die drey gen 



Gniiidlagen.der j^un«{iQfieD.'^pWTia) als fo aukcr- 
OKfpntlic^ Vorzüge iles Werks,,, for alin Mm 
ätinlicheoi dafs'demfelben, wenn es lucK'weitergu 
nichts darbötej fction dadurch die UnfteTUichkeit 
geßchert feyn wflrde. Aber er ift, treu Feiner, Ein- 
gangs diefcr RecenCon, geäufsetten Aiiliohl, mA 
lonner der Meinung, dafs es einen hötieren GeCchu- 
punct fOr den "Wechfelbezug zwifchea DiFferentiil 
und lätesral geben mil^e. Bis jet? t, ift die «iiigi- 
ith'ft .Analyfis der Functionen jiicht viel(ndir ih 
ein blofses BxpiriHunlirtHi es wird darauf aiikom- 
uien, lie zu einer " ^^fi/iAo/I zu erheben. Wohl 
verftanden, dafs wir di« Integral -Uechnung bis 
als ein vx>n der Differential -Rechnung sanz uoal^ 
hähgiges Fftr - fich -'ßeCtehencfes betrachtePf Ce- 
wi(s giabi es, auch fQr das verwickeltefte wifltB- 
fchaftuche Syriern eine fehr geringe Anzahr tturcA- 
ereifender Elcmentärprjncipien, auf wdche üAiiS- 
ielbe un'ein'gerchräflkt zurncUführen \Äht; vi'»i\t 
Nfitqr ihre zabUofen Verbindungen aus wenigen Ele- 
menten bewerkfteiligf: und wenn dfefe Principits 
für ^li hilkirt Aneiiffis noch nicht entdeckt fitH,!« 
kann das nicht an' ihr , fonderu^nur daran liä»i 
dafk fi« nicIUt gleich deV Natu^i irtrea Z^twi/irrbf 
: reitS gefunden' hat. Reichen dievier bis jetzige- 
I brtincntcn '♦^tementen formen der" Futictionen lur 
Di^rfteMung jei;er aSgrrttnMcti In tegraticnspriactpin 
nicht hin, fo wh-d es daratif ankommen) die trfo- 
derlichcn Mihrtren zu entdeckeh , wie Lavä^tr, wa 
fdem gewählten Beyfptelo treu' zu bleiben, )»v£I^ 
imente angab, als die alten zur Erklärung der Flüno- 
•mene nicht ausreichten. Gleich dem Gtotnt\vt,ixt 
. beym Krelfe'daS dem äi zugehörf"«, Integral ni^ 
dig eonflruirtf muß die Aiialyfis Jon entlprechendtn 
Rechnungsausdruck vollftändig angeben kömui 
wen« gleich nicht mit Bezug auf Sinus ■ CoEmiii 
Tangente , doch auf eine andere tiolfserafni, itsta 
Beftimmung eine Aufgabe der, wie'jec^ anden ViC- 
fenfchaft, der PerfectibilitSt ßhjgen Analjfii bloht.. 
, In der Thal haben ßch alFo dieienigen an aer Würde , 
"der Wiffenfchaft vierrondfct, die tagramgt'sl^Kfit 
' als die G^l^zl der diefs^rfigen Uefti-etjungen dufldi- 
ten; und mit jemchr Dank Rec. das Buch jtu ilv^ 
Hand legt, dem er faft zchnjüh'rlga'BenipKnnsBi^ 
fchcnkt'nat, um forn^hrhält er ficfi var pflichtet, jf 



nen Dank auf diefe, den Hifer zu neuen BdtidM' 
anfeuernde Weite zu modilSciren. 



LITERARISCHE NA GHRICHTEN. 



zeigung. ., - 

i)z hat dai Ton 6trh sfFeiitl. 
rSmifchcn Ci»il • Criminal - 
er Kfinlgl. UnlTerOtat zu 
Vuekttieh , ausgearheiteta 
^arlenm,*' alt ordemlichei 



LQhrbvdi fBr dia befagicUoiTarrHlt vßA die KSajfl 
i:And«f'Aka,d«mien. in Ungarn vprgardiri^ii » •» 
'desi verdienrtToUan Vf- für fain Werk: ein^BBlvbinnl 
ron looo GuUcn W. W. bawiUtgh Befagtei Wcfk 
wird IUI Kursitn in d«r Kfiaigl. OaiiarliUltt-BiMbd^ 
jckavaji ia Ofait im Druck erfdifiaen. 
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Julius 1819. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



V 



I. Ai)kundigungen neuer Bücher. 



on den neuedicbft errchleneneti: 
OhftrvMiottf on fotm imporrant poitfts in tke practice 
of milmru fargery and in tkt arrangement and yo. 
li€e ofkofpitaU; ülußratMd hy cafet and diffections ; 
by John Hanmn^ depury inrpector pf iniliuiry 
hoTpiraU. 

wird näcbrtens in unrerm Verlage eine Ueberrctzung 
nebTt gehaltreichen Anmerkungen von einem facfakun- 
dig€ii GelehVtea erfcheinen. 

Renger'fche Bnchfaandlong in Hall #• 



K . 



Bey Unterzeichnetem find Tor Korzem herans« 
gdcommen r 

Predig fem 
•«.f: befondere Veranlaffungen gehalten 

von 

Gottliib Lange^ 

Prediger in Pötewitz bey Zeitz* 

Erßif Bändeken. 

Vdferländifch^e und AtrnrepridigtiM. 

(Preis Ig gr.) 

Da der Hr. VerFafrer als Kanzelredner fchon rahm. 
Itchft bekannt' iK, to bedarf dfiefes Buch wohl keine 
wettere Empfehlung, als eine Anzeige des Inhalts, 
weleher hier folgt. 

l. Wodurch die heoiige feftliche Erinnerung an die 
Tage umferer Errettung für das Vaterland recht 
firuditbar und gefegnet werde. Am J. Sonntage 
nach Trtnit. igig, ah am Gedächtnilstage det* 
SchUcbt bey bellt AlUanii ^ über das Evangelium. 

n* Was wir bey der neuen , Abgaben • Ordnung in 
nnferem Lande hauptfäcblich zu berückfichtigen 
Baben y vm uns n^it Zufrindenheit in diefelbe zw . 
fugen. Am ra.Sanntage nach Epiph. igip übev. 
dieEpifteL , . 

ÜL Wie fcbw^er Ijich Jeder ^ferfuiidige, der tlie fft(t». 



V. Was uns in folchen Reiten obliege » hi welchen Sek 
die Verfuchungen zum Unrecht vermehren. Aoi 

_ Sonntage Invocavit if 19 über das Evangelium. • * 

VI. Warum es uns nicht befremden dörfe, wenti w» 
bey unfern heften Ablichten und edelften Bcftrr- 
bungen ofie die Unzufriedenheit und den Unwillen 
Anderer erfahren muffen. Am 3. Sonnten naclk 
Trinit. ig ig- aber die Epiftel. 

Vn. Nichts iftunfer, was wir geämtet haben. Aernte* 
Predigt i gii über Luc. 1 s, 16 -- so. ; i , 

Vin. Was ijt es denn, wodurch wir unfere Freude 
-aber den diefsjährigen Aerntefegen recht belel 
und erhöhen l^nnen? Aemte - Predigt ig 14 
Jef. 6j, g. 9; ^ 

1» Von der Zufriedenheit dts Chriften mit dir dlL^ 
jährigen Aernte. Aemte - Predigt igi^ aber Hebn 

X. Warum uns die diefsiährige Aernte von be(bnderav 
.Wichtigkeit und hoher fiMetttung feyn wfiile« 
Aemte-Predigr ig 17 über Ezech. j^, 19^31. . 

XI. Was unfer heuriges Aerntef«ft befonders anazaiohrt^ 
und demfell>en eine eigenthilmliofae Badmtnng geb«b 
Aernte • Predigt ig ig üherPfalmpy» 1-^4, 

Leipzig, im Jimius igip. F. C Dftrr.* ' 




{ * 



a 



Bey Darnmann in Züllichau ift erCchienen:£ 

Jfnrg, fF. T,, enoyclbpgdlfcbe feientififche Literatur. 

toter u. letzter Heft. gr. g. i Rthlr. ig gr. 
Sckmid^, C.H^., Handbu^ der mechtoircfaen Tedno. 
logie nach den neueften Erfahrungen für FafiVikeivr 
. Künfte u. L w. theoretifch und prÄtifch bearbeiten^! 
. afterBd. ^— D. grl g. i Rtblri ^tgh :. . , 

Leipziger Jttbilate-Meffe ig 19. ' '; / ^' 



r 



i . 



gefet|Ma ö/Fentlidien Abgaben zu umgeben und 
den Wb darum zd betrugen fucht. Am 3. Sonn- 
taga nach Epiph. xgi 9 über Rom. 19, 1—7. 
IV^ I)afs es durchaus keinen gültigen Vorwand ge* 
be, warum manCch eine Umgebung der «ffene^, 
liehen Abgaben erlauben dürfe. Am Soamage 
JpKtomibi igi9 über das EvangeliuiVb^ ^ . 

Jf,t» ^.^ 1819* Zweyt^ Band. 



So eben ift in unfenii N^erl^ge fertig gtwprim^ ' 
a«d «n alle BtichhafndluAgen verE|mH :' ' ^ 

a%'Hqwfkif^^ ^m J^fahttfcke Be^ektu^gen aus der j 

' ff'nndärzniif^' und KrankkeitsurgUcieningskufie^, 

d.;roli KrankenfäÜe erklärt» nebft ZergUederimgt,'^ \ 

ierickien und Zeitkffuagem^ Ueberf. von y. £• ^ . 

Sckulze, MitgKpfrn. gr. g. Br. a Rthlr. i6«rw / 

Wir-glanben den Herren Aerzten und Wundärzten ^ 
einen fehr angenehmen Dienf^ mit der Herausgabe 
ditffer Ueberfeazunff der £0 ausgezeichneten Beobch» • 
N n n ton» 



/ 
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tungen des ber&hmten Howfhip geleiftec zu haben, de- 
r6X^ CorgfäUigos Studium unfehlbar fehr wichtige Be« 
iteichevung^n der WiCCenfobaft zur Folge haben wird. 
Der Hr. U^berfetzer hat tiberdiefs einige merkwürdige 
Erfahrungen ads eigener Praxis hinzugefugt. 

V) Franz^ Kl. fV.^ Debet Verhefferung der mufika» 
Ufchen Uturgie in den evangeltfcken Kirchfrt^ befon» 
iers auf dem Lande, gr. g. Br. 5 gr. 

Ein Sachkenner hat unt die Verficherung gege- 
ben, es bringe diefe Schrift nicht Äilein höchft wich- 
l^ge Punkte zur Sprache, fondarn gebe auch dar&ber 
»iufserft treffei^de und gegründete Bemerkungen , und 
es fey fehr zu. wünfchen, dafs diefe inhaltsvollen Bo- 
^fsfi ia die Hjinde aller Prediger und C^^toren kosi- 
men möchten« Wir fetzen weiter Nichts, als diefes 
^ur Empfehlung eines xMannes hieher, der als längft 
.bewährter Muükverftändiger jede feiner hier vorge- 
tragen^! Anflehten aus eigener Erfahnuig und Beob- 
acbtu1i|^ entnommen ^t. 

HalberCtadt,'im Junius if 19. 

H. V o g 1 e r's Buch - und Kanfthandlung. 



Brillen? Sind di' te Brillen fo ganz unbedingt zu em. 
|>feh!en? — Was Tagt darüber die Erfahrung. ^ 7)Be- 
lehrende Worte für Staaroperirte. -r- 8) Belehrungen 
über den Gebrauch der Lorgnetten und Lefegläfcr. — 
9) V7^r ift 6eLr Erfinder di»r Staub- und Schirrabrillen, 
und was haben beide für Nutzen? — 10) Gerechter 
Tadel der Jetzt bekannten SchielbriUen. — 11) Ge- 
rechte unparteyifche Empfehlung vaierUndifchcr Opti- 
ker. — la) Üpiifche Mifcellen. 

Auf diefes Werkchen kann man bis Micbeelisd.J. 
beym Hrn. Verfalfer, Hrn. Buchhändler Köhler in 
Leipzig imd bey mir dem Unterzeichneten mit i»p. 
fubfcribiren. Briefe und Gelder werden frcy erbeteSL 

Berlin} den i6. Junius iSi9« 

W« Laugier, Buchhändler. 






*''^iUißtt9 voBßHndigßes und toxAlfeilfles chemtfckis 

tV'drterbuch. 



1^ der Neuen Berltnifchen Buehbandlong 
in Berlin ift fo eben erfchi<?nen, und dafelbjft, fowi^ 
in Leipzig bey Gräff, für i Bthlr. zu haben: 

Tkeaterfo f f e n 
nach dem Leben. , 
Von Julins v. Voß und Ad. v. Schaden. 

Erßes Bändeken. g. 

Diefs Bändchen enthält : i ) Die Damenhute ins Bm 
liner Theater , von Julius v. Voß. 2) Die BlOdfiddi- 



In diefer Jubilaie . Meffe ift auch der vierte und ,.„^ *..^«.«. . ^w- , -- . -^- -, 

Jetzn Thm\ des mit fo allgemeinem Beyfalle aufge- gen, von Ad. v. Schaden. '3) Das Kaleidefkop, ton 

jKunmenen chemifchen H^rttrbuchs des Herrn Profeuor *J^v.Voß. 4) DerGaCt in Hamburg, von iM. Oi^wte« 

yohn in «M^jf Abtheilungem fertig ge^rorden, önd in «.«..«....--* 



allen foliden Buchhandlungen Dentfchlunds und des 
Antlandes ««-«rfaalten. 

(Diehr "vierte^ aus twetf Bändchen heftende Theil 
kofies 3 Bthlr% 16 gr. oder 6 Fl. 3Ö Kr.) 

Das Ganze, aus 4 Theilen in 5 Bändchen befte« 
liende Werk koftet 11 Rthln oder 19 Fl, 48 Kr. 

Leipzig^ im Junius 1819. F. A. Brockhaus. 



M .*(*■> 



,J -f 



Die Schrift des Hrn. Predigers Dunker zuRatfae- 
nßwi Belehrungin über Brillen^ fand im Jahre ig 15 eine 
fehr günftige Aufnahme. Zur Michaelis - Meffe d. J. 
erfcheint die^Porifetzimg die£er Belehrungen , weliche 
nach der beyftehenden Inhalts -Anzeige ein noch gröf 
Xseres Intereffe haben, und daher Vielen, welche ihre 
Augen mit aller Sorgfalt behandeln wollen, gewifs 
Jehr, willkommen fevn dürfte. 

' Inhalts' - Anzeige. 1) Was ift zur Zeit ,voa 
den meiften Brillen- AttctCten Zp halten? £inel?rage, 
beantwortet durch warnende BeyfpielfeV — , 2) \^r 
lolhÄ eigentlich üKer Bri'Heh das ürtheiT fprcchen? 
der Arit oder der wahre Opticus? Hierbey eine Zugabe 
^ufBeherzTgung.'«^— j) Wer ift ein wahrer Öpticö/? — 
4) Woher kommts , däfs man jetzt mehi^ über Augen- 
fc}) wachen klagt, als ehedem? •— . 5) Warnende Worte 
fihfir ^iXri^hßrger ^ FranzöUfche und Venetianifche BriK 

kOt. — 6) Wer ift der £r£ad«r der JBeriCkoi^bea 



Subfcriptions- Anzeige. 

R e ife 
Sr. Durch!, des Prinzen MaximilTan von Wied- 

nach Brafilien 
* ' in den'Jalueh 1815 bis tgi7. 
Zwey Bände in gr.;4,,mit Kupfern und Karten. 

Nach einer jahrelangen uneiraUdeten Alfine* 
gung ift Unterzeichneter epdiich im Stande, Idcnait 
die Subfoription auf obiges Werk, d offen .Er Cdtflnang 
n^it fo allgemeiner TheÜnahme erwartet vrird, sa er- 
öffnen, und die AbHeferung. des £rßen Bandes iamr- 
halb direy Monaten mit Zuvtrläfiigkei^ zu verfpreclKe« 

Wenn man in Paris und London, den gtoßen 
Zentralpunkten der Künfte und Wtffenfchaften, faß 
taglich von Unternehmungen der Art hört, dle'üdi 
mit Leichtigkeit fördern , tmd den S^nd der dortigen 
Literatur auf eine Höhe heben , gegen i^elcbe die an- 
frige ^n Hinitcht muf Pracht und E1e|[aAz noeb* t&rnt' 
rüok ffefat, fo ift es wohl doppelt TerdienSAii, #«iin 
man fdr ein TaterländifohesProduct die mamncbfaden 
Schwierigkeiten zu befiegen ftrebt, die ihm be j oni 
zu einer folchen Vollendung entgegen ftehen, and ts 
in einer Gediegenheit jenen Weiken der Auslinder 
an die^Ssite ftellt, die ihm einen Pfalz unter den ▼o^ 

zögUcUtm Mjwr Ax% fi(^eri« r- VuA ireimi wie liov 

4k 



*^ 



9 '^ tfiittii 4«s^ J t3 L itr^' 1 8 r9. 



aie Btißei^ VolUndung afoF «fiieh O^egehftartd verwen- 
det wifd^ der an 'lieh fchdn ile iligemeine Auf . erk- 
lämk«!! in einem fo hohen Grade werB^en'r, [a darf 
man für eine falche Lfjücruehnajing auch wohl bey uns 
mit Zoverficht das loFmende InteteGTe erwarten, ohne 
welches auch hey dem regften FiFer ein Wetk'der Art 
Bicht Ws. »^r^YolJkpmpocnheit gedcih«p kTwin., 

• Üebar die Enhh^tufigett, iu dertehidiefe Reife 
mob ehietfy Lande ber^^iig^, dasi feither faft völlig 
ver/chloffen, jetzt die Aufinerkfamkett eines jeden auf 
ficb zieht, und worüber diefs Wc^rk die erhe ^ünMiche 
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ter erfchelnen, und. worüber feiner Zeit eine befon- 
dere Ankdndagung ergehen wird. Dem gehaltvollea 
Cregenftande angemeUen habe ich. Alles aü/geboteUi 
was in meinen Kräften ftand, um dicfs Werk dem 
Publicifm in der möglichCten Vollkommenheit un^ zu- 

ffleich für einen Preis zu übergeben, der es Jeir Popu« 
arität nicbf entziehen kann. W 

2vvey ßarke Bände Tc»t auf feinehi Royal •Velin« 
Papier mit neuen Anticjua* Lettern gedruckt, find von 
Zwey crhd zwanzig grofsen, ij^oll breiten und loZoll 
höhen, ßch ganz für die Faffung unter Glas undRah« 



a^"d^' r.!l?Ä^ öfFentliche ^lätter, „Te'n^ eignenden Kupfern und NeU^^^^^ hliiC f^^rofsTn 

in denet. Auszöge daraus geftanden, auf da^güriftigCte^ Wgnet^n, fo wie mehreren Karten begUitel . . di^ fol- 

i in der Kurze er. gende Darfiellungen liefern. Nämlici: 



getnrtbeili ; . hier fey alfo nur noch ,_ 

wÄhnt, dafs der Prinz das '♦Öllig uhbfekannre, noch 
¥on k/einem Reifenden in, wiffenfchrfi lieber. Hirtficht 
befrcrepe Land lings der Oftküfte von Brafilien zwi- 
fchen dem ijten und ^jlien Grad füdlicher Breite^ un- 
tarfuchte, uud nebCt feinen gebalUfeichenicoologifchen 
BeolpacUtüfigen aucl? über die ß«fohaffenheit des L»n- 
des, feiner Einwohner, fowohl der Portugtf fen lals 
der fcbon gezähmten , und der noch im rohen wilden 
irrzuftande befindlichen Vd'lkertrdmme mit' ihren tin- 
ricbt^^ngen» Stten nhdi Gebräuchen, die gründlich- 
ften Bemerkungen niederfchrieb. Der Prioz fcheute 
keine Aufopferungen, nm fich über Alles die richtig, 
ften AnJichlen ^ü verfchaiFen , imd mit dem gröfstcn 
InlcrefTe wird m^n die origiiiellen Schilderungen ^e- 
fes wtltiirlirdigeh Landes und feJncr noch in den Wäl- 
dern häufenden ürbewohner, der P«n>, Botoeudos^ 
PatacW, Cammacafn u. £ w., lefeni, und indem man 
dem Reifenden auf feinen, mit den gröfsten Mühfelig. 
keiten und Befohwerden verbundenen .Wegen folgt, 
wird man ßch durch das Reichhaltige feiner Darftel- 
longen von dem überzeugen, was Herr Hofrath Okeri 
Ibhonftrühcr iÄ Nr. t^o und "ipi feiner IJi} über Üiefe 
Reife lagte, und wo es helfet: „Man begreift nicht, 
»wie es tnenlchliche.Kräfte ertrpgeo, oiM wie es mög- 
jylioh ^ge wefen , die vielen Dinge, dievielen Gefchäfte 
»in die Zeit von zwey Jahrerf ^nzufchreiben. So etwas 
»war nur ins Werk* feu fetten '^urch den feften Willen 
»dejPriaz^fl^^ma* feine Einficht \n Jen^We^h dei* 
»Naturgefchicbte , durch die; grofsen Aufopferungen, 
• »die er dem geraäfs niöht gefcKeuet hat. Wir behaupten, 
»daCMkUit R«lUen.iiiB^ariiien zufamnitengenommen nicht 
»fo vW Beobachtungen und Zeichnungen enthalten) 
»als. die ,^ we)<]lie d^n Prinz liefern, kann , auch von der 
»Neobfitder Gegenftändo abgefeben. Wtfre es mög»» 
»ligh^. Mg \\n das gefchriebehe Werk des Prinzen Le- 
»bencUg)i^eit,. feine lÄarfteJhings - und Naehahmungs^ 
»gäbe, befonders der mannichfaltigen Töne, überge. 
»ben könnten, fo muffte diefe Reife nicht lyir eine 
»der reichiän^an Thatfachen, fondern auch die an- 
»ziehendftllPffeeziig auf Erzählung ^w^rden*** 

Der ganze Umfang diefer Reifebefchreibun^ zer^! 
fällt in zwgy von einander unabhärtgig^^theihjngeW, 
imd zwar in die hiermit angekündigten ewiy Bande 



Vignetten, 



gende UarlteJlungen 

örößjrt Kwpftr. 

i) Anficht der MüEou von St; %) Siürmifche Seefahrt nach 

Fidgiis'* Brafilien. ' * 

2) Die Puris in ihren WHl- 2) Anficht der Einfahrt in den 

dem. .-..-. 



5) Die Hütten derPuri«^ 
^ Anficht de« Felfent Jueu- 
tucoafa. 

5) 'Si^ifFfalift imf dem Rip 
Doöe. 

6) Capitam BmiS Lourensa 
bey Eröffnung der neuen 
StraXse durch die Wildnifi'e 
•am. Maeta4 vpn Fort AiU" 

t^rd nach Minat novas. . 
7} ^bj)5kiug der Patachos. 

8) Anficht von St. Cruz* 

9) Anficht der InFel Cachoei' 
rinha im FluTs Bellmonte. 

10) Ahbildune einfer reifen- 
den Botocuden - Familie, 



Büfen von Hlo de Janeiro. 
)} Abbildung der portugieii'« 
fchen Jäger, - 

4) DieFifcherhüttenamFluf. 
fe BarMnzn, 

5) Anficht eines Landhaufes 
' am Paraibrnf 

S) Die BrafilianifchoPflanzer- 
wohnimg. 

7) Abhildim^ der Sdldaittn zu 
Unkaref in ihren P^aer.. 
rocken. 

8) Di^ Schildkröte ah der See* 
küfte. : * 

q) Dio Hütten zu Mprro dÜAra^ 
r«. 

10) Die Hütton dier Fatachot» 

11) Der Botocuden . Chef Ke^ 

renßnapnuQh' 

12) AbbilflUug eines fclir merk« 

vrürdigeh Bat6ouden- Schä« 
' dels, K l - 



. i5> Die reifende« lodier. 



bedient. 

«uien Xanrait einem Mih 
n^dnkppl. 

18) Aiificl^ von Mäbs. 

19X Abbildung d^r Cawaolmt^ 

ao) Tanz der GatHaoajqii. , 

ai) Waffen und .GeräthTclfaf- 
ten der C^amacans« ' 

aa) Zierathen und ^Gfritk. 
Ibhaftan der Camacans« 

„ ^ An diefen Blittam, die fämmtlicb nachden mit» 

der eigentlichen ReifegeCchichte, und- if^tft^ P e f üJw w gab r aehten ^rmnaA > Zeichnungen des Prmzen auf das 
huDg d€r 4»atuiiurtoriC^eii Gageoltttiidf s w«l«b« Ipft. • flei£iig&o co^tfölurt wurden , arbfitetcn die vorzfiglidw 

Xtta 



iil Zweikampf. cier 3ptoc^* 

ao-$.' 
la) ' Ahbildung ' der Waffen^ 

-Zierat!]»]i und GeräthfchafL 

ten der Puris. . -^. — 

13) Abbildung der Oeräth. ^V, Schifffahrt üi er die Fei- 

fchaften Hnd Waffen der r" .^^i/^**?' ^, , , 

Paris , BotoGudot und Ma- *5) E' " Halt m Walde. 

Tdiäcaris. ^V ^^^ heladeue Tropai 

>atheh ^4et Botocudosl ^ ,gx p.^ j^^ ^er Ü^ze. ' 

\Sy Art^fiht iron Tapehueu. ^ ^ . 19) Ahbildung eines belade- 

16t) Anficht Von Fono Segtiro* nen Manlthiers , ' wie man 

17V Ahbildung vier or/ginel. ^^^ ^^^ dort auf ReUen 

i#r Bet^etidift - Pbyfiogno- 

Kurttn. 

Karte eines Theils/ der OH« 
küffe TQn Brafilien , nach 
Arro lüfm i\k» 

Karte der Reife dUr^h den 
S er tarn von Bmhim* n 

Kerte der neu angelegten Stra-. 

' ff e von Forio All^igri nach 
Minme nopm*» 
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ft€ii ROnftTer Deutfclilanf)«, und namentlich :- Haldin* 
wang^ Vehh^ Radl^ Eßliager^ Keym^ H. MnUer\ Lift^ 
EicMer^ Främxil^ fVagner^ Reinhold, Riß, Krüger^ 
Sfyffer, Scknelh, Scklekk, Bock, Z^rtahelly u, a.» und 
mit Zuver£cbt glaube ich behaupten zu können, da£l 
in Deuttchland noch keine Reife diefer Art mit einer 
Gallerie herausgegeben Würde ^ die fich an Kunftwerth 
der hier angekündigten an die Seite ftelleti kanit Das 
PubUcum hiervon 2u (überzeugen, habe i4:h in den hier 
unten benannten Handlungen einen Bogen Text und 
mehrere ^apfer alt Probe aufgelegt, die dort einzufe« 
hen lind, und die hoffentlich meine gegen wärtige .An<; 
kQndignng reditf^tigen werden. 

Der Subfcriptions- Termin ifc in allen B«ch* und 
Kunfthandlnngen bis zo ErCbheinung des erfleu Bandes 
offen % und der Preis fOr beide Bände ift 4 Carolins für 
ein Exemplar auf fein Royal - Velin , 6 Cütrolins für «in 
Exemplar auf ganz grobes Imperial' Velin mit brei" 
tero Rand und erften Kupfer- Abdrücken,* unfl 36 Ca« 
rolins für ein Exemplar mit en gouacht voi^ den haften 
Kfinfilem Corgfältig ausgemalten Kupfer». 

Nach. Ablieferung dc^s nfttu Bandet tritt der um 
ein Drittel erhöhte Ladenpreis ein* «- Subforibenten- 
Sammlern wird bey Einlendung des haaren Betrags 
für 7 Exemplare dei^ iften und 2teA Awgaber das St« 
gratis geftattet. 

Die Namen derSubfcribenten werden dem Werk« 
beygedruckt, und ich werde Sorge traj»en, denfelb^n 
befonders fcböne Exemplare mit den heften Kupfer •• 
Abdrücken zu liefern. 

Frankfurt a. M., im May 1319. 

H. L* Brönner. 

Siihroripiion auf obiges Werk wird in allen Buch- 
und Kunfthandlungen Deutfchlands angenommen. Di« 
Proben find einzufehen: In t^^rank bey Saueriän* 
der; in Berlin bfey Amelang, Dümmlar» 
Duncker et Humbloi, und H^uda et Spane r; 
in Bonn bey Marcus; in Braunfchweig bey 
Vieweg; in Breipen bey Heyfe; in Breslau 
bey W* 6. Rorn; in Oarlsruhe bey Bra^n; in, 
Colin hey Bachern; In Dä'rmftadt b>ey Heyer 
etXeske; in DresJctVhey Arnold;'in Erlan-, 
gen bey. Palm et Enkr; in Gotha bey Üokcrt; 
in Giafsan bey Heyer; in FTamburg bey Per-, 
thes et Beffcr und Hoff mann et Campe; in*Han. 
nover beyGebr.Hahn; in Hjeidclberg bey Mohr 
et Winter; in Königsberg beyUnzcr; in Leip^ 
aig bey Friedr; Fleifch er und Leo; in Mar- 
burg bey Krieger; in Münch-en bey Lin 
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g bey Krieger; m möncn-en lioy Lindauer 
und Reinhard; in Nürnberg bey Campe; in 

Praß bev Calve; in Riga hey Daubner et Treuy; -• . |. ^ ^ c- • n » 

. « r ^ 1 u c.;ii-.i.. ;« c»^.f»u..^» ui hcrabgeFetsU, wofür es m allen fluten B 

in Roft-ockbey StiMer; in btratsburfl bey «^ P,! / t \^- »r a*^'*»**' 

"* ^ B / ^Deutfchlands zu bekommen ift. 



bey Hof mann; in U^ian bey-GeroId, Sehtnio* 
bürg und Schalbacher; in Wiesbaden bey 
Schallanberg;^ in Zürich bay Orall et FäUlf« 



Bey mir iTt arfehienen : 

Carmitkml , A^ , Beobachtungen fiber di« Zofffii 
. und fpacUifchea Untarfißhiada dar raaenHea 
Krankheiten , ^aebCt^ Anleitung zu eiaer ,wirl[^ 
laman FortCe^znng dar gaganwSrtig eingcleite* 
ten Unterfuchnng über den Gabrauob und Mi(i. 
brauch des Queckülbera bey dar Behandlaa^ dia- 
fer Krankheiten. Au& dam Engltfchem bberfetzt 
▼on Dr. C. G. Kuhn, Prcf. der Chtrargia ki Leip 
zig« Miti illum.Kpfr. gr« §• 

Ein Bacb ttWr diefen wichtigen Gegenftsnd itt 
Heilkunde von einem fo berQhmten VerfalTer, wel- 
ches durch die deutfche Bearbeitung des gleich be- 
rühmten Ueherfetzers nur gewonnen bat, bedarfhof* 
fantlich keiner Weitern Empfehlung, als die Uo&e 
Mannung des Titels. 

Leipzig, im Junius i|i9* ,. 

Friadriab Flaifeber.' 



IL Herabgefetzte Bucher - Pmfc. 

Oefchickti d e r B r^i n\imn^$t 

im 
alUn Thiiltn ' 

dtr 
9rifftnfchaften und Künßt 

Ton 
dar äl.taften \^% auf die ga|[en wirtigt Zeit 

Hlphabatlfcher Ordnung- 

Von 

dirigiraodam Bargaraeifter za Quadthiibalf «^tir. 

5 BSnde« gr, g. 

Thails » nn diafs kliarfifiefae Wmrk geineHiQiBiipr 
zu machen,. jnnd «a aoah in diaHftncM der MMer- 
bagatert^n zu bringet; theils aber^ und ytfni^K 
um dem NachdrudL^ zu fohaden , der es «Bfer- 
nahm , daCTelba fogileieh nach fieinem Er^einen 
naebzudrucken^ ilt dieft.Wark f& um Schh^ütp^ 
laufendm Jahns 

ton ib Rthjr. f gr. auf SRthlr.^it. 






Trcuttel et Würtz; in Stuttgart bey Metzler 
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Warfchau bay Glücksberg; in Weimar tejjpziger Oft^r-Alpue /i&|^4 
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KIKCHENGESCHIGHTE. 

LoirDO« 9 b. AckertMoo : ReftHrmatiün in tk$ Ca* 
tholtc church m Girmany^ ani iki iotßnfM of jpa- 
pal autluMTÜy^ detailed ia a Correfpondence with 
the court of Korne» da thc fubject of the oomi- 
nation otthe vicar-general Baron von Wefftn* 
bergy as fuccelTor in the diocefe of Conrtance and 
Dioceran adminiftrator. Accompanied by the 
various documents referrcd to iti the Correfpsn- 
dence ; a prefatory memoria! giving a briet ac- 
count of the extraordinary pröceedines of the 
court of Ronie on this occafion , and the meafu- 
res adopted in confeqnencc-by his royal highnefs 
the Grand Duke of Baden; and an Ditroduction 
written exprcfsly for this translation bythe at- 
torney geo«ral*ot the King of Bavaria. Transla- 
ted from the original german. I8i9- XVIII u. 
214 S. g. (5 Sh. 6 d.) 

Alis welchem Gefichtspnncte die Streitigkeiten 
des Freyherrn van IveJ^nberg und der Baden- 
fchen Regieninc mit der Hömirchcn Curie in Kng- 
Jand betiÄobtef werden , lehct der ausfahrliche Titel 
dicfer wohigerathencn Ucherfetzung der bebannten 
„ AktenftQcke ; •• und d« Vorwort des Üeberietzers 
fpridu ßoh darftber noch deutlicher aus. Eine „Re- 
fornitüo» der katholifchen Kirche*' und, was vor 
diüfcr vorausgehn mofs, der „Fall de« päpftlichen 
Anfchns" und die Vernichtung der Anmaßungen 
der Römilchen Curie in Deutfchland — das lind die 
kühnen Hoffnungen, die man dort auf jenen Gegen- 
ftand gründet ; woraof denn, fo hofft man weiter, 
eine Vereinigung der katholifchen Kirche mit der 
evanflelifchen eben fo leicht und gewifs erfolgen 
dflrfU, als die Vereinigung der Reformirten und Lu- 
tUerifahen Partey." Ünferc Brüder in Deutfchlafld, 
lagt der Ueberfetzer, haben das Werk begonnen, 
und den Grund des modernden Koloffes vollends er- 
fchüttert. Jeder -tnfgeklärte Katholik betrachtet das 
Aufhören der pSJUtiichen Oqftalt als ein nahliegen- 
des Er^gpifs; und werden Sadep von Deutfchland 
vor kuraem^ bereifst hat, wird diefer Bemerkung 
beyftimmA Weiterhin fagt er: ,,die meiften ka- 
tholifcbenTBrften Deutfchlands fühlen ein brinnm- 
des ViHangin ian aräent difirt! .^^^JT^'!*^,,^^; 
fairen „ein BedOrfnifs^ eine Noth wendigkeit) fich 
uml ihre VöH*er yon den Feffein der hierarchifchen 
Aomafsung zu befreyen; aber da grofse Veränderun- 
gen nur das Werk der Völker feyn können , fo er- 
A. L* Z^ 1819- Zweyür Band. 



warten fie, dafs die öffentliche Stimme fich aus* 
f^richt um das Zeichen zu geben* 

In wiefern diefe Hoffnungen 'gegründet find, 
und ob fie auf richtigen Wahrnehmungen ruhn , foll 
hier .nicht uaterfucht werden ; denn dsth hierbejr 
die Beobachtungen der Reifenden nicht viel ent- 
fcheiden, begreift man leicht, da wohl die meiften 
Reifenden nur das hören, was ihren Anfichten zu- 
fagt.. Wenn auf der Einen Sei\e, wie wir gar nich( 
leugnen» eine grofse Anzahl trefflicher Manijier fteht» 
und unter diefen felbft viele Geiftlicbe, welche die 
Grundfätze der Hierarchie nach Verdienfte wttrdi.- 

fin, die Frevheit der Kirche wünfchen, und in der 
ufhebung aes Cölibats das Einzige wirkfame Mit- 
tel hierzu erblicken ; fo darf man do<;h auf der an- 
dern Seite auch diejenigen nicht vergeffen, die, wie 
die öffentlichen Theilnehmer der Felderifchen Ziei- 
tung, an die fich ■ eine Mejmgc von heimlichen an- 
fchliefst, auch nicht einen Titel des päpftlichen An- 
£ehns aufgeben, und nur in der treuften Anhänglich- 
keit an £e Römifche Curie das Heil ihrer Kirche 
fehn* Wir kennen und ehren die Freyfinnigkeit 
der Bayerfchen Regierung und vorzüglich des treffli- 
chen Königes ; aber wir können doch nicht Vergef- 
fen, dafs diefe Regierung ein Concordat abgefchldf- 
fenbat, welches die Baverfche Kirche der päpTtti- 
chen WillWOr faft ohne Bedingung Preis giebt* Die- 
fe unfelige Uebereinkunft hat allerdings eine Meng» 
freyer Stimmen aufjgerufen,. und die Furcht, nacn 
fo grofsen und ruhmvollen Portfehritten die GewiF- 
fensfreyheit in Baiern und die Rechte der Vernunft 
gefährdet zu fehn, hat zu den kräftigften und fre]^- 
müthigften Aeufserungen veranlafst ; aber alle diefe 
Aeufserungen, die einer Kundmachung der öffentli- 
chen Stimme (a manififlation ofthi public voice) nicht 
unähnlich fehen, haben die 3ache felbft nicht rück- 
gäneig machen können; wie denn in diefera Augen- 
bl1cKe> fiebern Nachrichten zu Folge , acht Bifchofs- , 
fitze mit dem ganzen, fie umgebenden Phalanx eineiT 
TOpftlichen Kirchenmacht -eingerichtet worden find.* 
Ein päpftlicher j^blaß ift in diefen Tagen auch ij^ 
Bayern verkündigt, und, wie zu erwarten war, uq- 
ter grofsem Zulaufe benutzt worden ; und wer zwei- 
felt wohl, dafs diefelbe Macht, die ihren Verehrern 
mit Vergebung der Sünden fo freundlich entgegen- 
kömmt) fo bald fie fich im Vortheil befindet, ihrcil 
Gegnern eben fo gewifs diefe Vergebung verfagen, 
und den Bannftrahl und eine Wehr nach der andern 
aus dem mit folcherley Wafien wohigerüfteten Arfe- 
nale hervorholen wird? • 

Ooo * Was 



[ 



i '» 



475* 

Was den freund des Chriflcnthums und einer 
wahren Gottesfurcht, die lieh mit Ahlafskram, mit 
dem Umhertragen If^itUrmackenäir Heiligen und 
ähnlichem Aberglauben nicht verträgt, hierbey eini- 

5 e Beruhigung giebt, ift die Bemerkung, dafs, wie 
ie Sachen jetzt ftehn, aller Macchiavellanismus der 
Säpftlichen Curie nicht hinreicht, das fo klar und 
eUfcheinende Licht aufzuhalten. Mit Reeht macht 
der treffliche Vf. der Einleitung, Hn» Ignatz Ruähardij 
auf den Umftand aufmerkfam , dafs die öffentliche 
Meinung, welche vormals das fichre Bollwerk des 
päpftlichen Stuhles war, fich in jenem Streite fo 

J|änäich gegen denfelben gewendet habe , dafs fVif" 
inbirg eben durch das verdammende Urtheil des 
fömifchen Hofes in den Augen des kathoiiTchen 
)eutfchlands nur noch verherrlicht worden. Es ift 
denen, welche nicht an Rom verkauft find , bey die- 
fer Sache von neuem vollkommen klar geworden, 
dafs es dem Stellvertreter Chrifti, ah Oberhaupte 
der katholiCchen Kirche, nicht auf den Charakter 
eines Mannes, nicht auf feine Frömmigkeit,* nicht 
;iuf das, was- er in feiner Gemeinde fOr wahrhafte 
Gottesfurcht wirkt, fondern auf feine Gefinnungcn 
gegen den päpftlichen Stuhl und feine blinde Unter- 
würfigkeit ankömmt. - Einer Apmafsung diefer Art 
fteht der Geift'der Zeit auf das kräftigfte gegenüber. 
Während fich die weltliche Macht frey willig be- 
{chränkt, jmd in diefer Befchränkung ihre und ih- 
rer Völker Sicherheit erblickt, mufs das Beharren 
des päpftlichen Stuhls auf abfoluter Autorit4it eine 
Ungereimtheit, und die Hoffnung deffelben» diefe 
Anlprüche geltend zu machen , eine Thor hei t fchei* 
nen« Wenn der Sclay, derein freyes Land betritt, 
durch die Luft — frey wird , fo mufs das Gebäude 
des Defpotismus, wie künftUch es auch fey, zufam- 
menfallen, wenn, wie J9tzt, alle Länder» von. den 
Pyrenäen bis an die Neva, von der Luft der Freyheit 
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fchliefst fich nun allerdings« wenn auch erft in wei- 
ter Ferne, die Hofft! OBg an , dafs alle d^ftlicha 
Gefellfchaften i indem oe auÄdren (wie denn dieft 
bey mangelnder Unterftfltzung von Äuflen wohl notÜh 
wendig aufhören miufs) Lehrmeinungen, welche auf 
das Leben und die Sitten keinen £influf$ haben, ei- 
nen ungebührlichen Werth beyzülegen, fich in wahr* 
hafter Gottesfurcht vereinigen , uikI eine wahrhafi 
kathötifchi Kirchij deren unGchtbarer Schlulsbeia 
Gott und Chrifttts ift , bilden werden. 

PaEOI GER WISSENSCHAFTEN. 

l) Hamburg, im Verl. d. PredigerwittwcnkalTe: 
Likrbuch der CkriJUichen Religion, S9U atigihäng- 
Ur kurzen Gefchichti der Ketigion und Kirtk 
Schriftmäßig ausgefertigt von dem Bambnrgifchn 
Miuißerio. Mit Eines Hochedi. und.Ifcchw. 
Xlaths Privilegio* igiS- 159 S. kl. g. (loSclül* 
linge.) 

a) Ebend: Kurzer Inbegriff der Chrißthken bku 
in Fragen und Antwortin. Als\ Auszug aus im 
grdßirn Lehrbuchi fckriftmSßig ausgeferOgä wi 
dem Hamburgifchin Minifierio. Nebfl dem klimn 
Kateehismus l3r. Martin Luthers. Mit Eines 
Hochertl. und Hochw. Rath^ Privilegio. lgi8< 
107 S. kl* 8-^7 Schillinge.) 

Wenn man erwagt, wie unendlich viel von ciflem 
öffentlich autorißrten Lehrbuchs der charißlidei M- 
gion in dem gröfsern oder kleinern Kreife« ifi wel- 
chem es gültig ift, für die Anfichten abhängt, die 
man oft mehrere Menfchenalter hiedurch vofl den 
heiligften Angelegenheiten des Mcnl'chen fafst und 
hegt, und wie leicht es in den Augen des großen 
Haufens, der von Jugend an d^auf gewiefeawird, 
das Anfeilen eines fymbolifcben Buches erhält, wn 



durchdrungen find. Wie nah oder wie fern aber ' deffen Buchftaben man weder rechts noch Ün}csab* 



diefe Erfcheinung fey, liegt aufser jeder Berechnung, 
und man kann, wie der Vf. der Einleitung, nur im 
Allgemeinen fagen, dafs der Zepter jeuer wilikflrli* 
chcn Gewalt um defto fchneller zerbrechen wird, 
jegröfser die Härte ift, mit der man ihn gebraucht« 
9, Aber der römifche Hof, fährt er fort. Icheint der 
Mäfsigung unfähie ; fein Geift bleibt unverändert in 
dem Lau^ der Jahrhunderte, unbekümmert um den 
veränderten Geift der 'Zeit. Aber eben das wird 
feinen Sturz befchleunigen. Er bat auf der einen 
3eite nicht länger die Finfternifs dunkler Jahrhun- 
derte zu feinen Verböndeten ; und auf der andern hat 
er es mit Gegnern von entfchiedenemMuthe zu thun. 
Vormals traten die Päpfte , von den Völkern unter- 
ftfitzt, nur gegen die Fürften in die Schranken ; jetzt 
bilden die Völker, mit ihren Fürften und Bifchöfen 
vereint, eine furchtbare Uebcrlegenheit ; und wenn 
diefe, drey von dem päpftlichen Stuhle angegriffen 
werden, fo werden fiefich endlich durch cue Hart- 
näckigkeit ihres Gegners genöthigt f eh n, ihre geift- 
lichen Angelegenheiten, ohne Koms Dazwifcben- 
kunft» unter fich auszunjAch^." An diefe Ausficht 



weichen dürfe; fo wird man gewHs diefe beiden Ka- 
techismen, welche in dem angegebenen Charakter 
zum Gebrauch für alle lutherifche Kirche^ , Schu- 
len und Lebranftalten in der Stadt Hamburg.iu^ 
deren Gebiete gefchrieben wurden, für eine fcht 
beachtenswertlie Erfcheinung upd die I^nge ober ih- 
ren Gelialt- und Geift für keine unwichUge bito» 
Sie follten an die Stelle des in der Mitte des voßgen 
Jahrhunderts zu gleichem Behufe ausg'earbeiteteo 
Lehrbuchs : Kurzßefaßts Erklämng der ^ Mm 
Katsehismo Lnthert enthaltentn gmtlicken Wakktiim 
treten und dem vielfaltigenGebrauche andererXebrbü- 
eher, wozu die immer fühlbarer gewordene fJataug- 
lichkeit deffelben fi^r die jetzigen Zeiten Aab& ge- 

Seben hatte, vorbeugen ; fie muffen dahflfcauch bey 
iefer ihrer Qeftimmung nach sinflhnttiKk Aifictit' 
eines ganzen , aus vielen Gliedern beftebeRen, geist- 
lichen Minifteriums abgefafst werden und chriftii- 
che Anfichten und Gnindfätze ausTprechent welche 
über die Prii^tüberzeugung der Einzelnen erhaben 
und auf den allgemeinen Beyfall, aller dabey ftlnun- 
&bjgea Perfonea berechnet waren. Halt man oua 
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jn Beurtheiinng d^elbeQ Aitten GeGchtspanct feft. dei^Zweck des frahefienJugeDdanterrichtes imC&ri- 

fo hat man viel ürfaehe, mit ihrem Inhalte zufrie- ftenthum in . 

dea zu feya und iie fOrLehrbacher zu Erklären Avel- in diefer Anc 

^cvonHeligiOnondChriTtentlium in derHiupÜache re und vollfl 

eine eben Ib fcbriftmäfsiee als vernOnftige Anuchtec- Materien fiel 

ben, fich et>en fo weit von turrßnniger und unFruchtba- fchclnt aber 

..rer PalSnlogie als von kecker und vervdrreoder Ncolo- fütuinter unc 

{te entfernt halten und felbft da. wo fle noch eijiiecs als jenes. S< 

nicht eben nolhwendigesSyrtcmwerkbeybehaltenna- bucn ($. 8i 9 

ben, doch auch Jeifei nicht leicht zu mirsbrauchende tur^ iäfst abe 

.Fingerzeige geben, wie das, was vor dem Richterltuhle g $• deffelben 

der Vernunft und Schrift die Probe nicht ganz hefte- ntmßaus der 

hen dQrfts, weife gefafst , v.eraQoftig gedeutet} und dem durch n 

auf'Heri und Leben mit Segen ansewejviet werden von den Voi 

köQne. Ganz befonders aber mufs diefe eben er- fich flb^rzeuf! 

wähnte, flberall vorherrfchende , prakti/elu Ttnitnz nlfsquelle (der Religion) betrachten, und jnfofern 

■Her aufgeftelltcn Glaabensfätze und der die beybe- kann man auch von einer yemMnflrttigioii 'reden". 

haltenen dogmatifchen BeftimmungeD höclift wohl- Eben fo nennt der K, Inbegriff §. 12 dieMitwirkfing 

tKjtig durchdringende echt chriftiiche und üttliche Gottes bey Ab^f^ung der heiligen Schriften gradezu 

GeiTt als ein hoher Vorzug diefer Lehrbücher ange- und beftimmt die göttlicke Eiigtbamg, wo das gröfsec 

fehcn werden und wir zweifeln nicht , ilafs er dem re Lehrbuch yoii einem btfonderm Beyflande GotUf 

ehrwürdigen MinifterladerStadtHamburg nichtnur redet. Auch deutet derfelbe $. 89, d«, \vo das gr. 

bej den Einwohnern diefer Stadt felbft, deren geifti'« Lehrbuch vom Tode ^efu als einer Veranftaltung 

ges Befte f^e durcü die übernommene fchwierige Ar- Gottes fprioht: die Gtteait dtr SUndt völlig zu rat- 

beit fördern wollten, fondern auch bey allen auswar- krüfliny mit deutlichen Worten auf leine durch iha 

tigen, die ein Urtheil über diefelbe fallen, zur ho- bewirkte ErlSjuna von dtr Schuld mnd dtn Prüfern 

ben Empfehlung gereichen werde. Da wir übrigens dtr SUnd* hin, unaerklärt §. 100 auf die Frage: Was 

iRdiefenRISltcrnziicineinausfahrlichenBelegeunfers heÜal aa fftßm glauben? -^ „Wenn wir nicht blofs. 

hejBljigen Urthciis über diefc LehrbQcherauf keine feine Lehre als göttliche Wahrheit und Richtfchnut; 

Weife Raum haben, fo begnügen wii' uns nur mit unfers Lebens annehmen, fonderh auch auf ihn, als 

der allgemeinften Angabe ihres Inhaltes und der den Sohn Gottes und unfern Erlüfer unfcr ganzes 

Anordnung deffelben und filgcn dann noch Ei- Vertrauen fetzen und namentlich um feines Todes 

niges bejiTpiel weife bey. Nach einer allgimeiHtu willen unfre Begnadigung {^RtcWtrtigung') und Se- 

Minleitung (^. i — 15) , ' welche es mit der Religion ligkeit zuverGchtlich erwarten,' — während das gr. 

Oberhaupt und mit den j^uellcn derEelben zu tnun Lehrbuch $. 74 auf mehrere Bedeutungen des Wor- 

hat, verbreitet Cch ' Nr. I in der tr/kn Abtheilung -tes GfairfrM hinweift und bemerkt: „wo von einem ; 

($. 16 — loS) Ober die ckrißticht Glaubtntlibrt , und gtrttkt- und feligmaektnden Glauben die Re^ Ift - 

in der tcweyltn Abtbeiltmg (^ l — 119) Aber die (Rom. 5, i ffO" da fcheint infonderheit der Glaub« 

dtr'^kki Stttnlikre. Die Glaubenslrhn handelt an den Tod und das Verdieoft Jefu verftanden zu - 

I. von Qott, Gottes liefen und follkommenhti- werden. Im Ganzen Und jedoch beide LehrbOcher 

teti; II. Von Gottts Werken und IVohltkaten (von gleich fchriftmäfsig und mit einander flbereinftim- 

(ter Schöpfung, von der Vorfehuflg, von der mend. Wie vorfichtig und weder zu diefem noch ' 

Eriöfung des menfchlichen Gefchlechts, von der jenem Extrem hinneigend lieh übrigens das gr. Lehr- " 

Bekehrung und Heiligung der Menfchen.) IlL Von buch über areefoclitene dogmatifcne Sätze Sufsert* 

der Glückfeiigktit teahrer Chrißen, — alles in einer Geht man z. ff. in der Lehre von Vater, Solmuni 

recht fef&Hcnen, leicht Qberfehharen Folge und Ord- Gitße, die es rein biblifoh giebt und dabey bemerkt : 

nung. Die Sitten- oder Pflkhttnlekre fpricht I. von „Wir folleh darüber nicht grobaln, foodern unsviel- 

dtr tkrytliekiu Tugend Übtrkaujit; II. (nach aufge- mehr freuen, dafs wir von den Werken Gottes and ' 

fteJItem Hauptgefetz des praktifchen Cbriftenthums von den Wohlthaten, die wir dem V., S.'u. G. ver-- 

aus'Matth. 23, 37 — 40) von der Litbt zu Gottx von danken, fo viel erkennen, als nöthig ift, uih unfre 

der f^eitmäßigin Selbßtiebe, von der NStkfteiliebe, Ehrfurcht, unfre Liebe, unfre Danllbarkeit, unfer 

vom Vtrhfüttn dta CSiriften gegen dit tbierifiki and Vertrauen , unfre Folgfamkeit gegen Gott zu bele- 

Ubloft Sehäatitag; III. Von dm Binderniffen und Be- ben; — in der Lehre von guten und bSfin Engetui 

•dtrumf^ii^tiin der ekr^Ucken Tti-gend. Ein Anhang bey welcher es fich nicht niinder genau an dieSchri'^ 



fön 



enthält eine niirj» Gefckiehte der RiÜgion und Kirche, 
welche da, wo von der Verbreitung des Cbriften- 
thums in Dentfchland und von der Reformation die 
Aede ift, fehr zweckmäfsig namentlich auf Hambui^ 
und die Umgegend Rückucbt nimmt. Nr. 2 folgt, 



hält , aber auch fehr v/eife dazu erinnert, wie diefel- 
be- unter Engeln nicht immer jene höherri Naturen 
und Geifter, fondern wie z. B. l'f. {04, 4. alles ver> 
ftehe, deffen Seh Qott als eines Werkzeuges zur Be- 
förderung feiner AbEchten bediene." Au^h , fetzt 



aiü Auszug au» dem gröfKiu Lelirbucbe uod fttr es hinzu »wenlen unter jdei Sencaaung Tiuftt oft 



m 



4u L. Z. Num, !«(. JULlUS^Sif. 
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nur minfMjdu G$gnßr rerftaiden , Maltb. idr «3. 
Marie 8» 33. Joh. 6, 70. ^l'' Nur in der Lehrd 
vom SWbif (kttu f 63 möchte es behaupten, was 
ßqh aus dea angezogenen Schriftftellcn nicht erwei- 
sen läf$t, wenn es in einer Anmerkung hinzufetzC: 
^ daher helfet er auch der eingeborne Sohn Gottes 
Joh, 3, I6— und wird fitbß Qott atnannt Job. i, i^ 

X4(?}' Röm-Q, 5 0)y I Joh. 5, ao (?)•*' ^^^'^^^"^ 

unh4tbareßenauptungcn kommen jedoch lehr feiten 
vor, und reichlich entlchädigt wird man dafür durch 
die hohe Bjcfonnenheit , mit welcher jedem Mifsbrau- 
che g^witfer zweydeutigcr Dogmen entce^engearbei- 
»Af wird, und wovon nur diefs zum Beweii€ 



[e ani 



e- 
r- 



tet wird, iJ^id wovon 

zogen werde, wie $. 1 der Pflichtenlehre auf die * 
weilung unfers Glaubens durch guU IVtrke getlrungen 
und hlnfygetetzt wird: „übrigens ift die Tugend, 
von welcher hier die Hede ift , nicht mit der Werk- 
tuUigUit. zu verweqhfeln , die das Verdienftliche in 



Aiorsendingen fueht nxA durcht« keiMa Werth 
hat^, eine Bemerkung, auf welche felbttuiifreoime* 
fleh vor^eb|ichen Keformaloren in der lutherilchea 
Kirche ninzu weifen feyn machten, nm da, wo fie 
verwirrend und zum offenbarften Nachtbeile aller 
thätigen Sifllichkeit vi^m Glamben fprechen, unter- 
fcfaeiden zu lernen. Das möge hinreichen , um dar 
Verdienft, welches ßch das Haniburgifche Minifte-" 
riun^ und vorzQglich die insbefondere mit den nöthi- 
gen Vorarbeiten beauftragten Mit^'lieder defTelben, 
dur6h Ausarbeitung diefer beiden Lehrbücher om 
den chriftlichen Unterricht der Jugend erwarb, zur 
öffentlichen Anerkennung zu bringen. Sie werden 
In der Hand ecfcbickter Lehrer, die den namentltci 
im gröfsern Lehrbuche bey zu^ckmäßiger WwÜwu 
aufgehäuften großen Saekrekhtkum genörig za be- 
nutzen wiffen, vielen Segen ftifteri und das g^ÜiigB 
Heil mehrerer Gefchlechter trefflich fördetn« 



LITERA R ISCHE 

* 4 . 

I, Preisaufgabe. 

J^irtäifch-liaatswifenfehaftlichePreisaufgabi in Ungern 
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«-Will ungenaniitci» ungrifclicr Edelmann, der fxch No'. 
uoäovXo« unterzeichnet, giebt im Januarheft der ungri- 
fcben Zeitfchrift Tudoroanyos Gyüjtemeny vom laüfen- 
dfn Jahre I$i9 folgende in hiftorifch-ftatiftifcher Hin- 
licht fehr intereffante und in Bezug auf das öffentliche 
Staatsrecht und die Staatswiffenfchaft befonders zu nn* 
lerer Zeit, in welcher die alte ungrifcbe Staatsverfaf- 
firng ¥on öCierreicbircben Schriftftellem häufig anga- 
fften wird, lufeerft wichtige Preisfrage auf , derea 
Beantwörtni^gen nicht nur in der magyarilbhaii^ Natio- 
nal . Sprache Uhgerns., fondern auch in lateinifcher, 
deuttcher und franzöfifclier Sprache angenommen wer- 
den: ^tß toU fern und wie nimmt der umgrifcke Adel an 
d^Ti'rngung der Staatslaßen Antheil ? ** Die Antworten 
inilireti tis «um 10. D^cbn 18 «9 ^^ ^^^ Buchdrucker 
JofLann thomat Trattner in Pettii poftfrey eingefendet 
werdedd. TDiß Antwort mufs, Ib wie das beygeh^te 
Billet» mit demfelben Petfchaft Terfiegelt feyn. Auf 
tbaSillet kann der Verfatfer entweder feinen eigenen, 
oder pinnn erdachten Naoien, oder bloCs eine De vife 
fetzen. Die Antworten werden in den Weihnachts* 
feyertagen igi9. entfiegelt und geprüft. Die Pr&füng 
w^den drey ui dem ungrifcben Rechte wohl bewan« 
derte vaterUndifolie Gelehrte und drey andere Rechts- 
gelehrte Tbrnelunen , und zu derfelben-auch drey vor* 
nehme Herren i und als Präfes ein ungrifcher; Magnat 
erbeten w.erdeiu Die Antworten tnorfen in zttey^ 
fheile «erfcllen. Der erjte TheiJ foll eine grandliche 



NACHRICHTEN« 

• 

biftorifche Kenntnifs des ungrifchen Adels Yerffttt 
fen, und mithin deffen Urfprung, Vevfcbiedfnbfhen, 
Eigenheiten zu Terrcbiedenen Zeiren und des Z^ 
umftttnden gemäCse Ausbildung, fo wie deßeil V^ 
dienfte gegen das hohe regierende Hans erörtern; der 
zw ctfte The\] aberzeigen, auf welchen Terüptfedboen 
Wegen und wie der ungrifcbe Adel unmittdbiijiicr 
mittelbar durch Theilnabme an der LandesrerdMudi- 

ging und StaatSTerwaltung, durch Veribeitimg luier 
runde unter die Unteräanen^ durch Vermdnng 
der Einkünfte der Poft-, Salz-, Dreyisigb-, Berg* 
werks* und anderer Regalien zur Tregung der Sm» 
laften in Ungern beytrSgt. Dem VerKirrer der faifceii 
Jibbandlun^ ift folgender rttterliobe Preis zjoß^tknx 
x> ein Tierjäbriges Rettpferd; 2) ein tfirkiuberDi- 
maacener • Säbel in einer iilbernem Scheide; jlem 
breiter goldner Rii|g zum Wappen -Petfdiaft; yw. 
Brillanten - Ring , zuxq Zeichen , dafs der w^^e^ Aitl 
durch iSitten- Glanz, vfie der Diamant die «l^km 
Steine, die ntedem Klaffen überdrehten opftfle^ llihs 
d^r Preis durch andei'e, Ton der Wicfatk^ceit nmijkn^ 
Nutzen jener Preisfrage überzeugtielingrifcbeGkSliid- 
leicht durch grdfsere und koftbarere Prei^MMska 
Termebrt werden, Co w&rden auch die VerfiflEor jener 
Beantwortungen, die der gekrönten an VelHcosMoeii- 
heit xttoäehtt kommen werden , belohot viterdeil« 

IL Befördeirniig. 

Der Kaifer von Oefterreicb Im mitc4|^ ^*"^ ^^ 
binetsfchreil>ens irom S9. Aiigoft rgtg denifofarar« Hn* 
Dr.NuolausHoft^ einen Terdienftvo|J«aArzt u^Sdirift- 
fteller, Auim wirklichen k« Je LVherjBt« enunmt» 
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' NATUKGESCBrCHTB. 

- Aachsw* b.'PorftnDinn: SifßtmaHfeki Stfchrii- 
bumg dir btkdimttm Ettrofäifchtn MmijfßUgtligi» 
Imfixttm, von Sak,- WUh. ßMgm, Secretär des 
iundlungstniQuiffes und dar Haadlungskam- 
mer zu Stollberg btf AichtA. ■ ErjUr'VaäX mit 
(alt KupferuEelQ. I8i8> XXXVI ».334 S. «. 

Beltanntlich hatte, der VL fclion vor mehreren 
Jahren ein Werk Ober die zwäyflngeligen Infe- 
c1^ beyj Reichard in Braiinfcbweig in Quart heraus- 
ijbeebeh angefangen) ads welchem, io wit ausder In 
Jf%»^* Magazin fi*nher, gelfeferten UebferGcht der' 
Oattungfcii des Vfs. ; la die heften Tpätefen' en|omo'-,' 
RwircTifeö Syfteftie,' nä'rhJit-h Fäbriciu/t anAJjttrtit- 
ülti manches aufgenommen ift. Die Fof tfeUiing je- 
ät% Wertts unterblieb nicht aus dem Vf. zur Laft fal' 
I)£tiii[ieaUrfachen. Jetzt tritt derfelbeaufgefodert, wie 
die'Vori-ede fagt, befonders durch den Profeffor 
0^tmtin iä 'Kfel, der aus der dort behadlichen 
Saminiting deis Ver^ortSerten Fabritiui' Ober manc^he 
i'W^eiftlhafte' Art die' befte Aiiskpnft zu geben im' 
Stande inr, nnd unterftiltzt dfirch ihro Künigliche 
Alajaftüten vor. Preufsen , von Da'nemar'k , von WDr- 
femberg,' Se. Mai. den Kälter >on Oefterr^ich und 
Sek Durchlaucht den Pifinzen Katl Vbh Braunfchweig, 
ivrieder attf und liefert etwas v^et Vi^täüHigere& und' 
voUftom^Vieres ; dehn nicht 'all^in'Hat in deT Keihe? 
vohlT4, Jahren, die'f*fit der Merausgabc de* erfltfn 
un^^Hebdet gebliebenen Weifks verflolTen , der Vf.; 
felbA das .Studium diefer Thierchen ileifsig. forige- 
Atzt, fondern er ift nun , nachdem er fleh zur Aus- 
jliveituug des TorliegeiideD entTchlofTen hatte; vdn 
ihehttrt^SMtcfi her dufchZufendung V^n Arten und' 
Noti4erf«tff;die liberalfte Weife in Stand gefetzt wor- 
däb , IWrfer 'AYbtU mehr XTnjftin^' ühd WertK zu p-\ 
ben, 'wbrttber'eine vbtH J^fofeffor fTitätmänm gaie-' 
Iefct6 ^oleitnng noch näheres kund gicbt. Es find 
ihiht alfein vMe Äh-fcÄu'fche Arten aus feiner hm-' 
terlaffenen und aiis der Lund-Sehhftedtfchen jetzt 
K6htgi..Sarainrühgin KopenbdgeH verglidhen, fori- 
äürn aiich'dib Vohi Pt-ofeflbr ' ^it/Mi zti Luiidin' 
SBhvtfeden^efandttta unll- VDtf'Ara theUs'fc'hon id' 
«Iteeelnen t^ffe^tationen 'tinH'Abhandliltiigen'henätln* 
ted' ndd t^chrietjenea'h^ue'n" Arten," 1.0 *ie der^ 
attfa i-eiche Vbträth der Kaiferlichen und der'; 
S an untong ' cfes ' gefchätzten t/ltgetle ytn Küfäfetd in' 
WJen. -, j5ie"rietier, vorzögjichiportugiefifchen Arten 
der Tchert^ Säinmlohg des 'Grafen von ' Hifffmanntr^g 
xn'fidrUD, auch die von fiHlaraus Sadrüislaud mit- 



gebrachten Arten wurden vom Prof. tJ^demat» 
gleichfalls für das Werk verglichen und wo Ge lieh 
als neu zeigtenbelchrteben ; fo dafs man hier gewifs 
einen grofsen Arten erwarten darf ä 

zumal da noc :ath, den der uiilängft 

yerftorbcae B n Sammlung fchon in 

des Vfs.'frdh« ft erwähnt wird, mit 

uOi ermüdet ein nkreich befoudprs zu- 

lämmcnbracbt-. . _. Benutzung offen gc- 

ftanden ift. Jedoch Wßrde der blofse Beichthum an 
Arten, fo wanfcbenswerth er ift, wp einige Aiaafsen 
von yoUflähJigkeit die Rede fejn foU> das Werk 
Doch dicht allein felir empfehlen könnea; aber nach - 
dem , ^vas'Red voh den Quellen oben angeführt hat, 
ISfst flcH fchon erwarten , dafs erftlich der richtigen 
Synbnymie vieler Vorfchub gefchehen feyn werde, 
wie'es denn auch S. XX der Einleitung heifst : „Wir 
können dlfu In Hinßcht dW Citate aus Werken und 
Mufeen' fflöglichft zuverlüfGg reden." Bey den Be- 
HeAnurtgen irt vorzöglich darauf Rtlckficht genom-. 
med)' ue iii der Bedeutung zu gebrauchen, welche 
ihrdie erfli^'n Erfinder oder Anwender gaben. Da- 
mit dQrf^e nianchcr Oeutfche. der nun einmal an die 
Nomenclatui- des Fabricius gewOHnt ift, nicht zufrie- 
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Kritik gSnzIicIi unbeaclitet gelaFTenhat, wie dafnr die audb nur als blofse UnterabtheiluneMfiT iiäch(t- 

i;orlIe^en(I«ä Wi:rk'mtacnea,Be$3ei9 Eef^rt > fo \itrd vetivmdtia halte aufgefflhrt; ücrAnShitii, dls jK 

man an dem grofs'en Manne hK irre. Kcc. will nur eine Frage , die Rec. zu bejalien nicht 'änfteheninagl 

ein Paar Bejrpiele anfoUren.. llift W«g>iifi^h..n nat-, and wovon ioftleicb.noch etwas «ähexss beioerkt 

tiingen Chironomas und Sciara hat Fabricius ange- werden foU. 

nommen ^ nun Führt aber Fuhr, eine wjrklich«.5i:iara ' Zuerft erlauben wir uns eine allf^meine Datftd- 

unter (Mrovaaus auf* nämlich.; Qäu paUifUJ -Sjiß.- ■ lui>§-d«s lahalU-^MlM -srftM) Band w .- Sa» «beu 

^«1/. 45- 37 und citirt dazu gar noch Ceratapojon pal- fchon erwähnten Einleitung folgt auf vier Seiten eine"* 

iyifj ausJtffi^fi'j frCtherem-Werke, welcher das Jlb- kurze Angabe .der Terminologie nach Stigir und 

m-Kius'Mit Zufätzen; Bouekf, letzterer im Magaz. der Berliner GefelKch, 

von ihm v Arten 714. naturf. Freuiylet Band VI; dann auf vier Seitea eine 

feinen viei s, Tanj/- UeherGchtder Ordnunf; der aweTflflgeligenlofBctn; 

pus und ( d Ml ver- aber hin'' nur Taweitfie die mit vielgliederieen Fat 

mutlieni <{ 'n kcinne. lera angeht * wo fowöhl; fftFdieHaapt- au Onter* . 

So fülurt w iin Thier abtheilungeo , ja fär' die Gifttungen felbft kurze 



auf« welcl 
ift, und II 
ra. Ja Fat 
Ewar d||^ 
Art nacn 



^S-) ^' Merkmale angegeben find^ Hierau iolgea di»e: 

M^ßtsfH- zelnen Gattungen und ihre Arten. Neue, in den 

la F. und frOheren Werke noch nicht aufgeftellte GattmieM 

1 manch« find tilgende: 'Anöfhtlet figg. Atd^t ff^«. 



den kurzen Angaben in ^frr- Werken beide durchaus wie Cii//:c, nur ^urch die Ta^ei ver 

(Jurchaus uiclit z^ entzifTern war, fo hat J^, auch, fchledeu, weJctie bcy Jonen iu1>eiden GefcEleditei::^ 

in Hinficht auf die Bezeichnung dcrArtoo nicht ee«' die Längs des RüfTels nahen, bey dieTeo ia.bödcit 

rjnges Verdient, indem nian fie tnejls fchon viel OeTchlechternfehr kurz find; zur jener Gatbiiig |e- 

leicnter, ja oft unfehlbar erkennt, wenn man nur, hört OiUx bifiireatiu l.i»> Wir gefteheir> ddcifir 



weifs, zu welcher it7«if mrchen Gattune Gc gehöreoi 
theils nach der Hqrd«, in .welche Mn^eni'ere der an 
Arten zahlreicheren Gattungen abgetheilt hat, fieviel 
bequemer uod fcliBeller aufzufinden im Stande ift. 



aus beiden hur Unterabtheilungen der Gattung^änt 
getüldet,h4hen witrden. MßtrQp.tx.a \o» .mdtr 
mann entdeckt, ein kleines Thierchen vonjaane- 



IJeberhaiipt haben Wj. Galtungen, d^idi4'rCT einen, 
grofs.en Vorzug, dafs'ihre Unterfcnerdnngsmcrkfnal&i 
von deullicher in die Augen fallenden, Tpeüenber- 



zeichneter Flügelnerveubgldung. mit äufserft* 
garten flifiterhejnen. LaJtQpler.a "' ' 



genommen find, fo dafs die Auffiiidung'feitrt Anfän- 
gern und Dilettanten keine a Mch reckende Sc hwi 67, 
rigkeitcn darbietet. Fühler , Flflgelnerven,' Ocellen», 
Beine, (liefe Theile liefern die auffaUenafton Älork- ' 

1 ". .!;_ "y^fi™- /■D_»_i^ J 1, I I DIU 



_^_^ ^ . , .. , äluiltiilUien 

^en Qcidomifütt ."Flügel aber nur zweynem(jqi^(Ü» 
Filhlerglieder nicht afcpefyndert; aclll Arten. C»^ 
pi/lomyxm uach ^tfÄindii», ausgezeichnet dÜTcb 
den .FlilgelnerveB- Verlauf und die Tafter j..v^e<^rr 
ten. RhiptHa fteht zivirchen.X>''''<^>A uh4 Qti^ 
phora. Der Mang , KiA 3(ainiBfijrniige Fdliler^ , ine 



male'; wo die Tafter.CPd/pi) durch Lage un^BiJdnng; flbrigen iftiRe d^n i^mnoÄÜt nälipr vfrwapdt;,,!«« 

fehr ausgezeichuql find, werden auch^diefe zuweilen tini A,rt. l!^t.mßt>tterai ifjtjtat^ma .tatr.)^. ^fo. 

ajs Gailungsmoi'kmale benutzt,, wie z. ü. bey den, Ff^raen fflaubte.der Vf. andera zu mtlu»,' mä&t. 

Gattungen Anopheltt t A'edis, Gnorifle, Sc'tara , S- zu den Tabanen gph')rJfeGat'tjuDg,A|pfatoiiM.Mnltig 

iftNltau.'a. Sehr zu loben ift es, dafs der Vf. auch' nothwendig Bexatama beifsen mtilTe. Dieblwlf 

hey folchen Gattungen, wodie Mundthfile nicht zu wendigkeit leuchtet dein Rec. nicht! ein;, dem 

Gattüngsmerkmalen benutzt find, fte doch wenige, wepn auch, wie es hieraus zu erhell^enXcheiciUiAi 

ftens abgebildet hatj wodi^rch auch, diejenigen bc^, ^at^ma nur fechst,heijiigs Ttifale|- h^t, fu Irruiili ji 

friedigt werden mögen, welche d^c Untefluchujig' für aif/> Gattung .leicht ein anderer paäen^Sbo» 

tÜefer Theile fnr die Sjrftematik.nocti fiJr.ui^erlärs- gefunden, werden, wo es deqD nur niMf^,NaiiiiQBUe> 

lieh halten. _Wenq auch njcht zu_ leugnen iü;, d^fa,- ri^ng, bedurfte, ftatt daüi (lerett. nun'zwey.pÄliigi 

' " " - - . we^eii. Anifsmira ngg,- , Fühler fecqi^i>ie- 

. rig, das dritte, G^ed,.fehi:laj)g^.zwifcheu Namtaai% 

und Triehocira, nur (jiw Art aus Porlngyl. Di»M> 

deii Tricbpoeren fehr n " » ahert ohaa 

. <^ucrn^lh des .Rfloke^/cl £b,£difcba» 

Ml die S^wftiriinHqken s ich|duxdL.(li» 

■ Wsl'i^'^^n.und Tpfte ^i^'lJte 

, ^phtvphtlat Hggf von L jQ.-eif^ SIL 

geraden, Ogerr^e; rfJe «j d« »ojiglia 

attiugllifra* .welcher : t, do<^ anc» 

in dea Fläcehierveafehr von ihr abwicht., Maa*i 
OfM, ÄKfrrWa. des ifiraherpn Werks gebort bidiwr* 
Sgaapkm. Ansgezeicbuiet durch ejoe mitten auf 
dBaFlagola befindüg h e. eüygtifclm Cell«» wiet«ucb' 
sBrcli 
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durch das dritte aurserordeötlich Vleine 'uiid mehr 
nickwärts lief^eride Punktauge (cctiluj); nur ««» 
Art. Myettobig unterfcHeidet Geh aiifser denFIa- 
oelnerven von. Mjf eitapkiia u. ä. auch durch nieren- 
JurmiKe Netzaugen ; zwey Arten.. ZuiPJatifura zählt 
6»e, Vf. aach Ctroplatui F-, und filhrt ao Arten auf. 
gidBtnriß» Bßg.', vorzilglich durch verlängerten an der 
■^^itzB taflertrageaden Raffel kenn tlJch/ aber ja nicht 
zu vermengen mit IJmnobia UugiroflrU. Seiopki- 
lat vorzngli«h kenntlich an einer viereclugen NLt- 
telcelle der Fi^gel,. die. am zwerten Längsnerven 
liegt; vierzehn Arten, wozu natvura ciHgulata, 
mmneUttt und maeulata des früheren Werks genören. 
AMT^nterfcheidet^fich von Jlägertofhiia faCt-gar nicht, 
den» die Flflgelnerven- .kommen mit der letztcn.Ab- 
tbttlung von Mjfcetopkiia Xaf.9. Fig. ig ganz üherein 
qa4 dafs bey Mgett, die Puaktaugen UndeQtlicber 
find und der Hinterleib mehr zarammengedrOckt ifti. 
fcheint -uns noch keinen ^vefentlichen Üoterfchied zu 
buigriUKlesj JlbrjgiBns (ind von L*ig'i9,. von Jfyfeto- 
«Mb 30 Arten aufgefahitf wahrjich vieLx^enn man 
bedenkt,; dafs Fahr, von- allen diefan.nur 3 kannte. 
Die fcDon: im frOheran Wsrka fpfgeftellte Gattung 
Htn^Mtria enthält: auch bisr nur tau Ärti. deren 
Trivialname aber von fiuubrit in höloftricga umgeän- 
d«t ift» weil nach Prof. IFititmafn!* Mittholung 
Brtm-f»ß(otUty fmlvkolüt\. evllarit- und fumtbrit F. 
idl au&läadifche Arten die^r:Galtiu)g angehören und 
&4^Ue^'die Beneanunf; AMiVüirebon vergeben war. 
Die.f^ttting ßirttß F- neifst hier mit dem frflheren 
t^MJ^OfTchianNamBnSjMat «orflbsr auch in derEin- 
liituofi das Nüthige bemerkt ift; bekanntlich hat 
Bamlico- Jit6r. die Benennung Bibio viel fpäter als 
Gta^ttf a&f ganz andere Thicrchen angewandt, wel- 
che' LÜtnUU unter dem rNamen tktrtv» auffahrt, 
und nacMew-auf^h diefar Name Thtr$va von tatrl 
vWgdM4 mii'jfo' «rlaubte Seh F^br.^ wiidcr,. ihn a\\f_ 
tia»-dan ';^rpl)en ' aia nächrten ftehende Gattung au-; 
aui^enden, die htiir.- Plußa nannte; da nunZofr. be- 
gpeigio^ }i)i(<pjn«n Werket^ //ii>(, np^h dazu das Vor- 
recht des Altern fCkr fioh habend«, Benenaungen gel- 
tm^tW^t, fOriaiTH man 'eaallerdings wQhf gut h^l- 
bean'Wvapiiach;.uHfer Vi- )ene älteren ,Bed«utiineßh 
denNaiMiii .Tprpaht.- zinnal -da-.«!: alles Recht pat, 
lasbu^V« dfi« enfAl* die Zukunft der £tauf tfchriftr- 
{teuer QbwJie KwetfianligaoJBfecten ^yii und Uet- 

ben werde ^«pt^M^e^nCinüniengrofscsThier' 

«heK'TQ» avEfallender'Bi^ung* mitachtgliedrigen 
ilahlera., deroa latxts» ^iad verdickt eyrundift , in 
^K'Mittqtmit «ifiac Vertiefuogj ob diele vielleicht 
MriKH0:£>Birock«en<7 , Hijgelnerven jetWa wie bey 
ZW WW . i^fciVW^*riohankä. inneo-ntit zwey Dor- 
nen, Vorderichienen wie bey .K^io mit einem Eod- 
ftachel; nur eine beyBerh'n entdeckte Art. ' lüiyphus 
latr.; diefelbe Gattung, die der Vf. im frohero 
Werke unter der Benennung AtdfovHt hatte, uiid~?tle' 
auch hier nur drey Arten hat, welche alle drey bev 
Fahr, unter &i«rd fteheo, woraus Geh ergiebt, welch 
ein heterogenes Gemenge diefe Gattung nach Fabr. 
tft» wenn nun auch nur die Mundtheile berOcKfidi- 



tiget, welche bey Seiara Kg. Platynrä und Rk^ItuM 
in des Vfs. Abbildungen geg'eben find ; aufper dlefen 
fteht aber bey Fabr. auch noch WyettophÜij und Km^ 



jUtui, eine Ttfula und eine Linmobia marmorata, eins 
PtätyM-a und iUgntopkilafaseiata, ja fogar eine Leia 
und eine itJycttofiSUa analis, welches erftlich leicht 
Verwechfelunpen »eranlafst und zweytens auch den- 
jenigen zuwider feyji dflrfte, die z. B. die Gattunpcn 
Tmmnu nnd OmmmMu, oder Xrä und Mgeitopfnl» 
»icnt 
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uiclit getrennt wilfeK wojjtcn. Ein Paar Mal itt die 
lateinifche Enüiing n'tcin richtig gebililet, z. ti. Pia- 
t^ura dUcolaria, welches wir um (0 meht förDruck- 
feh]er hallen, ^a bicolor immer richtig gebraucht ift; 
Siiu latigtrtts anffatt laniger. Dafs der Vf. zuwei- 
len tiep AbUttjir Tolcher lateinifchen Adjectiven, die 

■icb< auf LT endigen* mit i aaftatt « bildet, z. B; _ _ _ 

fi(f(t : vitta nierica^ii,, fs^cia pallidiori, ciiurio mkanth fehr wäre es nicht zu wAnfchen , die KenÄtSifs ißi^ 
^rjlbef will nee. weiter kein Wort verlieren. Ahrisrpn Jntrf.tt^nnrAnnntri'n mfir-ht« mift •t„r„i^.C^ 



Binde ift auf a| Friedricbsd'or in Öffentliclien Slit- 
lern angekflndigt , und rfa "kann. Rec. denn nicht mn. 
hin , recht viele folgende Theilriehmer ni wOnfdieti, 
damit das Werk bald volleudet werde , «dcüesTei. 
nem Vf., der in der That manetiea Oelehrtea voa 
Profeffjon befnhänit , _ fo viele Ehre macht und dar 
Naturkunde fo wefetitlichen Vartheil bringt. Wie 



Das Aeufscre des Werks ift bis auf das zu grau« 
Papier gefällig; der. Drugk.bey den Ortbcfchreibun- 

3eB' zwiar kleip, aber fauber, und meiCtens correct: 
«r Käufer erhält für fein Geld warlich Text genug! 
BefoDder« zu rfltioien find die ^upfertafeln , die tüs 
aufdrey Gattungen« ^«iforneta,, BoUtojihila und Af 
pifltt, welche äer Buchhändler Schilppel in Berlin 
jorsarft fauber darftellte, lammtlich' vom Vf. lelbft 
^z^iohnet und von Breittnftein fchon und correot 
geftochen finclj üe ftelien alle 41 Gattungen vor, 
watclie.dicfer Band enthält, ,bis auf eine einzige* ^ff> 
itt» die bey der vollkommenen Äehnlichkeit mit 
CüliXt von der Ile fich nur durch die TafterkDrze 
iinterf«heidet , keiner Abtjildung bedürfte. Von je- 
der Gattung ift w^niglteiü eine, zuweilen find zwey 
■Arten voUftändig abgebildet; bey den Gaftuogeo, 
welche nach dem FlQgslnervenvcilaufe unter meh- 
rere Abthoilungen gebracht lind , finden fich noch 
aufGerdem dle.eiozelnen flDgel ; .dannn auch bey faft 
allen* felbft dea kjeinrteq Gattungen, vergrölserte 
Abbildungen des KopT^ , der n}un<lthe^c, zuweilen 
in verTohiedenen I<agen;.l^ern.cr vergrörserte Darftel- 
ohne 
ungen 
irraci- 
utlich 
I fallt, 
hfan- 
Jnter- 
, ohne 
Werk 
»fser- 
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'ottfß- 
■rVf. 
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tlbrigen Infectenordnungen müchte erft aufgleicie^ 
Weife den Näturfbrfchern erleichtert Teyn , als is 
mit der Ordnung der Zwey^ägeligen durch (fielsh 
fchön begonnene Werk gefchenaa mnfs! 

FRtfYBuMi, 0" A. Schweiz) b. Pffler: EjGH im 
monograpittt dtt Roßers Mlghut Ja eSKtoi ii 
trybourg, par Mr. ie Doyen Dtmaträy Corti 
Corbieres, membre correTpondant de U Sociilt 
^conomique du Canton. igig. g. S. 8. 

Nachdem die Cultur difreh alte KOnfte, cKefieMr 
immer darbietet, die Rbfen fo vervielftehthit, Ab 
man kaum mehr weifs, yta- Art öder Atrt ift, 
wetteifern Pflanzenkundige', GSitner, ji felW fili- 
menfretmde, wiedet-Ordnune und Licht in Ätdtt- 
tifche Ganze zu bringen. ' f Alt in allen LGodin er- 
freuen fleh daher dl« eJnheimifchen' Roftti Ufnfr 
rer Bearbeitungen , wie JE«a'/, Agartk'i, ttßgft 
und vieler Anderer Werke es faltfam bewÄat b 
diefem Betracht wird auch d^m Botnlker'djtwii» 1 
Bcytrag willkommen feyn , den 'der Hr. fl^'ot*- 
ger kurzen Schrift zur Roftnkunde lieftat TitfVf, ' 
unterfcheidet zelin im Kanton I^yburg irildM^ 
fender Kol^rtarten. Eine jede derfelbfea hatäi«t 
er näher, theils durch eine eigene DIaniofe ta faul- 
nifcher va& franiiörifcber Spfftohe, fheil^^ÜMli^Si- 
znfOfcung einzelner Synonymea. Er-^eHl b4UI- j 
lieh In 4 SecUonen eiVi. Die «^fte Mt -ztriln IlfiB- 
chen : Ovairts (i. h. atrmt») tegir^o^gHiämim- 
bis. Dahingehören 1) Jiofa cän^of Lti'ii'if 
fa rugofa Dtmat. und j) Äo/« dnuamtiml 
Die zweyte Unterabtheilung: Ovttifi» ktriglUm^ \ 
/oiMfMtr1>» begreift unter Itch gy Heßtmilftp l- \ 
ond '6) Sofa- rubigtHofm L. 'In der ilrf»«*- 
cflbn " ■ •— 

/« 

mat. und g)'Ro/a atp 

Ahtheüung: Ovßlrts htriffit, aigulflimt Mtt^t 
Üine einzige Art, nändicH: 10^ Xofa fiUtnf»li* 
Dtmat. aurzuweifen. Wirentnsken lins Obi^n)* 
les Unheils^ Ober die anfgeftelHeh' neuM Am''''^ 
fiberjaffen, wie bHIig, ihrtf kritift*»-W«w^<'* 
kdAfti^n Bearbeiter dlefer ^betitvil 
fcNwierigen Gattung, 



ibn : Ovaires liffts, aiguaUmt äMU, ftefcwW*- 
i pimfiHillifoiia L. 8> Ä#/« Ä'«»'#fl«^ 
jt. und g)Rofa atffiHa L. IRtt Vierte Mktf« 
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EROB'ESOHREIBÜKa 

pARiSt b. NepVsu: OrlmimUt «ßtUt au _^aptm 

■ pomr (es mariagts tt Its fuMfraalu; fuivics de 

details für U foudrt Di^ß, de la pc^^ce d'un 

livrede Confoiitzee für la pjhifiUa^; ie tout 

trailuit du JapoBOis par feu AI. Titfmßk^ chef fu- 

', pericuT de la.compaenie hoIUndaife a^angafaki) 

', et ambanadeur en Cdine. 1S19. 1 VoL XLll u. 

s63 S. ^. u. I Vol. mit 16 Äpf^ nach Japan. 

Origioalca. 

Ein «uigenaunter Herausgeber berichtet in der 
Vorrede, dafs es ihn' fangen fe^, den tae 
O^cljichte und Geop-aphie Jap^n'a hdchlt wichtiMA 
lUleTii^heq Nachlafs des igia verftorbenen Ha. 
■Titßngk mi fich zu bringen , und dafs er die AhGcht 
]mvi ifne» Nachkfs naolt und nach (ieriius7ui(ebcn. 
Sjf. TÜßngk hielt {ich als Vorfteher der HolUndi- 
liphffnfaktorey vierzehn Jahit i,n Jap^n auf, ward 
^iiufdr. Ai>gai>e luch, den Lafide^Tprache vtttlkom- 
tsf^ mächtjg, fUfld tnaüdlich undfchriflJjoh jn'cn- 
fien V^i*t>ia(liingen mit - vornehman und gelehrten 
Jajaoefqii, faminlete furlwährend das vras ihm Set 
di« Landeskunde von lalereIXe und Wichtigkeit au 
üjn (c^ieoi verlieTs Japan 17^1 ^"»^ b^osn nun die 
la Japan Zfff^mmengenx-achten Ala^rialiea zu bear- 
ibutfin>ftwb jdHoch'«he,er.(la2u gelantts etwas bie- 
,vODjafl ijüS'Mcht XM fOrdtflTih. Bey dielen Uniftänden 
)i^fifn[f|ler4ings«rvr4rUp'i idaljs das jetzt in den 
;^«iKlei>{des:I^4jj^l>e»^h befindende Werth ha- 
.bei.<^t) bezeiuten TUfmgk's verdienftlichcn wi^en- 
JthlflUchen.EiKr fchon frühere ReiTende, wie z. B. 
-DtiGi^giitt, wplcher mit TttfingH «n den Cfainefi- 
4cWwfKefsndt ward. PMrpvttitr Coffigm/, Mart- 
;<ft*,;.iVo)i Ca]kutta:f<9iUen fQ^ttim .Satnrnluag zwev 
X^c^ JEWpien> o<iet Sttoopo Franken geboten worde£i 
ifE}jm;.QineAßzeig« von derfclbu trrctiienauch Fchon 
.iStAia.dcn AnnaUt du tmvagttr vef..a4' Hr,. 7^ 
.ß»ghward bey Eejnen Korfchu ngen auch noch durch 
,4^n. Umf^^ pnter.ftützt, Cafe mehrere der näher 
.nciit.ilii{vbeknintfiu ijisauefen, -wie e> B>dir Schwie- 
:^rvater,dqs rep.veiireudep Kaifers» EQrft von Satfiima, 
groue F^ft^H^it i>n il.Ioflaiidifchen erlangt hatten, fo 
ilaf^.fieqs rodeq.und fcl|i.retbcn kwntbfl. Als Probe 
der Samn^ung tneUt nun der Herausgeber hier vor- 
möglich zwey auademJapanifcheo yon Titfingb fiber- 
fetzte Schriften mit, wM^he die HQchzeiti- und Be- 
gräbflifsgebniucba betreffen, und feodct ein^er- 
z^chnils ^r .gan^n SammluoK. voran. AJs die 
: h i yi a[fc «q fttroef tiefte» G^gnf ja nj» ^rtalbwi Bdninn 
. A,L.Z. 1819- Zmi^ttr ßa»i. 



wir folgende : l) Ein Folioband AbTchrifteir hdLiiir 
dilcker Briefe, wckheTitßngh IT9«>— 9? voo Jtw» 
China, und Ja^a aus an verlchiedene Perfonen ge^ 
fchrieben; 3) ein Folioliand eiganhändieer Briefe 
Japanircher Beamten an Titfingk; 3) hotuodiCchU 
Tagebuch Sber TÜßngk't He'ire von Caatoa atclk 
Pelting; 4) DarrtaUung der von Tüfingk gefahrteil 
VcrwDllung; 5) Sammlung von wicfen gdelirMr 
Europiiifchor Reifenden 
Kfir. an Titfmgk; 6) ! 
fibcr das vorgebliche hc 

Jy Unterfochunscn übe 
apattefcn; g) Ksgelmaf 
Ten lind Japanefen von 
Nipi>H-c-dai/-Üj*-ran, 
Ausfpracbe tHpan'o-ia 
te JaTiibaclier der Dal 
Japans, ans dem Japan 
Hollfindifche Qbcrfetzt 
jft iinftreiiigeins der w 
lungt und verdient baki 
felblt bemerkt darilbsr, 

im Abfange Kurz tuid unvollftändig find, vom Jfthr« 
660 o- C. aber eine wohlzofammenhängende Reib* 
von Bes!ebenheiten liefern, denn ZuverUQgkeit 
grc^senmeils durch den {etziecn Zuftaod Japus uö- 
terftfitzt wirdj io)GeheimeNotenaber dieZio^nifi 
oder vielmehr Dfckogina, d.i. die vveltlicfaen FOrftAA 
Japans,' nebft oefchreibung ihres Hofccremoniels» 
und Stammtafel der i^Afffdwx, gleichfjüls aus deta 
Japanifchen.äbeifetzt von T. 11) Bafclireibun^ det 
Hocbzeitegebrihiche , flberfclzt aus dem Buche K^Jf- 
fttkurot nebft Japanifchen Abbildungen;: 13) Be- 
fchreibung der-fiegräbnirsgehräuchei aus dcmi Japa- 
nifchen QberCetzl j 13) Ahbildongea von drey vot* 
Bchmen Leichenzügen, von (3 bis S8 Fufs lang, zin* 
Theil mit iua'aifcber £rklärui:g; 14} Bericht abeit 
Japanifche WallftCche, mit Abbildnngen ; 15) Ba- 
richt Ober das Ptilver Do&a, und dePTen Erlinder Aa> 
h»- Daylii 16) Japaniloher Reichskal'ender in vier 
©uodeahäiKlen ; »7) Gerpräihe in JapanifcheD,Fnäi." 
Mßfcher, En^fcber und Holländifchor Sprabho^ 
mit Bezeichnung der Japanifchen Ausfpracbe; if^ 



aber zwey Japänifehe Heiljrten , nänuich die dM> 
punetur und die Max»; 19) Abbildungen Japanifcher 
'Fifche, Crufuceen und.Mul)cheIn auf zwev «5 Fulj 
langen R^en ; 30) tnehrere i6 bis 55 Fuis lange 



-«ifch sbffebildct find; 21) z\vey 'Poliobinde <val| 
Bufseroi^entlich fohün ganlalter.Abbildurlgen J^oni 
-fichcr Pflanz^, eJU/OgttgheokJn^der Oemafalln da:. 
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kaiferiichcD Leibarztes j 22)Gcncralkarte von Japan, 
5 f ilfr 3 Jiolt lafig',^ 2'Fufs 6<ZüiJ . brfh , wdt^he 
Itve/niarrfTcht' lernen als alle Dishertge Europalftiie 
Karten enthält; 23) SaiT^nxIung vonjiooo Chineti* 
fchen und Japanifclien Münzen in Gold, Silber, Ku- 
pfer und Eifen, deren Katalog Hr. Klaproth auszB- 
lertigen angefangen bat. Aufserdem eine Menge von 
AbbnatmgenJapanifchCT -GtegelifliTnite*, ■ Tön Ifirrfelt 
und Planen Japanifcher und Ghinefifcher Gecenden 
«iguf Gebände. * Nur bedawern wii','ilafa in .der ßäw- 
sen Samnriang nicht mehr Japanifcbe Bücher entnät^ 
ten find ; Hr. "?; »konnte mit dei- lipanifchen Litera- 
tur nicht unbekannt feyn, wie auch Steilen diefes 
Boches beweifen,. und gcwifs hielt t^ auch, nicht 
Cchwer {£Ik. ihn fich Böfcher zu verlclinffen. Da er 
fiberdiefs dier Sprache vollkumnien kundig geivcfen 
%ti £eyn bahaupmt y fo befafs er zur niihoren Erfor^ 
ichung und Bekanntmachung der JauanifchenLitera-* 
XaA fo viele Vortheile, als nicht leicht feibft dem eif- 
XigftenFörfchcrzu Theil werdca. Nichts aber lehrt 
CEarakter und Gefchichte ein«s Volkes befler ken- 
nen) als feine eigene Rede4 

t » «Auf da« Verzeichnifs der in der Tüßfrgkifchen 
Stmmlung befindlichen Gegenftämle folgt ein kleiner 
Auffatz von Ckarlevoix über die Häufer der Japaner, 
ifer^ grofse . Ueiplichkeit und Sauberkeit fehr ge- 
^Ohmt wird; die: Wände find ineiftens von Holz, 
tberigöwalt^ Bajüwe und Lackirung Nwzieren faft 
alle Theile derfolben, Thüren,.,Pfoften, Wände, 
*I)a6h^ Treppe», 'Fufsbuden und Hausgerätiifchaften. 
©ann verbreitet JHEr. . T. iich, rin einer Einleitung zu 
^m-Aniffatze über dieHeipathsgcbrauctie, über tien 
^jgebwörtigcn.Ghan^kilfr^ der' Japaner. Er fpi-icht 
voi» dieCen, eben fo wie der ueuefte üefucher Japans^ 
Capitän polowhin; im allgemeinen mit ^roTser Aciv- 
JtWg'» lind fohildert fie als ein verTtaiidiges, gelehri- 
ns und wackeres Vdik« Freytich. gegen die im 17. 
Jahrliundert' fich bey ihiie» eindrängenden Portugie- 
fifcben Jefuiten , luid auch' ge'gen die Hollä'ndffdhen 
Krämer d^priffen fiegewaltfamound graufamcMaafs? 
w^ßln^ allein zu ihrer' Selbfterlmltung, und durch 
cm Nothwendigkeit > der Uraiftändei gezwungen , fb 
db^man ihnen dieresJchwerlich fehr zur Laft legten 
darf. Ueberhaupt nabhdeih wh*n^R fo manche Bey* 
firield'vcm Unterpchu^g und XcigenknnterGivilt&rung 
firemder V^ker durch E^uropäerdii Afien,' Amerika 
und Auftralien gehabt» darf man wohl die Frage aus- 
werfen > ob , bey dem Erfolge tleh diefe ' CiviHfiruit- 
cea gehabt , haben, dergleicnen für das W<^ der 
Menfcbbek zu wünfchen feyn. Wir kdnnei» uhfc 
^/B. 19^ dlifem Falle nicht davon (überzeugen ^ ; dafe 
die Japaher g^envirärtiM auf ein»" poütifch uikt mo- 
T&Hfdi höheren Stufe .raehen wütden» wenn >es vor 
einu^n Jahrhunderten leiner europaifcbeti Macht ge* 
innßßß vmre die Behtnrfchung derfeibea an fich zu 
rei&en.; Einea nachtheiligen f^influfs auf ihren Un- 
iei^hnmx^gelCt » welcdier feüher viel kühner wat^ 
(iaid tbfiihre ^duog hat {der dui^h denK^aipf ge- 
gHtdledKatholikctt^vetaiQlafstev iiti 'lahr 1631 g^e- 
benelUiohgbefeUigehabt)^ däC^luia jagpuer bey Til- 



desftrafe das Land verlafTen darf, und Im gaaten 
f Itelcbb nur kküne,ÄOfteflfahr^uö gCliauA w^d^) 
* dürfet). * Nicht zYifriAirtr närtrfidr *li KilbrfKfcift 
den Eingang in das Land vcrfperrt zu haben , fuchie 
man durch diefe Verordnung auch dem Volke alle 
. MögUcb^^clt auswärts mit jcpen zufammeozukom* 
men, zu benehmen. Inzwifchen ertragt, nach Tu- 
"^'ß^^ffVi Verfithciungf das Volk tfiefc 'BeftbfSttkiinz^ 
mit Ungeduld und Widerwillen j ■ diejenigen unter' 
ihnen, welcliio Jq)8n. , als ic^as -^einzig ^merk würdige 
und yollkommenfte Land betrachteu, xvtnkn j;on 
andern Jnoottzi-no'^kajerUy'A. i. Fröfcheim B'rtihien 
ceuanritv well Ire t»fc?!ch r(iefeil'*Ätfi' ftUerTicli Inden 
Himmel, unJ^icKt fcU^vartsülwr "die, tugcn Schran- 
ken ihrer Behaufun^ hinaoslÜicJicen. Meftftre Staats- 
männei^, i)nd feibft *etfif Pfiriz VrMircörf dei^ AÄtfefea- 
heit 'Titßw'gff'^y inacht^n den' VorfcliÜg twedcr 
gröfsere SfcWlTe zu Hau6n,* und mit d^mÄtishiKie 
daduixh in Verkclir zu treten; kcmntcn jecfoA bis 
dahin ihre Entwürfe nicht zur AusfiiKndj: bringen. 
Die Hochzeitsgebrüuche» deren BefchreiSji^ 
Hr. r. iH^rduf'li^ftJtr,* grire*^ hi?!? für diä rtiiÄ(rtn 
VcllsskialftTi , ^nämlich <»e Ivaufledtev'PSblHÄ: w4 
Hitnihveflier. • ' Diefö'Brfchrett>«n^ foH iWff;wie 
•fchon oben bettierlcti^^ius dem JapeftifcHfen äM«ä 
feyn; iftzwifchen fcheint mUuntfer Hr. T. fcBft^ 
r<*dL*n, fo dafe niÄn nuiV <>ft ungewify ift^ "J**?" 
den Japanifchen Autor odt»r*( ten Holl^ddr* 
föt'jtlür ü<;b<irfelzer hat hier «iMit dfeWfcWJt«- 
ne9 gewifrenUdfteA Ph»^llK^n g^äot} t. &^W*'r« 
redet doöh wohl Ibr. t. und döeli läoftNKItet 
mit dem vorhergeheltdefi oh«^ Ürtlefbtt^ÄJ'«»- 
tbinmen. Das Gcremoniel felbR^ \vel<Ac»*Jliff'*öö[ 
'kfennenO^rnt', ilV öüfserft rtannHrt,&ltig'ufl*.ii *«/ 
die g*ringften Kielnijkk^fte^n gena^ befMftHÄV li^ 
Art wie ctergldichen aHch't>ey iten"<Sliirilferf**'*' 
dem volkern jener Gebenden (iWloh^iflt feii^ttw 
gä1>e fuih bey uns jentandiitte ^i^le » 'flUes/j^l^ 
was I>c5^ eineV dffbivthoh^;gi%e»'t^D fteiWÄ%i^ 
aufzuzeichnen, fo wört^'ÄlW 5imlic5hfe•B€fe^"**""" 
entftehen; mir findet heyiitts in dcn'Kte 
mehr willkürliche Aö*e>hftMhgt^at1/ ' 
glHiheif <(€r Aufeählung 'rferöufsetxirderri 
n1«hfaklgei> Ceffc'henke»^ weldhif 'filr die " 
fchafft Averrfetf, .*Arfel fidb '^.öfbr^die ^^^^^ 
Literatur nicht unWiehtfg6 Ifctlz^ ' Zu jlpt|l*j 
•fehebken nämlibh *ii#iirit raah-abeh BÖ<JW^^ 
atxVar unter andcVn folgende: i> das Fält-^M^ 
oder die hundert Gedichte, von"Ve^fcKiedeMrfVe^ 

faffern-, 2) das Izt monogäU^i^ W>ti ft»^ '^,u 
Liebfchaften ' des AfcW ßr4 ttM% der Ffiß^-iÜ'W^ 
• Ocraahlin eines Dain ; ' j) ilaS' TfuH-t/^gl^^^ 
£rzah]uAgto> tfU^ denen morahfch^ L^difpgefl 
worden , in acht Bai^deii ; '4> cfa* • C^ mo^jfff^ 
oder Oefchichte der AbetitÄier Woche ß#*r 
«•♦kl verfchiedenen La ädern erlebte*, nebft (Wich- 
ten von Mura/aki-xikhbm joBaiidwi; sy^j 




^ ■■ ' Nnm. lig- #tÄ-IVS I 

»ntet 4g Dali*/* Vrin a!'ÖÖ5^j'4J8 Vertif«; 7yiias 

TUö"'/!» ÄJf't &irnrrffung.nIteHGodicntei. 9J das^gora 
KonoBatiUri t oder OGfchicIile des VerfcIitvcnderSi 
eiithahend Vorfclirjfteti fflr ((nie Haushaüung; 10) 
"das Oda-Ä-Äifli'ikferTier Bacher fflr, Krauen; ij'j 
das &i-/fMrfy«**;Ty«'»/f,'(lber''d!e Pflichten ^inet ' 
liegrttin, von eiriet Schriftrtellerin NaOieils .SS- 

follMW.- ■■"'■■',''■■' "' '' '■'■ ■ ' - ■- ' "'■■ 

■ ■ In ÄbG<<tH ^wFrite Bf^bnfffe der Japartei' glebt 
Hi'."T. ziivördtirft 'eme B^fcbrribünc \Qn demirwas 
man tu VängafaU'm d)erer''HinJ]cht vorZXmeliine^ 
pftefet, weil ftaH fn'äieftt ÄiWt, vöraohifsi 'durch 
tlen tiÜufitEeh Verkehf mitTreiAden, von dem ih d^ 
jStrigen TheSlen 'ie^ tviandes fll^liciien etwas abettvi- 
ÖHeij iTt- "Zwiy HiniJtferten H*i^ Beftattung gießt es, 
fcjnäjch Öo/b oder IJt»?t%ühg,'äri(f QtW/ä öder Ver'' ' 
WeFViririg. ■ 'Hiei^&'äf «Kt HV. T. diö üel;K!rfetztihg ' 
IweKf, urfprön^ith^ chineGftfher Schriften folgen, 
feach rier?n Vorftnriffcb 'das öhrTge R%ich' fleh ^röfa- 
ttntbdk*ril(*tpi.' Dieferftc-Schrift beftirnftrt die-ei- 
fenyrctien'^ertittutlg^brtivtnä, die^ andre die tej 
Oiefer OeJfcg^n'bHt. ^eh Göttern zn gebenden F^^ .■ 

SnbHde|it>M:r'P^ie klncffl(fhe Ehrftifcfat <fer liba* 
er itifilt^-V^^trn and rfk^iI-ab{%rAiedenc StJd^ < 
len auf eihe ftlHrefide WfSifekuhdi ixAald mijp deiS ■ 
daWti Atjft;b5ed ^e'^ Sterbe m len' vferiijirth et, zieht jil- ' 
tei-iirt Hairfcl4'»ferUtei(JW »h,' und eide Mt eridlolÖ • 

äWTW'vbin'-^ef^rfaitöflV Faften ," Oübtten , OpfCTnl 
rtliia^ietteaWiV'üild j^MeVe'Fäl'HidhkeiW eiJ 

^y'^Winad Soatt^jHibefoMre rirti« fi^h'-ÄtWürigfei 
ftÖrfHöp Afl'Hafch^^ltirti^tfBÄi ,' un(i''daKe*"feijri?|e«tfi 
aüjjgaües zul- Beftaihitig ^rRjderlicheii- W^^fch «%Ä 
«eatjfti^te örticrtti&hf '(«hrfitii'den- G«*'/' Weldh<^ 
läie ArifTitht flbei"rife^hzc Briftkttung'dät^ AeA^Z»^ 
'tfi» %\n!lAfÄr'me Beyie^ife^J«zeÜJ^geÄ■«iJ})fi^hgt5^■tf4^ 
WÜffwacW*-' daffWErirfehiUfs »Hej'fetlodärKcMj 
^iEgiBTtähde feiifwi«',' -dfert Sisfua MUt«!*!- de'ii'''Ai»- 

Jtrhae'des'oa?:« 'ÄoriHv^digeii AnfwnHdes'' niichP. 
ih bKohdercr Oegeriftamt'der V'«tftiruifg-feid tfbrb- 



'm 



^ahrthd di* JJ'Jiyj odef <teliächtiiirstafela' de^ Yet- 
fltftt«^*«: SM^id^inVdldPödei'eineMittlfei'; oder 
TBiR «iftil^FTärwancfttr Ctirbt, wird *iiF rfft itt-iä 
IffinSefKihttt« ^ötchB^eMC'anie Ond SterlJtfe|'t*fei 
'BY^Mi^ivKf^^ftJliriJ'bäD ,^ttrfd -diefe Bpätf^Ht^A dtt^r 
■JTUi'iJ'Sn ilHhfen'TBtrtiriefriviaMer grOfstert Sftf^ftÄ 
yäW4«lttlfeÄ fe«g^*bf/(Ät» NtfchktanitweiVa'u'fbL'W^Jf, 
fÄ* jedehf ttäüfe Wftndq^-'ech'Bin fftr die 7A»yJ Ue- 
te>i^I«'t''*rtfdgS'iyHBÄi'**«1igeric(«etesZiiTrtnei*, 
'ftftWgl!*'A*t\V6c*l#ti**fti wei-den Ac^lfil^O^fUit 
»T\ Räucfaerwerk und SpeiTen, und 6ebSte diii'g*^ 
Wac>l;* Tife-^eit^ay Zlif iieW man ifcnÄrt groTse 
Feffft Btld befiachWtfcrtiiet fe '^esriatierkl davon 'gtf- 
'Taü(TieZ(lft'V#rfr(:rl'"*Jli'9 ^mS ■'d«'''FBmt>ie wIcKrt- 
*es WJftdrtfShrt'Wwddteii' Ifiitfi ftteriich anpftzöigt, 
■Wif|(,-aM^llite^\>eTv*Hendu(i^nacbgerut;ht. <Bej einer 
-Äiie«brtjhft^8*r foiihTg^o OefaKr wWden-^vöfalleh 
-DWi^TJtÄrft d95'^ttjw.ftBrttt«,- Äenn tlen Verluft 
<((e4f{dWn bietfftAftft' »a*» 'As das griSfste,' uiihdlbr!»- 
Seodlt^tTli^atik. "I>«rPulv6r i70/üh weiche« tycTi«- 



> ISe ■errM7ofe«^4«l^MlnlaMrgtolnIda-''(rLivA« ]Ü>a 

n^ jä^Ku^ifei^rciae-Htfertliebe Afrika in 4,BändchciC 
rall'^p^upf^rn^V' Ai^p^ain, 4fiiac{chea .ml« 6/ 
Kwpferii , Spaniatv in' 4 ftämlf hen mit 50 Kupfern« 
EJtsrttMieilä^ Fo^e^- Veiüti* n^'dem Gdroaidervälk 
Biridiiflii'eraffticC'WinfT irrin^Betn^ff- dä:j PJau'ddX 
DarrieUui«iiTer-(3«gfiDfti!ndt!; idevAVahLiuid BsKamU 
M(lgjrhll^l&Mf8rJ|»^tl^>Bfsev«n:f^ ' 

ren^Ftäai glaitli^' ü^ weicht 'hur durah Brpfsenl 
Stp^^aKtAnaX^itt'ätia Kupfsm ab, um ' durch aiiu« 
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' lufteb ?Iatarin,BriGIia«>i fenvr Obar die WiifseA in 
Brafiliflä, aber die neuen PJl«HEsr tind Über äif F^. 
^(«fuliu oder PAvizutiS*"* Qber.oU« TnndftrndeDj^ile- 
Iter, Ober die Freyn^w Mud Negecrdaven, Ober dte 
drmiaj oder dieZi^ner, aber ^3 farArtjjanirehd 
BalfffP, Sitte(izOeeii.:r.,ir. Äuoh.inier'effnteRtefc«- 
bruobEtecke nadh KoJUrRad^iflgt£oiiait£%, .1 

* -! Das ztBtgti Bäaidcbto,Icb[la.«vt;Kuv^tfMft>^aa 
limere Brsfiliea CnsahRttirebraohCtOcken vo« Kößtr), 
««breitet fich dann Ober die' Zuskef^flanzuRgen, 
aaS'VtUkcfeTtiVi^ft Sfülmiib Cantitao, {MzriiEa^' 
nßnenifs)] welches der VF. mit lebh«äen Fubcü 
j|dül&i«tt' die:ttkmort:)irdhp Pfiditze MtirMti QlKr die 

tiiedt '(rih0nbira£obe Ätmerfwngein lungt^Sewutric^M» 
vttVnfbMteSfiobdetmabei: dfEiCobssdiüCTfl, (-waruiii 
tbefe boaatarliche Trenming von den tlbcigeo Pro- 
^cten «turoh die Si^eanritshten; und «die gleicnfcti^gMr 
den.Shteazfige?).(abaltet kirchlich* ,Sitt«Qza^,eii), 

SrIiAtAnD ronfir^tiesliplti^deti ht^ÜkltMimAmd^ 
m,- dra binfbcfaefi Fabreti odnr ßootieiäi 4cir Hrsiilitr» 
ätaSantgeymi theUt fchJttflHlFe botbiitche , MiSfiql- 
Icnvül, Mildert dl«iVorr«chu der8asläff4er,j(wier 
der ^m unraebKn One. zwlfchen 4«« Nattlrpm- 
Aooten!) bcCchreibt einiu oriiitboic^fche Oriflmal« 
Brailienc lind die bralilächcn Schlanf;ea, CdidiWi^ 
dand aiisfSbrUeh und anwehead die .Strianthf\V<A^ 
Baw^ii«'deriiinflra.iGMeiid«D^ilirg-^fäH^igHiir 
gen, ibnen ehjiraktpc.VfX* 1K-& Jipf(^Mbt,GU«.i?faC4tr 
i.i«.t — ■ : r— 



Icbfrfiaubol^ uodfflie lii»I^M;benl^cherInote (msf 
ein K)ipfer JB;eh&rt),'theiU AnszQgeus.deiiRcilcte- 
x^cibt^ der-baierfchqn Ai^ath^miker;Sf)u;ut)dJ^art^f 
~iCau6 der haierfcbeu Zeitfchrift Eo«,,ü}e CipkleiduDg 

«ehört jedoch Ha. K)» liefere eiuen ökonomircliea 
lacbträji, . (heAt feiner oaturtutlorilcha Notiz» 
pber diejiieffthwerliche ScbÜnaiftafM, Cwo und i« 
a^ährlidifisa Vi arniär' lC|^r«p^i»,.ip^, fchjldcrlJie 
oräfJlifchen Puftbotcn (wozu nian meifteiis gc^JuEte 
Indianer tütarati die X^ Htr PTagt ^ (>■$ 10 ^^'octiu 
lang, 6 bis 7 Stmi4ea zuraqi^hmi)^ fßbiHert cli% 
intfirerfaute Raifctcensn (der.Stotf jrtvon Mamituir 
lebntM di« .EinkleMJ^ag gehäft Üa, F.)t betchrtk 
4ift StaatsUfucli^ >a^ 41° ^apptfUtltea. BraGliuiii 
iheilt jnteriftmu Nac!i|i((li^q jron , d*»" ^'^^'J?^« 
Nftu'rfofCcher (j^n Pri/izen fiti^xiiftlifi^.y«fn Httwiii) 
uo(^ feilten vii^ebraclitßnSaKU^UiHgfn wiU'Jili^n 
das. brafUifcha. fai|iiliealet>eft ffthr. onfchaueoii udJ 
auzicheiul, befchreitit das kpftbare Diamantfskit»- 
nst in (|ep $chatzkamn>er zu Jtiff;^p^f^in .,der Wtrd 
ivird z^ toso ,^aFa^Bn' ai)fler(:l)iiieeny, unÜ (clilit£>t 
«ijt dem FaTtnacbtsfpaTs ßntrftdtt^ ftiavnimici 
fiiid icliarak[erirt^[<:t]e Zdigfi ,ua<i Ai--'--' *— ---^ 
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aus dißfer Anzeige. e^heUt di».|üucabattigl(tit un|j 
j^fvechCelnde Mannicnfaltieltfit deslnhallS' 

Z^r Probe der .DarfteJIvflg des Vts. tWleaiA 
iplgepde zwey.kui-zeStelleM inji: trflat Üia^AmS. 1 
145: „die Hauptftätjte Brafilicjis biete'i(jei«!.rq«l?- 
ojire A'Iilcnung vqn br«J4Mnitchef Apr tn l icri b rt iU" 
europäiTcbca} Luxug ^^r, So z. 9.,ircB0 0f 'P"* 
Ccn-^ufitragen UfsL .Siejlliji eogJUcb^ wa* 6*' ' 
l^eidet ;. cHe Form ,d^ Jn^eiJ^ iüW> ,»> «■ 
sewühaUcben Pprtechaife« ; dia Träger [ioa''>'l'>^ 
lUäufcb tieraui^affirt. -nAUe« fcheintjrcchtltillUd 
replit vornehm zu feyn. Abef Jie jehep, **»# 
hiirniit.irtalli¥fie&»." S. i6%e. ■ ^y^moaek^t 
Taf«i mi; «i^er BQzahligen.iMeqg« Gcpelik, *? 
S^tipcnen Schaffaln, iedoch oh»»;d,ip,iniwW'tiaOifr 
pung befelzt: vor jedem GaücfiU\f bis fecMClk™ 
Löffel,, Gabeln und, Teller,, »ührepd jfür lebj u»* 
zahn nur ?in einxigf^liijg(f& •(or^iojiae^^f't^'''^ 
^«hcr UB(1 Kannen; Te^ri/iea ui}d V^gei^jutj^ 
aber Ok:''t wehr ^U filof -^/ing 
oluie^tirsi e''i- ki^tbaTer «Q^fid. 1 

flon.Tircbeetveitet, ;aber. AC^^l 
Sjnf«iUeUern bedeckt;, v^^^^f 

Stahle; flberaU Zi^^k^ qnd Qtiif 
Allem aber Wpiu. MacUra, f oiti; 
Vinn trin^ft woUl», -- 4?itfewKlia«tMIB^ * 
iefi <JaUtiwL aus." , . ,,;; i,„, ,;, ...;u '„,■; 
;, ,,K<jiB.!Ufer wM dief^?. Q?mäl.i(e ,v<» »"T' 
«mhflfriQcIigt.au^dec .IJamlJtfiM. Pipl^f*'^ 
JPl)farche»i. ftellf n,,vgr : cwe>^dU-d«s HiM VBf 
_ßjp ^aneiro.t, eine vornenme ttnülianenn ifti"® 
Scbipuck, eine Anücbt.def.Sudt.flki!/!»**^."' 
.i3(jI/«>,.eiiienfi<>(<f|(do, ein«n Pflanzer ufld fW^ 
pt^rin auf der KtäTe, .«üieijra||^BifapdeT.ft^t<'p ' 
aeugt*iieVögeI,rftiWitf'*'*«id 75?itf#* Wipn.E'"'^'*' 
MS(iPW4pnqrnj^d'eJ^ tH*M«^s/J^ , 
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;'ti«*Ü^o!iy h-'Acicerhrann':' Select'Fitwt oftonäatt; 

* v^-ht(lorkdi dirä difcriptive fkrtckei 0/ fornr 0/ 

tit'ififyjV Mirrflitrg of its Public RttilJings. Com* 

pJlet|imcf'drranged'bjr p^"*« &■ /'ii^'ftortft, Ar- 

chrtectV aulfibv -di'aA effay 011 the dry rot etc. 

■"igli- iki S. 4. und 76 cororirte Änfichlen. 

■ CSchÖrf Veliiipäp. 3 L. ioS.6d.) - ' ' 

ndana ih gegenwSrtJg der Hauptfitz , die wahre 
' flcimi^h <l£s chalcojjj-aphirchen und typogra- 
phifcheo X^ujcus, und man triu, in Hioi]clit;d'esl8tz- 
tern, .den uobeftritUneo Anfpraciticn;der beffern 
PrefTea des eurppäifcnen Fertla^ides jiinht zu. nahe, 
wc(in man*l^hi]uptet, dafs d^e Mehrzahl der Pracht- 
werke 4il'^e^ Art in j^neip. reiahen Inielland« ans 
JUcht ^le/lf .wpr^e,} i^d. daf; die pi^iU^Cph^Q mctt- 
drucker ihre Kunft b^ynahe auf den liöchrttnögBcnen 
,Ora;l,ij(;r,VoJiUonjmeii|*eU gebracht hahep;, wie ficii 
denoim AJJ^tn^peB wohl annehmfinJäfsfi daf; al- 
les, \fas i^n mithauifchett Kflntten.angehöft, man 
Jfdniite aiicH fafjen , alles > was im Gebiete d^r Kunft 
mii Gelde.zu erzwingen upd zu erluufen ift, dpft 
«anz eigentlich. zu Haule fey; vrogegen die holdere 
Kunft, der edle, geläuterte Gefchinaclt., diefe (rVyeo 
Gaben der Natur, uiitei -det" \sQlkepfcii\veren Him- 
mel ßritaniiieiff} /wie es fcheint, durchaus «icht.ge- 
doihen können. Welcher e^glifche Alalar, Djildr- 
hauer,^t«in- und Stompcifchncider, ,we)cher et^glö- 
fchefjomnomft mag es wagen, fich den erften Äiinft- 
lern du ährigen Europa gleich zn ftellcn ? Erft iq der 
UtUeaiffilhc lies vorigen Jahrhunderts hat eine Art 
yoa i^ugliCcher ÄlalerfclMile fich zn bilden angefangeij, 
und ijKitjpaniarirt, \v>e verfch/t jn Eründung und 

£rbeaE;s|ti)ng ift faft alJes,^ yra?, fie hervorgebracht 
t ! , Untier äien Erzeugnifftip d^f, Scujptur , Denk- 
niäUfB der dankbaren Gefinnungen des. brittifchen 
Volks gegen, feine grorscn Männer, oder der £^tei- 
keit einzelner Reichen] ^don. fich kaum drey-oder 
vier, dje den kritiTchen Blick des Kenners nicht 
fcheuen dürften. Gute englifche Schaumünzen ge- 
hijren zu den"^öfst9n Seltenheiten,' und die en^- 
Ichcn G.i^een, fo allmächtig fie find , mO[Ten,,als 
Kunfttt7eBbnifr&, .den neuem frawiÄflftHcn Lude- 
wigs, preufSifclieh Friedrichs Ti. a. weit n^hftshen. 
Am wenigfteti haben Eneland.4 Eingeborne im Fach 
i(er -nmficalirchen Gompoiition geliefert, ,uDd wäh- 
lend a^sländifche Tfwfetzer und Xonküpftler dort 
vergättcit .werden. und Schätze fammelft ](^HäMdit, 
^J''*Iv^d»JJ^te(4iui,, fin»^ 4,ie;eogUfedifft,:in Uer 
, A' t. Zi 1819. ^eytir Band. 



Fremde kaum d 
der Baukunft b 
hervorgebracht , 
und Jtt.tgo iJoift 
(ihrigen Europa 
ftecherkunftq jdi 
den mcclkwifch 
Mitt^ ileli;:^die 
eine.fo hphe Si 
war, ift, nach 
fchen ICunfthant 
tief hcr^bgefunl 
dßffen ^Ocklichi 
fydert, bey Seit 
r^if &n <} e Fe h mac 
r^abob;si fröhnei 
los punktirte Pi 
^ageri. . 

Wir haben i 
tfer feit Kurzem 
keit u'fld der fri 
ipanie wegen, l 
wir find aDer Tl 
M>^ueen abgefag 
ncr \yeilern Reo 
rprechendeh üe 
hquptungcii lief 
Dri^k uiid t'apii 
was fich , im (3i 
mufsig ausg«fahi 
läfst. Dieroeift 
vorfehlt, oder w 
fo rft .liefelbc doi 
punkte aufgenon 
piancheii Blätter: 
den* wenn nich 
kernen- , beides 
Anfichten der Sq 
einem wohl nui 
doch Itfint.SffenÜ 
fchaftliches Eige 
titzcr ango|ehen 
hoher eiferner G 
hoher. Mauern , 
Afldere Rätter, 
Warvici tJmft , 1 
oang zum Hyde - 
ium Turipiie (S 
t« tki privatritoxt. 

ter von Coyent -öarJen, die,SutOen -(XaÜerie des ■ 
JJijtüXchen IduTeiW»» J^ift ffiSfifiiumte, Ha^e der Kö- 
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nii^I. Akademie in Sommerftt Houft, die Auctions- 
fö^iui-r/v*. ftiulyon~.fohr geringenrlnterefre', h«ben - 
Aifclits-Malerifchft, bntf-fiellert daVer auf detrf Pa- ; 
piere durchaus nicliis Sfj'nenswenlie.s itar. — Da- 
gegen liabco wir gefucht und nichl ^criiiiiien , den al- 
ten ehrwHrdigen Towtr, die hen^iclie Kujjpei .de*- 
Paiilsliirche» das niedliche Buckinskjm_Hgijfe_t h\t 
tlem BranJe des Su Jaines - PalJafies im J. 1791 die 
bertäoclige Sladtrqlideiiz der n^iiimchr verflorliencn 
■KöiS^iu; li?« «nermefäiclien toim'on-,' Iftß-Iitdia- 
unii Eaß ■ India - Docis (Waaren- ."^fedcrlaf^en); das 
neue Küni^l. Mi'nz- Gebäude, aus delTco-Iiinerm, da 
iblphes dem Pulilicum nicht zugäntrij; ift, auch eine 
Darfteliüng der erufsen Präg- Wal'chine von faft all- 
^/TMsSncVnlntereTre gewefcn feyn würde, die, von 
es Dampfes getrieben , in je- 
ins recht erinnern , 1 3 Stiick 
dönn auch eine Anfight der 
Jtephans- Kirche C!Vnlbrok)f 
:he Aleifterftack des bereits 
TS von St.-Paul, Chrißeph 
I, hier mit weit grö^erm 
it'hStte, als der durch nichts 
■m jener Kirche. — Der Ke- 
rn tCarlton ^nufe) find vor- 
\7idmet. Das fchwne, wenn 
chto, Gebäude verliert fehr 
lenrcihe, welche ftatt der 
;hten Gelluder den Vorhof 
;n, trotz der Iiobrede, wei- 
s eine zwiefache art;hil,ecto- 
ig verdammen mtifs, da' fie 
ng des Geliäudes , welchem 
_ _ t, offenbar fchadet, fondern 

auch) inde^ fio, der natilrlichen Beftimmung aller 
Säulen enTCdgen, gar nichts zu tragen hat, und alfo 
Auch deshalb- hieir km unrechten Orte fteht. An in- 
nerer Pracht Karin diefer Pallaft rhit den Wohnungetl 
dSr erfteA Monarchen Europa's um den Vorzug ftrei- 
leh. Die abt-ebildetc Haupttreppe wird von denBau- 
verfländigeri fehr gelobt: fie imponirt auf dem Pa- 
piere ivie in der VVii'klichkeit. Der hochgewölbte 
grofseSpeiTeraal, von reicher gothifcherArchilectur, 
jft' in' feinen Verv-ieiungen tehrtlfifter gehalten, und 
«ritfpricht daher' feiner Beftimmung nicht ganz. '■ — 
Der Eii^trachtstempel im Grcen-I^rk und die chine- 
Mciife ßnlc'ke npbft Pagode ini St. James -Park wur- 
den zur Fi'icdensfeyer im Jahr 1814 errichtet. Die 
hohe Pagode ward bey dem am i; Au- 
Jahrs dafelbft abgebrannten erofsea 
durch einen unglftcldichen Zufall, von 
verzehrt; die noch jetzt befteheiide, 
eyzubehglteflde Brücke über den gr(v 
der AJitle.des St. James-Parks, hilft 
Inge geffthltanBedürfnifsah, indem fie, 
für Fufsgänger,, Weftminfter mit dem 
Veft-Ende der Stadt in unmittelbare 
tzt. Der weiland glänzende Eintrackti' 
heint eine Art von LuftfeHtoß gewefen 
ward v»ea%e Monate nach feioei: £t- 



bauung an dtin Meiftbietenden verltaufl und nieder 
abuelroclten. ■ ptn^^i^h Tjiingiirer-Vf^ich ti-im 
beToinlernVerttienftairt-ecBjirt, c!ieftsIlftHags--Öen);- 
mal des glorreich errungenen Weltfriedens durcb 
tue Aufnahnic inTeine Sunmilung^kr VergeffenlBit 
entriffea zu haben, fo ^etiorte t^^'^' als aidit 
mehr vorha nden , doch eiecnUicK nichl JiieVr. 

Eine Uiivolikcmmenhciti welcte fieylich rlis 
vorliegende Werk mit den meifteo Sammlungen ihi- 
licher An gemeiii hat', 'befwhi 'ilivW, daTs faft \titi 
Blatt naeh einem bQrq«idern.!Ma£$fta^ aufguu);mini 
ift.,. Dem Befchauer prägt lieh Jjdurch «n fiWZ^l- 
fcher Begriff vou den VcrhaltniüeD^ein, mwelcliEii 
.die dargeftellteii Gegcnftände unter einai^da ftthn, 
und wir halten es bey Werken, die« wicdasgqen- 
wärtige, efn abgerchloirenes^Gaiize bildeo.' Brnn«- 
lufslicne Pflicht des Zeichneifs, wenigftens jedem ein- 
zelnen Blatte den Mafsftab, azch wachem die Zeicb- 
nung verjQngt ift, beyzufilgen. Unfer yf. fchtiol 
diefs filr ilberflüffig gehalten zn haben. ' 

Der Text enthält l'obpreifdnde , aber fck ufr 
vollftändige BefchreibungCn d^s Gegebenen. Die 
„hiftorifchen Skizzen" find mager, und d« liefe 
fichniit dem Stande des Vft hinlSnglich ehlHiiJifr 
gen; aber auch der'archjtectomfche Thjfl ift'obei- 
flKcMich und nichts weniger als wiffenfctwftMbfr 
handeh , dafs lifo die Kunftgenoffen deS Vis ficji d»- 
f^s nicht fonderlich dadurch erbauet finden iftlrftei. 

Aus dem bisher Getkgten eipebt &A na&i djfei 
genau genommen, das Werk des Hn. P. nirW'^eii 
Titel eines recht hübfchen, bunten, wiewABttÄtt 
für rtiche Liebhaber etwas theiiren BildefbBfJö Ab- 
fpruch machen kann. Doch kann es vielWelt f^f 
emige uiiferer Lefer von InterefT« feyn , id e/Wuta 
dafs, nach den Angaben des Vfe, in itn AnUKn 
der Ciiy von London der üheTte Onadenlrnff i)ff 
Sladt rCAffrtrt-J aufbcAvahrt wircf, welchenSftffS- 
hehn der Eroberer im J. 1067 liewilHgle, all fcwn 
Ihm, nach gefchehener ErftOrmung des Ffci**i 
Sonthu-arki prtwillig unterworfen hatte. ■ Di«^« 
Onadenbrief foll auf einen Perganiehlftreff WJN^ " 
Xanj^e und 1 Zoll Breite, in der alten LandeÄW*' 
bcfonders fchön gefchrieben feyr»^ und nitrewl''>*t 
Zeilen enthalten. Dafs ferner im J-iao?*»^*' 
Alwyn unter drti Bfli^crmeiftern der SudllW* 
dcc elfte ^var, welcher de« Titel ilfnj* *«>"> 
tinri dafs endlich, nach der Vennuthung efOi*'*'*' 
lifchen Gefchichtsforfcher, der Titel Lori ** * 
gCn erft im 1.1354 hinzugefngt ward. ' ' . 



ALTERTHUnSKUNDE. 

.. Eops^HAQJtil, b. Schuhothe: jfitiflifl#i< ^^ 
, ,, kaMdlungeß, .von Dr. Frsetl^nA, MMr- W 
5 Kupfertafelo- i8i6< 33[a,S- gr- 8- 
Mit einem gewifs fehr tief geftWten „ Bmj*^ 
anitna !" heiligt der wfirdige Vf. dlrfe Sanmlni^ ^ 
tiquarifiiber Abhandkingen den^fanen feines uor^ 

S«&U<:bdn L«lirers uul Fnuncte«, Ckpmlif* 
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%ii£^*1iid6tt»'cH^^yarzr6gerüflg desf Abdtncks imd 
dir miwi£phen <eh)getroffeae Tades^U dleSes fär die 
Vßffeofcliafteiv, fo wie für feine Frcuode i)#i^ Ver- 
ehrer»' zu feohe heimgegatigcnen Gelehrt?en den Vor- 
feter die Ächnlp ihm feibft iu widmen, vereitelte. 
£Sjfni nvdrde jHk an dem Gefchenk ergetzt liaben'; 
\xM kein Freinm^iiitereria'iJterGegendände des Alter- 
^ttb]^wk«tid9irel& ohnetAchtimg far<limSchai^nn 
itki dmGtAßljE^m%eit'4i€s VWs. aus «der Hand legen, 
j&vbr.ift ihra».xiiftiJg8cHer>V<wi:ede', das Fach der 
AUejAlnknitskxiiade i^ür ein Nebenfttuiluvn^ aber die 
FfJicbte defTeihdn lalTcii^ zugleich auf ein Lieblirigs*- 
'ftuditun fch]ift£senv welchem Hr. M. mit Sorgfalt, 
oHAiaaerndem Flelfse und gltScklichem. £rfoige ob- 
liegt^ Da^9 mit Ausnahme der erften, fämnitliche 
IQ diefem Bande enthaltene Abhandlungen fclron fril- 
her gedruckt, zum Theil* wiederholt und inverfchie- 
denen Sprachen aufgelegt, auch ßaft alle in deutfchen 
kriüfchen Blättern beurtheilt worden find : fo hält 
Reo. eine ausfübrüche Anzeige derfelben für öber- 
flöf^; er bemerkt nur im Allgemeinen, dafffdfenach- 
beffernde Iland des Vfs in clen meiften Abhandlun- 
gen unverkennbar ift , und befchrilnkt^ fich darauf, 
auf den Hauptinhalt der einzelnen Schriften aufmerk- 
£am zu machen. — I. De fumma utilitate quam Theo» 
hgus ex veternm monumentorum , n^axifne Vrientalium^ 
uecurathre notitia percipiet; eine in dem akademifchen 
groben Hörfaale zu Kopenhagen den 9. Jim. 1803 bey 
dtm Prorectoratswechfcl gehaltene Rede, worin 
|Em^ Theologen zu dem Studium , nicht der isländi- 
schen tmd fkandinaviichen (wie es jetzt an derTages- 
ordtiiHig ift), fondern hauptfächlicK der morgenlän- 
diTcAien Denlcmäler der Vorzeit mit Nachdruck er- 
4»Bntert werden. IL De occulto urbis Romae nomine^ 
ad tocntn ^poc. XFIIy 5. Ein Programm zur Ankön- 
.digoag dte PredigerverXammlung des Stiftes Seeland 
za i^iM/dr auf den 3. Jul. igu. Uebereinftimmend 
mitfirObern Ai^slßgern ^ndetder Vf.*in.der angezo- 
fiimq». Stelle in dem „dem Weibe, an die Stlrne ge- 
febliebeben finnbildlichen Namen: ff^ n die große oa» 
1^0$ t Jii Mutter' all fr Gmzeniieieflsu9;ifucH^ und aller 
&Usmgräuet dir ßrde'' '' ( Stolz) ^ eine Bezeichnung 
der Stadt Romf des Hauptfitzes des Heidenthums. 
nL Di iuobus monumentis veterh eccleßae; ein an den 
(bereits verewigten) Erzbifchof zu Upfala , ffaeob 
Ami Undblomj im J. agio gßfchriebener Brief. Die 
besfcdtti hier erklärten und auf einer der iängehängten 
£npfertafeln abgebildeten Denkmäler der alten Kir- 
che befinden fich in xles \^fs eigener Sammlung von 
Antiquitäten. Das erfte beftebt in einem achtfeiti- 
»ii Segciring-Edelfteine, aiif wjBlcbpni ein Anker 
M der Mitte von zvvey Fifchen eingegraben ift , um 
iwrelcben herum die griechifchen Buchttaben IHCOt 
ftel^n.- Der Vf. erhielt dehfelben von ftinem 1809 
^^torbenen Freunde George JSolsga aus Born, wohin 
er aiis G^rieehenknd oder dem Oriente gekommen 
^u feyn fcheint , zngef(diickt- Aus der Form der Buch- 
^ben und der Schönheit des Einfchnittes fchlirfst er 
unfein Alter von vier- bis dreyhundert Jahren nach 
Cärifti Gel>urt. Die Auslegung Twetche Hjt« A VQO 
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den eingegrabenen S^bolen und der Infchrift macht» 
ift eben fo finnreich, als glaubwürdig; aber über die 
ßeftimmung des Edelfteins fagt er: „rfe tapidis ufu 
M cerfs kabeoy quodflatuam; haud tarnen diff licet Ln» 
ffHfententict, omnes hupamodigimmas {mnnüsinehfas 
ad nnptiates veternm Chrißianorum ritus pertinujffi. " 
(S. f^T) Das andek-e Denkmal ift ein Bleyfiegel , wel- 
ches flirf der 6inön Seite die heUige Maria mit dem 
J^fuskinde auf den Armen zWifchen zwey Kreuzen 
dai-ftellt; auf de^ anderja Seite Seht man unter e ipem 
Kr euze d ie BuchTtaben : BICTQRIS €P1SQP 
KARTG. Die Bulle ift angenfchfeinÜcTi von. -dem 
in der erften Hälfte des 7ten Jahrhunderts die Biy 
fchofswürde zu Karthago bekleidet habenden FkUm^ 
und es erhöhet ihren Werth, da, fo viele Bleyfiegci 
man aucK von Bifchöfen und Gemeinden des Orients 
und Occidents hat, doch eine folche von einem -B^ 
fchofe von Karthago bisher unbekannt war. — Dife 
übrigen fechs Abhandlungen find alle entweder .in 
deutYcher Sprache verfafst, oder aus dem Dänifchen 
ins Deulfche überfetzt. UeberdasVavidifche Fatnu 
lienbegräbmß unter dem Berge Zion ; fteht in der Dan. 
ZdÖfäir. JikenOßm Ig04. Utber einige unter den RhI* 
nen von Babylon neulich gefundene Infchriften; in der 
Dan. Zeitfchr. Minerva i80i- Spuren HgyptifcherRe. 
tifiionsbeurtffe in Sicilien und den benachbarten Infein; 
in den Schriften der Kon. Bobmifchen Gefelirdi. der 
Wiffenfchaften i»o6. Erkläruug einer priechfchen In* 
fchrift in BezUhung Oitf dUSamothracgchen Afyßerien^ 
der G^ellfch. der Wiftenfch. in München gewidmet, 
l»8lO. Vergleichung der vom Himmel gefallenen Steine 
mit den Bäthylien des Alterthums; m Gilbej-fs Anna- 
len der Phyfik, aiftem Bande. Uehr die MUi^^en der 
Fandalifclun Könige von Karthago ; irr SchUckteg^T^ 
Aanalen der gefammten Numismatik , 2tem bände 
iftem Heft. — Die beygefügten k Kupfertafeln ei»ir 
halten theils Abbildungen der befchriebenen Mür««n, 
theüs Schriftzeichen zur Erläuterung der mitgetiwW- 
ten alten Infchriften. In einör aten Sammlunr ^ die 
der erften, wenn der Verleger bey diefer feine Reeh- 
nung findet, bald folgen foll, gedenkt der Vfv«mige 
Abhandlungen über das nordifche Alterthiim und eine 
über die Münzen der Franken im Oriente abdrwcJcen 
zalaffen« 

VERMISCHTE SGHRrPTEN. 

MATLAifD,b.Mafpero: So^ Jf^^^^^ "^^^^^^ 
Vlivi e äi aUuni iSerpenti del Vtrmefe, l^^ttera^"«} 
Dottor Ciro Po//ifii, alSignorGiufeppe Acerbl 

direttore della Biblioteca italiatia. I»i8- 10^ 8* 

Der Oelbauta gehört zu den wichtigften O^geJ- 
ftanden des Landbau's im Veronefifchen- So fehr M 
min zum Lobe eines Bewohner« jenes I^^^^ff^ß^ 
laicht, fich mit den mannichfaltiflenKrankh^ten:^ 
befchäftigen, denen der fo nützliclic Baum a«Sgefem 
ift, rieft^eher kann CS uns gefttttet werden, uns aul 
die blofse Aufiahlnng jener Uebel ™ ^fchranWn^ 
Sie find« nach des Vfc Äeht, haujptßcblich -^^ 
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Kälte, cfic vorzaglich das Hok' verdirbt; die im 
Lande übliche Art der Vermehrung durch Schofs* 
lince (PoUonl) und nicht durch Augen (Ovoli)^ wie 
diefs ifti übrigen Italien gefchieht; Wunden; endlich 
dieRimpe de*»^Oelb»«fnfliegey<lie namentHoh im ver- 
cangcTjen Jahre fämmriiche Oelbaw«gä>t?n (OUveü) 
der ganzen Provinz verheecte, DSefcr Biufcu ot^§B 
habfen wir !>ereits Hey eitierafifdern. Gelegenheit Jii 
dieftil Blättern (Erg. ßl. »8i9.*Sfr. 66.) gedacht. In 
dßrii Briefe fteht feine ansfisfckriibhp Befchrpibung die- 
fes ilifcdts. Die anf dem Titel ei^wähnten Veroner 
fifcheft Si:hlang€;a find; i) Colubris Cberfeae var. 
Maraffo vocata: tens 9 fquamis ferrugineis elUptuis 
dorfa sarina^is f^p^ne ^nbricatus; capite cor dato y ma* 
cutafnfca fubcoraata; dorfo vüta repando - dintatay 
naoutisqut tatßralibus, rotundo - rhomhoideis. Scuta 
(cueriUfa margius paltidiore) 146^ Scutella (tuUa) 32, 
fidivariani Scuta 140^,150^ 15k, Scutetta^s, 34, 39. 
J^ommt in allen fumpfigen und waldigen Theilen der 
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Provinz VW. 2) jtmguis V:0rsm$9^fiMt Utnjftfug, 
mis tetragwHs obUctuu^ capiti obhnga tomprtfßiucfih^ 
dorfo amrcUp fplendintii Hnia nutdia^ macma arauaü 
fufcß Uuipta ad caudae medium ixcumntt ^ abdomm 
nigra. Bey Catditro und ta Ruok^\ o^lHft Caluhfk 
den Hr. Pol Uni unter dem NanaexJB Birms iafei: 
nem Fiaggio al iMgo) dt Gard»\t*anmadt fiaiioiker 
■ fchrieben» den er aber Ip&tecüo Säthft^'iwiit. IMiei^ 
fetzung der Lct^tflii^faim-Maimng^Mäht» «HL 
S. i82..Taf,*i. F. 2.* juiter-^dep iBAcienonn(9 Cctniir 
thurimgicus gefunden hau t)ias ilaliemGcIieiQiini 
h^t. aber einige AW^i^ungen in ckti- Kdnnzeicbei 
hervorgebracht» di& in folgender. Diagnoß* wagigtt 
ben Tmd: CofubB.t tbu^ingicus': ^tuxpite caf4tt$ 
con^pT' (fo macuiato fquamit smnutis paUaga^ oikcttH 
corpori tereti fquamisitUiptids unbrkata.i macmtuiran^ 
^irfis alterms quadrupti fitrie longHudinati diiptfitu, 
Scuta 14^9 Scuietta 44i fid vorißoi Scatm 13^^166^ 
ScHtilla 34-^38. 



LITERARISCHE NACHHICÄTEN. 
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I. Todesfälle. 

/\in tircen Jan. i. J. ftarb zu Biedenkopf in Heffeä 
jAer bekannte Herfirche Gerchicbttokreiber G. F. Teat- 
Ipm, im giften Jahre feines Alters. 

Am I Sten März ftarb in Pefth yohann von B&rdofftf^ 
t:ormals Director des königl. Gynmafiams und k. k. 
Büoherrevifor zuLeutfchau, auch AfTeObr der Oeiicht«. 
t^fel des Zipter Comität« in Ungern, 81 Jähre alt. In 
Jen Ruheftand verfetzt verlebte er die letzten Jahre 
in Pefth. Er ift als Fortfetzcr der Anahcta SctpHfii von 
KoflfVagnsr und durch mehrcVe andere gröfscre und 
lBMl!n)e.Schriften im Gebiete d6r ungnfchen Gefcbichte, 
worin jman jedoch (ehr die hiftorifche Kritik vermifsr, 
^wfcdiint. Durch feine Liberalität in dfer Verwaltung 
Jer Bücber • Revifipnsaintes in Leutfchau zog er fich 
Äiehmials Verdruf« und Vcrweife zu. Seine im Druck 
«rfckjf nenen yorzijglichercn Werke find : Animadvir» 
fionif kißorico - critico - dipJomatkae'in Oput de Injurrecshnt 
Nobilium auctore Jojepho Kerefuüri Findobonae x^^o vid^ 
gatum tum^recenfione apocrifium de Banderiis Hungaricis 
Viennae afionymo auctore lyZ^editartm^ Conferiptae. Bu- 
che 179t. »»9 Si 8. -^ Ohftrvaüonef in Gregorii Ber* 
4ivi€%U libellum de commercio et indußria Hungartae. Leut- 
'fehoviae 1797. 74 S. 8« — Suppletnemum Analectorum 
Ikrräe Scepufienfis^ notationibus ex veteri ae recentiore 
Hungarorum hißoria depromtit. Leutfchoviae, t3rpisMich. 
PodJhorAnfzky. 1801. 460 S. 4« — Sein Hauptwerk: 
Moldavenfif vel Szeffienjir Dkdmae indagatio eß proxima 
Terrae äcepufienfis et knie inaexarum ficro • prrfanarum 
jurisJutionum evoltitio. Pofonii , typis et fumribus G. A. 
Belnay. 1803. 191 S. 4. — ift fcbarf kritiCrt in d^r 
A. L. Z. 1804. Nr« 3^9* von dem verft. v. Engel in Wien. 



Zugleich warnen wir ungrifche GefchichtsforCobar m 
B^rdoffys:ßtemniß kißoricum^ Hunnicos vel Maggarm 
Hun . aut Hon - Variae feu Hungartae ^ PartiumMt adßU^' 
rum Imperatoref ^ ,im. ((ictor tiagy^ Uroi ßve Kofef^Jh' 
Cef item aus Alüros vel Cfdkanot ^ nee nön yic^tm^m itufe 
ab ejus fundatione usque ad S. Stephanttm, .Hlmgißrm 
M.egem^ exhibens. Leuifchoviae, typis Jof. CaiwflUyn. 
1807. Fol. Einfender ba^t diefa eben teuer licfae Sdirife 
in den Annalen der öfterreichiCchen literati^r i|9| 
gewürdigt. 

Am saften März ftarb zu Weimar Ck^otthk liiM^, 
Orofsher^ogU S. Weiriiarfcher wirkK Geh.'fl^ efM- 
iident d^ Staatsminifterinms^ Ührrkininihi TidUfirlt 
u. Ordens • Renaler u. f. w. « im 76fVeti Jebre HüMi Al- 
ters, nachdem er in einer mehr als ^ojähvigen^teeii» 
Führung fich am«den Staat und infoliderfaeit toA «*( 
die Univerfität za Jena die ruhmwürdigften Vertfn&e 
erworben faatte^ ^ > 
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n. B e f ö r d er utifir'eh. "'■ 

' Hr. Jofeph Anton Eitetthenz aus Möhrin^t ^^ 
zwey Jahren ProfeCTor an dem Gymnafium ko ffaf^cl- 
berg katholifcher Seits und a^ternirendef E^re^tördef- 
felben, hat die Pfarrey Bietliingen bey M(äUrd er- 
halten. 

Der durch mehrere Schriften bekannte (AiMp 
Referendar zo Karlsruhe, Hr. KarlHeimieb voaPtinef' 
berg^ ift, mit.Beybebaltung fejnea Wshörigpn Bangafc 
zt)m Oberpoftdireotor ipi Gi^ofsberzogth. Bt4» et- 
nannt worden« 
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' ,\"."'y- . GESQHiq'l^Tß. ,' _., ,.\. .,, ■,; 
WabschaV)' gede. h.'T.äwadiM -a.Wencki:'' Oxkit 
jMMUWNS ^ifgnMHta HL krdla -Palstiigo, Üd. 
z mäurunkatiti.-^ Przbz'^. f/; Niim^witxa C<i. i. 
Gefchichte derßeeienifigSigistnunH III., Königs 
VoH Voierfi'Gr6{snet2X>^i von Litthiuen, Reu- 
fseft, Pristtrseni Ar:rf\jrBn'u."f..'wl ^it (PRiff) Äii- 
«ferfticliert Vmi'Äi^' Urßn. t'. 'f^ttmeeuiicx): '£>(• 
JUrBliad. XG'-ar^i^S.-^. 8.';Ca Rthlr, i6<Jr.). 

liefes Werk ift ein lehr erfreulicner Vorbote der 
'krafseapoInifebcntiM&ihicbtei, :tMbhe die Kü* 
ijgl, Wsf£aiaiier.GBfeUCdfa^ft<det.iihteiiade^cr.Wi£- 
emohdFtcn'^^s eü^eFoMfeliiutigimrKi^iigänzuite >de6 
fn AtuitAÜS'Zu.f^Btg ba&Hmtc^ MMfh sxtia iiarifahan 
vVeckiis, fluitzoatbciUn' und beieüsxiigsben üdfaivor- 
(cnütnmen. 'Dic^gaiize Arbeit ihihfflt verfohietl««e 
klit^Iiider diJr; QefsllFirbaftA gröfnandietk)' fohon 
'flhinUch der Wel^ .^ckenbt dtirch ütre litei^ilbhch 
Prüdnl^fb^vaachüikegtiQtgn LUiitesvi^cb:.TaiuhGiltv'ial- 
jeiidcrtnaaTsen : Die frOheflo Gerdiiclu« Polens ,bb 
lur lEinfuhning des Ciirirteulhums flbernahm der 
jrif Cxatki: doch, der, Tod verhincbrte ihn aa.der 
Auiffafining; dei"PfiralC9<i^<3^j)3ln'töv*iiz öter- 
laliiTi d"ris'0örc!i5h: iiiYd hirt -ber^l^feiu Nlanufcript 
1erSocictStcihgefi»ichl. AiiiifercMJl'glrcder böfalTen 
ich' iiuKh'Vnit-'dtr AtiKaTböitnnj|'dSör«r Epoche^ Die 
fteiHÄ^iSi' v'oriWladislaufe'Wpftllö'liodWJadlsIausJa- 



toi:y's Regierung oefl.Grarijrok: fäfrifati 
reits mehrere Partleeh Teiner ÄiM(t üi ß^, 



)efinäet_ fi(*f Ih der S^ieWt,^ unÄ^^Ircj waiirfihein- 

ihn. 

>igis 
artf4 
scc*! 

(anz 



Präf«9 ' der- -Ganepalprokbi^roiA Die 2So9i«tiitnÜt 
durch eine TefiamenlsvorfcTireibiing das GenernK* 
^Vomirowikifv ^tiiler^ <ter I/«^^gn, natßtilte von 
-feinen fäiVimtlichen'ManufbriiXcn, woriintor -ftöji 
•Smah eitle Oefctricht^ dtrLMgimidtiiibblvMtet.i. AÜ^i 
'dirfWi Verfiffern ftehet esfr1ey,'ihfrewo4i•IlilÄelI'AI- 
be4t«n''(^ei^ Druckt ^au Mei^^tb^t i»IvKilfiQ<.han^ 
')fo(iri6tHcli'^(^r SOfiifetlat ■t!ur,f\ifvl'iHeiL <i WiedtindK 
'Rfegiüriiiigbri ' fertig'ffeyii:; wfltiÄ<J»V"M*«n "'" -wit»' 
"zwy Älitglietler der OefoUlbhaFt dieiJl^aiil>eitLiog:U4s 
lObrtteA flbernehmen, "■■^ ■: :■' ■ '^'■>z'•'^ 
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ggj , ALLO. LITERATUR -ZEITUNO ^ 

derVF. mehrere bisher angedruckte Handrdiriftab' lieb. Wie irrig aber diefeMeimmg Tej, beweltti»- 

aus Archiven von verfchiedenen Familien. Diefe ter andern das vorliMende Werk, jvovu) d« \X 

JatiTHrcbe ÜJBeflichf liefert eiil ieWidigfes iBcrtfidB ■ MbtU di^ Cofifectar Jefo^ti. Mfe« docWiJ»tfl^ 

Von 'dem damaligen Zuftande Polens , und ift^iin de-' fpiel der Wilnaer Ofncin des Hn. lotepli Zawülzkl, 

fto interefTanter, da vieltNacbrichtea und Aosaben «rp .der^griljidJkh geÜu-te ür. Dwai^zicki, als VF. 

aus bisher ungenutzten HandTchriften gezogen find, einer ppln. und einer ruCßrchen Gqpnmatik , rühm- 

Nur irt manches, befonders aus Cronwr'j Poüniß^nt- lieh bekannt, gleich dem Leipzipr Proi^or Scii- 

lehnte, nicht ganz auf SigismuodAlüvZaUfinjalleild« Jütr. uUcCaireclux helocgtv-xuulaadurcb -bewirkt, 

da CroHur bekanntlich während Sigismunds II. Re- dafs alle in jener Dnickerey erfcheinenden polni- 

eierung fchrjeb. A^fch verjrifst mjin unfern in .dm- fchan Schriften , vor alJen Obrigep in einz LilluutB, 

ler Einteituiie Abßt!z4^^^dRuTiepuiiktte, wodurch ja im ganzen Königreich Polen, Warfchau nicht im- 

das Lefrn un4 tpa ' ÜeBärfrcht erleichtert vrordeh seaommiti.^ in HtWkijeht 'der Gorreothwlwd Htt 

yf^[^, Confac^uenz in der Hechtfchrvibuug iindt.lniifpiui- 

' ~ ' ct,ioo* deo erl'ten Rüog behaupten. 

iBandle - . , 

SiglS- Der, zuri^ß Ban^ Aiett:^ .Werkes iTt uoter ia 

ie'Vöi- prcl^ undderdfittf, def,dasCanxe beTchlicbf; TaQ 

n GaÜ- iMverzügtlch'niii^fQlgen^' Mägc d'^h dem wdlrdieea 

d'sfe<Mt vi. ^aUen>( akcht<^.in''j>eufr^Uod lehr läUk Uta 

Wahfle 'Stte, dem Jf-iHMHando'ein'mügliclift voliftamfei 

as wir Namen- und Sachregifter bcTzufflgeii! , ,'( 

ivallM; '■■'.■■ ■'-■■( 

inani > Bübmllche.ErwfihniHkKmrifieneii ■oehitleW, 

r^^ iUereii>tBr{ten8Bbde>b0yg*](H^n<J^iäiBr>ibi4<eliiMt 

tlljOt^n .rienJfcöaiRSii^Annnd.'dAiiaffcapciranAtn'A^ 

itehlflr ifteiK&uda^.LZHn9irjU,i((Mii Primas fiMhwiM, 

WuJtat«. wnAämtWayfradenD^migluU. :Sieiad(üMm 

ii«Fer- nach Öriginalgitaälden gizeichnetuod dnrebiUebi- 

r, VAd 'fwn Kt^^erftseher,' Krttiom in Warföhaa, £«mt 

er Acf- i« Berlin, und Podotih»ki in W^na gettoolw; iles 
-andern' Bfindea wenlen noch . i*elir lünipfK kijfß- ' 
■Ägt-.-. ■■"..■■ ■ -> ■ 



.fiinerrobeider DarftsUung tMferes W«. be^ll- 
tm wiriDfis 2a* Anzeige dar flbrigeiv fiämje vM. 

Manbher Forfcher der polnirchw GeTchichte 
ItSnnte »ieJJeichl die Auslaffun« »gn ewigen nicht . 
lynwicbtwiein Umftäaden'dem Vf. v»r*««rfBp, .aber 
-Weht icittfer wOrde es ibm füllflli. fich da/über au 
Wcholdigen. Doch för da* ^n^Wiie.i^lKchvrel- 

3em RröniMiesn-eiehUage ^»«ntinds iafst ficb wqftl 
tkeine betriedigende Enirchuldigung erwarten. JJ^je- 
fes Gefetzbiich war damals, und ift jetjt «geh m d^ 
Ülhauifchen Provinzen zu wichtig, die neuen Ah f- 
-fcbiorre, Äie^darrardofe Batü DinA ;iiileiftef Al^ ■ 

■hm<indfzortaii alsida« 6e fdflr.. A«bjlaiifkirt(iöiB- , 
5i»bWI»rrfidBn Vfa. hätten cntgrf»«r«Uei>-- 



GoTHA und EarnitT.b. Hennmgs: örilWW- 
, würMgitütn mt4 4tm hSusfiehin , ^nilkka mi 

IHerarifcken Ltbtm vk» iMtiait ÄtonapatUt^r» 
. zen von Canino. riach j^iejr eiaenim ,0)0*' 

IpondenE upd authttnUrchen ..fipclj .oii^^r 
.. «fnifkteirAkleDliücUfin verfafst. .;lfBe4T^ W 

untenirttcy 4u P»n»M?'5r flPÄW^yü 
Nach dcr_neupTteR &• .W"* 



(16 Gr^^ , 



E.rfitr.T\itik- JSW'ikil- 



rard VW'Pabli, de/^e;! e^nfi: 



^CTohen'^vdf,''cine kleiiiis' 
i'aUlirig. ' .Seine dreifte 4"H' 
efs Von St. Maximen i/i d£i 

bWaff. frÜHlidber. fciürie,;' * 

„, .. Üirirtffliih ■m. Reflert.'tiAä 

. ■■ll(ff«rti "Alf;'«-' (i^rt'iäf ,def 'tlell.-- . 
■'GlelcHhfiit'M^JiijfrprtdMffipte der f)aff\Virth8üWt 
'trSuiiteriip zir Jhm ; .; Df» hift die'öl«iehhe>f>unJtf' 
Voil b^w}efeii; i<rei\n >vji' aber iiriin Jer'Elei'cIl fi™« 
'i+»nmt tieirathyrtV du meSrfe' TcicMer" wem?, If 
■ßfjidÄft -Wr ;«säW ilÄc ;Uehele^^J ;\ tflij'SriJ'X 
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nicht 'finen ItfleiTi jrftOn du «in Arlleliftr Mann bift. ftfllrzen', und 

LwMf» MichtB dem Gaftwirth die Band) verfM-ach terdesKönif 

feine Tuchter zu heirathen, und that «s wirklich, handlung wi 

SaJne Familie war'darQber nuraJs Ober die leichtßn- rflckt, als fii 

Bige HandJung eines iijährigen Jüugfings unziifrie- .leons'Befehl : 

den. Die Generaifchaf t von NapoJeon kam dabey nicht ner Liebesha 

in Betracht, aher je glänzender fie hervortrat, defto elOcklioher a 

iD^hr erhitzte Ge die Einhildungskraft Lucfans. Er fchlagen follt 

ward in die gefetzgebenUe VerlaminJung gewählt und fcÜatt 10 Mili 

aufgenommen , obgleich er das gefetzmäfsige Altep oen , welche 

Itich^ hatte. Hier zeichnete er fich durch Arbeit- joz zahlen m 

famKEit, Gefchiftsberechnung, ümgangskunfti und Grund zu U 

fefte HaltuWg aus. Eine feiner erften Reden beftritt durch allerle] 

. das Verbot', die KauFladen am Sonntag zu fchliefsepi qr wieder, 1 

eine andere eiferte gegen die Verfchleudörungen bey bcliefen Gch'b 

»der Kf!i>£.sverwaltunä,' und feine Beri'ch^e Namens Q^radeals di 

des'AusFcltufres der Eilfe im Kalh der 500 ließcii 4»o ya^t lief 

nicli^ mehr verkennefi , dafs er zu den MacKthabern defi des Lords 

gehöre , und an der Veräaderimg der Directoren neben den Mil 

(179g) Anthcil habe. Er war nun mit Sttfet eng f4Jii;e Kunftlie 

rerbunden t und von den ffacobinem entfernt, wel- «iner koftbare 

che ihn fdhmahten, aber von Föucb£, derti neuen fetztpn Bi^nifs ejuM" Fnrftin nach Ports mwäob 

Pnliieypiinifter, i;n Zaum gehalten wurden':. indril^ Jofephineeaipfing^n mit den Worten: £l( fleiHal 

erleb noch mehr auf den Anhang verlatTen Ko'nnt^i peo mich von der Familie trennen woMe«, •'iadiW 



'.«elGben fein ßrude^ unter den So|dätetl hatte, und antwortete;' Ja, wir hStten nnfere'Neigi^Ag 1 
jen^eintr der QbrigenMachthaber befafs. Sie alle StaatswöM ceoaJKt. Nach feiner datoaligen "Moit 
fühlten .den Mangel und die Ndthwendigkeft eines nusg foÜte Nap^pn den Thron befteigeiK. ri» tÖB 
feften Anhalts, waren aber über feine Wahl nicht Hoheit der FanSi« durch . dauerhafte Anflsll«» 
■ ' " ' ■■ " ■ fiebern ; in diefem Sinn bekämpfte er-d«n TjayhritS- 

«eift l^n Tribnnat und beförderte den Abfchlufs des 
Eopcordats, fo wje das gHlt^trJIHmilm^'«^ den 
Gii/UititM. Der Tod /äiner tngendhaften fand*«* 
ihm geehrten Frau und.feioe neue Heirafll ftörte,dw 



einig, .und indem dafs Barrys an die Bourboneoi 
Siexes-AB den Herzog von Bratinfchweig gedacht ha- 
ben TpO* und Moreau lirh nicht entfchliefsen konn- 
te, hüte' Napoleon Nachricht bekommen und feine 
BOcktilirt glDcklich vollbracht. ■ .Lucian machte den 

bekannt*« ijjten BrumaJre fnrihn, weigerte-fich un- Fri«Jqn4ii,dpr Familie, 
irr Lehensgefahr, als Präfiderit de& llaths der 500 
'tter.die Achtserkljrung.von Napoleoii Jtimmen zu 
iafftn, und rifs ihn aus dcr'BetäpbHflg,, indefn.er 
itm M^oderbe« den .Bafh durch Sojdalen auseinao- 
iermtrejben. Erifiah diefön Tagfftü dpa «Jphtjg- 
fteipÜnes Lebens aA , und lipf^Tifihrnslen > wie ^ 
damihlsiwar. Seine Abficht mag f^ewefen feyn, dio 
Ge&häfrk mir Nep« leon auf gleichen Fwfs zu theilen, 
wdfiirihn die Kiiessfachen« filr li(:h dieinnern Aif- 
celqnoheiten zu beflimmen. Er.bvkam^augh wirk- 
Ücbdas Minifleriitm de«; Initet;p ,' und gab der; Vör- 
iMaltnng Einheit, Stark« gegeii (las .^Id^tiEclie. 
Sthwfaogkraft, und ein Lfcyerüchcs Aeufsw^; at^r 
ohne(kAndl)chkeit, beharrliche Ordnung und Ste- 
tigkeit. Fouche ra.h als Polizeyminifter jeiiun Fplfi- 
leri^den er machte, und bewiTl<t6, up^er Begfjnfli- 
MQg der Fumilie ■ Beauharnois» d^Tser jg^ifino?! 
Bmder zeriel,- und..nachSpani*o. gefcbickt vfunle. 
Man 'fiatfc. feine' Vfwbereitiidgsfchrift.auF, dip_^- 
datenmajertät „VerEleichw-.g 1 zyvKch^n [.K^ny»ä|l, 
KaHV. uod Napoleon," Öffentlich ein Werk Irer- 
ächllicher und ttrafharer Umtriebe, und im Stillen 
einen voreiligen Verfuch genannt. JDoch kaum wa-_ 
Ten ein Paar Monate verfioffen, fo verbreitete Kugefe 
einp ähnliche Schrift -unter den Truppen. Lucian 



lenpteip^ 
hansftiqip * 
)hkf^.wei;> 

;en, PC^ 

nach:J^ 
ihrtjOiWi^ 
fem ;al»H 
1er, ' *&^i 

v; nber 
sinorM?- 
tmmVey- 

'■ juog W 

rt^cheif» 
uno mid- 

wegen feiner Freunde nicht hirter behandelt werden 
durfte. Er ging 1804 nach Mailand und lebte dann 
TuTCom auf »rflKchen Fufa, ohne fich anders als 
Senator nennen zu laCfen. Die Familie fnchteein« 



dichte teinerfeits von Madrit aus die ieauliarnois zu Verföhnnng awifchen d*n Brüdern zu «Wirten, 



wui 



A. L. Z. -Nn«. I;^., JölIÜS^fSt?.- 



S\( ■ 

opd-Ijjüan ßcfi i^en Bc-jrIjori«n «« n«>n!nn dem Pa* dune nabh Eneland-, mv^r-nUltf «m)V»«««w. 

pL^a ap„™,>„d *r jJMMjsfOhre^ .Her d» de. I„"d1„ KbwciHÄS'XS 

Fxau2oreu zu feyn, 'die an deft-Befrand rt«r Soldaten- mit Oerterreicb Tfann fc-Hr>r„ rM-^Ti^ j 

mairfläl nicht glanblcn. Doch' Wieb er Bch nicht Paris a»SntaH-™bmJ„nr lSi^°'J* "^ 

uen, und wenn^er mit dem Hn. v. Humboldt =„f d.. "y"".°..J ■S!^.'".'" J^' .^'''^^ ?I»Q'«*. 
£[eymatHigrte Ober fein MtUtra 
oes Bruders in dem Preiifs. Kn< 



.. V. H.,.ho]c)t auf aus für d« nVu7 W^rzüVr^i^ n , un^^^^^^^^^ 

:;-..- ü 1,. -w . ,'«g«fpr''t''',/° I"«" ,derationcn. Aber die WJrk..nE blieb Xn^l. 

doch auch nicht an ihm, dafs er nicht Vicekön g feiner Erwartunc als d/r Krf- 1„ L-T^ü .. 

voa a-dhe.^ ward. F.,; fah feinen ßmdcr zu Mantca° di.hts. JSTdE^ k.ftK™^ÄS,1l ^^'^. 



dichts, wozu d!a keftb^reo KopfetftieheBKnBS 
ungertoc_h«nWdben werden. '^ - • 



•rhielt aber hi.cht mehr 'als eine Ausficht fiir feine 

Tüchter erfter Ehe, urtd hatte den Verdrufs, dafs et 

wegen feines Gedichts : Karl der Grofse, oder der 

Triu^nph der Kirche, fpöttifch cefragt wurde: 

Wall Elfi Sie gqr fromm gewerdeh? Das fehlte Ih- 

nonSpcU Er unterfuitzlc den l*aprt in feinem -Wi- 

derftoade, und liefs durch Jdfejjh iim'dasKönfgreicH 

Neapel .■anhalten. Erwolhe, dafs ihm ft'ihe. Tochter 

alles, was ße am Parifer Hofe felie und hiire, treii 

Und wahr Cchreibe, und brauchte Itciiie andere Vor- 

fieht, als -die Briefe einem Vertrailten l)bcrgeGen> 

Und mit doppeltem Umfchlage unicr fremder 'Artt- 

fehr^ft mij der Poft gehen zu laffeh. ' Et- hatte fiji 

HaehPans hiogefchicut , damit fie verriläh]t werde, 't>-u''\ii-''" — ; -"-" "<-... ^^ t> ..«. j 

und «Is ihr nach derti SiMnifchen Fefrdinaod -der .*}:''?:f?^'^F."5.' '" welchem das VVohnhaus 

Grofsherw^ von Würzburg vürgefchlaj'.enmirde.fo- J?'?' aie^hendan; Hammerwerke wieder btlnä* 

dertB- nr'Jjp, gebieterifch zurücU, Ond Für fich PSffe J?° P"^'"'««nd.er fonft ift . fo fieKt nun flurf 

nach. Amerika. „Ichwelfs." fclirieh er anN:. ,>d*rs '" "' '' '—-'--'■■-' 

Ihr« Wuth Si? xum-Brjjdermoril bringen kann." 



Die Erzählung fchliefst mit feiner Verhifia 
zu lunn, wobey ihn der Mulh zu serlatTeD ftbi; 
und mit feiner Auslieferung nach Rom, wotria 
Anfang an mit feinem Haufe fleifsig di^ McfTe irtäi 
(auf feinem Landgut Hamans waren dieTöchmi» 
tec. dem Vorwande, frifche Milch zu holen, li 
Prediger gegapgen> Er befchäftigf fich mildtrVM. 
beflerung des nunmehiypen Fürrienthjms Ciiiw 
■welches Jn .feinem verwilderten ZurtandedoctMci 
gO,OCX) Franlten eintrug; fein Landhaus Fribiit 
.Gcerols Turcuium. lind hat djefen Namen «to 
;bekonimefi. Zu TjvöU befitzt er den Tbtiii 



feinen Gütern in einer groben tuchenen Jacke ni 
mit dicken Nagelfchuhen zu den ArbeilsJeutaita 
den.neuen Anlagen und Bauten, und auf dieJjjJ? 
)i8n. , So, frexgeirterifch er fonft.war, fo if^r 



•' " Seine Atireife, fein ge2\*un5ener Aufenthalt ia ^^ ■ ,,-'*'A ." — • ■"""' "" "■'■" 

Enehind, I^jne. Rückkehr nach Komi und feine Vei<- ^"'' '^^y-?"*" Qe egejiheiten „?ben.fo vielVeni 
«»hnung nj|t Napoleon find bekannt.' DiÄfer erbat Vi"? "^ ^X »"erwi jj,en g^gen die f. g. ftarkenCaSs 
«ch nun feinen Ralh. Lucian erblickte in Franfc- ■L"elß Art- ?u /eyn , vi^ar zu beharrlich, ubu* 
reich und in Europa eine cfbm UnterJiegen nahe SMli'chUg zu feyn." 

JJrtty.ajJd wollteifirbeyrtehen, ;^dem er fich den -■ tnfefe Lefer finrf 'bej diefem AuszBpW 
^bnnwn hngab, .durch die aileia N. zur" Macht zti- ^l^ci-ne .Scii^enfigmerkDuß unt«bniehen„ urlwäo 
rtVtkgflbrächt werden konnte,-^ Pouche JiilHt ftliön felbft^ihr .Ürthfeil über Wefen «nd Zroi* 
'ilifttifalU feino Ahgefapdien nach Rom und Neapal -Sebrift ^eWlefet '^ahi-«j Sie .enthält in All»,« 
Beschickt, er fohmeichelte Geh , eine fchRiunlge-VeP- fleh pfOffcri ISfitvüiöht» Erdithteles, itwlaw 
'fä.hduns aller revolutionären üeftandtlieileju FranU- ^age in der fei|!eitlhflmHchen. »ariievdcl A*at» 
^rtlch undltahen bilden und dem Bunde der Könige gen, .um vftrnuitheii ^n lalTen, dafs ö» Uli« 

814) ■Nacherzählunia'ey; LüHan fcrfcheHit inüirleta^ 
Jjn- tig. aber nicht fchwarz, und zulelzt aliit"»- 
wr rück gekommene v*i<lorn£: Sohn-rorohe daH»' 
d*r der Urhebfet des UnlWils. VVenninan übrig«* 
[>öA- das'HeldcngwIichi and di« Reden, wowndei' 
I r» hang A\iszDg* liefert, zu lofen braucht, iinii«« 
wetfet fnf einen Dichter noch für einen IWiwt 
liahen, Vo enttüufcht die Schrift aurli ühcrifit* 
nung von feinem grofsen Verftande, vndb^^^'i 
detlTeharzeugwig, dafs es deflcn nicht heJirf, * 
>uf einer glänztnrten ytellczn Äiinz»...ßwiifa. 

^ ^l^g«fnirt'nJc<it'7uve?Wundem, d«U,fcsfoM"''" 
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RÖMISCHE LITERATüRi**" 

QjiWLAu, b. Holfiufert Zur BgurthfiUumg de^ C. 

. , Salluflms Driffut. Von ^oh. mtk. LöA Leh- 
rer der Geichicnte a» der Königl. Brigade* 
Schule zu Breslau. igiS» S8^S. g- (8 Gr.> 

J - Jfir jneln^ere Male in neueren XexXen wieder zur 
^^^ Sprache ge^kommeoe« Gegenftand über den fitt- 
liehen Charakter des herohmteu Gefcbichtfchreibei^s 
, ift der Inhalt der gegen wärligen . mit Geift, Sach- 
keantfiifs und unpartcyjircher PrOfung verfafsten 
IcJeiBen Schrift. £s ift bekannt, dals .Corte in feiner 
.Y^rtreffUchen Ausgabe des SalluftrluS im Anfa^ige 
des jirorigen Jahrbuqderts der erfte iprar , der in der 
"Voirede.zu derfelben &ch feines vnn ihm mit fo vie- 
ler ,|]4eh^ und gelehr-tem Flejfse bearbeiteten $ch|-}ft- 
f iieUers ^cegen den alten allgemein, angenommenen 
•Vorwurf der SittenJofigkeit ann^hVnen zu muffen 
f^aubte; eben.fo, dafs Ivütanä in einer Anmerkung 
xsi den Horazifchen Satiren Corie*s Vertheiduniog 
l>«yt^at; daXs andre jedoch 9 ^oh. u%, Müller z. B. i;i 
loio0r allgemeinen Oefchicbte> und Meißnir in feiner 
ui^cf Ueberfetzung des Catißna vorcedruckten Biogra- 
.pliie.^ durch diefe t freylieb nicht mit himpeichen- 
cT^Hl Gijpnden seführte Ehrenrettung keinesweges 
4ir7e machen lielsen, die a^e Meinung» wie fie nach. 
iCtern ZeugnifTen allgemein angenommen ward, wie- 
.d^r a^ilzuftellen, jaijafs Heindorf in feinem Commen« 
tmt za den Satiren desfloraz S. 40 der^jU/aiid'fchen 
Anfißbt mit Beftimmtheit widerfprach. Neuerlich 
indels trat Hr. (M. O.) USUHef ^uf , . der in einef 
kJeinen Schrift (C. Sallifiius Crifpusy oder ktflarifch,' 
iräifyke Untfrjuehung der Nachrichten . von /einetH I/- 
ben^ der Urtkeite »ker ftim Schoten ^ nnd der ErhUf- 
mmg derfßtben^ Ziülichau iSi?) den Gegenftand 
jiicSk nur von ne^^em behandelt liat, fondern auch 
den^^aHuTt.nocIi reiner zu maxien fucbt» als feine 
Vqt^oS^t. (Er&Bl igift^ Nr> 117.) Dieb alles 
unfl jene Schp£t vorzüglich hat unfern Vf. bewogen, 
xlen allerdings nicht upintereffanten Gegenftand noch 
j9|iimal au& neue zu beleuchten. ^ 

I^ cfie Vertheidiger des Sallufts unlM|^en eben 
/liohft wenigen «Stehen der Alten, die geppTihn zeu- 
|ren» dÜ^ fp^teren abfoodern» und ihnen wccendes 
2eiteilters, in das fie gehören, fo wie dem juaclip- 
^iii^t jSymmifftM u.a. kein Gewicht wollen lieygel^ 
' wiflen»^ fo n^rktder Vf. hier picht unnaflend S. 9 
An: wenn von ihnen die dgentliche fAnl^^lageJiusgin- 
ge, fo wäre der kritlfche Saiveifel allerdings ^ered 
>vena fie ^ber neheq andern ihrer 21eit naäi viel gdl- 
tJ^jeco Zeugen da Xtehen« p> ^ei^ % vö^ vcff wer- 
/ Jl L. Z: liig: Zwefiür Bani. 
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feo, , fehr .«nkcitifch «d«F Jfehr «ArecUich verfahwn- 
denn fie bewiefen doch ein durch J^hrhuadertc Vot 
ihnen v^lig verbr«sit8tesVrth«l aber<iie Sittlichkeit 
desAfannes, und au« der üi*ef««igenh*eit. womk 
fie daffelbe ausfprechpn., .laß« fich wohl fchJiefseo. 
dafs eme Vertheidigvng feiner Sitten entweder n!b 
bt^ gefanden oder oie durp)igedr,ungen fey. So fey 
a^<;ll der Pjeudo. Ctctro in der. bekannten "Deklü«». 
,tion gegen Salluft fS. 1 1 V nicht fo ganz, wie von deli 
Apologeten gewöhnlich gefchehen. zu vCrweP- 
fen. Wollte roan Thatfachen, die man efnzi« 
und allein aus di«tfer Rede fcböpfen kann, z. S. 
dafs Salluft (K. 6) im.voUe» Senat eii«n Ehebruch 
emgeftanden , durch fie al». ttegHOniiet betracfe 
Jen, fo würde man fehr unrecht thun: v<^a)tieet 
.Zeiae «b«r fey. .der Deklanurtor, der «o diefeft, öü- 
genftande feine Wt, üben und zeigen wolle, aber 
den zu feiner ?j|r allgemeine« Glauben an Sdluft% 
grofse Uofitthchlceit, um fo mehr, da die Red« »uA» 
aller W.hrfeheinJichkeit in .ia^ nächfte ältauS 
»ach defD. qcfchjohtCchreiber zu fetsen fey. Es liem 
ja doch in der Natifr M|»d de«i Zwecke folcher Sehn». 
Übungen , den vgelfihichtlichen Umftänden. unti* 
welchen di« Rede, .der Annahme »ach, «haken 
worden. im^Oanzett- treu za hieibea : fonlt h«ttfen 
M ..'''^ C«*roiH/fÄ#» Reden, deren ünechthek 
U(«rU»ni und /Te/rerwiiefet., nicht für echt könnett 

fehalten werden. . .Die Abweäfungen der ZeumiA« 
es iwJ«*, de^^i Satire auf SallSt naS ffl £ 
tUuJh-. 8ramm.Xf^. die Apologeten ^ di* Haup? 
.qudle aller.fliefer Aafoholdigungen aofeufahren pfi*. 
gen . fey <»b«i£dJs w tafah. Diefer gelehrte Frey«, 
kffene des Pompejgs, dem auch der Sltere Pünins 
ktß. n. K. 35» a grofses Lob eriheik, könne keines- 
weges a« uobe^utende. heiUofe Menfch , derjSr- 
,#«r. wie ihn f^i^imd nennt, gewefenfeyn, 5a5 
ieine, wenn a«cb ftork auMedrnck^e Befchuldiiniii. 
f^ f*f^ ^uF^^^ '*^r*" verworfen werden. 

&Krr***ü*K'^%*''**r'*^* "H"^ fie vernichte ßcii 
felbft und ihren Zweck, wenn fie hämifch und Iok- 

nerifch ganz aus der Luft greife. Die Zeogniffc dlt 
Alten berechttten Mns. den £#•««,, wenn nicht ds 
emea «anz wahrhaftigen . doch als einen gefclitenten 
TVkon aaznnehnen, d« eine fo grofse ^ßfse nie 
würde gflgebep haben (S. !;> Aach fey nJmme^ 
menr anzunehnwn , dafs Jiefer LenÄus und feine 
Saure die ürqwUe aUer der flWen Nachreden gS 
den SaUuft muffe gewefen feyn. Es Jaffe fich S 
»wJ'XS^lS) wahrfcb«niichmachen, dafs der böfe " 
Ruf de« Sal^ von der Satire ^ UoSnszarnUht 
a^egamgen feyi, kjimti da fo ltw*«.durch wSSJ 
* " Schimpf. 
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Schimpfwdrter , wie fie bey Suitou angeführt find» 
CLaßoHrumy hftcopemf n$lmlon$m papin^iwi^ iOtftt^ 
ian^' it vUa ßriptisqUi monflrojfnmt-^ prhttena jurifcö* 
Tum^ Catonisqui verboimm ineruditiffimjfm fMrßffft, 
nicht erreicht werde, fondern durch Tnatfachen ; lo 
. müfste man la annehmen , alle ärgerlichen 4!>efchi«h* 
ten , die man Ton Salluft erzählte , hätten zuecft ia 
diefer Satire geftanden , fo dafs es handgreiflich , alle 
andere hätten daraus gefchopft. Dann hätte Suiton 
^ewifs ftatt der SchimpfVirörreri die er änfilhrt , die- 
ler Erzähluugen mit einem Worte erwähnt. ' Der 
Vf. geht weiter: Er facht aus dem Schriftfteller 
felbft (S. 19 — 50) zu »beweifen , dafs die fchlinimc 
.^leioung von ihm älter gewefen > ah die §atire diäs 
PompepTchen Libertus> und zwar aus dem 3ten E. 
fies Catilina (fed igo adoti/cintulus — ^ eadem^ fjuae 
4{§iUrQS fama atque invidiavfxabäty^ das er fni^idne 
^ebarnilchte Vorrede erklärt, nicht fowohl gegen 
die« fo von Sali« fchlechten Sitten gefpröchen, als 
£cgen die, fo zu fcblimme Folgerungen daraus gezo* 

En* (Den Beweis finden wir richtig; denn offen- 
r klagt Geh Salluft hier nur des Ehrgeizes an, den 
.er von andern Fehlern mit feinem verdorbenen Zeit« 
alter gemein gehabt hätte', und fagt; ob er fdion düe 
flbrigen fcblechtea Sitteti nicht niit den^felben ge* 
theilt — quamvis caeter^mm f üs^ motibus diffenH- 
,rifn — fo ley er doch gleirtiefm NBe und hämifchem 
^Vorwurfe ausgefetzt gewefen — eine befondere 
Schwierigkeit oder gar' abfichtliche Dunl<elheit 
£aden wir keineswegs intlen letzten Worten: ech 
Mim -^.^exabat. -*• > Aber der Folgerung' des Vfs#, 
.wenn jenes 0«r(\ch.t nioht grundlos ^ wäre es grofs- 
artiger, altrömifcher gewefen, gar davon ^u fcnwei- 
gcfn, lind die elebden Verläiimder durch Verachtung 
au ftrafen, können wir kaum bcytrcten. — M^n 
möchte eher das Gegentheil anrichmen': Wofern die 
Aiifchuldigungen wahr, fo wäre Schweigen klf^ger 

£wefeiY, ima Salluftius, der gewifs noch etwas ge* 
leuter war als Lenäus, follte eine foIcheBiöfse fich 
{egebeu haben,* wenn das Gegentheil urkundlich be- 
anxit, dem Lächerlichen fofich auszuftellen? < Der 
Vf. fagt felbft, fo etwas beruhe auf dem Gef(!hle. 
Wir gjeftehen : unfer Gefühl fträubt fich gegen diefe 
Folgerung.) -^ Von S. ai werden die X^atfachen 
/elbft unterfucht. Oben an fteht die von einem 
gleichzeitigen Zeugen von M. Terentius Varro nach 
. einer bey Gellius N. A. XVIL ig aufbehaltenen 
iStelle , cfen angegebenen Ehebrach Sallufts mit der 
Gattin desMilo, Faufta« und die Schmach, die dem 
Ertappten vom beleidigten Ehemann widerfahren, 
hetreffend. Die Art und Weife , wie Wuiand hier 
den graviffinmm aiunai tuxurtai Murgatorem ei cen* 
foritH i^acrob* Sai». /^. C 9) entfchuidiget , indem 
er die Thatfache felbft nicht ableugnet, foodern nur 
als eine tuiglOcklich ausgelaufene Gulahterie der 
damaligen ^t 'betrachtet, und den Salluft, xlen 
er für keinen keufchen Jafeph uns aufdringen will, 
w^en des Erfolges, beynaha- bedauert , iff freylieh 
Hiebt viel mehr ahysin Scherz ; deCcw^en der neue* 

fte YartlMtfüfisri ttr« AAMiri mma «acforii W% ete: 



fchlägt, und die Wahrheit der Erzählung bezwei- 
felnd den 2:eagen "verwicft. /Die jUnhaltbirktit (kr ' 
Gründe,' womit Hr. Muner diefes tüut, ^infS.35 
'^^g mit vieler, umfichtiger Kritik widerlegt ■ 
Eben fo gut ift, was S. 33 — 36 aus VeranlalTimg der 
tten 'Satire des Horaz, B.l, v. 47 -- 4g Ober das 
AnCeh^d^ Scholiaftca» in RQckficnt der ZeogoifTe 
von Salluft, namentlich über Asconius gefagt wird; 
gleich entfernt vo» fchnöder Verwerfung , als abe^ 

Släubifcher Achtung gegen fie. Das (Mcbichtcheo, 
as.]Be' hier e^twhleo*, als habe fich Sallaft mit feiner 
Leid<?nfchaft far Liberfinen im Senat gegen die Be- 
fchuldigung eines Ehebruchs vertheidigt, wird mit 
Recht als bine Q^teVe Klatfcherey'veirwbrieii, auch 
dringt der Vf. lelbft nicht darauf, daf$ der tejm 
Dichter genannte* SaDuftitis der GifäddiUfckniii. 
felbft fey, Wittand's und noch mehr Hikd^f 
fchärfcr ceftellteri Gründen hierüber näcbgcbend; 
abör die l'ölpcru'og, Aie Wieland gej^en das Anfehca 
und die Glaubwürdigkeit der Scholiaften fdbft, 
wcnnTie infiinemSt^^e^ fehlen; dafs fie üben* feh- 
len muffen, wird mit Recht ,* bcfc)ndersda, wfc 
ihre(Kicllen citiren, abgewiefen, dnch tdegcnbeih 
lieh $73*4 über äif BrcfffTs willkftrtfche ComhMkw 
ein ti*cffendes Wort gefägf, urid S. 36reioe4iiJtinera 
Scholiaften (zw Serm. fy j, 202)' noch^bencW« 
Anekdote ,' deren W^rth der' Vf. übrigens dahin j^ 
ftelltfeyn läfst, aufgiftlhrt : ^^Sattn/Ims kahim4m 
PraJffT fJonifnianue fUr eine großif SnmmGtUa 
einen Koch gekttn/i.** -=- Aus allem meint *r Vf., 
vorzüglich auch aus dem ZeugniCTe einer ^Jcjrfcj**'*" 
nen Lebensbefchreibunc des AsconiosPediairtfev'Wr- 
auf die Scholiaften fich beziehen, geheÄeTtatt- 
che einer frühe allgemein verbreiteten MeimrtigÄ^ 
•* Sallufts Sittenlofigkeit hervor. Was DioCaffins«^ 
"lieh (XL, 63) von feiner Ausftofsung ansdÄjSe- 
nate berichtet, fo möge diefs Factum ^wcntof ^j* 
Folge d*er ausfchweifenden Sitten des SchriftWWR 

tils des Haffes der Pompejaner gegen ihn pw^ 
feyri ; aber wenn man diefem Haffe auch j* j'Jr 
*nung zufchrpiben wolle, veri^ere man ficli'^iAöer 
ins völlig Grundlofc. K- 371 zuletzt wjrd*fj^ 
Dio Cafhus erwähnte ftärtefte Vorwtirf atjpW^ 
die Plünderungen und Erpreffungen betreffESodi «^ 
Salluftius fich in Nomidlcn; von CStam dort **" 
fehlshaber aui^eftellt , babe erlaubt. Der bek**|^ 
oft gerügten Tadelfucht' des Dio könne hadw« 
nur der hairte Ausdruck iö der Erwähnm^ «f 
Thatfache felbft, nicht diefi, welche er nicht ^^T 
tet zu haben angekommen werden dürft i W^ 
gelegt wtt||en. meland^s zu fiflclitige BeantwertDoe 
wird ga« befeiticet, milir's Aüskoiift$n»«rt 
hergenommen aus dem Vef-hältniftc. Salluftia^fl"^ 
"4r> tus deffen vonOeldnoth abgeprefcten <I^G?' 
fchichtfchreiber gegebenen Anftrage, wfrff, lO w« 
'4us dem Sturm und Drang der KevolutionsperiodB 
Überhaupt , voa der Sallufts leidcpfchatftlicfcer Cm- 
^kter mit hingeriflfen wörtffen, als 4u'wl)efrieai- 
gend abgewiefen. Das ganze Ergebnifs der ü«^ 
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ten im finjicben Charakter des Hiftöiikers wendat 
der Vf. am End^ zu einer Würdigung feines gi* 
fckicktfchriiberifihfn ChmrakUrs feiber» nicht ohne 
philofophifchen Scharfsinn an, der manche jedoch 
da und dort für SpitzSndigkeit gelten könnte. 
, 'Nach diefer wate Salluftius zwar nicht den gro- 
ssen Griechen» Herodot und Thucydides, beyzufe- 
tzen 9 bey <lenen Geift und Gefinnung fich gleichmä- 
'fsig durchdrungen und deren Leben mehr mit 'ihren 
^Schriften . ikareinftimmend gedacht werden dürfe ; 
(fhkgen kömne man hier: Hat man fo zurerläffige 
flachrichten von dem Leben beider?) überhaupt ge- 
bühre ihm mehr der Rang eines hiftoriTchen Talent 
tes als Qmiis (nach ^ean Pautlcher Uhterfcheidung 
der VVorte und ibrar Begriffe ! ). Dafs dem Schrift- 
jfteller ein Ideal grofser Gefcnichte vorcefchwebt, 
. eben fo auch ein Ideal edlex und grofser Mehfchlich- 
keitf zu der in feinem OeKt und Bufen der Keim 
mflffe gelegen haben, wird nicht geleugnet, aber — 
dafs er es erreicht, oder beides nach feiner Zeit, die 
Vmit gebüfst, oder fchon als Römer, in der Perio- 
de zumal, worin er lebte, habe erreichen können. 
Eben fo wenig wird ihm auch lebhafte Anerkennung 
littlicher Grundfätze, ja eine Art nicht erkeuehittiTf 
wenn (chon gewiffermäafsen gemachter Begeifterung, 
die nur in das Leben durch refte Willenskraft nicht 
bey ihm übergegangen, nicht abgefprochen. Sonach 
wird er weniger als ein Tugeudfchwätzer Und 
* Heuchler (wie; CUricus z. B. , den wir .^om Vf. gern 
hier erwähnt gefunden hätten, unwürdig, ja abge- 
IchWiackt genug fagen kann [Fit. Crifp. SälL^. aip. 
p. Jh:, Creiifnli efe^ SalL ea re grkmtaiem Stili ca* 
ftdffii H^ prifcörum Uhr. Roman, fermontm imitat0m9 
qwinm moriius erat dilßmUlimusy tttflagittafuae vkäe 
Waculas iluiteti perfuaderetque üsj quibus fatts* ngtug 
man erat^ falfa $ffe omnia^ quae de Ülo minus kmtßf^ 
jhetabuntnr) f denn als ein Mann gefchildert^ def'^H 
nchfi^lbft nicht in Harmonie gekommen , deffen üe- 
berteugung vielleicht beffer als fein Leben gewefeo, 
det , erliegend einer verdorhnen Zeit , als er fpäter 
der Mufse und den Studien ficb ganz widmete, in- 
dem' er miti^ktt' ftrengftcn Schärfe die fittlichen Ge- 
brechen, woran fein Jahrhundert krankte, zu rügen 
fich gedjrmigen fand , feine eigenen früheren Verir- 
rongen «urieich mittelbar mit rügt, ohne verhindern 
zu kennen, dafs, fo viel Grolsartiges feinen Gefchich- 
ten auch einwohnt, fie dennoch etwas unbefnedigen- 
des nach ihrer ganzen Art der Darfteilung, lanfie 
nicht den Eindruck der hohen Wehmuth zurflekiafle, 
den Tacitus reine, ven Schmerz über feine Zeit canz 
durchdrungene Se^le feinem KunftwerteUMnzuhau- 
eben wubte« Diefs, wenn nicht den^^jl^ten des 
Vi5.f doch dem Sinne deffelben, wie wi^ glauben, 
fceraäft die von| höherer phik>fophifcher Kritik aus- 
gebende Anwendnng de» Zuvorgefagten in der fehr 
intereffanten Schrift. Wir glauben dem Vf. in der 
Hauptfache beytreten zu muffen , w«|ft fchon immer 
noch manches Dunkle , das durch Mne hiftorifch« 
Kritik ganz wird aufgehellt werden können t -über . 
dea eigentlicben, perfönltehea VerhältnUTen dea Sal« 



luftms liegt , auch aSerdf ags anzunehmen |ft ; dafs in 
einem von fo heftigem Parteygeift> wie das feiniget 
zerriffenen Zeitalter, wenn man noch die altrepuUi* 
kanifche römifche Derbheit hinzunimmt, auch einem 
reineren Charakter, als wir den desGefchichtfchrei* 
bers anzunehmen geneigt feyn mülTen» leicht Fle« 
cken konnten angenängt werden, die, veirgrOfsert 
noch durch die Ueberlieferungi nicht fo leicht aus« 
zolöfchen waren. 



VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

HsiDELBBRG, b. Groos: Ueier dii Sinheit Ar 
2eit und den Zufammenhang der ErrignUTi in d#r- 
filbin. Eine Rede zur Eröffnung der Vorlefun- 
gen über Deutfchlands Nationalität und Natio- 
nalbildung, auf der UniverGtat Heidelberg ge- 
halten von ffoJefA Hittebrand , Dr. u. Proti der 

Philof. 1818. 31 S. 8. (4 Gr,). 

#' 

Wijd, wie ' anfanglich , nach den Gefchichtszeug* 

niffep, die Natur, war der Menfch, er hat feinen 
Verftand gebraucht, und fich dadurch entwildertt 
„wofern nicht jene Philofophen Recht haben , wel- 
che den Fabeln von goldenen Zeitaltern und arkadi- 
'fchen -Unfchuldswelten , oder von einem paradieft* 
fchen , teligpnfar niente hiftorifche Bedeutung ünter^ 
'iegeni^* Ernft arbeitend und kämpfend, danin ge» 
langt , -wo er jetzt fteht. „Immer ftrebt er einer er- 
warteten Zukunft entgegen. In Dunkel gehpUt^ 
li^Ue vor ihm in einer unbegreiflichen Unrndlich« 
keit*,-tfnd er^ wirft nur dann ruhige Blicke auf fie» 
wenn er begreift, idefs die Vergangenheit die Ge- 
hurt der Wirklidikeit, diefe wiederum den Keim ei- 
ner 2^kttof t in fich tragr, dafs um Alles fich das 
Band einer Zeit ichlingt und alle Begebenheiten und 
Erfcheinonger^ eu. einem Bilde, eines Unendlich^ 
vereint. — «'> Was^die Vergangenheitals Ausfaat emr 
pfing, wird in einer künftigen Zeit, in der jede Ge- 
genwart eiogefchloffen liegtl, (reifen und zu endli- 
cher Vollendung fich entwickeln. Denn über allem 
•Thun und Werden fchweht ein verborgener, höchft 
weifer Weltengeift.** — Hierin liegt der fefte An- 
halt, wie in allen, fo auch in unfern Zeiten, worin 
Deutfchland dem Lande der Griechen, -gloipht, als 
die Perfer zurückgefchlagen waren ,. oder dem Rö- 
merreich nach Hannibals Befiegung» Aber,« wenn es 
•,ydie himmlifebe Freybeit in Gef^tz und Wiffenfchatt 
nicht treu und snannhaft .nührt, erhält und be- 
wacht," fo wird es wie (tsts herrlicI?Q Griech/enlan^ 
fieder verfikiken. i Xiagegen ipufs mit angeftamnHer 
raft geftrebt und df^ diQ. Jugend ^ erzogen, werdei^ 
,,auf welche fich des:V^teirlande Hqff^ung, des Volks 
Erwartung ftQl:^> Keiner .pnferci' Lefer wird in die- 
ferodcbluisetwas Aifft(>f^es, ioadecA vielmehr eine 
kräftige Ermunterung ^Tr jungen iLevite für edle 
Strebun^ea und Veotandesvi^erke fiikUnv Anders 
würde es aber feyn, wenn mit der böfen Kunft, die 
jflngft unter uns geübt wurde , der Bericht alfo lau- 
tete; der Redner fpreotie weitläafüg von dem Falle» 

worin 
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worin fich bald ein Philipp ündftn <Hlifte» und wen- 
de fich, damit es niofat gefchehet an die jungen 

Leute. 

Der edle und wifTenfcbafdichc Sinn des Vf$. 
leuchtet aus der i^urz angedeuteten Gedatikenfoige 
von felbft herv<}^ ; und der rafche Gang {einer feuri- 
rigen Rede zieht mit fort, wenn man auch bey Man- 
chem verweilen und fragen möchte. Sein fteigendes 
Gefahl erhebt ihn zu grofsen Naturgemalden und er- 
habenen Ausfichten» wodurch' man defto angeneh- 
mer fiberrafcht wird, je befchränkter anfangs die 
Erwartung ift, als Napoleon erfcheint ^der ge* 
•waltigil Efektrifeur*^ tmd ^Kauze'* folgen mit „ge- 
Iblunacklofen Zwingherren/' Die gelehrten Nach- 
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weiTungen find in den AnmerkuBgen fiimtvich zu. 
fammengef teilt, und befonders für die Zubömm- 
trefflich ausgewählt. Als L^^enabefchraibuiig von 
Hub hatte wohl Thiohald's UuT&tenkrieg aogefohrt 
zu werden verdient; eine Schrift, die auf Nachfor- 
fchungen an Ort und Steile und auf Urkimdea » 
gründet ward , und wobey die erwähnte GefchicCte 
des Florentiners Pöggi vorlag. Auch wäre StVw- 
zeit zu jueanea gevnsfen» worin «anbefaageoe Mit< 
theilunft der Heiterkeit und lieblichen EKu<,le frncht- 
bare Schöpferin war;** denn man wMkweifeh^ 
hen , dafs es noch vor nicht gar langer Zeit bey den 
Gelagen feiten ohne Prügel al^ing, und dafs dabej 
zu Hermann's 2Mt auch GiftmiTcherey vorkam« 
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m nennten Heft der megyariCohen gelehrten Zeitr 
fchrifi TudMiamios Gyi^timtmf Tom J. igig Terfprip^ 
ein Frennd der magjarilcbM Sjpracbe ^en Prei$ yoa 
einem echten Dukaien des ungrifebenKOnigs Matthias I« 
<ein folcber jetzt fehr fekenerDukateA giU gegrawAr« 
tig unter Liebhabern 15 Ins «o Kaiferlidie JXik^iO 
demjenigen magyariCchen-Spraohforleher,' Aeir<auf;der 
Mittelftrabe zwifcben der übertriebenen Nejgu^ z« 
magyarifcben Neo/agixwe« und ganzlicher Spheu tot 
denfelben einherfc^reiiend, die neugebildeien magya^ 
rifclten Wörter ton jenen in David &übfi Ten Bmtcu^ 
/kha magyariloher Ueberletsun^ von Si9ptf$rt bis auf 
'dat Yor kurzem -neu gefobtaiedete Wort /«^/kriciCek 
]ftrdfen und die untauglitfhen diinch gute fcnagyarirohe 
'Ausdrücke erfetzen wird« Zu diefem Ende kann mam 
die in der tgis evCdiienenen Schrift ^^MmdoUt"^ Ter* 
zeichneten Wörter, nftt Nacblefe der ^»äter gebilde- 
ten, mit Uncfarteylichkeit und Unbefangenheit kri- 
iSfch prüfen, die guten neuen Ausdrücke dnrdi Grüa> 
de all annehmbar bezeicknen, die Ddileebt gefchnii#- 
i^eten TerwerFen und entweder dureh andere hin nnd 
wieder bereits übliche oder durch neue , der OraaM 
tnatik und dem Genius der Sprache gen^s gebildete 
;Aus4rücke erfetzen. Znr Pr&fnng der ckmonrrirendea 
Abhandlunsen in pbilologifeher Ond wiffenfcbaftlicker 
Rücklicht find Ton dem Preisausfieller beftimmt : m 
Ottti BeMfdict Vifi^y als mafQfarUcber Didbter, m 
^ath Stefkän v^nfßrwit^ ^U magyar•^PhiIoiog, &f. 
fkdn VOM KukJ^i tAi gelbbitzter megyar. Autor ^ und 
Prof. Lndwig v$m AhnUtu utaAefth^iker ; in Karlowhz 
Director Georg Karl JUrmtf iSk Oekonom ; in Debrecain 
Prediger BmHkk als PMlolegi Dr. J^fifk v. Szimtg^* 



jßfi als Naturhiftorlker, Profeffor Efaias BwUi ih |rie 
cbifcber Pliilolog; in Sieben bürgen GsM>/ DeinM)^ 
Herausgeber des fiebenbargifcben Mufeumi in isigyir. 
Sprache, und der anonyme Schriftftel^er ?. £« hSi- 
ros-Patak Laczäi alsPhyliker, Nifin als MstheoiitDcer; 
in Halas Dr. Pettrka als StatiTriker, Kovacs ili taeu* 
fcher Philolog; in Papa Dr. Zroldos als mtdioiatlebcr 
Sobrif tfteiJer , Prof. itefhan S^beftyin . Kocji all Uprii* 
fcher Philolog: Prof. Morton als pbUoIonhl^Iicr 
^chriftftelle/, oai»uif/ V(M Pafay als Jurift,wa)l 
J'eklnMfferi in Oedenburg Superintendeat |rf««> 
fi^ als magyarifcher Autor un<i Prof. PauI Jbfti «U 
JKenoer Amr flewifchen Sprache ; in Wien l^Jfw ^* 
s^ und Daniel PoMczel ^ magyar. Philoloaen nUaliiwr 
iQren;; in Tet der Pfarrer Andre» fHorcatk^ all mfpr» 
Tbneiogi und in Raab der Studien E^irecto'rtlMtv. 



zor 



Fijtr^ als magyar. Encyklopädiker. (Eins buiSm 
Reibe ungrifcber Gelehrten zur PrCüFimg!) SoIKhIi«- 
;dere Freunde der magyai*. Sprache und L&tnitv 
durds Geld bey trage den Preis erhöhen, faeriidtta 
Tbeil dieCer Geldbeytrige dazu Terwendi|t mndcfli 
die angegangenen Abhandlungen zu|bJMkeo«ii ' 
obengenannten Gelehrten gedruckte^BmopIi^ 
Prüfung fenden zu können. Der Prcia der gebfiaiei 
Abhaiüilung wird dem Vf. mitteilt Ata BucUrockirl 
yohana Tkmas Trattner m Pefth« durch wdi^^^ 
-Zttfendung gefchab, zugeftelh werden« HoflW^di 
wird die Zuerkennung des Preifea noch im Isabadet 
Jahre t|i9 erfolgen. 

n. Ehrenbezeigung/ 

Das Köaigl. Inftitut der Wiflenfchaiten n f»^ 
hat an die SteHe des Terf^orbenen verdienftfeBtftMil* 
lim den berükoiteo Orientaliften Hn« Tafefk^wm üi^ 
mtr ia Wien qpi EhrounitgUede eraannt. 
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LITERARISCHE NACH RICHTE N^ 



I. Univerfitäten» 

* • 

,^ Hiiditbirg» 

x\iii 14. Ao|[. Uli erhielt Hn Fried. fVÜL CaroPi 
was Cobleni die philoro^^hifobe Dootorwörde. 

An 14«. Sept. wurde H». Karl Chr^ßian fVagßir tue 
Heyns , nach Torher befundener Prüfung und nach 
Ueberreiohong einer Differt, : d# oneyLifi i^jjittm filvit^ ia 
der idedicin, Cbirurgte'iuHebainmenkunft desDootor* 
diplotn ertheilt. 

Am 14« Oct. beehrte die jurift. Fecaltät Hn. JiA. 
Piil*Pie9$ eos Heidelberg, nunmefarigeh Uni^erfitAts« 
eiDtmann, mit der juriftifchen DoctorwÜrde. Die 
^on ihm bey diefer Gelegenheit der erwähnten Fecul- 
tat ilbergebene DifTert. , die da^ Diplotn ihgamijßnam 
er doctiffimam nennt, handelte di jure facaignäi eoitjugif 
fiifteßitis exjure Badimju 

km 5. Nov. erwarb fioh Hr. Karl Frii. fVilk. Amt^ 
leeg «US J^erlin, durch ^ine Oiftert., qua dsquiritur^ 
au jmrf kodieruo fötua crimiuaHt ix iudicUs ßatuifoßit^ 
die jurifu LH>ctor würde* 

Am Id. Not* wurde Hr. Joh. Autöu vom Mou$nrö^ 
Prof. der Mineralogie zu Coimbra, Ritter de^^ift- 
or^^na und mehrerer gelehrten Gefellfchafltenr Mit- 
glied, ^um Dootor der Fhilotbphie ernannt* 

Am 5I Dec. erlangte Hr. Jo/coh CoruHt ans Schles- 
wi|[, nach. Torhergegangner PrOFang und öfFentlicher 
DapatatiaM|^ jurift* Doctorw&rde* 

Am T^PPec. creirte die philofopbifohe Facultät 
Hn. Nime. ffid» fVilh. Hiuriehs aus Jever, den Verfaf- 
1er einer Concurrensfehrift fdr das Jahr. i|i|| Aum 
Doctor der Philofophie. 



* - * 

Am si* Not. feyerte die daCffe UniTerJxtftt dai 
Oebnrttfeft ihres Reftaurators und unTergefslichen 
IVVhlthättrs , des Grotshersogs Karl Fmdprich^ durch, 
die gewöhnliche öffentliche und feyerl idi^ert heil ung 
der Preife andie VerfatTer der Prei&fchriften. Den- 
Celbien erhielt für das Fach der Jurisprudenz Hr. Mir- 
tkiat yof. Euler aus Cöln; den medicin. Preis erhielt 
Hr. Aiur. Karl Alex. Pageifiecher aus Herborn« Die 
Peyerlichteiten der Preisrertheilwg eröffnete der 
diefsjahrige Prorecror der UniverMt, Hr* HoFr. Cou* 
radi^ durch eine der Handlung angemefTene lateini- 
lebe Rede. Das Ton demfelben bey diefelb Gelegeo- 
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beit gefchriebene und die Preisfragen ffir das fol- 
gende Jahr enthaltende Programm handelt de fihi 
fitecUali. 

* t 

In dem Laufe des Tetfiolsnen Winterhelbenjehret 
ftudierten dafelbft im Ganzen 6o| ; unter diefen find 
Theologen 7a (InK40, Aus!. 3s), Juriften 375 QnU^^^ 
Aüsl. 34s), Mediciner und Chirurgen 89 (Inl.t6, Aud« 
63), Rameraliften 3g (In). 141 Aus). 14), Philofopben. 
und Philologen a^(Inl. 9, Ausl. ao). Die Ge&mmt» 
zahl der Inländer heftend iaiia, die der Auslinder 
in 48 f. Unter den Ausländem befanden Höh ein Prine 
Ton Bentheim Teklenburg, ein Prinz Ton Carolath» 
ein Prinz Ton Sachfen • Hildburghaulen ^ ein Prinz Reub, 
und ein Prinz Ton Waldeck, nebft mehrem Grafen, 
Freyherm und Adligen. 



Zu den beiden bisher hier befindlichen Settiina«* 
riea, dem philoloffifchen unter dem Geh* Hßfr, Crtu» 
zer, und dem pädagogifchen unter Hn. Kirohenrath 
Schwarz^ itt nim noch ein lange fchon^g^wünfehtee 
tkeologifck'homiletifchis Seminarium gekommen, delTen 
Direction deui Prediger an der heil. Geiftkirche, Hn« 
Kirohenrath Abegg^ einem als theoretifchen (birohl 
als praktifchen Theologen glei'qh ausgezeichneten Man» 
ne» übertragen ift. Ein Tii^rtes Seminarinmi ein orieu» 
taiyik'exegeti/ch'hibiyihif ^ wulchtt fOr die Kenntnits 
der gelehrten Theologie und zur Bildung gelehrter 
Theologen beftiromt ift, wie das TOrhergehende deji 
2#wecl£ bat, praktifche Theologen zu bilden, wird un- 
ter der Direction des Hn* Geh. Kirchehfaths Paulus 
und des auf nach fte Oftern hier eintreffenden Hn* Pro« 
fefibrs fKuer ftehe*»V und zur VerTolIftändigung des 
theologifchen Unterrichts auf unferer UniTOrfität Glicht 
wenig beytragen* Wie bisher mit dem pädagogifchen 
und philologiichen, fo werden auch mit dem homile* 
, dfchen und orientalifch-exegetifchen Seminarium für 
' dieMitgUeder beider StipendieiA zur Belebung und Auf- 
munterung ihres Fleifses Terbunden Teyn. Ueberhaffp^. 
fchreitet'unfere UniTerfität durch die Milde der FOr- 
ften und durch das warme Interelle fär winTenfchaft- 
liehe Bildung derer, welohe fie fich auf unferer Uni- 
Terfität zu erwerben (beben, einer immer gröfnem 
Vollkommenheit unablädig entgegen , und gewinnt 
täglich an neuen Infrituten zur Erleichterung und Be- 
förderung des akademifeben Unterrichts« Die jetzt 
Xbbon hier beftebeaden bftitate der Art find die neo- 
. Uaa ^ 
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einliericbttte Anatomie unter der Direction des Hh. 
Hofr. Tiedemafm^ das zoologifchfr Alufeum unter £^ff- 
. Jeffltlhen Leitung , der botanifche Garten unter dyr Di- 
rection des Hii. Profeffors Sckelver^ die akademifche 
Mineral ienfammlung unter des nämlichen Auffichr, 
das chemifche Laboratorium unter der DirecHon des 
Hn. Prof. Gfnelin^ die Modellenfamralung unter der 
Direction des Hn. Geh. Hofr. Langsdorf^ das phylika- 
Hfche Kabinet nehft «inem Obfervatorium zu aftrono- 
mifchen und meteorologifcben Beobachtungen unter 
der Direction des Hnt Hofr. Munki ; die neuen klini- 
fchen Anftahen , wohin gehören a) das medicinifche 
^Hofpital unter der Direction des Hn. Hofr* Conrae^', 
V) das chirurgifche Klinicum unter der Direction ^t^ 
Hn. Prof. Chtlius^ O-das Accouohement unter der Di- 
rection des Hn. Hofr. Nägele und des Hn, Dr. Gdtzen- 
berger; der Ixiitanifche Garten um die roiilantifche 
Schlofsruine her, zunächft befrimmt für den Unter- 
richt in den Ökonomifchen WifTenfchaften und der 
Forftbotanik , nebft noch einigen andern minfler be* 
deutenden Anftalten« Auch Yerdiei^hier die UniTer« 
Jltätsbibliotbek, wozu nun auch die aus der ehemali- 
gen pfälzifchen Bibliothek im Vatican zu Born zurück- 
ge^e^nen Handfcbriften gehören, welche beConders 
für altdeütfch'e Spracht und Literatur fo wichtig und 
fchon trefflich benutzt worden find , mit dem mit der 
UniTerfitätsbibliothek TCrbundenen akademifchen Lefe- 
inftitute, wozu jed^r Akademiker unter gewiffen leicht 
za 'erfüllenden BedingungeiK Zutritt hat, eine befon^ 
dere Erwähnung. Der Bibliothek ftehen jetzt toV 
Hr; Hoft. Schloffer als erfter Bibliothekar, Hr. Prof. 
Katfflr a)s zweyter Bibliothekar, und Hr. Dr. Mone^ 
Verfaffer der Schrift: Einleitung in das Nibelungen« 
lied vH f. w. (Üeide1b«4 8i80 als ^cretAr. 



Am 17. Januar fgi9 feyerte die UniverCtBt das An- 
denken an den kürzlich Terftorbenen Grofsherzog 
Ton Baden, XaW, durch eine von Hn, Kirchenrath 
Schwarz gehaltene öIFentKche Rede, mit welcher 
Trauermnfik abwecfafelte. Es war eine den Manei^. 



des IiipIAn ErUafsten fcbpldige Kaldignng,' welcbe 
die UniTerfität dadurch darbrachte« C^hei<m bey de« 
Antritte feiner Regierung hatte er der Unirrr&titre»< 
nen befondern Schutz zugefagt, und TerTprocben, dai 
fchöne Ton feinem weifen Grofsvater begonnene Werk 
nicht nur zu erhalten, fondern felbft noch zu fördeni 
und noch mehr zu verYollkommnen, und was er Ter« 
fprochen hatte , hatte er aubh während feiner zehn- 
jährigen Regierung redlich gehalten, Xo fchwierig ludi 
die Zeiten waren, in welcbe die Jahre £|iner Regie* 
rung fielen* ' Mit grofsmüihiger Freygel^keir wurde, 
durch ihn der für die Univerfität beCtimmte Fonds i»> 
deutend erhöbt, wurden neue durch Gelehrfihnkeit 
und Ruf ausgezeichnete Profefforen an die UniverütSt 
berufen, andere, welche Berufe 'ins Ausland erbaltia 
hatten, durch Befoldungszulag^n bewogen, zaHudel« 
berg zu bleiben, und die gelehrten Anftalten der Uni- 
Terlitat theils erweitert, theils durch neue Tennebm 
Auch ihn wird noch nach Jahrhunderten die UoiYert 
tat unter ihre fürltJichen Pfleger und Wohhhäter tl^len, 
und mit' dankbarer freudiger Erinnerung auf das n* 
ruckbficken, was fie Ton ihm erhalten hat und dordi 
ihn geworden ift. Daher Waren es auch bauptfiteUidi 
diefe Verdienfte des erhabenen Verftorhenen, wgout 
lieh die Rede des Hn« Kirchenrathc Sc4srare btUlf« 
tigte , jedoeh nicht ohne Erwähnung der übrigen Ver* 
^ienfte, die er Cch um^fein Land erwarb, und aadf> 
dentwillen noch die fpäten Enkel derer« die einfr Gnni 
Unterthanen waren , fein Andenken fegnen wariiB» 



IL Erfindungen. 

« 

Die merkwürdige Erfindung, durch b renzl i dif 
Effigfäure Fleifch vor dem Verderben zu fieberll|ift 
nicht^fwi^ öffentliche Blätter angeben, ziietft VM 
Maxime W Paris, fondern von einem deutfdiea Oupf* 
ker, dem Hn. Prof. Meinecke in Halle, gemtdk.Hid 
fchon vor vier Jahren in deffen hauswirthfchiWidi* 
chemifchem Tafchenbuche (Halle» bey ReagertlKl) 
S. I03. ausführlich angegeben. 
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!• Neue peiiodifche Schriften. 

Ji'n kündigung 
iimr Zeitfchrift für Moral. 



Je Bearbeitung derWifTenföhifft in ihren einzelnen 
Zweigen ift nicht wenig gefördiert worden durch den 
Zofammentritt nsehrerer Gelehrten, die fich in das ge- 
fammte Gebiet getheiU, und jeglichen Theil deffelben 
mit gleicher Sorgfalt angebaut haben. Man weifs, wie 
Tiel durch einige grofse Verfuobe diefer Art in der 
Sprachkynele ^ in den fcköneu H^ffenfckaften und in der 
Aßrwomit bewirkt worden. iC/fiirirr Verfucbe, die aber 



leicht zu etwas GrSTserem fuhren, find dieVereideta 

ZeitfcKrifiem für einzelne Wiffenfctaften , wo die ^^iW» 

ten^ Erfahrumen^ Urtheile ^ Methoden ^ felbft U^S^ 

merkungen n^gtfifragen vieler Sachkundiger gefafamelt, 

und zur AunlRlung und Bereicherung der WifffoC^^t 

benutzt iverc^en. Jedes einzelne Feld der menfdißckia 

Erkenntnifs feilte auf diefe Weife angebaut werdeo^i 

bey dem.fo lebhaft gewordenen literarifchen Verkthj^i 

wobey auch die Reibung der*Geifter und ^er K«n)p 

um Wahrheit imqaftr lebendiger wird, muf« ßcl> ^^ 

von felbft in Gang i)ringen, und wo es. gefchehen, ift 

es nie ohn^ bedeutende Vortbeile für die wei|ere una 

leichtere Verbreitung der Wahrheit gefchehen. 

Üiu«r- 
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(7tttera#ic1meM iilriim'fclion längft das 
gttföhh, äudi furdit MArai eine b<efoiMlet*e Zeitlcbrrft 
cnstitegea.' Wer die Wichtigkeit dii^Mr Wiff^nfchafe 
und ihren dermal igen Zaftanid erkannt hat, wird;die* 
fes Gefühl .mit uns theilen. Die Meriil ift der Baunt 
der Erkenntnifs des Goten und Böfen fOr dieBeligii^n, 
die K^nft , die Politik , die Gefchi<^te ,. die Pädagogik, 
und Oberhaupt für alle das Menfchenlebcn bildende Er- 
kenrnniffe; und obwohl diefe ErkeAAthiffe mehr find 
als pur Zweujftdes Baum», (b köunen fie doch erft an 
iit Wurzel Vra im Schatten deffelben gedeihen , wie 
die morafifche Anlage fclbft Anfang«, Mittel - und 
Endpddkl unfers gefammten menfchlichen Lebens und 
Thuns ife. . , ^ . 

Die AVifrenfchaft ift nicht das Leben , aber fie l>i1« 
det es; cuad gerade die vAlkouibinere Einficht yon der 
Cttlichen Natur d^s MenTehdn greift in alle Verhält, 
niffe unfersDareyns ^in, b^fpnders in folche, ai)f 
welche der Silin und das Streben in einer Zeit Toriüg* 
lieh gerichtet ift« 

Jetzt ift diefs der Fall init der Religion^ mit dem 
Staan- und VölkirlebeM , und de» Malfohenhitiun'g. Eben 
diele Richtung de^ Geiftes giebt der Moral ein befqn- 
deres IsiterefTe in uf{/trerZeh\ und wie auf ihrem' Ge- 
biete die Grundlagen und Gefetze für jene di;ey Zweige 
der fittlichen E^^enntnifs .zu fuchen find, fo mörfen 
Höh au<?h auf demfelben Gebiete die Pridinsbtdingungen 
ünden Jaffen für dje emften ''Sli^itigkeiten , die dar- 
über jetzt Qbwalten, fo wie die HHlmittd für fo grofse 
Uebei , welche die Menfchheit drücken in ihrem nook 
1 o uafollkommenen religiöfen und bürgerlicbett Leben. > 

Wie Tiel ift da an dem Kxx^^xx Atr mffenfchafi filbfi 
belegen', dmiHt jegliches Nebengebäude fiebern Grund 
. habe, und den ihm zugehörigen Boden gewinne «]i|^cr 
durch den fkeptifchen Geift der Zeit und den WMKi 
der pbüofophifcfaen Syfteme ift das fViJf^ um das Situ 
Jicht fchwankender 'als je geworden, und anftatt ein' 
gutes^wenn auch noch unvollkommenes Gebäude wei** 
ter auszubaueii und es bewohnbarer zu machen (wie 
das unter and^HGrir/ mit der Kant'fchen Moral glück- 
lich Terfuchc^j^B^efällt man fich darin , nur einzu- 
reifsen und fcmchter aufzubauen, damit nur gebaut 
werdet Es ift fogar Einer aufgetreten, welcher, au^* 
gerüftet mit Erkenntnifs und dialectifeher Kunft^ die 
BodenloCgkeit aHer Sjffteme der Moral dargethan, und 
diefogroLs gewordene Unficherheit in diefen Dingen 
Us zum blinden Tappeh inderFinftemifs hf^rabzubrin* 

S€!h Terfoeht' hat. ' Obwohl der gewaltige Verfuch we- 
er zur- rechten Kunde gekommen, noch i^Mrall die 
»echte Wirkung getban hat, fo ift doch GutS^und Bd- 
ie$ genug dadurch gefchehen , unA es ift Jedem oiFen- 
kar, wie nun auch in der Theorie, was Fchon längfc 
der Prax|S der. Fall war, iAl)e% bunt zuTamnMm- 
iefst, Eudämonismns und Purismur ^'Senfualität und Mo- 
Iträr^ fittlofofhifikt n^Atktohoifcke Primjgien. Es hält 
damit Jeder wie er will und vermag; ■an macht fich 
ach Beliehen und Bedilrfiiifs feine nttIicIieii.Jle|(eIa 
d Grund fätze, bringt unbed«?nl;lich die fchlechrefic 
nirebande zu Markte 9 und wie man im Leben die 
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heillofa "(^ilfläli* fo gern z« fehiief)a Oer#Y% erhebt» fo 
mtfehte man es auch in Rede luiAd Schrift haben, um ei 
defto linge£aheuteir ida Leien haben tu können« ' 

Es ift genug gefagt* um dieAchifamkcitundTheil» 
naHlae edler Männer vmi jeglichem Studium und' *von 
j^der Confeffion ffir das Unternehmen zu gewinnen; 

«■• * ••.!« VIT* 1 I , Ai. ^ 



ru welchetn \tir utis vereinigt haben. Wir halben ditf 
Abficht, zur Förderung der WifTOfehafl* und des litt* 
liehen Lebens voftZett suZeit eine Sammlung Ton Auf- 
fetzen, Kritiketa und Aufgaben herauszugeben, undt 
theilen zu diefem Behuf das grofke Gebiet in folgende^ 
di^ey Hauptfädier : ' ^ 

1) Moral als fVijftnfchaft — in ilirer abgefonder*' 
tenForni und als Grundlage verwandter WiffenfchaF* 
ten,' als der Religion^ der Staatslehre^ äer Pädagogik» 
Hieh'er gehören auch Mpnifgtafkf9tny an denen es in 
der Moral noch fehr fehlt, und wodurch über die Wifi 
fenfchaft felbft ungemeines Licht Verbreitet werden - 
kann. »• 

i) Gefchicht^ und Kritik 4er Moral, Zu einer (j^er^ 
fctiichte der Mora) kann iooim^r nur gefammelt wer|> 
den, ^nd wir wünfcfaen daher unfere, Zeitfcbrift^zut^ 
einem reichhaltigen Repertorium dafür zu n^acben^ 
wozu jeder grund liehe Bey trag uqs willkommen CeyJK\ 
wird. In Antehung der für die Wirfenfchaft und di<> 
Gefchichte der Moral fo wichtigen Kritik fcuränkpn 
wir uns keineswegs auf das ein, was eben erfcherhr^ 
fondern gehen auch auf frühere Werke zurück, dia 
für .die Wiflenfohaft Bedeutung haben,* zumal wenn 
fie nicht nach Verdienft gewürdigt worden waren* 
•Auf drePem Felde ift noch viel zu thun", und es ift kei* 
nes yon «den geringften Vorzügen fpecieller Zeitfchrif^ 
ten, dafs fie^ das Gute und Schlechtere mit geh5ri|;^r 
Umficht und Umftändlichkeit prüfen können*, wäh- 
rend die Literatur -Zeitungen uns nur in allgemeiner 

Kennthifs der Fortfch reitenden Literatur erhalten» 

- » . (. '^ 

3) Prakjifche Moral — in Bezieh.ung auf beide! — 
Praxis und Praktik. Die Moral umfafst das gefainm'te 
Menfchenlebcn , und ihre Lehren und Grundfätze fol- 
len durch Volks- und Jagendlebrer jeder Menfchen- 
klaffe zugeführt werden. Wie viel aber kommt hier an 
aufrichtige BegriiFe, auf zweckmdfsigen StoiFund gute 
Methode! Wir werden uns alfo über den moralifchefip 
Jtttendunfcrricht ^ über moraliljnhe Bet^icUkmmkMfjjtn^ 
und über einzelne ßttlicke Bwiffe und GrumfSksze nicht 
hlofs, felbft in befondern Abhandlungen . verbreiten^ 
fondem atich Bey träge zu dem Allen aufnehmen^ und 
dy^o vetriac\\\ii?igKtr\ JutlicktnVolksbildxsMg unfere vor- 
^fififfiche Aufmerkfamkeit widmen, — In diefes Fach 
gehören auchCbarakterfchilderungcn, Leben5T)efchrei- 
bnngen 9 und was überhaupt In das Gebiet der riiora^ 
lifchen Asketik cinfchlägt. Selbft d^e mofalifcfe* Di-. 
daktik undCafninik find«» hier eineStelTe, fofern be^Trle. 
unmittelbar auf di<^ Praxis gehen, und eben fo^ f'^hr 
einer fiebern Theorie, al^praktifchto Reat-bcitung'bc»' 
dürfen. • • ' • 

Sowohl zum Behuf der wiffenfchafriichen , »Tf der 
praktifchen Mor|)^ werden wir es nicht an Attfgahm 
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oüd PrMmm^fM»Utkn^ aie in ;di«fcr leitfcbrift 
ihre Bearbekiingund^l^rmtg Enden mdgeA, ond die 
▼on den Miwrbeitem eben!», mU toBuns jUbCr, aufr 
geftellt werden können. *' 

• Die Herausgeber glauben «war, MttnVßts hlM- 
tiein Softem «u beben, aber fie grollen nichtjrgend. ein. 
SyCtem,, fondern auf JÄgliche Weife die mßimßkafi 
•tnporbeben, die fii* gerade in der A]orpl durcb ei^ 
abgefchtofCenef Syftem nicbt begrenzen laftry.nnd duroh 
4ie Supbt nach fyfteinarifcher Ableitung leicht di^ rech- 
ten Babnen verliert. Es giebt hier mebrere Wege »um 
Himmel , wovon jedocb einer fieberer und befferer ift, 
nls der andere, welcbet eben der ifi, den wir fachen, 
Bböcbte es aiieh ein älterer^ faft fchon vergeffcner 
fejn. 

Daa Werk, m^e inixIÜeinen beginnen, und ifi 
Fpitgange wacbfen ! Zuf Michaelit- Meffe diefes Jahri 
wird das «3^ Hefterfcbeinen; fteks Hefte werden in 
jedem jahr\crauskömmcn , und drey einen Band aus- 
inncbeV.. Wir laden, die würdigen Gelehrten, denen 
di^ iFöiderang der Wiffenfchaft ani Herzen liegt , hier* 
aürck ein, ^ins mit Bf'ey tragen zu unterftützen, und 
fiebern ihnen ein angemetrei)es Honorar zu. Die Bey- 
träge können an isitaen Ton uns gefendet werden, oder 
itich durch dife Buchhandlung an uns gelangen, die.das^ 
Bierkantilirche des üntemcbmens bemerken wird« 

Lücken bey Altenbutg und Neumark 
bey Zwickau« 
/ C F. Bökme und Q. C4. AtOUr. 

UntMwiobneter hat den Verleg diefer Zeitfchrift . 
fiUmommen und wird für ein enftändiges AeuCwre 
lorgen. 

Der Preis einet Bandes ift s Rthlr. 

Beftellungen nehmen alle Buchhandlungen und 
Poftämter an. 



fong ikeurer Werke nieht terCrat^ , in nie tmee x« 
lieCern. Man findet üe bier^rgemeinTerftindlich mit 
durch «igene Erfebnmgen. ntA A«itubitfigen.fillitfit 
Yorgetragen^ wobey zuglöch auf 'die Reontnifii dci 
Pf erdebufs , deflVn Befchlags .ui^d die dBitetilcfae Be> 
hendlung der Pferde bingeföbrt iftr 

Halberftadr, im Junius 1819. 

H. Vogler's Buch- o)ad KunfthanJimg. 



7ena, im May i8<9* 



Auguft Schmid* 



IL Anliündigungeii neuer Bücher. 

In nnlerm Verlege ift fertig geworden, und durch' 
die Buchhandlungen zn bekommen : 

pHnitZy G. U 00«, Militäri/kki Riitjihult^ oder 
praktUchi AnwHfumg «üe/ df/#«, was tin Vmiroffi. 
ci& dir CamUnii wiffem miß^ um jmnp Soldatim 
naek richsigem <jrun<^Uizm anznwHJen^ nni ßhft 
Rmontiu reiten^ undrtUtn zu lehren, g, Br. xi ga».^ 

Da die Werke eines Hünersdorf^ Andrea^ von Ten: 
eeeckcr u. li. wegen iBrer hoben Preife nicht in aller 
HändeÄfeyn können, fc ift es gewifs ein verdienft. 
liebes Unternehmen -des Hrn. Vfs, die Gruudfätze der 
hier in Rede ftebenden Kunft in diefen wenigen Bogen 
«ttch denen» deren Vwrmögcnsumftlnde die Anfcbaf« 



•, — — # 

In meinem Verlage ift fertig geworden vai aa 
alle folide Buchhandlungen in I^ilchland, OeTter- 
reich, der Schweiz, RuCsland, Danemark imdSsbire* 
den Terfandt: 

Der Zug der N0rmuMuem* 
mach Jerufalenh\^ 

Ein romantifches Heldengedicht in zwölf OeGbi|Hk 

Von 
y. ,Geerg Grhtfck 

(Preb a Rdilr. oder 3 Fl. 36 Kr.) 
'l^eipzig, im Jnmus 1319» F. A*Broakiuit 

m. Auctionen. 

Am i6. Juliot d. J. u. folg. Tage Nacbmittiy t0B 
a bis-5 Uhr foll zn Wolfenbattel in dmmitr 
Reichen- Strafse fnb Nr. 197. belegenen HaofilieBi- 
bliocfaek des weiland Herrn Oebeimen Jüßli-tftdOnw 
fiftorial - Ratfaes von Blum hvefelbrt^ beftebe«! kfin« 
Sammlung ron ungefähr 6000 Banden , vor^ügÜskjaii 
fti 



m 



eben ans vielen vprztolichen Werken der fidrfeif Im* 
ratur der deutfchen, firanz6fifchen , engli(dienelilte> 
Itenifcben Sprache, und aus politifcben ZsiMpOi 
WochenUattem und Journalen; femer &^büi^ 
^n- Sammlung und eine Sammlung jg||AjHMUpii0» 
Kupferfticben öffentlich an die AUeq^HncMlirft^ 
gert werden, und ift das gedruokte^KseidiA}^*' 
m Wolfenbüttel in dem oberwahnten te^^of 
häufe, zu Hannover bey .. dem KorttfoiNibff 
Brauns, und zu firaunfobweigt 65lttt|^v» 
Halle, Leipzig, Celle und HalberOa^tw 
den refpectiTcn Poftamtern koftenftif *F 1^ 
ben« Zu Uebernafame ?on Auftragen find limMt^ 
bötig: der ^i^c ^*^ ^^ Archivar WaterKaft ^ 
Herr oS* Appellations - Gerichts,^ ProcniMr- Hett- 
Iing, der Herr Bibliothek - RegiftrHor Albtteo^ 
und ich, der Unterzeichnete. 

Wolfenbüttel, den.fgten Jun« ifi9* 

Der 4Stadt . Gerichts • Swilir 
% Jlu Zuck/amrd$. 
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LITERATUR GESCHICHTE. 

1) KoPENHAGfcN) hiSeidcJin: Bifkop Dr. Nicolai 
Bdinger BaUi*s I^tmet og Fortjemfler. Be- 
fkrcvne af (Das Bifchofs Dr. N.E. ßnth*s,Lehen 
¥nd Verdieiiftc. Befchricben voir) ofens MöUer^ 
Dr. u. Prof. der Theologie auf ((er Univerfität 
KopcnhaEcn. 1817. 538 Ö- 8^ (Mit Ballens Bild- 
Alfs.) (4 Rbthlr.) 

2) Bben{^af.9 h. Ebehdemr.: üdvatg af Bifkop 
Dr, N. E, Ballens Breuyixling. Samlet og ud^i- 
vet föm et Anbang til bans Xevnetsbefkrivelre 
af /{f. Müller^ Dt. oßProf. etc. I8i7- 174 S. 8- 
(a Rbthlr.) ' . 

3) Ebindaf$ b. EbendemL: Qem Aßgsborgski 
TroesbiiJBniilfe^ paa nyfordansket af Dr. N.E. 
BaUi% udgivet og med Betragtninger ledfagct 
i Anlettning af den evang. KJrkes treaie Jubelreft 
ved (Das Augsburger Glaubensbekcnntnifs» aufs 
neue ins Dänifche überfetzt von Dr. AT. E. Ballig 

' herausgegeben und rnit Betrachtungen begleitet 
auf VeranlaiTung des 3ten Jubelfeftes d. evangel. 
Kirohe von) Dri^gns M0erj Prof. der Theol. 
u. f. w. 18x7- VI u. 140 S. 8- (3 Rbthlr.) 

• I>9k» letst6 hftt audi den Titel: 

Subilgavi fmr evangetiski Chrißne. 1817^ 

Durch die Herausgabe diefer drey Schriften hat 
Tich Hr; Dr. u. Prof* Jff. Möller fowohl um fei- 
HÄO entrchlafcnen Lehrer und Freund iV. E. Ballen 
als um die Vielen in- und aufserhalb Kopenhagen, 
^enen der JJteewigte /chatzbar und das Anllannen 
an ihn heiHRl, kein geringes Verdienft erworben, 
"^^iviar fiqd. cß^ Hauptinomnnie aus Ballens (geb. den 
"ii.'Öf^* ^744r pßf^- ^C" 19. Oct. 1816) langem und 
fhSrrtgem L6ben fchon froher öffenüicn bekannt ge* 
Vvöfcn ; und auch untere A. L. Z- hat ihrer bey Ger 
legöuneit der Anzeige der Lahdc - Nyrup*fchfn däni- 
Tcnen ßiogräphieen (f. Erg. Bl. 18I7. Nr. 17.) eine fo 
'jiusftt'briiche Erwähnung gcthan, dafs wir fie hier 
niit-Stiilfehweigen Obergenn können: aber doch haC 
fich R6c.;t>ey (jiner Vergicichutig von Nfft. mit der 
ifahaien Biographie von Baite slüH Neye davon übcrr 
■^eugit» diik ein wefentlicher Üntertchiied Statt iipde 
•^Wiichön . dfjr wii-klicben Lebensberchreihung einps 
1)^rcits Vollendeten undjjpr unvollkommenen Skjzze 
der Lcbensbercbreibunjpines noch nicht Vollende- 
ten. Freyer und gerechter erfchaft insgemein das 
•Loh, offener und unverblümter der Tadel, wenn jer 
nes unJdiefer qinem Menrphcn alt, von tieCCea Perr 
'' A.t.'it: t8i9- itteiftir BMi. 



fon nichts weiter zu hoffen , nichts weiter zu föreb** 
ten fteht; und fo wie der Mangel des Schattens.aucH 
in dem übiigens reizcndften Gemälde ei^es Mcni 
fchen, der einmal, wie jeder feiner Mitbewohner 
der Erde, fagen mufste: tfhomofumt tUl hnmatii a mt 
alienum iffi outo^** immer ein Mangel bleibt, welcher 
jedes gefunde und geübte Auge bekidigt: fo ift es ja 
9uch allein der, der feine irdifche Laufbahn bis zun| 
letzten Schritte zurfickg9legt hat, von de(Ten Lebei| 
und Wandel man eine voUflrindige Befchreibung lie- 
fern kann. Und eine folcne vculftändige Lebensbe- 
fchreibung, die in des Rec. Augei^ nichts za wOiir 
fchen übrig lafst, ift die vorliegeiide , die zunädift 
für die Monatsfchrift : Thiologisk BiblioHuk des Vh 
beftimmt ift und den laten Band derfelben ausm|K:hti 
die aber gewifs auch aufser den Theilnqhmern an deri 
felben einen ausgebreiteten Leferkreis finäen vvird^ 
An Vorarbeiten rehlte es Hn. M. nicht: denn aufser 
der berührten Biographie in^er Lafyle-Njfntpfehim 
Sammlung, und aufser den autobiographifdien Skiz^* 
zen, welche BalU zu feiner Doptorpron^otion luid 
zu feiner EÜnweihung als BiCchof ^edr. 1783') ^^ 
ferte, fand dar Vf. auch noch unter den Papiereü 
des .Verftorbenen eine Aufzticknung der wicht tgßtn 
Begebenheiten in meinem^ A. £. Ballens, Lebenslaufe^ 
beftimmt für den Ordenskanzler« Graf Molkte^ deij 
^5. Jad. 1813. 8 S. 4« Bcfonders in dem letzten Attf^ 
(atze, fand Hr. /W.,, bey aller Kürze delTelben, ver* 
jCchiedene intereffantc Supplemente zu feinen vorhiil 
i^efammohen Bemerkungen. X)er Vf. theilt uns in ei* 
oer gefälligen , von Schwjdft un,cl Trockenheit gleich 
entfernten, Sprache die Schilderung ipit i) vpn BaU 
le's Kindheits - und Jugenc^ßd'chicutft, a) von dem 
AyfejJllialte deffelbcn in Lelps^ig und Göttingen (J^ier- 
bey ein Excurs über den damaligen Zuft^inii dJefer 
beiden Univerfitüten und der iheolo^ifchen Litcratut 
in Dewtfchland, i7|^6-^?7jo.), a) von,ffsiner;Auftelr 
jung als Pi*o£ der Theologie und z.weyten Hofpredir 

?fer in Kopenhagen ^ 4) von feiner Ernennung zumBI- 
chof des Stifts Seeland 1783 und zugleich zum k«>- 
* nigl. Confcflionarius 1800; es folgt fodana 5) ein^ 

f gemeine, mit vieler Ünpaiteylichkeit und Ünificht 
rfafste,, Cba^akteriftik des Verftorbenen als Bi- 
' ijchof, Gde/irter|> Schrift ftelf er, mü/idjicher Lebrejr» 
>1^1ch, Freund» Ifausjvater und Bürger^ rjeft ^ 
I^ivS^ macht 6) 6ine kurze parftellqng von Balle als 
Kpifc^us emerUus vom J. 1808 — ]8tf6, dem Tode und' 
dqr Beerdigung deffelben. Zur Erläuterung fi^id der 
lieDehsbefcnreibung (S; a9g — 338O noch fünf Bot; 
Ugen hinzufiefügt, unter denen hefonders die er/fe^ 
t\pe of^cielle Erklarui^^ B^s geg^k dia Ahfcjuifi^tng 
Xxx dtf 
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iler Privatbeichte 9 und die vierte ^ Blruchrtücke ei- kein theologKcher Profeflbr.** u. f.vr. (S. 69.) Ali 

aes Briefes von jB. an den Herzogen von Anguftem' im J. 1787 zu Kopeohaf^cn. fUe Prebfrejheit zu; dea 

bürg über Campet Leitfaiiea b^yni KeligionsuiTter-' ' fchandlicnfteir An^rÜTen auf* den getttllchen Stand 

richte, bemerkenswerth find. — Nur Eins und das (ungefähr in dem Föne, wie in Deutfchland feit der 

Andere werde aus diefer Schrift, die in Dänemark Tranzofen-Invafion) gemifsbraucbt wurde: fotcbiieb 

in Jedermanns Händen ift, die aber auch für Lefer Balte zn den Hoftnarfchall Bülow einen, von ihm 



aufserhalb Dänemark manches Iiiterefre hat und doch 
fchwerlich überfetzt werden wird , ausgehoben, ßey 
Gelegenheit des Antrages einer Stelle als Repetent 
in'dem theof. Seminanum zu Göttin gen, den a. 1770 
Erhielt und ablehnte, bemerkt Hr. M.: „Das Aner- 
bfet^n war in jedem Betrachte anziehend; und hätte 
Ai//^-dafrelbie' angenommen, fo würde er ohne Zwei- 
fel hier, duf Europa's erfter Hochfchule, ein weit 
nahienkundigerer Theolog geworden feyn, als er 
3n dem kleinen ahfeitsliegcnden Dänemark werden 
könnte. " (S. 38.) Gegen diefe Aeufserung läfst fich 
Manches fagen , z. B. auch Kopenhagen gehört zu Eu- 
ropa's berfihmteften Hochfchulen, und in manchen 
Fächern der Wiffenfchaften nimmt fie es noch wohl 
mit jeder ihrer Schwefterakadcroie auf; die Namen 
Hotberg i Fr.MUper^ Oram^ Snttm^ Cattifen^ fTinis- 
Kta u. a. find nicht Aveniger kundig auf der dänifchen, 
al^ fie ed auf jeder deimchen Univerfltät feyn "wör- 
dfen*; flbferaW iu es ja aberjiicht die Hochfchule, vvel- 
che den Lehret*, fondern diefer ifts, welcher jene 
Hamenkimdig und berühmt machen foH. Auch in 
©Öttingen hat es nich^an mittelmafsigen Lehrern ge- 
fehlt*, die blofs deshäl]^, weil fie hier angcftellt wa- 
i"en, noch keine berühmte Männer wurden, viet 
ift^hr. rteben fo mähchen Sternen der erften Gröffee 
Ihre^* Kleinheit defto' offener zur Scha^' trügen. ^ 
Dafs dasr Siru^nfee^phe iVIinifterium , delTen Sturz der 
Erhebung Batte s in die theol. Facultät durch die Kö- 
nigin Juliane und ihren getreuen Gutdberg unmittel- 
t** vorhör giftg, S,der Sittlichkeit vetderblich war," 
diefs wird dem Vf. jeder untenichtete Däne und 
Wichtdäne 



felbft zur Publicität nach feinem Tode beftimmtea, 
Brief, der cUarakleriftifch ift, und worin er unter 
andern fagte: y^Der König, als aller Unterthanen ge- 
meinfchaftlicher Vater , der nicht parteyifch feyodarf 
für den Einen Stand , zum Nachtheile lies Andern, 
fetze eine Commiifion nieder, uud richte feine getnils- 
hanlelte Geiftlichkeit nach Hecht und Gefetz. Des 
Königs Sohn , der nicht angefehen werden darf fär 
einen Befchützer öffentlicher PasquiUanten , ^firke 
einen Befehl von feinem Vater aus, umalieAokh- 
gen {;egen die Geiftlichkeit im AllgemeineD,.iii|^ge 
Ken jedes Glied derfelben im Einzelnen , nach'dar än- 
iserlten Strenge zu unterfuchen , damit der Schuldig 
beftraft, der Unfchuldigefreygcfprocheh werde. Die- 
fes foäer^ich ats eine GerectUigkeU ^ welche d^ISeig 
dem Geringften, wie dem Erften feiner üntertbnen 
jTcliuldigih.'' u.f.w. (S.123.) . Npin! Ai//* Iah nicht 
Teige, itumm Und unthätig zu, wo es darauf ankam, 
feinen Stand und deffen g^mffshandclte Glieder zu 
vertheidigen ! — Wie richtig Balte Ober dcrt Stand- 
punkt und die Beftimmung des Schullehrers, dcrnnr 
ein Seminarium, aber keine Univerfltät befucitt hat, 
dachte, zeigt feine Erklärung, welche er (briön. 
dän. Kahzley aber die Frage: wiefern es eiJVHlSeini- 
narift^n verftattet feyn könn^, zu predigcp^.tf>e^ 
gab. f,Der Seminarift, fagt'cr (S. 150.)» luill^dis 
Wort Gottes 'nicht in der Grnhdfprache Wefti die 
gelehrten Hülfsmittel znr richtigen Auslegung aicbt 
benqteen,-Yor fchiefeil VorfteHuagen und tMita 
BogM welche zur Schwärmfercy fahren,* fch 
nicnTTo leicht baten ff.^ dip Folge i>.(wenaS0|^ 




luelle , dem NationalhafTe , herleiten wollen.** Schon 
j*etzt ^räumen die beffernGefchichtfch reiber in- imd 
aufserhalb Dänemark ein, dafs das genannte Mini- 
fterium ^ neben vielem Fehlerhaften , auch viel Gutes 
hatte ,''iAid dafs das letzte, w&re Strüenfee nicht ein 
£mpdrkömtTiiiilg des Auslandes ürfd'cih weniger uti- 
Vorfichtlgcr und herrlfchgierigei*Mann gewefen , rich- 
iiitat gewürdigt worden f6ji} mirde. — Bald nach 
B*s Eintritt in die theologilche Facultät erfchien ein 
anonymer Ghlckwunfc/hbrief an ihh' ini Drucke, 
worin ihm unter andern eingefchärft wird: „öt)^ 
den Theil der Wiffenfchaft, "Welcher zum Examdfj 
nicht nöthig iff, halte dfenttich^y tlb^f die, welche 
mafnachläfslich erfodcrt werden, 'jffripaip Vorieltul- 
gen: diefe Maxime ift'fo gut, 2^1*400 Rthlr. Zulage 
zur ProfefforbefdHung. *' „ Verwildert* die fttidl?- 
rende Jugend nicht mit der um fich greifenden ßör 
cherkb/intnifs; lafs "Niemand wiffen, dafs es einen 
Miihai^lis, einen S^mter giebt.** „ Ueb^ Homiletik 
und Kircbengefchiöhte lies nie; von je her that dih 



weicht der Barbarey'* u. f. w. Anch^ye theot Fa- 
cultät zu Kopenhagen verftattetq dflH^nüiiB^n 
nur die Befugnifs, öffentlich zu kateöBDrenaiBlda^ 
durch dem Prediger im Nolhfolle ariszpnyfcB.— 
Im J. 1796 hatte B. den Antrag zii einer Ädk IjiAb*- 
lande (zufoljge Kn. M's S. igiil "geäuf^^rter VSflff«- 
thiing, nach Dresden; welches dem Rec. nicht ÄW 
\Vahrfcheinlich ift); Amtsverdrufs, dem 5. von Vor- 
gefetzten eben ausgefetzt war, machte ihn gflö^ 
dcrt Antrag anzunehmen. Diefer gefch^h abärfcnt 
oÖiciell: d^p leichter wurde e;sB*sfreuaäiX^i* 
be^gy 'ihn Tut AhlelmuTif^ des Antrags zu lieWw»'- 
In der als Beylage abgedruckten Erkl^ruDfl F/g^ 



6eH die Verwandlung der, Privatbeichte in mc #ßt- 
licUe, worilA die bekannten Grfrhde fafdie Beibe- 



ha^tühg derfferkBmmiich^^ngefilhrt wen|eiivw"»e 
es fedoch zu vw%verfen, OTls deii Pj^edfeern crlaull 
>vörde, efinxeli^ett Gemeindegliedern i auf Veriangen, 
anllitt def^ Beichte, eine o/Fentliche .Ertauungs- 

CVöfbereitüngs-;) Rede am^tajfe.Ätt halten» bgL^* 



-«relclie jfedes einzölneAM^iifcneri Ocvvinfeh'betrAtFefK 

-i^ndalfo-einÄs jeden Iiidi^iduunrß felbftftändiger Steb-' 

Jeofreyheit öbcrlaffen wei-den mflffen, die Minorität 

^ber die Majorität regieren (raade over) follte : das 

iKannicfh vreder eiitfehn > nocll onit der bochgelobten 

Toleranz des Zeitgei fies \^ti(aning[en seimeit. Voq Kai- 

far K^irts Inttrim Jagte itiRgt^ ia d^n T^gen- der Rjefor- 

mation: es ftehtr der T^^f^ hintar inm; und ich 

denke > es mag der Hochroutbstdvfel'^gewefefi feyn, 

der immer demotifiren will, es fey nun unter wel- 

cherley Ööftalt. " (S..io90 wDocb, fetzt er' befchei- 

den hinzu, Avas icn cibuke und urtheile, ift nur die 

Meinung des ^zelnen' Mannes;" auch fugt er 'feine 

Wünfclie und VoffchlSge ih Abßcht auf die zWeck- 

ipäfsi^fte Einrichtung der Beichte bey, die der Zeit 

.Sxißd' der Sache ^anz angeineffen find , nach "welchen 

i. B. das Kniön des Beichtenden, die Losfprechung 

Xon den Senden u. dgt wegfallt. — Die'tierte Bey* 

läge enthalt 5V Antwort auf eiii Schreiben des (fei^- 

dem verftorbenen) Herzogs von Augußenburg\ da- 

maligert Patrons der Univerfität' und der gelehrt'ctfi 

Schulen, \vorin ihn diefer Fürft zu' elftem Mitglie^Ie 

der Comcniffion zur Leitung der latelmfchen ScnulcfA 

ernennt, ihn aber auch benachrichtigt, dafi^ in die- 

fen Schulen Üönftig Campers Religionslehrbuch beym 

Unterrichte der S(ihölet ' zum Grorntte" gelegt werden 

föUe. Man kann denkien, wie fehr diefes BitHt^-det- 

fen rehgiüfe Anfichten mit den CampeYckeh gröfserf- 

thefls im direct'en Widdrfpruche ftandeö, in Be\V'e- 

jgung fetzen mufstef' Er lehnt den Eintritt in diq jge- 

xianiite Cöm^iffion ^äradezu ,ah, und erklärt tfqh 

bber Jenes Lehfbuen mit aller der Aufrichtigkeit, 

^reymüthigkeit und. Wärme, ;die man an ihm in fol- 

chen Fällen gewohnt 'war. Auch \vufdß f'as Ifchf- 

buch iurOckgelegt und B. trat in die Cbmnnffi^P^" 

^ "Nf. 2. föUte, zufolge des Titels^, eirte Au$^viahl 

yönMftd's. [Briefihechfet enthalten , ehttialt aber m'cht 

'einen eihzigen Brief t;ö» ihm*, foi^derh lauter Briefe 

an ctenfelben. Aus depi Inhalte von ihnen läfst'fich 

zwar ins^emdn errathen, was ß. feinen 'Cörirefpöjfi- 

denicn gefSfiülben haliln' mochte'; doch gertchtKec. 

^öra»'di»fe er, für feine Perfon, lieber die BaUefchen 

jBrrefefidDft,>ls die blofse Bearitwo^rtung derfe^ben 

f^eieÄ'hltie-' 'vielleicht fehlte aber in dcn'hihterlaf- 
, enlptfi Papieren des Verewigten i^s Consent dazu. 
Tü]^"Ä*^ fVeunde' und Vferehr^r in^ DänemarTc, lind 
zur JtjBZeichnung' der dam^ils dafelbft herrfchenden 
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^ Nttm. 17 j. JFEIOS 1i 8 1 9» 

& erftiuntern itty 96irti>^fchtirerlicben Kadmfeft 4eA 
er', '^ihfani^ ftöhertd ahft^^r 'gofiahrvqlkntKäinnfer-i 
buttnei mit d^n Feinden desOlaubehs unddet Reli- 

fibn, der Bit>el und des ChriftenthniVis, zu bef^ehci^ 
abeV tri ein^m diefer Kra«^, Trdft- und Auffode- 
hingsbriefe fagt im.Jv «862ieinBifcbof: »Qian hat. 
Äiir beribhtet (käuiiigläibiich), däh ei» 7ge)yifirer 
ihr riine Beredtfamk^it atfs^fchiieen^r ^uj^igttj^ 
M\ ( Mare^toU) aiti letzteh Weihnachtstage Iwie rre; 
cjigtfo angefangen h^bö^ „s,wif feycrn heut«? das Ce- 
bürtsfeft des größten PhUafophin^' öen^der jäberghubi 
längftens vtrgbttert hat, h^mfeo reMens'* u. f . w. 
DerHerausgeber äufsert (S. la:^ inderNotp) feinen 
gerechten Zweifel gegen die Wahrheit diefer — um 
wenig zu Tagen -t- Ä/terw^fi^Befchuldigung. Man fiejbt 
ührigcris aus dem Abdriictee diefer Briefe, dafs.es 
auch in DSneniark, -wife in Deutfchlahd, igfeßhrjich 
ift, Privatbrifefe aufzubewahren, und dafsnwui dort, 
wie hier, vo^n d^m'lltei'arifchen NachlafTe eines. Ge- 
lehrten einen Gehraudi zn machen pflegt, de^, die: 
fcr, wenieftens iii äef i%ö$dehnung, bey dv JtrhaV 
1^n^ deffelbeW'bls nach feinem Tode wohl fchweriica 
beabficiitigte. • Auch wird es- daraus -klar s Idafs ßailf 
keineswegs, i^äs feihe'bittem Kfegenctoctb fo frft zu 
e¥l\^riuen zu- jjebenTch einen, der* emjrigi Anhäfigef 
an emen drey Jahrhundert alten Syftemsglauben im 
Diincrhark-war; im'gerft-und weltlichen Staate-hattö 
er feijie getreuinT Ailürsi^rf, 'die es-, juvenn fi^ glei(^ 
fiffentllcfi keiri^ Iiatize'>mit den Peiiidcn des ^llei» 
religmachcrtden'OlainJeyi.«^ bracheA', doehnnipht f^; 
len fiefSen arti cortlaten Rfeij^enunrt^Hctz^rt.zur Qej- 
genWeltr. ^ !Hätte Ä iHneiV- Icein Gehör gegeben: ^o- 
niger würde in vielem Bötfachte fein Leben .gewef 
fen feyA. '' ' .* .^ .-•-.» -.^ 

Auch für das in Nr- 3. enthaltö'»e\S^i/fc7tÄ» OfOfts 
poßftumum wird ^ jeder Freund deÄ Veuew^t^n .(fem 
'Herausgeber dankbar feyö; Der Titei fagt , yv.^k.fß 
enthiiir; und die Ueberletzuitgider.irf/C;ifet. i««ftnu 
gleich etwas wortreich , doch «in ib'föm.dfen frii^e- 
ren dänifchen Ausgaben derfelben (nämlich, von ^..(9^. 
Fibbrg 153J, von O. $f. Kidtlftg t6^% imd von T^y- 
chonktsi'jyyy voYzuziehtiy als Ä fick' allein ani^das 
tateinifche Original hielt ,* feine Vorganger aber.njpjj^r 
oder wenige^ an deutfche Ueberfetzur^en fidi S#bu^* 
deuharben: -!-' Was Hr.Af. (v^n.S.S6-anj) iTtefidie 
'vrilrdige Begehung des (damab) bevorftcheiid?.n 3tnn 
Jubelfeftes ; der evang. Kiithe fagt : das ift »anz/ fo» 
wie es Cch' von dieffem thätiffert R-ednd und ßeför^e- 

l 




Ca^sbl » in d; Hof- u. ' Waifenb/ 'Bufchdr. : «4^ 
Nachuc%t von dey'kurkejfißktn Bib^giftllfcH^ 
Caffef' fcit,i^er .erfte4 Stiftung im fahr «g«. 

56 s> 8v. /, ; '■ -■;',, .' ';;.;/ ' - 

, ^ Die brittifohö, nnd anslaiidifchft.Si^gfiTell^haft 

Ichöfen, cUefoT wie viele Briefe von Guldbergj faft \n^London^ die bekanntlich von. ihrer Wirksamkeit 
kwxttx andern Zweck bi^n, als: 7» zu trörten \^* un'dUnteirftütziing zur Beförderung dier möglich wei- 

teft«a 



ßuidberM\ ^^^ Ueberfetzer des N.Teft., Strwenfee's 
[Nachfolger iin Miniftefrium. >ind B*s hphem Patron 
^naOlaubensverwandten. Auch eipipe ändere Briere, 
z. B..von dem zu firöh '^^Äewigten Gi". Z. Reventläw 
zu Brake • Trotteburg ^ ha™.ec. mit vieler Theilnahme 
celefen« Weniger anzieheüd'find die vÖn etwa^ioBi- 



5Jf 

(eften Varbfidbang der BiM kein VoOc der Erd#atis« 
fchliefst , bot » auf dea Antrag des Prof effors L. M« Efi 
Zii Wärbmrgi wiliic ihre Hand dazp dar, um auck 
hl und für Kftrheffen eise Bibelgefellfchaft zu grOn- 
den, die zwar ihren Haiiptfitz in der Refidenz er- 
hielt, dodi aber auch in iviar.bprg., Hanau, Rinteln 
Ui f. w. von vielen Filial - Inftitiiten zur Erreichung 
fttes Zweckes: „Die Bibei pline Oloffen und Com- 
ineritärien der ärmorn Volksklaffc enfweder zu ei- 
nem' herabgofetzten Preife, oder auch ganz unent- 
Sldlich zu verfchaffen*' unterTthtzt wird. (S. aa.) 
ürch einen Beytrag von gooPfil. St»,tUipi!s in baa- 
rem Gelder thei'is in ganzen Bibeln«. thelLs in N. Te- 
ftaiTTcnts - Ausgaben , fetzte jene girofVe Gelellfchaft 
die kürb^rrifcfae dazu in den Stand > uuchdem ihr der 
Schutz des KurfOrften zugeßcliert worden war, bald 
In Wlrkfamlceit zu treten» Der von dem Conf.Rath 
Schtakinbitg entworfene Plan, welcher die Orund- 
gefctze fowohl vo/i der innern Organifation , als von 
der äufsern Thätigkeit enthält, und ganz nach der 
Funda mental verfall ung der Londoner Gc^relifchaft 
eingerichtet ift, wurde hierauf > npbft einem Auf- 
rufe zur Theilnahme an der Gef^lJfchafu auf Koften 
des Küt^fÜrflto gedruckt und durch ganz Kurheffeii 
verbreitet. MH Vergnügen fieht Rec. aus diefer >r- 
^11' Nacbraoht von dem Erfolge des Unternehmens, 
dafs ds auch in Kurbeffen , im Allgemeinen genom- 
hten, gar nicht an dem Sinne fftrs Gute fehlt, der 
4ur AvlSfohi^ung eine^.fojohen gottgefälligen Werkes 
erfodeflich ift. Befouders zeii^hnen^fieh unter den 
tSi. 38 ff') aa%^filhrren Uften der Beförderer die 
Städte Caffeh Qnitnäb^rg^ Hirsfeld ^ Rotiuburs an 
der f idda u. a« fehr vortmühaft aus; wogenenfrey- 
lich manche andere Städte, z.B. Borten , reUberg^ 
Uciaänau ff-, zurückftehn r von einigen Städten aber, 
z.B. Or^ben/Uin , Efchwege (vielleicht die gröfste Land- 
ftarft in ganz Heflen), aufser den Orts-Oeiftlichen, 
auch nicnt Ehk einziger Beförderer vorkommt , und 
noch andere Stidte, z.B. Homberg^ Milfungen^ Ziegen- 
kayn — nicht einmal dem Namen nach angeführt und. 
Gingen etv/a ihre Liften zu fpät ein? oder ift in Kur- 
heffen das BibelbedArfniis nicht aller Orten fo grofs, 
wie in manchen andern Ländern? o<ler hoifst es viel- 
)eic)ä hi«*r, Wie anderwärts: ,^ Die , die Bibel lefeji 
tdnMti uiiilmHgeny haben leipht o^ch to viel, um fie 
fleh auch aofcliaffcn zu können: die aber fo arm fint^, 
dafs fie fleh nicht einmal ihre HausLIbel kaufen kön- 
nen , denen fehlt es auch insgemein £o (ehr an der 
GefebiofcUekkeitjind Luft zum BibeJlefea, dafs ihnen 
der blofse Beßtz des Buches zu nichts nCItzt?'* -^ 
Auf jeden Fall, slaubt Rec, dafs eine wachfameRe- 
' fung eineöelegehheit,- wie diele, '4iicht vorbey- 
m hiffen -follte, uni;genau zu erforfcheui^^vvelches 

^h die walue Ürfachefeyn möge, warum die Auf- 

Jp^rung ?iur Theilp^hme an der Verbreitung der 
Bibel unter die ärmere VolksklafTc hier und da und 
dort eine fo verfchiedene Aufnaifine findet und einen 
fo verfclMcdetien Ethig hat? -^ Um dem Publicum 
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würde €s ohne Zweifel zuträgUcn gewefen tijn» wepa 
in den Liften nicht ^ur die i\toei#» der Geber, fiyidera 
auch das Q^antußs der Gaben mil^etheilt vvorden wäre. 
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ZüBTcif , b. Orell, FoCsii u.Comp.: BriehiÜerim 
geßhrtkhen Eit^imft d^ffefnitm muf die ErziAimg 

\mnd den öjfentL Unierrkkt in Ukern Lekremfaltn. 
Gefchrieben ikn J. igi4 u. 1815 von einem det^ 
fdien Gelehrten. 1819* \1\l. ^S. g* Geheftet. 

Die A. L. Z. Nr. 72. d. L angezeigte Schrift : Be^^ 
fuiten im yerhHHnißzu Staat um Kirche , hat einen pro- 
teftantifchen Schweizer zum Vf.; voiliegende Böge» 
hingegen find von emem Katholiken gefchriebeo, der 
die Handfchrift Anfangs einer öftreichifchen ÖMiTur- 
behörrie zugefandt hatte, von welcher er fie erftnacfc 
fünf Monaten mit einem: N^on imprimatnr^ 2*Öck: 
erhielt. Was dem Genfer mifsfiol, ift am Rande ;mi 
einem darauf hinweifencten HSndcben bezeicbet 
Der AufTalz H't in zwey^ Briefe an einen Geikndteii d- 
ne& proteflantifchen'Ki^nifreichs emgekleidet, der dea 
fTunfch geaufsert hatte,' die öffentlichen Lehnu^ftaboi 
bald wieder in den Händen der ^fuiten zu feheatweS 
niemand wie fie die Kunft verUünile, AitS^ged» 
bilden , und weil fie in allen Fächern der Wifienicittftei 
die gröfsten Männer hervorgebi^cht hätten. Diefe 
.Voriurtheile zu beleuchten , ilt der Zweck der Briefei 
.Vnd die Gönner /Jer Jefulten Tollen dadurch vcr»W$t 
.werden, dasWefen des Jefuitisrou^ wenige^euifeftif 
und befangen zu beurtheilen, deflen'Gcenerikrfcb 
in derUeherzeußung be Fettigen , cUlsCe^ß AtÄeni 
Köpfe, im Dienrte der Hierarchie, den Wifleii^teA 
wen[g nützen und kaum etwas Grofses, dasdeffAere 
" iebe bewundern könnte, hervorzubriaglirici^ 
p. DerVf. entkräftet zuglekrh die wxkuülnf^ 
fdrlliaatsklug geltenden Leuten in den hfibj^roftfeÄ- 
fcliaftskreifen bey jeder Gelegenheit vorge6hHJ|tBe' 
hauptun^, dafs man wenigftenshun(Jfrffehr»MW 
den Jefuiten , falls man fie wieder einföhrte^ mh» 
zu befürchten haben wörde, weil fie gegen wält%Iw> 
Geld hätten, und weil fie von den SiHi|^ fi^kji^' 
den beobachtet werden. Gcgcnftaaurod Zii*i|fi^ 
fsen bev diefem Auflatze, wie A;^ Forwort fiiH.1^ 
äftheUfch .fchöne Schreibart zu : ' die WahrhSjJW^ 
zuweilen mit dcutfcber Derbheit au5fpedi*nckt)iP^p^ 
Diefs win auch Rec, der mit dem Mcifteli 9l-S^ 
Schrift einverftandcn iftr nicht beftreiten; ate* dßf 
Gerechtigkeit mufs doch in allen Fällen^ und «S» 
jedermann gebujdigt werden ; dtm Paler ümm^ 
ift aber von dem Vf. nicht Gcrecbtiijkeit wiedeillfi''^» 
und täickael Sailer (nicht Seiler^ ift nicht I4ä fater 
mrz und Pater Taß^xx Eine Kbffe 7u fetzöil •#* 
kehrt ^ft zwifcheu Jftjf^cKt S^rufatemi t$mi' 
SpaUbfß^ Teller^ ^i//7/tö/?r und Zwilchen fll^*'» 
(nicht Clenmann) iu>ch ^t tiefe Kluft befeftiSt, <* 
wir gleich dem letzter^^aturgaben ziiii) Rednfr 
nicht, abfprachen wo^en. 
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IdHiTzia, b. Qrä££: j -Ntutße BetumMnmg ^ms Pr§nß. 
SUMsit(mUu. iA^tt.mixAM^ belegte» 

iSelbftbiographie aqs der ^pochet voji ijt<ii bUiJ 
J(8i7 von M- JFt A ^. GratpßUf ILfi* Regier 

D ypogs^^Atn. X8I8* 390 S» -8- 
|er Vf. ift aus früheren Schriften Forth^flhift be« 
kannt, > un4 entipricbt dkfev günftagen -M^i'^ 
nnng aaoh ;durch die vorliegende Erzählung im erften, 
Heft und iofoferh deir Dienft und Oerefaäftsbetrfeb 
bey^ den PrettCb Keglefüngen» unddM VeAäkniffd^ 
del Beamten Obelfhatipti ^icht ahev derVf* felbft ihr 
GeeenCiandift. . Er hat^lcFdings, yva ev^ij^mS^ ald^ 
lUdilcr, ais Iiand-wdhrbabptR^ahn und als Regle- 
roogsraüi mit £hre und mit Auszeichnung gcdieiit» 
xifid die VielfcStigkeit feiner Kenntniffe und Erfäh- 
c^nigeaf der eiferne ArbeitsfleiCs und die leibend^ge 
Oe(chaftsliebe lafiea von fei nen-Leiftungen nichts - 
Gmv«bhliofes erwarten. Er foHauch darober kein6> 
IdibbiUigiAtg hören, dafsier £dh die^Lieblingsgefchäf**^ 
tB' zxSset feinem Bcrufsgefchälte gewählt zu haben 
fcheint» imd z- R* als Landwehrhauptmann und • 
Aljadaöt vdn Cftftrin f^in fchätzfaafres Ruch: der^ 
iMbofch» und Erläuterungen Ober dieSchuldeng|&^e 
icbrieb. Erlbll endlich nicht getadelt werden, vmiei* 
ne^inbedeateaole A^ndek^ungm feinem Vorfchlage Ober 
<£e Rildung eines Unterftatzungsvereins ihn fo «m* ' 
p6ttdlieh madite^ dafs die Ausführung diefer guten 
Sadn darunter litt. Kein menfchficher Tgdel darf 
ßoh auf das Gebiel reiner Tugend, auFPAichten er- 
{tieeken, denen kein Reckt mehr entgeeenfteht* 
Ater. dennoch glauben wir, dafs der Vf.fcnonbey 
dbm Zwäft über den Unterl^ützungsverein zu tadeln 
ifn^^r hier» kurz erzählt wwden foUi da er an fioh 
felfott'wiihiige Botrichtungen veranlalTen kann, und 
die Verhältniffe aufklärt, welche bey der Hauptfra- 
ge zu beurtheilen find. Die ünterftützuhgsCachen 
«hörten zu derii Vortrage des Vfs. in der Regierung 
21). MeriebuTfi^; bev der Theurung von igif wOnfch- 
te^'einen Unteitttttaungsverwn zu ftifien, und la- 
dele dazu durch sin Ümfchreiben die Mitgtiieder der 
«fteh Abtheilnng der Regierung riiit ein^m Doütor 
und PjpwHger sein. DiiriWsf Ürirfihreiben aberbrachte 
©r deM Prafidenteiv von Schönberg, deffen Namen 
däriaaufcb nach der Bueiftabenordnung aufeefohrt, 
und in deffen Behaufung die Zufartimenkunft ange- 
fetzt vb«r. Der Prafident antwortete fchriftlich, dafs^ 
^^ über: die .NothWetfdigkeit wtvidamer Anordnun- 
gen mit dem Vf. «in Wtanden fcy , deffien Vorfchlag 
jL L* 2. I8i9* ZwiyUr Btmd. 



in eineirb^fonderii Slitzühg der eriteh Abtlieilung be- 
ratben werden folle. Hiferäirf ct^iederte der Vf. dafs 
er den Präf: zu einem IWivatvferein auigefodert, aber 
ihm Icelne Vollmacht' gegeben habe« d<$r S^che die 
entgegengefetzte, eine' amtlicSie Richtung zu geben ; 
nntieffacnt^ ihn, die Einkc^uhg zürOckzugeben, hitt 
dei* Bemerkting, dafs kucH hief BIcy ^n'fcünö Sohleuf 
gtflegt werde. Der Präf: entgegnete , dafs 6r keiner- 
ybllmacht bedürfe , um Aber die Sache eine Sitzung 
anzuordnen ; und dafe et Wenigftetts efne Meinung' 
haben dürfe,, über die Mittel eine gute S^he zu er-' 
reichen. Itl der erwähnten Sitzung -wdrd* befchlof-' 
fen die g^trrfvfeärmfteOegiebd bereifenzu latfen, und 
der ^^Präf. übcktrüg diefJfts Gefchäft eitiem andern 
Ri^ierui^gsMth, Der ^fi* wollte nuä das ganze Ün- 
teritOlfznngsWefen an feiien abgeben, und brach mit 
dem Präf. alle auf $eramtlicbe Mittheilunge.n ab. Der 
Vorfchlag des Vfs. ift nidbts fertiger äh aufgearbei- 
tet, und faft mit 6ch tfelbft im Widetfpfuch, da der 
UnterftOtzongs Verein nicht ^tti^i^h ttyn^ und doch 
nur* zifVfey äiMere al$ Reg^eriin^beamtfe zd Mitglie- 
dern- haben fdH. Er ift eben deswegen ^eni Präf. 
vorgreifend, weil er eine Zkifamm^nkutift 'abordnet» \ 
die eigehtlich nur eine Räthsfitznng ift, da die Stim- 
men deir beiden fremden Mitglieder nicht entfchei-' 
den können, und kein Grund einzufehqn ift, waruot ' 
der Vorfchlag nicht ohne fie bcräthen , und gehörig J 
ausgearbeitet werden Xolke* ' Derin begreiflich konn*- 
te er bey deti Einwohnern huir dann allgemeine Wir- 
kung hat>en i wenn man zuvor die einflufsreich'fteit 
Einwohner gewonnen und mit ihnen den Hauptver- 
em gebildet natte,worfiber eine Berathung Inder Re- 
gierung fehr zweckmäfsig war. Der Vf. hat alfo 
ichon bey dem Vorfchlage (elbft gefehlt : er liat noch 
mehr in der' Antwort an den Präf. ^efenlt, weil er 
fieh über ihn ftellt, wenn er von einer Vollmacht zu 
einer Sache fpricht , die für Jenen offenbar Amtsfa- 
che ift, und weil er ihn befchtildigt, feinen Dienftei- 
fer zu lähmen; er hat ferner eben fo fehr dadurch • 
gefehlt, dafs er feine Empfindlichkeit über den Rei- 
feauftra^ an einen dritten, äufserte, weil dadurch^' 
jOs durch ein aufserord^^tliches G^fchaft die Berufs- 
arbeit des Vfs. nifehf gefchmäleWt ward. Indefs fcha- 
detc er durSch alles €iftfes ' fittt fith felbft und nicht 
dem Dlenfte^. Er*^ hatte kein^ri Amtsberuf gehabt, 
einten Unterftfltzün^5Jv«lrein vorzufchlagen, und keine 
Vferahfwortl!chke|f '^^n desMifslingens; von ihm. 
wanl im Verhältnifs zu dem Präf. nicht gefodert, 
' dafs^ er das Befehlen, fondern dafs er das Gehor- 
chen verffeehe ; und er hatte keine Dienft Verpflich- 
tung feine&L Scbmera'über den Reifeaufträg^u tmter- 
Yyy drö- 
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drUcketit foDdern nur ihn anftändig zu äufsem , und 'dafs er dabey »die ESlte und Seelanmhe doch i 

^hÄT^f eSädeKSr^frin StJ^e^ÄrÄlkt ' d3s Slmehr jEnlJme und i/'JS^f^i^(^i 

uchalfo darauf I dafs er gegen den Hn.v-Schönberg, aufgeregt, und mancher Aeufserung einen Charakla 

delTen edle Denkart er feit^-bczerrgtr anftemmiren- Twrfttterkeit-gegeben hahe ^^^^.^ähef~ginige Stellet 

den Anftand verletzte* und dafs er den Geficbäft^ Cchifleddee worden*" Mafste man nicht gleich Aa- 

krris feines Präfidentcn verkannte. Beides wirkte, fangs zu Berlin darüber wtnigßent ebenfo urtlieileoi 

und mirfst&ttf feJB- Oicnftwrba lt n tfi ■■*ii k wi rin «< - ti»*r h l h f t- trtw i e( gt urt he iir? onrf. wenn man (a 

denn die Fehler verzeihen fich nicht. urtheilte, die fchiefe und bittere BerichterFtsttm^ 

' W» puir dJe 'Hauptfache des Vfs. b^'rifft; Co als fchwereo .fJieaftverCtsfs vgrMKiEea'^ inch ^ko. 

^tebt fie darin, da^ er die AbftimmuDg der Regie* auf frühere AergernilTa eines unwilligen und vf- 

nins: ob etwas Präfidi^lfac^iefey, verlangt, dafs er. drafslicbni'OtoitlWtK'ZurtickFchliefsen? £in VerWoi 

den Grund einer AhqndieruDg ip fcipcm Entwurf ei- war alfo wohlverdient, nach eigi^nem mittelbar» 

lies Berichts nicht eiazufetienm auf- dem UmtchlagB. Oeftändnifs. -D^s qf in d^M G^genfatz von feioa 

Benierktr dafs er einem andern Kath ein fpöttelnde«. Ausdröoken- erlhtfilt ward, benahm' ihm ewetftlicti 

Würlchen geCagt jtqti l^f-^C- Darauf befcnwertTich die Schärfe. Aber lias und deinen Vortheil -fe^ it 

ilas Präfidium wiederholt zu Berlin» und von dort Leidenfchaft dem Vf. nicht erkennen: er l lftiicfc 

kommt zuerft eino Erntahfuing zur Befcbeidcnheit dem Präridiumt dafs ihm gicicbwahrfcfaelnllch gewi- 

und dann ein Verweis wef^en „Ungarchliffeaheit" fea^er wei:)die.dcaJ£ttrzerttaaieheoi dafs ihm aiM 

u. r. w. mit einer Ordnungsf träfe von 95 Ktfalr. an. Rleickgßltia fey zu erfahren , ob das Praüdiuni Tbr- 

den Vf. - pieler .verklagt die Mi'l'ftcr dvi^Kinauzen {«chen.verLchn'it^en habe und deHgl.raehr; deiMi' 

' ' ' " ^- " — N«4gung 7.\iT Eigen- itiftara aber: der, vor dem Miitifw und ich ^u^ 

m £atnniergericl>t,. viel gelten, dder uislmelkr fowislgetlCB, aWaeia if 

irift an de[> Künig<, der ikm ergeben gewefen, wird beftimmen, wie «it 

Uage zurBeTchwer- die Gbwalt gegen micb isehcn foUe. Wer -wirddclb 

(anzLer entfcheideti I^i«Rftfpracne p^eu Vorgcfctzte- nicht . tadela ai^ 

aU nicht im Gering-- nieht ftraffüUig halte« ^ fo freyheUsftolz ler Auch r^ 

lI^s. darüber kein«, men mag, dafs wir mit ihnen männlich und knitni 

fertiguog der- yer- fjprecbeii, und fie; vor Oericbt laden dflrfen, isdefi 



«Ite. Paßten er- 

Ttifjueg "vurgthlich. 

;keit und die Jdee 
den Niodero nie- 

i dafs kei(i lyienfch 
diß Obliegenheit, h^be» eine ßeleid^ua^ Uinzug^r 
men und den Beleidiger zu bckshrefi.;.dafs lUrin die 
Cieurtprdnung nichts a^d^eii und der .Vorgafetzte. 
eben /a wenig die Elire als das Vertnogeo des. Vn- 
t<5rgebenen angreifen, dürfe; dafs der Stajt, weicher, 
eine folche.EhreDkrdiik-oiig der Strafe eatziebe, das 
Vertrauen auf faine Gerachtuksit und Kraft unter-. 
grabe; dafs der Staat,- welcher eine folcHe EUpefi- 



die gepriefensn Griedien tmd Htonr thnoi kmecit- 
, tifpb Zu Filfssn firl.rn ' nii hr niiinnl i iil61iArn;"> 
wird er diefes DieiiCtfacnehnieB kiuinan, wcoa et 
auch Oberzeugts, di^s die Verwaltung. von Gmi 
aus verbeffert , dazu mit und in'EniCher!r'Oeiftp!B# 
delw^pd kleiii£oher Dienftanftaf^o nicht gscJtt* 
wevnln moffe^ weil er fich .ratrgeblich bemahea irtr- 
d«, glauben zu machen, daia der Vf. iMcht Ine tt- 
gen», iondern eine aligemtine Sadhe );efahrt, uni 
ineiuQrn^Geirt, der Liebe uOd Vertrauen nebt, fe- 
handelt habe: Nur in feiner fchwärmerifcaea P* 
biJtluag.skr-aft.]jegt EntfchulJigui^ teitüüi.» uimI fe 
oenGemUthszuftand bezeuet die Anwendung, vd- 
ch« er auf Geh im zweyten Heft voa den WoctM tkr | 
. heJtigen Scltriä macht: „ Seiim,. wir geben IodmI 
genJeruf^Icm, üiid es wird. alles voHeiädM.weirfak, 
dasgefchrieben ift durch diePropbeten inniiloillm''. 
fchen Sohn — Er aber ging eetroft." u 

L^der ging er, oder hing er dem Qadnked 
naoh, für Ehre, Z 
Staatsdiener fich a 
thttuDEfilrdasIhi» 
gqblictb&n^itie« 
fuhniine milidam t 
V«raehNnKi'mitd< 
kamen von allen '■ 
der Schrift. £r 1 
ten>, als dals er c 
hielt* und fie nur < 
1er, abeifendete* 
Sohüft lutudrihd 



sM .p. . 'N„ta. Vf4. rutltJS 1819: ' '* S4a 

a\Mefunden würde. Der Staa^skitnzler gati ihnj'Ielii 
jSiTtauhe'n Ober diereVbl-fchläge'zü erkennen, fuchte 
ttoehmsls die irrigen Vorfteüuagen von dsm erlitte- 
ifeifUnrÖrtit ztiterfchtigeti, wafiltfe vof cTen Folgeii 
dtr Fortfetxung einCs Weges, „der nicht zum'Mär- 
ijrerthlim dt» -Guten , foiideni tur Straf* für Ver- 
brecher fahre, die harfr'alleti mentchllclien Ördiiun- 
geft dafÄ^-'gelten," 'und fcHlpfs damit, ' da'fs er die 
Dienftc, -fWiigkeilen uhd Kenrffoiffe desVfs. berflck- 
fichtige, waJ Teine MsherigteO FeMtrilte öberrehen 

pralle'. -•'-... * '■ 

Leider -war auch diefe Warnung, war die Er- 
hmwim^ deS'Osb. L«g. Ratlis Bkkkorn vergebtich: 
dafser Be(«ilBuiig«i aB^efteHt bäue,' worauf keihe 
etrrbjfrMVdfl H(^«rung«ingehen'könnte, aiW weWig- 
fiM''4nie fo)ohe> 'Hie ihm keiti Unrecht ^ethan zu 
haben glanhtei Die Schrift wdtd ausgegeben, und 
darauf d«v Vf; von feiner Stelle ni!t,Beybenaltung des 
voUeh Oehaits tinftweilen entfernt und in Unterfu- 
cbuog geücWen. -Bey dieref fragt ßch : ob derVf. 
Be^ruDgsaKten druckpn lalTen durfte? Das Preurs. 
Ijmdrect« ragt $. 357. Th. 20. Th. a.: „Wer aufser 
dem -Fall der Staats verrätherfty die Ituni anvertrauten 
jtmbtgiheifmtlfft Andern , ' di« fie zu wÜTen nicht be- 
y^ihl^t find , gt/Hkrtieker Wtife erÄffnet, macht ficb 
Ceines Amtos vefluftig , und IbH nacb Be&ndeQ der 
Unftäade mh iehiger GefSngnirsftrafe belegt wer- 
Ata." §. 358- »Ift die Entdeckung folcher Amts- 

Eeheiainnfe blcis'aus Leichtfinn und'UnbeJadMramr 
;cit g«{ch«hen ; fo findet nach VeHiältnJb des angr- 

Sawoach fragt ßch aber wi«der: find die bekannt ^ Sttuon. ftV Htruutgtbtr AerAL-Z. 



L I T E R A R 1 S C H E N A C H R I C H T K R 

RtlTZer 'Nekroloa i^'^ Mathefnatlk W« C 

_ ^ ■ «'• Si<:bGrch« Ritteracadei 

.fäa^M* '^'4r* j^Arol- t^i%' vtHtortunir Dritdntr p. S. eine zmyte Anfla 

Gitthrita, itrtn AbMn bishtr notk %if,ht angtztigt fchichte der FeldzKgeder 

'■'' t ' ' worden ift. meen »on 17'JÄ — 17ÖJ ue 

J^ ■ 'n' ■ ... I 10 Blattern, il^eipz. igoj. 

X'rmHHtiiiHtk-B»ck«ib&g.''Er vrat tu Warfchao, eine 2eich^un|ji des Süch^ 

d*n }O.Stopl.l754' geboren, wo fein .Vater Heb aiw fchrieben, tm Ja^re iSoj. 

kAnial. ReireteamiAer Catcnlaror befand. 'Nachdem Karl Chriftian EltHg, Er war n GTeisber« bey 

erCcn tafdaa Studium der Sprachen uod lUathema- Noffea den an, Febr. t^^^ geborei^^ wofclbft fein Vo^ 

lä fSlegi hatte, frar J er zberft ag^freirter ti'eut. bey ter Paftorwar. In iunEci-n Jahren , C«.on 176a — 'T^V 

Aaa fDgaHieaniorpa, 1774. aber ■)« Unter Lieut. zun* hatte er in Dresden die Hiridlnng erlernt, nt>i be^- 

Aiftkiant BtAek rerfetzi; 17^5 Vam er zum CadeUen- fuchte hierauf die^tädt^Leipzig, iÜkgdeburg i>BdBamr 

eonw, wv-tfr biilnen kurzer Zeit Zum Premienrlieut- bürg, 1774 ward er ein Jahr laiig aU Etr^nehfoer und 

nw^nm zam Cppitatn aTaVidrte. Ifn Jahr t/gj'ward ReohnungifQhrer bey tfem Gvnpralf Lotte;- Comptpir 

er auikala OtrecMr mdLdirer derFdrtiftcaiion beym in Alton» angeftelli; 177J etablirte er Cct alc Kauf- 

Ca<tetiencorpi und alt erfter Lehrer an der Militär- mann in Orteant bey Orofcenbayn- In i,em Iraier- 

Schule angertellc Er fisrb am ai. Aiiguft 1113 und fchen BrbFolgekrtege erhielt er «779 eine Anftellung 

ift Vf. folgender Schriften: t) Lehrbuch der Kritn- bey de» Uagazindepot in Renfg ala Prorisnt Oftwiant; 

WifTenfeliafren. Dretden 1791S. Ü. gr. g. Dielet de aber darauf keine weiire Vcrforgnng crfolgie, S» 

Budi ift mehrmals aufgelegt worden; die neoefkaAut* wendete er Geh im J 17S& nach Dretden, wvrrfeit- 

fbe -erfehieia im Jab^ ifia* a) Lehrbuch der taie> dem Untenicht in der Arithmetik und inda» Hand- 

lungi- 



^j. A. L. Z. Nnm. 17^ 

IvnEfwiKenbltafteii «rtbai^t«, und bi«r am |. Hm 
xiiA ita 67. Jahr* Ttarb. Seine in die Arithmetik 
iHi4 dmi merkantillfclie Facb einrchlagendenScfarifiea 
find in MeuTcU gel. DoutfchUnd Toliriändig »erxeioh- 
nef npr it noch nachzutragen, daf* *pn der Schrift: 
AerVeufmann in feinem Wirkungskreife, bit zum Jah- 
re 1J99 filierhaupt f Theüe herausgekommen Und, und 
iat feip neuefiei Werk : „Üniferfldregeln xu Wech- 
Ui und Waarenbwechnui^en'' mlhcidea 1J07. f. 

Tramgan AwAnut Frofh. V. Biedermann. Er war m 

Aniuberfi, iha 19. Nortr. 17*1 geboren, wo fein Va- 

Mr Stadtfyndicns gewerenwar. Er bndirte za Ann^- 

lierg und Leipzig, "and hielt Geh, nsch beendigten 

Stadien^ als HofroBifter Tweyef junget-Adligen einige 

Jahr« za Frankfurt a. d. Oder auf 1770 ward er. in 

HaUe Doclor der Rechte, worauf er Geh nach Leipzig 

vend«tCt und binnen kurzer Zeh Oberhofgericbtt- 

Adrocat, !n dcr'FoIgfe »bat Cönfulaht 

ifmanntchaft ward. Oa er Geh durch 

n befonderi auigezeichnet hatte , to 

[f Hof> und Juftitienraih nach Dres- 

id t7S{ zum Geheimen Kabineti-S*- 

Anfangi des J. iRoi ward er zum 

»en Departements des Geheimen Fi- 

anit dem Cbaracter eines Geheimen 

und int J. igoi erhielt er für Geh und 

I Divl.QfP >'< Freyherr. Er ftarb den 

t, Norbr, tji^ im bald Tollendeten 71. Jahre, und 

ibinteriälst den Ruhm eines thSligen und gefchickten 

^aaumanoe*. AuFser zwey jariftltchen DifTertatio- 

Sien , welche Meufel a. a. Orten aiigefOfart hat , ift 

TOB ihm niiitl weiter in Druck erfchienen. Aufser* 

dem war er Mitarbeiler eiiMg« Jahre iMadoveh, von 

5. Bande an, auch an 4. F. Sckotti unparteyiCuhe KrL 

tik der nemdUn juriftiroJbeO' S^riftci). - . 

Ckriftiof Leberecht y^ßtl War Hitglied der Aka' 

der^ie der tiildenden Kihlfte in Dresden nnd aufseror- 
dentl. ProFaCTor der Portrait, und Gefchichtitnsletey. 
Er war dofelbCt den 4, 'April' 1759 geboren und ftarb 
d^en II. April 1816. — Er geh heraus: i^Ideen Qber 
die Scbdnheitilehr«, th HinGcht aufGchtbare Gegen- 
winde Dberllaupt, und auf Inidende KfiAfte imbefonl 
dere. JDresdcn tgi«. 4. m'. Rupf. (.Et \ti abtr nur 
ein Band berausgekomoien). 1) Beflexipnen Ober 
Sie Forot und Örtlichen Verhattniffe der Helligkeit 
und Dunkeliieit der umgebendem Materie der Kome- 
ten , nebTt andern beyläuÜgen Bemerkungen Über die- 
te tlimmelskSrper. Dresd. 1S11. g. mit^'3 Rupf. (Die- 
ter Auffatz ftebt euch etwas kürzer, In d^n Dresdner 
fi^scellen für Jedermann, ig". Nr. 4 — j.) 3) Noch 
Cniuge kleiiu Auflttaa in den Dresdner Beitragen 



nnd Hiie^lles. In McnCeli Od. Dca^i^lnd Itind 

y, noch nicht. 

StkMm Amptft BhuL Ward xn Dresden m 1« 
Augufk 1745 geboren, wohin Teine Fanilia fidiui 
Frankreich gcS&chtet hatte. Sein Vater, wclcfatr ia 
der fransäGloben Sprache Unterricht eribeilte, linck. 
te ihn in früherier Jugend die Fertigkeit du nApiUt 
eben Ausdrucks bey. Auf der Schul « zu Na^lsft 
legte er den srften Grund, CeLoer A^ildaag-, aick 
feinem Abguig aber btIbhiU'tigte er Geh led^liclt oii 
dem Unterricht in der franzÖGIchen Spraye. LaJ. 
1784 erhielt er eine Anitellung alt zweyter Lstair 
derfelben bey der cburfanbL tlitteracadMii«; usd ia 
demfelben Jahre ward ihm die ar{i« Ldireiiielle Hut- 
tragen. Hier hat er durch Lehran, . md inbaden 
durch leine Scbriftei^, die er «um OehautlfJipK 
ZTügVinea herausgab , manniohFficJMn ^«tseai gHM> 
Er ftarb am ij. April 1117 nachdua er «aügeMM 
Torher in Ruhefiand gefeut worden .wßK-L . Dwa V». 
zeichniffe 'feiner SöhriJten in MeuTets gel* Pialftliliwl 
ift noch beyzufagen: 1) La Stwiktmürt, »mmamJkM 
cidaire/ranfij, fuivl dt fKUttr tomttt fmtr ütSi^ 
DreitL 1 goo. 8. 1 ) Dicrioiwre -pontfif di GaJUEÜetr 
er Gemamtpiti, 'Dresd. igoi. g. j) BUjittki^M 
aiotcictnii et adoUJftntti, Ouvrage dtftini i. firmii 
fuiie a Ia kUflioiht^t dei Eitfanti , Drwfd. igte. 1.. ^ 
Fanoraimt de li^ Ungut et littrantre/rnmfoife, VKtnpfh 
riodique, Nr. t. Dreid. igte. |. 5) AIimaMtk d'4im- 
dei, Drtrd. igi;. l>. . " _ 

Ckriftiax Aupi/t Arndt. War sn Dr«d««i zs. 
Nor. 1761 geboren, ward UHk becndifpea^lfiBa 
Haiulehrer bey einem Graien tob £infiedl|,i^tl*' 
Advokat tu Dresden, igo/ aber Stadtlbhnib»|a» 
ckau, wo er (wabrfcheinlich) im Decbr. igi^fatk 
Als SchriftfteHer hat er Geh befobdm« durcA di««e- 
nym« kleine Schrift: Uaber die Beförderung dv 2r 
tranens »arifchen Rjigenten «nd Unterthanen. tjtf,l 
bekannt gemacht; wogegen der Terftorbene fUiwi- 
Minifter Ton Wurmb, mit ein^t^ piidartvS«Jirift, d« 
Grabmal des teonidai, ailftraU Außerdem Uriibac 
noch:. Rai^q.Ton Drpaden na^b TCplitt. . Oiifai- 
igoa. g. ^,.4 . 

Ckriftid» Coitfried v. Rom. Er ward am^I«^ 
1741 zu Schmtedebarg an der Bahmircfaen Ore«i4 
nem Betnneifter geboirenf und oMUib^ Jader 
Armee die beid({n letzten FeJdzQge kIm p 

Krieges mit- Einige Zelt darauf ward er'i 

Schreiber heym Dresdner Hsuptzeogbaus, 1719.1*« 
Lehrer der Mathematik und erfter Condoqteqr lifd« 
Churfürftl. Ritterakademle, mit 4em Chm^^^ 
Secondelieut. igoa ward a^ SecontLf]i«m- - jl^tfaA 
zu Ausgang Aprils igig, naohdemeritinig«J^,lia> 
her in Ruheftand Terfeizt worden war. ^ninigipil 
riTphen Schriften b*t HeuCel «i. «ng. 0. r« 
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TH£OLOOIE. 

StÄLLS 11. BKRX.tK, in d» Buchh. des Hallefchcn 
Waifenh.: Akademifekt Pridigten mnd Red^t vor^ 
/ zUglich bey ftyerUchen rerantqffungin. Nebft ei- 
ner kirchenrnftorifchen Abhandlung Ober* den 
jSinfltdl der Hattefchen Univtrßt^ aufgitihrte und 
^akf$fike Theologie in ihrem erft'eri Jahrhundert« 
^jki Dr. Aug. Hetm. Niemeyer ^ Königl. Ober« 

" . cönfiftorialratn , Canzlei^ u. Prpf. d. Theol., 
Mitgl. des Gonfiftoriums der Provinz Sachfen» 
Director der Frankifchen Stiftungen , Ritter das 
rothep Adlerordens 3ter Kl. 1819. XVl. CXX 

u. 448 S. 8* 

« ■ • 

WeAn gleich, ein nicht unbeträchtlicher Theil 
der Vor trage* welche die vorliegende Samm- 
I«af enthält , fo wie auch die d^ofelben bey^ef Ogte 
kircbenhirtorifcbe Abhandlung bereits früher im 
I>ra^k erf^hieaen ift« fo.roufs man doch dem ver- 
ehrten VL/ um fo mehr Dank wifTen , dak er, dem 
öfter geaufserteA Wunfche gemäCs » diefe vollftändi- 
Mve.Smmilung veranftaltet nat, da fich alles hier-gfH 
Uefirrte nicht nur durch den innem Gehalt und die 
^bekannte treffliche Darftellungsgabe des Vfs. aiifs 
rfthmlichfte auszeichnet, fondern auch zum Theil 
4«tKh beygefügte ^hiftorifche Bemerkungen und Er- 
läutemitgen ein befonderes Intereffe für die Ge- 
l^ti^te der Wiffenfchaft und wifTenfchafüicher In» 
(titujte gewonnen hat. ' Da der Raum uns nicht ge- 
£tatl0t> hier eine ausführliche Beurtheilung alles Ein- 
^^nea in diefer Sammlung enthaltenen zu liefern, 
fo mCrfCen wir uns, jene fpecielleren Zeitfchriften 
tlberlaOeiMt, damit begnügen , hier nur im Allgcmel- 
jl^ii den ^halt des Ganzen anzudeuten, >velches der 
Vf« ]0^i>efQndere feinen Zuhörern aus alter und 
jiever ZJeR (über vierzig Jahr hat derfelbe mit ftets 
cleichem Ruhm und Beyfall feinem theologifchen 
llehramt vorgeftanden) mit fehr beherzigungswer- 
th^n Woften gewidmet hat. Wir erlauben uns mir 
fojgeodes aus denfelben mitzutheilen : »tDiOiKirche 
J«fu^ wie beueruhigt und zerriffen fie auchJn^fo vie- 
len fefibereii Periockn war> ift nicht untergegangen, 
Ibitdero bat forldauernd unter allen Stürmen Kraft 
^vnä Rattm gewonnen. Sie war nie , durchaus uie fo 
eiaig und ^ vollkommen , als uns viele Lobpreifer 
<ler alten Zielt mochten glauben machen. -•- Die 
VerderÜnifs — das Unkraut — beginnt fchoii zur 
Zelt der erften Pflanzung, und wuchert dorch alle 
. SabrliuiKlerte fort. Auch jetzt droht der Kirche 
«acht jröflere GefMir » als ip früherer ZmU wMa 
Ju L» Z» 1819« JSwejfter Bauäm 



nur die» welche den heiligen Beruf haben, ihres H^* 
ligthums zu pflegen » treu und wacker And. Sie b^- 
darf keiner meofchlichen Macht, noch iVacht. -^ 
Man filrchtet alles von der Uneinigkeit m der Leh- 
re! Wann aber war die Kirche ganz einig? Aeu4^ 
ferlUh vielleicht ift es die, welche unbedingte 
Glaui>en an ein Oberhaupt fodert, und durch Ge- 
waltmittel erzwingt. Die hmere Ueberzeugung läfst 
fich nie erzwingen. Aller Lebrzwang fahrt ztw: 
Heucheley. Der tjegenfatz der Syfteme der Glaa- 
ben?lehre tritt- ftärker als wohl vormals hervor,! 
Wer mag es leugnen ? Aber man wird fich dennodt 
immer mehr annähern, je mehr man fich flberzeugl, 
dafs die Art der Auffafluiig der RellgioB eben U> 
roannigfalrrg i/t, als der innere Organismus der Na- 
tur. — - Auf dem Gebiet des Practifclien find diß 
Parteyen weit einiger." (S. X). Mc^e diefe Einig- 
keit nur immer wirkfamer .dadurch, eritrebl werden« 
dafs man die CttUch - religiöfeRjMlomente der cbrift- 
liehen Lehre immer reiner wUL cindrinRlicher in 
Schulen und Kirchen hervorhNPt» und dafs, man «dijs 
.wahre Mitglledfchaft des hiraiilifchen Reichs» niaob 
Jefu Ausfproch, nicht von einem erzwungenen hfc* 
ftorifchea Glauben, fondern von der Vol&rinffung 
des Willens Gottes abhängig macht* In Beziemuig 
auf das neuerlichft zur Schau getragene Ringen und 
Stret>en der Geiftlichen nach Anfehen und Gewalt 
fagt der Vf. *. „Die rechte Kraft «nd Gewalt d^ 
Lehrftandes liegt in dem Wort^ das er verkQndeC* 
dem einzigen Zuehtmi^tel^ das Probe hall. Sein. Arh 
fehen ruht auf der AeheungswUrdigkeit des Sinnes und 
Wandels feiner Glieder/' Bey Anführung einei; ana- 
logen Aeufserung des verewigten SenUer belcipafügl: 
der Vf. aufs neue die innige Religiofität deffelhen unft 
ftellt fomit einen AietUcheil Beweis von der Nicluift- 
keit der neu^lich' hin und wieder geySuifiserten Mei- 
nung auf, dafi mit liberalen Anflehten in der Tbed* 
logie kaint inniges Reli^onsgeluhl verbunden feyJi 
könne 5 wie wenn der Baum des Lebens im Dunkel 
der Nacht und nieiit im mildenSonnenlichte hur ge- 
deihe. 

In der gehaltreichen Einleitung, mit welcher 
der Vf. die Kirchenhiftorirche Abhandlung üb^ defh 
Einflufs der Univerfität Halle in ihrem erften Jahr- 
hundert auf gelehrte und practifche Theologfe eröff- 
net und wo vorläufig bemerkt wird, dafs nabh dem 
.VrtJbeil der ausgezelohnetften Gefchiehtsforfeher 
keine andere Univerfität der genannten in der ange* 
nbenen Hinficht jgleichgeftelit werden könne, eil'- 
klärt der Vf.» dals er weder eine Biographie nodti 
LiterärgnCohichtd der Mäaner^ durob welcoe äke Qk^ 
2mi gan 
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g^rn die Univerfität für Theologie und Gelehrramkeit 
wir^fam geworden ift, noch eine Aufaäblung aller 
äer einzelnen Streitigkeiten,* in welche fie verwickelt 
wurcien 9 hier zu geben beabfichtige , föndern dafs er. 
von dem allen nur, was das Ganze ihres EinflufTes 
und das Wefentliche ihres Geiftes anfchaulich 
macht» beröhren werde, und dafs er den Stoff der 
Gefchichte dem Lefer zu eigner Beurtheilung fo rein 
und vollftändig als möglich fine ira etjlmdio zu über-^ 
liefern (üche. ' Sehr tretiend fügt der Vf. hinzu, dafe 
er fich in dem Streben nach Billigkeit undMäfsigung 
in dem Ürtheile Ober Andre, fo lehr diefs auch Man* 
them als Kfilte, Gleichgdltigkeit und Synkretismus 
crfcheinen' möchte, lun fo Avenigcr irre machen laf- 
fen werde, „da wir noch täglicii erleben, wie oft 
felbft in ein^.elnen Eiferern fflr Altes oder Neues die 
Anflehten wechfcln, wie die entfchiedenfte Hitiro- 
doxte \n Hyperorthbioxle flberfpringt, "der Unglaube 
fich in Myflicismus umgeftaltet, und felbft die Ä*qf- 
fküthigkni ßch, «he man es denkt, hinter dem Schutz 
iHußhendiv Retigionsphitofopheme znrnckzieht. Wenn 
rfiefs alles aus der Natur des fch wachen, von äufsern 
und' inn^rn, oh felbft von körperlichen Einfloffen 
abhängige^ Menfchen (nach einem Ausfpruche Liß 
ßngs fitzt )SL manchem Menfchen die Orthodoxie nur 
Im Magen) > und aus der unmerklichen Einwirkung 
des Zeitgeiftes gor wohl «rklärlich ift, fo fpdlte es 
jeden redlichen Forfeher, aber auch jedeny^reund 
der' Menfchen um<ft mehr behutfam m^tileti9 nie 
ftröng zu richten, Tibcrall die Offenbarungen und 
dSrteheinuhgen des Göttlichen in den allerverfcnie- 
^nft^n Geftalten anzuerkennen, den Gang der Vor- 
fehung in der Entwicklung des menfchhohen Gei- 
ftes^ wie in- den von jeher verfchiedenen Stufen der 
xeligiöfen Bildung anzubeten, Oberhaupt aber nicht 
iu richten, damit er nicht gerichtet werde" (S. IX). 
Hiemit verträgt fich indefs gar wohl das redliche 
drehen, die Umtriebe neuerer Feinde des Lichts al- 
ler Art, zu denen fich jetzt Init neuer Kraft die öf- 
fentlichen und heimlichen Jefuiten gefellen , fo wie 
die gehalt- und geftaltlofen Verfuche neuerer Ver- 
tnituer, durch halbe Maafsregeln zwifchen Licht und 
Vinlternifs eine Ausgleichung tu ftiften, in ihrer 
ganzen Verwerflichkeit darzultellen. 

Di6 Abhandlung felbft ift unter folgende Rubri- 
ken getheilt: L.Rüökblik auf das (eenszehnte und 
£ebzenntc Jahrhundert* IL *PhiL ^M Spmer^ Leh- 
rer, Stifter und Vorbild der erften Halliichen Schu- 
le. Wie weit der Hafs der Orthodoxen ^ögen die- 
fen verdienten Mann ging, den fie früher (elbft als 
eitlen- eifrigen Gottestehrer , einen hochverdienten 
'Mann, einen tapfem Gottesmann, ja als ein wahres 
Mi^fter ehrifrlicner Liebe priefen , erhellet daraus, 
dafs fie, nachdem er ihren Abfichten in den Weg zu 
treten fchien , fich durch die Diftinetion eines Spe* 
merus prior ei p-oßerior zu retten fuchten und es 
ffar für füncllich erklärten , das B(eatus) vor feinen 
Namen zu fetzen. IIL* vStiflungderUnlverfitat Halle. 
Bildung ihrer erften tbeologifchen Fakultät (durch 

BriUka»fh Anton ^ FrMki^ fimBitÜfh Aahangei; d^ 



ftiiher nach Berlin berufetien Spimr^s). IV. Allge- 
Rieiiier Blick anf <lie G^ftaltung -des the^ix^iAiw. 
Studiums auf der neum Univerfitat. ;,Niefit UAhn- 
thum, wie in Wittenberg, wo fein Lehrftuhl als eift 
unfehlbares Orakel vermrt ward, fendern biUiCches 
Chriftenthum war die Lofun^*' ^S. XXIX). V. Spe- 
cielle Entwickelung des EmflufTes der HalliCchen 
Schule in den verfchiedenen Zeitperioden. 1} f^ 
tlsmus und philofophifcher Eclecticismus im Kaat' 
pfe mit der Kirchlichen Orthodoxie. (Sehr richtig 
werden hier die Verdienfte des grofsen TTiomaßmsger 
würdigt.) 2) Einflufs der erften Schule auf einzaiie 
Theile der Theologie« (Schon iin Jahr 1M5 gab 
Franki biblifche Obl^rvationen heraus, deren mopt- 
zweck war, folche Stellen, in Avelchen LutbenÜe- 
berfetzung dpn wahren Sinn verfehlt habe« 'dorcli 
leichte Veränderungen zu yerbeffern ; und i||ktdi- 
tet Luther felbft fo höchft befcheiden von fefflv Ar- 
beit geurtheilt hat, wird dennoch Luthers Bäel- 
OberTtzung fortwährend mit allen ihren Fehkärs «nd 
Unverftandlichkeiten in taufend und aber tvileBd 
Exemplaren wie ein ErbAbel von einer Geneteiiai 
zur andern fortgefchleppt. Nicht minder verdmft- 
lich hatte Franii fchon im Anfange des iSte^^kr^ 
hunderts, aufser dem Exorcismus, auch deoUihfr^ 
reft des papiftifchen Ablafskrames , daS fo aofttöge 
Beichtgeld, in feiner Gemeine al^efcbafft* Ditri' 
eens werden auch die Schwächen der I^etiftMi vo& 
dem Vf. nicht Oberfehen, doch wird nur weo^^znr 
Charakteriftik der aus den Pietiften hervogttMi»- 
nen Herrnhuter beygebracht.) 3) Q^eoer igSfMBa 
Kampf dierPhilofophie unddesrietismas. {Bl|bdeis 
intereffante Schilderung Von /Fo^und BäumgmHn^) 

4) Emporkommen einer freyern theologifchaKU^ 
art, im Gegenfatz der ftrencen OrthocIoxieiMitfes 
Pietismus. (In der treffenden Ohara kteriftUplbA* 
tf>r*s \vird bey richtiger Würdigung der jjiiflüTil 
dienfte deffelben der Mangel an nhllofoylHinr 
Durchbildung feines Syftems- nicht QocrfeliMfi ^v^ 
eher ihn nie zu einer confequenten Haltung loim- 
nen tbeologifchen Anfichten gelangen iiefeyi-tteii 
wird S.S Idee einer exoterifckem ^ud'efotiriÜmtMiit^ 

. art , welche eigentlich nur zu wahrer LebrwMicit 
fahren follte , wie fie der Vf. in feinen „Brttfctf an 
chriftliclie Religionslehrer. Samml. L*' treflSw j9- 
fohildert hat , mit *Recht in Schutz geMMini« 

5) Periode des friedlichen ZufammeowirJciM <tef 
Hallifchen Theologen» bey fteter Verfchlsteilidt 
der Anflehten, (in Beziehung auf iVI^^MtV Iritr Z9 
erwähnende Verdienfte konnte der Vf. auf Mtosfifo- 
graphie deffelben ver weifen, die Halle 
fchien.) 6) WohlthäUger Einfiufs der Lei 
Kampf der tbeologifchen Schule gegen ihre 
kung. Mit Recht wirdS. GVL gerflhibt, i 
Preufsens Regenten keine Bewacmuig, lolc^^%iich 
keine Befchrankung der Lehrart Statt hnd^ '«^ 
diefs unter andern auf den Sächfifchen Univeffittleo 
und felbft in Göttingen, wo BüpMng d«iob ftuie 

' biblifche Theologie (Wieich alle Ausßcht za'Bd^ 

^emng vsrlor, der Fall war. Sdbft efar Vef&c& ^ 
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.th^ol. Fakullfit, ^^ciflkn'wMirhftrten Lekhtfitin Schran- 
keo zu fetzea» A^^omit Bahrdt (lyj^-^ 96) die Reli« 

f'cmslehren behand^te» uiul - foey aosgecelchnetem 
alent des Vortri^s » iiiibef<^tigten Gemnthern da- 
durch weit mehr als durch feine Abweinhiingen vom 
Syflem fchadote» gelang bey dem Curator von ^ed- 
tuz nicht, und der Mann brachte fiqh erft fpäter 
felbft durch Unbefonnenheit aller Art um den Schutz 
üekies Proteetors f um Achtung tmd Einllufs. . Eli^e 
vom Staat fo fehr begünftigte Lehrfreyheit ift^frey- 
lich dem MKsbranch ausgefetzt; aber fia bleibt* den- 
noch unentbehrlich, wenn die Bahn des Forfchens 
nicht verzäunt werden, wenn die WifTenfchaft ge- 
cieihen foU. Der Beruf des Gelehrten ift ein ande- 
rer, als der des Jugend ^ uiid Volkslehrers. Sein 
S]^ielraum muTs freyer feyn, oder er hört auf zu 
iey^ ^vozu er berufen ilt.'* AiTcb das berüchtigte 
Rel^onsedict, das man einem irre geführten Könige 
ai;i|%edrungen hatte, konnte bey der freymOthigen 
Proteftation von Seiten der Fakultät gegen Abhän- 
ngkeit von dogmatifcher und exegetifcher Tradition 
Keine) dauernde Befchränkungen der Lehrfreyheit 
lierbey fähren. VI. Ein Blick auf die Gegenwart. 
W^fche für die Zukunft. . Je gröfser der Zeitraum 
.ift, während deflen ' der Vf. in der theologifchen 
Welt wirkte ; }e feltener die vielfeitigen Kenntnide 
uiid Erfahrungen find , welche ihn dabey leiteten, 
defto mehr Intereffe muffen die hier als ein offnes 
Ge&andni(s und Bekenntnifs ausgefprochenen, Be- 
inerfcy^gen erwecken, aus welchen wir indefs nur 
änzelnes hier bdvbrifigen köntien^ nf'^gt man, ob 
die Kirche fich üDerhauptJn ihrem Innern ve^befTert, 
und der hohen Idee ihres heiligen Stifters, ^m Reich 
der Wahrheit. und Sittlichkeit, ein geiftiges Reich 
Gottes darzuftellen, naher gekommen fey, oder fich 
d9iH€Mk entfernt habe, fo.geftebe ich, daCs ich e^ nicht 
weifs. . Die Gefchichte hat mich durch alle Jahrhun- 
derte, ungeiähr das gleiche Verhältnifs des Schlech- 
ten upd oes Guten , des Unkrauts und des Walzens 
wahrnehmen laffen. Im Eipeelnen ift, wie die gan* 
ze Menfchheit, unftreitig auch die Kirche aus einem 
Stande der Unmündigkdt herangereift. Aber ein 
böfer Geift des Irrwahns und. der LeidenTchaften 
f teilte fich feit der Apoftel Zeit ftets neben den hei- 
ligen Gt^ttesgeift , der in den echten Jüngern Jefu in 
«Ilen Zeitaltern gewohnt hat. . — Aber meift hängen 
wir nur an einzelnen Erfcheinungen , und vergelien 
den Zuftand des Ganzen ; wähnen , der Sieg fey ihm 
iaft gimz gelungen , und nberfehen, wie viel noch zu 
befi^en wrig, wie viel felbft von dem, was göttlich 
fch^nt, menibhlich und vergänglich ift. So preifen 
wir4ie herrliche Ze\\ der Reformation, und vergef- 
feiiy dafs Luther kaum bewogen werden konnte, 
fein Wittenberg am Abend feinem Lebens nicht ganz 
zu verlaffen , und in die Einfaipkeit zu gehn , um 
jucht Zeugender Verwilderung diefes Sodomsi fo 
drückt ecluch- aus, zu feyn, von dem er alles ge- 
hofft hatte" (S. CXII). So wenig Rec. geneigt ift, 
die mannigfaUijgen Unvollkommenheiten und Mangel 
der gegenwärtigen Zeit zu überfehen, fo glaube er 
doch durch feine Anficht der Gefchichte aufs voll* 



(tändigfte berechtigt zu feyn, jener in Be^üebung auf 
fo manche grofse RefuJtate: eii^er fortgefchriitenen 
Vernunftentwickluniin ßttlicher, religiöfer und poli- 
tifcher Hinficht vor allen früheren Zeitaltern den ent- 
fchiedenften Vorzug beyzulcgen. Wie unendlich vid 
ift z. B. nicht fchon durch die fich immer weiter vcr- 
breitende Anerkennung des Grundfatzes für die Verr 
edluhg der Menfchheit gewonnen, dafs der wahre 
Werth des Menfchen vor Gott , dem Heiligften, und 
die ewige Seligkeit, des Menfchen nicht von einem 
blinden Feft halten gewiffer unbegreiflichen Glaubens- 
formeln ^ fondern lediglich von einem echt praktr- 
fchen Ghriftenthum deffelben abhängig fey? Wie 
vieles ift nicht, felbft durch die eignen grofsen Ver- 
dienfte des Vfe., zur Verbefferung der Erziehung 
und des Unterrichts und der Unterrichtsanftalten al- 
ler Art gefchehen? Wie mildthätig und weife ift 
nicht an 16 vielen Orten mit vereinten Kräften zu ge^ 
meinnQtti^n Zwecken und zur Milderung c\e^ 
menlchlichen Elends gewirkt worden ? Und wa^ 
för herrlicheRefultate laffen nicht die fchon in vie- 
len Gegenden in das Volksleben eingetretenen libe- 
ralen Ideen über Staats- und Regierungsverfaffiing 
noch, erwarten? Schon diefo kurzen Andeutungen 
v^erden hinreichend feyn> des Rec. abweichende 
Meinung zu rechtfertigen. Ueber die hin und wie- 
der gewHnfchte Einführung neuer fymbolifchet 
Schriften fagt der Vf. treffw^. „Wozu diefe? Es 
wOnie doch nur Menfchen^Hk! Haben wir nicht 
völlig genug an dem göttlijol^H^ort? Die früheren 
waren nothwendie zum HeMMtnifs derl^ehre gegen 
die herrfchende Kirche, die uns der Irrlehre an- 
klagte. Aber hätten wir fie entbehren J^önnen, es 
wäre in die unfrige des unwürdigen und nutzlofen 
Streites weit weniger gekommen." Ueber Lehr- 
freyheit — : „Keine Befchrankung xler LiUr/ny- 
heit! Wohl aber ftetes Empfehlen, Fördern, Haltert 
auf Lekrweisheit. Fern bleibe hingegeo das ßeftre- 
ben, irgend ein abgefchjoffenes Syftem durchzufe* 
tten\ — Es fahrt zur Unduldfanikeil gegen Altes 
und Neues. — Wc|m der fyuibolifche Kirchen- 
glaube mit allen feinen Beftimmungen als einzig be- 
ruhigend erfcheint, der halte ihn getroft feft. Aber 
er verbräme ihn picht mit fren^dem Schmuck , fnfs- 
licher Rede und fpielendem Wörtgeklingel, um fich 
dem Gefchnwidk der Zeit anzubequemen und „>,die 
Weiblein gefangen zu nehmen.*"* So haben dieApo- 
ftel , fo hat Lutner nicht geredet. Weffen Geift (ich 
fi-ey fühlt von menfchlicher Auetori tat und Lehr- 
förm, an welche nach und nach die Scholaftikcr und . 
Dogmatiker die einfache Lehre gebunden haben, der 
bleibe in der Freyhßjt. Aber er verßecke ßck nicH 
hinter Kirchinfprache und Terfninologie, von weichet' 
di^h. Schrift felbft nionts wcifs. — Philofoplue und 
wiffcnfchaftlicher Geift mufs alles gelehrte Studiuni 
durchdringen.** — Ueber die Federung eines ftren- 
gern Kirchenregiments und der Kircbcnzucbt wird 
geiagt: „Bleibe nur alles weltliche Ref.iment in 
Sachen des.Glaahens von der frey gewordenen evanr 

!;elifchen Kirche fern ! Aber eben fo auch alle geift* 
kki Herrfchaft- Kein Oberbirtel Kein Kirdien-- 
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förfil Aller Primat in <Ier Kkohe ift vom UeboL 
Von Seilen der R<?geiUen und ObrigkeUet hure man 
oft und prüfend die Sünmic treuer, geiltvoUer wnd 
in ihrem Beruf bewährter Diener der Kirche. Dazu 
können öftere Vereine derfelben, wie Synoden, (d%r 
Vf. will mit Recht denfelben auch die tbeolofifehea 
Üniverfitätslehrer beygefcllt wiffen) trefflich mifr- 
wirken.'* Allein fie können nur dann Nutzeo gßr 
währen , wenn fie zweckroäfsiger als bisher einge- 
richtet, fich „nicht in Schreiben und ßerichu» ver- 
lieren , deren Fluth doch keiner der Oberen M&kd 
erfchöpfen kann. DurcTi Rede^ durch Austaufc^ 
der Gedanken , durch möndliche Rechönfchgft voa 
dem Gcfchenen und Befchloifenen an die, welche 
der Staat' die Oberauf ficht anvertraM» hat, dadurch 
ift von jeher das Meifte gewirkt und gebeffert. Das 
Gefchriebene wird bald bey Seite gele^ und »it df™ 
Staube der Vergeffenheit bedeckt.'^ (b. OXVU.) 
Möchten doch diefe wichtigen Woirte voii Regierenr 
den und Obern aller Art, welche der imm^r weiter 
cinrfeifsenden Peft aUes Gerichts- und Regierungs- 
wefens, der unnützen Schreiberey, zu wehren xm 
Stande find, aufs wirklamfte beherziget werden I 
Nicht minder nachdracklich erklärt fich der Vit ge- 
gen die neueren Foderungen einer Kirchenzucüt: 
„Unvermeidlich,*' fagt er, „würde fie führen zw; 
Herrfchfucht , zu einer in das Innerfte des hausU- 
chen Lebens eindriiuaeaden Snäherey, zum lieblolen 
Richten , zur Heu^Hp* Was hüft es euch, die 
ihr davon das HeU'^BBL wenn noch fo viele enre 
Kirchen befuchen, eilfrPredigten hören, das Abend- 
mahl feyern, und das Herz fern bleibt von Gott/ 
Jenes könnt ihr annöthigen oder erzwiagen ; dielem 
wehrt keine Gewalt." Den Bibeigefellfchaften, 
wckhe leider dem Buchftaben 4er Bibel noch immer 
abergläubifch eine gewiffe Zauberkraft zufchreitwn, 
ruft der Vf. die trefflichen Wbrte zu: „AMan Jebr^ 
vor allen Dingen fie reckt Ufin und recht v§rftek$m. 
Man ftifte eben f© viele Schalen, wo noch keine 
find, als Bibeigefellfchaften, und fendc dem uuwif- 
fcnden Volke mit den Bibeln auch Erklärer des 
Worts. Der Glaube kommt aus der Predigt ,• und 
wie follen fie verftehen, fo fie niemand verftändigt? 
paß Bnckj wie der Buckflabe beffert nicht}, der Geift 
wiril begriffen durch die Belehrung. Nur er macht 
lebendig." Die Freunde eines eiteln Spiels mit neuen 
Cultusformen mögen folgendes fich gefagt fcyn laf- 
fen : „An der Form des fo fehr vertchiedenartigen 
Gottesdienftes bf^ffere man! Aber man dringe keine 
aU gemeine den Gemeinen auf. Nur was aus Ghriftus 
Munde kam, bleibe unwandelbar und ftets daffelbe, 
fein Gebet, feine Taufe, fein Abendmahl. Was man 
hinzufügt — fey es das Befte, das Geiftigfte — wenn 
es eifer'ne Norm wird, erftarrtj^s doch endlich zu 
tödtem Mechanismus. — Gefang, und vor allem 
Cfcöra/gefarig — Ifdoch kehl Okorgefiing, welcher voa 
einzelnen gefungen der übrigen Gemeine unverftan*- 
lieh bleibt und nur Langeweile oder 2^rf treuung her- 
l^yführt. Jede Tbeilnahme am Gultus nützt nor 
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dann» wean dei' TbeilnelNneMhf (b iM AnMick 
fdbft dabey in Tfaitigkett erhaltm ;wied) -/wMh 

SD, aber kmrme Lhurgfe . denn alies jedebnte ennü* 
et! find herrliche Umgebungen derPredigt, indtd- 
neo wieder im Innerften der Secde. Aber die Pre« 
digt des Worts bleibe die Hauptfache. Den Akn- 
fchen wird gehoUsa, wann fie zur Erkenatnift der 
Wahrheit kommen. Preiigt$ man nur nicht m tM 
(and za Umg)^ uad kmcktfatenu wenig V* Ganz be^ 
tondere AafmerkCamkeit «(kshte noch Ibigeiiäer 
Vorfchhig verdienen : „Die beulete unferer rdk». 
fiin Feyern, die Communion, verliert viel von ibiÄ 
Eindruck, wenn die Andacht erft abgeffHuiot ift 
durch die Predigt. Warum könnte Ca nicht, ^riMüt 
and kräftig dui^ch die Rede eingeleitet, von rfi^G^ 
iang umgeben» dia Stella des gewöhnlibh^GotMf* 
tlienftes in groTsen Gemeinen etwa monatUch ^pnf 
ten ? Warde aicht darch ftrange NachahmwKe^ 
erfteh Einfetzung , wie in den BrfidergemeiadQp^ tffc 
den Lehrer und Hörer ermOdende WiederheMä» 
feres Ritus \-ermiedeii werden? Jede Fever mM 
ihre Kraft , wenn man fich nach dam Ende ftkit 
Und das begegnet , gefteh' es Aur ein Jedw, te 
Frömmften ! ^' Wir befcUiefsen diefa Inierel&M» 
Aphorismen mit des Vfsw Aaiifsening Ober cfo ^-K* 
der im Preufsifehen ,- von wo fich mit die «te 
Stimmen dafQr vernehmen liafeen , noch h %mk 
gefiörderte -^ endliche Vereinigung d«r Itethrtffito 
und raformirten Kicchen : r!Dke Einigung derMh 
gelifchen Kirchen ift ImGatft £ftft ab«rall (chritflM 
erfolgt. Was fie an einem Orte meh¥ als anNlihA 
aufhalt, ift das Irdifche, ift Verloft oder QeaieA 
Rechten^und EinkOaften auf der aiaeil oder jitTi^ 
dern Seite. (Leider hat die Erfahrung g^z^ AS 
der Förderung des guten Werks atidlr i^i^^Mift 
Starrfinn und gelfltlicher Stolz -einzelaeri 
lutherifcher Zeloten, fo wie Afif^ri£Re der 
gen, nicht wenig gefcbartet haben.) T\^i^ 
desRitns kann diels niaht ausgleichen. AberMiS^ 
des Monarchen , dem wir angehören , daft, Üttl^ 
Einem Sinn und Glauben ausging und' fich 
clücklicb fo ArObzaitig trennte, fich wieder (d 
fo fchon und fo würdig des gtüfsen Klr 
dafs, wer es wohl mekit mit der Sache, 
Hand bieten mufe, damit, was Er nicht 
vrill, frey vollbracht werde. Narwek^eBÜi 
und wahr, wie Er es will und liebt, gefagt« Ipitt 
es fich hie mid da noch ftöfst; es werde l&r^ 
macht, dafs auch dufserlich kein Tbefl -leichtert 
wenn der Eifer erhalten werden foli ; dä&fttfr^ 
fser Theil der Kirchendiener (b dftrfHg htmm% 
dafs ihnen^ wenn fie noch mehr verlieren fiÜhkdtt 
Math entgeht, und dafe felbft die drftckamffiklitf^ 
denfi^einkanfte fo lange nothwendlge^bditf^ris 
die Entfcbädigung nicht gefunden ift« Dasr-vvM & 
hören und forgen. Denn Er Ift eben fe aimjft^ 
fromm." (S. CXX) Möge auch dieTen WontdOdi 
die glückliohfte Vollfahrung krönen. 

(Der Befokiufi folge,) ' 
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^bthteb» lidaft fi^r^h asVlBtelktelttAUeiC i^^ äfthetie 
fo^kr BdUiiog^iiDdMoh naher, ftfindön^ : als* bey>geh 
«ctfcjlilon c^iftUehen Verfimmliiogein der Fall feyii 
luMMi ;<fö iiddet maa foiwohl lä der WaUL vo» Oeg^ir» 
fländflo )/'ala:aiiofa änt d^r iBeiiaftdluQg 'derCalbcn and 
im din).Spraoh«.'dUferv^iu^htspunkt: aofs^ beft(9ifaar- 
iNMifiMtkti tmd^iMinr'fb, da£|iiD:tiUn Predietender 
tofaÄk iMUr )asib)eineiii iriligü>reB SHandtpankter b^ 
Wiyfark tft)i idngfigffrt 4fi*xleKBoden ekia tgröfsere Frer* 
|i«tt i0 d^ fifl^beiliinji des Sto£&<uhd id der Wahi 
de$ AüMdrtaikBt 5ta^**fiiiHet. < Dieb Verhäitnifa tritt 
btfiandera Til dbn bdkten Nameiis der Unn^eriitätbeT. 
dem Todewvmye» Mainini ^efiahctMn OedächtniCsrol 
den*'«nd«iirdob G€däbmtlifo{irddletiin auf emige ver/ 
rtecrtenoJatlsdidwcdQW^e:!^ bcTrvom 

So uataucb die Hede am ScbluTs des erften iahrkmn" 
derts der Univerfität einen andern Charakter, als 
die, I?nMUgy>cy .dw;;>/^^ deiGattcsdien- 

te^ unijrttDL ^«[te dö^jFme^lens. pa dia Vorträge zu 

chiSdeoh^ bemerkiich ^Terden,,ipursfe>., iincT.dars 
lern, Vt^, (Vic,\f r Aa Jj^w die^orfte. und 

rwreyte Cedächlnilsredet cüe bey de^n Tode Frie- 
[richs IL und deffen Nachfolgers gehalten find, er- 
LÜrti TiModheftf^ <#a^ dimalsjaus irtBllerrUfl^euäu* 
rvotf »f|i£i0fc MMrd» u^otfet. ieuiders «t{iahe»iea:>inufste^ 
Wk Mird!g«wMi5 jedel: Lifiir^ dem V& g|ern beyftisH 
Mfüi ivrenn: er fagt s : v^Jette JVedcb nun mnkufftitMU 
Mtt upd'das alte Oemnd mit neuen P^urftreifen 
o .föhmflckeB, dttnlusar^ariofa eine Art im Falfckheit 
n feÄ.^ Auch wird dn^ was geirrt und gefehlt 
ivn mi0i liücter Zeit ObMu avsder es konnte eine 
:otfcb^lignng finden.*' Nur mit wetiigei» Wbrteii 
ly :tt, iina nmh. verB&Dnti^ die Angabe dcff^alt» 
A. L. Z. 1819« Zm9fiUr Brno. 



d^ ejaztslaen Predigltoii ibhdReden zu begleitend Jea 
der Spitze derfelben fteht I. Gedachtnifsrede bey 
dem Tode Sr» M. Frkiriikä IL am i5ten Stft^ 178^ 
Aber i Cbjren. r8> 8 gehalten»^ ficber einedeif ^utf- 
genften» Ja weichet befOndei;^'die^Ma€hti Cerechr 
t%keit% WeittbeitundJ^ffbfsIxMe'diefesift ^euefter 
•Säeüiöft. unwürdig tg^tadelte^/Moriarchen naoJi Veih 
dienft > erhoben 4Et » ohne dobh- einfzelne Schwäehii» 
des grofseir Mannes gänzlich unberührt au lafletK 
l3i::GiBda6Htiiifarfede bey dem Tode S. M. FriidHck 
tmkelmM 11^ In diefor lanl saften Dec. 1797 gelialt» 
4tenrRec& Im eigentlichen Sinne moohle dagegen denn 
■fcharakta^fttniMft diefes fohwachM Elegenten wohi 
des&dlätten^ viel sui w(»tig.gegeben feyn» HL Rede 
ail^>die.StiidUrfenden^ am Yoral^nd des aten Jahrhuti^ 
derts'xl^rKdflädi^ Friednohsuniverfitet« Hey d^r Nie* 
derleenng des Prorectpcats am iitea JuL.1794», Sehr 
w&rdig ward durch diefe » edle Gefühle und Befire- 
büngen iifeiäieh anjregcodfty * ji» de der Begina des 
oten Jahrtiimdects:. den. J&MJBen UniverfitSi ge* 
Jey^tv al&ihr.rade öfiEeiitliclMb deffejben durcb 
den damaligen Miaifter. v* '^^flber uüd feieic Geholt 
Im v&Xs^ war. ' Eiiiige tumultuarifohe Auftritt^ 
welche- fiofa^ bey einer Seitdiing.'\der letztern nach 
Balle zur Vifitation der Soht^n üi)d znr Befchran- 
knng der > Lehrfi*ey heit^ der tfaeologifchen FacUltät . ei> 
o^aet/nnd/jeaie'IngiuritoreJD. bewogen hatled« fichin 
gröfoienRile^zu entfecnen^ hauten ienen-Befohlufs 
verfBiIaCsti Sowohl diele als die hieiften andern Reh 
ded)&itd tttit intereßahien biftörifcheA Anrnerku^ea 
begleitet. IV* Bey der Wiedererö(%iung des akade- 
nmchenOoltesdienftea^ nach .der Uerftellung am 6teji 
N<W0mber i8o8« Erft feit dem Jahne 1806, in wel^ 
chem Hr. Dr« SrA/airrfivcÄMr zmkiiakademifchen Pre^ 
di^er herufed^wardy , hatte eür vom Staate angeordne»- 
ieviakaiL Oottekb'enf»::Stätt eefuhflen^) der bis dahin 
vOn einzelneA Ph)fiBlIoren dei* Theek)^ freywxUg 
belergt wördes.wdr. Nach der VViederberftellung 
der am soften. Octiiauf>NapoIeons Befehl aofgelöftcn 
Uaiver&tat % übernahm es der Vf. ^ wie fchon früher^ 
hif»^ ihn monatlich und «bey feyerlichen Gelegenheit 
len SB beforg^3» bis • ia der Fa^ wieder ein b^oa» 
derer Univeivtät^rediger angefteUtift. < Mdge deir 
Vf. durch diefe« Halle vor den faieAeu'iabdgen Uni« 
rerfitäten ausi^eicbnende , preiswürdige Rel^onsan^ 
fndt nicht ireranlafst werden » dem dortigen uademi* 
fchen Pnblikuin feiner'gehaltvoUen Vorträge künftig 

KZ zu entziehen. V. Die rechte VVeisl« aus der 
raclitungdes Todes. Veranlafst durcn mehrere 
fohnell fioh folgende Todesfälle. Am 4teft Dec. 1808^: 
(Ubber. PL.90i la«) VI. G^ehtaiCspredigt. bey. 
,A (4) dem 
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dem Tode Dr. ff* A* Ebirkard*Sy K. Pr. Geh. R. und Ref. der Kirche uns die fi^nde Kittft der Religion 
Vspf^ der fiiiiW. fAn^ iftten Jaiy^ JK)9>-;Na9h 4^^ otr npd des Glai*enf ^ d«r auf ÄMuhjt, Mien ft) kkr ab 
33 , TD zeigt 'dei V£, -wie' wllnfchenswerth eft ley,^ gewiis mch» tna Uni ladt churan^ffirilkifeT^f wik m 
des Todes der Gerechten zu fterhen» weil, wenn diefe Kraft durch alle Zeiten bewährt und verherr- 





Alles diefs wird treffend 'durch AndeufurigiSiräuS' 
dem Leben und Charakter des Verewigten erläutert. 
Vil. Ifeber 'die Wüirdi^e Theilnähme an dem Stifi- 
fungsfefte einer benachbarten wiffenfchaftlichen An- 
ftalt; Veranla(st durch das 400jährige Jubiläum dielr 
VniT^ IJeipzig. Gehalten am ioteaDec.i8o9i iNaeh 
dbtt aus Rom. 11, *I5 und < Mof. 32, 7 zunrText 
faenntlten Wortin 'ßetsÄ der Vif. jene wflrdige That 
»ahme darein, daft'*wir''un8>fr^ucn mit den FrÄhlK- 
th^tky und unis dabeydankbar deffen erinnern« wias 
<>Dtt an uns gethan hat, und an unfern Vätern. Ue» 
brigens mufste jene f^eyer-um fö niehr difc Thdüiah^ 
me der Hatiifchen Univörfität erwecken ,ida die Stit 
tting der letztefm gewiffermäafsen : eben fo dursk 
Streitigkeiten, die« in Leipzig austtebrochen^wariii, 
'"veranlafst wnrde, v^ie 400 Jahr fcüher di« Händel in 
Prag Leipzig zur Univerfität erhoben hinten. Sehr 
^wcökmäfsig Yireräen in der Predigt befonders die 
Tofseft Verdienfte des aus Leipzig vertriebenen Chrt- 
m Tkomafius gewürdigt, der mit Recht als das 

lutttwerkzeug desf^nmg einer neuen Univerfität 

^TVL Halle ange^hemflMlen kann. VIIL Gedacht- 
»lifspredigt bey dei«Hp Georg Smm KHlgttsy Prot 
d. Matbem. Am . ÜHFAug. 18 1 % (Ueber Malthi i, 
f ). IX.' Predigt ain erften Jahrerfefte der Rettung 
dts Vaterlandes. Zor Eröffnung der WintervorJefun- 
«n ain i9tei>Oct.-r8t4;" (Ueber Jcr; 3, S2i 99.) 
Auch diefe Müfterprcdigt hat durch die ihr beyge- 
ffigten • höchft merk würdigen hiftorifchen Notizen 
ein erhöhtes Interrife gewonnen, auch für £olche 
Lefer; die nicht den hier berührten Begebenheiten 
oabe gewefen find. X. Gedachtnifspredipt bey dem 
Tode Paid ^ac^ Bmns, Prof. der PhiloU und Lite? 
ratur, geb. am igten Jul. 1739, ^geft. am i7ten.Nor. 
18I4- Eben fb wahr als beredt charakterifirt der 
Vf. den verewigten Greis, der noch ^wenige Wochen 
vorher mit juge^licher Munterkeit an dem durch dib 
Predigt unter Nr. IX. eröffneten; fmhdn Fefte Theil 
genommen hatte, nach Anleitung d6r Worte Joh^ i^ 
47, als einen echten deutfchemMan», fleifsig und 
treu in feinem Oefchäft,^ Techtlicbt und bieder iik 
Wort und That, cutund fromm in Sinn und Wan- 
del/ XL Ueber dea eieenthümÜdien Se^h e|n^s 
i^demä'cben GotteSdiemtbsÄnd die Empnndtui^eB, 
unter welchen kr didbmal eröffnet wm. Bey det 
Sinßihrung' des Hn. Dr. Benj. AÜ* Maris als: Uni ver- 
fit^tspredigec^ am a^ltien Oct. 1915. XII. Einwei- 
liungsrede bey der Stiftung der Halüfchen Bibelge- 
Xellfchaft. Am igten Dec. xgtöi« Möchten doeh alle 
folche Vereine im Geilt und Sinn ditfer Hede ban- 
deln- Xni. Jubelpredigt bey der.Feyerdcsdrittea 
Säkniarfeftes der JBlirchenretormaticn^ Am iften 
l^QY« 2817« r^^^b 2 Job« 5» 4 ze^ <ler Vi» wie dia; 



TBi^ füdhcTiVT'ZvrcIfTerTihfffeüerdrfcliel: nachWab> 
heit. Eine Homilie. U. Ueber Freyheit und Skia- 
verey. (Mit Hinfickt äli£ die Bfimsbenbeiten der Zeit 
im Jahr 17030 AlsText fipdJoJ.,^ m. 36. aj^r. 
Gal. 5,1^. I Sor. 7* i^ und ^.r4&, i7io 

-,,|f^Wlw be- 
wahrten und befefUgteaTü;^enc[/imt']u£MESt«iif 
dJek^FfftAend^M^mmg, äa£i'ii«fefiiftto^4ükl^^%r- 
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z^ ^'eri einzelnen Abtheilupgei 
lend Benutzt, llt. 'DeV hone, 



wilderung in der Jugepd oft mehr hoffen alüAfffe^ 
tan laffe. Ueber Matth; r9 , >rt in 'VerUndai^Mit 
Mah!. IG, <7E.> Luc. lav tS A 1 Diefe Method^ iev 
JtvangeliCohen Texteii auch .die PanttetftaUepiafejh 
•nutzen, verdietit iAt^tv[S^oh\m^tM*yrtirdaA» Vt. 
Fragmente aus Predigten.'^ Emen zweylea AAm^ 
bilcten zwej^ msrkwflrdige Redra^ gehaltaa'aiif'-tf- 
«er i Deportationsreife ilft Jahr x^m. L Di^flM- 
•hängigkeit'des GeiftesTon den Weomeki dcs^idiMI 
iicbeds. Eine Predigt gehalten in der dimfehi» b 
pelle zu Paris am soften Aug. 1807.' II. hAmmes 
der Täu£ar. Gefprochen ian^efiofalQlIiNienKiltiib vor 
wenigen Freunden zuPöfot^aitMötoflbdk a f mfcfci 
gen cien .24£ten JiSmu 1^07. In ditfiBr au Fammmmi 
gefprocheMn* Rede gab der Vf.^ioiu» fijlnft IjJMi 
weiht zu feyn^ fehr ^dffeftde-Wink^.tfMr'diirmi- 
tcn Geiß: der Maurerev. Den BeCcÜuft der ^^^% 
Sammlung machen ^t als Be^^og«^ die fiBhon^llitt 
einzeln angedruckt geweCenea letated WniiwwBü 
Ur\s Ober das wiahre Wefmdei^ Religion^ nn 
' die. wählte Wflrde des chrjftUohtn Lehramts, j. 
ten fie auch |etzt noch die miedütDäbb 
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HsnjsxBftnb i b. Mohr ti. Wintbr: 
PrUfüng des Lutkßriftken und Rifc 

' bigriffs wn dem hiU:AbindmMmäM' 
wahr Hack d$m 0^crtiifatti^i -Zdtn B^i 



mit einettFTbc* 



^^ .Vereinigung tf er, Arö^Ät.KJriiheh zu 
/geMfch - chrifffiihen:» ^on 'fPitk. t 
. evahgei. Pfarirei- in^VeÄedfg; ' 
Worte Vom Geh; KfrcRWn - R. 

.1. f' i: °! < > "r' . i^^i' ^is ' .ii:, 
>.Der Vok'redinr und deB^Vf. ielMtrfiiid aUkjildtr 
Meinung»: da£s diti^irchliGhe ^femeinfchaik* <^^^ffrff 
Forderung Juer. cin;be{0hiideiierBeTtr^'.nllfftrt 
-v^erdm.^folly.niir dum gctodJUch b^nn^n vtBi^mm 
wahrhaft gedeihlicben Foitgang haben kdnii%oiMn 
fie i^on innen heraua,V dasriwilifC^n^- dnrdHIl^ 
einigung: der bisher:. getfenntJen Farteyen.itf-dir 
Lehre uadr im Gla%tbmihrto;Urfc>i%a^ nrime;p and 
Hr. Pf.. R. infoaderfaeit lagt^teii^üske itim^ daf? 
unfrer prat^fL JBon^ nur dad^j^ aii^eholfto.^vvcf 



*»t . -■■'Num.' 176. JULIUS 

ÄÄ^ilw nifc^ntfe Einlieit 'geteien' werden könne; 
ynnarKh, rtacb dem Gebraueli der früheren Zeiten, 
-^ GeiftHchkeit in allen Ländern gemeinfchaftlich 
an ^ufchrjften upd Befprechijngen dyrch.eben fo got- 
t»sKMhlige und rechlgJäubige, " 
erdoete bemhcte, und in ftWin 
Äfi*- eAH(W.' G^a^ie1iibti^imtHiffi, 
»iHealWJ'eihzHrien Rircheh nai 
■ifsbt^ti'^Jdär'Wertihi^teräuseed 
afeh vetelMöey Rfe6.'ift dagege 
bedarf« nicht nur nicht diefesl 
b«nen Z>it^cfce, Tondeirn auf fo] 
d&e Hrreichnng und Ausfflhrung 
!*»■ au Stande kAinftien. ber er 
WfMüÄWgi dyfren'ietzt iuf t« 
ssfMht, ■ftötift fifeff, düf die, f 
Uahiefitn Beweis, afs hier der K 
demae Behauptung, dafs eben d: 
pUbln«, weiche zeitK^rRßfdrmi 
von «inander gefchieden "hielteii ,' nicht zum' Reli- 
a«ns-, felglich anch nicht iümchriftÜclleb Volks- 
|daubeB,' fondbrn bloftt zur eigentlich foefenannten 
I^eoterto'geherea, fo dafs Itreitiuftige Bearbeiter 
cDofer Witfenfchaft, unbefchadet ihrer eignen, und 
ä«r unter ihren Glaubensbrflderri erwacmcnen Kir- 
cheBgftmeinfchaft, ober diefelben ilwe gelehrten Verr 
nandhingcn immer forifetzen können; fQr den 
aweyton aber fpricht laut und enlff heidend die Er- 
xaanlDg aller Zeiten, wohin auch der Von Hi;.^. ao* 
«^Elhrte „Gebranch" zu rechnen ift, die Sache 
felhft , |da man flbei'nichts fö fch*er, lalsöber dafbt 
ge*ch»etft Glaubensuntei'rchiede, zumah] urtter „der 
GoiWichkeit ," fich einiget, und fogar eben' die ge- 
gemrfrflgfe -AbhandJatlgr Dfeh* i/i' AbEciht auf 'die 
Iiehre'vom Abendmahl bringt der Vf. zur Friedens- 
_ftiftBng fdlgenfles Bekenntnifs in Vorfchlag: '„KU- 
««(#d*8.Brodes und Weins Svird der wahre Lefb üiiA 
das wahre Blut unfeW Herrn und Heilandes/ der auf 
gwißUth$ ITrift hn Himmel zur Rechten Gottes fitzeti 
im G/a«*« ■ empfangen ," und leugnet ' dabey aus- 
drücklich die leibliche Gegenwart des L. und Bl. ia 
firodvnnd Wein, und dafijene mflndlich, und difs 
fiftnkih Ton tingläubigen ' Conunübicanten genofTen 
wwden. Welcher altgläubige lutljerirche' Theolog 
wird aber, fo lang«' »gen den refbrmirten noch ge- 
arittm werden warf, ftitn beytreten in einer folchen, 
ADAS charükterifUfeh Lutlierifche, wenn auch nur 
vexfteckt, kugnehden Formel? Und iri Betreff der 
Gnadenwabl , in welcher Hinficht auch Hr. D. , fein 
Frtennd und Lobredner * fich durch ihn nicht befrie- 
digt -findet, tri« er frfbft als entrohiedenerÖegner 
JterlGthboiWien^Lehre auf, deren Anhärtgit und 
yerdirtdig«r*e*ifj in ftinen endlichen Aosrpruch : 
^3«r. ewige RftthfcMnfs Gottes ift inAnfehung der 
firwaUten vorfierfehend und ar&ieHd, in Anfehung 
der ■ Veidflniinlen Torherfehend und zutäßind, 
fchJechterdings nicht werden einTtimmen wollen. 
W«g»^ >tfo iromerhi» S. 59 ff. den Wid^rfpruch'der 
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dividuelle Anficht " von dar Ge^en'lvart Ght-ifti im 
Sacramcnt zu empfehlen , S. 32 ff. nicht ohrtB allen 
Schein der Wahrheit zu beweifen fucheti , dafs JefuS 
fcbou feey .der Einfetzung deffelben feinen eigenen 
\y orten gemäfs (to tr«/.!« jueu to vnto ifimv didojufvav, 
w^aser: »mein für euch gegtBitter, ' d. i. bereits vol- 
lendeter und verklärter ,^eih" Überfetzt wiffen will) 
nicht 4en irflifchen , fondern den himmlifchen, fole* 
lieh geiftig^j Leib dargereicht habe : ihit dem Al- 



Chjrifti Geifl, den moralifch - rdigiöfen, wdchen 
^ber alle blöl^e Theorie und Misinungsverfcbiedea-« 
heit weit^'erhabeit'ift, bat, deriftfeiol ' ' • 

.■'.:) -,'-■,' ■ , '.."'•■," ;■' '■; 

, ., . .KECHT$.pEL4ilATHEIT, , ^ ' 

HEiDSLBXsa, b. Mohr: ffiimrkh Xindn't „[G«h^ 

Hofrath n. f.w.. zu Jena» J^truft M i mg .und 



Xeckt/trUgMig. » d«r v. Kotzihua'feinnJBHtte^r, 
ikt> Mif einer <£inleitungST Vorr^^voif Diiii 



Satht. 

§f. C. GtnsUrt 0<^. Juftilraih. u. Pjoof. zu Hei-' 

delberg. igtg. 96 S. g. (i(»GrO< 

Mehrere Erkenntniffe vor! Schöffennohlen haben' 
fchon die Klage ;in der A. L. Z. veranlagst, dafs fi» 
dfen Federungen nicht eritfpVechen, die an das Ur- 
thefl von Männern gemacht Verden dffrfen , welche 
dieKefahtswifTenfchaft lieben und lehreit^di^Rechls- 
ßichtin frey von den mühfeÜgen Vorarbeiten fpruch- 
reif.zur Kntfcheidung erbeten , bey ihrer Entfchei. 
düng völlige Unabhängigkeit habftn, urid wiffen wer- 
den, wie Tehr preiswOrdige Urtheile von ihnen das 
Leben und Gedeihen des .Rechts bekräftigen , und 
welche'Vcrlörene'. Stelle fie felbft wenigTtens tbeil« 
weis erfclzen könnten. — Aber das ^Äendtnifs 

-_,.., ^, — -j "..^ des Leipziger Schöffen^tuhls Inider oben bemannten" 

vDDCalvm behaupteten abfolutrin PrSdeftinalion ge- Saphe ISfst diefe KJagert vor anderrt GflWJldri W!l«- 
gen Vernunft und Schrift aus noch fo vielen und un- fttiniineri, von deneri nur dW4iefe WiffthiirtheenäflnJ:- 
verwerfüchett Grflndea darthu»,. and , um fc»e in- -iJ^nteii-foÜ. Ift es glaublich , Üx es möglitS , dafs 

deut- 
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J-utfclie Richter GeKngoiTsftrafi» widpr achtbare 
Manner „weisen der ßch 2U Schulden gebrachten 
Vergebungen*- erkennen, ohne zu f=e"»,.r[f^«'Vt 
Vergehunge" yerübt «of'*««? Ift es glaubl^h, ift 
« möalicTi. dafs ihr Oerichtsrchreiber fchreibe : 
Ah Uns die wider Dr. — und mehrere zur Ver- 
antwortung gezogenen Perfonen vor dem Kriminal- 
sericht zu Weimar ergangenen und andere beyge- 
fefite Akten, in 7 Stöcken, nebft einem Hefte der 
Z«itrchrift Ifis und einem oachgorendeten gedruck- 
■ - " zur Abfalinng eines 

fchickt worden, dem- 
len darauf für Recht," 
als und äimnack nur 
ler deut[chen Spracha 
1 dem FalTungsmufter 
ten Cnd, dals diefea 
irefentlichfte Sache fat 
h : als Uns die Akten 
dUftthnJUißig gittfn, 
doHKiW* u. T. w. , fcr- 
il^lcn nach der betref- 
mOffert, welches nicht 
jglichkeit Jft, ^kleri 
zu überfchicken, und 
tur Enifcheidung vor- 
werden dtrf ? ' Wir 
weitern Erinnerungen 
m der folgenden Satze 
n erben anbieten, und 
die Sache fcJbft einge- 
rgelTenheit übergeben 
is Geh von Geftnwor- 
»•ü'Gerichten erwarten läfst, wenn gerade ein Ge- 
rieht, das ihnen am- nächrten kommt , weder mit 
den RechtsgrOnden für feine >;ernuiig, noch mit 
der deutfchen Sprache felbU glflcknch umgeht? 
Könnte, nach aUgepifiinen Begriffen, ein Gefchwor- 
nen-Gericht ÜbeP ein' fchriftTtelleMtches Vergehen 
sWedkrtiafslger gebildet worden, als aus Mnabhän^i- 
*Oi-, 'rechtakundfceoi. Geldirten, die zum Theil 
SdbTt namhaite Schriftftelier find? Dürfte man von 
HlnfeA wicht erwarten, dals fie die Natur der Tiiat- 
fädheln düsklarfte Lkbt fetwn, unter das B|echt 
ftellen, die Beziehongen itwifchen beiden , mit 
SoharfGnn er)twickcin, und auf einen eben fo grüdd- 
Üchen als jedem Gebildeteia verftändlichen Vortrag 
ihten Schlufs machen wBrden? Ift aber der Schöf:. 
teoCtuhl ?u Leipzig ein.folches Gericht, und hat er 
feiner Erw,ar;:u9g dennoch nicht enlfproche», was 
widrje danä. nicht Alles von ungelehrten,, wenn, 
a»ch nicht ungebildeten Gefchwornen zu befürchten, 
fcyn! Hr. Gen. Jiirtizr. GensUr, obgleich er Gcfi in 
der Vorrede gegen die Gerchwornc^-Genchte er- 
klärt, theilt diefe Furcht keinesweees, foodern, 
meint vielmehr, dals fich das Verfahren u^d Ec- 
keuKtiiifs, des Schöffe nftiihls als Beytrag, zu. dem 
SjM« dftr; V^theidige|f ^dar, Gefchwornen r Geriphta 
aq^4tt ;ltf^;> pVoe;dari4>ejr.,a}s ])ejläiifig? ße^r-, 
Uuiig ,fioh. Wj^tfnr. cu,äursef:iin.uod von oeoi eig^tU-. 



chen C^enftand« {einer CrOotBidua Ua^r^Bif 
Geh abzuwenden. Kann man wirklich jenn Ej;. 
kenntnifs zu der Verthf idigung .dvc GefobworuB- 
Gericbte benutzen, fo darf truK zugleich bo^M, 
den gelehrten Vf. der Vorrede auch tat diele Vw 
theioigung zit gewinnen. Die Gefcbworneni kömia 
man figen , würden aefragl hab(H> ' "»»W iwntWq 
die Akhyi? welches Verbvecn«n odefk Vergebfn falj 
begangen fe^n? welches GefeU t>^tiä«Btu»iv|tijÄ, 
und welche? Diefe Fragen häuiip Bingt^dcfat, nai 
die obenerwähnten Fehler vermeiden: zu la^, ml 
die Fragen nicht beantwortet .werden kowtea, tb- 
ne lateinifche Anführungen zu fi^fetzem uatfltb» 
tiaupt ohne dsutfch zu iprech^^. Die Fdii^ -Jctm 
fen nicht die Cefetze^ fopdera il^« V^inwIunA 
und Riebt man zu, dafs G« du^ueit^GÖtc^BiBW! 
Gericnt vermieden wären; fo giebt loai^üqkih 
dafs die^Airweiidung der Gefatze datjbuicti bi '^ 



wärO' Da)^s diefes durch die Gerchworae(t-C!$qBlM 

Sefchehen ^^erde, leugnet jadeb die l^rredfti ml 
rOckjt Geh fo aus : m Die valerlaodifchea G^M 
werden diefe ihrem Geift und WiUeo gepilifiiiih 
wendet, Gpd für die wahre RecbtsgAege..^^ «^ 
fpriers^icher , . als aasjenigp von FreiodUfwuiK^ 
drungene una geborgte VerGihi'eaa werbet bm 
das Sffeatlieki nennt." Sie klagt aber emch dmnf 
bitter aber die 'Herabwürdigung des,(»ut^hHG» 
richtswefens und verlangt ernfto pegeninitt^ Wu 
ift davon unverfucht geoüebeo , a|s aas Bif^ägn, dit 
Oeffenllichkeit? Denn was vcf^einzelt untn; ilv 
Fremd herrfchaft gefchäh, kaqA, nicht iflii^ndlt 
kommen. Soll Gt; unter diefen ernCtw.^tl|lawh 
zugelafTen werden ? obgleich das öffentl^ V«Ü> 
ren von den ülteften bis auf die aeuattw 7rf)arn 
HauptweiTe zur, Gefet^esanwendung. geweC«»« lit- 
gleicli e!j de» I?eutf<jheD erft feit ih|;en JärgM^tdipB 
iifhii g^\»pidfin, obgieich di;eGi!n(:bl8ivcid|ift «k' 
^he re^itdem aiiFi(eii>MinmeQ„ iortdaued|d>'<w n» 
zweckiuafsig anßcjvjaß^.und ot^lficll d^tJiUStM 
Verfaluen eben fo laut als'alJgeiia0iH.zur(hU'e*'<)'l<'l 
ift. Wenn ferner, die .vale^laadifchenGc&IU)K>^ 
trefflich God , ohne jedoch ihre r^qh^ Aamariinc 
zuifinden, und Wenif dieGerichtsordaung'gcÄkdäi 
GeTetzift, wodurch Ge zur Anwendung bomne^ 
len; fo müfste doch wohj die Schuld, ilabdiKh 
eefchieht, an ihr liegen« od^r übe|i^aupl.^Mii» 
Gnn verwahrluft feyn. Und wenn' „als IttiinWb 
teJ. Augen und Obren zi) öff^^n^ ({«01 Eui^alotiLfiit 
PubÜcität übrig bleibt, die ,nip.beftriUeneBa6(Dili 
jedes deutfchen Untyrthauenp ,,da« Ver&kna <'■( 
Richter öffentlich bekamtt .zmmaclwa^" l^ft <'>' 
Oeffentlichkeit diefes Verfahnwjei'^watbik'S'* 
res und näheres Mittel,, At^u, und ObrMXBi6ffnM 
und dfeM^nungen dej EiafeiJaeni Im einer gOBft' 
fchaftlichen zu erheben, als die todtsSobriRt wAäa 
Geh eigentlich nur unter . dem gelehrtaoSUmfcn** 
treibt, und in den Zeitungen , wo fie mdir wirtua 
könnte, nicht in Scharf« tütdi. WH änt ntl* 
Scbvräfze er{obeiBen.dv*> . - 
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RECHTSGELAHBTfiElT. 

Wamu, unBur.doCenfna-eiirop^eo: Z>etPt>m>oirM 
. du, QMigaUams Hts ^im^j, par Sir Ritkard 

. /%i/Mf , £j[-Scberiff de Loadc«s, traduit de 
rAo^aifi puM. Ontf. 1819- 8*. 

[n efnfer Zftit,, in weleher.nicht blofs die theoreti- 
fchen TJnterruchunceB Aber die BeTcliaf&nbeii 
tid Zwecbmäfsiekeit' des Inftituts der Jury die aus- 
fezeicbnetften KditfD befchäftJgen , fonderii aiich 
ie^Frage über ibren politifchea und juridirchen 
Verth*tan dergrör^en pi^abtifchen IVichiigkeit fflc . 
JeütfcKland fffr,- Können wir nicbt't'inug eilen, auf 
las ob*« Üngneigte Bach aufmerkfani zu machen, 
i^ebe» «f'clea allienv><ihtig(Ven ili diefer Materie go^ 
mti -B**Ie<''«elfJVf.'onddei''Ü,eberfetzer find be- 
:eiflerlo Verehre.r dfir Aaftalt felfaft, und hüten die- 
eRiä'tHl^ili'^tffletnl^ '^cbutzwehr der perfAnJicheQ 
frejtUi^'ibi^Blttp^'m Staate." ^ieide aber find auch 
itarabo^HttMrnimdtm/'dafV £q' diefebi Zwec'ke nut 
•^■ibti^r^QR'mmä^ ,' -wenn, fie durchaus alle je- 
tA' W^fmttUeWeti Zftge .behalte, wetcheficin England, 
lurcH^AtrebiAertf, zut Vollendlingeereifte Ausbil- 
lun^, ftngenomincT] hat; dafs ihre Umgeftaltung iii 
Frankreich itire edle Ffatur tief vorletzt habe ; und 
lafsdib Ouillottinagen iind BlntfceaeD, welche mit 
hrfer RMfe -während der Revolution In Frankreich 
lasgKfBhrt woi^deo ßnd , gar siebt hätten vorkom- 
Hca köansn,' vfenn ir^an nicht dias Muftcr verlafTeii 
tiStWt ll*s Engliind anlTtellt. Dafs diefe^ letztere zu 
riel behiUptet ift, möchte fchon daraus einleuchten» 
brfiafirOrtl^Bndinden'Zeiten der bnt-gerlfchen Un- 
ruhen die Jury nicht weniger zum Morfle und zur 
jlutlgen'l/ferfölgang gemifsbnyieht -worden Ift. ' Es 
irird ftoh daraus »mofl»rU^ der Satz rechtfertigen, 
üf»die Jui-y-den'KiawirkuTigen der Gewalt, oder 
ler t^etionen-zu -widerftehen, gar nicht geeignet i(t, 
lad dJib fie In unruhigen Zeiten gar keine Schutz- 
ivehr ffegen di^ Willkflr abgeben kann , fondern nur 
anter einer gemafsigten und ruhigen H^ierung Si- 
sherkeW g«e*n die nedrückungen und WiUkarlich- 
ktiten der Beamtenhie^archie gewährt. Diefs ift es 
lUch But, was das Bach feHirt durch die Darftellting 
Abrfivfchtffenheit der englifchen und franzöfircheo 
fafr beugt* indem der Ueberfetzer in der Vorrede 
nacnweift, wte die EÜnricbtung der franzOfifchea 
Regiifrani^gSneMch Ibgeßaltet-fey, dals die Regie- 
rang unterder Form des Rechts , aaf ganz unmerit- 
Ifeha Weife-, allfi'Hire Ahfichten ausfahren und nach 
tbkemOAUao-verderben-kann, wer thx im W^ 
k- . JU L,Z. X819. Zigi^Ur Bamd. 



ift , ond fchfltzen, wer felbft durch Verl^ediea thi» 
Plane befördert hjt. Der Ueberfetzer weift dielt' 
üinftändlich,4urch,die gefetzlichcm Vorfchrifoen da« 
Codi i'inßrMCtum crimintlle nach, und belegt feio« 
Ausführungen durc|^ängig ducch treffende Beyfpie- 
- le aas der nei^eften Zeit. Man kann ihm unmöglicfc 
widerfprechenj. wenn er daraus den Schlufs zieht, 
dafs jenes Gt^etz'buch eine traurige KrbtchaFt de» 
Despot'ismas Napoleons FeT- Dagegen zeigt daa 
Buch felbft, wie die enelifche Jury jedem SOrgec 
die Sicherheit gebe, in keinem Stöcke, . weder in 
Ahficht feiner Perfon, feiner Freyheit, noch fejne» 
Vermögens) durch die Organe der Rt^ierung irgeaa 
einen Nacbtheil erleiden zu künnen, fo lange uichc 
34 angefehne Mitbürger, in der grofsen und kleine^ 
Jury, einmOlhig zugegeben haben, dals' es alfo den 
Cefetzs gemäfs ley. Eine indirecte Folge hiervon (fj^ 
dafs CS in England nur eigentlich je wölf ftändige Ge^ 
richtsperfonen giebt, welche in 'den drey obecrteü 
Gericntsböfea von Weftmitnftcr vertbeiü und , unÄ 
uin deswillen fchon der Regel nach ganz visgezeich* 
nete Männer find, die ihr Anfehu nicht leicht mifs? 
brauchen werden, theils weil fie unter der onmittel^ 
baren Aufficht der Rammern ftehen , theils wege^ 
der CoBcurrenz der Jurisdiction aller drey Ceripms* 
höfe. Man ficht fchon hieraus, \vie genau das lolti* 
tut de^ Jury in England verwebt ni mit ider 0öaüi^ 
tution ^es, lindes, vnc) wek^ne imusfQlIbaren Lq^ 
cken entrtehen muffen, \venn jenes, ohne diefe in ei- 
nem andern Lande eingeiührt würde. Nocti mehr 
aber beruht die WefenUichkeit der englifchen Jurf 
agf ihrer ^uramRienfetziui& und, diefe kann io kei{ 
□cm andern Lande nachgeiuimt werdea, in welchen} 
lieh das Gewerbe \ind^ die bürprl^hen Verhalttijn^ 
dei: Einwohner anders au^ebildet haben. Die ea^ 
lifche Jury wird znfammeugerufen durch deji Sch^ 
riff der Graffcbaft, welcher zvrar ^eut zu Tag} 
nicht mehr, zwey Graffqhaftbn ausgenommen, durch 
die freye Wahl des Volkes erkoren, ' ' 
der Regierung ernannt wird, aber fein 
nnentgeldlich verwalF^mufs, nach eipi< 
-vraltung in das V9lk zi^rücMritt und ^B 
tmmer in dem Geift? eines Volksbeam 
Das ift alfo etwas ganz ander^, als w 
der Regierung, welche von djefjr ga 
find, nach ihrem Gefallen die ^ÜtgUe« 
erwählen können. Aber der engLifchi 
Uierdiefs noch dadurch befchrank^, dafs crboyütr»- 
fe eine Reihenfolge bcottachten mufs,, und uur erft, 
wenn alle Fähige Jas Amt der Gefch wornen verwat 
tet haben, wiMer dieieoigen aufirufea daff»' welche 
B (4) fcho» 
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fchon an der Reihe geweCen ftnd. Die Qaalificatioü ' tue Unwifleohrit und OebrebbUeUuit der lury ia 

wnJ deren Erbpäcnter zu diefem Amte berufen wer- 

den dörfen. ]^ fi«d alfo -meht nu r im - BBi ' ttifchuit ' 

te alle Leute ausgcfchloffen, welche von d^r Regie- 

Tung unmittelbar abhängig fi'nd , fondern dfi fcigeti- 

thamlichs. Vertheilung, dSS.. griim teigff i Ttf humft « ia,^hfl.. riB a Hir J tf fir s jGck- untitrw rha I rfihiBg ig m ia 

Sneland bewirkt auf der andren Seite auch, dafs diefem Stacke deffen AuseinauderfetzuniübrM U^ 

wiS^lich alle KUffen des Volkes in der Jury yoU- -"— * ^- '-"- — -"^^ c.iiS.k. .. . .. 

löncift i^prafentirt wctdien, iuföfer« dörÜnterftiilcd 
der ßiWung in B^racht gezogen \<rlrd. EndlicH 
Ächett die Brfugn^ der gfCrfeeii Jary tnr Vifitatiotf 
d<cr GefSngftiTO und zur Entladung aller von dter voh 
tigen Ätzung her' -Iithaftirten, fö ^e dl6 Ao«- 

sfcnliefsüii^ ^Ter vOiiäfafigen UntetftichuEig^v^hand- Schriften von den ^vorfitzenden rechtsverftiiiidim 
Kl ngen durch ftSridigeillchter^inienf die ganze Iii- Richtern erlernen mQffent «od ihr fne|«& U^ 
llruction voJ^ der Jury erfolgt, jeden Böfger vor al- ' "^ ' * * - ' '^ ' * *^ ' 

fen Gewältthatigkclten li^end eines (lecierüngsbeam- 
tbm Wollte hingegen der vorfitzende Richter in der 
hxrj[ (elbft fein Antehn und fehie^Macbt aber Gebühr 

JtisSehnen, fo wtlrden dagegen nicnt Blofs offenkun- 
ige Appellationen an dfe^ nöchften Reichsgerichte 
von den Wrteven eingelegt werden,, welcneit der 
Weg nicht ve^ipcrrt werden kann; fondern auch die 
luf y felbft würde davott dem Parlamente Anzeige 
tnacfien, wdches folche Eingriffe in diefes Inftitut 
Ideht ruhig nth aofehen wOr4e. Noch ift zu erwä- 
get), dafs in Enjl^and die Regierung gar keine Befug* 
Xifs hat, die aufgerufnen Gefchwornen zu ver\ver- 
fen, aiifsferiAit Anfahrung gefeliltcher Grande, da- 
Mngegen dem Angeklagten da^ Verwerfiingsrecht 
iSleTn zufteht : und dafs diefe Böfugtiffs .bey der An- 
liÜsigef von Hochverrath und Maiefldtsverbrechen, 
iickrh ausgedehnt, dagegen der' Beweis des Verbre« 
atiehs bdt diefen Atikiag^n gar rbhr durch '^ejTelzlIche 
BefHAitaüngen erffchtvere worden nt: <m^n Seht 
^ofar, daft alle Einrlchtunteit tter erigtif^fliri Jury 
ti^Mn abaiefeil'i dÜn EinftaTs der Kegipruriö; in cfe^ 
RecWtsver<valtttttg aaszt/fcbliefseo,' dafge|;^ri das Volk 
fclbft 'turtfi Schiedsrichter in allen ReintsangeJegen- 
Meif eh der ßöfger ziir -taach^tt , und die Regierung 
Uwr tum Wiiehter abei^' die Beobachtung der vorge- 
JUni^ebeneit Form zu beftellen. Infofern daher d^ 
ÄfßÄverwaitung efnen Thell der vollziehenden öe- 
VvaR der fouverlnin Macht bildet , ift es klar, daf* 
§ä^ fenglifche Vctlk durch dje Jufy Thelifiehmer def 
SduVeränitSt ift , und dafs aus diefem Gefichtspunct^ 
jeder Engländer wöW Ürfifche hat, (tolz zu fcyn, 
auf diefe Einrichtung lUneS Vaterlandes. Das find 
fie denn auch rQichtich, und in dem Gefahle diefeS 
Vom^ges Oberfehfert fi^ niöbt fttr die Jiiridlfchen 
Älähgel dfefeslnftituts ganz, Toird^rn auch dieincon- 
feqäenz, öder wi|e fich der franzofifche Staatsrath 
Xmf in feiner Rede an rfengefetzgebenden Korpef* 
au5» r.ilckte, den iCeim des Todes, den die Anlfalt 
in Geh trägt. Auch unfer Vf, ift voll der politifchen 

Wardediefeslnftitüts, und nimmt fich fehr in Achtt _ — — ,,^ - 

von dereh foridifcher Brauchbarkeit und Vortreff- alfo diefeyn,. welche 4ördi die zw»^i»ift5ttO#- 
Bchkeit zii ftd^-:^^ Im Oegeutheil geftebt et offen «a^tpa idbr Jii(tubaiöv4aa i^ 



jurjdilcher Hinfi^ht pin^ i^ 
nttn «hr^emftlieh^ jiilht' 
gen des vorfitzenden Richter» sur Ricfattchanr za 
nehntei^} foudern' incii dtffiieu SBrnsnnng dar Tbit* 
fincbe und des Be weites za beachten» )edoch mit den 
UnMrfchiede, dais fie in jenem Stock« den AatTpf 
iBhfl..dBa Hicitf firs ück-untitrwtrfai , rfihiagm» h 
diefem Stacke deffen Auseinaiiderfetzuniübrm U^ 
theile unterwerfen follen» u^ die Selwftäiidttk«it 
der JjxTj zu bewahren, fir zeigt, dafs eine Tr» 
mfag der That- and Rorfatafiram kelne»vp<|ltltt 
finde» fondern dafs die Jui^fulnmi IfaMn Amwmk 
(|l>erBmle8entfcbeidet; dababer, dadieOmwtn^ 
nen das Gefetz relpectire»^ fallen»- fie d^feo Vor« 
'fchriften von den vorfitzenden rechtsverftiiiidiin 
Richtern erlernen mQCTen » «nd ihr fne|«s Vmd 

S'iur bey der Anwendung des Gefetzes bcmhiiA A 
en* und damit die Jury bey dem Volke ielbb« «d| 
bey der R^iarung ficU jlortgefeljit Ia Anfehn iiaah% 
fo ermahnt er feine Mitbürger emftlica » ww i| 
das Amt dkt Gefghwornen verwidten , mit d^jtÜr 
(en GewiffenhafUgkeit, aber aud^ ^t uoeridbrockt 
ner Feftigkeit zu Werke zn ^eben» damit ^V«lk 
hiebt gegen diefe Ap^t^^^ gleiphtfltiig ntftidf m^i&|^ 
Regierung keinen vSorwand erha|t% diflSpBiräli^HH 
tauglich anzugreifen. - -^ . r ,, . 

. Wirklich hat dfe englifche fi^iepn^ng benjtttt* 
gefangen» ein Loch in . cUe^ jl^p4wiM^»jweli t$ 
machen» dafs verfchiedej^e' fecajilghe^r 
neri davon aus|;enommeu,worjJt/^/f 
um fo bedeutender» da die Jury ia;^4)aUQiiaW vffv 

ilten germanifcheh Rechtshegciffen , _^_„ 

Verwaltung umfchlofs und über die Sc^huCtdaiiif^ 
klagten erkannte, ohne tJnte|rich|edl, tÄ^ttiäm 
oder criminaliter angeklagt woridM« VVerd|iv«i&b 
dafs es allemaf der yang der Pomik ift, aritia^ 
nahmen zu begjnnen, uncf bey günfüger Gel^^ 
diefe Avisuabmen zu verlängern und zu .w$ " 
bis fie die Regel machen qnd srnn Ende die 

fanz umftürzen, der liebt weh], wohin die 
legiärung» vielleicht unbewufst uodi nnvlri 
ftrebt. 

Auch kanii diefs nicht anders leyn^ neil wAf 
lieh das Inftitut der Jury den Keim des Tdtf i* 
fich tr5ßt, und jede Regierung, um ihre Pfl^jwi 
zu erf&Ilen» dagegen eingenommen fevn tnufi. vM 
einmal, wenn die Juftiz Verwaltung emes 4er iornl|r 
Jiichften Erfoderniffe in derStaatsyerwaittti^Ä ^ 
wenn fich das Gemeinwefen um fo beffer hriofle» 
mufs, jevorzOflicher die Verwailtung in alkA^Zwdr 

Sen ift; fo muis die Reglerungt welche 4o&toL#^ 
es Wohl angelegen feyn läfst»' bemaht faya» 4» Je* 
ty durch eine zweckmäiisigere Juftizverifaltaig U 
erfetzen. Die Gote einer jede^ Vervraiji«fi0ift«M 
abhän&ig von zwey Stücken» von dmr O/j^nifa^i^ 
oder der VerfafTung, und von deren AosAibrtttf 
und Hanohahung* Die hefte Juftizverwaltatf wirf 




«hroh Mi- tmMtKiifim' fegWif ' lyter V tfrtgSi^dfe 
•Mnl. 1>Itf« Ziiv«t4Mkk0it beri!tm -theils au^deilt 
'Wollen, ttacilfaaf'cbmllärtn^." Dtir Wille, irt ab- 
Magig dMil«i-44M'd»n Orbndn^eti, tAtll« ioii der 
Itaoaag* d«i OrundfStzen treu zu bleiben. ' Da» 
V^ra rt i gäi i' ift <bbfaigig,' nirch Abi'elAifiarig 'dtf/'na- 
«MliatMd» Aobsen einttt Jedtjn, ~ ihßh ran dtrren 
Jk«sbllibiiM^-cbwch.UfittrTicHf^ t&«i}s'vmi deiMti Vfe' 
bitns'dDibhKcfWbnnigJ'' Wohin^na^hiöt'fieHt,' auf 
Mft'daadiohe'SilisnHhiiri 'der'Grui^tlßKzt,! dlrf.Gfe>^ 
«ratatfaiip Aihiat -d«fi ÜiHet^rietit odt^diW'Uebans. 
!■ «ilraStocfcMf tMliCui' ftSndi);« lUchter' VorzJ^ 

Jbmsridcr Zweok: aUer luftizverwitttii^ d!e Ajiwen- 

*fci9>4es6dbMvs'auf)dn2elneftHc^; 'ß muTsdieW 

■ig» -BFOM&fopto, «eich« be^rMit/ ihf^ iHt Be- 

— wung.-ttwijftMWitniti Jrt- Sefett,«: däsfäaige lii Be- 

twtehtiM^g ww p ai üad'i^n 4ll«m Andern ahgefod^ 

dvrt w«nii t w«8' dW-Mef knale des OeBetzes in fich 

toäpt«' nml «velehe idnyiber die gröfste GewETsbeif 

^^t. > dafs der Kiohter die Parteyen und dib Beweis- 

BOolMTüAtigverftaitüwi^ lüchti uDb#achter eelarTen . 

»■diAtte mit d«mG«fetM vüi^iAtfeit habe, olfenbat 

Aie.svMcfcmäTBigrM fc^. ' Hi^rain erdebt fich dii 

ISatbwteJägkeit dWr fditiMJcben Mtruction der 

J^rsceOe dartb GefcbskitMige. Wenn endlich all« 

Jnftiz B>r durch Mefifichea verwaltet werden kann^ 

«elcfaaverrfii^ ihres Ki>tth!s tn<1 Herzsnsr Fehttrit- 

teta-ontnrworfea bleibe»; fo mul^ diejenige Gerichts' 

eiBkiiiririion dto gröfsle 'Sicherheit mben , welche 

näätnur fOr jedes VfJrfohren genaue Cotitrollen zu- 

ÜCst, fondern an^dli PtttfUne dferBewegungsgrüD* 

decter licbterliabe»' 8!atEehHe»ungen einer höhei'en 

Eia6etit-unteronlnet. ' Weder das eine, nocii das 

vdce ifctc; der, auf remeSubjecHrttat gegrCIndeteo 

GeTchwornenanftalt «AitNch. endfohon darum die- 
le Eiarichtung verwerflich. Die Objectivität aller VoiiiirecKerin, des vy.uiens aes Souveräns. vvira 

VernchtungeRinnl aller KnlTcblTersuRgen irt\ unter der Wille lactifcR befiiinnit durch das Uebei^ewicht 

Meafcheni ein unerlafsliches Erfoderniis einet an- derjeoigfeii Gründe * welche die Entfchliefsung nach 

getne&nen Juftizeinriabtiip^ ) - ; Ach:,eez9gen habefi; -ifdvkffnt in dem Willen immer 

nur die Einheit obwalten. Niemand kann etwas zu- 
In iuridjCchem Betrachte lunn deshalb die JuiT gleich wollen, und auch nicht, wollen; eben fo we- 

den Pjü^upgeB nie «weikinäfsig erfch^«t> nie nig der Souverän "eines Staati. 7nle Möglichkeit 

ihreo Bsjäll arHFenbeai- Noobfsehv mufs fie deren des Gegentheils hebt die Kraft und die BeftimmtIKiK 

MifyEiÜ^'^.sv» d«<% ^ta*terüh(lichen GeBchtspnncte der exeeufivait GcKviIt auf.' JM thawriUmC-AxA 

fich zuziehen. Denn da durch dif.bitj das Volk oe Tiwdlun); diefer lentereiv'ein.vDfignifEea VüHfr 
I Tbeiinehmer der vollziehenden .Gewalt des Souve- nehmen ; und die Erkenntnifs diefcr UnverBuatft 
iieäns. wird: fo verdient cs.deofetfwn Tadel* dafs das nmfs von felbb jedeo ThellnehiAer dahin brinf^en* 
als.Miti - . . - . _. . ....... ..,._. 



Volk, alsMitruent) zu Garidit Glzt^ den- Oberhaupt 
jede- Cabinetsjuftiz , und jede VerwtrttMig der JuTnz 
durch den SoiwerÄn CelMti, -nach £eh ziehen ' tlitifs. 
[l^aSrdc^ Souyerän anordnet* ift efeen darata-, weil 
fif es#uafficich], Ba£ehl Aind verbtndebd. DieJufUz 
Iba^ naf zum Varw,urfa, GtrlMm bdftehende Oefetze 



lazu^^fendeni ihre Aua^rflebe foUeH ihren zerei- wird Ee dlefiribe alnwfclia^h fich Mgelneh- fera 
** j,- j__ . . . _ <_.■..-. . . n- r^, * _ jj^ ^j^^ AnftJf,' ww;lie Re- 



■heBciea Grund in der Anwendung der Geüetze, aber 
■icbt in der Autorität desSouveräns halien. ts ant- 
ft^^dfthw i^f^eo inneren Widerfpruch, (dab der 
pooferäh lelbTt die Jultiz verwalten Könne. Doch 

it blols in dw Jttftiz* foiide{A.iauiUaA.Vuyrjd.-. 



(eine Krifl» zur Unterdrflekang des andern i 
wende»; um zur Einheit ZB gehnMi. ' Jede.Rtt' 
«€»«2« welche nicht eine rcioe Democrate» ift* 
kann uoh aus dieTer Urfacbe RieinalG> mü der 
Einrichtung einer J'urjr vertragen; je mehr fi^&h 
ihres eignen Berufes bewufst wird, de(lo> ntyhr 
wird Ee dleWbe a' -' " ' ■ 

Janen. Die 7urv, 

f(iernng und Volk fa Gegenrata bringt* »nander 
entgegen' wirken '\^t»t «nd >ur Vtttv^ovhattg des 
andern Thciles atih-eizt, trägt auch dsabalb den 
Todes in fich. 

Mar- 




Iftftfr fin Jit^ Advoeaten «^ ■ ^aw iniff «?» t<rthh» ^rfllftwt wts- 

bey^ctei" Her-' de^ Verfalls jqi^ Suocles w«bgtoaaot>tb «a<t ia üb* 

u PlUeabucgf ^eipc^n Puiir4aB, depfelbea au£abcifiiu,..(icUift>«t> 

.; , , gBMfirkt' hatf titelt mH dem Vf. dicfelbs. Ueberzei»> 

. Eung , 4afs aa,«im frÖndlicbe EvftHV Adbibem *at 

Keüiem^dsri|.,WegQ,be[cbaf(t viTQnlea JtösBCi ill 

tuf,dem .^cgfj^c^UwiiMi' iü«4e(zt:halidwd0fnfGh* 

CefefzgdtaiiHBrOHr *f»,W« eipyCrWartn. d» Adw 

C^J^i\,4Ui >>Uf PXqgUvhe;»A|t 411 bafcbri^^ um 

naederiytj^eiii unf^ d#zu habea die ^läcbft rsiztanB 

(%ficbtf dasIV«eiD denA^UaTse iMTeHraeen» dab 

die AdvpGAtiB £a^ j^i eingy.AiiWi witM^.wrria. lät 

det; ein Staül dar.aM£,allo mJSgUclu^Akt ntofiviSM 

drüclct wi^d, mdsflföc. fcmeghter ■ W—Jaö y nochC» 

fin^ gerade cüe IVtaatene^,; fcnen fioUMMif^iulM 

eiaz^ii^r Q4Mer..4ie[n ^ndw Mafendigamaih 

zu petien QUe?^ ^ V^pif rhulTea^ffnnrt^*. IK; 

; ge aian doch . ead^ct •ii}rii#t.aahof!M,,'4n «ottt» 

fengeretzt«n^Weg.eiiizidcliIu[Ui; wMigfteis dlfilea 
[and «US dar Knechtffb^ft der Ceriäbls retUn,.uaiL 
; dadurch* dafs inan,iliiif.4ii^hton nu B^Anderini^ 
I imd'ein Gcheices 4iusls4mni«o«eMrihA, zn bAen;b 

■ chen! Auch ahae £ifif«hnm>i'w)9ffenttt:bnr.Dal 
I jnündlicben Verfahrens,, okm AbTcliafbi^dM-rnct 
C jürti^n Rechte ,. vias alles hi» and da mh uAChMteip 

■ Ii'chcD Schwieri'gkeHeB.vefJwflpft'ift, wiW taaa w^ 
r wifs Tchöae Frtlehtc.ui-erwftrteir haben-} ■Atmi- M 
t jetzt ift in allen deutfchen Jn^islatioiieB. kein üeb* 
T ter Punct zünden, ^uf V«lo{wn die{er Säadiä^ 
1 blicken koante; man mdabb&dit «idztge fedöosua- 
• ftalt ausoehmea. welöhe cÜa Blierfoben AdvocatM 
> dem Grafen von Ai^|r«6«rf 'Tu.vwdbDken fatbea,— 
, Der Anhang enthäJtdi* berahmtsRAde tod iAga^ 
t fiau über die UHafabäiwigkait des /SclirnriitriifiiiJir. 
1 nach der If^tbtrfthiu yebpnbtawig. . . 



LIT ER ARISCH B NACHRIC HTEW.' 



Preisaüfgäbe. - 

\3i^ fw»tw*^ dci'-Stolpifcheii.-I.«gaU «nT^ev Uiü> 
^«rlititt xo Lejrdea gebe» tolgoa^ F*ig» zu ,b««W«fT 

. Cmm rettii$M-t jKtmoria multi dlvH-fu dt txiftmtia\ 
■ ■ msmtv tt ttpcribut Dti, fcientifica, ^am vwait, rationt 
■'• ^iS^fivka.nU'^'tAt. invtß Ji"*, ' « m/w» jmtftrtim 
. ^t, 7- Ktf.M«. y..Gr Fickri» 4t F. ff^.y. 
Sekrilin^i*' attct4rilmi,'MMiut,-n9vita(fi ctrtefftc» 
■-. Itubitut, üt it rtHi itJipHHfi* ctmntmittuf M f»«i»*t 

■ ■■pMtritur: ' - 

> Qmii tf koTvm PhUoföiibpntM animml»trfioiiihir mm- 
mitit^t, »i rtctiui eemftittfendt» Xh*ol»eiae N»t»- 
roiu mrimmnti tt epif p^ apdaßt u^fi^am £e rttmt dir 
ttiaii djfitftatintm rtdmUnnt/r.ktmt. _ 

' ■ • ' ■■^'- ■ -^ - 



Demjeaigm, der diafo'FVag» auf dl« befta ■&& W 
£riedig«a<irt« An beaBtwdrtett wird die' g<)1i]iitJle< 
dUill»! oder der«* Wekth «u ajo^Ft fadfi, ittGddek 
xugathWIt wvrden. • <:i' '-' 

Di« Abhandlmgen ibfiBtng «ntwmSn- in der la^ 
teinilcbanf oder Nlederllndifiihwi Spracbe feÜri^' 
bei),- nit aÜMOt WafaKpriiefaAgezaiebBer, umf-toit eü- 
nem-Tflr&egeltan ZcnaLi wnraaf daKelbe Vihllpncli 
gefchrieben, uivi worio^llet Vfc N«bi*, Sima eitlt 
Woh|ioFt,angef»fart. worden, begieii^, ondTorÄetfa 
«rftenJulini 111» pon» ttej in deft unferTdirUbcftea 
Scoretar dec Stolptfcben Legtu «iagebndfc mcdtt. 
Le7d«n, im Juniiu t|i^ ^ 

- . , » r»»r»»it. 
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AK2NETaBLAHATHEFT. 

^ FTKiceNT, b. ÜsUr: Pyrnumt un4 fiine^umgibi^ 
ifHf, bcfonders fürKurgäfte, Aerzte und Natur- 
jorfchcr, von Dr. K. Theodor^ A9en^e (Ifofinedi- 
cus lind Brunner^arzt in Pyrmpnt). ^8i8- XVIII 
; iind;3Q7 S., p. 8« . Miteincn^ Ku|pfcr \md rßiper 
EarU des Fmrftentliu^]^ Pyrnu)^^^^ , 

E. ■ . ' ^ 

ine neue Befcbreibiiiig des Brimilen^ «und $ada- 
orts n^rmont war fnhon feit längerer Zeit ein 
wahres 'Bedörfnifs. Jeder kennt ufnd fäiätzt'die Veii- 
lÜenfte» die^ BSartairä fsch ehedem durch eine {blche 
Befctif etbung ulid ärztliebe Würdigung diefes Heü« 
ciieUs erwarb^ indefFeii ifb^fein Werkflber denfelHeri, 
-das ' einen ausl^ezeichnetea- PJatzi in 'unterer Literatur 
bebaoptete, jetiit bereits fünf tind dreyfsig Jahre alt. 
Wie Vieles hat (ich feitdem nicht In der örtlichen fi^ 
fchaffeaheit l^rmonts verändert, ja wie ganz andei^s 
find nicht in diefer Zeit die Vorfteliungen der Aerzte 
und Laven vondiefem HeilqueJlgetvorder>, und u^ 
ter welöben. g2t!dz anderen* Vorausfdtzungen werdi^[i 
die Kränken .jetzt «lortbin gefandt ! Selbft Pyrtnont» 
•ak HeUquell,^ ift das alte Pyrmont' nicht raekr. ^ Seit 
der £nt<ieckung und Anw^dung der Salzqi^äito hat 
-Ach dadelte gleichfam verdoppelt. JManche Kranke» 
für die Pyrrnont vorher überail nicht pafste/findöh 
jettt ctort dip G^nofting, .äind iür Viele y die vor dem 
Gebcaueh, des! ei£ecibaltigen Mi nei^a) waffers emer Vor- 
bereiUüag bedürfen ,» hat ^diei Natur hierzu fdÜher Jas 
l>efte .Mittel dort zubereitet. Murcard Cchrieb: iwar 
jiacb im J^^igio übeir. 4» kochfalzhakigen Mineral- 
tirafled zu Pynnout und deren Arzney - Gebrauch, 
d^cb mit finkenden Kräften, und ohne RQckficht 
-««n^den dermah'Gea. Stand deciWi£feQ{ieha£t. Dank 
TcriJf«ot üaher, lir.. äMMtt^däCsev uns nach cdnem 
iMg^m Zeitraum voir Jaharen 'mit Hnem 'voüflsindige^ 
3::eii Werke) befcbenki/l als fisit MarmrfrUe^rür 
htt&f^ ätfabtenetf i£t. Ein> Werk, diefiir Art 2^ . fchrei- 
l>en!,ift iipmer.*mit. ganz ei§entliümliehen Schwierig- 
kelten-ivc^bundlcn, da es^ mbht^blofs den Arzt auf* 
ldciWf||»'<tfond^a zdgleicb den gebildeten Menfcheii 
bfllebHn' vmiii4hnk üuffchUifs und Anleitung gebeii 
flaU^iobdßyrmbniäigiHeilquell f dr dhni paCfe 9 und wie 
et>e^.i2M:h8nsitselijyibe. tt-ft fiici Mi hat wacker mit 
die£M Sdf wien^shcJtffljL gerkJBdien ,* hndifich dabey als 
einen- wifi(enficha^icben^A)^t , fofgfamen^Praktfker 
H#d «Itt^ielfeitig AgeiM|klet»a Mann , gezeigt, -t* . Die 

Kn«A&Jlrift zetfäUt in mr Jiücher; von denen be^ 
n4eäBt> das tMfe^ dmi . nfi^rAs ,demi Arzt .wichtig f^yn 
dOrfiML Ofiel tfffoHtfßblumSafKt in jcttijf Abtheihuü- 



Ifen die-Oefebiehte des Fflrftenthums Pynpont, wo- 
rföudje.tfi^'dieältefteGe(chidhte der Gegend bis auf 
Karl den Grolsen , die zmeffü aber die GeJohichte der 
Oraflchaft und des nachmaligen Fürftentbums und 
ihrer^ Grdfeti und Farften enthält. Das zweyt$ Buch 
f^ebt eine eeographifche , ftatiftifche und topogra- 
^^fche fiefchreibung des Förftenthunis Pynnont. 
püefe ift, obgleich khrz, doch genau, iTndf fie be- 
zeichnet, was:ge\vifs jedem Kurgaft fehr angenehm 
fe»jn wird, hauptfacbliöb die merlovätdigen Punkte 
der Gegend, die wegen einer fclidnen Ausficht, die 
^e ^e;währein, oder 'eines anderen Umftandes wegen, 
becfi^utend find,' und befucht zu werden verdienen* 
Der eigkntlichcBr4»nnen- undBadeort ift derFleckeü 
JNbupyrmont, d^r 1720: mit Stadtfreyheiten begat3t 
worden. .Die Salzbäciter find auf dem eine balbb Stunde 
ivan\deni^felbän entfernten Sal^werke angelegt. Die 
Zahl der FeuerftcUen mitdetti Schlöffe, den herr- 
fehaftÜchen Gebäuden , dem Salzwerke und Friedens- 
thal belauft fich'auf 115. Faift ^e Häufer find zur* 
Wiöhnen für Fr^de' eingerichtet. ' Speifehäufer für 
Knrgäfte find iilof'dafelbU:., wo, >vie Rec. verfichem 
kaoii) gut, und värhältsjfsmaüsig wohlfeil i (von zwölf 
bis s^u 18 Grofchen) gefpcifet wird. Auch für Be- 
diente ift hinreicheha geforgt. Die Apothi^ke , das 
Poftamt und der.Buchiaden verdienen gerühmt zu 
.werden. In d^r erften werden das preufsilche Difpen- 
fiatörium und die preuCsifche Taxe zum Grunde ge* 
legt, die gelfeCertfo Arziieyen find gut, und Ueber- 
theurung findet durchaus nicht Statt. Der Buch- 
händler Hr. Uslar ift ein fehr ge£all]ger Mann, und 
man iiidet bey ihm ftets einen guten Voirrath der b^*- 
ften Werke aus allön Fächern. Seine Preife find die- 
felbeltt, wie im ganzen übrigen Deutfchlande , ja er 
gjebt foear, bey gröfseren Ankäufen, den gewöhn* 
£chen lud>att. . Gelehrten theilt er freundlich-, und 
gcrnr allo Neuigkeiten zum Durcblefien, ohne Ent- 
geld, mit-, welches Rec» aus eigener Erfahrung be- 
zeugen kaiin. *— Unter den neuen Anlagen , dlt zur 
^weckmäfsigen Benutzung der Mineralquellen und 
2um Vergnügen der. Kurgäfte gemacht find , verdient 
befonders das neue Badehaus Erwähnung. Es hat 
dreyCsig zierliebe fisdezimmer. Die Wannen be- 
fiehn tneik aus Marmor^ theils aus Sandftein, uiul 
tfaeils aus. Holz« -^ Ein Bad in Sandftein koftet in- 
deffen. nicht la Grofchen , fondern 14 Grofchen ; und 
ol^etch durch einen gedruckten Antehlags^tettel aus- 
drücklich bemerkt ift, dafs darin. auch der Lohn für 
die Bemühungen der Badegehülfeä* enthalten fey^ fo 
beila>mmen diefe docb von dem Pächter der B^der, 
da es; jh^.in feinttm Contract nicht zur Pflicht ge« 
C (4) / macht 



4W 



ALLO. HTEIVAa;UR - ZEITÜNO 



macht Teya roll, keine Bezalilung, und mflfCen von 
«den TrüikgeMem i^r^remii^ itbßa. . Rec. >^oc 
(lifefs ausjitcia MuDjdt ctiier-BaclfineKtetfs bi6rte,;ec- 
wähiit dieTes Uinftaiiclesi um die (Ioni|;e Hadepoli- 
zcy auf einen bcmerkensvrerthen NHf&hijutjli «o^ 
merkram zu maclieiu Das alte Badehaus iSl. ifft^ t 
hlofs zum Logiren eingerichtet > doch führt ein be- 
deckter Gang Ton da zu dem neuen fiadehaos iiiv. 
In demfelbcn wird auch eine recht gute Speifetafel 
^gehalten. — Das neue Saliaiirptelhaos't deFfen der 
Vf. nicbt crwälioti ii{telne Zierde der groCBen AUe«, 
iiod fpat und zweckioalsqt-eiBgerichtet. Leider war 
es im vori^n Jahre ah^r noch fo zugig und luftig 
darin > dafs Schwache «s nicht datin ausbaltc« konor- 
ten. — Das drittt Bucb eotbjlt eine fehr kurze 
Tauna and Fiora von Pyrmonti in .denen anr dap 
^lerkwaAigfte genannt ift- Der Vf. verfpricht bey 
mehrerer Mufse eine eigene Flora von l'yrmont her* 
auszugchen. BeyOelegcnhdt der gelben Waodfiochte 
(Parmelia fnrititna ^ck.), die dort häufig an' den 
>tiilieciirclien Pappeln ivächflt bemerkt Hr. Af-, dab 
er diefs Smdir'fcht China - Surrogat auch mit Nutzen, 
ftatt der wahren China, atigewandt habe. Diegeo- 
lünoftifcbe und orykto^noftifcfae BeFchreibang d^ 
i''nr{tenthunis j/t zwar kurz, .aber lehrreich. JDte 
^UneraJquelian find fehr zahlreich. Der VF. zähk 
zwölf verrcbiecleoe auf, nad gtebt ihre BaTtandtheile 
nach tVtflnunb's uud Tramptl't chemifchen Unler- 
fuchnnnn an. Nach ihilen Haupt- Bsflan dt heilen 1er- 
faUon die Watter .aller diefcr Ouellen in drcy Klaf- 
len: in einfache Säueriingo, die viol Koldenf^rs, 
neben fahr wenigen blziaen und erdigen BeFtMid- 
theilen, und ga^ kein Eilen enthalten-, KifenE^ucr- 
linge, die Eifen und Nentrairalze hauptfuchlich in 
iKohlenfaure aufgeloft, und viel« freye Kohlenfäure, 
die einen Haupt-Beftandth^ susmactlt, enthalten. 
Das Pymwnter martialirch falinifche WaFTer enthäb 
mehr Kohlepfaure alsdasDrybuvger, dem ffmftlamM 
eine verbältnirsinäEsiggrorsercIVIengei davon beylegte. 
^wahrfc heinlich weil erirrigiausdeKi ftürkeren Spr^iP 
dein des Waffars auf die gröfsMre Minge KJoÜenfäuce 
fchloCs. Die dritte KlaiTe b^i^eift die mui'iat^li fa- 
linifcheo Wa^er. Ihr hM{>t[i!cfa]iohfteT B^tand^ieil 
ift das Kochfolz. Sie ToHen mit dem Seewafl^r die 
^rrüfste Aehnlichlieit haben, nur dafs lie Geh durch 
den Heichthum an Kohlcnfäuce auszeichnen. .— Das 
Seeivafl'er entliält iodelTen einen aisencn fixtractiv- 
Stoff , der diefen WaFfem fehlt. EigenthfimJich iEt 
den PjrnnonterSalzqueUen auch, hefonders der Trink- 

Suelle, ihr Gehalt ap Glauberfalz, kohlonfaurora 
alk und Talk. Im a9rten Kapitel des 3ten Budit 
{teilt der Vf. fehr beachtungswerthe Betrachtungeo 
Über die Koblen&ure und eiBl|l!8«ttdei« Bcftandtheil« 
der dortigen Minerai^uellan an. Sehr bemeckunoi^ 
wertb ift et in der That, woranf der Vf. anfnieric. 
{gm macht, dafs die Natnr in den -Minetal'ivaä'ehi 
Verbindungen vonStoffen wStande bringt, die nach 
den» von der WiSenfchaft au&eftellten. Verwand* 
fchaftsgeletzen fich zerfetzen mflbten, und IcÄteVer- 
biuduogen «ii^elbt kAaUn. .XMwr d«a Vrf|!niDf[ 



und die Werkftätte der P. l^enlqueÜen eiilc 
der Vf. ^h dahifl^ dafs^.^hr V^eff^s; auf dw k 
rouFpiiäraL erhidlten. X>i<iteiienhaiaf;e«i.-Qu*lkafä 
melten fich unter dem rothen Sandfteine , und bri 
nor im Fl» itzgebjrge-ihrrWerkftair«. " Oic KohlerÜh 
re, die.((nrch einen fortwährenden Procef^ entwictc! 
werde, Itomme aus einer grdfsei'en Tiefe und dna 

■ Tlnrch ■Spattungen und Ritzen zu diefer Werkfli"? 
hin. Wa h rfc hei n lieh fey es die Sch^vefeltaure, da 
aus den Scbwefelki^fan , mlis 6cii:lin üalkneio & 

' den, di^ch das.Waft» frej wflrdßj, welche die toi 
bindung der Kohlenfäure aus demKalkfte^n bemiii. 
das Eilen käme über aus dem rotlica eirenhiUim 
Sandftcln. Durch die Verbindung der Seh wefeKot 
mit dem Kalk eiitftändederGyps, der In ili'elen Quä- 
len warel Saltfaure, Talk und ,Nati~uRi "finde cia 
aber in der dortigen .Gegend Öberall nitfht, vtAe 
mögen die denn aber entftehn ? Der Vf. wirft ^ 
fVage ^uf ', ob wohl die Natw niebt »lie iStof fi td^ 
crft auG dem Nichts hervorgehn lafTen -könne, h 
-hält diefs fOr U>ahrfcheinIiaK> und glaubt, iimn 
chemifchen ProceFs des olcktrilchen OaJvaBismndK 
Mittel da2u gafonden za haben. Öas Wa&r m- 
halte Achi ais das leitende Flnidum, w«lcbes, mäila 
ErzeugnifTen )CfiesPijace{fasangafchvr3aa«rt, zxTif 
ausgehe. Auoh Rjec.iftiler&winuae^ ^fsdieAixr 
durch einen furtwabrenden inaern ZeuaiinBpnc«& 
die Mi iieralwafTer zu Stande biji^e^.iii dafsitdibef 
felber auch das Waffer erzeuge. Die Befcnam^ 
dafs aUe.QuDllcn aus Togwaffern entftändwi.w juz 
gewifs irrig. Vf'w l'nnhril-hiltiQniTjiulliiiWiiii ri 
nen andern. UrFpl-ung. Sie kommen ^«^htUHän^ 
jtiefer. hervor als die EifenläoerlinKe. ' Da amtwei* 
^teietfalxlager, noch Gyps, derStejofalz' eoÄJn 
.könnte, in derdortJgqn'Gogfutfindet,. fn iiilin JK 
Vf. , dafs man die Njite des Meeres in Aaii^i^in 

C, und glauben mOlfo, dafs dkas Meer diefefl.^ 
den UrrprUng gäbe. >Diafe ßsiftshun^iKtÜta*! 
wir leugnen es nicht, unwahr fcheinliclK Arftb 
ft>ndthule iuMüisrilwaBern nörkaminMi, dba* 
-Ibiift Irf der MuhJidiea . G^end nicbt iiahiii^ 
icbeiut uns aber zu bcweifen , dafs die Natu kfer ta 
der Erdmdung noch begriEFes le^ , bev d«tdi^ 
Eelnen BsFUiMuheile SfA booH nicht aäs- öamÄ|^ 
meinen Vehikel, .dem Iflaffigen, iosg^SMM*'- 

doe NatanStafi«.^ «iaem. hotooganea. qSS«* 
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Ntam. 178. raiiVS 1S19. *?l» 

■2u finde ,' auf feinem uiTpWnglichen' i?jrt(tpärilrt^ W- 
"haltfcn, und fichiin feiner ganzen Darftelliine !«*<*#■ 
ders' durch Treue urtd Wahrheit ein grofses Verdient 
erworben. Das Kupfer zeigt das Brumjenhaus, das 
alle' BadehauS]' die Badequäle, ■dcn'A'ugetthrurtne*! 
und die freundliche Wohnung ctes Verlege«. Uifc 
Karle von dem Cadet Papen zeichnet ß.(*h durirftSehöri- 



L«irssini^, b. Storso: Dtmammßruif-m*äi»M*9 

fiamftmo, M«öioMa*»lJ«/Nr)««»M. differt.iiv- 

fiug. löed. auct. Cafpar. MtiMor.KJuufmMMMtjvafi, 

goanm. Ftiitr. l%l^. $1 S. %. 

Dieft lateinifchcn Stil c<J- 

Tchrieljei Geh fonft in üeiiiwir 

HinCcht s. DerpelÖhrte Arrt 

juid Wu: i nichts Nenes rfariÄt 

ja felbft qllkormnen iind ohne 

aehürige _ _. ^. jllt. Als Probefchrill 

beweJU (ie indeffen doch Uen Fleil« un(i die ;gtiteB 

KenntnifTe ihres Vfs. 



i«elit,kfrnti«lan dJe^dlfe WrtBWi , tfiri eshi dep 
nzfcbi«n»lfttengs6perationenlpi«!t. "Bia mtrte^-aca, 
efdhSftigt" fleh nun mit denl ■metiieinifchen Nutzen 
nd-düRi Oe^raaähedcr Pyrmöuter Mineralqnellen. 
ter'Vf. Todtt zuerft den wunnenkuren' überhaupt 
as Wort, «nd giebt alle die ■Urnftände und EinflalTe 

a y dl« be<^ einer Bade'-'unH ßrunnenl<ur in Anfchlag , ^ „ j, . 

otnmtm. ' -tMe VorMge Pynnoots vor andern Bran- "heit und Richtigkeit vortheilhaft aus. 
en«Ttea befalbn > nsöh iKm, ih der grofsen Wirk- ' 
imheit retnM^'QaeHen Oberhaupt,' rad 'brfondfers 
arin', 'dsTs tvnj ganz veifchiedenanlge HeüwalTer 
a( e*nem'Pimkte vereinigt ffnd. Diefs heifst in der 
?hat f<^r befeheiden geredet: Rec. föllle es nicht 
^hwer wtrden, noch viele Vorziige Pyrmonts auf- 
u^lileri. Nur einige will er nennen , als d^s Orofs- 
rtige, das -durchaus In allen Einrichtungen dafeli^lt 
ierrM)t> 'dte Fre^h<dt, die jeder j^urgaft dort gä- 
riefst , und die vc Aöltriffsmäfsig dort herrfchende 
Vohlfeilheit. Det^wardigpSinn derftlrftlichenHerr- 
chafcbn trägt Vieles beyidcßgiiten Tonin der Ge- 
ellfchaft zu erhalten , und einem fchlechten Katten- 
!>tiÄe zn wehi^. Grofee Verdienfte um I^rmont 
lat iettt, bdToRders in diefer Hinficht, auch der 
fvacker».uiHt'freyfiniiige Präfldent und Hctfmarfchall 
Hr. »w» SplUtr. — In einer kurzen Gefchichte des 
3oftfi»dbttinneßs bewelFt d^r Vf., dafs feine Wirk- 
amkait' fchon hn höhen Aller bekannt war. Gegen 
las Ende (teX'JJten und im i6ten Jahrhundert flieg 
'ein Ruhm aufe höchfte. Die medicinifcheaSührift- 
rteller, die Cch befonders am Pyrmont Verdienfte 
BTworiwnkabert, TrtreA Seip, iBarcard und TVa«. 
B#l. In der Anaibe Hei'Witküog derPyrmonter Waf- 
fer, -foMlctbl ttdW) Trinken als zum Baden, hält Geh 
Jer Vf. lediglich an' die Erfahrung. Zuerft und vor- 
znglfcih'lSfst er derti Wiffer, jüsTolchem, feine Ver- 
dienft«,' undft» l*dhmt er auch feine Bcftandt heile, 
iHe KohlenfSurfc, das Ejfen,' die Salze u. f.W- Er 
hat -gewlfs dAey Recht , weijn er die WirkCamkeit 
ibetlH>QtieIl«n meht'lifofs'vön ihren chemlfthen Be- 
ßandthUlenkei^Ielten-fvilt, 'fondern voii dfr befonde- 
r*n Verbindung, in der diefe Beftandtheilemit eir^- 
andefftehen, xni'i der Art, "^ie ße mit einander ver- 
bunden'find. Mjm kann mH Recht fagen, dafs ein 
Wat«rteb*a h**Tbey auf das andere wirke. Unbe- 
e^efMEcdtlt nocn dem G(^nif& ein ,Zerf&(zungspro- 
cefs ideis WafFäts ikn menfchlichen Körper vor, ' deiii 
chiemlfche EnAindungen und heue Bidaubgen folgen. 
Diefe 'lafTen fich aber rrtcht denken, ohne dafs be- 
Aimmte organifche Verrichtungen, ZeuguRgs- unCt 
AbTchelduDaproeen^e hervorgerufen werden, die wie- 
der atif die vBgemeine Le^ensfpannung, und dadurch 
auf dlfe'lMÜMilsS'niVerännn einen grofsen EinfiuCs hd- 
t»eo. ÄteraafhatderVfrflcb.vefjnögefeinqs Zwecke^ 
Akfr tänlaHbn 'kennen -, doch wird da'i , was er uns 
fijegebeö'hflt, gewifsi nicht blbfs bey Kurgäften, fon- 
dern auch bey Aerzten, Theilnahrae und weitere^ 
Nachdenken erwecken. Die Benutzung der Mineral- 



'FADAGOGIZ. '"■''' ' 

Wi|iTERT«VK: yo^ itr Btdtutiiftg mfirs, ^rß'P 
StMUfit», dtu »icht gefiytrt «urde. Eint 
Sektiirtit-, btg AmUfi der ntulkh gtmaekUn Vm- 



teßtrmng tmärtr XtiMbnfek»ltn ß.,m Xra^mf&- 
halttm vQo^ok, Cjuir. Zfw^ 1819- 3^^' <• 



Ge- 



heltct. 

Die Leier der A. L! Z, haben den Vf. bereits vot 
einem Jahre als einen vorzflglichen Kopf kep^Cn ge- 
lernt. (Erg. Bl. i8i8- Nr. a.) Bey feinem lebendi^n 
Eifer für die VerbeÄerung der Schulen feiner Valer- 
ftadt benutzte er n^iii die Gelegei^cit der nahen Vor- 
I^ung. eine^ vp|i dem Stadtralhc angenoinmenea 
neueii Seintiptant vor der oberften Sftidfb^hBrde i Von 
deren Annanme diefes Plans die VoUsiebungdeffel- 
■ben abhSngt, um. feine MltbOrger auf die-.r(e(hweo- 
digkeit derVerbefferung der StadtfchnleQ von Tfeuem 
aufmetkfain ta machen i ihaen das WeferttlWbe der 
-v^rzDB^vnenden Veiündeningen ai>zuzsigen> unfttUe 
-daraus erwachfenden 'Votthöile anzudeuten. Dem 
Plane zufolge follea dSe Kinder eia.Jahr fpöter in die 
Schule eintreten , die Zahl der Klaffen vwmehrfr wer- 
den ,. das Vprrflcki 
Üie andere einzig 1 
In jeder genau Vo 
terricht nicht dai 
recht Vitttrtty gei 



wad iickern Gang 
'flir den ' " 



aberJaßen* 



. fen beftimmtei 

auch follen die Lei 
und iieren AeJten 
mehr fagen dflrfei 

jenes nicht , fondern jeder Schiller foll gehalten feyo 

liiB uui xic.a.c attii zii lernen, was in jeiier KlafTo gelehrt wirci, da- 

So Kat fich der Vf. alfo» von AÄi^g bis mit eine höhere und gtikkmäßigere Geiftesbildung 



quellen wird im Allgemeinen angegeben, die befon- ^ jene 
deren Anordnungen aber der Beramüng mit Aerzteii ' aHii 
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«fi 



vtrhrtiM,BnilS&üifammtmafid^r^ür^ervtTe4tlU fclben. Dtr «r&Thea »nNrn..«i»Wt anr «« 
iinii «iiwpcter etiflesvtrwandter gemacht werde. „Ab- hiriotifctte Dsrfteliujjg alles des-Beinvh^swwthen, 
Kefchafft CoUen feyn uod bleiben jene HalhfchSltr , die welches fich von dem l^eftpunkte Jer TreaimnC ^ 
fich nur mit -deo Brofamen des menfchJicheii Wirfens Durchl. Ehepaares an im Apr. 1796 mit der Prin- 
begnogen, jene .pEivileßirten MafligKänRet, die, von «effin zugetragen h^t, nebft den zur Erlautenrag der 
*ler Uowiffenheit oder den abgefchmackten Vorup- ■wichtigfien Thatfacheo unentbehrlichen Beleges; 
iheilcn Ihrer Adlern od«r von ihrer «ignen Arbeits- alle übrigen dazu gebörkpn Brie£e, Documentc 
fcheu fich das Vorrecht zu verfchaffen wursten. Geh VerhörprotocoUe und anöre AcUoruicke lüul, am 
»ülzlichem Unterrichte zu entziehen. Unfre Sfihule den Ueberbhck des Ganzen zu erlejohtarn, im awiy- 
foU eine Schule far alle feyn ; die Söhne der Reichen Um TUeile in einer ununtecbrocbeneo Folfjeiireilie 
iridder Afinerifolleit und«i«fl#»idarin deiifelbenUn- g^edryckt. 'Dieler fiogt nämlich piit öoem Aus- 
* lerrfcht genietsen." Was folt denn aber die etwas Zuge des Berichtes an, welchen die Zur Unterfuchuig 
auffallende Einkleidung der Gedanken, die der Vf. des Betragens der KronprinzelTin niedergefetzte Gom- 
hier mittheilt. In eineli« Traunu gehaltene Hede an jnißion an Konig Gtorg III. unter dem 14. JuL 1K06 
Fefte? Man fuclit Anfangs abftAttete, and fchtielst mit dem Briefe dpr Prin?ef- 
ine freyo Htige von ADfsbrän- fin an Ho- ^^hUbrtad vom af. Jul. i&t4. worin & 
la Hr. 7V> in jener früher an-' ihren EntfchluTsi England für eine Zeit lang zu rer- 
e Verhällniffe eben nicht ge- laffen, ihm und feines^' reundoa bekannt inacbt. — 
aber doch nicht, und konnte Wer der Vf. von Nr. 3. ley: darüber enthält du 
feine refdrmatorifchen WQn- Ueborfetzung keine Nachricht, nur dafs S. 4M. be- 
len fcbeinen ; es fchcint viel- merkt wird, die Schrift habe einen fälfclilich fidi fa 
hen zu feyn, dafs Zfim faraut nennenden Engländer zumVf., welcher, der h^ea 
in der ututn i3rdnunE der Dinge i die zu erwarten Ileifenden feit ilirem Weggang aus England auf ihrer 
fteht, der Katheder fflr eine Rede an einem jährli- Reife Schritt für Schritt grfbigt fey. . Alan fi^et aliö 
fihßn Schulfefte btttgt werde ; awi hierauf ift alles in hier eine kürze Erzählung der wichtigfil«a ihrer Be- 
diefer Rpde wohl berechnet. Praettrita omittomut: aebenheiten bis in dag J. igi6t begleitet von ewigen 
liigfe fich der Vfi ; der Stadtrath wird nach Verdienft AnmerknngeD , worin Manches in *ler Erzählung be- 
gelobt, und des Vfs Mifsmuth lüft fich 'in Dank und Ttatigt, Manchem aber widerfprochettwird. — VVe- 
Hoffnung auf. EAtth, ift das Motto feinerRede, der von dem Eindrucke, den der aberrafchesde and 
#Y$)jYOB«T<i(>«vffvnv. Hoffentlich wird ihn fein Traum iiQchft beldagehswardige- Todesfall der ejnz^ea 
nicht täufchen.'— r ZerfahrnHeit ift ein Wort, das Tochter der rrinzefGn, OutrtatU, auf das Hcrz.xler 
ier Deutfche nicht kennt; foll es vielleicht ZtrfplÜ- «hglilcklichen MuUer gemiffbtitiat, noch vwi dwn 
ttruMgt ^trtmxtiung der Fecher des Unterrichts an- Umflande, daEsv oach öffentlichen älätterni der ift 
zeigen ? .Fehlerhaft fchrübt auch der Vf. trüttu an- dem Gefolge der Prinzeflin fich befindende JüuIm^ 
ixMt trtttn. " ,Ä^Hia9i^«Äi»,dervon feinerOeburt anden nMÜiBl- 

digen Anlafs, zu Co vielen Unruhen und Verwjrraa- 

t»t*<ti*w 1^"' Milßverf^tändaiffen und Mifsdeatungeo ngebes 

^ GESCHICHTE. ^3t^ feit Kurzem von dei^ Ui^ergybopon derWinz^ 

, n KoFMHAtWK, b-Bonnier: WairkvaiTitigi Bt' fin nicht anders, alsi'flr«*, genaam, wird —könnt« 

ghimkidir i tarolin» Lovifa, Prindfegt af freylich jn diefer Schrjft, da die EnäWung ni^ 

Wakt't, lÄv- CMcrkwflrdige Begebenheiten aus über das J. 1816 rewht, die-Reda feyn. — Viele« 



dem Leben derPrinzeuin 



-5. Beg' 
.Wams,C.£..). Ueber- 



feativon G.Bomiütr. i8i?- 167:U. I4}S. g. 
a) Ebmiaf., :b. Ebendemf.: Ngt Bigimntudtr 
iC.L., Ptätdfiffi af IFaks's, Lh. (Neue Bege- 
benheiten iSiS n. f. vr.)i U^rfetzt von G. Bon- 
mür. iglg. 47 S."^ 



Jjicht, das ift unleugbar, verhreitsn beide ScbriAea 
Aber den Hauptcegenftand , dem Ger gewidmet find; 
und Eelbft der leifeUe' Verdacht in Abficbtauf.ao be- 
gangenes Verbrechen, welches man der Prineffi« 
Si;huld gab, f^hwindet, b^ l^tfne, der -mtofatif^tif 
und meiftea Zeugenausfagenj.fUfsiäaaeBKn aberaad^ 
ooch manche Dtinliellieit aber Varfchiedenes in doy 
DeB engländifchen Miniflrers Ptreivat in feiner JJeben der Prjnzefljn obw^lt« .>-v., eine PunkeJbei^ 
Landestprache herausgegebene Schrift, betreffend deren volle Aufhellung der Mitwelt wohl fofavMp- 
die Verhältnifle zwifchen der Prinzeflin C. L. p. IF*- |ich vorhehfilten feyn c^hte : — das kaantben fo 
Ut und ihrem holien Gemahle, ift bekannt. ' Noch 'w^^ig ft^'l^gnet werden. Hn. .Apmtirr'j ÜebnicUting 
ehe, fo viel Rec. weifs, diefe Schrift , aufser was in dttrfte in Dan,emark mi^ defto gröisefj^i Jnttfl^e,^ 
deutfchen Zeitungen daraus mitgctheJIt worden iff, Tefen werden, je mehr fie:dazu beylragen kaooM* 
einendcutfchenUeberfetzergefunden hat) liefert hjer ejnc, cjer Hauptfaohe nach ^ nicht uuiluilichet 1*^'* 
Br.AeinewohlgeluogenedänilicheUeberfetzuQgde» l^ndifche» fiegebenbait zuerumera* ' 



fiSf 



W- 



A L L G EM Ei U-E Li TER Ä TÜR - Z EI TU NO 



Xtillus 18 1-9. . 



*- I.;Neue f*^rioclir(äi«^.Sp!^teii. 

£ « M a, ' ;■■!■ " . ' !•■ 



tetliroch'en forTge 
ginalaufTatze von 
frrn^,' unter and)^ 
himKäirttt Sftfk 
dichte: l^einricli 

mur an'i}t-er ScTi'ri 
-fVerf; deS' delitfc 

blaH„,eiiipn..liMr«ifeiiwr>infe!n4{fb(HJfib»,iCM»IIigtnz. 
^aet>q«bA einfrZttgpbe wn. l^v^trn a^ MMfit- Per 
PMi».^|,Jaiiiflaog*rtTWint> H«£iffn,'Hi ^/y-ß Vitien, 
jft in a}\ai BAicht^ndlungan nur jf^ ^eioluilMl^i^ 
- Hilk*i*Ct¥tlt, »öl JMniut Igij. ' • '■ r '- 



Mit dem iTtea Jdiut A-rdieiaHn Stuttgart, im 
Verlage der CpttaTcbenAuchbandluns, unter dem 
Tiui;.,'^.-.: r. ',,^,J . ..-....,., :.-., .::■-. ■,.;! '; 
D(* Tribüßt, WQriebjlÖe?i^che' Zeitung für Verfaf- 
fung undtölkierififlnift^ ii^iJ tVcyheit, 
'iJÄi ■JbSflFejßä'KÄift^; dis" 2uA%q}i*#t d A •ÖefdßidKte Wi^- 
Wwt^ottfeirrt^Entwiölt'hmgD^utftHliäaä.-'iiffda'erPrÜ- 
-fnng-iTftr Atigtlegeriheiten, vrcrche in die reprälcn. 
tatife' VerfaTfun^eiiigre^en,' gewidmet tft. 

-t< PMBjfBnMsgcAerthafmAi.diä Wich>igfcfeit'd«ffQ^ 
■gHtUndefti^dsn ifiM Tor dam.PaMicum obzitiMndeln 
•Ji»li MtlfofaIäfrao'JiailM[H;/'riekfcniteri aueb.!dte SehtFie> 
rigkeiten eines fofchen Unternehmens; aherdeMOt'ift, 
der wDrdig afid kfüFtwJl 'im<9<^iftiüoitilkn Deutfikland 
«Ite- VwHaieviing.nnCn-l gefeHTeiiKKtlichfen' tZu&aö^ 
.TÖrMreiiea uA4 FördCTt, ■>nu&stfl<nb.n)ii.V*rtraaen und 
JWtitK nfHUtait indem Ae fich-vJirCMztßnt qiit .sflliMt' 
-lUtitsJ9)attrari^hnEcn < ^sia)f «ön Veeelhigtmgtpimkt 
dienen könne für ^Ue Ideen^gtfd AofUebangMui^Toti 
t^'-tdAL. ^. 1819* Z»t^t*r Bani, 



ehe üe hierdurch zur -ttii wirk uDg einladen. 



Stuttgart^ dan-3^. Junius.Tgi^. ^. 

▼erantwortucberTILidactcur der Tribüne. 

her Al!ff'^r^^mVrn»T>:Bfil^U"«wati.apEUi«fcZei. 

die Haupt -Spedition übernoninnen ha(, HBddashalBfc 
Jahr für * Fl. 30, ^r, durch gan^ ^V^rteInberg imd den 
*ahgelegenen Öegeo,den n^ni wird. ; 

' II; XnRÄhSiguhgen neuer Bücher. 

\3m Cbllilionen.zu Ternieiden, . zeilben wir hier* 
dili-AaftVa*^*«^;',- "■"' - ■ ,' 

i'/*^)^,"'r*fe'"/<(» tettiTti\att inßammatio* etc. Edin- 
/■ \^r.&^-.m%:^ ,.■...,.:, . ., . .,.' 
eine, deuircha Ueberfiptsung Geh- bereits nnterdet PreflTa 
ijpfi^et, ijiid,;iiächrtei^ in unferm Vorlag*, itKf^heipt. 

Halle, den 10. Julius 1819. 
.(-<,>n:;r;L ■' .t ..,:.<:■ . euriWBucübandJuni;' 



.B«y C, H; f. Haiumaiin in Leipzig tft er* 

Telitenen : ' ■. " ' 
., SiWuMfi^ ,Pr;£r#» *Vw/u<ib ein«''BegrandunDund 
.^ . ,; npuenJ^ftejlniigfitpv. logjfcfasn-Foreien. i|ia, 
' Preis 10 gr. i ■ 

'- - : Öt* MM Biahn f Dr dit phTTofoj^ifche Specula tion 
welche C L. JI«i«Wd Teit Midheilang leinpr Syiioajl 
mik i— durch die Uhterfuchung unt* Auffindung des 
VferhWmiffes dm- Sprach« t(i itm Dfcnkcn — . gebro- 
dhad'Und erSffi^fikl-, M'ird bjer i-onfeinym Sohn und 
Schüler rerfolgt- Der Inhalt dieier kleiius Schrif ( be> 

D CO fttbt 
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ftebt in einer verfuchten Naciiweifung des Haupttnatt* 'Ocht^ Fr. A.^ RelbMrungttabellen über ^tr&hiedtM 
gels in dem SyTtem der allgemeinen Logik , Welcher , ^ Maarse» Muf^zen^ G9wUiitQ.i;^ f^^. ^ ^iS^* * 
x^cfa Anficht desVerfaffers darin beruht, dats dlie ^^fs \^rfujij^^ Pf C. ^/L, \>rßicb einer neuen, foipondltiaL 
negativen öder verbietenden Gefetze, welchen die Ver- rechnimg and Anwendung derfelben auf Gegen, 

mittelung 6e% menfchncben-D enk en t dtwcb-dte-Spra» - (finde t|lRr Ai-kbmetik -and Geometriet MiiK gr.f, 
che unterliegt, bisher für die oberften Grundfätzerder .. , f 6 gt. 

Denkbarkeit der Dinge felbft gehend, diefes SylVem SchrifteA und Verband) on|ffn der Gkonomi^ea Gt- 
begründeten; ferner in einer-eusdieFeri^nfichrberror-*** — f e Hfubafi i m li<Onigicicb*<!^bfen. str'iiefcnuig. 
gehenden Erklärung der eigentlichen Bedeutung der Mit 3 K. 8« (Auf KoftcKdbr GeDell fchaft.) is-gr. 

logifcfaen Formeln; und end^i^ in^d^r iDj^ft^llui^ y^V^^ P*>1l^ firivdi|olr «{f''^''^^^ "<^^ ^^^°*^'8'^^i 
fowohl eides pofitiven Gefetzef^des empirlfc^en Den- ^' nebft einer Vertbeidigung dei König!. PreoCk iÜili- 
kens, aus welchem die fogenannten, logjfchen ober- 
Iteti Gr'undfätze nur' als Pälgc.Wd aft*:Re|e'ln';je?Vor: 
ftellbarkeit des 'Gedachten ab'zpleiren^find ^' als auch 
der böthften pöfitivefi OefetW dei reinAi Denfeeni, 
durch deren Axi^rken^oäg di^ Verntitlft ^u' deo^'B^* 
Wtt^lt^eyn der ihr einWohbend^'ti Ideen'geladgt.' ' ' * 



'^^^ ^gf ?, f *'. %ff5?^Jff>'>8WL 4^ .<*"^r T 



Sc'hinettau^'ünjf-'ARnillert von L>ohm, sten fifics 



ifie Abih. 1 Rthlr. . • ^ , 
• { »;<!IJ>tfr'Vir>b^fidudt^#W5(bß|f^ 
gedi^c kten Werks eifcbien 'ü^^i^ingi^tte OTtehii^fre 
zu Frfurt.) ,r •.■«1 A 

fFarnkqenig^, L. A.,, Inftitiifioiipiiv/i^u eTcoBWlomn »• 
ris romani priTati iibri AHat 



•K - 



z 

Biögr'af&i 



• - ZeitgtnofftS. H^ft XV.' 

Die'Pör^fetzung dieres allgCinein bpkannteiiV^erfcc 
itt ieben. fertig gey^or^en;, und afi alle' mit mir i^ \^^rr 

Haft' X^. ~ ' 

^ Diefe Li^fehslfig tailrftTV'. Mfllin von JTrff^ und 
Botiigit^; ^kmiUtf;'FHiiHckyx>kSchilUrs Df. 
Charlts Burtiit^. '■'\'' / " ' '' 

"(Preis auf Druckpapier x lltUr., auf Schreib- 
papier I Rtblr, 12 gr., und auf Velinpapier 2 Rthlr.) 

Leipzigi imJanius X8i9. F. A. Bro(xkh«us. 



Neue Biacher, die zur Often^effe iti^ in der 
WaltherTchen Hofbuchbandlung ^ Dres- 
den erfcbienen und durck alle Buchhandloa* 
gen um beygefetzte Preile zu heben find: 

* 

Amm^Uy Ihr. Chr. Fr.^ Predigten Qber Jefum upd feine 
Lehre fOr gebildete Lefer. a llile. gr. t. 2 Rthlr. 
12 gr« 

Dinzingtr prima lineamenuLogices. |. Leodii (inG>iii- 
'niilK) I Rthlr. 12 gr« 

Herrmann ; ein Ge^rftcb Ifter^e Vereinigung der Lu- 
theraner und Reformirten. gr. 8< 9 gr* 

leonkarii^ G./K, Vorlefungen iSberdieAnfnygsgrüiuIe 
der Mathematik, zum Gebrauch der Königl. Säehf. 

'. Ariillerte, .^^ten 6des ate^Abtb. Vdrleb^tigite Ober 

,^^ die TiigonöifBecrte.. 2t0 Auflege. Mit^iKpfr; gr. g, 
10 gr. , -* •' ■ ' 

LeCefruchte aus J^ K« La,vat^r> Handbibliothek fftr^r^n« 
de. 2 Tble. 8 ^1 Coimmiff,) j^g g|^ ^ • , • 

^MouUnii^ C. T», Belehrungen un4 Q^trechüingen über 
Jefum Chriftqm. ^ .Aus. dem ,Ffanz6(. überCfts^jt von 
G. L,v. Krüieutr, (Auf Ko(»«A dei üeb«rreUer|,) t* 



1« 



:^t 



-■* J. 



tailfO i Rthlr. ... t ^ .. ^ 
Burneify MiC^», ^v^Unä| or the hi Upr]^ of a youii| ii. 

df *J5 eiftrance inta ihe wor^^i a ^pw e^itien. 1 Vol 

' A atfclr.'jgr, :;.'... .; . . 

'Abr^ff^ ae l*hiftoire de'Spa^ ou memoire jbirt^nvi^^ 

' critiflue fi|r les eaux.minerales et ihepiaaW<)eToih 

greSi Spa e( ChauFontame. la. Liege. 20 gr. 
Petit Car^me de MafiilloPi nouvelle Mitioo. ii. Toii- 

loufe. 10 gr. ' " ^ , M ^,, 

EiDTais iur U Code pinal . par F. 7. ßj^hrmm., |. 

Liege» I Rthlr. f gr. 
OMrtSn^^y^'M. A* M SkrooM^ dbtit.' ifcr fificom (or 

fAdmitiUtratkm da la juMoa ciilnin^Bir; lm\t\ 

rooeurs, für quelqoel pölntt das lo!:i^*dePreiiot,lnr 
' ies- prögi^'des (3omimn'flB««i''lrättaiifes tüMsi^ 

de 1a mt>rale et de Ia']egisI*tion an pavtfenBer;r^ 

flexions fui- 3^. J. t^9uffian\ «t prdif 1 4a d^kn- 

tiou des, droits de rhomiiA6 f t dn citoyen* 2 Vol. I. 

Liege. 3 Rthlr. 



«hl 



/- i 



II 
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Aer "4 . ' w ' I ^ 
Palm'fchen Verlagsbudiandlang in Erlang ta 

_ Öfter -ffleUc U ;^fl., ,; . . . 

Birtholdt'f^ Dr.L., biftoi^ kritifch|^,E^taAcif <K< 
fämmtl. kanon. uikI apokryph. .Schrmen qs^abea 
und neuen' Teftaments. 6ter un(J )^t^\P^ ^^^ ^^ 
einein vollft&ndigenSaölir^giiter."gr,'8* o.Wv!^ 
4 Rthlr. 

^h^ri Dr4 C G. , Lärtmlr der StUdnooilM, ^ 
Ankkung , die Verhtltaifla wa berechn^ , iMd> ^ 

.' , idian liob die irdifcfaen K6rper mit binante n^ 
bindösi. t . <; 1 - ' 

' Auch unter dem Titel: ' 

Ankanff zu It. HikUramb's Lefarhuchder Clienia all 
Wiffeafekaft und als Kunft. gr. f. ;} FI. od. s RtUr. 

Fri^kick^ IV. ^ Verfoch einer ^nei^eh kateclif«' Alü» 

^' iung zur Begründung editer oder lebendiger A«"^ 

-. gioiK iFLodidgr. ^.^^ 
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GlSck'f ; Ekr; CF.^ mx^hrMA^ ErHlutet-^g tier Pan- 
deaten nach Hellfeld^ ein Cooiniäiuar. aoften Bdes 
ite Abth. gr« 8» i Fl. za Kr. od. i8 ffr. 

tMmanms^ "Dr.j^.P.^ JeiohtFafslioher Untetricht im 
K#clmen mitDecimalbrachen. Einzweyter^Uiang. 
zu meinem Rechenbuohe« 40 Kr. od. 10 gffi^ 

Schulfreund» derj f^r die deutfcbeQ Bundesnaaten^ 
Ton Dr. Hxmr. Stafhani^ ates 3dchen« oder des 
Baierirchert Schalfreundes istes Bdchen. &• i Fl. 
<>d. i^gr. - 

Stifhatii Leitfaden zum Religionsunrerricht der Confir- 
manden» 4te unveränderte Aufl. 8.- so-Kr» od» 5 gr. 

W»gner^ jf.y.i Religioh, WilTenfobaft , Kunft undSuat 
in >brcfn g^^genfeitigen Verhalt oilfen betrachtet, gr. g. 
s Fl;' io Kr. od. 1 Rthlr. 16 gr. 

Wiif^t^ X^tf y. , 'Müfterblätter zu einer einfachen und 
leichten 'c)eut feigen und lateinifchenHandrchriFt. 3^^ 
yerni. Aufl. in Futteral. )o Kr. od. 8 gr. 
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In unferm Verlage ift erfchienen und in allen fo- 
ulen Bu^hhatMljtingen zu erhalten: 

Fabeln. 
Polififck - morali/ahes Panaramä unferer Ziit» 

Ein 

'-'* 'Ängehinde für <irotse und Kleine ^ 

— von' -A»' Z. 

In farbigem Umfchlag brofchirt. 

Preis auf Mailand. Papfer s i gr. oder i Fl. 46 Kr. 
; f Auf Schreibpap. 1 8 gr. od. r Fl. a i Kr. 

Das Publicum erhält hier eine Sammlung von Fa- 
beln, wovon einige, welche das Oppofitions- Blatt im 
3ahre i|i7 und^x8i8 mitgetheilt hat, bereits bekannt 
und mit Beyfall gelefen worden find, wovon fedoch 
die bey weitem gröfsere Zahl hier %um erften Male et* 
fcheint. Druck, Papier und Format find gefällig unä 
eleg^t. , ' 

Weimar, im Junius 1819- 

GrJ Merzo^I. S. pr. t,andes-Induftrie- 

Cbmptoir. 



In nnfei-m Verlage 4ind folgende Heue Werke er- 
fchienen: 

Bmrdaek^ Dr, Karl Friedrich ^ Syftem der Arzneymittel- 
,}ebre. 41er und letzter Band. Zweyte umgearbeitete 
Ausgabk gr« 8« > Rthlr. 12 gr. 

,<Preis aller 4 Bände, i2o| enggedmckte Bogen, 
8Tl»aler.) 

Dejfen^ vom Baue und Laben des Gehirns. ifter!Band. 
Mit zwey Kupfertafeln, gr. 4. Englifches Druck« 
papier 4 Rthlr., weifses Druckpap. 3 Rthlr. 12 gr. 

Sfeni», Dr. L. J* C, ausführlidies Handbuch der ge- 
richtlichen Medicin f&r Gefetzgeber, Rechtsgelehr- 
ten, Aerzte und Wundärzte, ifter Band. KnrzeGe- 
Ichichte der gerichtlichen Medicin und ihtsesfcMr» 
»«Uen Hieils eitler Abfchnitt. gr. 8« 3 Rthlr. 



SawNfiiung^ neue, ense^ktrener Abhandlangen zum Ge- 
brauche praktifcher Aerzte. gten Bandes 4tes Stuck* 
' gr. 8. 18 gr. (Preis aller 3 Bände 9 Riblr.) 

Auch unter dem Titel: 
Sammlung auserlefener Abhandlungen, a/ften Bandes 
4^es Stück* 

(Die erften «4 Bände davon find, um die An- 
"' • fchaflFung des ganzen Werks zu erleichtem , für den 
herabgefetzten Preis i 16 Thaler durch alle Buch- 
handlungen zu beziehen.) 

Leipzig, im Junius "^^^i^. ^ 

Dyk'fcfae Btycbbandlung. 



in der Webe l'fchen Buchhandlung in Zeitz ift 
erfchienen und in allen deuifchen Buchhandlungen 
zu haben : a) Berger's Repertorium des Königl. Preufs, 
Criminalrc^chts. ifter Band. gr. 8. ^Sip«^ i^Kchlr. — 
b) Roiir's Paläftina, oder hirtorifch-g^eographifche Bc- 
fchreibung des judifchen Landes zur Zeit Jefu, zur Be- 
förderung einer anfchaulichen Kenntnifs der evangeli- 
fchen Gefchichie, för gebildete Bibellefert nebft ei- 
ner Karle vom Judifchen Lande, gr. 8* 'I8i9* *^e Aufl. 
ao gr. — Weltgefchichie in einem gedrängten Aus- 
zugo für die Jugend und ihre Lehrer, attch folche, die 
•fich felbft unterrichten wollen u. f. w. 2te, bis zum' 
J. 18 18 fortgefetzte Ausgabe. 8. Geb. uRthlr. 16 gr. 



'ErzUhungS'UHi BÜiungS' Gefchichie Kart Witt e^ f. 

Bey dem Unterzeichneten ift fo eben erfchienen 
;and in allen Buchhandlungen Dcutfchlands, der Schweif 
Qefterreicbs und des Nordens zu erhallen : 

K a r l fV i t t e. > 

' > oder ' , . 

trziehungs. und Biliungf^Gefchiehte d^ffelbem, 

Ein Buch för Aeltern und Erziehendef. 
" tierausffegeben von deffen Var^r, dem 'tVedi^er 

Dr. Karl fVitte. 
In zwey Bänden. '^ 
. : " ^ (Preis 3 Rthlr. oder 5'Fl. 24 I^*) 
Leipzig, im Junius X819. F- A. Brockhans. 

m. Herabgefetzte Büdher- Preifc. 

AfK.das meiicimfcU I^iicnm. 
Von folgendem wichtigen Werke: i^- 

5r 3 r g , 'Dr. , über das Geb^ - Organ beef dem Menfchj» 

und Tkieren im gejunden nnd fchwangem Zußande. 

Folio. Mit ViTham. Kupfern. '•-- 

welches feit längerer Zeit nicht im Buchhandel zn ha- 

ben war, habe -ich den Verlag und Vorrath an mich 

gekauft. Dem Wunfche geiyifs manches Freundes der 

Wiffeiifchaft entgegen zu kommen, Ictze ich den bis- 

^ iieri« 
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hengen PrtB% von f- I\(Wr. {^ gW auf ein J,*br ^ti^Hdilr. 
herab, w<^fär es in allan Buciii7an<nungciaDeu(rcb]Mnds 
auf BeftelHnig zu haben iftl — ' Nach Verlauf diefer 
Zeit tritt aber dqr vorige Preis wieder in Gültigkeit. 

Auch mache ich auf die baldige Crfeheintiiig "deil 
Codex turdicamentarius ^ feu Pkarmacopo^ti gallica^ 

aufmerkfa^, dej- zugleich die ziveyte Abthc^iliing] ei- 
ner Sammlung hüdet, welche nach und nach alle 
europäifche Pharmacopöen in £ch vereinigen wird, 
* und von der die trße Abtheilung, enthaltend die Phar- 
macopöen der drey Brittifchen Königreiche, Toriges 
Jalir erfohiettea tn^d in allen. Buchhandlungen für 
1 llthlr* 6 gr. zu haben ift. 

Friedrich Flei fcher, Buchhändler 
' ' in lieipzig." 

i. ' ■ . 

IV. Vermifchte Anzeigen. 

^ Zur Hettung meiner Ehre» und zur Beruhigun|[ 
«laneher meiner yerehrl, Herren Subfcribenten, febe 
ich mich genötbigt, bekannt zu. machen, dafs fchoa 
vor Obern die Exemplare der zwetf letzten Bände mei- 
Her malerifcben Reife, auf welche die Subfcription 
noch geht, bis auf wenige Steindruck blätter fertig bey 
mir lagen , dafs aber ganz allein die S i d 1 e r'fohe Stein» 
drueker4$y in München, welche jene Blätter zu lie- 
fern hatte, ungeachtet (ie fchon zum Abdrucke fertig 
waren, ungeachtet metner vieten Briefe, ungeachtet 
>di alle ihre Bedingungen erfüllt hatke, mir bisher di^ 
Erfüllung meines öiFentlich gethanen Verfprechens, 
gleich naöh Oftem die genannten Bände mit lo noch 
Vüekftändigeti Steindruckblättem erfcheinen zu larfeil^ 
unmöglich gemacht hat ; dafs ich <aber v^un dieKelben', 
der höchften WährfcheiYtS^hHei^^aj^h , noch im Laufe 
diefes Monats werde verwenden können, da ich einige 
«nir wohlwollende Männer ron gr#(JHim Gewi^blyieb, In 
IVlfinchen, angelegentlich gebeten habe, lieh meiner 
von der aai^ezeigten Steindruckerey fo fehr Ternacb- 
läCßgten Sache mit allem Ernße ail^unehmen* 

Karlsruhe, de]^ 6. Jol^a^jp» 

> MtfUus^ Pfr. 
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Antctige für alle SchulafißalUn. 

• leh habe Toti dem' Herrn Schul - Dir eqtor Mpjfmann 
in Bunzlau die . F^Haubnifs erhalten, nachfteheride 
Erklärung defTelben d^reh die <5flPentlkhen Blätter be- 
kannt machen: ^u dOrrfen« ,^ . , , 

«Deifa WenCche des VivlcÄrg der H^inr i gucken 

ffAnUittm^tnttium^chöJtfdireibin gemi^Sy bezeuge ich 

„fehr gern: dafs des gedächten Calligraphep a/fffe- 

^^meiff deutfche Schuhorfchrißen und die englifcken 

p^Schulvorfchrißtn feit ihrem Erfcheinen , fo wie dcJ- 



«4 

^felbe» 4#fi^^Ae tihA iM|If/Ufe'l^^ 
. . n^%r als zwey Jahi^ea, bey dein Scbreibuntamcht 
j,in der hi«Ggen Kpahenanfialt fowohl mH «ueh im 
»Seminar, mit .üchtbar glucklichem Erfolge ge. 
MfaKfuoht werden und deshalb aller Empfdilanff 
»dVftH find/' r "-8 

Bunzlau in Schießen, am 39. May 11x9. 

, karl FrUdrich Hoffmm^ 

Director des Königl. Waifenhanles und SdM- 

lehrer» Seminars» ' 

Dtefer Erklärung erlaube ich mir nur nockhiuzQ. 
zufügen, dafs Geh der Schüler durch Benat»iig <5ci 
HtinrigVfthen Schreib -' Puctus «ineVfchÖae^ gfkiiB« 
Gefchäftshand aneignet, vnd vreil didb mit gtuCs« 
Leichtigkeit gefcliieht, fo durften wohl die Eujweii. 
dmigen, die voch hie und da (von folcben, die viel. 
leicht über Gebühr am Ahen hangen) dagegen genacbt 
werden, gröfstentheilt einem ungegrundetea Voror. 
theil beyzumeffen feyo, 

> In allen Buchhandlungen kann maa #m wbl^A^ 
liehet Verzeichnifs'der fämmilichen HeinrigilfckemVor^ 
fchriften, fo wie dieYe felbfc, für die im Vers^idnub 
bemerkten Pi^ife erhalten. 

Leipzig« imJunius 18T9. T. Trautweia 



i^h«» 



Von folgendem Werke: , , , 

ShakesfeßTt cmplete iVorki f f^eLTgttkk^yaumd 
cuts hf thefirß artißs ff Great Britam. Loadon, 
fVkittinghamt Edition; ^ * 

bähe ich einen Theil der Auflage gekanft, ifd^ete 
folchen den Freunden der engjifcben Literatttrt^st«* 
^irt au dem fahr billigen Pl-eife von ^ Thaler wGro- 

Ein jeder, der diefe Ausgabe, die CoMCAeh 
noch befonders empfiehlt^. ßehf, ^ird' hekenttenaiöf. 
fen ,. dafs üe zu den gefchmackvollfteii Urtmm^ha 
der Buchdruckerkunft gehört. , 

Aucli habe ich iiv Comimf ßon erhalten : 
' Seventeen Engravingi t.o illf^rati.Skakeimtmrfmrra^ 

ved by eminent arüßi ofXjreat ßritawl m^ Folio 
i3Rthlr. • •". • 

; ' . t . ' • 



Auf einen Catalog, der in Kurzem ^«oiMroeiii 
Vorrath neuer enqlifcher,* franaölifahor, iltljmlftLLt 
und fpaoi£c)m Bücher er fcbebienirird, maäÜlch die 
Freunde der ausländifchen Literatur befontevtf^ifaiprk- 
fam, und erfuche diie jenigen» die folofaeii l^^aM zti- 
gelandt zu erhalten wunfchen, mir diefea Wwil<Jh UJ. 
digft in fl-ankirten Briefen zu erkennen izti gebeiu 

Friedrich Flelf^hVr, Büihhäirffcr 

in Leipzig. 
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A 1, t OEM E I N E L l T* E R Ä t Ü R * Z E I T Ü N G 

Julius 1819. ■"- 



O^KONOMIE. , 



ZiilliiiiiiMjnnl ttbia- «(B^ie^wagjjz^flhej»^ 



^^^ Mcft äthn ikrm Tluilm fllt-MgilKflite knd 
ift/t»hldi FürflminiHr XMf ffägfr. Ausgearbei- 

ffc -von «in^r- Oeftüfchaft nnd Ä&rau%. von 
«Jf. il:a«hflrtm. — *1»r»r Thell. Fo>*i/l«tt!. 
rffiflhntl. Di> ITMii/ihaemgSItlirt im A«- 
timüiiin. Xllu. ät4S. (1 Fl. 48 Kr.) Oiir 
iw fitrti!. Btfckrtibung dtr fehäiliektn Forftät- 
■ fliNn mhn ihfUt rirtahrngt- md nrHlgungf 
«Ktl». XUii. jjiS. 1818. «. C5FI. äoKr.) ' 
.,. JDer ff^.B^d anch luoter daa Titelt 
JDBr J^alii&aAMkBiMgstÜkt^ fth anfikenit- und Mt- 

, , Der Miiftyt» mhnn 

Shrß^JUtategh 0rf» Näm-gtfthMa» ikt f» äin 

Sciifyit vbl* ^n Pairlaiir^a kbifaigte der, ' tim dib N^- 
' ltür|tfchichtej FOrft- und JagdwifTftnrctiaR vei-- 
'diei^^i ^lieirriä foHTt- tind Ktinmerrath Btkf^tik 
tu Meloldgen di^fes weitumfafTehde Werk an, wel- 
ch'eif gfe^iß in det Fofft-ifnd. Jagdliteratur Bpoche 
Hiachen wird,' w'cnn die Mitarbeiter mit dfcra Häf- 
»usgistier ItfSftig 2ii dem vorgeftöckldn' Ziele ÜUiaT- 
\temi\. Er, will nämlich "mit Teinen öehfllfeh eih 
yoliftÄndigesSjrteiaderFo'rrt- Und JagdMUfertfcliaft 
Sn dem Zufammenhange nnt den eiafciihsfeDdea ua- 
entbehrlichon HalfswirTenrchafreft bearbeiten, wel- 
ches alle einzelnen Theile der WlfTedtchaft nach ef- 
nerleV' un^ki^^fteU"" Plane vorträgt, — welcheb 



ley. ungekajil-,— _ .. -,., = . 

ipehjräriiir' bequemen A^efluttg» dem litibt- 
^tififiLzum leiciiten Vor- und Macnftücilröh uod rftfin ' 
aiiabenc(ea~pdÄ'fich Telfeft untferrJchtenden Förlt- 
jbaria zii treiier'1tath^ebung'i!1ien'eh Toll. Es foU iÖe 
'wicrnfj^tiea. iüteren Entdeckuhgeh lOnd Erfahrungen 
iii'd^^ih'Qebipteder Forft* unaJagdküäile mit jenen , 
'infich've'wneD, die feit 'Üerrt Errohäiafin von Gatü- 
f«r*,RßpeiWi'um dei" forftwitTenCchaflliclien Litelra- 
A»xli796) Ais jetzt, der ffuchtbarft^p Perlode fRir 
jdieTQrftwjffenrchaft, gemacht und dem Publicum init- ' 
geibeUtWQicien,uo4i und^s ka(in inithin felbft als ein 
. hequemes ^^pertörium diefer Wiffenfcbaft angel^hea 
/werden. .Der Heräusge(>er will Aber tfie com- 
pwicliaritche Kürze dergewÖhnlicBen)>ArWeifrbin- . 
.wuoehco» dagegefi aber jedem TheilderWifTenCcbaft 
j^ie& 4ie^JWZu>ireite'Au$dehnan£ der grgJlMii B^iid- 
>£jhMge1»ii,'äi?wir't>e»1ts, fedoc1imA6 «IAi£ui 
- ^L.Ä J8I9- ZmtttirAud, 
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Mt^ie." , ;', ■ ^, 'r ■ ■■ ■■ ' 

— ' Törfthbuwk;;' ' ' 

i. »iWer» AriaiikiBHk «mj'AWftitt. ' - 

■i. Nieten G«utii..'!nn<r stdMottetifc, 

' s. . Hnere MvAeirilttik fitr Sorilblitbn. ^ 

TT- ,,FoisBijbtFieLiiB4KAiItitt,: ,1 „ 

1. pbzAloIuits im'AllfeDieinei]. 

s. FortHiirectolo^'uijbannd^' '-" ' 

-M. . ■ FDTttetaMulAn 1 ...1,-1 

— 'FbTftilifc%enik-iui£nÜak!'^'' 
'— ' . 'rariMi«e«tba^ ' '■■! 1* ■ . •■■'. 



g9F ALLG. LITER^TVR • JEITUNO fM 

Thfil«. Zioit. tnitteirt innerer Thäüekut des Forftwirthes in dem 

O K ' T l ^ -^ ^*'*- 5l ■} 'i / .1 ! & garsten: Nmzin '«eE^wS. >ähre,r*: 

C. Ä«r For/i- «iwi JtgdkumU Kugleich gtlOrip zweyte d. i. der uumittelhare Forfifchatz fich damit 

_ "" 'Fnrll- und Jaedrecht. " "* "" bofcnäWpett foUf Üubere -Uebeltriid NachiheÜe, de- 

j;j_ Gefchiclite und Literatur dei Fora -und «n EnrftehunB nicht von dem Forrtwirlhe abhängt, 

JegdHelent. ' entfernt zu halteu oder fie davon zu ^Freyea. Eine 

XU. — Anleitung «uro Hand- Plan- nnd Bau- B.ecKtIertJ£iuiE der Eintheilung, d« Rex:.,_£e^ea 

ieTcfeenTSrrornrärn^et langer j;^^ ^i^J jfJlefJK^nn "KifrieJigen rwiä. UStS^ 

»it rrofceLMtte«. Gegenftanden des mitlelbaren Forftfchutzes führt 

^ AiifRlhning der Vf. Mann in 3 Kapildnauf: ' i) Dia Siektnmg 

thlen namlicn d4S l^ai^aiguäkupit mnd Ertrages dmrth gammmfBf 

ie Forßcfumit, grtnguug^, f^trttußuiig, Taxation und EimAfUrnrngd» 

it. Was wir Jf^aldvmgift und^es geliUbj-t. hierbej dem Vf, dai 

tzen, z. f). (Ke Lob, dius er diefe ForttlJchefuDg ^^oäucr.uadL aoa* 

, B/ttiert, Met- ftihrlicher als. feinp Vor^jn^er e(rtwicl|elt habe. 

hen Schrifteti ^) Dm Schutz dtr iVt^diütgen gigm Sn-vhfmfrtA 

^rinzfisFörtt- ügte durch Beßkränkux gern patr ^Mndumg (U^ildf»- 

gerheintfn Ka- rtfieattotum)- Der' Vf. lagt $.'!ai dafs di« Entltsbung 

n Werke find, ^^i Ssi-vitnle^ aus dcp Zeilen Iwrrähre* ia welchea 

litet, fär den nocli ^iiie gcfnejnfcliartljctie Uequlzting d«r Waidiut- 

ar und paffen gen ftaü fand ; hierin kann' Rec. demfelben nicht 

;r den forflJI- beypÜichtcn , denn viele Walddienftbä inerten eiit- 

iliftmliche hat, J^tai^diQji iifder ^a^eftfiii ^t ,ui*ül^.en^e|^itn<lQ%D 

hfift b^kanni. jeid(u-,l nwch znwciUn' UetM[igBiWt^tup>p)(Qlt er 

9. fich Tnit ^f- den nachtheiligen KiiiAufs der bedeuteoderen W'ald- 

nikcr und ge- fervituten als des Beholzij^ati'gs -Weide- Streuiamin- 

; der genaiin- iunUi' BagrarBOgs--^«rKunfp- iagd~ >4nk(^ Jtfd't- 

; der wirklich r^htesi bliodig. und. gictit. die GrundCätz^ uai 

inigen tn^£. Maafsregcln an, wie lolche (ich entweder forEtwrtii- 

V er' in dem fcufti^cn und (taatsrechllich btCchninken , «derj^ 

Nr. I und die iDfen und' gane befeitigen lalTen.,_ Mit Redtu CcUj^ 

•re Nr. 4 zir- er vor, die Waldungen von den ^e/fieren za tiurifi- 

vortretHiches ciren, er Qbereeht die kering^ren, minder fchiiUf- 

iie einzelnen clien WaldTervituten z. B. das Wc^ - und Tririirectii 

anderen Titel u. f> w., hätte zur VoIirtänd]g.keit jedoch diefelbQ 

TÖ'A Aeml^erl^är ausgeben 'und fiefo Rbfaffen läfst, kurz berObren können, da zuweilen auch BeTclnin- 

dafs fie als relbTtfländige Schriften angefehen werdeh kungen durch den Forftfchiitz gegen Ge^fVorza^fa 

•ItÖrttiin'v'irt.fcftr'zU^iigftn'. HietduVch werden »eeen das .Vfegerccht. eingreifen mtiffen- i) Dtr 

viele'PwftleUWV ^^ger «nd JägdÜetihabw, ■ die fOr ScIiHtz der ff^äläungen grgen /üacMitHt bei/ßtMtxwMg 

-foltjbe eitWeilft^ ■Tftcile' fein befondei^s Intereffe ha- der Forßprodiute wird im 3. Kap. vorgetragen und 

■fcen» In ^n Stäftd gefetzt, fich diefelben bequem ojan findot hier ausführlich und befriedigend vor^ 

anfcbaffen zu kätinen ,.' fo wie buf der anderen Seite zeichnet, wie den Nachthellen fowohl bey der Forl¥- 

auch den, vielfäj^g 4^e(chäft]gMn und weit zerftreut hfiuptnutzung uud'zwar bey'der Fäl]üiie7\Beirbä- 

wohnenden, Bearbeilem der liftige Zwane nicht fung und bcy dem Transporte des' Ho^es als bey 

auferlegt wird, das Werk in derjobigen Hcuiterfol- ^den rorrinebenfiutzuncenjumlich'bejOewlanonf-det 

ge ur^ (njtf Bil^,ausai;bfiHan.^u jiulfTen. piefer ^n- Rinde, bey dem Laulntr;eifdn, AbaapfV^n' der Bnmt- 

TiclUuna luibni denn -auch die .vxirliegcaden beiden Pjfte, bey der Einfammlung t^r Baumffä^hte "und 

Bände £s «trrft» TkeiM 6i\tT des Forftftihutzes ihr Waldbeeren, bey der Benulziing der WaldlJöben, 

früheres Enlfteherf zu yerdaftken, die wir nun der "Kohiplatten , Kiefs- Thon- Sand- und Stein^vhen 

näheren Betraphlung unterlegen vfollan." zu begegoen ill. — In dem «w^rf «m Abfchnitte, wel- 

Nr.I- Der erfit Band handelt wie fchon.tfer eher den unmUeliareH o^er Svßeri^ IFätäilMz aV 

dowpdtt-'Brel fagti di& tt^MiMekützungslekri im handelt, faßt der Vf. gani richtig, rfaö ^kjeni^ 

AHgemttnk'Üüy We i^, ^^ ijus folgendem erhellen JJebel, wefchä von aulsen auf die Wälfftin^ wir- 

■wird, nach,«inW njlwnerfSyTteqieiabgef^fst, w^phes Tten, wichtiger und nicht fo leitttt :abzü,ivendfcn find, 

diefe Lehre ib. zwey AbfchsitlB.aBrlegl- Der erfte als jene, dip im Inneren entftehen, indeth die letzte- 

handelt von dem mittelbaren oder inneren, der ren fchon durch Vorfchriften der ForftäfrecHon und 

zweyte von dem üiUniitelba reit' oder äufecren Forft- dereii Befolgung zu befeitigen find. Sie beftebeo i) 

ttnd Waldfchutz. Dpr Wrfwtiö" f e^l die Anwen«tung in widrigwi Nalurerfeignlffpn, ,a)'in BeJctddijeimeeo 

du Mittttl ji^Ima. - 4rodW(;^b dj» Walttungeo rez* der ^oT^a^ .vnit 3) dei'Tliieri', wonutcfaderAi*- 

'' -- 1 T ■ ' .'■■.,'..'' ' ' "fchiiil 
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|£h|^U;£^h 'W)«dir las Vatf. aheilr. Fjroft, Raith*^ 
reif und GI(4tteiSi $phee- Aiuuiaga Siuxmwiad, Grasr 
wuohS) NälTe und Üeberfchwernrnung, Dilrre und 
Trucjtnuiigi Vcrfandung, innere uod äufsere Bautn- 
kraukbeiten find als die werentJiohrten.,4i£beI der 
«rften.Art aiigefülirtt , mit wclchan deftüflytlliende 
forftmann z^i kämpfen hat. CeiiDgeiider^aiin ihr 

{lachtheÜigei; EinfliiTs in gedrängter Kürze nicht be- 
qhriebea,. und hierbej die zweckmäf&igen Mittel 
cvi Minderung dqs Uebels angegeben wexden, als 
m&acf Vf. hi?r thut. Die letztem beftehen bekannt- 
lich mehr in kluger und-vorßchtiger Bewirlhfchaf- 
tungder WalUtingen, als in andern MaaTsregeln. Is 
dem zwtjfttn Kap. — vott dtm Forßfckatzt gegen Be- 
fehäkguugi» dtr ,Menf(ken uni fofort van Forflvirbrt- 
difv.bandelficl^T-. 4^r^ ir.ao keine jilriftifche Einthei- 
lung un4 Entwicklung der Tctztero.erwai^teni. fon- 
imn der Vf. ftihrt Ge, ^Vie ßph es filr ein Lehrbuch 
. des ^orFtTchutzes eignet , nach ihretii EinfluFs auf die 
Waldungen und iljre ßewirthfchaftung an. Er han- 
delt daher in ein^r hefundLTn ^^i^ieilung die eigent- 
lichen ^Izijicbrtahlc, fjuJdnn die Waldfrevel, w»r- 
iuit«f er "biofs die Enlwendune der Nebenproduct« 
.v^rflchti hierauf die uiimiltelliaren Waldbefchädi- 
gungeot ^* B. Vyied-Bäfeareislchneiden> Kienholz- 
mue^u., f. w. i , die mittelharen Belichadigungen, z. B- 
Grenzverrückung, Waldbrand u. f. wi> zuletzt die 
Forßpaiizeyvergehen, oder Excel'fe ohne wirlUiche 
Berchadigung, zweckmäfsig ab, uüd giebt in der 
'«nd^m. Äbtneilutig die Maafsrogeln zur Vermiode- 
|rungdor Fprftvqfbrechen an , cfie fich haupträchl^ch 
'auf ^itfernung der Urfachen zu. Forrtvergehungan 
und auf angemefl'ene Bcftrafung derfeiben concentri- 
reo lafTen. Vieles Beherzigenswert he, was der Vf. 
'hier lagt,, wird jiuter den piis deßderiisMeihen, bis 
maf^den Werth der Hulzproduction beffer (cbätzen 
lerfif.' — Die ,'Beffkiiiis(ungtn der fl^atdttngen durch 
'tßUie Tkitr« —Jr" 3feo Kap. abgehandelt — : gerrhe- 
ten von. den SfM^iiftiw«« 'enl>veder durrh das Wild 
oder ifurch Aläu^, i und es kann der Schaden des 
erfterh durch £jufchränkung des WildftandeS odei: 
durcH" Einfriedigung der CuliureD, jener der letz- 
tero durch Hege ihreVFeinde, fg wie durch Schweiri- 
Kintrieb u. f. w. vermindert «nJ verhiTtet werdeij. 
Der Schaden dte,r P^get ift von wenigem Belang, unH 
beicbrdhkt .fich auf das Verzehren von WaJdfaameh 
unil'K/iofpen. Er ift durch das Hiri\^e^fctiiers6ii 
leicbf abzuwehren ; dahingegen ift der Scfiaden de^ 
InfecteA vorzüglich am Nadelholse bey weitem der 
bedeutendfle und fchwer ?ji bekänjpfen. , f.s werden 
die iphädkchrtenForftinrecten iiamhafl gemacht, ihre 
2weT BeCchldigungsarten , das Einbohre;! durch dip 
ninUe bis aur die Säft.Haüf und ^äs' Abfreffen Vle^ 
BJJtter lind Nadeln mit den hish'qr zwfckijljfsig be- 
fundenen ScIiut^miUeln kur? entwickelt ,,'^j(bi'igcqs 
■wird aber hinfichtlich der Nalüreerd^ighte.aiii ilen 
folgenden xwegten Band, desForfttchgtzes. v.erwie.{cO- 
Oiefer er/l« epipfiehlt lieh durch feine Grilnjjj[tihkcjj, _ 
FafslichWit und durch feioeii ängepßhr)ie'*j»,i'upi'Iä- 
ren ' Vortrag dem LehVer,'Sch(lUV und^ansiibfiDdcn ^ 
Forftauoa* £r ftfbeiut aus der Feder des Ooirfoifl' 



«rop flefloffenrzu feyo, *on ■v^elc'hem.wijr be- 
i anerkannies gutes Lehrbuch befitzeir. '' 



raths Laurc 

reits ein anerkannies gutes 1 

II. Grofsen Dank verdient Hr. B. fOr die Beöl^ 
beitung und Herausgabe des ÄBirefiiiTheJlsder Wald- 
berchützungslehre öder der Färftinftctohgie , 'we?l 'er* 
hierdurch, wie im Eingang erwähnt, einem allg»' 
mein gefühlten Bedörfniffeabbilft. In d^m bireri 



Hinficht zum bequemen Worts - und Unterricbts- , 
buche ganz geeignet. Öazu macht es ini Üefecigeä 
^oe innere veräntferte Einrichtung nofch vorzüglich 
■getchipkt. Es thcilt fich in dr«> l^trchtfiite, ^ Htm 
welr.hea der trßt die .Einleitung -*n die'NatMrget 
Ichichte.der Forfiipfecten enthält, und alfr allgaih^ 
nerTheil betrachtet werden könnte , wstiifhieMiim 
aorten Kapitel die Forftinfecten nach Ihfisr'fjrtemati- 
Ichan EintheiJung. und nach ihren ArtkODSRnabao 
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VtrduiSgang gtgen THnii . Aber ffttzt» und &*•- 
dn der InCecten vorgetragen worden ifl, im 17. Kap* 
auf die Awabe der Verülgungsniittel gegen die 
{ehädlipheo Infeclen und im 18- aof eine Chronik 
der W«ld Verheerungen dur-ch InrcctenFrifs, Avelche 
beide Kapita gleicMalls neu hiozUgefflgt find. Die 
Ver«launHsmUtel theüt der Vf. in Verhtltnngi - und 
io aigTnllicbe VerlÜsuugsrrtiltei : ös wefdcd dib vor- 
»üßlichiteo und anwendbarfteö abgeföhr^ flur ift deS 
Kintriebes der SchWeine ifi angegriffene Wald- 
diftricte nicht gedacht, der alsdann, wie H|ec.Äna 
Erfahrung weiTs, von-dem entfcheidendtttin ISutzAn 
itl,- wean die Infecten von der An find , daPs fie ficli 
«ttter dor Erde vcniuppen. Zu der Chronik der 
WaldvetbeeruBgea hätlen noch Bejträge aus dem 
fadUcbcA peutfchland geliefert werden könnta, die 
BOtweder nicht bekannt oder abfichlÜch verheim- 
Iteht wordea find. Die Tyrtematifchfe Einthedung 
cter Infecten wird fodaan im 19. Kap. gelehrt. Der 
Vfc Piebt dem Linnoirchen Inlectenryftem denj/or- 



Irifecten - Sairtbielii ntitf Avfttfwttlifn tintl lin «.Sip. 
ein VerzelchniCs der -vorkO^chAen SeteriRflS nd 
Abbild ungeiv. 

Die Befchrelbutigen der fohadllöh^D mti nOtzH. 
cfitn Fofftiofecten im 3. und 3-. AbTchhitte, wdcbt 
ZuCammMgenommen fdesganeen HaitneJitidtricit 
Buche einnehmen, find fehr ausführlich und Oato, 
wie maikes von Hn. B. gewohnt ift, liitd es m, b 
wie im i. Abfchnitte kein Mangel anzutreffm Ift, ia 
den beiden letzteren kein XJeberfluls zu BlideD. fin 
Belchreibune einfas fedeo Infectes im vcUkoirrimeft 
Larven- undPuppenzuftand ftiehen diedeutTcfteaniil 
lateinifchen Synonymen mit den Citaten'^'nntf 
lichftcn Schriften voran; ihr folgt die fadräuK 
Atigabe des Aufenthaltes, der Nahrung, aesSEW 
dens oder Nutzens. Es ward Itlerbej nur anf ß^ 
^ntbefluiig naöh den Ordnui^en und bey detiftliM- 
liehen Infecten nur auf den Grid ihrer hi^er HiÄ^ 
genommenen Schädlichkeit HOcfcfidit genemm^, A | 
zwar dab in jeder Infecten-Ortlming zmrfk die 
mefarTchädlichen mm4 fodann die minderfchäillidMA 
Gattungen und Arten nach doander ohne wtttot 
Unterabtheilungen beTchriebeo Werden. KAAb- 
w'cichung von der Syftematik geht recht rat tn, 4 
im erften Abfchnitt fchon die berührte Jfyneinatifd* 
Aufzihlung vorausgeht. Sie gewahrt fogarchaTu'' 
theil , dafs der LeTer gefchwihder mit den BhidH- 
eben InFecteti bekannt wird, weil er 6e tn anchtth 
Schriften wo diefe Ginrichtung Üftaht getroShi % \ 
mit MQhe in Ihrer EiUtheiluhg MnA UnteräbtbtSo^ 1 
zerftreut auFtuchen tnuTt. — Hr. B. SiifSert Eäm m ' 
der Vorrede die Vermuthnng," ifab vielln^inft' 1 
ehes Infcct, welches er ietzt unter ifie minrfeir Irfiä J- j 
liehen zihlt, in Zukunft ein mehr fcbldlicheS mii \ 
oder dafs ein bisher enfchädliches und in W!t | 
torftinfectologit nicht au%ezähllesRirecllndftto 
he der mehr fchädlichen tritt. ÜrJfere Er&fimi^ 
Ober die Schädlitftkeit der FOrftinTecten fibfl bejft 
ehemaligen geringen Aufmerkfamkeit auf dfeftfeii^ 
de der Waldungen noch mangelhaft u'nddfcrB^ 
^ines mehr FchadlichenForriiuTactes ift ohneKnrea- 
liv, denn Rec. würde z. B. üach feiner mihrjjnnpn 
Erfahrung jetzt Echbn ohne Bedenken ÄW»!**» 
.fotlUtiäiü, welche in Ihrer gatizeA^CKcbtiüinie tili 
mit dem fchSdlichen Maikäfer ablereTni^ätnliUi toi 
' Tenthrtdo pi*i tt pmißri, ^reiche Jq ifiitm IM^ \ 
Ttand fchoil viefe taufend Kjofernftäm^i zeimrtM- 
ben, unter die mtehr fchSdllchen alifilliireii. — Eo 
vollftändiees Regiflel- erleichtert rfaS NacBfeWifto- 
Die vier Kuöferlafeln Jn Qiiar'lforjolat find W"^" 
"rem treffli^ifin naturfonchbnden KUnftlirSm» ., 
fchän und Zart bearbeität,'und aiicb gut c-^Dfdrti niff 
hat Rec. ungern von Pkalämä Böitihf^fiili,n- S»- 
nttra piniärU mA SflhimxjpiMJiÄ &t k\m^M°f \ 
Schmeiterlings vermifst. Weniger e>nGg warÄiBuca- . 
drucker und Correetor, dennesK6mmen flUeEfr«»" I 
■fehler vor, z. B. QtttrgiflUgti ftatt jkergmtii | 
tääniatkolz ftatt Naitlkolz und 'es ifl dahef dem Vtr- 1 
Widr hr die Zukuaft üifthriere Sor^ÜxaiSät zn'(* 
jf fehlen. , ■ , I 
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HANOLÜNGSWISSEKSCHAFTEI!^ 

ZiOKDOv, b. Bald Win: Emropean Commera; or 
complete mercantile guide to the contineat of 
Europe ; compriGng an account ol the trade of 
idl the principal eitles of the contlnent, copious 
tables of their raonies» exchanges» weights, and 
ineafureSf with their proportion to thofe oif 
England» the local r^ulations of each place, 
tiieir tarifs pf dutieSt methods of buying and fei- 
lingt tares and allowances; together with nu- 
merous ofiicial tlocuments> ordinances etc. for- 
ming a complete code of commercial informa- 
tiott. By C. /F. Roirdanfz. I8i8- 691 S. 8- 

De Schrift gleichen Namens welche Oädy 1805 
herausgab, verdankt ihren Urfprung den Un- 
terfuchungen Ober das Handelsverfahren von Seiten 
Englands» wenn von franzöfifcher Seite die Küfte pls 
zur Elbe cefperrt werden foUte* OdJy fchlägt in 
diefem Fall vor, die Oder zu benutzen; und man 
weifs» welche Rechte zu Stralfund vcrtragsmäfsig 
den En^ndern von Schweden ertheilt wurden. Er 
giebt zugleich Nachrichten Ober den Stand und Gang 
des Europäirchen Handels9 welche er fich gröfsten- 
theils an Ort und Stelle verfchafft hat, und aufrich- 
tig Sfi^S^* ^^ ^^^ ^^ ^^^ Deutfchland beffer zu fin- 
den ventanden, als wir felbft. — Mit diefer Schrift 
Icommt das vorliegende Werk, welches Roerdanfz 
angelegt und LIom ausgeführt hat, darin aberein, 
^ads e$ feinen Stoff nicht aus Büchern fondern aus 
dem Leben erhalten, hat , QUoid war 14 Jahr in Ham- 
burg) und dafs es dem Ergebnifs einter Unterredung 
. von Englifchen Kaufleuten gleicht , welche fich im 
Ganzen gute Nachrichten aber ihren Handel in Eu- 
ropa, und zugleich"^ darüber mehrere nützliche Han* 
delspapiere mitfheilen. Zuerft wird von dem Han- 
del des nördlichen Europas: Rufslands, Preufsens, 
Meklenburgs, Dänemarks und Schwedens gefpro^ 
chen. Hierauf folgt die Schilderung des Verkehrs 
in der Mitte von Europa : in Deutfchland , Ungern, 
in der Schweiz und den Niederlanden/ Und dann 
-wird von SUdeuropa , von Frankreich, Spanien, Ita- 
lien und der Türkey gehandelt. 

In Nordeuropa, (das Deutfche ift noch Han- 
delsfprache, doch in Gefahr von dem Englifchen 
verdrängt zu werden) befonders rund um die Oftfee 
bat der Handel diefelbe Geftalt und Weife. Dort 
befteht er in der Ausfuhr von Erzeugniffen des In- 
Bern, welche in die Häfen gebrachtl werden 9 wo fi^ 
A» L. Z. 1819* Zweyter Bimd» ^ 



am vortheilhafteften verkäoflicli find. Die meifteo' 
kommen ausRuCsland und Polen, weil in diefen Län- 
dern die Bauern leibeigen, fchlecht genährt , und 
fcblecht gekleidet find , weil ihre Entbehrungen zu 
Erfparungen für die Leibherren werden , und weit 
aus diefen Erfparungen ein reicher Ueberfchufs voa 
ErzeugniOTen für die Ausfuhr entfteht — den Erwar« 
tungen» welche diefer Anfang der Schrift erregt». 
entu>richt ihr Verfolg, wovon hier nur Einigers ^ 
merklich ( gemacht werden kann. Die Ausfnhrver- 
zeichniffe von Archangel von 181^ fetzen in Erftau*^ 
und der fteigende Verkehr Jn diefem Hafen 



nen 



mufs wohl noch einen andern Grund haben , als die^ 
rafche Schifffalirt auf der Dwina, worauf fie früher 
weder langfamer noch gefahrlicher war. Viele Ruf* 
fen meinten,. die Melle könne von Makeriew nicht 
nach Nifchn ji • Nowogorod verlegt werden, ohnedem 
heiligen Macarji ihren Stifter zu beleidigen; der Kai* 
fer £(enehmigte aber die Verlegung una bewilligte 
I j Millionen Rubel zum Bau eincfs fteinernen Waar 
renlagers, zur Vorrichtung von Landungsniätzeni 
von Mefsftäiiden und Buden u.f. w« Alles loHte igai 
fertig, auch die Fahrt zu Lande und Wa(£^pach der 
Me& erleichtert werden. Dem Vf. i^|pgangen> 
<lafs die iVIeffe zu Nifchnji • Nowogorod ^Kä am i. 
Aug.' 18 17 und zwar mit 1000 Buden mehr eröffnet 
ward, als wie zu Makeriew gewefen waren , wo fie 
nach des Vfs. Meinung der Leipziger Meffe nichts- 
nachgegeben, und einen Werth von mehreren 100 
Millionen Rubel an Waaren vereinigt haben foll (? !) 
Zu Petersburg find 1817 Ober 7 Mimonen Arfchinen» 
etwa 1^ Eilen, baumwollene Zeuge , beynahe zwey - 
Millionen Arfchinen feidene 2^uge , und eine Mil« 
lion Arfch. wollene 2^uge «ingeführt ; die Einfuhr 
der Leinwand, mit Ausnahme von Cambriok, ift zu 
grofsem Nachtheil von Deutfchland verboten, und 
überhaupt die Zollordnung vom 31. März 1816 den 
Türken vortheilhafter als den Deutfchen, deren 
Handwerkswaaren fie faft allgemein den Eingang ver« 
weigert. Sie zeichnet fich dagegen durch die Begün-» 
ftigung der Einfuhr von Handwerkszeug aus, und 
laut alle gedruckten Bücher fteuerfrey eIngehenJ 
Die erwähnte Zollordnung mit ihren Zufätzen bis 
July 1818 ift abgedruckt, und eine Rechnung von 
den fämmtlichen Verfendungskoften zu Petersburg 
und Riga t>eygebracht , in welcher auch landfchaft- 
liche und ftädtifche Abgaben erfcheinen. Uebrigend 
foU der Rufsii'che Handel für die Ausländer grofS# 
Erfahrung erfodern, und für die Engländer welche 
Ü4&ter ihnen die grg^seren Vorceohte nahen 9^ keine» 

F(4) ^^^ 
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der Geringfun I ihr bcffeyter Gerlchtsftand fcyn, 
"V^eil er fi« voß jn^nchem Üogemacb be£reyc. 

PreuCsen könne^viele Waareri von feinen Metall- 
gewerken in den Handel bringen, wenn diefer Be- 
trieb geböhrend ermuntert werde. Nach allen Rriegs- 
dran^alen blflhe doch manches Gewerbe noch er- 
träglich.' Bey der Waarenkunde find auch die 
Schweincborften nicht vcrgeffen, welche feit einiger 
Zelt zu Memel am heften bereitet werden , und uch 
}n crown und brach Ibeilen. FOr Memel Ichlie&t fiofa 
die Schifffahrt im December und öffnet fich wieder 
im März; für Petersburg gefcbieht jenes zuweilen 
Ichon im October und die£es erft im May. Berlin , 

Eird flüchtig abgefertigt. „Das dortige Wechfelge- 
häft eröfstentneils für Rechnung inländifcher Kauf- 
leute iu jfehr au^ebreitei: " die RenUtnifs diefes Ge- 
fchäfts fchi^int dem Vf. abzugehen. 1816 und von 
Stettin 3778 Centner Eifenwaaren ausgeführt » und 
mehr als i7>soo Centner Kaffe eingeführt. Von Po- 
len wird wenig geiagt, und das gerühmte Gedeihen 
4er neuen Warfcnauer Meffe wohl nur vqn der Hoff- 
nung darauf zu verftehen feyn. Das Mekleuburger 
Getreide foll fich oft vortheiihafter zu Wismar als zu 
Koftock kaufen lallen ; und zu Lübeck das Salz we- 
gen des Schleichhandels in die Dänifchen Staaten gut 
anzubringen feyn» dem Abfatz von Gewürzwaaren 
fchade dort ihr Vertrieb von Hamburg aus. Däne- 
mark» welches gewöhnlich nur Hafer ausführt» foU 
iQi Jahr 1816 fär 5 Million^ Thaler Getreide ver- 
kauft haben. Die Hauptftadt mache den Handel al* 
jejn eutentb^s mittelft Vorrechte. Es find Verzeich- 
iiif{eToii||^^von dea Dänifchen Eingangsfteuern, als 
yon dei^H^dzolI beygefügt« und wegen des Letzte- 
ren wircNR Schiffern der Rath gegeben , fich mit 
einer doppelten Werthangabe von den Gütern zu 
Verfeben» welche in England zoUfrey verladen wer* 
4en. Im Jahr 1817 gingen im Ganzen 139148 Schiffe 
4urch den Sund » und gegen 3088 Englifche Schiße 
nur 23 Franzölifche aus der Nordfee in die Oftfee. 
Die Seh wedifchen Schiffe, deren 919 von 1800 bis 
IS15 gebauet find, werden wegen ihres feften und 
guten Baues allen übrigen von den Spaniern vorge- 
zogen (von den Kauneuten nämlicn, denn fonft 
kauft man auch wohl faule Schiffe). Die Erzengnif- 
|e der Schwedifchen Bergwerke find gewöhnlich den 
Cngländern früher verkauft , als gewonnen ; und fiür 
Bauholz im jährlichen Durchfchnitt 900,000 Reichs- 
thaler aufgenommen« Den letzteren Ertrag würde 
nach der Berechnung des Präfidenten der Handels- 
kammer ein Waldgrund von 4 deutfcbeli gevierten 
Meilen liefern, und die Waldungen, welche zur Holz- 
ausfuhr benutzt werden, betragen 2,400 deutfcbe 
Mcfilen. Damit fie nun nicht ferner ihren Haupt- 
reichthum in fich felbft verzehren, ift vorgefchlaeen, 
die Holzausfuhr auch auf fremden Schiffen zu erlau- 
ben. Die Norwegifchen Waldungen werden befTer 
Iienutzt. Drollig ift die Zahlungsan weifung, welche 
die Holzbauern zu Cbriftiania ernalten; fie wird ih- 
nen auf den Rücken gefchrieben 9 uod nach gefche** 



heuer 2^hlung auseelöfchL Man kann denken, wie 
die Bauern bey &^neewetter mk ihren ofieoc^i 
Wechlelbriefen zum Zahlort eilen. Uebrigens ei^e* 
ben dm||^difchen Verhandlungen in'^fiaiem und 
Bartcij^^Bkivie die ftaatswlrthfchaftlichen Berech* 
oujigeirBV den Forftbeftand in Deutfchland Ober* 
haupt , oaVs blofse Gefpenfterfurcbt däs Gdiehrey 
Ober Holzmangel veranlaist bat , und da£s der Ver- 
kauf des Überflüffigen Staats waldgrundes ein vortheil« 
haftes Mittel föya kann, die SteuerMt dan leboKkn 
Gefcbleoht zu erleichtern , und dem konuDondea 
nicht unnöthige Schulden aufzubürden. Es wQrde 
hier zu weit führen , den GrundCatz wiffenfchaftlidi 
zu J^e weifen, dafs der vorhandene Bevölkeniagsfiand 
der Maafsftab fpr den Uolzbeftand feya muls; wa- 
chen andern könnte man nehmen?^ Um- auf Schwe- 
den zurückzukommen, fo find die Verwirrangea ia 
feinem Wechfel - und Bankwefen mit ^tilUchwtteen 
übergangen; dagegen ift die Bemerkung gemactit» 
dafs von 1809 — I8I6 nicht weniger als 567 fremde 
Schiffer Schwedifche Schiffsbriefe und Baigerfetiftine 
erworben haben, wodurch die Schweden rar fi^^ 
nen entgangenen Gewinn von 4iMillk>iien Tlu^ff 
berechnen; und dafs die angeontnete Unterfa^lnm 
der Zollwachtfchiffe 62,500 RthL koftet» aW den- 
noch (zum Verdrufs derEnglifchenSchleickliiKller} 
nicht wieder aufgegeben ift. 

MMetlänätr von Eurofm. Ihr Handel iCt tefiseift 
veränderlich. (Ja wohl ! weil er ohne den fickrtz 
durch eigene Kriegsfchiffe zur See, ohne dli fiCMfr- 
mittel der Niederlaffungen in andern WntfthailiJib 
und ohne Verband in feinem Mittelpunct in JDleiilfoliT 
land ift.) — Wien verdankt feinen GrofshaoM dtf 
neueren Zeit — richtiger wäre dafs es fich nalQr al- 
len deutfchen Städten am heften erhohlt liit. Sta 
Oeftreichlfche Zollgefetz vom 20. Sept. iglf» «idet 
vielmehr die Zolifperre, welche In den neoea&^ 
tzungen gegen Deutfchland angeordnet wurde« ftpltt 
in der Scnrift nicht weit von den ,K. SächL Vemdr 
nungen vom 39. Jan. und i. Jul. I8i6, wodiirett4ef 
Eingang Oeftr. Ge werkwaare nicht blob erizit^f^th 
dern auch die Verzollung vermindert wurde. * B c thl 
gut ift die Wechfelwirkung gezeigt, worin der BEan* 
del von Magdeburg mit Hamburg Berlin und Idte^ 
fteht, fo wie mit JBraunfchweig, defl)ßn mit VonAe 
wegen der fegenreichen Verwaltung des. vodielriieoi 
Herzoges uncT wegen des Heldentodes feines Sohnes 
erwähnt wird. Die Thatfache ift gleichfdls Iwetft, 
dafs die Niederländifchen Durchgangszölle die fi^p^ 
fchen Waaren vom Rhein verfcheucht» und 9$AmT 
Wefer und Elbe gedrängt haben, von wo ifavr Ver- 
fendung nach Frankfurt und am Rhein afchitllt^ 
1817 kamen zu Hamburg 589 Englifche unaniar I7S 
Niederländifche Schiffe an ; und nach dem Verzi^b- ' 
nifs in Betreff von Bremen waren unter deneue* 
kommenen Schiffen 5 Ha ytifche und 4 Sodsunatmt- 
nifche. In der Niederländifchen Zollordnung ift die 
Mühe nipht zu verkennen, die entgegen^i^zten 
VerhältniCfe dellen was der HoU&ndifchen Gevr^rfr- 
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Camkeit , und defTen was dem Landbau in den «he- 
mal. Oeftr. Niederlanden vortheilhaft ift, . unter ein- 
ander auszugleichen ; doch Gnd darüber die Meinun- 
gien in der Ständeverfammiung getheilt j^iUeben» 
und am 6. April d. J. alle Stimmen, bis aiMpie, der 
Holländer wtäer und der (Oeftr.) NiedeirHnder fUr 
die Abfchaffiing der SchifffahrtsgebQbren gewefea. 
Indefs ift das Zollgefetz wiederum ohne Abänderung 
der Durchgangszölle angenommen, und nur ilire Al> 
tnderung im Gefolge der Verhandlungen mitPreufsen 
sug^iagt. Wenn aber auch hierin geändert wird, 
fo gicbt CS keine Hoffnung wider das Uebel,^dafs 
yerbrflderte Nachbaren den Verkehr unter einander 
crfchweren und den Fremden erleichtern:. das deut- 
fche Leder zahlt in den Niederlanden zwölf Gulden 
yoa 100 Pfund, und dasRuffifche einen Gulden von 
100 HL des Werthes- — Zu Amfterdam kamen 1817 
überhaupt 3077 Schiffe an und zu Rotterdam 17«. 

Südiüropa. „Der innere Verkehr ift teordnet 
und ein&cb. Da auf dent Lande das Geld leiten Jft» 
fo haben die Geldreichen gute Gelegenheit mittelft 
OeMvorichüffe die Landerzeugniffe zu den niedrig- 
l\mtk Preifen an fich zu bringen." Läfst lieh das Ord- 
noiig und Einfachheit nennen? Fehlte es den franz. 
liandleuten ror dem KriegsunglOck .an Gelde ? Di6 
B^nerkung ift dennoch nicht ganz unwahr, befon- 
ders In Betreff der Weinbauer. Flüchtig, aber un- 
befangen, wird von Frankreich gefprochen, und 
treffend iron Spanien bemerkt , ddxs de^ verwilderte 
ZuftaiKl feiner . Waffer - und Landwege im Innern 
veerhindert, dafs es feine kornarmen Gegenden nicht 
ans Ceinea kornreichen Gegenden mit Getreide ver- 
ibrcen kann , fondisrn fremdes Getreide nöthig hat. 
(Gettt es in Deutfchland viel anders ?0 Der i£iupt- 
«larkt filr die Spanifche Wolle ift Bilbao , fie wird 
die jfeinfte in der Welt genannt, obgleich, die Sächfi- 
fcbe jetzt den Vorzug erhalten hat. Zu Cadix ift 
deitfl&he Leinwand eine Hauptwaare, und wie viel 
gröber würde ibrAbfatz feyn, wenn in Spanien auch 
nur einigermafsen^ Ordnung gemacht wQrde ! Von 
Gibraltar breitet fich derScIueichhandel weit in Spa- 
nien aus (vielleicht eben fo fehr in Gedanken als in 
Waaren). Die ZoUfätze find fdr Waaren auf Sjpani- 
Ichen Schiffen am mäfsigften, auf fremden %Sciiiffen 
tichten fie fich nach den Verträgen mit den' verfchie- 
denen Staaten , und der Conful zu Antwernen mach- 
te bekannt^ dafs die Niederländifchen Raunei^e und 
Waareti in Spanien befonders bevorrechtet wären, 
ifveii man dort noch nicht vergeflen habe, dafs einft 
die Volkssrdfse aus Niederländern mit beftand. Die 
PoTtuglefilohen Gewerke find in einem höchft kläg- 
lichen 2kiftande, und der dortige Handel ift gänz- 
lich in den Händen der Engländer , . die zu LiUabon 
ein Handelsamt und mehrere Vorrechte und Vor* 
theile haben. Die Wirkungen , welche die Entfer- 
nung dies Hofes haben wird, find noch nicht fo ge« 
wifs» ais der Gewinn , welchen Brafilien von feiner 
Anwefenheit bat. Bey Italien ift der Handelsver- 
trag befonders wichtig9 wojicben England mit Neapel 



am 16. S^t. iSi6 abgefdUoffen hat, und wonach die 
En^lifchen Kaufieute im Neapolitanifchen zu Nieder- 
lafmngen berechtigt find, freye Verfiigung über ihr 
Vermögen ohne Abfchofi^ und Schmälerung haben, 
dem Kriegsdienft auf keine Weife unterworfen find, 
und in Abficht ihrer Wohnungen , Waarenlager und 
aller Zubehör unbeläftigt feyn foUen, (fhalt bg rg" 
Jbecteä^ Ihnen, die Jonier mit einbegriffen ift alfo 
dort eine bevorrechtete EinbOrgerung zugeftanden» 
Zu Genua foll nach einer neuen , wunderlichen An- 
ordnung das gröbfte wollene Tuch mit dem feinften 
auf gleichen Fufs verzollt werden. Je weiter nach 
%Sflden, defto fchlecBter geht es mit dem Handel. 
Sardinien macht noch fein Mittelalter durch ,^ Morea 
ift .eeldarm aber frnchtreich : man kann dort gut 
kaufen, aber nicht gut verkaufen. Zu Conftantino- 

5d find die Einwohner ihres Eigentbums, die Frem- 
en vor Ungemach nicht fichef, dort ift wenig zu 
kaufen. Ganz anders geht es 2u Odefla , dort> wo 
1795 nur 35 kleine Handelsfohrzeuge einliefen , ka* 
men igiö an grofsen Schiffen 845 an. Der Werth 
von den eingeführten Waaren betrug etwas über 4 
Millionen Rubel» und von den ausgeführten Waaren 
«4,606000 Rubel, wovon I6,O70^87oR. mit 3)215,974 
Spanifchen Piaftern, 218,500 FH mit 19000 Uucatcn, 
359,643 R- mit Türk. Piaftern zu 80 Kopeken und 
das Uebrige nrit Wechfelbriefen berichtigt wurden. 
Es ift hiebt angeführt, worauf fich diele Angaben 

5 runden; das Mifsverhältnifs zwifchen Ein- und 
Lusfuhr erklärt fich leicht aus dem geringen Ver- 
brauch von Kaffe , Zucker, Thee u. f. w. Es wird 
nicht rathfam gefunden, dafs England dji^aaren 
welche es aus der Oftfee bezieht, imiHvwarzea 
Meer, wo fie wohlfeiler find , kaufe , welTOe Fahrt 
von London nach Odeffa und zurück ein Jahr erfo-f 
dere, und weil fie im Seekriege fehr mifslich fey* 
Mit den Afrikanifchen Raubltaaten wird weniger 
gehandelt, als gefchehen könnte , und befonders die 
Verfenduag von wollenen Tüchern emöfohlen , die 
dort mehr nachfärbe ßls nach der öttte gekauft 
werden. Es ift in diefer Hinficbt zu bedauern, dafs 
England Minorka nicht behalten hat, deffen Einwoh- 
ner fich auf den Afrikanifchen Handel vortrefflich 
verftehen, und dafs es weniger Cq|^ln als Frankreich 
am Mittelmeer hält , wa fie hddiger als irgendwo 
find , weil nirgends im Handel mehr betrogen wirdf 
als dort. 

Unfere Lefer werden bemerkt habra , dafs Al- 
les auf England bezogen und von England felbft nicht 
Sehandclt wird ; dadurch fehlt der Schrift zugleich 
ie allgemeine Üeberficht der ErgebnüTe, und die 
wifTenkibaftliche Einheit. Diefe Üeberficht wttrde 
vielleicht nicht undeutLch eine Fürftengewalt «ei^ 
gen, welche aus den vereinten Oeldkra'ften der Eu* 
ropäifchen Grofshändler fich bildet, die Adligen zu 
Zinsleuten , und die Gelehrten zu Dienftleutep hat, 
und eben fo ftark iflid {mächtig im Frieden, wie im 
Kriege bleibt, wennOenu&fucbt und nicht HäusÜeb- 

keit vorherriebt« 

Lil* 
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Todesfälle. 



.m 5* Jan. i S 1 8 furb zu SohwAbifch • Hall fFilkelm 
Leonhßrd David Homungy penlionirter LvuUmaptmann 
und Renovator der ehemaligen Reicbsfuult. Er war 
geboren AtL den 6. Nor. 1740. Man hat von ihm ei- 
ne Sammlnmg relbb^rerfaüiter geifrlicker LUtUr arf aUe 
Somn* und Pefttage^f die fa(t gar nicht bekannt und 
böcbfc feiten itu Si? führt den Titel: Meine Fe/t- und 
Sonntägliche Andachten. W.L.DM. OehringeUt gedruckt 
bey J. C MeCTerer» 1776. 196 S. in g« Auch hat er 
noch eine Sammlung Gedichte in Händichrift hinter- 
laffen. In feiner Vaterftadt war er übrigens gänzltcli 
verkannt, und in früheren Jahren durch nepotiltifdie 
Verhähniflieyb gedrückt , da(s et ihn faft sur Verzweif- 
lung brachte. Von da an war er auch Itf enfohenfoheUf 
und blieb es bis an lein Ende. 

Am %%• Julius ftarb ebendafelbft Gf<»r2Hriffr/c& Sei* 
ferheld, Königl. Bücherfiscal, ProfeCTor der PhyCk an 
dem aufgehobenen Kön. OymnaCum iU. , und Mitglied 
der naturforfchendeiidQefeUfchaft in Schwaben; Hef- 
fen-Darroftädtifchernofrathi auch Mitglied des Ober- 
amtsgerichts und des Waifen*Oerichrs, und Obmann 
mehrerer Zünfte | in einem Alter von 60 Jahren, und 
le Monaten. Er war geboren den la. Sept. 1757 zu 
Haberfoblacht im Alt*Würtembergifcben, Bracken- 
heimer Amts, wo fein Vater, der, wo wir nicht irren. 




Allein ungeachtet er Cch auf diefs Art 
als einen echten Reichsftadt-Hallifchen Abkömmling 
legitimirte, konnte er Cch doch,* da er kein unmittel* 
barer Rathsherm-Sohn war» anfangs nur kümmeriich 
durchfchlagen. Im Jabr 1 7 14 wurde er extraordinärer 
Rathsadvocat, und blieb in diefer Anfangsftelle fieben 
Jahre« Jedooh feine Bemühungen und Verdienfte für 
die Verbefferung der <EIectrifirmafchine, feine man- 
nichfaltigen Verfuche, die Anwendung der Electrici- 
tAt zu erweitem , befonders der wilTenlchaftliche Ver- 
fuch , Waffcrtropfjp^ durch die Electricität in Hagel- 
körner zu verwanfllbi, und die dadurch reranlafste 
Aufftellung der Frage : ob nicht durch Hülfe diefer 
Erfahrung eine Hagelableitung eben fo möglieh fey, als 
die Blitzableitüng? und wie r brachten ihm auswäru 
Ehre, Freunde und Gönner. Im J. 1790 wurde er 
Heffen • Darmftädtifcber Hofrath , und das Jahr darauf 
in den Innern Ratb der Reichsftadt Hall gew&hlt. 
1796 wurde er zum Mitglied der naturf orfchenden Ge- 
fellfchaft in Schwaben aufgenommen, in eben diefem 
Jahre erhielt er als Ratfasherr die Präfenzpflege, und 
tSot die Hofpitalpflege, nebft der Hauptmamifchaft 
mehrerer Zünfte. Allein im Norember ereignete Cch 
bereits die militärifobe Beßtznahme der Stadt Ton der 
Krone Würtembergi ,und im folgenden Jahre wurde 



der Senat deliniiir aufgelöft. IndeOTen ward rieicltwolil 

"^Tc ^ iT'^*"! ^S^ß""^' em Stadtgericht errichtet 
und ^tfmgeui nebu andern Senatoren zam AffefTor def 
felben ernannt, welche Stelle er auch bis an diw EndJ 
feines Lebens beybehielu Zu gleicher Zeit follta auch 
das, m der Uteraturgefchicbte röhmlich bekannte 
GknunfUm anfgelöft werden, woron die Na<diridii 
fchon durch gegenwirtige A L. Z, bekannt und vcr^ 
breitet war. Allein es wurde glücklicher Weife da- 
mals noch durch eine unmittelbare Einsähe an d«* 
Hödjftfeel. Königs Majeftät nicht nur gerettet, fimdem 
ift wenigen Jahren, durch thätige Protection der liöcb- 
Iken Departements, auch (einem urfprönglfchen Plan 
und Flor (ehr nahe gebracht. Da das Obergymnafi«« 
wieder, wie ehemals, einen ToUftindigen bamaBiitfe 
Cfihen Lebrplan umfaiste, fo wäre es unTeraaiirortliGfc 

Sewefen, wenn man für das Fach der fkufik befon- 
tri der Exferimentalphyfik die Kenntniflfe, diexS^ 
tigkeit und die enthufiaftilche Liebe für diefes Fadu 
befonders auch die feltene praktUche E3hXi<^ i» ak 
Behandlung und Verfertigung phyfikalifbher lofir». 
mente, eines Mannes, der an Ort und Stella labiei 
und in feinem Fache fo gerne uäute, niebt aneiT^ 
das wieder neu auflebende und aufftrebende Gt«b^ 
fium zu gewinnen gefucht hätte. ^ wurde daherbev 
der Befetzung der Lefirf teile der Fhyfik amtUdi anTüm 
angetragen, und wirklich auf amtliche Bitt^ niete auf 
die feinige, ward er im Februar i|og zum li^.itr IW- 
fik an dem Kön. G^nmaSum, und ak (qlcber kul 
1S09 auch zum KönigK Bnchetfiskal ernannt, mit wdl 
eher letzteren Stelle noch ein befonderer Gehak loa 
jährl. 150 Gulden verbunden war. NatfirUdi aber 
verlor er im J. i^ 1 1, da eben diefesGymnafiu» -««k- 
llem alle LehrfteJlen neu befetzt, und die Fr^q^k^ 
reits anfehnhch gefiiegen war, nicht hX^h^xmwe. 
ten Mal zur Auflöfung beftimmt, fondera plötzliil and 

§*?*i!^^c""^"''^*'''*''r"^ die'allerböcUteiUlbhitio«, 
aafs künftig wnrm denjenii« Stadtan, wSiad« 
Namen guter Städte fuhren, Gymn^n beftA«WW 
unrettbar aufgehoben, oder rielmehr zaraicb«w«l 
de, auch fem iV^^i^^ wieder, «ud nach einigeaJah. 

^^^U^ti^'i^^^^n ^^* Cenfur-CoUegHuSTadch 
fem Bucherfiskalat (b daÜ or in den letSmJakr« 
fernes Lebens üch ganz allein auf (eine magiBraiilcbea 
Functionen befchrinkte. Der Exper^SS^ 
indeffen, über die er Torzü^licb mit «n. Prof. VI»«- 
m Dillmgen und Hn. Prof. Bohnenherger inTÖbiiieniii 
dnunterbrochenem Briefwechfel gSwefen «^ya 
fcheint, blieb er bis ans Ende getreu, - Es wlie m Arr 
That zu bedauern, wenn fein fchöner elektHfofcsr Ap- 
parat, und felbft feine niedlichen elektHSTsS' 
werke nicht ^«n irgend einer Bekörde angekairf^d 
jener forden höhern, diefe aber ftor de^ElemLar. 
untemcht der Phyfik der Otudirenden JoffendSr ' 
mer erhalten würden» "»^ 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 
L Neue periodifche Schriften. 



•n all« Bacblitncllangfii b«be ich TerOuidt: 

Zehfihrift /Br ffychifchi Aertte^ iir Verbindung mit 
ö%tk Herren v« Efikenmayer^ Hainiorf^ Hauntr^ 
Htinroth^ Henkt ^ Hoffhautr^ Hohnbaum ^ Horn^ 
Maaßf Pienitz^ Rutr^ Vtring vnA H^eiß ; heraus* 
geg. Toa Cr. hJafft. igi^. 4tes Viertel jahrsbeft. 
IVflt > Kupfern und einem doppelten Regifter Ober 
den ganzen Band. Geb. 18 gr» • 

DieTes Stück enthält : 

i) Ueber krankbaffe Affedionen d«ü Willens ; ein 
Peytrag zur Beurtbeilung crimineller Handlungen, v^n 
GrobMunm^ 3) Ueber die von Cornifch erzählte Erfchei- 
nung unter den Methodisten in Cornwallis. 3) WQrmer 
in der Leber einer Wabnfinnigen ; eine Krankenge- 
fchichte , nebft Sectionsbericbt Ton Dr. Hayntr. 4) Von 
Terfcfaiedenen krankhaften Zuftilnden der Unterleib«- 



eusgeftattet. Der Jahrgang yon Tier Stücken koftet 
S RthJr. oder 12 Fl. 24 Kr. Einzelne Hefte aber 
% Rthlr. 6 gr. oder 4 Fl. 3 Kr. 

Leipzigs den i. Jun. ig 19« 



F. A. Brookhaus; 



^it einigen Jahrzehnten haben Cch die Unterfa« 
chungen über die frühere Öefchichte des Erdballs» 
feine wiederholt erliuenen Umwandlungen und di« 
auf ihm beiindJich gewef^nen längft untei^egangenen 
Thier'. und Pflanzen . Cefchlechter überall verbreitet. 
Wer jetzt auf Bildung Anfpruch machen will, mut« 
hinlänglich mit diefen Oegenftänden bekannt feyn. 
Noch aber ift die Urgefchichte unferes Planeten viel 
zu wenig bearbeitet ; überall ftöfst man auf Lücken« . 
welche der menfcBltche l^leifs ausfüllen muls» Die» • 
tt% Ziel zu evreichen, ift das 

Archiv dtr Urwtlt 



einsewetde in einigen Arten des Irrfeyns, und von» «r«^ j »t x n % % ••#.» 

Oeren Bebuidlnngsart, von £ Pncival. 5) Ueber die .'^S'T, V'" ^""T "f'■•'!f8"^* ^^ «ehrerawrf.enft. 



Che« krankbafin Befcbaffenb^it der UnterWbseinge- "•f' '""*' "^^"^ " hiX^tS^ gewinnen wird, 
weide, von JC. Haßlngs. 7} Bitte an die Vorfteber 
von Irrenatfftalten. 



Das €fß€ He|i für xfip erfcheint im Junius, wel- 
iJsem das 2te und )te in Kurzem nachfolgen werden« . 

Leipzigi im May 18x9. Karl Cdoblocb* 
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In dem trfieu^ j^ut herausgekommenen Hefte fia« 
det man folgende febr belehrende Abhandlungen: 

Plan tmi Zweck üefir Zeitfihrifi. . 

L Keife zu den Gypigrobeh vonThiede« nls dem Ein» 
gange rin die Urweit. 

IL Nachtrag zu vorgehendem AuflÜfee. V^on 6#«^». 

III. Die neoeften Entdeckungen von Mammutbs- Ueber* 
reften und Zähnen bey Canftadt. 

IV. Neuer Beweis des Dafeyns von Riefenmenfchen 
in der Urwelt. ' 



herausgegeben 
vom 
* Profeffor Krug. \ 

V<m diefem kriiifcbenJahrbqche der Literatur, das ' ^^ "eher die neueften Etitdeckmigen aus der Urwelt 

febo» bey feinem trßm Erfpheinen iri einem bedeuten* *" OberFachfen u, f. w. 

den Gr^ie die öffentliche Aofinerkfamkeit erregt bat^ VL UebWr das Verbal tnffs itr Erde zum Weltall, und 

ift So eben das zweyse StöOi de« trfien Jahrgangs arfcbie- ü*w die Haupfe Veränderungen der Erd - OberBädie. 

ne», «nd in allen toliden deutfchen Buehhandlungcn ▼<>« J* ^* Krüger. 

XU erhalten., Diefes Stück enthält, wie das fia/Pe, eine - Vn* Ift das Mammutb ein noch lebendes Gefchöpf ? — 

Reibe der gediegenften Ab&andlungen , blofs über die Oder: Prüfung dtt verfohiedenen Meinungen von 

tviclitigften Werke der in- und ausländ i (eben Literatur. diefem Thiere. 

Jedes Vierteljebr erfcheint eiü Stück von etwa VIH« Beai^twortun^. einiger, gegen meine Behaupton* 

35 Bogen oompendieCen Drucks und ftuff«rlioh [A^n gen gemaghten Einwürfe« 

A. £^ Z* 1819» Z(m9^ Band. . G (4) TX. 
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IX. Ueber die Antbropoliten ; . ge^n den Pi^feCTor 
Ludwig. 

X. Ueberrefte ¥on Städten und MonaxDenten aus der 
Vorzeit. . 

XI. Befchaffenbeit Onfrieslands in der Urwelt. Von 

In allen Bocbbandlungen DeutTcblands für i Eiblr* 
am bekommen. 

11. Anl^ündigungen neuer Bücher. 

In unferm Verlage ift erfcbienen und in allen fo- 
licteW BucbbandluDgen zu erhalten : 

Die HülfsqutlUm der Vininigxiu Staaten . 

hlord - America' ff 

oder - - 
üeherbUck det Zußamdts und Ckaraktert des America» 

uifchen Volkts^ ^ 

fon 
John Brißed, 

' Verfalter der Hulfsquellen des BritiCcben Reicbs. 
Aus dem Engl ifcben überfetzt. 
650 Seiten gr. £• Preis a Rtblr. ig gr. od. 4 Fl. 57 Kr. 

Das Publicoin erbftit in diefem Werke, welches 
erft im vorigen Jahre 1818 \nNeW' York erfcbienen ifti 
zum erften Mal erae voBßändige Ueberficht der HülfsqueU 
hn Nord' America' s , des Landes , worauf jetzt AI Jer Au- 
gen gerichtet und. ^Vir führen hier die Anzeige des 
Inhalts^auf, weil fcbon dieferMn den Stal^d'fetzt, zu 
liberfeheq^w-ie umfalfende und mannichfaUige Beleb- 
rung der verfaffer, ein angefehener Rech tsgel ehr ter 
und in der gelehrten Welt durch feine Schilderung 
der Hälfsqueflen des Britifchen Reichs fortheilbaft b^* 
kennt , geliefert habe. 

Die Bimleiimng fetzt aus einander, dafs die Bedeu- 
tung und der Charakter der Vereinigten Staaten ron 
Mord -America lanse nooh nicht gebOhrend gewürdigt 
leyen« und berichtigt die falfeben Vorftellungen, wel- 
che TorzQglich durch mehrere Englifche Reifende über 
^' '^ Land Terbreitei find. 



Erßet Kapitel, z^eufsere BefchafFenheit der Ver- 
einigten Staaten, ^PbbafFenheit Ton Grund und Bo- 
den, Ackerbau^ Berölkemng, innere Verl^hdungs^ 
mittel durch Kanäle. 

Zweites Viikwxeh Der Handel der Vereinigten Staa- 
teil, Einfuhr, Ausfuhr, innerer Handel, Handel mit 
England, Frankreich und den andern Europl^ifcben 
Kauonen. 

Drittes Kapitel. V<m de^ Mannfacturen der Ver- 
einigten Staaten.* Ueber die Verbindung der Mann- 
facturen mit dem Ackerbau. - Angabe der Hauptmann- 



Zölle und Abgaben , Landverkauf vnd Ankfof u. C w^ 
wodurch man eine eigemnebe üiüCelit in das Vemö' 
gerf, tb wie in die Ein- und Ausgabe der VereiaigteB 
Staaten erhält. 

Fünfits Kapitel. Regiernngsform , Politik und Q^ 
fetze der. Vereinigten Staaten, aufser ordern lieh reich* 
haltig! Mit grofser Klarheit find hier die Eig«nthikm* 
lichkeiten , fo wie die Vorzüge und Mängel Nord•Alp^ 
ricas « aus einander gefetzt. 

Sechstes KtpiteT. Ueber die Literatur der Vereioig- 
ten Staaten; noch die fchwichft^ Seite derf^tlien. 

Stebewtes Kapitel. Ueber Sitten, Gebräticbe ntA 
Charakter der Americaner. Aus diefem bcfondert man- 
nichfaltigen, unterhaltenden Kapitel haben bere^ mein 
rere öfFentliche Blätter iniereffante Auszöge gtBefcrt, 
welche die Aufmer!.ramkeit des Publicums i^t Briftti 
Werk rege machten. 

Weimar, ihi Junius 1819. 

Gr. Herzog 1. S. pr. Landcs-Tnduftrie« 

C o m p t o i r. 



In mferm Verlage ift crCchTenen : 

Amgüßi, Dr. J. C. ^., die chriftlichcn AlterlMmef/ 
ein Lehrbuch für akademifche Vorlefungeiu {r.T 
Ig IQ. 1 Rthlr. 8 gr. , 

Dr//(}iW^nk Würdigkeiten aus der chrifilicfaeil ArdiiO' 
logie, mit beftjndiger Rüplißcbt auf die gsp»"^' 
tigen ^edurfniffe der chriftiichen Kirch«» ^ 
u. ater Band. gr. S* 

Auch unter dem Titel:- 
Die Fefte der alten C^rißen. Für Religionslebrer vnJr 
bildete Lefer au« allen chriftlichen Coafeflitaeu 
ifter u. tur Band. gr. 8- Preis ) Rthlr. 6 pr« 

iDer ^te Band ift unter der Frede iioivvd 
bald fertig.) 

Leipzig, im Junius xfip* 

Dykfche BddihaiidhQf^ 



Bey C H. F. Hartmann in Leipzig ift«" 
fchienen und in allen Buchhandlungen zu btbsa' 

Blumenlefe ans Jcäkoh Böhmens Säüiften. INUt ^er 
Gefchichte feines Uhens und fmker ScMßk. Von 
y. G. Ratze. 18 19. Preis i Rthlr., Wftr Pa- 
pier i Rthlr. 4 gr. 

Wiewohl der Ekelname Mii^KAtrheyiudis^'F^' 
faniind zum blinden Heller geworden; foiftttdocb, 
zumal in Zeiten, wo der Sinn für dasUhfi«?htbne*>S' 
der erwacht, erfpriefslfcTH^ gerade a« rerfckiW'^ 
Ckorföhrern, wie Böhme ^ zu zeigen, dafs fie, «9 ^ 



facturcn, ihres Betrags, der Qualität und des Werths - giu, yiel Tiefe, K'arheit und Ruhe befitzen. Pap^» 

ihrer Producte in den rerfchiedenen Staateiv nun noch dabcy , dafs folche Männer in Zeiten trtw V«r- 

Viertes KapiteL Ueber die Finanzen der Vereinig- hähniffen lebten , wo man dergleichen Erfcbei««ög«» 

ten Staaten; ein befonder^ lehrreiches Kapitel. ,Ueber -nicht leicht ^warten durfte, fo wird damt Maiie^ 

die Nationaifchuld , die Anleiben , den Tilgungsfonds, der uefe Ausfprucb : denKleinen hat er der Harr efftfl- 

» butt, 
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barei, mir ttwas üÜMr giirfidcMmd anfolnHilicken Da. 
hm bat dtr Herausgeber dieCpr Bhimealeie dttirb be* 
fotonen f^wibJte, Torzügltob daB Sejn xmd Handeln' 
des Menfchen angehende Aoszöge, wie durch erlln^ 
ternde bie and da untergdCetzte BemerkungiBO und eine 
Lebensbefcbreibung des Görlitzer Scbuftert ; der wun« 
der bar genug aoch den jNamen des teutonifcben tOiilo- 
lopben hteb^ terwirltt, noch rerloren bat» geftrebu 
Undfo wird, nachdem iialienifcben Sprichwort, viel«* 
leieht die Zeit der ehrliche Mann feyn , der das Kind 
nicht mit dem Bade Terfchöttet und in den AnCobten^ 
Ton Böhme das Wahre ron den Falfcben« dar Tbat- 
beftindige Ton der Lifterung fondert^ Bs'tbiit Noth- 
vnd fflgt fich, dem gemifs, auch allmählig, dalti waa 
die Gewalt aller ^it beftandefi und iirte et fie^befiao- 
dert, immer fr6blicher,' heiterer und klirer anerkannt, 
^e^Oblt und gelebt werde. Und fo dtrf der Verleger 
ntcbt fürchten ^ mk obiger Chreftolkiatkie den Deut« 
fchen etwas Unedles aus ihren eignen verfiebütteten 
S^ h i ta en ausgebeutet und avu^Tag gefördert zu haben. 

Ein voliftändiges Verzeichnifs *aller Bohmt^fchen 
Schriften erhöht den Werth dicfer Cfareftomathie« 



Bey^niir find folgende neue^B&eber erfdHetien: > 

Strgtrt Handbudh der Königl. PreuCs. Stempel gefetze/ 
mit Nachtrag. 8., iS^gr. 

Kolrtuter^ IV. L.^ Charakiejriftik der Mineralquellen. 
Mit Kpfm. i<^* 20 gr. (\jt 

Scüiltkefiuty y*^ de fumma neceriitudme eruditionis 
doctrinae et fcientiae, cum vera religio^ig condenda. 
reparanda, tnenda. 4. -m gr^ , ^ , , 

fVtJermann^ H. M.^ Tafchenbuch für diis Straf&en> und 
Berg - Beamten, Spediteurs und LandmelTer Zwi- 
lchen dem Rhein und der Wcfer* IVlit vlel.en Kupfern 
und Tabellen. ^4; ,3 Rihlr. 11 gif, ^ 

Firiedrich FI?i>rcher,. Buchhändler 

in>Leipzig«c 



JA^ 
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Verlags • Artikel von Theodor Se.eger, 

Oftermefre 1 8 1^ : 

,- Karl wii Emiliens Bild^rimcL '£or«. Aufmunterung .fOr 
Kinder, welcbe-dieBuchftabenkenrBtnafi itech nicht 
erhalten haben. Mit t iliua^ Kp&n. Oeb^ it» )te 
yerb. Auf K 1 » gr. <- • . : • . ^ 

Mithmitriigktittn ^ die yorzOglichften, a»f den Leip» 
aiger Mcffen. iXtes Heft. OrtermHTe 1849. 2ur hi»-^ 
lehrenden Unterhaltung für die Jugend. Mit^Kpfm« 

«r. S- 8 gr. ' 

Sktoi RiiffeludUänjfr i. gezeichnet ron c. A. H. Heb, 
Baraillen - Maler in Dresden, und gefiocheji rjöL. 
£• G. Rrftger darelbft; das Pferd in feiner natürli. 
Am Freybeit, den natOrltchen Schritt« Trab «Ad 
Oalopp; den känftlicher) Schritt, ausgedehnten und 
langfamen Trab Torftellerid« Fol. Illum. 3 Rtblr« 

la gr. * i , 

EhitCelbe Werk mit fchwarzen Kupfeirn. Folio. * 

s&tUr. 



4. SichsaJm Stuüen . BUttpr f^ Pferdezeicfaner » gezeich* 
net ron A. F. Winkler, Factor des Blaufarben werks 
Zfchopenthal , geftochen ron Capienx, Rosnoisler, 
Jury, Stolze) und Hoppe. Fol. 3 flthlr. 12 gr. 

5. Rittergtfchichtin für die Jugend^ oder Darftellungen 
aus den Rriterzeiteti. Mit 10 illum. Kpfm. %• Geb. 
a Rlhlr, 

Daffelbe Buch faait fchi^arzen Kupfern. .Bro« 
fchhrt X Rthlr. 8 gr. 
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In unferai Verlage^ifr abermals fertig geworden 
imd aiv alle folide Buchhandlungen Terlanat: 

Feßgoihen für gebildete Gottesverekrer ^ Tom M. H. A. 
£r4«iidCr, O^efprediger in Derenbnrg. gr, 8* ^^^ 
20 gr. ' 

DieTe Gaben , in Stunden chriftlicher Begeifterung 
bereitet, durch frohe Rührungen feftlicher Verlatmn- 
lungen (chon bewährt, und felbft höher ffelSutert, wer- 
den ohne Zweifel gebildeten GoitesTerehrem die rein- 
ftep Genöffe gewähren. Sie enthalten Reden, wel- 
che aus ^rölser Anzahl gewählt^ und durch wieder- 
holte ' Bearbeitungen rerroDkommnet find^ und die^ 
eben fo dankbar das unter ^em Segen der Vorfehmig 
fortfohreitende Licht annehmen, als Ce ron denen lieh 
wekemfemeii, dj:e aus d^m Feuer^orte Jefu Chriliir 
eine kalte Naturreligion machen wollen. 

Halberftadt, im Juliut 1819* - • - . 

H. V o g 1 e r's Buch • ufad Konf^iuidliuig. 



T 

In meinem Verlage ift fo ebesi erfchientn 'und an. 
alle folide Buchhandlungen in Deuttohland imd im Aoa* 
lande verlandt: 

Akadtmifcke Freyktit 
und. 
Diftifliß 

mit . 
befondererKfickCcht auf die preubifchenUnnrerfitSMi 

erwogen ?om 

Staatsrathe und Ritter 

L. //. von yakob^ 

PrbfefTor der Staats wifTenlUnften zu Hall^. 

.. (Preis 16 gr. o^er i Pti* Kr.) 
Leipzig, im Junius 1819» P. A. Brotkhani» 
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Niueflis vöttfländigße Arzm^mittitUkri. 

In onferm Verlage ,ift erfchie^n t 

Bmrdack^ Dr. Xarl Friedriek^ Syfteni der Arzney. 
mittellebre, 4ter und letzter Band. Zumfte mn* 
gearbeitete Ausgabe. gr..8- 1 Rthh*. is gr* 
(Preis aTier 4 Binde , rso^ enggedruckteBogen, 
, 8 Thaler.) \ 

z^ig, im Jmuitt i|z9* 

Dyk'Xdie Bschbaadlnng. 

in. 
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ni. V^rmifchte Anzeigen« 



Von den beliebteA 

/Talkerf focket Editioits of EngUfk Chßtcs 

habe ich toh dem Verleger die Haupt- Coauniflion für 
Dentrchland erbalten» und gebe dar&ber ein befon» 
ders'gedrupktes Verz^ichnirs aus» 

Friedrich Fleifcher, Buchhändler 

in Leipzig« 
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BirkhHgung xwiyer Angaben ^ dii UniverfitSt Lcmis^ 
/.iutund denn BibHothek betreffend. 

Dieb UniTerfitlt ijt letzthin unter die fjdeimen 
Hoobfchulen Deutfohknds" gefetzt worden. IndefTen 
zählte diefelbe zeitber Ober 30 oriientlicbe Profefforen 
und 500 bis ^00 Studierende. Und in einem AufTatze 
•tkber die UniTerfitäts-Bibliotlseken Deutfchlands find 
jener zu Landsbut lo^ooo Binde zugefcbrieben wer* 
den : aber nach einer neuen , eben durch diefe Angabe 
Teranlalsten I Zählung enthält diefelbe -über ii^fioo 
Bände. 

Dref Beriektgemgen » mHchß Anzeigen : em Sreundi 
. der tTahrheit und des Rechtes. 

I. Hr. Prof. C. A. Fifcker^ in' der nGefchichte fei- 

' nw AmtsfOfarnng und EntlalTung su WOrzfaurfi** x8iti 

lagt über einen CoUegen: »Er glaubte, wie Salat und 

andere « dafs die Herabfetzung oder ^ie Uebergehung 

katholifcher Schriftfteller in unfern Zeitungen plan- 

oaifsig Terabredet fef.** (S* i^to.) Diefe Angabe, fo 

weit ue mich betrifft, ift ganz unwahr. Denn ein ganz * 

anderer Sinn und BachCrabe berrlehr in dem Beytrage : 

«Ueber das Loos katholifcher Schriftfteller in den Lite* 

ratur • Zeitungen der Oroteftanten *\ Landshut x8ii. 

.Auch ift diefe Schrift felbft einem Proteftanten freund- 

^Xchaftlich zugeeignet, fo wie das (anonyme) Schreiben t 

über JakoVs »Allgemeine Religion'* in Henkels ü. Ma« 

Sazin für Religionsphilotbphie u. f. w. jgoo. Bd* 5. 
r« X ; ein Auffatz , der übrigens zif leiner Zeit in der 
A. L. Z, als »Tortrefflich'* ausgezeichnet ward, — 
Diefs im Oegenfatze iik den neuern Mifshandlongen *} 
in der Jenaifchen A«x. Z. durch foganannte Natnr* 
phiU>Gophen! . 



e) Ein hefferet Lom fiel Jedoch, fehoa «wter derfelbeit 
Ke4action, noch det Vft ,, Geift der VerbelTerung *\ 
und feinen „ Oarüe]Kinf;en der Moral- Und Religlont- 
philofophie/*— Jtingfthiii (i8i8) bat ea dem Redact^ur 
aefallen, mir „Virt«fferi** vorxiiwerfen« Knhig bernfe 
ich tiiicb dagegen auf den Ort felber : oh ich ilm niehi 
fmit oben fo viel Anjhmd «/# Rm/k behmndeft ka^f — 
ia den Beytriigen ^^Zum Bellen der deutfehqi AjritiJc 
nnd FhiloXophie^' (^>5} ^ 814-^819. . 



n. Hr. 9f f. WuUermn Brerica, hn iIttaH.Ici. 
ner »Freynrathigen Worte Aber die rilemeoebt dsoi- 
fche LiteratMr'% nimmt tmter dem Namen fVeilltr 
%wey Baierifdu Scfariftfteller im Verfailtoifie zu mir an. 
Es giebt sar Einem ; und ^das Ur&eil , welcbes iber die 
berührten Schriften sogleich, obvrohl nur Torlihili; 
(vor Binfioht derlelben) und Temuithnngsweife, gefilk 
worden, fej dem vergleichenden Wahrheittfreonda 
und fomit zuförderlt atsn -würdigen Verfaffer üelbft 
überlaffen ! «^ Jene Irrung war übrigens rerankTst: 
durch eine mangelhafte Buchhändler - Anzeige nldtlt 
einer andern, dinfVeiller'i aka^emifcbe RedeüTttgend 
die hOchfie Kunfe*^ genannt hatte« Der rölIftEiid)« 
Titel jener zwey (kleinen) Schriften ift : «Or. C. Wtü- 
iertr oriiMtlUkin MUgfiedt der /tknimlde der f^f» 
fikafien in München^ nni Dr. J^ Salait^ erdnäkkee 
Proftßer^ an der Univerfii&t zn Landshtte^ Lthrmveedtr 
Tagend''^ und : (derfeiben) n^rklümmgen äker i»t Hth 
'<g'"; )nd$ mit dem Zufatze : ^E''»^ denkwördige EieUt 
nmd yerfehied€nkeit'\ Ulm, in der.Wohler'idiia 
Buchbandlimg. — Und: 

in« Ein katholifcher Weltmann und Jorib Int 
£0 eben diefe Angabe aus Breslau und jene Kritik loi 
Jena benutzt, indfm er gegen meine neuefce Schrift*) 
angeffeben: nder Verfaffer ift ein katholifcher Tlieoliy 
(Rrotefft>r der Theologie) zu Landshut, leogfiel, w 
die Gefcbichte die Erfahrung* zur Quelle bat, ksnat 
keine pofitive OiFenbarung, und TCrfteht ontar den 
Pfaffismus dr^ poßtire Religion.*' Dieß aihtißn' 
wahr» Üebrigens verweife ich diefen Gegn^ m £• 
RecenCon derfeiben Schrift in den ron^odUirWi* 
ausgeg.' fiAnnalen** (Febr. igip). — - Gegen du b» 
kannte Treiben des Parteygeiftes und«bey dem gcfff" 
wärtigen Zuftande der deutrchen Kritik ift mir wü 
der Zufatz erlaubt: Uk kenne diefen Kecenlefitstt pr 
nicht, fo wenig als fteen meiner DairTr. derR^^ 
philofephie in denfelben Annalen , Aoguft iftt« - 
Auch diefea freundliche Urtbeil , fo wie die h»bs 
Wichtigkeit des Oegenfkandes , hat den Verf. befdaiBt» 
eine ganz neue Ausarbeitung (die ifte Aufl. ift bireti 
feit 3 bis 4 Jahren TergriflSen) Torzunehroen. Vüivm 
das grofse Unglück» welcbes den Verleger rori hlf 
ren getroffen^ ift die Urlaohe, dab eine, ioMlswi 
HeUcatelea bertita an^eteigte, «Vorarbeit** waidoe 
gadbere, ibhon tot einiger Zeit angekfindtgta Sihtft 
(»Sokrates, oder über den neneften Gegenfirtitwi- 
fchen Chriftenthmn und Philofophie**) n<^ aicbk v< 
fbhaenett Und. 

'Landshnt, den 16. Jonioa iltf. 

y. SaUe^ Prof. dar PhiMo|lie. 



^) p U^er dae Ttrhjatnifli der Gefehaohte tur FWUbpb* 
in der.Rechtf-WiOaiirchaft'' u. X, w., SaWt«h| 
bej dem Commenienrath gaidel« 
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• \Avt^xa^ b. K'niiimer:* Lehrbuih der Gifetze des 
GMckgetüichts und der Bewegung feßer und flüffi-^ 

6 er Körper y von H. W. Brandes 9 Prof. an der 
^niverfität it? Bi'esläu. Erßer Thqil mit 5 Ku- 
pferplatten. Tgiy." XVI u. 25^ S. 8- Zwtyter 
* Thcil mit 5 Kupfertafeln. I8i8. XVI u. 330 S. 
C3 Hthlr. 12 gr.); 

E55 fey, fagt der Vf. in der Vorrede , ein Bedürf- 
nlts der meiftea Lernenden», ziierft eine kurze 
UeherGcht der Hauptfätze einer Wiffeafehaft ip f}^- 
Üemati&ber und: gründlicher EetwicUluae vor Aü^. 
gei^ zuhaben» ehe (ie ^ \V^gen können, fich.mit.ei-; 
nem ausführlichen £ap7,ins' El^zeliie g^etidea^fiu-^ 
che bekannt zumacaei^; unfere hienipiubzwecken- 
den Schriften feyen aber zu rnangelhaft , indcim fie 
zu fehr bloCs dje leichteftea $atze erUlärteo ^nd. 
den Lefer kaum einc^n Blick in diejenigen Lehren 
äiun liefsen» welche ihm die WiffeofpbAft ei{t lieb ' 
Biachei» und ihm ihreo wahren W^r^hzeicen köJia*i 
ten. Sbin Zweck fe^ daher, hier eiiien ä^Miritt weür 
ter zu^cAien, und*ein Buch zm liefern, das dem An- 
finger durchaus verftändlich,, ffrOndlich und den* 
nocn kurz, ihn auch in die fcmviecigei^n Lehren 
einftlhre; eine erfchöpfende Darftellung der einzel* 
nea Lehren dürfe man alib hier nicht erwarten , in- 
dem er nur eine yorbereüiung zu dem in» Einzelne 
ghenden $tudium geben wolle, und darum die 
ftuptfchrifteo erwähne, die man bey einem folchen 
Studium benutzen könne* 

ZuerTt werden zur Statik gehörige allgemeine 
l|egriffe feftgeCetzt, von welchen der Vf. zur Zu- 
fammenfetz^ng von Kräften und, zu A&ai daraus ent- 
behendeti Parallelogramm der Kräfte übergeht. 
Daqn folgt die Lehre vom Gleichgewicht der Kräfte 
um HebeU Dabey bemerkt er felbTt, dafs feine Dar- 
ftellung im Wefentlichen die EytetweMchB fey. 
PfützÜche Anwendungen hi^von werden mit Leich- 
tigkeit und ^acheit abgeleitet; dann geht der Vf. 
^ur Beftimmung des Sdiwerpunkts ff#r Körper über^ 
-wovon nachh'er Anwendungen auf die Stabilitätt 
d. h. auf die Sicherheit des^ feftcn Standes fefter Kör- 
per gemacht werden, aber, ganz zweckmäEsig, nur 
in Bezug auf die einfacheren Fälle; eben fo auch An- 
wendungen auf den phyfifchen Hebel und auf die 
Waeen« Hiernächft Tchiebt der Vf. die Lehre von 
der Ileibung und voa der Steifigkeit der Seile unter, 
die freyiich nur aus der Erfahrung hergenommen ift 
imd dalier hier unter den reinmathematifchcin Leh- 
jL JU JS. 18 19* Zwtf/ttr Band. 



ten keine ganz paffende Stelle gefunden bat» Zar 
Entfcnukiigüng diefes Ver&hrens muffen wir abet* 
bemerken, dais in der nachfolgenden Unterfuchtnig 
von der fcbiefen Ebene , dem Keil und der Schr^iube 
zugleich auf die Reibung mit RückGcbt genommea 
worden ift. Hiernächft wird vom Rade aa der Wel« 
le, der RoUe wäd dem FlaTchcnzuge gehandelt, äuck 
nebenbey etwas von den Fuhrwerken; und daiia 
vom Räderwerk und der heften Form der Radzalme# 
^o fich der Vf. ganz aa EftehftinhSiu In der nua 
folgenden Lehre vom Gleichgewichte biegfamer 
Seile kommt er auch auf die lüttsnUnis. Dann fol* 
gen Anwendungen auf einigt beym Bauen vorkom- 
mende Hofzverijindtmgen« Die Anwendung auf 
Wölbungen ift dabey als zu verwickelt übergangen' 
wottden. Der Vf. vervireift überall srn Ejftelwemy txndt 
bemerkt am Ende , dafs ' auch noch Rsictmbade^ 
Theorie der BrMclunböffn hier genannt zu werdea 
verdiene. SpHtV's Stati)| <Ier BogenbrOcken fcheinC' 
er nicht geKannt zu haben. Er kommt nnnmehc 
zur Vergleiohung der Feftigkeh der Körper. Rec 
kann hier den Beweis zum Lehrfatze $• i36< nicht 

Selten lafifea. -*- l Hiermit endigt fich dhe Statik fefter 
Körper, die auf» 'I61 Seiten gehaltvoll und mit gro« 
fser Klarheit abgehandelt iH. Studiren«!^, die auck 
ohne mündliche Erläuterung \4eni Vf. nicht folgea 
können, muffen fich felbft die Schuld beymeffen« 

Es folgt nunmehr die Lehre von den Gefetzea 
des Gleichgewicht« flüffiger Korper -^ züerft vom'^ 
giekkgetffuhte flUffiger Körper , die der Schwere nkfU 
unterwarf en ßnd^ . Hier b^nnt der Vf. nicht mit 
Leicfatfafslichkeit find Klarneit,^.die feinem bisheri-'« 
gen Vortrage eigen war. Schon die Ueberfchrift ift 
dunkel, weil keinem Lefer flüffige Körper beyfal« 
len können, die der Schwere nicht unterworfen wa- 
ren. Wäre fie fo abgefafstr^vom Gleichgewicht 
. flüffiger Körper, in fotern die flfcrdrücke der Seh w^- 
. re dabey bey Seite gefetzt werden, fo hätte man ihm 
verftanden; oder mitte er IXzXX Jind nur wären ge« 
fchrieben. Auch die "Esklämnf, nUfliger Körper ($. i) 
kann in keiner Rückficht gebilligt werden. Will 
der Vf., was man hier noch nicnt errathen kann» 
feinen Gegenftand rein mathematifch behandeln, wie 
fich aus Befeitigung der Schwere alleHings vemin- 
then liefse, fo hätte er allen ZuEammenhang der flüf-^ 
figen Theile ganz bey Seite fetzen muffen. Er giebt. 
aber als Eigenfchaft flüffiger Körper an, dafs ilire 
Theile durch fehr geringe Kräfte getrennt werden; ^ 
er giebt hiermit zu erkennen , dafs er die flüfligeh 
Körper fo nehmen wolle, wie fie in der Natur wirk<r 
heb. find, was aber mit dem Nichtfchweifeyn wieder 
H(4) -^ hn 
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im Widerfpruche fteht. ^ Dann folgt' gleich ( J. a> : 

jt^vj^te b£hti^.uiid^iSorlSi i{t,iiey' Jem&mckt^i* 
ner auf ihn wirkenden Kraft im Gleichgewichte 
bleibt, fo verbreitet (ich jener Druck durch dic'gan'- 
ze Mafle gleichförmig, und jedes Theilchen leidet ei- 
nen gleichen Druck. Es ift einleuchtend, dafs wi r fph äre in einer beftimmten Höhe = o feyn tnufs, wo 
aufser Stand findy irgend welche Etgen<Waftenairnrafih*"5Wh'"*aid' Bafömeterhöhe = o reyn' mObte. 



aen , und dann \Hrd der Satz « dsSs die Barometer« 
nKffupgen, di^ liöhM cUs «S^iidMrt^ipKtt^ift aagebtfL 
waniijrteni imAlJg^mliiMJl Imch^l^ W^i&t^[^ 
fachen , welche die Wirkung der Schwerkraft min« 
dem, gehört auch' die Schwungkraft, die filr fich 
fchon bewirken mufs, dafs der Druck der Atmo- 



Körpern kennen zu lernen, welche nicht der Schwe- 
len Himtarworfto iVnd^ da )^de Befunde Mechanik 
lehrt ,1 dafs alle Körner fchwer SmdL Dejp Vf. (üchl 
}. 3 iiad 4 diefe Erfahrung zu rechtfertigen ; aber 
vergebens: denn dift tiefer liegendem «urteilen dev 
Crundfläcne leiden einen gröfiecen Druck als die hö- 
her, liegenden; Oberdas kommt die Kdbenreibung in 
Recbnung, fo dafs durch Verludkedir At jene Er- 
Mirung auf keine Weife datgeftellt werden kann^ 
;(umiilr da fi^h die Wirkung der Schwere mit ein* 
milcht» deren Einflufs aber ohne Vorausfetzung der 
angeblichen Erfahrung gar nicht angegebea werden 
kann. Dem als Mathematiker hinlänglich bekann- 
ten Vf. wollen wir es C^rlaflen^ diefen Eingang in 
die Hydroftatik bey. einer zweyten Ausgabe des 
Wiqirks, die wir zur Ehre der Wiffenfchaft recht bald 
i^anfchen« (elbft an vecbeffern. Gegen $. 5 muffen 
wit bemerken,! dafs wir nnzählige-Körper haben, die 
bey jeder Temperatur in einen engem Raum zufam*»^ 
mengeprefst werden könne^, zumBew^fe» dafs di» 
Temperatur oder der freye Wärmeftoff keinen, un- 
endlichen Widerftand entgegenfetzt Nun werdea 
aber etlüi flOffige Mallen durch Mindernng der Temr 
per^tur in einen engern Raum gebracht , alfo mOffen 
Ce alle durch eine endliche Kraft cömpreffi bei feym 
Nicht compiMffibd feyn fteht mit der Natur der Ma- 
rie im wahren Widerlpruche»^ Phyfiker follten d«ron 
gar nicht reden; noch weniger der mathematlfche 
BhyGker. Eine ähnliehe Erinnerung findet gegen 
^18 Statt. Die gröfstmc^liche Verdichtung einer. 
Mafle wäre die , iSy der fie gar keiner Temperatur- 
Veränderung mehr föhig wäre. Der Lehre vom. 
•Gleichgew. flüffigerMaffeni bey welchen die Schwere 
bey Seite gefetzt wird, hat der Vf- auch a€rometri- 
fche Lehren beygefögt , iveil bey luftförmigen Maf- 



Aber zur verfchwindenden Barometerhöhe giebt die 
Hypothefe, auf weither ^üe di^e MelTungen bem* 
hen, die. Höbe d^s Standortes, uneiidlich groCs ao. 
Ein in einem luftleeren Behältnifte angebracnte^ Ba- 
rometer giebt offenbar die Barometerhöhe, 3=*o;\iibi1 
wenn nun diefes BehältniTs bis zu gedachtem S^mil- 
orte, wo der atm.^pruck ä o wäre, gebracht» , imd 
an diefer Stelle das Barometer herausgcteomnen 
würde; fo milfste die ßarometerhöbe notbwand^ 
r= o bleiben ; dazu gehört aber, wie gefagt, naäi der 
gewöhnlichen Hypothefe eine unendliche Höhe,'i|f 
doch iii einer kiainen ' Anzahl yon ErdhaltkneÄrtii 
der atmv Druck fchon => o werden mufs. Hier «int 
älfo der Fehler in Anwendung der Hypothefe wimi* 
Hdi groß; ^er muf$ alfo in einer viel geringeini'nh» 
infmer n6oh/#^^0^ feyn, oder dfeHöbe des Sitad«. 
ortes noch bey weitete ^9j9^r* eingeben , 'ah ei^ li^«* 
lieh ift, dtffs alfo d6s Yh. Salz, dafs wegen 4iario' 
der Höhe abnehmenden Sghwere dieHrifae desSiüiK 
ortes allemal tu klein gefunden werde, dffenl»Er«i* 
richtig ift* Die angebrachten Correctionea* ebben' 
aberhättpt die Höhe 'des Standortes allemal noci|H^ 
fser an , als die anfache Hypothefe ohne OaxtfA» 
ße giebt.* 8i&%tki älfd offenbar nur bis zu eU^ie* 
wlRenOreff^e anwendbar und ü}ieT diefe Gfttese hm- 
ans verfchlimitierYi fie die Sache. Es wäre affio iMch 
übrig, auch diöfe Gi^erize noch zijr beftimmeovÄ 
wieder mit den ErUieinuiigen von Ebbe und IM' 
im ZufanKnenhangWfthen ^ann. So viel alsBe^UV 
zu fo feinen CorreiXidnen des bekannten fdnfiAtl^ 
Verfahrens, H^jhen durch das Barometer zn mefte. 
E^: folgen nun noch andere gewöhnliche hydrdkül- 
fche Lehren , z. B. von fchwimmenden Körpei^.ttMi' 
hydroftatilchen Waagen, "auch' von MahonTetmraid. 
Luftballons. Viel belehrendes Hber die StÄSUk 



fen das Gewicht beynahe gar nicht in Betrachtung, fchwimmender Körper. *— Alles bis 'hieHAitiit 



komme. * Der Vf. jght nun zu Betrachtungen über, 
bey welchen die flüMkn Maffen als fchwer angehom- 
nen werden. Die (?. 40) vorgetragene Beftimmung 
der Gewalt , mit welcher der Druck des Waffers in 
einer cylindrifchen Röhre diefe zu zerfprengen ftrebt, 
ift^icht.erichöpfend und daher für gewiffe Fälle un- 
paffend; auch pafst weder die dort angeführte Fig. 
IW noch irgend eine andere zum Text. Auch aS* 
Schwere luftförmiger Stoffe , find beygefügt , befon- 
Tometrifche Betrachtungen, unter Vorausfetzung der 
ders. über Höhemeffungen durchs Barometer. Der 
Vf.'bemerkt hierbey (S. 210), dafs in beträchtlichen 
Höhen die Schwere abnehme, alfo eine beftimmte 
Queckfilberfäule weniger wiege als in der Tiefe. 
Bey fo feinen Beftimmungen hätte dann auch diefel- 
keflffinerkung . von der LoCt gemacht werden kön** 



guter Auswahl und grofser Deutlichkeit* At^iB^ 
fonft in Lehrbüchern sjanz übergangene LriA«t;«eit 
den Haarröhrchen hat hier ihre Stelle gefundeaUd; 
kann Liebhabern der Naturkunde nicht andei«^ 
fehr angenehm feyn. Dann folgen' Element»'JmW 
von der Geftalt der Erde. Aber interefTanferftdK' 
gleich folgende Lehre vom Druck detErdegogta 
Mauern. 

Der zwiyti Theil enthalt die Mechanik ftßit m0 
fl^fßg^ Körper: Zuerft von der Bewegung hiiMgh 
meinen und von der gleickfSrmi^en tnsbejondm* ä 
Rückficht auf angenommene Vorkenntniffe batdet 
Vf. nur die Aenderung in ditft^ 2tenTh. getroS)»^ 
dafs er in abgefonderten SäfÄÄ manche Lehren ^Sf 
geübtere Lefir beygefögt , wobey er einige ffeantidff 
der Differentialrechnung vor^usfetzt. £>er weniger 

* vor- 
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vorMreitete Le(jer I<ann folclie Sätze Qbergehen, und 
verlien nicht riichr da^ej^ als er im iften Th. da- 
durch verlor » daCs Sätze der Art ganz weggebJieben 
lind; er hat aber. zugleich den Vortheil, aus folchen 
£ini<^ltungen zu erfehen, wozu die Differential- 
rechnung bejm Studium der Mechanik dienen kann» 
und warum man Kenntnifs der höheren Analyfis von 
dem fodem mufs, der die Mechanik in ihrem ganzen 
Umfange ftudiren wilL Nach einigen Betrachtungen 
über relative und fcheinbare Bewegung handelt er 
von den befchleunigenden Kräften » von der Schwer- 
kraft und dem freyen Falle der Körper ; auch vom 
Falle auf einer fcniefen Ebene. — Dann von un- 
gleichförmig befchleunigenden Kräften; von der 
Bahn geworfener Körper (im leeren Räume); von 
der Bew^ung im Krelfe und der Schwungkraft; 
dann vom repdel, wo der Lefer häufige Gelegenheit 
findet, die Wichtigkeit der höheren Analyfis kennen 
zu lemea. Der Vf. kommt nun zur Lehre von den 
Central kräften und der Bewegung der Körper um 
anziehende Mittelpunkte > und geht dann zur ellipti- 
fchen Bewegung der Planeten Ober. Der Vf. lehrt 
fehr viel durch die gemeine Analyfis, aber er macht 
auch felbft auf die grofsen Umwege aufmcrkfam , zu 
welchen uns die Befeitigung der Differentialrech- 
nung abfahrt* Auf der andern Seite entfchädigt wie- 
der die gröfsere Klarheit des Vortrags. Nunmehr 
betrachtet der Vf. die Bewegung der Körper in wi- 
derftehendoi Mitteln » wo wieder vieles » für geüb- 
tere LeCer, mit Hülfe der Differentialrechnung er- 
flnzt'wird. Aber weder hievon noch von der nä- 
eren- Anwendung auf die Bewegung geworfener 
fchwerer Körper in der Luft läfst fich viel Erfpriefs- 
liches für die Ausübung erwarten. Es folgt nun die 
Lehre vom centralen Stofse , wo zugleich die Lehre 
von der ^Wirkung der Ramm - Mafchinen abgehandelt 
wird» die, Indefs für die Ausübung bedeutender Cor- 
rectionefi bedürfte. Die hachfoJgende Lehre von 
der glaioh förmigen Ümdrehung.fefter Körper um un- 
bewegliche Axen ift beynahe ganz auf Differential- 
rechnung gebaut. Dann folgen in Bezug auf Dreh- 
bewegung noch Betrachtungen über befchleunigende 
Kräfte und vom Trägheitsmomente, wo der Vf.*in 
Befeitigung der Differentialrechnung wieder zu be- 
deutenden Umwegen genöthigt war. Dann handelt 
er noch von den znfammengefetzten Pendeln , vom 
Stofse ^efchwungener Körper an ruhende, und zu- 
letzt Anwendungen auf die Umdrehung von Rädern 
bey Mafchinen , die aber für die Ausübung keinen 
unmittelbaren Nutzen haben. IVIlt S. 268 endigt Qph 
in diefem aten Theile die Mechanik fefter Körper. ' 
Man fiehr, wie mannigfaltige Lehren der Vf. auf fo 
wenigen^Bogen zufammengeftellt hat, und wir kön- 
nen hinzufügen, ohne Nachtheil der Deutlichkeit. 
Beym akademifchen Vortrage möchte man indeffen 
auf den meiften deutfchentlniverfitäten auf viele Un- 
terfuchungen ganz Verzicht thun und zum Frommen 
der Zuhörer noch eine kluge Auswahl treffen muf- 
fen, -wenn man nicht in Kurzem ein geleertes ftatt 
eines gelehrten Publikums vor fich zu haben fich ge- 



fafst halten wolke^ da von dTertwenigen Zuhörern» 
welche noch mechanifche Vorlefungen zu befuchen 
fich entfchliefsen , bey weite^n der gröfste Theil nnt 
in Bezug auf den Zufammenhang mit kameralifti« 
fchen Studien folche befuchen mag. Dafs aber diefe. 
Schrift hierzu nicht ganz paffend wäre* auch zu die^ 
fem befondcren Zwecke vom Vf. gar nicht eingench* 
tet ift , haben wir oben fchon bemerkt. Wir möffe» 
fchon um der Wiffenfchaft willen wünfchen, dafs esf 
ihm nicht an Zuhörern fehlen möge, die denfelbeit 
Zweck haben, zu welchem er diele Ä:hrift entwor« 
fen hat. Allerdings bleibt das immer ein höchfC 
kärgliches Studium, wo der Studirende gleichfani 
mit einem Micrometer das Maafs von Kenntniffe» 
beftimmt, die er zu feinen künftigen Bcnifegefchäf-* 
ten als gerade hinlänglich berechnet hat; aber auf 
der andern Seite darf man aiich das FHa brevh^ Art 
longa nicht vergeffen, und man mufs fo billig feyn« 
dem künftigen Gefchäftsmann nicht das aufdringen 
zu wollen, was der künftige Profeffor wiffcn mufsr 
Oeffentliche Vorlefungen (was man in einem befoa- 
dern Sinne auf Univerfitäten Ptivatuorlefungen nennt; 
im Gegekifatze von Prtvattßimis) tollen aber doch 
wohl ganz vorzüglich auf die Bildung künftiger Ge-, 
fchäftsmänner abzwecken, und können den Umftaad 
nicht berückfichtigen , dafs unter einer Anzahl von* 
Hunderten , welche mathematifche Vorlefungen be* 
fuchen» auch Einer oder Zwey feyn können, welche 
fich zum Profeffor der Math, vorbereiten wollen. 

Der übrige Theil diefer Schrift befchäftigt ficb 
mit Betrachtung der ßewecjung flüffiger Körper. Es 
verfteht fich, dafs von ilüfligen Körpern die Rede ift»^ 
wie fie wirklich find. Die Hydraulik foll kein ma-r 
thematifcher Roman, kein Hirngefpinnft werden; fie 
kann nicht wie die Mechanik fefter Körper beban-; 
delt werden, die grofsentheils rein-mathematifcher 
Betrachtungen fähig ift. Sie, die Hydraulik, ift ei- 
gentlicher Theil der angewandten Mathematik unct 
inrer Natur nach ph.yfifch-mathematifch. Wenn» 
daher der Vf. (8.-269) ^3gt: '„Es laffen fich zwar 
mit Hülfe der Analyus Formeln angeben, denen Jed^, 
Bewegung irgend^ eines flüffigen Körpers gemäfs feyn 
mufs" lut w., fo (cheint er uns keinen ganz richtigen 
Eingang gewählt zu haben. Der noch unkundige 
Lefer wird gewifs weit mehr erx'Murten, als er findet. 
Zwar bemerkt er noch felbft, oiefe Jormeln feyen 
noch weit von einer aßgetneinen Anwendbarkeit auf 
alle vorkommende Fälle eiitffernt ; aber daifi'it wird 
jener Ausfpruch nicht hinlänglich berichtigt. VieU 
mehr bieten -uns felbft die ehfachflen Fällst bey Bewe- 
gung 'flüffigerMaffen Erfcheinungcn dar, die keiner 
rein-mathematifch deducirten Formel gemäfs find^ 
wozu gewifs auch die Bewegung des Waffers in- 
gleich weiten Röhren und primati fchen offenen Ka- 
nälen gehört, die bis jetzt noch bedeutender Berich- 
tigungen bedarf, wozu die Analyfis das wenigfte, 
beyzutragen vermag. Einem Mathematiker kann e^ 
immer vergönnt feyn, gewiffe Hypothefen feflzufe-' 
tzen und nun mittelft der Analyfis zu unterfuchcn, 
was für Erfcheinungcn aus folchen Hypothefen fol- 

gen# 
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Sen. Aber dfe Antlyfis Icann den Refultaten keinen 
dheren Werth geben, als die Hypot Hefen haben* 
Niemand wird die Hichtifti^eit des Satzes bezweifeln: 
Wenn 2 mal 5 =; i? ift, 10 ift 4 mal S = 34; a^«" f^ 
felfch die PrumilTe ift, fo falfch ift auch das Endre- 
fultat. Um fo mehr hat man fich zu hüten , blofse 
Hypothefen nicht wirklich erwiefene Wahrheilen 
ztim Grunde zu legen, wie der Vf. fchon S. 270 thut. 
Zu den einfacheren Fällen rechnet er auch S. 171 die 
Thiorie dttr fTetlen. Den Erfindern folcher Theo- 
rien wird Jeder gern die Gerechtigkeit wiederfahren 
laffen , dafs fie damit Beweife ihrer grofsen analy ti- 
fchen Kenntniffe und ihres ausgezeicnneten Scharf- 
finns gegeben haben; aber von Uebereinftimmung 
folcher Tlieorien mit den wirklichen Erfcheiqungen 
kann wohl nicht die Rede feyn. Den Fundamental- 
fatz , dafs die Gefchwindigkeit e des durch eine klei- 
ne Oeffnung im Boden eines Gefafses ausfliefsenden 
Waffers der Höhe h des über der Oeffnung ftehen- 
den Waffers zugeböre , beweift der Vf. fehr einfach 
ttnd leicht daraus , weil , wenn P die Weite der 
Oeffnung ift, in dem kleinen ^ 2^ittheilchen ^die 
Wadermeage ic.t.f^ ausfliefsen muffe, in diefe 
Maffe aber die bewegende Kraft f^h wirke ; es fey 

Pk * 

alfo c = 2g' — Tj . t oder c^ = 4gh, Gegen die- 

fen Beweis hat er felbft einige Erinnerungen beyge- 
bracht. Er fagt (S. 272) : „das Theilchen leidet nur 
dann den ganzen Druck /^A, wenn es fchon felbft in 
Bewegung ift.*' Ohne Zweifel wollte er fagen: wann 
^s nicht fchon felbft in, Bewegung ift. Es fcheint hier 
^in hlofser Druckfehler unterzuliegen , da er noch 
liinzufetzt : „dann alfo Ift die Befchleunigung gerin- 
ger." „Aber," fetzt er weiter binzu, „da das Theil- 
chen fchon einige Gefchwindigkeit hat, fo compen- 
firt fich diefs einigemlaafsen. Darum fagt er dann 
auch felbft, fein Beweis fey nicht völlig ftrenge. 
Rec. ift aber derMeinungy dais der ganze Beweis un- 
ftatthaft fey. Wenn^nümlich die. gleichförmig be- 
fchleunigende Kraft =^(p ift, und eine bewegende 
Kraft P in eine unveränderlichi Maffe M wirkt, fo ift 



♦ 



P^ 

M 



und daraus wird rse2jr'.0.lss2f «-^^tf. 



Hier fe^ztxiun der Vf.: P^pk und /W=rfci^, was 
durchaus nicht geftattet ift. Bey genauerer PrüJbng 
lauft diefe üarftellunu darauf hinaus» daCs das Waw 
ferfaulchen von der Höhe k wie ein fchwerer Kör- 

{)er nachfinl\e'(damlt P unveränderlich werde}» folg- 
ich mit der Gefchwindigkeit c = 2\^gA ende. Witc 
P unveränderlich, und der anfangliche Werth von 
U ^ctj^y zuletzt aber, indem das ganze dem Druck 
ausgefetzt gewefene Waffertheilchen durch die Oeff« 
nung durchgetrieben worden, M = 0y fomnfste die Be- 
wegung n6tnwendig eine ungtiick/ifrmig befcfaleun^e 
werden, da dann keineswegs das ar:rhmetifcbe]VlftteI 
zwifchen o und c oder -1 c als mittlere OeTchwindig- 
keit, und Ictp als Mittel werth von Äf gelten k5nnlf, 
der nämlich ftatt M gefetzt deafelben Erfolg ftr die 
Eindrücke der bewegenden Kraft hätte, den die all- 
mählig abnehmenden Werthe von M für die bewe- 
gende Kraft haben. Hier ift der Ort nicht, in eint 
umftändlichere Auseinanderfetzung einzugehea» afrer 
wir hoffen hiermit den Vf. felbft fchon ninttn^h 
auf die Unftatthaftigkeit feines Beweifes einte fo 
wichtigen Fundamentalfatzes aufmerkfam geiiuickt 
zu haben. Uebrigens theilt der Vf. noch hiiÄer ge- 
hörige bekannte Erfahrungen mit; und hudelt diim 
vom Fortfliefsen des Waifers in Röhren; aocirvoa 
dem Foriftrömen elaftifchflüffiger Maffen. Wdi te 
Vf. vom Stofsheber beybringt, ift zuVlOrft^ iUdi 
nennt er keine der drev Schriften, die vArb^a^Ms 
über die Theorie des Mofshebers haben. Toider 
Bewegung in offenen Kanälen wird nar wetig ge- 
fagt* Ueberhaupt ift der Vf. da immer am kllrxefteo, 
wo es auf Erfahrimgen ankommt, weil er fpiwrm 
Zwecke gemäfs eigentlich nur das WifEenfchtlli^ 
immer vor Augen, bat. Daher hat er aadi ip 
Zug auf die Gröfim des Wafferftofses nur Hie y li 
der Theorie mitgetheilt. Die ROckwirkii^jte 
Waffers ift nur mit wenigen Worten ' ^ 
Schriften, die dicfe Wirkung umftändlicher 
ten , find nicht genannt. 
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er bekannte Orientalift, Hr. Dr. Fraehn^ Prof. zu 
Kafan, naöh feiner Vaterftadt Roftock an des verftor- 
benen Tychfen Stelle berufen, ift auf der ReiCi dort- 
bin zu iSt. Petersburg als Collegienrath und wirkliches 
Älitglied der Kaiferl. Akad. der WiffenfchaFten für 
das Fach der morgenländi fchen ÄlrerthOmer geblie* 
ben, auch Director des Allat. Mufeums und Ehren- 
Bibliothekar «n der öffentlichen Kaiferl. Bibliothek 



und Ritter des Sl Annenordens zweiter KbKi g^ 
worden. ' An feine Stelle in Räfan gebt der «itt 
Mecklenburg gebürtige Dr. Fr. Erdmämm mit lOOeXs- 
bei Gebalt und 500 Rubel Holz und Quertieiglll* 

Hr. Dr. Poffeb^ bisher OehQlfe bey derStcnurarte 
zu Göttingen , geht als Profeffor und Direotor der 
Sternwarte nacb Jena an die Stelle des nadi Booir be^ 
rufenen Hr. Prof. v. M&nckmt. 

Hr. Dr. u. Prof. Med. v.Autenrieth im Tabuqpaüt 
zum Vicekanzler der UniTorlltät enunnt wordiOt^ 
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' OE4CHICHTE. ' -• 

, ',]UKia5BBit|S , h. Nicolovius : GefahichU dts Low 
\ ' forttc* • ButtJu und ftinit gampftt^ mit Käiftr 
\ ..' Frieiriek Üm'Srßtn. Aus den Qüellea daree- 
.. .,,^etlt von (SMuKiM Foigt, ProfeTTor dwlaiua-^ 
Xjic^eä ,H[ws>fÜjfen^:hafteo u. Director des ge^ 
bevnen Arqlmrs i-u Köaigsberg. igifi. XIV u^ 
. VjjyS. j(. (i.Ktjlilr^.30.Gr.> 

Hr. Prob Fügt hit, fich> durah rdneii HUMrtuid 
-auf leine fefat rdhtalJGlie Weire eine Stelle uo* 
toc de» vetcitiB^Cohe« Gefdiichtsforlichern unä Ge' 
ft^tachtsGchreifaerh .eryvo^ben; mit dem g«;eawärtt- 
fBu-'Vfvrko&n^ mT.»nt>äi»:tloSt»\xagea 2a«rfillleiii 
vrdch« «r '^mals «rr^ haf. • BAer wie dort zeigt 
' «efiohidr-elnemlMRSi- Von regemnnd' lebendigem 
Owns, vOA doa «Bsdaatrhdten Fiei^e, von iUftigef 
famßt moimurMr hi fte»-Qe<mmiiiy mHflakfioht auf 
4«K Tateriandv nä cHs WifTcnrchaft und auf jedel 
^ätgU^Mm, Guttf-Ami Wahre;' Defto nietirmufs 
i«der fir(iiuid(ferVat8iäni(lei'and derGefctiictite fioh 
ttbar dwOelahde frenew, mit Welchem itr. F. die 
VBaraed e Jtli «Httwn Bocbe f^MieTst: »wie es auch 
. dtrtOtfilkicbife tuiferM grefsen VcJks e» 
■MiiwK»«ft- warfgaitta-tehenszeit."*' iMd 
d»'pi: nuB DireolDr des geheimen Archiv« in Kd- 
ntaslNiD ift, fo. dftrlbn wir auch wohl «mm Aufkll- 
irägtai::Jtl' MDBdnen Theilen der deutfahea Oe^ 
^ÄlchtetitaB ä» «rrntten ; demi bey Teinem.'Eiftt 
darfto-iwlgi^witiZtwe rf a htJ behaupten, rfafs er> fo 
vreit die Zeit zureicht , keinen Schatz ungehoben )aF> 
fiää wirib dfo döfta Archiv noch «txta bewahrt* und 
hltdiOt. wabrfcfaäolioU be\Tahit es tlo^ manched 
ScbMzl 

Wasnan das Buch betrifft* welches uns gege»» 
«tdrtia'car fkiirAniläiip'Toiiliegtt Co-iftimrcr Ur< 
ciuil fdioa in den" ausgefprOcfaeiWD Warten entbalr 
e»ii.'i-<Wir>kaBkMi» ec »tir Jobwi. und uns deffelbea 
frmiBa. :Es iftalMrHteiehongsWcift Dur ein Bruch- 
ftttcfc» »<n«t derTheJl'eiaetf'gr&fserenPfaetev'ehieT 
CMchicbtQ des Hoheorianfifichei» Kaiferhautas." Be* 
IcBKiÜioh^bst äa wm Räiumr in Breslau gleichfalls 
«üe dlbfidit , eine Oefchi<^li der Haktfannfen. zA 
CoHreiben;' Wir dtufe» riGo -'vorpdem Wett^fei* die» 
fox' beiden Männer etwas. VorzOf^Iichss«: In Porlchuag 
^md Sarftellun^i 'erwarten. Aber Hr. v. Ummür hat 
Italien beTltcht,' um angedruckte Quellen zu entde.* 
cVen , und hat da^nuK ainen grofsen V«rtliail vov 
JEXal Vatgti '<i*m, «telt diefof Schrift zu artheileni 
■iHT die K«Anc)itanQl0elleiimgingÜeti. find» Ifta I0 
^ - .^Imi. i8i9> Zwtjfttr Ba»i. 



mehr wird Hr. F. an rinj^ habsa, um (liefen Vor* 
theil ftines Nsbkiobuhlers auficnwasBil* und um 
nicht hinter demrelbco znrOck Ku bleiben. AÜä 
wird vor allen Diiwei 

Die Schrift i(? v 
zehn, leicht aberfshl 
queme Ruhepunkte * : 
Ichauen and erholen 
welcher man bey Beti 

häitni^B nicht zu entgehen vermag. Welch* eiiiA 
ReUie von Gemälden! 'Vekhe JUiftrittot • welch« 
Menfchttn und welche Thaten ! Sann es etwas 
Schauderiiafteres geben, .als die Bela^sruiK roo Cre^ 
mtl von Anoona? als darnngeheoreSchicklilMa^ 
lands? Und denDO<jh, ungiaachtet- män^Celcbe und 
ihnliche Auftritte vor Augen hiit, könAen .die Ge; 
waltigea der Erde fich noph inuner nicht eot£chli«r> 
EscH , den Völkern ihre Nationalität froy zu larCen* 
dnd Geh' rein zu halten von Eroberung und Unter* 
drOckung. Zwifchendurch' fieyrpiele w>n:höohÄet 
MenCchiii^tJwit' und JVIilde> S^r intereJ&U dieSteli- 
luiig der geivritigen Männer ArJ«|Mciba:/.lund >4/fx«w- 
iert HL; FrUiridu I. und BMHrkluätKLäiMH n 
einander. Was hätte 'geictiehen kämen durdi dl« 
Kräfte Folcher Männer ohne Leii^enrcbaft uftd Veü^ 
irrmig. MerkwQrdig der Bund der Lombardea io 
feiner Entftehung, Ausbildung und Anordnnog; 
aoch.tnerkvrOrdiger imd. ergräisDder^ die -f- faft 
flbertnenrchlicbe -^'Aitrtccngang' Jind Aufi^i^eruBg 
ftlr dieBefre]Fuiig.d«s VatMrlahdns von den4BbArR)a> 
thiged-Dcänsen, die das medTchlisbeGMiath durch 
ihre vielen .fabönin Tugenden nicht atisCOhnen kin- 
nen>n»t ihren Oewaltthaten und vüt dem harzwr> 
fchneidenden Jammer , in- welchen fie Ittenrchen )«• 
des Alters und jedes OeEohlechts geftOrzt- haben. 

Das Bnch befmantmit der.Wahl:A^rfli«i(iw 
AotMofirzua* Kailerv und mlbdenclben «öfter Haer<- 
Mirt nich Itafien, und e^fcbliefst mit dem Fnede% 
welchen 'Awdrici.n'Bi^ der Schlacht bey Legnan» 
wlln(chen' mofste. Das Intereffe häk lieh bis «iv 
Ende.. ' ' 

Und damit haben' wir eigentlich AJtes geCagt. 
was wir zu iagaa haben « wfena wir , wi* billig > het 
dem Allgemsinen fteben bleiben wollem- Wollteil 
wir aber dem Vf. Schritt vor Schritt. Cdlgan', und •■ 
Alles , was er gefagt, wie er es gefagt «md wie er 
die öazelnen Verhlltni{Te geordnet und zu einander 
nftellt hat, prüfen: fa wflrden wir-eines Raumes 
bedflrfen, den wir nicht in An:^ruch nehmati mdr 
nnj urid'dooh wflrden iwir mauteasiBur das, im 
^^emeinent aBsgefp io ci w ae Ürthait faeftfitigt febe«. 
I (4) Um 
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Um tndeld dem Vf : zu beweifen > dafs wir fein Buch 
(acgfiU^Mlefao ^«Wn « Mm ihi|| f^iuferaerQ Ai:liei- 
t»A,^auf JlinAes^iiaMrkfam wmaehdt, Und um 
endlich der Pflicht eines Recenfenten redlich Genfige 



re : if t es denkbar, dals 'er alsdann beyldem Wieder« 
ansbrvcha^ desKricfeSf welche» der ^miter^UißrM^ 
jsJaicht «iluthwiliigveittinlarste >.h2ite MinMem^Uöm^ 
nen? würde er es vermocht haben vor innerer 



2u thun, woMen wir noch zwey oder drey Bemer-'^^Schaam?" wQrde er es vermocht haben vor äofserea 



kungen herferzen , die Hr. F* mit" der Freundlich- 
keit aufnehmen wird y mit welcher wir fie nieder- 
fcbreib'eja.* * . - - .. — 

Zuirfl* Der Vf. hat überall redlich geforfcht» 
hat' die verfohiedmcn Angäben (i^fodudot gepvt^ 
und ^egen eimpder abtf^weosn undMas W^brlcUein'» 
Uchhe dann ' als. ThetiaoheningeTtellt, ohne'jedöch» 
wo es iiöthlg^:tfehiei>9 - sUb ^AbwviohuMen isu ' ver* 
fehweigen« i Uagi^en ift.iEar Nichts zu Tageni denn 
e9 bleibt ^tn Forieher nicnts Abders abr!g»r kind'felr 
ten^ itrObhte geflendas^Es^^nifsetwasveinzikavenden 
feyn. Hin \md wieder a£ev liefsen iioh wohl Zwei« 
fei erhebt S&n» fie\v0i£B Wahlen wir nur Ein Bey 
fpiel, die Erzählung Von der fo viel befprochnen und 
i^ ftrr Deetfchlandy ja filr Europa — höchftwich- 
dgen Treannsit Hiinrkh^ du Löwin von Fritirick L 
(£ 2 54' f f •> Hr* ^* nämHch. nimmt an : MHtirick. 4tr. 
iU»b#>nabe'dea Kaifer* bey.deffen vierter Heerfahrt 
haöh Itatieh («74) b^itet , habe alfo der Bebge* 
rung von Alexandria (im «Winter 1174'— 75) beyge- 
wohnfcf -faibe fich dann,:. während der Unterhandlung 

?^n mit den Longobarden> in Italien äiifgbhalten, feV 
im Jahr 1176) vor dem neuen Ausbruche derPeioii' 
Migkeite» wiederum zum Kaifer naoh Como gezo- 

fen» urtd habe ihn hier,- um Jicb'viiegen mancher 
FnbiU'dä^nc^ti y pldtzbch mit feinem' Heer häufen,, 
*teieb{aman'der5en#elle des* neuen Kampfes^ verv» 
faffen« S. gje y wo Hr. F* tlen vierten Zug des Kal^ 
üers lisch Italien, befchreibl, fagt er noch iingewifs : 
yilEs Jtkimti dafs Herzog Heinrich der Itöwe auch 
jetzt fchoi^> wiewohl ungern , den Kaifer begleitet 
nabex^- &>25^' hhigcgen,'i«rD vop der Entfernung 
|i«itu3ch8.des Löyten vom K&ifer die'Redd ift, und 
^#0 der berühmte Au&üte in Chlavenna el-zählt werf 
dien foll , heifkt es : ' »rDe v«i*d der «äcbtigfclHerzog 
tteinriebder Ldwe dem' Kaide'c ; dem ir bisher, in ^äf 
ikm'btfkefkMm'Mnd^^jetKt'hiif Como^ amgwxogm wam^ 
milreu. Hierauf giebt er die OrflnUe. ah, Hmlchä 
Heinrkh izUidieCer Untreue beltimiht bähen mögent 
ÜLlst ihn^daiAilafazieben^ laust dcA KiurcbrfiÖteBrfoach- 
feiuMny'tiandvitthi^l 'aufxdlefe W^edewgrofssn Atit 
|[eTibGckiin'C!hi8v«ina hdrbct^ in. welchem der ILui 
M* vorMera ftolzeb Heizo^ «uf den.Jbiieen 3a^. In 
«Uier^NoU erklfirt er dielen ^Gang -filr >^das Wahr- 
fcheinlichfte," läfst aber nicht unbemerkt, dafs 
;gfekakki"däi[i Herzog inicfat mit nach Italien ziehen 
pfe. -^ ; Uns rmd J^ckakkefs GrOatfe nicht in der 
Erkmeruntfrnhd zufallii^ babect wir den erften Theil 
tter Bei^ähee Gelchicnte nicht zur Hand. Aber 
■wir geft^ieai d^, wofür Hr. F. fich entfcbeidet, 
komnvt uns durdiiaus als das Unwihrfcheinlichfte 
wn Wemr Henrich der Löwe, wirklich ii74..mii 
dem Kaiser gezogen» und bey demfelben bis zum 
lahre' 1176 in' ItaBen, aKo aoch während des Wa£; 
l^nfiiUf|aiidesiimLdet*Ualdckaiyilttng» gebHebea yrik 



Schimpf? und würden feine Begleiter einem fo trea« 
lofen Herrn gefolgt feyn? Nein, wahrlich» beffer 
WJnre'^örtr mJrttem Abtas ViFjfgfgT'^yftiiJi^tiXötn: 
Heinrich fey während der Belagerung vonAleßandrii» 
gleichviel aus welehem Gruiulff^i abgezogen ! Und 
dann, wdcbe Autoritäten hat der y^für feine Mei- 
nung aufzuftellen ? t)uT6h^AHöUf ChrÜh 
kann fie nicht begründet wecden: noch, 
durch das diroe. Ürfgerg*; una am a 
durch Sigoniui^ WStre ein folcher füfft: w^f: 
rieh der Löwe, wirkllbh mit tfAh lÖfflkt^^iogeU: ift 
es denkbar, dafs feiner nfcht^apid^ätkhdh vSäf^hSu- 
iig gedacht wäre ? und ' wed^är fi^, ^ ikclhh eitv^inde- 
rer Sachfe, wird angeführt unter den BedeitenMfaf 
Kaifers, die F. S. njv' half «imA'i wkA khA 
nicht nilt Beftimmtheit als iarllalten vor t ij^ Mmmml 
(end erwähnt, wo er doeh wohl'MehtgBteyctthiu 
ben würde, dksfer Held^ Abn-jesdeMet faenelifitt 
keinen Zweifel, dafs .Helnriob'iaodelnigQoe ärift 
nnch des Kaifers Abzüge in BeiitfchUVwtgewetai-fay* 
Er hielt noch erweitUek in JgfawfoienJnmdkt|^ ie<d 
begab fich von da nach Sutfem *— *'^ Bdr Vf<r Irhih» 
bey der VetSvorrenbeH tter« Arigabeanduiob wmtOk 
Dinge* zu feiner Anficht gekoiÜmen*zu Ujnir'^Aun 
durch die Annahme : HeiMriöh: fey mit eif iflifit 

f&rOfteten Heer'' (MnilielirnAM«dO'Mattn>i^ii«Sft^ 
en abgezogen; und «iwcytews <faiwih -ätOL' tbiiflliBij 
dafs. nun m^^Mdli ervMhni wiHdracMni daetedHMf 
nach Iiallen gezogen %^.-. fig hnl Ihm itiilin mmm 
^femefTenftett cefeMetten,^ drfelbei:4n » d h» -^wftli 
Zuge des Kailers (it74) .mit?*Ofce rwett zar'hriewfc 
Abc^.^*verfteht fielvfti von StUÄthdäs.fm ' 
Heinrich einmal aus baBeniabaBnUeiiif'BfKlidii 
nvn Abzug die KntwAffe rfesfiiifeesi 
vJbUte, rekin ümt ein Hegtr'gBheri-IaftifeteyfUjrfliln 
2^t gerüfteles! -^ fi- ' . i t-n-^ ti* \ ^*h : i^- 

Uns Ccheint <tie Sache iblj^md«^* .Heitfiiciite 
Löwe b^lehete denKdifer tUcit ifaiX täj4smAhäM 
Sächfifcber Fürft begleitete ihn. Als nun die Bdt; 
gtrung vonrAIeßandriallBi&lungdi ivaär^amdidkUii- 
terhandhmgen ^keioisn'Iarfokihetiilti^iAiaithpiiiBi 
Kaihr einer n^uen i^EKhftarWHfllf&ttedlMift^a^ 
fich mx halten un4 .««f -gobtn tn du Andtei eiraB.die 
Fürfb^DeutCddands» MMpfuchle fie^is ^enMvait 
Zug^u gen^nne»^ vor Allem« faäile ^ aAr^enirieb 
d. LOWen^i Viele Andete waren beMit^ ^obsten und 
zögen aus. (Hr.//^4 fä)Mi^ifieaB& s^^rßrikmf^^ 
Löwe rttftttte ni^ht.* Um den Herzog , wetui es i^ 
f^aAd niöglich , . ^u eioA*« HeeaiaiMt z«*/bewceui , lud 
der Keifet ihn. (nudmehr) za.einer UnteiVedftii^ em 
(iä anvetiäat ad coUo^iunLfibi oemrrent^ wih OMs 
von St. BtafmMi fagt). Uiidrda etf« der Kaifer, §di 
erbofc, ihm, dem Herzef ,1. vQ».Pavia laus bis- zu 
DeiitfdUands Grenze (ßmpäHns-imto&iemt , *nach d^ 
AuadkUckeit^fihiMs ^n LdUeok) eo%Mfltoi zu kosit 
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inmi ml!&>mte'wmK8h die^TfnterreSuii^ nicht aus- 
fck^geif. Er^begHb fich aMb, tiicht ^t^elfeem Heisre, 
itet>w0hl mit^kmisiiiGefoige {primcipts SixoniOi iän- 
Hm) 6rftweder*iiaeh Chiavemia, oder — Avas nicHt 

eilz iHiwahrTcbdiilicK ift — nach Bartenkirche (ad 
mm BaHininrchi dü9um , lii hiti^Mu Atjiium non wo*' 
iHt aaüm§aßhtfif)i und hier liefs ficR denn der Kai- 
kA* bl^^zu jM^mPufcfyi hinreiCs^B, ,,defTen er tiach- 
«Äfe gedachte >• ilnd den Gott nicht- Vei^afs." ^w 
.Beinrieh ab^^ bliebe imbew^t nnd ging zurück/ 
(HmrUmv^CiUfi^itk in piritnh czmflitukm neidens r#^ 
UäukiHagt' aböA jener Otto d4 St. Bhjf»^ der Ihn' 
biöfs! in einer Unterredung mit dem Kaifer kommen 
-Jaf8t.>-- «; — ^^ ' 

^^* '£kray<iiuu ' Die Dtfüft^Ilting ift im ABgiemetn«; 

MiT « leb^ti. -Oft mtifs^rnjin feh tles Völlig- Odnn* 

Mnwtfrobm^ Abmr es kömmt tm» vor, darsderVf«: 

fito liad Wiaddr 4&n gewiffes Streben; '«be Sache durch 

die* DarfteHoKS^zu beieben» ve^rathe und dadurch 

. ütäti^ W«rke Eintrag thue. Wir ^kufoenv daCs onm 

Mgerrtiii«farfN6igung «nicht « eenug- auf der Hut foyii- 

kdM^ <icnh'<M» iMbeii der Gmhicht^fcheint iio« 

i»*c(ero'Oefchtliett«T sm H^to^»' vnrd darfamThöcfatM» 

^s(4r^die'>8infiu)hfte»tffadii;^h§rHte DarCteUnwg desiOe-. 

fbkibbilM teiflfeiiblmdigfte hälteh. .-^ Wir dbein 

göhra <h'e Vofred«. . Der Anlang dqi' Buchs Selhfe 

tfbef •ift'l«^iidw?*OHJEbi^ Srie^^ £if& 

ami d^ffft-iSfMiithroD* noch nach JahrhunderAeik 

IMiirchhHttW Slnlslu^ibihf^ ,. «ioi Manov'^ai ^^ 

Atr finnev^iSwkv^ivi^-ivwMi^ (Mliei^ .^dikomnlw« 

fejsg^iMrt^hi' Seofitaar ^ i YiikmtAx^ um^ «te;^iMWfc 

ftMsAnA^UfMaUiildmMBriftii^ ^etADeUtToäei^^ 

AlidbfahÜiiwaCTdeirFifaigee ohtiri diefan WoifteBi^am 

MätfflwWt»MkdfcTnigimrani». lirflimifiteiund<g^ejirit 

bi&en'IiiigdfaMn^/faeTgfifesl fe^^ni? — < «ic^ab^mhAn 

^wi cktf>iltickrtiFi^:iftb*da9Janek ddEilmztage^ Jdafi 

deo(JC%ft9ifdieEt-/Inig«iden.rwinklich Miwltt Jm^ 

Aavh^'yid^'^iGmig^iB^ dutch eh»«9 

SileheB^x;unkeflilMt Sohk^^toiitfieilUchtulMI «w^l ^ 



lÖerfclbe Hang hin und W^cr ! Vf^ fofalcgeh 
das' Buch auf und es Blllt uns S. 129 in die Augen« 
Öet VT. befchreibt hier^ den ArfgHff des Kaüers a«t 
Rom im Jahre 1167. E^*katn, fag^ er, zwifchem 
den Deutfchen und den 'ftömerit zu einem hlut^QA 
Kampf. „Endlich wurde der Ort, den man die (Jor-i 
tina St- Petri nennt, erftörmt- *— und nun mitf 
Schwert uud Föuer ' geg6n Menfchen und HauEsrt 
gewmhet. ' tJnß^Uck war dn- Sommer der SUuliJ^ 
furchtbar ihr S^h^td.^ CinTh^ilderRdmer zog fich 
übör dier Tibei: iiis IVine^ d%r StaHt zur«tek.^..M 
Acht Tag^ terig griff fie der Kaifer vergehÜch ait« . ♦# 
Da legteh endlich At Deutfchen,; mwitäiflir ff^uA^ 
Aber deii Wlderftand;; an die Kirebe aü Sancta Mari 
ria F6uer aö/* — Morena fagt ganz ein&ch : Imp0^ 
raior tütum loeum , qui ' CoHhia Santti Petridicitur -r-t 
eepüy totasqui domos is^tiavü i atqmi gembtiffitj pkfr^^ 
rwusqueitiäm'homimBusinieffi^tismuiios eefit. J{ß^ 
inaHi igUmr infi^' X^^ra) tivUatem ii Uta parte Tffbe^k 
ris fe reeipienUs 'etc. . . Mperator 9er totam hebdemQ'i 
dernqUotUHe-^eosinvadens*.*^ tandem TnUanicii ,c$^ 
eos per virtmtem fe eupere nom woffe prcfpeoterunt^ ißifrth 
iecUfiämBeMffimett rirginis Mmriae ignem /uppannAß^ 
tpfar^ itcieftam e&ndmffere* ' :.\ >: 

^ Brittenr. Was endl^ «tf Sprache betrifft { fo^ 
find fowohl ^hi 'grämmatifch^r^< als in .itiliftifohea 
Hinficht hin und wieder klcin^ Flecken fteben.ge<t 
Mieben, die Hr. K gar leicht hätte ,wegwifcbw kgjii 
nen*, fwenn «r darauf geachtet hätte,, die aber« d^ 
Lefet« defte' unangenehmer ftören, ie gröfser 4a$ 
tyrefle' ifti' wetohes dib Schrift ;dUfoh Inhalt v| 
iArftelkmgi bey >dkmfelben erregt, i Wi^ wp^eif 
lilehi^ länee'tetMi. * Diip Vorr^ begilin^ nüt;^^*. 
gendei? WWdufi^ e .',,& eiltet 21eitw tfi«****f nachrei^ 
ner Knechtfdhaft, urie.^.l; «tf' ein^ Zeit, isu^...^ 
mün..f wo.... ^^: füdieferiSdit if t^s vohl an^ Or-, 
te^KJi. «4- ^ liii liört man i wobi gern!- u^i^ft w*,r- M 
d^ 'fcbdnnebcip ange£bhften*Sat9e^. n^it wfddgiexB^ 
das Bvdb^iie^gl, «ktenen die-w^^rfir g^ruckt^n 
n/Sr und wie amh far4ih£eref BetnerkuDg zeuget wi4 
nicht nMfadert*da'adeppellfeJ&itr^. 'Sollen jf<^<^ 



StirofQua^'bekemmte k«^,tiiivelcli6; der SckriAh . ivie S^i^o^ m «br giächfall^ angefahrten l^eichrei- 

der Kaifqr feine getreujso SlAd^ in Ital?^%, aJ^e H^ 
Oeniia'BiiUi. «moeue J(iill£strvp})ea ^^(Äm> fm<i^ 
H&r. U?iedto?*ü^.ergäBa«n«i «V: Ji^'i- «f i" n'vA 

aigkeitah>lfMhtvAlff.geriag%*]fia^le&r:.Ux j». ^\ kl. jorl 
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ftelMiweyEifohe»'nulCs;.^i)^Imefar'balltf mn^iGPi 
dafs der Lefer angenehmer berührt feyn wPrdft 
yrean Hn F. den ganzen erften Satz weggelaffen, 

und .fW^.t Aipr ?Yh8*#« a»«NM8*vHu^f x^^^^' 
Friedrich der Erfte war eewahlt auf einem Furlten - 
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dobb^ei Aen ^M^i^eltiBfi j^hfiranidArftei. ^ J^f ^?|f W 

Frifimgen d^zn terpflüdlbtetriHi ffty«» 4ar*fft»t:^cjMjel^ 
ttishitr ftudirea^e Sofato de$ König]/ S^ljf*. geht 



ften Jaliuf feyerte die hiefige HochfolMi]|»i.e|nf» Cc4if^rMzBiiitfft^r$ G-«^ yV^^iüh^thüUI^itigfb 
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Fag, der in unfern Zeiten, bey allem rejjfen Leb en und _'fj ^pl früh 9 bis halb a Ulir, die von ihm felbfr gefchrie 

len LerMH auf DeafCdbän^ Hocbfchulcoi biM AÜbandluiig : Examen fugeftims^ nmm adMH* 
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MrgMT jwtUücfißds f$trimmidii mmmn fmc fifu^äuß Hr. MiuKter im Varkffr «Mur R«#ft aif. VM^ote 
^ fgninwe rec$i pHvetmr^ m^ fBaifmptrta rtjnffir Fritdrichs des Emzigtn «MrlumH*». f«|Krt# «r £• 

Li^r. twwf Brekkopfio^Härtdu. X 



^ mn$ ^ ßcecmmoiMtum 

Uff. W4f Brekkoffio-Ou^tdis: XX u. jo S. 4. O^ 
Herr Vf. bewibrt# in dieCer Vertbeidigani; gegen Mäa- 
BeTf wie H^nboldt TtttiMWM 04 a« eine Tekene Gewend- 
bete dei Geiftet und eine ToUkoinaMie Fertigkeit im 
Imieini&hen Aoedrueke« AUein Cein » am die wiflen? 
Lrbeftliche Kultur und die gebmait^a Slhdiufcben Bil* 
'dungmnftaken badtTerdiemer., Veter, der Hr. Mini- 
ster; erCbhien relbft e^ den «kedemiCchen Subfefliu^ 
imd fpreoh in mnem gediegene!^ Letein« Jänger mit 
4ne halbe Stunde t «u feinem Sohne. Er hatte nftm« 
Kch^for. 4.5 JahMA eben fo^^e jetet Cei^ würdiger 
Sohn I auf hieCger Hocbfohttle Ctine lelbCtgefchriebenA 
EHfüuUtion über die Trennimg der Poliiey ran der 
Aitnx (welche» mit M^t reicher Uuratur ausgeftattet» 
nnter dem Titel : d< fi«foi# , und unter feinem Nansen, 
im Publikum erfchien» und iiocib)#mt.Ten allen practi* 
bhen StaannUnnem gelacht« citirt u. gelefen wird)» 
«ffentlicb Terthetdigfc. ; Mit R&hruiig gedeobte er jeoet 
Am unTerge&licben Tagee, wo/eM Vater Zeuge leinea 
^ften ^Sffeotliebfn AuteiM gewdTen war» wi« ihm, 
jetzt die Vorfebung das Giacfc gewAbrt^» Ze^geder 
^tta öffendioben AnfkandigeM feinei Sefan^ zn 
tMu £r nannte eineBeibe der heobferdientenMinr 
tMty welche dämtAs Zterdeh der UniterCtAt» und i^uii 
«11« dahin gefchieden waren : Crufiust Brmifii^ fFink-: 
h^^ Hmnmtlt hMtmer^ Rii%^ Erm^ der iiingere p^ e, 
Br eharaoterUkce in kurzen kräftigen. UeM-i0en di# 
£ofse Verfchiedenbeit in dtai ; Anbaue der WiffUH 
Kbaften in ^den tder einnihen Faculliftei^ in der «^ 
Atafigen and in gegenwartiger Zeit» «eifl Terbreitelfi 
fibh > befobdert auefQhrliek fther diefe V^iUiiedenh^t 
feey den theölegUehen und )uridifcben Studien» mi| 
ünWhohlnei' Rage mähiriwv Verirrungen der Y&enerm 
Zeit. Ber den Studio der PhHefiophie wird der. damut 
Rgen Stellung det verewigten C^«/ gegen, die fVc^ 
Ä%e niilo{e]^iet unddMr neueiivRiobtungderfblben 
feit Känfi Zeiten btdia TergefGra. Oe«ug« der Ute. 
Mtnifter gab eine Uhfreidie Vergleidiung der Vurta« 
derungen in der Ktererirchen Weh Cm 4% Jabren» und 
seigte, dafe ihm^ bejr feinen widttifen und befaeit 
Suatfämiafn» keitie bedeutend» Erfcheinung im Oe* 
Mete derwlffenfohab entgangen^ war^ \ Zugleich wa^ 
^etTan dielb Üeberfieha lehrr^die Winke Ober, ded 
aanial^eb und gegenwlrrigeii Z«&and der Leijpzigee 
Hocbfohule angekna||ft| weldf« dar rSierKefaen Vor» 



feeaf.ntfwi tilgenden leinea JÜnigen» dm daroi» IwM 

beynabe 5 ijäbrige Regierung in den Jabrbücbera Smli» 

Cms ewig deiUiwilrdigen Friedrich Augufta» Am 

Schlaf le ftelhe der Hr.Mimfter gegen die ahad#mtfchi^ 

Schrift feanea Sohnes zwey geUbrte Argumente, dm 

eine aii4 der ^iloCophifcben Rfditsledn^ (entlehn^ 

aus der Natur und der Gültigkeit, der priratrecbtiiofae» 

Varträfie)i dat zwevte eua der poütiven Jiiri^madeas 

(aber den Gebrauch def Wortes ^ffriüm/» in kritiGfiher« 

klamfcher und juridiC^er Hinfiobt) auf» m>d TcdiMv 

«lit tiefbewegter Stimme» mit den inn^4»^ «tmi herz- 

liobftenWanfcben f Or das Wohl des Kdniga, dm Vetm-* 

landm und der Unirerfitat. — Je üaltener fblelm «rh^ 

bmide» und die ftudirefide Jukem) miditi^;dnreb Wert 

undBeyfpiel aefregende» ,ErIebeiiiuimKt HLmdeenTh« 

gen find \ deTto-weniger durfte diefisr foiten^Tng md|m 

Jabrbaobam einer der iheften und hUbwd&en dfp> 

Eaben HochCcbulen (die j^tst von fp rifta^ Seiten hm 

untet dienter Weife angefeind^if und neöluhimt Vstdiftt- 

eben um Staat und-Gelehrlemkeit rerfamm^wimAin fiid) 

lergeffen werden.^ «-^ Dmob eici glflchHeJMi Tefeas. 

menbreffem der VlNTbiltniOe wm eueh der jÜ^tbeVeer 

gefetme dm DümntUcben flk rbfiC nb e n B i l d nng ia fdb thmH 

der Hr. ObereonfifeerielfalCdem H e th a Baj emi AiM 

bey dIeCer Difpotatiea AigegM» .wuMmt Ti 

den neoemennleaJJirm^mr dm. hieft 

dmi Hn. (Umliofrielrter unAStedqimMem wrJtf Wi» 

ftinen neuen Wirkungrinreie eingefihff< hmauti*^ CAlt 

Mrkmmbar darF^ bey foUben Verfiefceiii» mdl befi 

jhsi pwtgkenuieit liberbten^a ' 

der (eit Mner Rdekkeiir heeeMs 

Air die faießgeHoobfchulennd Or 

Heh- pmetiCdbn Inftbum in Preedii ai>«ua% 

tmfitat Leifmg einer glteldieiH 

kuaft und einm immm bAeri 

g egiA tbben^ demt wae in-mi 

noch tiem Robe dm MitMlaImm an üar lmliim> 

rlfs allmihHf dal Htt ellgemeiii «BAlUe^«edl.„ 
VerbeOerui^ diefer Formen beieWgm&v de ir in 
JMer Hinficb« naobe^ fegen «Ite ihr 
6ohweftmnni¥erfitiMa PdmfaMenda 
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H^tfhiri^e^t 



Orofsheni^ 



forge Sr. Expellenz feit einer^ Isn^en Reihe Ton Jah; ^chen jff^rdrr auf fein Grab eine Gedicbtnifirtafel legen 
ren rielm zu ihrer innem und ätiSern VerfoTIkomim '^laftenT'bas ($anze ift läwarz glinzender E i/ i mgu& » 

ir^i:gpl4e^ Oben dm bckennm 



nung rerdankt« Eine tiefeStiUe der.auwefendftfi zahl* 
reicMA akademilchen Lehrer und^der Ve^Cutrmelten 
40Q Studenten (dieGebmmtzahl der hier Siudirenden 
m le^zf ^wifchl^il 900 ~ ioooO bezeugm eben tb den fic^ 
ficheü Brnfb, wie das hoberlntereßb'OTr leteteman daib 
k\iF^sftellten Relbltaten etnel der erften StaatsMlnnei^ 
mid eines der wirmfken Patriotefi des Rönigreiohii 
Dehn mi^ derftibea <Mr«okti|gktf t ^ mit wekher dei^ 



4ia Bqcbftaben (in^ 

fiihl dtr «Wr^kfett i ^ eine^SiäiMnge 

ben; im Ring der Schlange die Worte: liebti Liebe» 

Leben» undfdi» Rucbtialen i#9 Oifp^Jineuf Segelimg 

des Verfrorbenei^. Unten der Name» derGebmts» 

und Sterbetag» EKe Ti^el ilt ^hyftt rerfertigt und he* 

findet lieh am Pulse dm Tauffteina in dm Stndiicirafte 

CttlWfatikr« 
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AL.TERTHC HS KUNDE. 

MilHenBH ( b. d. Verf. u. .Leotncr; STunttAar u. 

' Tabidgun, In der Cöttaifchen Buchh.; DU 

~ JP'«^*» mni Fakrwtrki dir Grittktn nmd SSmir 

wtiandanr atttn f Silur; nebft der Sefpanniiiig, 

Zäumang und Verzierang ihrerZug-, ^it- und 

- Laftthfere, von Johann Ckr^Üa» Gmzr^t, KAnigl. 
Baierfcbsni Wageobau-lafpcctor. iSi?- ErMr 
Ttieil. XXIV u. 470 S. mit 50 Knp^ufela. 

- 2miwt€r.Tini\, Vi u. fiuä. m. sdKut^rUfeln. 
gr. 4. (40 RtWr.). 

Es mors Jedem, der fowohl id dem jQedeiheo der 
Wifrenfchaften * als an der znnehttieiideii Au^ 
bdidang und Vemllkommaiiog des bOiveriichen 
IJttbenr auft-lchtigen Antheil nimmti eine ernreulicha 
£ifcbe>nung CsTn « wenn Männer, welche dem pr^ 
ctlfbhen Beruie ergeben, feiten fßr entferntere «rif- 
fenlobaftriche Studien Zeit und LuTt beben, ihre 
Mtltse utnfafTenderen UnterfiHcbttngen widmen und 
(otnit nidit blofs fiob felfaft und ihrer nächften Um* 
gebmiby' fetiderd auch der Wilknfehift felbTt und 
dadurdi einem weitem Kreife des Mertfchenlebens 
MfltzHoh zu werden fudwn. Die neuere Zeit, zu de- 
ren belTern Merkzeichen unleugbar ein allgemeine- 
res and ausgedehnteres Streben nach genauerer Ver- 
bladung grandliober Theorie mit ndtzÜcher Praxis, 
du L«bedt mit der WiOienfclttiFt gehOrt. hat in 
Mahtoren Fächern ein^ Werke herrn-gebracht, in 
■«nieli*« foi^laliige und' geldirla Erferrchung des 
▼knpinBen«]! -mit jeTehmackvoIler und ^Ondli- 
-ebetKenntnifi der Gegenwart genau verbunden St- 
feiwlnea. Unter die glänzcnotten Erfcheinuiwen 
^efer Art gehört segenwärttees , grofse Belewn- 
halt und reiche Sachkenntnifs beurkundendes Werk ' 
I Königl. Baierfehen' Wagenbau - InfpeotoTs Hn. 
_ «tfPtf. 'Dl ein folches, die Kraft» der meiften 
Bflehorkaafer Uberfteig^des , Werk oft dem. Vf. 
- fidhlfc :^cht rinmal die anmittelbaren Soften veigO- 
tett fo Will Rec. yerfuchen , durch einen etwas um- 
ftändlichen and genauen Auszug den Raichthum die- 
fieskoTtbann Werkes befonders denJMiigen Alter- 
l9äims''uhd Kuaftfreunden bemerklioh zu madien, 
dSe All' ich 06m öffentliche Bibliotheken und An- 
ftalten daFTetbe anzufchaffen im Stande und. 

Des Werk hat nach einem VerzeichnifTe vw 
rfem 'Aten Tbeile our.eintge fünfzig Subfcribenten se- 
fimden, darunter der Oefterrcicnirche Kaifer, äie 
Könige von Baient/Wtinemberg, Dänemark, auch 
Mr. 2$ SinMiigtr, Mäht ib im väii dt Strashomrf 
wdchei' •» M* ^4atiSUii&ra^owrgva\ 

At L. Z. i%i^ Zmij/UrBmUU 



pet hat. «nd Robert Ackermann's KunfthandlBalt 
itt LoKloa mit 13 ExpL Iq der Vorrtde zunt #pS 
Theile erwähnt der Vf. im Aligemeinen dk üueUol 
und Half »nittBl. welche er au? feinen Reifendureh 
peulfehland , Frankreich , Italien nnd Engiand btf- 
fonderi ia Wien und Manchen , in neueren Praolit- 
werken, auf Münzen, grieohifchen, römifchen md 
.Sogenannten hetrurifchen Urnen und auf römifchen 
Lampen und. was Aegrpten betrtffl, ^rorzOglioh M 
dem grofsen franz^fcben Pracbtwerice «Äiftdwi 
*at, DerKunftfrcund, welchem nnhr als dem Ge* 
Wirten er fein Weric beftlmmt hat, Wit^, wie d«r 
Vf. hofft, mit WoWgofallen den Reiehthum der Al- 
ten VI Faknetriu*,aätr Art betrachten; er wird die 
«lehmackTollen, reichen Wagen und Zäumunnn 
der alten Aenptier und Perfer bewundern und cfia 
leicbten, zierlt^wn Formen der grieohifchen Wa«m 
Tonderfchweren Baum-t der römifchen fogleichun- 
terfchftideii. üebrteii» hSngt es voh der gonfügcn 
Anfnaknle dlifer baden Theile ab, ob der VI. Mt 
dOT VoUendmi« des dritten nnd letzten Theile» ibrt- 
fahr^ wddier nicht nur die Wann onctFohrwerUa 
vom NLttelatter bis auf uoCera Zeiten , foodern auch 
die VOTftellntfen des Fahr- nnd Reitwefen» aHer 
bekannten heuUgen Völker enthät und endlich (fitt 
technifche Zergliederung des ichOncn Kutfohenbaaes* 
wie er in unfemTagen vervt^loimmnet ift, ausf^bf 
lieh erklären vrird.— Das irteKapitelS.i~3i Im», 
delt voa dem UrTprunee der Wi^en. Spuren cftvo« 
*iid icnonaaf dem zuTendnainAegypt«! entdeck- 
ten Thlerkreife fichtbar. Dann tbeflt dorVf. einitfb 
leicht zn vermehrende Nachriohten ansderffibel and 
denKlaffikem nrit Ober sngebiicfae Erfindrä und Ver- 
befferer vr - " "- '- 

fahrt kur; 
ken, ihre 1 
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fifches von Edelgefteinen ftrahlendes Joch, aus dem 
2 goldene ellenlange Bilder (^Nnms und| B^^) i^i> 
fcnrragen ; «zwifcbieD beiden erk^t ,fich ein goldetier 
Adler mit ausgebreiteten Flügeln. — Kap. 5. Von 
den verfchiedenen Arten der Befpannung 5.^59 — 77.' 
mit 2 Kupfertafeln« Unter vielem werden autb die 
Homerifcnen irot^n«?«* > die römifchen funälis er- 
wähnt und auch neueren Sitten,' z. B. der Proven^a- 
lifchen Fuhrleute, verglichen. — Kap. 6. Vom Bau 
tlee* Wagens und deffen verfchiedenen Tisilen S. ^ 
mJ(*Jo8i' vom Hade und feinen Theilen^: von den Aw- 
jfen, von ider^ Deichfei, von*den Kaften. — K. 7. 
X/'on dem Grundpldne der Wagen S. 109 — 119. mit 
. -l^Kiipft. und einem Verzeichniffe der verfchiedenen 
deutfchen, franzöf., griech. und lateinifchen Benenn 
fcHfefigen för die einzelnen Theile des Kaftens, Ra- 
pks u. f. w. — K. S«» S. t20 - 125. Von einigen be- 
andern und ausgezeichneten Bauarten der Wagen« -^ 
K« 9« Von den Matei'ialien zu den Wagen S. 126*^ 
136. — K. 10. Von den Verzierungen der prächti- 

5en Fuhrwerke Si i jy — 1 59. , Die Alten verfch wen- 
Bten * eine unglafahliche Pracht an ihre Staatiswagen, 
«welche ftch nicht blofs durch ^Werke der Kunft au^ 
•zeichneten, fondern adch durch die reichen Male- 
.cien f ' dJe daran verarbeitet 1 wurden. Aufster der 
Jkünftlichen Bildhauerey an dem Kaften und dem G^ 
ftelle des Wagens Eah roian au dem einen Bilder von 
«filfenheki , welche den Himmel des Kaftens trugen, 
jbb Blumenkränze, Laubwerke und allerley Ziexä* 
4ben/ ebenfalls von Elfenbein , mit Gefchmack über 
fdop g^n^en Wagen, an dem Kaften ^^ dir Deichfei, 
jKU den Rudern und am Joehe angebrachit; an dem 
*^u^ern war das ganze Geftell und der KaEten von 
tdßva fchwärzeCten Ebenholze zierlich ausgefcbnitten; 
.die Scätentafeln , welche « den vB^ften «Hngaben , wa» 
ren mit dergleichen Bildern von .Elfenbein , Eben* 
iiolz , hrittifcbeiy^ Zinn oder . weifsem Biey , welches 
fda^Dals Cehr hoch {(efchätBzt i^^ar, odec.»^gediege- 
4iej^ Golde, von Silber, -von Mfeffing und vün verfilber* 
. «^ngr oc(er vergoldetem JQupfer^ in erhabener t Arbeit 
^Ui^gefcfamüokt. Des Kaifirs Heliogabalus Wagen war 
l^rall mit den koftbarften Gemmen , Eddfiieinen 
^nd gefchnittenen Steinen beCetzt. -— Die Wagen 
iwiiraen auch fchön .angefürichen. 7* K. M.r Das 
,Pihlcuium (jedee Fuhrwerk) S« 160«- 165. — K. la. 
jPa§ Plauftrmm (zwey- oder, vierrädriger Bauern wa- 

fen,, offener Karren ipit^Scheibenrädem [tympanis]) 
• 1667— i$Of vn; 2 Kp£l« Unter den mannjcbfalti* 
fen, zu verfcbiedenem Gebrauche eingerichteten 
^uflrUy erwähnt der. Vf. S. 179 auch dasjenige 
flaufirum («V«{«), deffen fich licrumziebendeMarkt- 
fchrever und Quackfalber bedienten (die mr^oi iit^ 
•%«oO* Solche hatten oft auch Puppenfpieler und 
jPoflenreifser bey |5ch , welche.durch ihre Marionet- 
.ten das Volk herb^ylockein nnd belüftigen mufsten. 
JEin folcher if^ qgyptifchem Koftum Sft auf Taf. VII. 
.Nr. g. aus demjfran^öf. Prachtwerka Ober Aegypten 
abgezeichnet.-- JC.13. Von denDrefchwagenS, igi 
T-I85» — : K.. 14* Vßn deli Rüftvmgen zur Fort- 
]Lcha£fuf)|r vg4.VV»f|(i^^ iQepäck^ MAfchinen M.Lvr. 
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S. 186 — 189. m. I Kpft. Es waren meift Ads^i 
nyt oder ohne Auflatz« — K. 15., Von deoiPonioof 
> und Schiffbriickenwagen S. 496 --'I9^. Ein inteiiet 
fantes Kapitel! — K. 16. DerCirmf (S. 196—201. 
i lupfl.) zur Fortrchaffung von Laften, Waaren und 
Oepäcke. — K. 17. Der Carrus Clabutarts S, 202 

— 3. m^ i^ Kupft. — K. 18- Das Epirrhidium S. 204 

— ^."— "K. 19. Das Birotum (ein kleiner zwejra* 
drieer Karren , befonders in fpätern Zeiten bcy den 
PoUen gebraucht , wie jetzt bey unferYi fogeaaiuitea 
nitmdm Pötten) S. 206-^208* ->- K; 20/ Dwik/i- 
drum (lUnawägelchen) S. 200 — * 1 1. — K. ai. Das 
PampUlmm S. 21 1 — 13. — K* 22. Der Ctks Sk 314 
.^15.«» K. 23. Der Monacus (Einbaaner)&2i6 
— -217. m. I Kupft- — K. 24. Das Cißmit iOtsno- 
Jet) Sf* 2r8 — 123. — K. 25» Pas AtonpÄw» S 224 
*— 27^ — I ':K. 26- Plaußrum fWÄfM (viarider^) 
S. 228"*-- 33. nt. I Kupft. -^ K. 27. Das/lifln» 
der Nomaden S. 234-^37. m. i Kupft. — E. ij. 
Das PlofiUtum S. 238^41- ni» fiKi^ft. -r. K.29. 
Das Ciabulan (gemeiner Wagen mit zweyoftna 
Seitenleitem^ S. 242 — 247. m. i Kp&< -^ .K* sj- 
Das ySarracum <ein Ctabutart ohne SeiteidiiM 
& 248r— 51. — K. 31. Cftowofcm. (HiedecerMfilodE* 
wagen) S. 252 <^ 63« m. 1 Kpfe -^ K: 32; Der öw^ 
rus & 264 «^72. m. 3 Kpft. — K. 33. D^Cmkt 
lüm S. 273 — 74. — K. 34. Die Ar^ira (rii^ fcr- 
fsbloffener Wagen) S. 275 — 80. m. i Kpft. — K. J5* 
Die Bkiia (urfprangl. gallifchee Fuhrwerk) & 2g( 
•^92. m. I Kpft. -^ K. 36. DerMietbwipft (f4^' 
mmüoria) offen und bedeckt S* 193 *-9$. m,^Kf&' 

— K. 37. Von den EUbotin und üßn 5. 99firj^ 

m. 1 Kpft«; ' befonders umftimUich veo Jenflaier# 

und den fpätern Zeiten des römifchen ReldH'-T 

K. 58« Der StrtUwagtn S. 317— Ij^ m. 8 KpiU 

worunter ein buatgemalter ägyptiJeber SfMSfi» 

gen. — r K* 39. HtT Skhttwagw S.-35j--#*» 

I Knft -^ K. 40. Dior CbaMw (flaUifcbi^r'eiiWr 

mfcher Streitwagen: &«s6|-«6^ — ,K.«i(-J* 

iBitma (galliicherJSk^bwagen) S. 370-^75»^?«*^^ 

Das Effedum (zweyrädriger Str^il*wagteii) ^i^ 

3K8- m. I Kpft. ^ K. 43. Von denKri^{»»pMU^ 

«uf Radern & 389 — 397. m. i Kpft. — IL^k ^ 

Thurmwagen & 398 ^—400« — IL', 4$. Die^fßt 

bikrg S. 401 — 4CU. ^- K. 46- Uitt Jk^^ S. 4BS^ 

ra. 3 Kpft. — K. 47, D»Tßiga^ S. 414— Wc"^ 

JL 4«. Dit Quadriga S. 41S - 26. m. 4 1^*^ 

K. 49. Der Currus Amgiflamus S« 427^48^ T* 

K. 50. Die Cornea (Cärocka) S. 435.-40. MV inp 

-- K. 5t. Das Orptntmm (verfchkiiieA«rfi«#'>^ 

gen) S. 441 — 52. m. i Kpft. -r- K. S2„Ä«iltf^ 

mtaxa (das per&iCdhe Carpiutkm^ S.454«^)i6<i*«J>'0 

Die jfpiHi^ (das griecbifcbe CarfUmkm) S^4St^^ 

- K. 55. Das PUenium (offener PrachtwagefOr^R 

»— 64- — K. 56. Die ITkn^fa (zjir HernnM*»« 

der Oötterbildniffe bey Pompen) S- 465r-!fV** 

I Kpft. . 1 ' , . - , . • 

Zweyhr Band« Kap. i. Vom din GmiOPH^ 
S* I ^ 38. . 8 Küttfertaf. zieret 191«- iiMKW¥*Öl««g 
akichnangeq. didha intePlffaitfw . Abfchvt^ ^ 
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loeMÜeii rfleftr iZoiclunfegra find auch in anderer 

SUojcht 4lre£fl%;h undtlefirreich zu nennea,^- da fit 

zum T|ieil'«Ipea fo fcfaöne als nicht . gerade* Jedesd 

leicH^'Ziigingliche Därftelliingen tnthaJten. ^^ Jfiapis 

lal o*« Der triBmpkaageM (S. ^g^^si' niit 4 fcliönea 

Kupfiertafebr. — JCap..}. Der. rrtanfiplr;^^ S. s8i-*-4 

(^ 'WO ili^oHfiders des Paulus Aemilius vieles Jt Cäfar 

und' idesr* Aureli^s . herrliche* • Triumpha;ufzt}gd b&i 

üahraeh^fv w4^den* Heo* erwartete, auch eincL^fier. 

&ttreiMng desgtoEscb iarajanifobea Trrumpbs. ' -r* 

K. 4; Pfp^htaufzügi Si n—j^.^ K« 5. Di^&hw^ 

iffagen.S. 79 r- 96. m* i Kpft. -r- K. 6. Die Ltichn^, 

wagin ^ 91 -tr^i 1%^ m« 4 Kp£u ^uf einer dia&r Kai 

jpfiectafeln ift der berühmte. Leichen wagen Alexan-r 

dat ^ks t Grofsen abgebaldet; * Die ' Abbildung ; ündf 

IHjuilelfaiüg y welche xicri Vf. ^ebt, weicht mQbtMnr 

bedeotfend Ton cbrienigeaabi Welche. BäMiger in. fei-t 

Bim riAldnitei^tf« zu 24, VorlefungM • über die* Ar-» 

elaiQldgte. Diwd. igo6.;S. .205 ff.'gieht. Rec* trittit 

mehsüder MeiaaunjEC- Hn. . 6V b^ » fo . wie es . wc(hl 

ütsethaopt nicht zu leugnen ift, dafs die aus faft un« 



kek «idiGMauigkeit ^-K,^. V<m;dfia SjjUUUi, 
vmd'Ihcten ^.446^^469** xmt'6 %fft* -^ > K, 27'.; 
Vöii''des PMtreu CZi^ehangil« Pferdiefchmuw)^ 
S. 47p— ^479. m. i'&pfn T^ K, 28- Von f|en Lq/If^ 
fini $tutm^hifren S. 480 — 494* m. 2 Kpft« — K. aQs 
Von dör Stellung und Pflege S. 495 — 51 j* ro. f Kpft. 
-** K./30-l.Von deni Äyfe/i:Wö^^ S. 514 — 531. m# 
2 Kpfts'PH^ K. 3I« Von deqi Zekhen^eBnen, und* 
Schm^ifßntzin.Si 53fi— ^37« : Der Vf* »hat mehrere 
6eftutexeiclien''rZflu&tnineDgefücht. und kömmt endf 
l»Ji fegari auf cjio. — hcmües fUteratos. — K^'32» 
Von den StalllaafhtiH' uwi Dienern S. 538— 43* — : 
K. 33; Von den Ptüfchen und TreibfleckiH S. 544—?. 
556. m. I Kpft. — Am Ende des zweyten und, 
wie e^ hier heifst, — letzten Bandes ift. noch eine 
fchöne 'alte Gemme aus deriParifer Bibliothek als 
Schlnfsvignette beygefi^ -r- DanJ^iolgOP von S. 557, 
. — 63:4^ die Regifter.« / 



STAATSWISSEN^CIJAtTEN. 



öberfehbaren Citaten zufamraengefetzten und züfam- tj»»««.»«-«^ k n/r^i,.- , iTin«*— .. ^^u^Mm»»^^ 

verarmten Zufiandes der deutfchen Bundisflaaten. 
K ' ISIrtBeziehihigÄÜf ai*iiiind /Ttfr^mfe^^. Von 
§foh. Melsheimery freyh. v. Racknitzifchen Rent- 
beamten. igi8* ioo,o«*8. i%.Gt.\ 



Stocken einer Berichtigung fähig find« — Kap. 7. 
Der Grcus S. ,19- ij^^^mit «ner fcj,fi|tn A}|b% 
de% Ctrcus maxtmus* -— K. 8« Die ESnnwageft 



düng 

Sj 139 — i8i« n^ 3 Kpft, — K. Q. Die pefuUaren 
^^fTiÜ^imrS/isd^^i^iJm^ lifpft. ^ r. loi 
W9iber )zu Pferde und auf IP^ägin S. 194-^199. — 
K. II. Ij)as TrofflMr - Spiele welches pejT 'den R€^ 




Jgifc*- '^^JstoÄi 9. iK- » 




Un^cöhnliche und fremde ZugMere > z. B. Löwen. 

" ' " ' ,j, w. S.;2j8;^^3p ''^^ 

si^* m. 

^ ^^i{ä"(eiBe Art ääiiftö , di^'iber ihf'er GW«« 

wegjBA nie von'Menfcheh,. fondera von z\vcy ft'arken 
Pffetdeq Qder Maulthierdn getrd^eo wurde S. 280 — 
«4. nT^Kpft. — K. 19. ^n detlFerr«/ir und TVw^ 
a*V^'S.-286— 91: — . K. 26. Von defti Pf&i^ 
L?aÄA— 309^— K. 21. B^rlrtffi/# P)%ra> S; jio— 
^X^?»h.riW>.^' Hiev if?' riitÖVTicIl 4Je Rede vo^ 
zhglJ'ch^^oin Bücephrflüs , vbn J.'CMsBeitpfiBrde, 
von ä^Kaffev's Caligula Idcitatqs (^elchein einSfall 
^Qii Mirmor und eine Krippe vort Elfenbein erbauet 
^xxrd^urifi'hey 'Welchem Se. KaifeJ-T. Ma>ftät'' zu 
fcl^^r^ö I^egt^) , von tf&inXifebJfngsJjrerde-dfes». 
\r«ra^rwaches /^ohicm .hiefs und'nfit^beben'iinä 
rtftalaerf fef6uert^vurde n. f. W/ -^ -'K. 22^. Dtfnk- 
xaäJe?T)ertlh*pter Pferfle S;^3t8--33$.- mk 3 Kpfi. 

■^. 23,' Von d^/n Reitwrfen der Ahen S: 337 — 

r«xT^''K/24V JUmnäe Fb'ttiir *S. 382 — 405."». 
: K pft^ — *• ^^f' ^^^ '^^ 'ZHumen , Zügeln it«d 
3ebiß^ S. 406 — 445. ni. 3 Kpft. Der Vf. befch rei bt 
^jies bis in das £iazeln9 nut ^obeF ÜaaltändDDlQn^' 



Der Vf. hat e^ mit feinen Rathrchläfijen herzlic^|^ 
gut gemein t'i ncti auch in manchen der n^eften. 
Schriften 'wohl umgefchen. Indefs gehörte doch: 
m^hr dazu,) wenn diq. Schrift ihrer im* Titel ange-^ 
fcdtidi^en Beft'immung' einigermaafsen entfprechea 
föltte; es mufste gründliche Sachkennttiifs und voU- 
Uommöne Vertrauthält^ mit allen Eigenthümlichkei* 
ten der Länder, die fie ins Auge Mste, vereinfgt 
feyn.' Beides vermiffbn wir.- Uebcr Wörtern berg 
und ßaden^glcbt der Vf.* wönig anders,' als was im 
wilrttmb^Archivlind ^m ftatiftifohen Handb; fÄr das 
OrofflVer^ögth'. Badeh (Veht ; feine Anficbten Über na- 
tiiffnW^ und ftaatSWirthrchaftUeheOegenftände verra- 
the^'wienig ^igenesv'felbftftSndiges Urtheil. 

• Die Vorrede rflgt mehrere Gebrechen im Staats- 
hadMiälte. ^'Hierauf folgeif landwirthfcbaftliche Be^ 
merkungen und WOnfche, die dem Kenner niohts 
lliTOS fagen,' föir den NfcHfkenher viel zu wenig ins 
Eii^blhe geh^n, höchftehs die Aufimeirkfamkeit da* 
hin. leiten körfnen^ wo noch' die inÄftenVerbefleryait 
gen zu^mabben find, S. 19 ift vergaffen , dafsLuzei^ 
ner und Efparklee den Boden in fehr gutem Zuftanda 
1iirft*rMfi&n. ^ ' Wiefen , hetockte FröcHte , Vieht 
Zucht, Stallfotterung' der &:hi^a&, ohne e^^neEcj- , 
fahrurfgen — Bann «KeheFAfihd^ ein Hindernifs des 
'WeinbaMs,da die Br«lie ^oft m Tage in Kufeü 
4k5hl€bhs Qd«i^ garmi^t bedeeki^t^t, bi^>die-Heihf 
an den Eigenthomer kommt. ArmuAh. der Wiozßr» 
)iauMfföi:$MicIi wegen der 'höhen Gitindf teuer in bei- 
-dieh^EiStMenit^^iK 48*£r^vdm Jörgen zuj$qo,J9. iy 
"^adfiß ift^nocnjmäfsig. Die Armuth ift mit diefem 
'üzwelge nothwendig verbuAden). — In Ba- 
den 
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Ift d^ Sfifhulin^el zugkicb OrtssviehuCehreir 

her und oft aooh S^öUaer und AedEor. ^- ^iduftieie« 
l^üleä.. ibie Aufhebanc der i^arxborgifchM Indu^ 
ftriefchule bey dem ROckfall an Baierä fcfaeiut die- 
fieoi Staate zum Vorwurfe gemacbt za werden; es 
war aber bey der Entartung d!efer Anftalt das Heftet 
was fich thun liots. Was (S. 56 fe.) für die Ye^u- 
feerung der Dontönen , (S. $2 fg«) lur die unbedingte 
Fre^ebung der Holzzucht gefagt wird, ift lai^t 
und oft widerlegt. Holzgewinnung foU von der 
freyen Benutzung des Bodens und dem fteisendea 
Hpl^reife erwartet werden; KirchengOteir foDen, fo 
wie Domänen 9 verkauft und die Gelderlöfe auf Zins 
ausgethan werden. Aufhebung des Oölibats. Su* 
den follen an den Ki^hengOtern keinen Antfaeil ha* 
ben ; das Oegentheil halte wirklich ein Sehriftfteller 
verlangt ! ' Das wttrtembergifche Kirchengut wird 
auf 33 Mill. fl. gerechnet. *— FeudalJaften. Merk- 
würdig ift folgende Thatfache. Ein Bauer in Baden 
ftirbt und , hinterläfst ein Vermögen von 3000 fl. 
Der Sterbefall zu 10 p« G. koftet 306 fl. Die Fami- 



lie üeht zu Ihren VerwaiMilM näth Wfctanhif! 
alfo bezahlt fie Kaufliamlkdin'«' zu 5 p.G., ip\ 
fibcbfteuer (noch tgift), zu 15 p. C^ 490I&; Gto* 
accbr* vom fl« ifKr., 63 fl. 3C>H. Ao^ttzoil 
aus Baden von dem Hausratfa 4 fl« Eingn^sidl in 
WOrtemb. 4 fl. 36 Kr. GerlohtskoTten ^ iL 54 Kr. 
Summa 1,050 n* Uad dieCs geCehah ^ Utit naek 
Entrichtung des Natunilzehaten. . Dna fiummlielii 
dir^e und indireete- Steuern 1 Ein Obeiftfidttl^ 
ratb Im Grofsherzogthum Heflen bezidit aa&er der 
Befoldung von 900 oder laoo fl« noch 45 Maltet 
Korn^ 30 M. Gerfte» 30 M. Dinkel, g M. Wtim» 
liM. Salz, 8 Gäafe, 36 Hflner, MoBandSürofa.-« 
Erfparung an UofTtaat; koftbare .DemSueiifenal* 
tung ; Mangel guter Oemdndeverfiifraiig; Vfim* 
maafs von Staatsdienern , die doch falofse Wiämm 
ten find n« f. w.: 5Mrafähe Kunftwerte vadMu* 

Slungen find nicht auf dai gefchkkltfkeiadiBibdl 
iefsende Sprache verwebt; und die Ge(;08fiiiii 
folgen ohne feften Oang unordentlich auf eioiAder. 
Die Schrift hatte filglich uogcdmckt Udbeft kteaau 
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LITERARISCHE NACHRICHT ER 
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1 Todesfälle. 



ttflrx d« I. ftarb zu Toulon der bekannte franzOf« 

Botaaiker, PhU- Picot de U Perouß ^ Vi, der PtfreHMieü 
jlsTtf, im 65ften Jahre CA. 

Am Uten April ftarb zu Resztbely in Ungern der 
greftberzige GrCkiider des berühmten ökonomifcben 
Inftttuts Georgifcon dafelbft, Graf Georg Feftetict yon 
Toina, K« K. Kämmerer und wirklicher geheimer 
Ratht an den Folgen eines SeblagfluITes« der ihn zi| 
Ende Febhiars traf, im 65ften Jahre feines wtrk(amei| 
«nd wohlthltigen Lebens* Er wf r ein wiCTenfcbaft* 
YtA gebildeter Menui Befokützer der Gelehrten und 
Schriftheller und Bef^derer der Wiffenfcbaften« 
Durch die Grandavg des Georgi.kons, eines phi^oCo« 
phifbhen Lyoeums (zu Keszihely) und durch andere 
Mmeinnütztge Infkitete hat er feinen Namen unberb^ 
fioh gemacht« 

Am s9tteB April ftgrb u Berlin Dr« Bei^ Bereit, 
fMLy aus Englasof ProfeCTor der englifohen Sprache 
b#)r der daligen Univerfität, friVber Prof. zu Uerpat 
und Prediger zu Hotkau , Herausg. der german Erate 
nnd anderer nfdiiizten Sammlangen Tön Ueberfetzun« 
gen aus dem DeutCtdien, als Mann Ton biedenpQ Sinne 
gefdiitzty it^ öytten J. f« Altert« 

Am lyten May ftarb m Paris der dnrc4i mebrf r# 
fohitzbare Schriften über dte fcandinarifchen Suaten 
fcdcannte Cattegm h NhdUe^ aus Brattdenbnrg gebQfertig» 
. um Soften J» f* A« 

Am stftenMay (tarb naah einem (cbmerzhafttfS 
Cranketilager ton % Jahren der Super im e n d enr Dr« 



Friedrich WiUuhn fFtUe m, BfibKtz fai PonuncfS} ml»- 
rere feiner Schriften 4^ V^ ÄtfufeVs ßtL Dntfckhal 
rer^eichni^t'. 

Am asften May ftarb ai|^ feinem Lioj&st btf 
Appeldoom der niederllndifciie A^miral 7.|I.v,Xtf/' 
^^g^% Vf. einer ins Deutfcbe QberfetzteeBeUrei' 
bang des Arobipeli^iis und einer Karte der TSjümH ^ 

hohem Alter« 

> 

XL Yermirchte NachtichteiL 

Seit etiler Reihe Ton Jahren hibefBL (Bdfmßlfi' 
wohnlichen Ausdruck nach, Töm HimaDiel |j^l0^ 
Steine (die Mereorfteine) die AufmerktSuM «|t^ 
Naturforfcber t befonders der Chemiker, aifl^i*' 
mögen. Eine Matfe Tqn diefer Steinart M isivoii* 
gen Jahre, der engtifche Schilfs ««Capitain Bütwr fc^ 
Voraebürge der gutfn ^ioffoung nach I^Q^^'^^^ 
bracht; dieCe ift von dem .Chemiker Simflßß'^'^ 
analyfirt und befunden worden , da(s 79^11$^^ 
ten Theil ihres ganzen Oewichu ausmachet 'Jmf^ 
fem Elfen nun bat der Stihlfabrikant Smütlk^ 
Werkftatt einen Säbel I^ipieden Utten^m'^* 
$r. I^an dem Kaifer Alesqander ^m G^äDM^ ^ 
landt, 'mit der A^ufserui^g: . ^^dieler Si^ i>)^ 
vom- ^immel gefallei;ien Subf tanz angelcM^ 
Pemjenigen , welchen «er Hi^inief 8m 
Europa zi^m« Befreyer jgefen^et^J^iabe^ ' 
bat dem Üeberfmder durch deirrMimmrdstUMrl 

ienaen kofiberen BriUei^-Riqg snEnnc^m IsOie- 
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LI TBRAHISGH E ANZfil O E N. 



;L Nötiie perfoöifche Schriften. 

y. ' , d'^^Mto* As MagnttiMmu^ 

Stifik^. «dtr dM trfit.:4es KWt^m Bwl«*« Fu-tig^Or 
W4r<)«Kaup«l » alla Ba(!hit4iulliui2«nD«iitIcU«iili «nd 
dfty-Ao^andasTerCttult: , - .. 

''^»kri^tktr /Sri dtm LtktMf^Magmtitmwrt ■' 
oder '' 

AH^WeillM ZtillilMt rih-' M gerammte Hetlkolldi 

nach dsn Grundfätzen de* Heanorinäucr ' 

- ' Hsrautgcgebca ■ ' ' 

Dr. i. Chr. Wtl/a'rt, ,' .. 
- v' Prebnor dw>-ilulkimde'.iii. Berlin. :i - I 
' 2w«^t«il'Bandiei ArrtvsHeFt, mit «inem Stein- ' ' 

* ' druckUatt. ■ '■' 

* ' '(pTBiB iRtlrir, oder i FI, 4g'Kr.) '' 
i.a)p«igj iiD Juniac iSiy. F. A. Brookhaot. 

IL ■ AiAundigxmg«n neuer Bücher. 

,'.. 1^ nnrum V^Ia^e.ilV in 4'^ Jubilatc-MelTe sr? 
^K^eviffii uftd durph allfttolida ßiicbhai^dlungei^ DeutCcb;-. 
lünda, FrknHrfäcbi, d^r 5obw«iz, Hollandct Dlne* 
«urkti.Jlufilfndsu. m, a, zu erbalten: 

Nan iMarbeitet von A. CAk Gaf^ari, G. Haj- 
fei und 7- C Fr. Caxaa^i c4. Erßt Lieferung 
• ' ikiftta^. ■■■■;.''->■_■'',-■■■■: :v ( :.-,-',;:< 

I/Baaj ^*6^fmd xVl Seiteii (Prei*"! RiUr* 1 1 V.)? 
J^i» alfgei^ine Einrenung, von Herrn Hofrath Oa/^rf 
baarbettet und nach dem neueften ZuFonde der poli-- 
tircben, matbemätiCphen und phySichen Erdkunde b»- 
■riplji^igt.vnd je^nzt. 

' iJt,Ban<] «o+ wd XX Seiten, OS*"« 3.RtWr.)!';^itf; 
^j^l^jirofa^, ^s^OeCtei:rei<(J>irclU Küferthum in'fei- 
«lem'^nxeo'tJniJanga^ dafg^l^^t tfD Herrn Profer- 
Xor//«/f/. . . V / ■' 

* jn.Band.fftVa'idVni^eiten CPi-«iiiRthlr.it^.). 
Von mittel -Europa,, die'P(-eut)!ifÄiV Monarcbie Sn ih- 
rer ComigiitSti irargefteUt von Kai-rn FrofelTor /lafc/. 

. IV. Band^W« i^d \/m,S^iti»(Preis,« RtW'-''» ffr. 
«der 4 Fl; jo KV.y. W>n' Mittel ^Pti^op«, diie I^igl. 
^Jt.M Z, I819. Zmtyttr Band. " " 



Staaten DeiufcliTands , nimtlicb: Baiem, Sachfen, Han- 



1fKtwr«it«tH:Hn|.dU YsJ'^4WBi4iera(, fSr dieWifTett- 
fchaft unentbehrlichen ( Werkt fo fchDell als.ndglioh 
SB fSrdem. — Allein kaum war damit der Anfang 
gemacbt, fo traten leidril^ '^ 'dai^'Studium der Erd- 
und Valkarldnade die npr ou b«kaiiaten Umriände ein, 
nnter welchen an di e Voll e ndun g eines Werkes, waa 
doch nicht auf eine ephemere Exiftenz berechnet wer- 
den durftet nicht zpi.denken '(M^ Jetzt erfr, nach» 
dem fär uoCecaErdiheil tuid iinler Vaterland eine Ruh« 
eingetreten ift, die, wenn nicht Alles trügt, fo bald 
nicht wieder getrübt werden wird, können wir mit 
Sicfierhfii den abgeriffenen Faden von Neuem wieder 
anknüpfen. 

Der PUn, der bey 'der Anlagrf liefet fieographi. 
rdseJa.HeBdb&cl;! vorliegt^ ift-aas der Vorreda za dir 
trßtm Ausfcabe bekannt. .;m£s foJl namlioh ein Hand- 
»buohhildan, das zwifchen einer ausführlichen, in'i 
«P^iytlpfgehewtetiQarftallungf «uj eine, ohna hin-' 
vZukomtKtanden CommeTUar, zur unfruchtbaren und 
MunvetfUnd lieben Kür.za* die IVMtta.häU, gs foll nicht 
«blofi den Liebhabern. d«r GoMraphia zum nachft'eit 
sPrivatxabrauvhe,- tonAavp auch den Lehrern zum 
ateitfadeii und den Lernenden zutn Nacbfcbtagen die- 
niaä« ; er Tofl fte den Geographen rom Fach eb«n fo- 
„w«hl, ala iät d«i SuatS'WMl GeEchaftimXnn gleich' 
„brauchbar leyn^r und ihm die reriehiedenen einzel. 
'*ben Linder uDaeftethmgen entbehrlich machen; es 
AniniaU' aitlim. «in'Iebr großes Publicum in Airt 
»^M-nafar" -.[■'< 

'^ Der Herr T«^anW der B^nde H, IH und IV. hat 
zwar iiti ÖaitzeA den Gafparifcheri Plan zJm Mbftei^ 
genommen; indefs bat er geglaubt, nicht' illAin auf* 
die PrAdaotan-, MiinuFacmr. und Handelt - Geogra- 
phie, fortdem auch auf das Staatsrecht der yerfcbierfe- 
pen. Staaten, und auf d'ren VerFafTunff ein gri^'serei 
A'ugpumerk richten zn raüireni ohne jedpcb zn weit 
in daj öebiet der Statifük. tmi vsMäi. woaigar ib das 
L(4) der 



««l^ ALLO. LITERATUR • ZEITUNG « 

^^ ^ L . '. . ^ 

d«r Politik eiazngrcifMi. In dar jedvm stuta Torge* fo b«d«ake B«n, itXt ki iolabn gmittmraßabm h 

Iphicktwi -Einlaituag Sndft Geh ei»T«Urtftpdig«i, )»it, Owu«-,l>egfräDd«t vrardsn ^nbt«. IjFte^ di^c Eac] 

Ilhien Bofufa^eir<AeBUd« tfelCdbeii, wm »iTtjiAd. clopldie uK rlmiTnrTiriTiJnniii Wffiirilinrhwii iiiiJ m 

wie ar C^ giobt; in der Topographio hat der Verfif- dem Scbriftan zubmnMDgvtngaB , und irtea nidit ji 

ÜT Geh zwir an kein angftTtchesDtftaiT gebuntTetrvimd- defATtttrel'Wgnr >#Mt, fb WIM •■ ^n Lcidaai gi 

wer hier die Aufzlhhmg jede« einzelnen Ortt vfr^if- .welks, I^nell «iaa Reib« von Binden zk lielarB, n 

gan wollte, wnrde vergelTeti, dafs er ein Handbuch fcbon zeKniiial copirtm Kii|rfem xBTarzierwi, n^b 

vor Geh hat; doch i& gewTIilceibe Stadt; lein nkTIct- eiäVlCttär' MOren^kdU/; iVerUfite eifla 'MMr .^i^ib 

Hecken fibargangen, keinOorF, kein Weiler, der Geh fiäi» dtHtfihtr Natum za gaben, wie fi« der Stand de 

durch eine Uerkwardigkeit^ kuizalclin^ , . ateilebeai W31l4tifcltf FtAi iuf4 EQftlJi in Daatfchlancl md la 

und das Werk darf anch in diefer HinGcht , To wie in Grad aer Bildung unrerar Nation erfodsrt. Dar Vr 

UtnGciht -der gefuo beoba^uten jvizian pe^tUcbeir leger ho^ daycb. diafe .k>rt)^ft Mainy^dnrfctnpag p- 

flinthailung, auf di« iqfigliahiM Vollftlndigkett AiK nug zur &eteitigung der mSgliraen Beforgntl« einvn 

fprncb madiiin.. EsJiefertK nt^pn. wU 4u G^ekffht. fpiiten Beendigting gel^t. ?■ li«t(n« tnul fttgt ai^ 

atkt, was mit Recht dec Erdberchreibung fremd reyn weiter hinzu, indem das Werk för Gcli CelMt hin% 

mnfs, abrechnen wollen, bey' weitem mÖBr, all unler« IffthtpHaht iMtd Üie to« Herrn Pviaf. n§^tf''gtMJnt 

Busfohrlichlten Handb3cher bisber geliefert haben. BtalOtnng üitr tmycUfad^kts Stui^ ah- Hm^BM^ 

DafGanx«wird«.£;keiBa.Wtira,4bi««Alpb». S^^f^' »rf^ *«rr jM««(^ Äk^fclafi* fc 

bat üherfieigan, und et. Gnd »U« Vorbereitung.« .!md f''jr«>M'fi"' "' ;-«• Gfdu^rmwh, jz^gt , me* 

Veranftaliungan ib g^iroffen, Jeff a» in ^Iwa •faiaa« '='•/? ^*'"* "*"- *" ■«•^"» 2»rack«7hi«r gimim 

TheiUn ZOT Öfter. filflCCa.iaiitbwttdifftafTi.kwn. . ^^''' 

Eine aaaflhrKoh.Ankirndig<»igatidn«n<dac gern ^ Noch iin lArf..dW«;3^wiid'^«r 3»uiJ#r 

saoWttkt Kt in allen BtachhkädhiOganttnenfgeldliell ^«J wfab»iMn,.w.d«.nÄe Kupfer- b«l»u#* 

mihabea. > teatheiU.»«Uend« find. . ., , 

Weimar, im Jonlui (ftifl.. Der Varmuthnng , «la ob da« Ganze rfi« Zdd wa 

_ Jj ; . , , ' ' " jo Theilen um fahr nela» abtJlHcbrMtcn werde, W 

DaaäeDgraphifckelaftiint. . g«gnet der Verlagar durok fblgende BeamkmgtR 

" Der BiichIttba'>#,.ro wittdiamoeb lüalMLiAMr An- 

' ' Am. IlSfliph pr<<:iCs'Abfaniwg.der 4apa<8»bäri|^ArtiktIt 

Aa'^tmt i-n'*- '^ . . l^nn nicht zum AlBafsFiabe fAr.das Ganxa £eaHt.iiv 

EMeyctopäiit dtr Wif/iwftXafr'ew ini Kuwfttj dam diefer/fiijehftabeJaut , allen I^r^tngen-flar «oibn- 

in alpbabatifcher Folg« deoeii Wörterbücher und Encyclopldieon im Df* 

w>n genannten Schriftftellern bearbeitet **'"'" 'f ■"«rft»"" 'f'. *» «ri«> FraM*6axWkK 

— j 1.^ .- t. angerechnet, die n&tbtga Priciuon aber den HemM) 

7 S Err^riT? G G^ t Mif,rMt.«>I^A^ V«tfeioh«nB »rrikÄw^Sr 

7. S. Ef/c* lUMi,?^ 0. Grakf r; £« kttnnen daher nur einig« Theil« mehr mf^mm, 

ifterTheil, A^Aämr. ater Thail, /fge— ilUar. als im Anfange berechnet wfrMt, mit T 



p'4- ' . • kann man annehmen V 4»tt fernerhin -nhigftm di 

Auf weit* Dmok- und Velinpapier, mit 36 Oairto« 4 Monate «üi Tfaail tfatgej^aben werden Icann, •• 

Platten (die griSHierA Platten Gnd immer im VtrUltnif« durch die Unternehmung in kfirzerci' ZeSk Ma^ 

angcfohlagen) auf Velinpapier, neu ver zeichnete Lan'dv W«tdan'wird, ala tnan',geflBwtet%'^buite. 

nad Stemcharten und erllutertide Kopfar - ' ' • - • 

enthaltend. .. ..,.-..- -''j 1 ■ 

Leipzig, her Jobann PriedrlbkCleditfc^.' Nadi «Den wirliandenen AnkfindJwm«« *•*- 

Hachdea nanmehr die GmndlMa die/ee^wieklil ^ 

gen Untemehmena geGokert ib, fowofal , dunoh die Am. &t 

, Ingen BemObuagea der Herren HaroMReber und Uiu ga 

«rbeiter, alt durch ein« nidu geringe, dem aeanTfaeU« Ei 

TPrgedrucklet Anzahl von SMTarifaentBn, I0 derf de* |«i 

deutfche Publicum um Sa mehr auf «ine fo riel «h mM- di< 

^chbeCDhleunigteForifataTOgdeCWbeniwohnfn. Wenn flj 

die nfltn TlieU« nicht rafcb auf .einander «cbhi«n«n *), ig 

*) ^>»V* wvnigaSulifcn'bciiteti hafaeB GcfasnnMti T«r. 
buadm <%^«l>t , weü der Verie«.* die «rftw Tli.il« 
BichtiurleJbftaeCeutenZeiterrchMuen l«XIui keaate - 
wer aber ita Umranc und die SchwierjAetten u, L w. 
■ hMvlheUeftkann, die mit dief« Uuteradnauna rer- 



^ 



Nri«^i9$. JUXIU^igi». 



s) aqi^'T^llMf $Db|ipiäic1fa|vQitfv^,xa nluigen 
iwoxa fl« aigentlich, wie g«Cagt, zn tplt iß], baj 
Empfang'dw Ift«n I.t«f«»ag oder^d«t ifnii wad 
-. stenThtils züraminen fOr die,irt«'bi< IVuLis- 
faruiig od«r den iften bu itenTheil mit joRthIrf 
l6 gr. auf weirs Druckpapier, ood mit 40 Ktlilr, 
suf Veliopajüer PrAnumcraiion laiftet. 



,. dem 



<3I 



BaütUfr in G^^ndui, wo tli&tig« 
flm.idobt in der NÄb« Torbudcik'find, Wnrd« 
rpobtt £cl) direct en den Vct^Ieger xu wcndwi, nod 



. lunge 

, 4ta Auflage, g. 1119. io~gr, 
— — Nathan der Weife, «in AramatifcfaesOediclrt 



4terBand. f— Z; 

4 Atfalr. I * gr. 
lier, neb(kAbfasn£ 
verwandten Inhaittt 



•cMtQp bay mar Btßellung T«n Fit^ ExcnplarcB 
du fS«/$e, oder fja Entnplar grittw. 
JLeipzig, den 3. JuqiiM 1S.19; - 



fBnF Aufzügen. iSte Aaflaga. |, 1119. ao nr. 
^- — ßbnmtlicb« ScbrtfteSA ^er Band. NenaAunage. 

I ^t^Ir, 



%%X%^9. iRtUr. 14 a 
— — — .leterBand. Nene AuH. S« 1819., 

16 gr. 
PoWr, C&r. Moritz^ Tnmiaclien. In wnent ScAr^Mn 

■ikSteifens. NebMtbey «ine Abfertigung der Runen- 

Tteine im Fre^Dtbigea fßr DrätfädttuL t* 1SI9* 

Xahe'Jugeodlreiind, «n Bach znr UnMrlultimg und 
*l(Lefan>iltt«Ianmidk«r. BItt £ Kup£vt. l^ 1(19. . 



angekommen 

Rickttr^ Dr. fT. M. v., Grfikichte dtr MiÜciM im 

.. Bt^ßlmil. i^Thit, Moclcwt. Freie 6'Rth». 

Et wird den zahlreichen Verefarup dtf Herrn 

SMkUredqt n Ritittr ahgeaefam fejrh zu^aäBin, daft 

£• das «orfeBhendeWerk ohne Sciiwifü^keit durch 

obig* Buch hand hmg . beziehen kennen. 



t Rthlr. 12 OT. 
IKtffur'tt Dr,fiVktIm.t d«. Uedicornm innbai »itja» 
^officüt Tractatw. Pars L p-. 4. it 19, 6 p. 



Ende dea TOrigan Jdires worde fe^g: 

Äit dem , 3»»°Theile ift diefes klamfch« Weirt; ^^l' ^' ^r* A^^Ä*e;Jj"*« ^"_r^''f*'^"^,'^'i^ 
jefTcn Warth namentlich »pn dep Jenaer, Gfiuinger " " **" ' ' 



leb^e. ifter Band. Mi^ 6 Kupfert. gr. S; )8il(* 
4 Rthlr. 16 gr. -^ " ; ' ' 

Fortnnatui und feine SSbne, «Ine Zanber • Trogftdi« 
Ton Dtkktr. Aas dem Englifchen. |. .1S19. so gr. , 
''■ - P^/^o, 'Dr.M.P.f Rettringirerfahren bmy Vargifina> 

sen und im Schdntode. Aus dem FraazSC t* ■l>9> 

PliyBolagit lin fyfitxt mtrviu»-tn ghfral 4m^/, Dr. C. G. !>,, Handhadi der Oeogriq>hie und 



nnd Salzbarger Litarator - Zeitungen mit fa groXsam 
und ausgezeichnetem Lobe anerkannt worden ift, be- 
•nCägu 



Sratiftik des Preob. Staats mach -feinen neue&an Qv* 
rrimmongen; sr. t. I|i9. i BthJr. 16 gr. 
/^Rgatr'x, Dr. miktlm^ Dar&elhmg nndSUdtik dciCo» 
troTiimiilut. gr. {. tti9. 1 Rthlr. 



' »du Ctrviau tn pßrjieulier^ avee dti obftfDatious /nf 
^, ^- T^paiitl, it rtfOfmoUrt flujuurt di/foßnimf inttU 
JterntBu tt moraltt dt l'howmi tt i*/ anma/tx par la' 
«ngfgurKiDii 4e /ntr/ titat, ' 
D«r }H Batid diefet bedeatenden Werkes hat fo ' 

■b«»diaPrefl«'««tI«0eK, des4tennd letne erfaheine , « , .-r . ,^ r ii 

tMTtinmt-nocbiavUMfediebsJahrat. DerPreiseinM , , InBern bey der typ^getpbifchenGeren. 
jedM Bandes <hier in Parb genommen) ift, ftrdieAai. *<>>■?* "wl m Leipzig bey Cnobloch ift ericbie- 
güo^ dasTextes in 4** mit denKnpfiem inFolio laoPrj, nan: - * 

midfov^Atiuaba des Textes nnd dar Kupfer in FeUo ^** Frgftutr 

fitTp^ jtfas T^tfin. Iht. 940 Fr. oder 

Faric» im Janiui igi9. Blltt^r zur Ki^iik dar naneben y^barfetzongen gria- 

N. IHsze cbiCcher ond^Ömif^faer Schrimteller. 

• . Rne de» font^ Montmartre Nr. 14. Erftfs Heft, to Bogen. Geb. 16 gr. 

> Diefe Schrift ertcheint in zwaqglofen Heften, de- 

-_!_-,' , ,p . , D .. j, ^ . — ,. .. ■ ran wrr einen Band autmachen werden. Ueberihren 

ri^i iiL^^ *?/ v"' ™r£- ''^"* ^^ Zweck giebt die nrnfundlJehere Eihleliung zDm *rfim 

Wgeqdeifcae Verlag.. Becher erfbhienen: HeftnJt&reAa.kunft. DerVerfatrerderfelbenwönrcbt 

Cadlia. ^ne Biographie f,on L. «m ilo^«. i&erlliatt.. zn BeortbeJIerq feiner Arbeit Gelehrte zu -haben, wie 

S- 1819. C^ Commiflion,) *J gr. <• - - . %• r , _. 

I>rainatiCcbe Werke Ton>JLv.Jta»g*. irterThei); Uit 



,täm»^1(Ufi^ <• '»9- (In CouamirCon.) »» gr. 

(Emhilt: 1) die Pfandbriefe, Luf^Ipie) in ei-' 
nem Aufzuge, a) RSschen, dramaiifcbet Gedicht.} 
•^^ ater Tbeil. y igif- (InCommlCGon.) si gr. 

[Enthalt: diaBürgfcbkft, Drama in fiinfAetail.] 



£e Seiu i, und 6 gefchildert werden ; dlefe ^Sgen ent- 
fcheiden, ob es ibm gegliickt ley, in Itine Blltter et* ' 
was niaderealegen , was, jungen Hutnaniften das Ge- 
fühl für Clafljcitat bilden nnd diefell^n lom g^^nd- 
lieben und geif^vollen AuffalTen der alten Sprachen 
ermuntern nnd gewöhnen k6nnc. Neben der allge- 
, Qnlcitiing enthttlt das nfit Haft ema Abband- 
hmg 
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A. L. %. ff am. 186. JÜlIÜS 1819. 



loiag €d)er clie Pflicfiten und Jas Verditort einet Ueher- 
fetrers. Darauf folgt die Läuterung des durch Herrn 
Lndttfig Dädirleim rerdeutfchren Agricola. Der erzürnte 
Schatten des Tacitus und die empfiodHch beleidigten 
Genien der lateinifchen und deutfchen Sprache ge- 
boten dein Lluterer, btj der Arbeit etwas fchatfe 
Lange anzuwenden« 



In der Bf anr ergehen Boditiandlang in Berlin, 
jPort(traGie Nr. 19 , fo wie doroh alle Buchbandlungen 
iffculwibea: 

Pndigtfm 

zur 9enf4mmg dir kii^icken Erhtmm^ MtfalU df* 
ftntUclum AmdachMage iis f^mzen Jahns , nach den 
gewöhnlichen ivarngtUßkiz iV^^Mi.beraiagegeben TOtt 
y. L. O 9h au er ^ Prediger muXielsen. 4^. a Rthbr. 
16 gr. , ^"^Pn 5 Exempl. ptfaii»n geo^Munen wer^ 
den, i % Rthlr. 

Znr Emffiklukg mflgen folgtudr AurzSgf dir Ridu» 
ß$u im der jfiuaifckeu tU. Zeit. Nr. gf. dieueu. 

Reoentent geftehr, data «r nicbfieieht ähnlich« 
Vorträge gefunden hat, die fo einfach • edel , anzie» 
bend, textmäf^ig, belehrend und erweckend gefchrie» 
ben, die mehrften Vorzüge m lieh Tertinigen. Er 
kann fie daher in doppelter RQcfc ficht empfehlen. 
Einmal tmffitUt trfie aUtu Predigern at^dem Lande ^ und 
befonders denen, die Filiale haben, und den Cantor 
lefea Ifffen m&fTen, da er bis jetzt keine fo fär'dieCeki 
Zweck paffende gefunden hat. 

Aier er empfieUe diefe PreÜpeu amek der käuiUekm 
ErbauMugm Sie eignen loch dazu durch ihre ganze Ein* 
ricbtung; es fiiid Predigten, die eigentlich gelefen 
feyn wollen ond folleii. Sie lind in einem fo mbigen, 
fo herzlichen , imd fich .für dio Betrachtung ganz eig- 
nenden Ton gefchrieben^ dafs Niemand fie ohne Er« 
bauung lefen und aus den Händen legen wird» 



•^i^p 



In meinem Verlage erfcheint fo eben und ;wird 
an alle folide Buchbandhmgen in Deutfchland und im 
Auslände rerlandt: 

Vie Nibeluuge§\ 

▼ on 

Franz Rudolf hk Hermanmf 

In drey Theilen. 

L Der NiMemgeu Hert^ 

H. Siegfried. 

in. Ckriemhädeni Raeke. 

Preis des Oanzen t Rthlr. sg gr. (3 FI. ^ Kr.) 
Loipzigi im Junius ffif« F. A. Broekhauäi • 



ni. Vcrmifchte Anzeigeiu 

Die Ton uns bereits vor einiger Zeit angekundig 
Ueberfeczutig des Werkes von David Ricardo: 1 
tke frincifles of folisic beconomjf dnd taxatiom^ hat fii 
etwas verzögert. Sie ilt jetzt aber wirklich imDme 
imd Wird ihr ntmdie Zogermig npch zooi'Vortb^ g 
reichmi, indem <ier Bearbeiter nun ziock dl« Nott 
benutzen wird, 'welohe der klbrzl ich erfc h i^ n ananFra 
tdfifeban Ueherfetsung diefu Werke Asroh HrtL JA 
Satf hinzugefügt find. 

Weimar, de^ t. Jul. igf9. 

Qu Herzogl. S. pr. Landet •IndnCtrit« 
- ' Comptoir. 



t . . 



Von folgendem, 
tigen Werke; 

Por^e, Aemilio^ 

JHM», quod indicem im ommes Herkämt USem 
etc. Edit. not a. | maj.^ fein ctartonirt, 

bebe ich eine Anzahl Exemplare an eaieb gwkuJt . wk 
erlafTe folohe zu 3 Rthlrw , wofür daa Werk ia dta 
deutfchen Buchhandlungen^«» erhaltezi'%. 

Friedrich Fleifcher, BucbhiDAi 

in L^ijpzig. 



i' 



Zur Rettung meitier Ehret on^ znr Tlmt|jf 
Inancher meix^er rerefarl. Herten Subrcribeniea/li^ 
lok mich genöthigt, bekannt zu macfaeo« Ueükef 
Vor Oftern die Exemplare der zuftg letzten Btofens^ 
ner malerifohen Reife, auf welche die 1ilii>|fn« 
öocb gebt, bis auf wenige Steindruekhiitter Mtif^f 
mir l^en, dafs äbereanz allein die Si die rtebaäs* 
druekerejr in München, wek^ )eae Biitter aal» 
fem hatte, ungeeohtet fie Hoben zum Abdraekafartf 
waren, ungeachtet meiner fielen Briefe« ^ 
ich alle ibre Bedingungen erfUlH bette« mir 
Erfüllung meinea öffentlich gethanen Vei,, 
gleich nach Qftern die genannten Mndf «nit^iris 

rfiokfUndigenSt^indruokblättemerrcheinen aaUtti 
nnpiöglich gemacht hat; dafs ich aiier nim dkf 
der höchften Wahrfcheinlichkeit nadi, ncwkan 
diefes Monats werde rerfenden k4en»^ da iA 
mir wohlwollende Männer von fliüfcopt thwk*-^ 
Manchen , angelegemlich geb^en b^JUk msi 
Ton der angezeigten Stf iildro(Äerey fa lehr 
fäfligt^n Sache mn alfem Emite atlftnJfclMir 

, KarUrahf, dei^:<..Jrf.i|i», .iSu ^:-. 
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X 
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■■hte 



E. 



Ehre^berg, Fr., Andachtsljoch für Gebildete des weibl. 
Gerchlechts. EB. gOy <»g. 



; , .1. 

Verzeichuifs dqr in de» Allge». iLlt ZeJt und dem Efgäa»}im^sh^\<teta reccDßrten Söhrfftik 

.^Mi IM««ktt« Zil^r,«»igtdk»Man«». <U« cwcyte «e S*iM lo. »*» Beyf«u Ieb. be.eiclniM die Brgin«twg.bläuef. 

A. 
Ammon^ Cb. F., Magazin für cbfilifc]. t^rediget» i— jr 

Annuaira de la republiqw et canton de Genire pour 

Rille, N. E., f. J. Möller. 

Seikft&tM,' J. tu , dfl» Fotfri«. Si^fitirtttenMi. tiach tl- 

len ibreti Theilen — aurgearb. von einer GefeKfch. 

4r Tb. Forftfchutz. ir Hd. WaTdtierÄa^aHieslebfr^ 

lia Äl%, jrr'Bdt Foi^lt^nfecWlojitk/ 6d. «Irfthrei«. 

lÄW- febsnfi.-n. M^> ri^dt€*. igo, ^»^^^ : 

Begivenbeder, maerkfaerd^gef I ^arnt.i LoYif* .^ 

lä^Kwdrrd^e Be^enh^reii aaV deun L^hen'd.Pntt» 

leeffi^ ron Walu, Caroline (iiife (Van Perceval.) 

Ans dem fingl his Daln. Ton G. Bonnier. ir^ , ^^5« 
Begtvenbeder , nye» i C. L .-. ncae H^gehenbeiten 




9 



aus d. Leben d. Pr. v. -W. , C. L. Aui dem FngL 
ins Dan. ▼on/A iSonturr^, 17^, 5^^. f - ^ .^ 
[?dei, J. E » Nacbuag' 1Ö fiMner Apjfit. xur K<»nnt- 
Bifjk de% gcftirnt^n H»mine!* ~ ih n L i«?l jinW Sifind 
der Sonne« der V üiqii^ u^, d i^s Monden für lAik 



bis.tlio enih. FB. 114., 671 



'Vonnieri G-, f» Bcgiv»»i.hed(»r. maö/kTaerdigei og hye, 

i CarV Lovifa, Pritidf af W^lrs . < \ . 

B^ardf ]^ C*« «J*'*' Glaube an die Fine^ l^fUigt», k'a« 

Uiolircbe u. apofiol Rirche, Prer^igt. Eö. ^y, 6jie 
Brandy Jak , der Chrift in der Afkd.i^bt. Gebetbuch 

£ar Katboliken. ae.yerb. Aufl. .EB. %i^ 6^$ 
Brandes, H. ^., Lehrbuch der '(^eLetze^o^s Oleichge^ 

w'iitlits n. der Bewegung fefter u. fluIGger Kd^per« 

i u/ «r Tb. 1H3, A09. 
Sredow , r. J. K. Hii/ir , Lutb^rk L#Vde«. 
Briefe üb. den sefHhrl. fiinBiiTt c[er Jefni^n auf die 

£Vz.iebung u den öffentl. Ünterritbt in Üäbtoit^- 

anftalten -^ — 173> 51^* 

' ... 

c. 

C^ritnontet Mi Ja^«n , f. Ti^m^ 
Comtet OS. , f. R. Philipps, 

^. liM6i>»-g»,F., t Scbw ÄTMu Fairf. . 

Dematra, le Doyen, Effai d^une toönograpUe des 

RofitTÄ indigenps du canton de Fryhourg. 167, 4^1« 
Denltwürd^^iten , geheime, aus deni bftnal. , öf. 

fetitl. 11 Hrerar. Leben ton Lucfcn Bneoapane. 

Nacb tefner eigttau Correfpondenz; Nach lier nene- 

fiea franz. Ausg. ftbeKfettt; sr Tk 1^0, 5or« 



kecbtsgeichich-^ 
te. ae Kerb. Aufl. s u. 4r The EB. ga, 649. 

'■' f. . 

ßwri, Scheid Mi^kmhiui, Dahiftan, bd. von dir 

.Re^igipB 4er äUeften Parfen; ans dem Perf^ina 

Engl, von Sir Francis G/adivmJl.^ui Jw.EngL.ina 

Deutfcbe von F. v. Dalberg. Neue Ausg. EB. 7c, 

600 o /Jf 

a. fe/V/j-J., detmerttis; ^ae B^IiotfiecaeHo R«M. 
mationem contuleruat, et baee ticiffim Ulis reddi. 
dlt redditqiye ^ EB. s^, ^33. x 

^^ Wie gl.itklich aks Rgf. Öngem Im <5thHi^cb 
der Güter fey, w^fcbe der Tl^likeftamiSmrtsfeiben 
KachFoigem verfebeffte ^ RÄle -zem" Anrfet^Ai 
der Reformat. am 17. Septe lg 17. Mag^ai^ifeh. :feB. 

Fifcher, Ch. A., neueftdk OemlMe iün BrrilHen. t o« 
is Bil^cliD« Ancb: / - ^ 

**^ -^ • Miniaturgemälde aus äi^ LMdW- u. VöHter- 
künde. Neue Folget ts ©etaäM«. llraClIeU "ih « 
Bdcbn. 168, 494. -. c .1 j .,^,, i' ^ r^ ..I' 

Ferkel, J. N., üb. Kircbfii» Singchöre , deren Noth« 
wendigkeU, ^egrundui^g, Einriohtung u. Vervo)|. 
kommnung; ioit Abänderungen, Zu fetzen u.Totb 
rede herausg. Ton J. Molniw. £!B. go, 6^3. 



• / I- 



o: 



^ ■> 
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Gei^ey , J. C , t H. tuäen*s Vet^rttieilung. 

Ginzrot, J.Ch.. die Wagen u, l^ahr werke der Öri^^ 

eben u. Römer u. andr. alten Völker — s u. ar 

^Tb, ig5, 6a|. 
rlai^win , Fr. , t Seh. Mob. Fanu 

rrhevett, I^/C. W. , neuefte Behandlung eines üreufaL 
^taaisbeam^n, Selbftbiograpbia von igiil^'^«, 
174, ri7- ' '*' 

Hagemann, Th., die Ordnung des Kdnigl. Ober- Api* 
I^etlatiensgerlciits zu C^lle, von neuem herausg. it 
mit Anmerkk. begleitet, EB. ^7, 6f 6. 

ÜMAiMy J.-, (/Reden am tlefbrmat. Fefte. 

Ikimm, Gk. O«» Handbuch dtr dMtCobe» Reiobi^ 

fchicJi» 
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ftebicbte« se berichtigte u« bii iti9 fbrigdCetzie 
Aufl. von K. H. L. tölitz. Eß. ga, 654. " ' 

Herb/t^ J., f. J. C. ». Oreiiu ' J ii ' 

Herzoge D. G) kurze Grammatik der deütlcbeo Spra« 

che. le verb, AufLEtf*^f » iSoo*. ■ ^|..^« ., ,-.. « 

BiiUbrandy JoC , üb. die Einheit der Zeit u. den Za- 
lammenhapg der EreignilTe in derfelben. Rede. • 

i/^» J.-K«'v Dr. Morien* Ltttbers Levaet ^- Ldvtn . 
pr. M. Luther« u« ^nfang der Jlcformarioiii o%oh 
ßredow ins Dänifche über f. Nebft Ueber ficht der 
dän. iteforiQ, Gefch. £B. 73» 5^3« 
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Il^|}egriff 9 kurzer, der chrift|'. Lehre, in Fragen n.Ant* 
' 'wortbn. Als Auszug aus dem gröfsern Xehrbucbe, 
*' Tom Kaniburg. Miniuerio« Neblt' dem ÜI einen .Ka? 
techismusDr; M. Ljithtr^s., 16^^476, .' 

Klofterberuf. Roman von .der Vfin. der Marie M&lltn 

Neue Ausg. £B. ^6^ 6c6. 
4binlmrdt^ H., BejrfpMle zfi fymiiUt« Oebtnsgen üaäi 

dem Leitfadeo der kl. Bröder. - Orinniiiauk. [itm. 

Ttrm.lAi»sg.. EB. |0}.64o.. ' ' * - 

. J^pcngie t r.I« L. , ' Th^erie^ des- fe^etieas aealytiqiitsi. 

S^ut* ^dit..reTue et augm. par 1' auteur. 16a , 44r« 
Xebrbucb der cbriftl. Reli^on;. mit aogehängter kar* 
. 9^r Gekh. der Religjan u. Hircbe. Ausgefertigt 

Tom.Hai»bu«9« MiniUerio. 166,476« • > 

.£d6eZ/, J. Wm ztt'.fieurtheilung des . C. . &ii/4(^ii(i Cri- 

fpua« i7t> f13i ' 
hiden's , H. , Nemefis. Zeitfcbrift für Politik u. Ge* 

^,, Ich., g 1». 9r.B4. £84 77^ Äofr. ^ ^ 

mm-, — Verurtbeilung u. Rechtfertigung in der:r.?Ko* 
. f 4rebue«/ Bi»l>aftiD^ S|U)be»L J^lt Einlf iutogs.* Vorrede 

^voiiyJ^ C»^eit£/er, i76>,f5g«. ?. 

\i^tker*s Ltf net, t J, K. Höft^, ij , 

DSagaziin ftlrcbttftl.* Prfediger,' f. CK. P. Amnion. *'"^ 
MaUin'sy, Fr., TVbeUen des Forft* n, Jagdwefensr 

i6a, 4t^. * 
^eigeti'i J. W., fjfftematoBercbreib. der bekannten 

europ. zwejaügeligen.lQfei;tfl^.,ir^TIu 1-67 j 491«. 

JdtLheimtrf ^^^ zeit^eniärse Gedanken flb, die Ver^ 

' befferung des traurigen und verarmten Zuftandes 

" Ml^ deutfcben 'Eunde&ftAat^n/ mit B^z. auf Baden* 

u, Wtirlcmberg. ig.j, 630- ' \ ^ 

Memorabilien füi; di^ Amtsfbhi-ung.dis Predigers; 1^ 

- H. G.'Ti/cÄ/r/2er. '' ' . .' * * * 

MtuKt ,\W: TÜm Pjrtnont m feine UÄige'bungen* i-^g, , 

5^9. 

Kiniaturgemlldd aus der lAn der* u. Völkerkunde , f. 

4 Ch«A;,F(/cA€r^ GtfmÄlde.?onBnJiliem■ 
J|^ö//tfr>.JenA> Am wähl ?on .N. £• So/^^VBciefvi^efa- 

fei. Dänifob.. 1731 5>9* ' • • 

^m^'-^ das ^g^bnrg. Glaubensbekenntnifs, aufa neue 
iakil^^som üJiieyfetzi, t^o. M- R^ßaflßi . keraucg*. a«f 



Anlals des dritten^ JubelF. der evang. KTrdie« DS« 
' nifch. Auch: 

iMD//er,]J6BS/ Jubelgavefor erangeliske Chriftse 1117. 

»73» 5«9* 
.«• =-g,4ga Rifrhftfs N. E. Aii/a!^ Lebens Verdienite. 

Dänifob« 173, 529. 
Moln&r^ J., Augsburg. ConfefCon nach der deotfcL 

Urfcbrift im Auszuge, beerb, zur ^|en SäcularCeyer 
. d.'BefonnfLt. »117. £B; to, 633« 
r*- -^ J\atie reiXobolaftioae, et budiormi, Inftiiatis 

literar. , praefertim altioribus, temporibos Reform 

mationis propria — «^ Particula I. £B. go^ 633f 

r f. J.N. forJi^. ^ "1 

Müater^ F., aotiquarifche Abhandlungen* 169» 50a* 
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Nachricht, erfte» Toa^fler kttrbefT. BH^rfgefelHebiB 
Gaffel feit ihrer Stif tunf i g 1 g. (Von ScAjMJbct&frg.) 

173» 534- ■ 

hlakmer^ Wr, ee» iftr,\ iU>er tlcfn Advooetealtand. 177, 

. 567. 

.Neniefie^ fi H. loM^itw' ,, 

^ NiHirei0/cz, InU Urf«^ Oefohidite der Begfcresg 

Sigismund ÜL ,, Köwgi iron Palen — — Peletlicii« 
_. ir^Bd. 170, 50J.- 
.NMivti^er,.A' H«, akad. Predigten u« Reden , v<»nogl, 

bey feyerl. Veraxilafliitigen ; , nebft Abhandl. üb. den 

£influfs der Haller Unifetfi^t 'auf gek und frakt« 

Theologie« 17.5, 545. . 

ZQ CeHi^ 
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Ordnung, die, des Ob. Appellat. 

f. Tb« Hagemann. 
V. Orell^i C, zwey Predigten ron del^ einftcben Wur^ 
"- * de des Gottesdienftes in der refürmirten o» ob. den 

^egenwäri. Zufund der rGm« kathol» Kirche. EB&. 

' 75» 5t4- 

t;. Orelli^ J. C. u« J. ntrhft^ Reform ations-BSchietn. 

'''' DenkVna1\des im h igt9'in Chur gefeyertciilii)id>» 
'feftes. Eß. 74f 5g5« 

* 
Papwcrih\ J.'B. , fei ect Views bf London ; wiSUfte* 
rical and defcrip.tiTe fketches of fomeofitettolt 
' interefting of its Public Buildings. 169, 497^^ 
Ptrceval^ f. Begjlf enhcder, . maerkt aerdige, i GvoL 
., • LeTifa. 
P^iiippjft J^' % des PouToirs et des ObHgations des Itt> 

' rys; trad.' de T Anglais par M. Co"^te. 177,. 561» 
Pölitz, K. H. L., t Ch. G. Heinrich. 
Püllini^ C, fopra alcune ofalattie degli Uliriedi al«' 
cuni Serpenti del V^onefe '«^-r- 169^, 50s« 

Heden, drey , am Reformisiionsfefte ig 19 zu Wintcr- 
tbur gebalten. (Von J. O« Sa^mri. J, J|du tft^ «> 
.3 //i£a*arf) £6. g4, 671. ! 

ReCormation in tbe Cafcholiacbureh in^ Gemaej« avd 
ehe downfal] of papalatithority, detaited in aCcr» 
refp. wfth th%-eoortof Rome, on the fub)ect ef iIm 
nomtnat. of tbe- Bar. v. fVeßenkerg .» TranaL froB 
tbeoQguifl german^ 1166 » 473^ 

Kkmf 



Ikrto, carcinomate «t exTiirpaiaone« DifCert. 17g, 574« 
Minch^ W» F., fieytra^ zur Prüfung des luther« u« re- 

formirten Lehrbegriffa Tom Abendmahle u. derOna« 

denw^kl — mit Vorworte von D^uh. 1769 554. 
Roerdastß^ €• W.,. European Commerce > or comple- 
, te mercantile guido to tbe coniioentof Europe -^ 

Ulf 59^* 

Stknaketihtrg t f..Nacfafiebt tob der BibelgelcHlch« in 

tK Spnntn/elSy Jof., fiber öFFentl.^ Stcberheit. Naoh 
feinem Tode', als Anbang zum m Bde feines Hand- 
Inicbs.der-in'net-nStaettTerwakung, herausg« £B. 

Areif I F. W., Lehrbuch der reinen Mathematik fQr 
den Selbftunterricht. ir '^Vh. Anfangsgründe dei^ 
Arithm. ar Th. die Lehre- fon den Verhältn. u^ 
Proportionen — £6« (4, ^69. 

&uhr^ P. F., 'Ton dem Glauben « dem Wiffen u. der 
" I>ilohtnng der altei^^kandinavier. BB. 7^^^ 5^1* 

&äper^ hC'<iX Reden am Reformi^ Fe{tf^' ^ 

Theopluifn^ Schafte, f. Vom OStzendienb. 
Tiffeitgk , C^r^onies ufitees au Japon pour )es marla- 
. get et'les fun^pailjes; fuiries de d^iatia^fur )a poa* 
dre Doila — — . ]e< tout iracL du Japonois« 1 Vol« 

168 , 4»9* 
TtoU^ J.. C, Ton^'der Bedeutung, unfers erften Sehul- 



feft^s, das nTcKt gefeiert wnrfle. Sehulrede be^ 
der Verbeff« unfrer Knabenfchulen im Traume gv* 
halten», 17g, 574* 
T^fchiraer^ FLG., Memorabt4ien für das Studium vl 
die Amuführung ^es Predigers« 6n Bda asn, 7s- 
Bds la Stück« EB^sii 645^ 

K 

Veiih , L E. , Handbuch der Vetertnärkunde in befonN 

derer Bezieh, au^die^eucfaen der nutzb^ftenf Haut- 

fäugethiere. ' ir Bd; EB. 84$ ^^5« 
Venturini, K., Chronik des neunzehnten Jahrhunderten 

larBd. EB. 74, 589. 
Voigt ^ J;, Gefchiohte des Lombarden - Bundes u. fet^ 

n es Kampfes- mit Kaif er Friedrich .1. 184 1 ^'7* 
Vom GjHzendienft unfrer Zeit, ^fon Sebaft. Tkeoplu^ 

ton^ i60t 415. 

fVächter^ Jof. , Abhandl. üb. den Gebfralicb der Tor* 
züglichften Bäder u. Trink waff er jnebftBeriuht üb. 
den medicin. Werth der Schwefelräucheru0gen — 
. ae Aufl. £B. 789 6s i. 
fVafen\ J. Jak., f. Reden am Reforraat« Fefte. 

z: / ^ ■ 

Ziegfinhein , J. W. H. , Katechisaius der chrifil.* Lehre 
mit bibU Denkfprüchen — 3 e Aufl. EB. 78 t 624« 

Zur driuen Jubelfeyer des Reformationsfefkcs bey der 
eyang. Gemeinde zu Oedenburg. 18 17^ EB. 80| 6ilm 



(Pie Summe^ alier angezeigten Schriften i£l 73.): 
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ior Wien 166« 480« Kiein in Hilclburghaufen 160« 431. 
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tfgung rzweyer Angaben üb. diefelbea^ 1 8ai 607* Leip^ 
xtgj UniTerilc;, DUfert,' n; Difputatw dea <3rafen tu H^ 
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I^fhsü • KBtdgshrüdk , vo« Vttcr deOL , Jktn Rdaigl. 
SächC Geh, Cooferexiamioifter, däbtj gehaUn« ]at. 
Bede nebft zwey von ihm der akadem. Schrift def* 
fclhen entgegengefteiile Argoni^iite, 9. Ferktr^g za« 
^llfge Gegenwert bey derL 1^4, 6»i» L^yden^ Uai- 
TerCt.) Preisaufg. von den Curatoren dee Stdpifoben 
Legais daf, 177, 567. 

Vcrmifchte Naphrichtea. . 

Barraw^ f. filet^orfteine« EmpfeUoM «• Ver- 
seichntfs der iftfn Centurie Ton Jutgens Walfar- Al< 
fi!«n 1601 411* Herder* s^ fom Gro£s • Her «Dg fon Wei- 
mar erhaltne , Gedächtnif^tafel, Hefchreifa. derL 11(4, 
614« J&frgeHs WaffßTr- Aigin C Empfehlung u. Ver^ 
scicbnifs deftf. AUuucke in Halle » niob« Monge in 



Ptfb , ifc evfterBHhiier, Ileifih f«r Am VtHüM^ 
dorcfa breniK EfCglMr« zn fiobero t^t« 514. flbieor'' 
Iteine, Tritnen/V cbe«i* Unterfurobiitag der von Ab^ 
roio vom VorgeUärge der guten Hoffnung neoii London 
gebrachten -Samml. derf«, n. SoUrbf» aus deea Elfen 
derf. gefertigter I dem KeiC. Alexander I^Mrfaiidter 
Säbel, dafar efhdtenes'' Keif. OüTcfacuk tf^, «tt. 
Sourby u. Tennant f. Meteor Cteine« Uagem^ joridiCi»- 
(taauwirr. Preisaufg^ mit Huerl. Belohnung von einem 
nngenannteli nngv. Ednlmann tft^ 479. — pliikikig. 
Preisaufg. üb. die Neologismen in der magyar. %ireehe 
von einem^ Freunde dioL Spreche 171» 519. «• f^edb. 
tkks 3u8 erimfnale Hungaricum, eis Lehrh. fikr die 
Landet- Akademien in Unnm vo rg e fcbr iebea » Wird 
näebltens zu Ofen in PmcE erfc;beinen 16^ 46}». 



VemeicboirB der literarilchen uad artiftilcfaen Anzeigen. 



Anküodigungen von Autoren. 
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Zeitung för VerfafT. u. Volkserziehun^ zur Preyheit;« 
Binled« cur Mitwirkung, Verlagsh. derf. 179, ^^j. 

1 
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Anonyme Ankünd. igs, 6ot* Berlin. Buchh.« 
neue, in Berlin 165 , 46(^. Broqfihaus in Leipzig 161, 

434- »65 V 4^7* »7»» 5>»- »79 1 579/5t«- 18»» ioi. 
606« 196., 633. 639* Br'önner in Frankfurt e. M. i6ft 
4H« «^5$4^§- CnMock in Leipzig igs, 6oi. IS4, 
63g* Cotta. Buchb. in Stuttgart »79, 577. Curt. 
Buchh« in Halle 179, 57g. Dammann in Züllicheo 
165 , jj|<6. Dürr in. Leipzig 165, 465. Dy-h Buchh. 
in Leipzig 179, 5gi. iga, 604. 6o6. Fleifcker^ Fr., 
in Leipzig 165$ 47s* '79« U*' 5f4* 18t) 605^. 607. 
Ig6, 640. Fleifckmana \n MCrnchen 161, 435. Geo- 
grnph. Inftitut fti Weimar it6, 633. üleditfch in Leip- 
zig ir6, 635. Graffiti Leipzig 165* 46g. Hartmann 
in Leipzig 179, 57g. Jgs, 604. Igö, 637. Hinnings. 
Buciih. in Prfurt u. Gotha i6t, 436. Jf/e/e in Leip- 
zig u. Merfehurg 161« 433. Kikler in Leipzig 165, 
4f.7. KuHZ, Buchh. in Bamberg 161, 437. Landes- 
InclufiHe • Compt* in Weimar 179, 5R1. igi^ 603. 
%augiir in Berlin 165, 467. Maurer, Buchh. in Ber- 
lin igÄ, 639* Maz€ in Pari« ig6, A37. Pn/m. Ver- 
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lote tUrfil. /'a/mfche 161, 439. — von Buchara in 
Woifenbüttel , ». Acmfcbe 16 1 , 4)f« 17a ^ ftf. Be- 
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|^eee# latinum ^^ i%6^ ^40. — -^ Verk«nSiprcst 
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ten 179« 5g4» — «-^ erhaltne Haupt* CovimifGen VW 
fValkert Pocket Ediüons of EngHfb CiaXfics igt, ioy* 
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Schönfchreiben «791 jg}. 



Ut 



r k 



- 187 



*ti 



I •■ t 



A^LLGEMEINE LI T E R AT UR - ZEltü N G 



< •■ 



•i^NMMMMMi 



Auguft 181 9» 



mim 



ü' * 



^imm 



scäöNE Künste: 

Mainz, in B. Sc^on's Hofmufikh.: Vttfutk iitut 
fi^imUm Tk09rii dir TonfttzkwMy zum Selbft- 
imterricht) mit Amnerkangen mr Griehrtel^, 
vom Goi^nid /7Mr#r. ^— Erp^ Band. Gramtna* 
tik dcr.Tofifetzkunft. i8i?*' Ohne die Vorrede 
M4 &c Zwt^tn Band, (Fortfetznng der 
Grammatik), mit einem Regifter Ober beide 
Tbeile* lg ig. Obne.Vorr. und Notenbeylagen 

I333S.P.,. ^^^^ 
]ie TVn/^Ivi!/! „hat di^ Bfldn|ntfaiit Erfindung 
'^ eines Tonftöckcs zum Oegenftjye*Ct# ß. S. 15.) 
Bire Theorie entwickelt daher „ dW|^re von der 
V€it>indiiTig ttnd^kifammenfetzung einzelner Töne, 
v>OR c^ C&fetzen , naeh welchen die mufi kalifchen 
Buchftaben fichza Silben, diefe zu Worten, und 
'W^rte ficb endllchzu einem mufikalifchen Sinn C/^* 
/iit> geftalten.^ ß. 126.) Zu dieier Wiffenfchaft ge- 
Win (& t«t^ u.r. w.) 1) die QrtkmmaÜk der Ton- 
kttoft , welehS diejenigen Gefdtze umfarst, „durch 
dereib^fiftebachtung ein Tonftdck frey voa techni- 
föh^ je^hlfern wird;* 1) *te muflkalirche Rhetorik. 
Di^e lehrt, „ ein TonftQck bOndis und confequent 
cftrrchzuftihren , gleichfara rhetoriu^h auszufahren'* 
oder, fieift „die Lehre Vom künftlicheren Satz, vom 
doppelten Oontrapunct, Fuge, Kafnon u, f. f. ; *• 3) die 
>f>/^tft der Tonkunft und 4) *e „Lehre yon ße-. 
dtitzungd^niäterieUen Kunftnüttel, von Inrtrumen- 
t«tJon,"V6ca4- und Inftrumentaleffecten u. f. f.** 
I3ie Grammatik enthält wieder zwej Haupttheile : 
eine Barmonik und eine Mitoäik. Diefe ift (S. la?) 
^die LÄrc vom fucceffiven Aneinanderreihen ein- 
zelnet Töne,'* jene „die Lehre von gleichzeitigen 
Xönverbindongen/' Die vorliegenden beiden Binde \ 
eoihaUen nur «rft die Harmoiiik. 

Nachdem zuvor die nöthigen Vorkenntnifle über 
Totti Tdnkurift, Tonfyftem und Rhythmik enlviri- 
cK«lt find, handelt die itjk AbthiÜung „von der Ver- 
bindung niehrer Töne zu Harmönieen, — Akkorden- 
Idibrf/* I. GrBniharmonieen. Diefö find (S. 135 ).• 
xj der'liirtp Dreyklang, a) der weiche, t) der ver 
snlndertef, 4) der HauptfepHmenakkord^ beftehend aus 
dem harten Ureyklange mit Meiner Septime (G Bdf)^ 
cV deti^ehhi SepHmenakkord t beftehend aus einem 
wichen Dreyklangc mit kleiner Septime CAcig)^ 
6) ^ Sepiiminakkord mit virnmdtrtir Quinte^ befte- 
hend aus einem verminderten Dreyklange mit Idei- 
ji^r 3eptime (i#r^/^), und 7) der große SepHrneih 
mUÜfrdj beftehend aus einem harten Dreyklange mit 

A. L. Z. igi9* Zweffter Band. 



grpfser Septime (ceßh). II. ümgeßaltungtn äst 
Gmmdharmonieen. Ge^henen durch Venetzunff,Ver^ 
doppelung, 'Auslaffung, Hinzufügung eines Tones» 
zufällige Erhöhung oder Vertiefung, Brechung un4 
barmoniefremde Töne. Kegeln darüber. , III. Har^- 
monifche Mehrdeutigkeit. Hdh kann z. B. eben fo« 
wohl auf dem harten Dreyklange von df» «Is auC 
dem verminderten von B beruhen. J^Mber die nö- 
thigen Erörterungen und VorfchriftilT IV. Uebec 
conjoninnde und diffonirende Akkorde^'und Töne.** 

Zweyii Abtheuung. Tonart. Eigentlich habe« • 
wir nur zwey Tonarten : die harte und die weiche. 
Im weitern Sinne aber werden die harten Tonleitern 
der verfchiednen Töne : C^ Dt E u. f. w. und nicht 
minder auch die weichen , als eben fo viele Tonar« ' 
ten betrachtet und daher auch fo genannt. Auch 
uqfer Vf. gebraucht den Ausdruck in diefer Bedeu- 
tung. Denn er redet (S. 317 u. f. w.) von mehrerm 
harten und weichen Tonarteuy und fdhrt z. B. C^-dnr^^ 
JP-^-inr u. f. f. als verCchiedne harte, A-^-moU^ B—moß* 
u.f.f. als verfchiedne weiche Tonarten auf. -* Nacl^- 
dem er, in diefer Unterfuch^n|;, Alles, was die Ton^ 
arten einzeln genommen betrifft, vollftämlig abge- 
handelt hat, und, unter anderm, der Meinung derer 
beygetr^ten ift, welche der weichen Tonleiter eine 
„kleine Sexte und grolse Septime ** geben, derge- 
ftalt, dafs fie von der fechften zur fiebenten Stufe ei- 
nen übermafsigen Schritt macht, (^,H,riirf,#,/,g«^,a), 
betrachtet er diefelben auch in Vergleicbung mit eiA* 
agder. Hierzu rechnen wir die Lehre von der Ver^ 
wandtfchaft der Tonarten ^ S. ag3 u. f, w., und die 
ty Charakterißik der verfchiedenen Tonarten'^ S. 309 
u.f.w. Bey diefer letztern wird gezeigt, wie die ver-- 
fchiedenen harten, und die verfchiedenen weichen 
Tonarten etwas Eigenthümliches und Unterfcheiden- 
d^ bekommen , theils durch die „Temperatur *• un- 
ferer Tonwerkzeuge, theils durch die „Tonfarbe.** 
Letztere beftehet in der BeFchaffenkeit des Klanges- 
der einzelnen Töne ; als welche nicht bey allen ei- 
nerley ift, indem z. B. auf der Geige die Töne der 
freyen Saiten einen Klang von anderer Befchaffen- 
heit haben, als diejenigen Töne, welche durch Auf- 
fetzen der Finger erzeugt werden. — Die Verwandt- 
fcbaft der Tonarten wird, wie gewöhnlich, in die 
Uebereinftimmung ihrer Tonleitern gefetzt. Solche, 
deren Tonleitern nur iii Einem Tone verfchiedenrr 
find, wie z. B. die harten Tonleitern von Cund vöa'* 
.G, find nächfte Verwandte, oder» verwandt im er-- 
ften Grade. Die nächften Verwandten von den 
nächften Verwandten einer gegebnen Tonart find 
mit diefer im zwey ten Grade verwuidt vuUi.\ «- 
M (4) Ab. 
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Abweichend ift Mofs dio Beliauptung (ß. 286 u. 295), der TonftOcke im Ganzen, and luJetzl V, Beytniefc 
dafs jipioe DflrtQnai.-t und ])Jpl{tpnict fuif d^rfi^bcn, zur Uebupg — ^ytiohl.|;awablU aeb&J)e)threfdec»B»- 
Stäfa, z. B, C — ittr und C — moU" iuco im ejritea' loerkcusfen darDber.. .'. : ■. . ■ k . . 1. 
Orade verwandt feyeo. — Zuletzt in diefer Abthei- DieJs die Andeutung des reichen Inhaltes dar 

lung Ober „antike, Rriechifcbe oder Kirctfentonar- -vorKegenden' beiden Bände. Der Fortfelzung dielet 
ten." ülofs beyläufig und gercbicbtÜcb. WerUes fehen wir mit grofsein VcrgtiDgen eiitf;egeD, 

Dritte Jtbtkiilimg. Moäufalion. (ll't der Inhalt Denn es gehört'zu den vorzoglichften, weiche die 
des zvreyten Bandes]. I. Waäulation üitriuUft,..Sis^ dojuuqb Zeit auf dem Felde «iei' XnawiflenrGhaA m 
ift (S. i) das „Folgen einer Hat moiiie auf die ande- Licht gebracht hat. Wir empfehtea es allen, befos- 
xe; und ^erSchjitt von einer liarmonie zur andern ders den jangeroi^'reupden diefer Wiffenfchaft , vd- 
wird (S. 3) ein ffarmonittmfchritt genannt. Wenn die che in den wahren Geift derfelben einziidringen ftre- 
folf^nde Harmonie mit der yoraufgebendeu in einer- beo. Denti es^^cbnet (ich aus« nicht alleiir daVch 
ley Tonart gehört* wenn lie blofs folche Tone ent- belehrende OrOmliichkeil, («idera auch ^IbkI) eines 
hjüt, dieder nämlichen Tonleiter, worin die vor- kkrea» beftimmten uod lichtvollen Vortraf^ Ancb 
' anfgehende liegti eigen und, fo hat man eine „/(»f/r- fehU es nicht an Gedank«n>,' die ganz Ader zun 
eigiiii" widrigenfalls eine „ausweichendt Modula- TlieU neu nnddeni Vf. ei^enthomikli Äidt Dibii 
tion, oder kuii cian jittstpeukung ; '* welche fonft gehört z. B. (11. U. & la d. fkW.) .die TdurSm^ 
auch im STwSjta Sinne Modulation fclilcctitweg ge- Kntwickelung der Gründe, wodurch Zdammui- 
Bannt wJru> %e ift eine „Ausweichimg in die Se- klänge, die an fich viieldeuljg find, in Verbiadnnj 
^ l<u'nde, in die Terz, in<lie Ouarte u. f. w., je nach- mit ande * gemacht wenlen, V'or Aüm 

dem dtetonifche Note der Tonart, (der erfte oder hat uns 1: ene, freye Geift angefprodue, 

Hauptton der Tonleiter), in welche ausgewichen der ficli 1 k« allentbplben regt, ukHch 

^ -wird, von der bisherigen Tonica um eine ftekunde, nicbt fchi wahr £rkannle untimtnMes 

Terz, Quarta u. f. w. abftehet." Alfo die Auswei- zu lagen j auf die Gefahr , . vefMeUVl-a 

chnng von Cin Fz. B, ift eine Ausweichung in die werden, achte Vorurtheile angrn&>'i;itL 

Quarte. Hiervon aber find die „ Sekundenlchritte, ihr glsichfam durch Erlitzung ervJorbues Ailnia 
Terzenfch ritte der Harmonie u.f.f " wobl zu ua- kräftig erfchDttert, nnd dem wir es daher aicl|t.ti 
terfcheiden. Denn diefc beftehen darin, dafs der . hoch anrechnen wollen, wenn er fb fräiemGifvA:- 
. Gruodton eines nachfolgenden Akkordes von dem weilen zu weit geht; wie z.B., wenaer(iada 
Gnmdtoire des voraufgehenden um eine Secunde. ei- Vorrede fum erften Bande) irpa iiafeni-.Jei^ 
De Terz u. f. f. entfernt ift (9. 80. Der Schritt aus GeneralbaTsfchulen " fpricht ;. was w.aaf hei« Wti- 
. fff in f/j z- B. ift ein Quactenfchritt der Harmonie; fe, weder gegen die zum TlieiI.hachverdieBtBB;3{ä 
denn der Grundton des erften Akkordes ift e, der derrelbef*, noch gegen dm VViffenIbhaft. ÜUt, m- 
Grnndton des andern /. alfo von jenem um eine antworten kann. Einen freyen. und bellen Gei» ihr 
Ouarte entfernt. Offenbar ift von der Gröfse diefer auch auf diefem Felde walten zu fehen, iftjwl« 
Schritte die GrÖfse der Ausweichung nicht abhän^g. jetzt eine doppelt erfreuliche HrfcheJaMngi iniil*i 
Die Forlfchreitung von igliadßsa z.B.ift ein Se- Oefahlsunwefen, Myfticismus genannt, wieder in 
, Itundenfchritt der Harmonie, und oft eine Auswei' die Tempel frhleicfit, und'ajuch cii.e kirctili^-Cp^ 
cbunK aus ein ^1 alfo in die Quinte. Ja, oft bildet kunft ergreifen und feinem. verderblictnA Trabtü 
ein Schritt der Harmonie flberbaupt gar keine Aus- dienftbar machen möchte. — Zu den VorwÄdfc 
■weichang. Durch die Fortfeh r ei tung aus teg in cfa die der Vf. fiegreich bekämpft,, gehört z. fl. Ä« 
weicht man oft gar nicht aus, fondern bleibt nach dafs die Grundharmonie keinen Sekundenliin'' 
wie voF ins. Umgekehrt kann eine Ausweichung machen dOrfe (II. B. 3. 105 u.f.w.); eine unäbäeg- 
cefchehen, ohne dafs die Harmonie irgend einen, te Behauptung von Roujfiau, von der es 0|»^l — 
Schritt macht. Geht man von tgC in tg1> über, nicht zu verwundern ift, dafs maa fie ihm M 
So kann man dadurch aus c in /^ausweichen« ohne fagt hat, da man ihm die noch viel unreifere %. 
dafs die Harmonje einen Schritt ihut. Denn der rey, Zahlzeichen aoftatt Noten zu geWauches, k«- 
■ <fri">dton des zweyten Akkordes kann, wie bey tjues Tages fogar nachmacht. Kpnnte, dochUl>^ 
dem erften, c fcyn. — Harmonifche Re^tn. ' Wo- Kirnbtrgir von jenem Vorurtheilo nicht v^M^i 
von ihre Achnlichkeit abhänge. Wie und w.odurch I05 machen ; indem er nur gewiffe Sekundeowidtts 
^arin foiche Harmonieen, die einzeln genommen der Grundharmonie geftatten vvollte. XJnfer V£hit 
mehrdeutig Gnd, naher bcftimmt werden. — Wie daffellie, auf eine unwiderlegliche Art, jn rönertui- 
^ auch Ha rmoiiieen folgen vieldeutig feyn können. zen.Nichtig#M;it dargeftellt, und dadurch dennu" 
Aufzählung der möglichen Harmonieenrolgen. All- Satz von einer unnüthigen und fchädlichea.FielÜl»' 
gemeine ii«merkunßen »her den Werth oder Un- freyt. ■:— Von der alten griechifchen ToukanJ^t * 
vuerthder verrchiedrienHarmoii^eenfolgen. ~ NacK deren Vortrefflichkeit fo Viele beharrlich gkäh»! 
diefien allgemeinern Betrachtungen folgen, ausführ- fagt der Vf. (I. B.'S, 326), und wir mit ihm; a*t 
lieh und voUftändig, die meiir befundern: 11. über wollen uns keinen Zwang anthun, die.— Prot*» 
>die leilereicnen jModulationen, Ili. nber die Ausi,vei- eriechifcher TonftOcke" wie wir 6e haijea, »hwr- 
«bungea, IV. Ober dk modulatorifche Eiorichlung Hgii uo<4 Wüigll zu aaaauxi £alideca duüenl»' 
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bjM^.'filJ'i'-ljftgerflrfsBiff'Tintfd'^ rffen»bri^o, den abgeleiteten, verhthen» 



«Wo 



J«Si*ße*rfofeHfi» ,;b^e''HfonÖÄ'tfthe''b«gTe?t"ühg,' taiÄin zu ihVfen'ÄrMn/D« Üt^p'*icht der Bb» 
abgeKngcB^Wei'dehj— ajfb ohne ZfifKat von- •15$»'^' griff con <)niadakkoifleft/ Denn _i)-eine Gattuf^ 



hcMti^n Miiflk." Unri S. 331 : „ £/«/«■<• Kunftift es 
aifo, iwelche-dieiogenatinteiranttkfeii Weifen pcniefs- 
Wr macht, unfirt Mulik ift es, welclie 5n folchen 
Gho^begleltungen gefallt." Dirtfs 'ift. ehilenchtendi 
cbr^lMü. - Es hätte ntiigen hirStigeretzt wir'.leni' 
dafs Wir'vöiÄtfer Töoknirft <[er alten -Griecheri Viel 
za wMiigwMTcd, wm fie als vorn'efflich prcifen zu 
kOboeo. Äi«r- »ft efft kßrälioh eine „mathfertiali- 
fche tntervallentehre der Griechen, von DrUbtrg" 
erJbhienehj es find Togar frflhefVerfuche gemacM 

worden, die Weife unirBe^Tegutte, wodurch die aJ- 

tMiiod«n'diePbtoesefungen ha&tn feilen, aus der I^gt.d'er.Vf. feil 



^nn nicht anders, .^s in ihrcp Arten, wirküoB 
feyn,- Es'ift kein' Baam wMdi'^b, der blpfs ein 
Baum aberhaupt , and nicht eine Eiche , eins Birke, 
eirie Tanne, oder Qberliaapt, nicht irgend eine Art 
von BauBt^are. Nicht'anÖ die Grund' und sfa^- 
leiteten Alckorde- Von dm Dreyklknge' z. B.änd 
abgeleitet dier Sexten- Und Quartfexten-Akkord. 
Jener abe^ i(^ eben fo, wie dlefe, fflr fich allein Wirk- 
lich; Der ZufamrtienklanB CJEG ift ein wirklicher 
Dreyklang, der blofs ein Dre;f läang nnd nithl ein 
Sexten- oder Quartfexten - Akkord ifl. a) $• 138 
„ , ^., y^f. felMt, dais jed? VerJiindung zugleich er- 

Form di^er Gerichte lind aus den 'Betonungszeichen-' kuDgender Töqb als aus «nem der Grundakkorde 
desHolMfäilcben ZB'entwitkeJn. Allein, fofelir' auch- nintfvrmgßnd" fich anfehenlatTfl. V^BV^ *ber die 
OolehrOinikek", ^icifs (ind Scharfliiin- bey diefen Un- abgefeitetea Akkorde au9 den GrunÄp|prden t«^ 
terTucbtingen zu ehren fcyn mtigen, fo Ueniben die- fpriiigtn; (o können fich diefe zu jehpt nicht wie 
"'■'"■ ■•."■*". AarsiiiHi«« Voran^fe-' (fattungen zu Arten; verhalten. Denn aus einerOat- 
wenn'er tuu^ können fchlechterdines nicht ihre Arten ^t- 
ifi hörte, rprugen , indem die 1 
Hifolire; gegeben, fondern erft 
hft nach' — , Schon der Name G 
Mi davon' dafs diefelben den übr 
dafs alfo tieide wie Gr 
gen einander verhaltei 



feibcff duch auf bWseni'-un^r\'^islii:l 
tzange«. Der König David tvflrde laj 
einen'Pfolm räch diefen Beftimmui 
und das fl*r einexi Gelang fdner Zeit 
and, das Gtetiäude'der griech'jfcbe'ri 
den udbedeutedden i$rtichf^<(ck«'n', die' 
)iabaii,''2n tieurtheilen ', ift' nicht viel beffcr; als was 
Jwer- that, der, nach der Erzählung des Dichters, 

ein Haus, das maniBm zumKanFe anbot, nach einer snderi) Beurth^ung 

eben Einwurf (B. fi. 



JDacbziegel-fDhätzte, die ihm als Probe davon darge- 
reicht .wurtle> J — ' -., ' 

Ja mehr aber und je AWlIiger wir den Werth des 
Torlieeenden Werks aoerjtei^nen , defto lebhafter 
■wOnfcnen wir auch, 'dafs''dBr* Vf. demfelhen feine 
fortwährende Au^erkfamkeit widmen möge, um 
bey einer zu er\varten(1en neuen Ausgabe einzelne 
Mängel und Fehler zu verbeffern, und lo dem Ganzen 
noch mehr VoUkommtonhoit zu ceben. Insbefandre 
können wir dem Vf. in der BcUimmung der allge- 
Bieinen B^riffe und Grundfätze lucht durch^ngig 
I)irfp6>ehna, und woäcli uns >^Obe'r äur' durch 
fo^edde, auf' den «rften Band föh' beziehende- Be^' 
merkungcn rechtfertigen. - 

Der'Begrüf eines Gntndokkorits -wird C$- '34) 
aaf folgende Art entwickelt : „ Die Zahl alter mog-' 
licbaD gleichzeitigen Zufainmenklänge mehrerer Tö-' 
iie ift eigentlich unzählbar, und würe unflberfehbar, ' 
Aaiio licaaichtt dafs viele derfelhen — mehr oder 
-weniger weCenlliehe Merkmale mit einander gemein 
babcji. Diefe ordnet man denn zufammen in Klaf- 
fen, und betrachtet die verfchiednen unter eine Klaf- 
fe gebrachten' einzelnen Fälle als eben fo viele Unter- 
cyler äpielijfr/n einer und derfelten Raffe (/f.'),' 
ofler, .pach dem angenommenen Sprachfj^raucn, 
man führt mehrere verfehl edene Harmonieen auf we- 
iwge - Cr.uwdkarwtoiiUen oder GrHndaikordi zurllck." 
jf^h^eSciiea davon, dafs es ein QltertYf ebener Aus- 
druck ift, die Zahl der mJfilichenZufammtnklänge 
un^.äliibar zu. ndnuen, <<adi(rfL'l^, aii üch, recht wohl 
[jeri»«n'n.t-wi^''''en kaiili, ivie nas den Aiifa tigsgrClii- 
iea* UetT .Verbw luiia»!'^'!''« ktflT if« ; fo wilrifen finli, 
[ULch Uiefer Vorfl.:;iiHr,;,snKv die GfußJiiik<ffde zu- 



oirgends gefagt, dafs , 
desUreykianges, d. 
teyy wuhi ab^ feyen 1 
akkord una der Qu 
Grundliamwnie C." . 

Qucht, wodurch der ^ . 

kennen gitjbt, dafs er die Unrichtigkeit feiner Vor- 
fteitilqgsart fühlte. • Denn eines Theils gilt gegen' 
(üefen Begriff von Grundharmodie vollkommen .das 
Namlicbe, was fo eben anter Nr. 1 und 3 gefagt ift,' 
und andern Theils widerfpricht der Vf. dadurch Geh ' 
felbft. Denn es würde hiernach auch der Dreyklang, \ 
als blofse „ Art einer ^evtfüfen RalTe " (I. ß. a. [ 29), ; 
keine Grundharmonie feyn; da er doch denlelben, 
und zwar nicht blofs im Al(gemdnen, fondern fogar ' 
die befümmtern Geftalten deffelbcn* den harten, den*' 
weichen y und den vernririderten Dreyklang, als" 
„Grundkarmonuen^' au!;drücklich und namentlich'' 
aufflellt (I. B. S. 133). -'''". 

Die oben .fchqn^ angefflhi 
Grundakkorde, deren fienen a 
beruhet auf gar keinem Grund 

völlig willkürlich. Di^ zeigt f ] 

ganz klar in ihr felbft. Denn 
als Willkür , dafs der vermin 
Grundakkard auijgefQhrt wird,' 
dagegen nicht; da diafer, der 

dritten Stufe der weichen Tpnart, wo er einen-ganz. 
natfirlichen Sitz hat, fondcrn auch fonft mit guter 
Wirkung gebraucht wird,' in aller Hinßcht eben fo 
viel Aiifprucli darauf hat^ als der yermuidet-te.'' An- 
dera inells erfaeÜet .vs atts- dm ^^iHMruoMa iriei«. 
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mib Nibmantte» fti;e.»en, der luclir oJer wewjer tni thca fo, nmUch^r -W^SkTZ^^-' 
OnindakKorae apnetjumen wolle; 19 verrat^ er da- f^ •"^■•^ — ■ -* — -a-t-i-— ■"■_" ■ .^f™*. 
durch, daCs er iich keines feftea Qrundes feiDer 
Darrtelltuig bewufst f^y. Üiepa lii diefem. Lehrfa^jw, 
der zu den erfteji uud wicbtigft^ gehört, fo fchwan- 
Itind und nftcbgehead zu.^jB, uiül ibu glcichlam 
dem Belieben sioes 4fdeä preis zu geben, eignet 
liob nicht fär ein l<ehrbi|f:h, dis auf. den .Cfam^n ei- 
ner „Theorie der' Tonfetifkunft" Än^nich niacht> 
und liegt nocb weniger in der Art des Ym- der (anft 
wohl entfcheidend upthejlt» \vb auch noch Wider- 
fjirneh zu befoiilffD wäce^ . 

nten CopfoalMa 
innütz, u^ wÜl 
n CS. aor.) W^ 
I g^n diere Leh-^ 

I Dient neu, uotl 

nd. Nur mOflen 

«; fofch Manches 

rwjrts wieder zur 

I tadelt erCS.aoj) 

Confonanzen und 

iticbt angemeflen' 
dafs lie aiefelben 

tinen , und macht 

»nze Weren ihrer 

!er Weniger fich 

n derlÄiterfchei- 
igenjdieerfelbft 

b eine beftiMtnte ' 

inten halben Aus-' 
Unterfchied »irr 

Auch fcheint der 
Vf. hierbey, fo wie in dlefer ganzen Betrachtung, auf 
d»s, worauf es eigentlich ankopmit, nicht geachtet 
zu haben. Die Frage : wo die Grenze zwifciien dem 
Confonireii und DilToniren fey? und ob namentlich 
die Quarte — der einzige, diefen Gegenftand bttref- 
fende , erhebliche Jüreit unter denkenden Tonkflnft- 
lern — zu den Confonanzen oder DilTonanzen ee- 
höre? ift eine fehr tief untergcot-dnete Frage. Die 
eigeoÜichQ Aufgabe ift : den wirienäen Grund Zu &n- 
den.( welcher macht, dafs einige Töne durch ihren' 
Z^iframmenfiang au und für fich einen unangenehmen, 
a^reeinen angenehmen Eindruck auf das Gehör' 
machen, und, die Art und Weire, wii diefer Grund 
wirkt, zu beftimmen. Diefe l^rk'enntnirs hat nicht 
altein, wie jede', fclion alsErkenntnifs, ihren Werth 
in fich felbflt, und ift in mehrfacher Hinficht, z. B. 
fflr die Seelenlehre, wichtig; fondern es mflfTeu aus 
ihr ajich' allgemeine Regeln for die Behandlung der 
einen lind der andern Art der Zufammenklänge, alfo 
Gefetze fOr den Tondichter, fich ergeben. Denn was 
«u9 der Wirkungsart,' die beyden einen und bey den 
andern Statt findet, folgt, das muis Gefetz fflr dlefel- 
ben feya, und ohne Folgen ift Nichts in dar Welt. 

Zu den Däohften Verwandten einer „ Durtonart " 
zihJt der Vf. (S. agö), wie'Ichon oben angeführt ift, 
«mh di* M^MlfPfun »u£ df rfalboi Stufe ,^* z. B. das 



C?.39J). iu'den näcYften Vwviiirft'^,^ ^,^ 

tonart die Dartonart auf derfelbea Stufe." TWuT 

mufs aber (S. ,87) Ui]blt eingrftebmi. (Uli W ä 

ganz anderer, von dem zuerft Mtgatetjtpuöük«! 

fchiedener B^fiff von Verwa^'^cWt mS£. 

benfev. DerVerwandtfpbaftMrwidlieraEtStfS 

darauf, „dafs die einzelnen TftMj fowiT£S 

hartfl Tonleiter von C iwfteht^lJie l,!^^^ 

zigea auch in der weichen Ttmltitw vor C vodlM- 

men, nicht auf einer fotektn Art vob AeWicUttit, 

fondern vielmehr auf einefgewiBfankentitätimGa. 

Zen. ' Allein diefes UnterTchiebea eii|ts uden Bt- 

griffes ift folgewidrig, und di(t(f FplwwjirikBi 

rächt heb, wie immer. Wenn wf «Bit (k^Viü 

liarten Tonleitern durch grof^, di^ Wwfihw Äd 

k/em? diutfeiu Baphftaben bezcichiiea, ab altr 

*.' *^' '•. '• ''■e harten , unter «, t u. L f. ilii 1» 

l. ß «.f. f. verftebe«) mi 

eriv, dafs die nSch&ä Vt^ 

10 Tones mit diefem ivivn. 

d,; und vremiwireMn^ait 

fo zurammeafieUcoj lUi kh 

tuomittflbv aber, «Moder 

neben emem gegebnen ftehe^ , die r'rHw Vff. 

wandten von dem Tons diefes gegebnen «4mm- 

fo erfcheint die Verwand tfchaft von dtototoC 

bii auf den zweytenGrHd, wif auch derUJdft 

S. 395 fie darfteUt, in folMnder Geftalt: .,.■ 

i-k-t 



pwn zufolge ward!ew»wid». JngUicbeaBailK 
u [ogar ( un<i f Ci^OTÜich im zweyten DniJi, ilTo 
gleich nahe mit averwandt.feyn. EineBetuw««' 
die augenfeheinlich keiner WiderlMunir bei* Ss 
fühlte auch der Vf. fdhft wohl. S JeJ^f 12 
dafs alle aufgeföhrlen Verwandtfchaftaa dämilea 
Grades zvfar eigntlicf, f^^cb nahe, deuac^ihr 
«««ganz gleich innig fayen. Was find duAa^ 
Verwandtfchaften, dia HgtwOUh gleich, mrf do- 
nocli nuht ganz gleich Cad^ Es iftdiefc eiae Ho&e 
Aussucht, eine unftatthafte Behauptung adiwlit n 
erhalten. Die nackte Wahrheit iA: d^ uMOW 
ten Yerwandtrch^flen des zweTte« Gradtt iS'idt 
g/«(f*, und folglich findet auch'^d« nicht Slati, iwr- 
aus ihre Gleichheit folgt,, dafe- nämlich Ä^Bte 
und weiche Leiter eine« gegebcBc* Tones JB «fi« 
Orade verwandt feyea. 

tende Folgen für die V^iffenfcbafk ond fflr dit Kuoft 
des Tonfetzers ; und daher wfinfchea wir, da& «>A 
gegen üe, in einem fo ausgezeichnatBO Werke. KBkB 
zu ermnerg übrig bleibea mflg». ""«" 
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VB^MISCHTE SOHSIPTEN. 

HANitovKR-^, b. Hahn: Akltmmiißigi Darflttlung 
der ForßlU, weicht im htxtvirfloffintu Sommer 
auf der UniverßtSt zu GSttingim Statt gtfiutitm 
' haben. I8I8* US S. 8< 

Die Schfift rcheJDt ßlE amtltcli gehalten vttrdtm 
zo dOrfea* weil fie nicht blofs aus den Akten, 
fondera auch ans den Beiathrchlagungen des Hannöv. 
Miaifteriums gefch^ft und von der Hofbuehhand* 
lang^vBrlefit iu. Sie eeht davoi erbaupt 

auf Äaa deutrchen ÜniverCtät :r Geifl 

Bach.dasi Krie^ als vorher k lusdeoi 

E^Iddienb hätten die jungen L zu dem 

WiflwCethaftsdienTt theils förde indernd 

mHIckgsbracbt , aber diejeaieen zu umglBeUiehtm 
iütluimtr^ f^habt Cl^ woUl), äit nkü vom den 
Stiuifitibtken ' kiamattr gthommm »Sri»; auch das 
DeuUahthm/ and am meißen die. Einbildneroy hStte 
gefchadet: dafs es ,^ie Jugend fcy, die OeultchJaod 
f^rattBt hab«;" und daCst nach der VerkOndigung 
Duaciier WDEtfOhrer des TaceSi „die Erhaltung und 
VcrbeCFwuag der Welt rn den Händen der Jtr^nd 
Kfl^."' Din ftndireode logeKd hätte iich nUn für ei-< 
nett hlbrtftäfidigen Stand <§BhBlten und geglaubt » tJitk 
riak groben Aagelegenbeiten* ober welcne die MOo* 
digen a«r -mit SchUc'htemheit etwas zn entfcheiden 
vtageni eine brdnende Stimme Geh anmaaEsen zn 
dftrno und eine t»gtrB f^trkmitmg mAr fiek ftUif 
Qm^ nnd ene tigtmt ConJUtutiem th^i&rtm X» mtfftmf* 
ßobey'wJrd de« Wartbut^cr Vorganges^ der Schrift 
eiaia Studanten Über den Standpunkt der Burfchen* 
{(^ft' zum deutfchen VoIk> fo wie der Turngenof* 
feafbhaftt erwähnt. 

Als Vennebrong der Schwierigkeiten zuGdttin* 
«b find angeäthrt die fcfanell veigröTserte Anzahl 
der Studenten von 508 auf 1175, wofDr nur 997 
Z^mer vorhandan -waren« aie Tbenrung und 
Sehlechthat der Lebensmittel ' in den Mifüjahren^ 
und als Folge von beiden^ Kiaeen der Studenten we- 
^n Üebervortheilnngen , häB^;erer Befuoh der df' 
Kotliefien Häurer, gröTsero Oemeinfohaft (wohl zu 
zart fOr das Gemeinnuchen) mit (ungebildeten) Bnp^ 
Kern* tülicbe Reibungen damit, und die Umxuläng' 
UdduU &t' §fclgtr»mcM (bewaffnete Cerichtsdiener 
der Unlverfitiit) zur Steuer von tJnfug< Diefe Va- 
znÜoglichkeit zeigte Tich fehim iSiS* die Studenten, 

f ersitzt durch die noicht zu rechtfiutigende Be^iand- 
ing" eines clerfflben, ftünnten das Wachthaus und 
zerbrachen die. Gewehrs; baten hierauf um Niodev^' 
A. L. Zk 1819. JSmgttrBaai. 



fchli^ang der '.Sache, 
„Die flbeln Folgen, die 
hen konnten, wurden 
GSttingtM übtrfiktn." 
man f Landsmannfchai 
fteher j'als aber folcha 
men von Corps wiedf 
wohl hie und da Nacbl 
Gegenmittel gegen die 
Bttrfektmftkafi — dien 
Corps von verfchmttzt 
den können." 

Grobe ExcefF» w 
■her die Dreiftigkeit 
hatte Ictrichtlidi ziie< 
auch ktint of&cialle an 
man dennoch durch g 
diefcm nicht (inunterr 
fich diu gtgemfhtigt p 
ftn (!) und die Studeni 
Keit zu Kalfel eine Bil 
anlafst, auf dem Hain 
räth eines einfamen Haure - - ■ 
Garthofe zu Göttingen d 
durch eine ächl^gerey mil 

Hierauf folgt die E 
wovon nur d«s Berichtige 
Der Student Ulrich hat vr. 
feher Krirche Schlage erhj 
dadlt, (eine Sache zu einei 
denten zu machen. An d1< 
Htm ia\. in dem grofsen 
oder Umlaufs eine Einlädt 
anf einem öffentlichen Gi 
von dimi iAgUmifektH Gtri 
oder nachher die Auffode 
findig gemacht jft. Attf 
Häuptcm und Leitern', w 
der Landsmannfchafli* Ali 
(aremlune auf Böhmkon 
welcher lieh frhleunig au 
auf eine öffentliche LaHi 
hat. (Ob Zeugen ihn ai 
ben, wird nicht gefagt^ii 

giJMiifn Lettung nicht d 
ia ßadttfekm BtlOrdn bt 
und IVtffen des Prortetors 
Namensverweehrclung an 
flbt war, an das'Kablnati 
Eilboten , und baten um 

Bdraer. Dieter vfard am siften'äid: (eif* jo Ta- 
N(4) gn!i 
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fni.') diirdtHitlareB gewährt» und dadurch zogleick wollender Sinn uod ftioe folcne WabrTie h s B a W, J«fe I 



der 'Tags zuyor eingetroffenen Untecfuohungs- Com- 
ini(Tioa der gehörige Nachdruck varfchifft. W£h- 
reod zu Hannover Ober das Hufarenrcndea berath- 
f«hlagt ward, gefebah es auch im akademtfchcn Se* 
nat, wo die StimtneB darnber getheilt waren, jedoch 
aRKctngM wurde: Oöttingen fnr.die Zukunft mit 
BÄtxoagsa vtrfahen. DerHofrathFa/if hatte dea 
Änftngi »mit gleicher Gewalt geeen alti darin (in 
Amfb letzten Uolu^ vtrfioehttHt Ptrfomin , ße fejeii 
'4tr ü»iv*rßtau- oder der OoU- Gtricktsbarktit un- 
jtfrworfenf zu »erfahren." (Statt deUen fast Hr. F. 
in bisMt Bekanntmachung vom asflen JuL-an die 
Studeoten* ihm fe;^ ,^ie Sorge für die Aufrecbthal- 
tung d^' Uiih(> lind Ordnung der Akadtmi* aover- 
txaati" er Bedrohung an die Studenten 

S^ftt 
Abend 
liofes 3 



man Cch, wi» der Stafltsnth o. ^towim ^*p-*' 
nicht ihut, blofs an die TbatEachen , diafie «ieht, 
ohne kanftliche Zurammenrtellungaa und Abrolgeo 
und KetteDfchlnfTe, haUen kann, um zu finden, dalj 
die Studenten » fo viel erwiefen > nicht mehr als ihre 
gewohnlicheo Händel getrieben, die Ortsixhörden 
aber'WcBigef als gewöhnlich datvi.!er zufammeoge- 
wirkt, und — wenigftens den Anlafs zu febJerbaf- 
teo GefchliftAberechAungen gegeben haben. Wie, 
wenn man die anfängliolie Gelindigkeit gar lücht^t- 
\e eintreten lafTcn. da man ihre Folgen nicht Dberlah.? 
fondern wenn die Obrigkeit mit Ernft ifud Strenge 
Zucht tind Ordnung gchandhabt hätte? und wenn üe 
dazu die Jagerwaclie nach dem Verhaitnife der TeC- 
mehrten Studentenzahl vermehrt hatte , nachden it 



hterfuchune fey der Zweck.der ihre Unzulänglichkeit erkannte 



Die Studenten tobten »m 
iren, die in der Nähe des Gaft- 
ilten ,_ .„doch kam es nitkt zu ^i- 
nem Wiiiuibii nwui^n Ausbruch, weil es ditrrAduj an 
•ieenüichen AnfUkrtrn f§ktte, die auf irgend eine 
Weife das glimmende Feuer zur auflodernden ATche 
kefördert hätten ,. und weil di6 Studiofen htm bf 
pimmtu &ti hatten; und daher gar nicht wirfeo 
pochten, was fie wollten. — Als fie kühner wur* 
den — und Allft einen wilden Ausbruch ßhrthten 
liefs , erhielten die Hularen den Befehl, die Haufen 
KU zerftreuen und Geh nöthieen falls der flachen KJin- 
■ge zu bedienen." lnd«>fs fielen mehrere Hiebe fcbarf 
(wrJches In einem folchen GeKränge unvermeidlich 
war) und es wurden g Studenten verwundet.. Nun 
)(am es zu dem Auszuge nach Wizenhaufen, von dort 
tu der Bitte: die Hufaren zurOckzurufen und die 
Vnterfuchung vom iiten Jul. niederzufchlagen, wo- 
-gegen die Studenten den Schaden erletzen und we- 
llen des Vorgangs mit den Hufaren fich der Uot^rfu- 
vHung unterwerfen wollten; und, nachdem diefa 
Bitte abgefchlagen , zu dem BeCcfatub eines xweyjih- 
T%en Verrufs über Oöttingen. 

Die Unterfuchung ergab, dafs mm wegen dfs 
Unfugs vom Uten Jtu. nur Wenige und wegen dtea 
vom saften Niemanden beftrafen konnte, ,,da man 
die Verwundeten nicht noch ftrafen wollte ; " fo wie 
tndlich, dafs ,^ie jungen Laute bey ihren Delibera- 
tionen und Befchliefsungen (des Verrufs) mit einer 

fanz ungewöhnlichen VorGent zu Vferke gelangen 
nd, und eine Heimlichkeit beobachtet haben, wel- 



Ucbrigons darf bey diafer Gelegenheit wohlffii 
Blick auf die Gerchichtederrf/vf/dbra^^mJ, «idar 
der jungen Männer geworfen werden , die zn Am 
Befümmuns vorbereitet, aber noch nicht grliagf 
find. Sie oiTclea als HausfOhne den G^^fatz d« 
Hausväter. Von jeher wurden mit ihrem fiUota die 
Kriege geßlhrt : denn wie feiten zogen die flmwJ * 
ter aus. Sie fetzten aber diefe fchon zürgiiBian^ 
fclienZeitin nicht geringe Verlegenheit, dabalhm 
Kriegsluft auf eigene Rechnung fröhntes, und den 
Hausvätern nicht (elten Fehden zuzogen. SteMOcn 
es, welche aufser Deutichland Staaten ftiftataa, alr 
tn feinem Innern nur Gemeinen beftanden, Äin 
Einzelnen, aber nie im Ganzen zufan 
Karl der Orofse klagte zwar nicht aber dioji_„___ 
Leute, defto mehr aher die fachlifchen'ieif^i oaw- 
dem üe die Uneero aus dem Lande geworfen, mad 
das zwingherrirche frinküche Wefeo tbgefteOl heb 
ten, und die Klagen waren nur zu-Kegrtodct, trafa « 
ihre eigene Sülme und BrOder als VM%;hw««ae mU 
dauerten länger als die ruhmvoUfte.Zat ihir Deafc- 
(ohen. Schauderhaft beginnt das erfte Rai^igrfrtl 
Ja dentfcher Sprache^ das aef ^ns gekomiaMit 
„Welcher Sohn feinen Vater von feinen MrgeDb 
oder von anderm Gate verftöret, brennet oder rifctfj . 
oder zu feinen Feinden fich machet — derfaUvat* 
theilet (verluftig) feyn Eigenes und Lehow.** 
(Rcichsabfchied von ifj«? jo der SpeTezfabea Chro- 
nik 555 ; der Anfane des Gdetzcs ift van FriedrichJ2* 
und TvahrfcheJnlich durch den AuEFtand feiaesSob« 
nes veranlafst.) Es war indefs anch in fencB ZeitaD. 



che dem jugendlichen ^Iter gar nicht eigen zu feyn dafs die jui^en Deutfohen die Künfte nath Uann, 



fRefa (eine Vorficht von fo vielen hundert Sttideo- 
■ ten? eine Heimlichkeit b?y einer öffentlichen Erklä- 
rung?). Hierüber ward mit Abberufung des K-Cora- 
»if^ns die Nachforfchung f Oof Pro^iTorea Ober- 
. tragep (von deren Elntdeckungen nichts weiter ange- 
fahrt wi^d) und den einheimirchen Studenten wegen 
des Auszuges StrafloGgkeit zugeflanden.* 

Die Erzählung bezeugt am Sohlufs: »dafs es ein 
unerfetzUcher Verluft wäre, wenn wir unfer edles 
Uherales UniverGtätswefcn verlieren foUten ; " und 
in ihr herrfcht Oberhaupt eio.fo xechtUcher, wohl< 



Polen und dbs mfGfche Kriftenland trugen, und attt 
treuer genofTeiifchaftlicher HaÜe unter fich dort 
nach Vaterland ifcher Weife ftädtifche und kndwirth- 
fchaftliphe Einrirhtinigen machten, wovon DentU- 
land noch jetzt Vortheile hat. Aber in ihm Wnd 
darauf die Kindheit aber die Jupend undaba'du 
Alter geftellt: das Vorrecht der Geburt ntachte die 
Werkftätte des Arbeiisfleifses ^ rofseni heile zum aua- 
fchliefsUchen Erbeigenihnm, hurte die nctürhclie 
li'olgeordiiung zwifchen' den aji^ehentlon und ahge- 
headeo iKtuuerB tuid &Urte zu der nngebeuera 
•' ■ ' - ■ - . • Aus- 



^59 
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lAo^ddinnng dß8Liiiiisw«feii& IrnJahr 131)$ eatftanci 
€ioe allgemühie Bewfgpi;^ unter den juagea Leutea» 
11« maceteln fich fcbaared-vrelfa auf nnd zonn for^ 
<Ane zu xViETefi', wohin |^a»f gleiche Weife fcnwärm^ 
ten weit fpäter Seh weizerbumhen , tm banä$ joyiufih 
aadb Italien; wie fieh» in ftei^nden Mengen > die 
Lanzknechte umhertiieben, unter diefem odet je^ 
nem Führer , den fie auch wohl König nannten» und 
irvie hättfig junge Leute aus guten Häufern als Itöu* 
ber und I)iebe iiingerichtet ' worden > Xt bekannt* 
Aul den Grafen Kii'chberg und die übrigen jungen 
Vatermörder, auf den Herzog Johann, einen ritter- 
lichen cefdhlvollen Jüngling und doch den Mörder 
feines Oheims und Königs » foll unfer Blick nicht 
fallen* Keine Zeit ift frey von Opfern des Wahnfin« 
WMtS9 und die damalige konnte den ihrigen die edel"» 
ften ^ühnopfer entgegenfetzen. Gelftiger und ein* 
greifender ward die WirkCamkeit der jungen Leute, 
tiaobdefn die Gebildetften derfelben iioh zu Taufen- 
€len anf den Univerfitaten zu Prae, Wien^ Köln 
u» £ w. vereiniglen, und eher die Wiffifchaft »und 
diffi Urbild tu ihrem kOnftigen Lebensberuf, als feine 
ttnvollkonunene Geftaltung in der Wf rklichkieit ken« 
neo knyten , die fie alsdann zu verbeffem und zu 
^«redelli ftr^btcn. ^ nahmen mit jugendlicher Hi- 
tze an. dem Streit fQr und wider die Denkfrerheit 
Theil*. Die Gewalt des lebendigen Worts ergriff die 
jimgen Gemötfaicür nnd Lehren, die^nichts weniger 
als nen waren , wif^Uen* mit« neuer Kraft durch ihre 
plöt^che Verbreitung unter alle Stande und auf dem 
gancen' Gebiet der deutfehen Spreche» - Es kam zn 
«m«» gei&igaü AnffchAvuiig und einer weirkthäticen 
B60(aiHke»t ohne BeyfpieU w gro&ea Wunderglei^ 
^A> ^J^tdeckuftgcn und ErßndungeH , und zu dem 
rafcheften .Uebet-gange der jungen Leute von einem 
Stande zum Andern« Doch nicht diefes, fondern 
der Gewaltftreich gffien ffui^ erMrattera^dre'l>Qr• 

S'liche Ordnung. Die Huffiten waren oft zuglefch 
nd werker, «Soldateaf, Prädiger:juddvTcituieii4>0y 
Verbreitung ihrer Lehre weder den öiYentlichen 
T^4 ^Meb Vias* jüdutiobe Velfoh^ndM ,>aem fie in 
Paenpsen au^fetet waren^ . So felbfiftändlgi wie 
1^ deti Hufuten , tretea die> jungen Leute nachher 
ji^4)bt.mehr hervor . Sie lyaren zwar bey der Kir- 
ch0iwerbel^$nuig a^t kaite Zu£cba«eri aber nichi 
i^LMtl>tind voi^m^od, obglek)b ihr Raifer Celhft in 
y^tfp hg^f^ffii^qW^ 2eit,ein zwaozi^^jäbriget Jung-* 
fing war. Das deu}ifi(be^.y'erfa{Ctti|gftiftr^ 
mala nicht vollendet, weil der KaiTer mit den FOr- 
ften dabey nicht gemeinfchaftliche Sache machte, 
und weil' Frfilikrtoich * fich vetderblicb el^mlfrfue, 
ohne dafs es jedoch die jungen Leute zu verfohren 
y Ibebt kß^ Dfefe liefeen darauf deftö w'eidger von 
ficfa hdren , »^e f&hwf^ricer ihr Unterkommen in: deni 
fcfaoÄ-gefchwachteB.dwBRlclien« Volk«haushalte waixi^l 
%md j$ ftffetiger die AbwdcbimfteU von, der beftehen- « 
den i^rdnnngtm den f«in^elnen Siaaten bewacht und- 
prthndffiyr'n^' i"r^ • Als.Aher.«oUends.in dem j^fäh- 
rigen Kriege Deulfchlaud zu einc^r Brandftatte ge- 

:worden vrar^ worauf &hwedea und Türken, f ran* 



"sofeü Mad' Ruffen^ mA BelTebeir lumfteiif «rI ftm 
Neuem ein Ibnger innerer Krre^ geführt ward, kanh 
es dahi«; dafs K^uhi ^ nodi die j6nglinge , die I|and^ 
werkeranf ihren Wanderungen» und die Gelelirteil 
tauf ihren Univerfitaten als Sohne eiaea Landes brüh 
derlich fich bewillkommnen und die Hände reiebten. 
Und der Mifsbrauch dabey fchie|i^dem ^Reichstage 
geföhrlicl^ und iVard aufs ftrengtte verbeten. Die 

. Studenteff^und H&Adwerksbupfchen zerfchlugeio^ al- 
lerdings hin und 'Wieder einFenfter und eine IJfaQr 
im flflchtigen Jugendraufch , und der Eine oder An- 
dere fand den Tod durch verwilderten MutbwiUen» 
aber an allem dem, wodurch Deutfchland verrathet^ 

^gebunden 'uiid feinen Feinden flberantwortet ward, 
blieben fie unfchnldig« Haben fie fich beftechen laf- 
fen? Haben- fie den Feiitden' vorgearbeitet, um die 
^Thore und Eingänge t)eutfehlands offen zu findfen? 
tind ift lan. feiner Eroberung ihre FuaÄt&mkelt, Un« 
entfehloffenheit und Zwietracht 'l^m^d gewefen? 
Als( ihnen zur Befreyung des Vaterlandes die Waffen 
gegeben, wurden , haben fie diefelhen nicht mit frtu^ 
ügtm XSthorfanh und nur darin befteht ihrVenußnft 
bey Jener fcnweren- Volksarbeit, ergriffen? lind mit 
ihrem Blut dieFrevheit mit dem' Vateflande wieder 
auszuföhnen geholfen? ^nd das Gröfste^ 'Haben fie 
den Gehorfam'ausden Lägern nicht in die Heimath 
zurfickgebracht? find fie ihrem Beruf nicht wieder 
in alter Ordnung gefolgt? Bey dem plötzlichen Ue- 
bergange des Krieges in den Frieden, bey demi hoch* 
ften Auffchwuhg der jugendlichen Leidenfchafdicfa« 
keit und bey den neuen Geftaltungen des öffentliiheK 
Lebeüs hfitten fich wob! gefährliche Ausbreche i€^ 
Emnörungsgeiftes unter den ^pngen Leuten befttrch* 
ten laffefi , und doch haben fie fidi im Ganeen tadel* 
los betragen , und im Ekizehien nicht giNIftof^ea Uo-^ 
fu^getrieben , als frOher ihre Väter , und gleichzei« 
tig die jungen Engländer, Franzofen und TOrkea« 
I)as Bilder- und Bfich^rv^brennen ift bekannt undt 
itte Staatsmi[ntiei''foIleii nicht «genannt werden 9 die 
einft zu Göttingen eijien K« Gommiflar zu beleidigen 
wagten} über den Anf^tand dei* Schaler zu Etc^^uo^ 
über clen Auszug der Studenten von Montpellier hat 
Niemand weder in England noch, Frankreich sfe^ 
fdM^een: das Vatei'land fey in Ge&to; tind.feilfl 
die tOrJMfohe Regierung: fcheint ^u wiKen»! dafs die 
Jng^ndJSbb nidit ^u ir^leugnen Ineiteiag^ lU^d Asr^hati 
wegeo.der Raii&cw ^wjfohf k Studentei uiidsJani*. 
tfcharen an deren Vorgefetzte fich |;ehalten» * ! 
.. Ift dide ^fchichrfidie Sarftellung: tretufo er* 
giebt fie, dafs die jungen Leute zwar in ältercat^^) 

g»er nicht in, neuerer Zdt die'^Hfentliche Ruhe in i 
eutfcUand gefährdet haben; und .es Udbt »uri 
i>Ocb zu b^w^ifea, dafs jetzt cKeStcidiuiten dazu gar 
lUcht .£lbig und* ' . Wenn man aller ztiCam^enCa&t» ' 
v^ für die entgegengbfetzte MelnuD^ gefagt ift , f# 
befteht fie dann» .da& es eine Verfcnwürkng gebet 
um aus D^utichland einen Freyftaat zu machen* dafa 
diefer Z^weck ab^r als Geh^nmiff nicht auagebro- 
chen, fondern iiur angedeutet, und. durch alie Vec* 
ftlbrupgsmittel b^bt gemacht werde 1 dafs man fu* 
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j^rK-vetä^bilicljl g^efja^afi^ w^vA^n^ und die Fröm- 
m^lej^\ dei; BftJfWE ^t gUnzqadep Hoffaungeii und 
gehwwvf^.TPttf , ^«)punS vprbereiUnd zuUn^p^- 
wirken u>Uea» uvi durch die Verbündeten» wenn fie 
ins, ö^n^icn^ Leben eingetreten 9 den ^Zweck zu 
eKTeic^en» Nun denke man (ich i^£| Det;^tfchUnd vrel- 
qhe^i Ort .man wiU, als dei;i Sitz, einer folchen Ver* 
fobw^ruag». fyy bezeugt ^ durch Qcb felbft ihre lla^ 

Eogbchkeitv Man denke uch f^i^ner die SfcudenteA 
Tchwarmerifch und yerzückt ais man wjUf fo 
kommen fie doch davon mit den Jahren zurSok» und 
ehe dii^fes nicht gefchehen » werdea de nicht ins öf- 
fent^che Leben au£|enq^mei) « wo fie Amt und Vpr» 
nv^gen« Frau und Hind zu bedenken haben.» Ueber- 
diew ift ihre Aii^ahl fehr gering ge^ die übrigeii 
gebildeten jungen Leute; der ungehUdeten« aber 
nicht unverständigen Menge gar nicnt zu erwähnen«. 
Eine geheime Verbindung beftand. aUeKÜmgs ia 
Deut£(£land während feiner Unterjochung« und fie 
berOhcte auch diei jpneen Leute; aber ihre- Leituafl 
>7ar, wie.0ffentlTch^ Nachrichten oh^e WidepfwucH 
Vefagen^ dem. daniaUgen Ba^(. ;Nlinifter vqq Stein an-, 
Y^rtraiut» .und die Verbindung l$fte fich von felbft 
auf« als ihr Zweck erreicht uitd P^tichland her 
£reyet wair. Die Bewegung, welche den jungen Ge-^ 
müthem gegeben, liefs och indefs nicht plötzlich ber 
sufaig^n,« ^n4 fie iiahm nun ihre Richtung zu jener. 
$pbvHiraiQrey « w#teho untait glaa^eadei- Begönfti- 
g^iig» aus den E^r(olg^n treiter.'EiMrachtundfmtM-i 
ger Thatkraft, Wund^ wd Werjke 4er unmiHeib«-: 
ven gi&ttJ4ph€9 £inw|rUui|g, i?i4Qhta( Diere^chvtrapr] 
merej mt^^i^ MMohiedeufiii^niWidtrfprucJh mt^dem; 



$T4mftM^i4mnfi und dahAr «Beb denjui^lidcliftii 
lumsttiu^ie auf feima Uolmetig bofCBii, snli 
4ul» iai|f»di^ Bekehrung fimlands hofft fogarooi 
-einer, der aufjgeklärtdteift Jnannev feiner Zeit, & 
goire« Die 10 geCteigertev -verwirrte» eriwi 
6chwarmerey hatte zur Gegenwirkung die gtehei 
fte Leidenichaftlichkeit &r em amtlich ¥erhe&i 
goldenes 2ie]talter « und für 4las.&relkn und Rii; 
nacb ihn^ AU^ (^fie» im wikfen OemHch m 
einander ftfarte bey der Uebecreieuag der Nen 
welche unferi^ Lebensart veranläßt, and faeyfa 
krankhaften Zuftande, mleher dieToli|eder(ie 
(undenKoft war^ die wahrend der Milsjishre lu 
mand vermelden "konnte; alles dlefes fohrte zun 
figeren Ceilkzerrilttungen xlurch alle Stäiute, ni 
manchen Untbaten des MTahniibiies^ und zojtia 
Meuchelmord, den jetzt Deuifehland mit li» 
meinem AbfcheuVemomnieB hati. Duivh Wihfai 
ans Schwärmere j Kit Hr. u. Keiz^me ^tüüea] ä 
jedot Knabö kann begreifen» dals dirfe Ml 
nichts» gan^niobts beCCmi» fondera nur Viekie 
fchlirnnsern könnte. Schon haben ficb Sömmf 
hpbeur welche diefen Menefcolmord , wetiiba 
junger Menfeh verübt, duceb d» En^tkufkk 

Sdkffäft verfühnt wKEsn wolfen , und dteaibs» 
ten.beymeffen, was einer in feinem WaiBbf^ 
thaii. '.Doch wiffen glflcklicherweife die V^ 
den in «inferm Vaterknde» dafs die Maaosknhit^ 
noch ferner nöthig ift, irad daf^eszednlerik 
kommen kann, wenn die Junndkreft ob«^ 
wird« Sie werden auch den deutfchen dtatoB 
den Meuchelmord des JEb* Wh KwtBBilm veoäxt 
d«»rfelben eben fo wente entgeltwi laffeiii ib^^ 
lifiqhen Bit^teller die^Srroordnng dee Mimtoiv 
ceval von einem derfelben «utgolten Inbesi 
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r. D». X. Gou^ej;, reitber Prof. amGfninafiiMB*««^ 
^ Budolftddt» ' gebt als Director des G.ybmafiuintf nadi' 
NecivmA^ .feine -SteHecrfaah der «aus RudolIUat: ae-^- 
bärtige >Ck Isf^ Sommtm^ bisher XoUaboratur an MT 

Schttipfone. ' " >- 

Ift*. Dr«: lE.Ä* Trentltri Infpeetof dtos Naturalien- 
kAbiMtt am grünen i^eWdlbe 1^ Dresden« wie auch 
Prof« der NattirgeTe&tobte hey der med/cbir. Akad«| 
hat den Hofrarhs • Charakter erbalten, 

' Se. Maj. dii Kdn&g von IVeufsen hat dem-dak-ok 
OMhrere Schtiften i bekanntet» OelehrtcHi, Ur. 'Dr;* 
Mg. Ftiiir. HMh^ Cro^r, Profeflbr «e Giefsen, Air 
die von demrdiben Obevfendte Ziickmm^ tiner Vkrkath- 
tiifskarte Atr Schuiei& '— «ine goldne Medaille mit Sr« 
Maj. l^artM]d n^fc eitfem gtiiJilgött Kabineiefcbrei« 
beft zuftelienlalfen. 



.. Von Sr. Md. dem KaiTer von nüfttaei^it'«^ 
v&baite OrientaKft; Hr. Baron SOot^ ^HT ^ 
Amienorde^ atev KlaOe, Hr» 'geKr Hi^at^ ^\ 
Jenaden Wladimivovdeii, d1»lln. PreMCAiP^ 
har^Ewßrs an Dorpee beben. ^efi ^'^^^^ 
aterKl^ und Hr^StaätÄvWr, beftlnJBgif^^ 
KaiC Akad^ d. Wiffenfch. auiSiV NMitaKi ^^ 
Peaflois von «900 Rubel «rhalttftt, ' 
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a V*ftaif<^kie Nftfcfertcltefl. 

;SlK Hmy d^r Kailar voir ftu&ltnd^ ^^'^lA 
dem bekenmcnCollegienretb^ 'Hb» flah^ |jj 
Jatna^ «iu-öefchenk TondrqffanwIwa^PUn y |j|^ 
den vo iafCen, unddadarch oinenaeiill|^^|^ 
_Oerechtigkeit gegeben« welofcer ftrd W>ff*J 
ten Gelehrten hoSenlUeh nocb wettfra.^f"'^ 
Folgen haben wirA * 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifdie Sclpüten. 

_^ Dif I/i/, Ton OktMn 

JLri«(e bar&bmt gevrordena Zeitrcfarift wird filr du 
Jabr IS 19 auf das regelmitiigrte fortgefetzt. 

Sie ertcheint in monatlichen Heften in Qntit-Fpr- 
mar. Jedes Heft iCt gegen la bit 14 Bogen ftark, ganz 
compendiös gedruckt, und von zwey bi^ drey Kupfern 
(meift über naturhiftorifche Oegenftände)' begleitet. 

Fflr das Jahr 1S19 find bis «um ijilli Junias «f#r 
Hefte erfcbienen, und wird jeden Moijtt ein neuer 
naicbfolgen. 

Von den Jahren 1S17 und igiS find auch noch ei« 
nige Bxenn^p)* vfirrithig. Jener lioliet 6 RtiUr.i die* 
Ter» wie der von i8i9f < I^thlr. 

Leipzig» den if* Jonina igT9« 

F. A Broofchauc 



In der HildebrandTcben Buchhandlung zo Arn« 
/tadt ife fo eben erfebienen und an alle fiolide Bncli* 
handlangen DeutCi^lands rerrchiokt worden : 

'DU MitwtU^ oder hiftorifohe OemAlde tmd Biogre- 
phieen der )etzigen Zeit. Eine Quartalfcmift 
^on Kart Nicolai in Gefelifchaft mit mehrfren 
Gelehrten« Erßes Heft. 

Der Herr Herausgel>er erftlHt dadurch fein firfihe* 
ret Verfprecben, und liefert in «diefer Qnarialfchrift 
ungleich reichhaltigere Bey träge zur Gefchichte unCa« 
rer Zeit, als es ihm möglich war iii dem vorhin fo an* 
fprediend gefundenen Magazin der Biograph ieen zn 
mben. Die Gründe , warum er fich von jenem Infti- 
tute zurückzog, lagen aufser ihm. Nach dem Plan 
diefer Quartal fcfarift Ut felbige ungleiofa mehr hifto* 
rifch, und wird esbey dem immer fich mehr einiin« 
dendenBeyträget) t und der Gefchicbtskunde des Herrn 
Herausgebers, ^er bey Einfendiing alles deffen, was 
stiebt zum T^n-'hirtorülefaen Stil gehört, obne Scho- 
nung abfchneiden wird, l>a]d noch mehr wevden. 

Für billigen Preis und folide» Aeufsere hat die Ver- 
lagshandlung geforgt. Pünktlich erfcheint ron diefer 
Quartal rchriFt, alle Vierteljahre ein Heft ron minde- 
Itens zwölf Bogen in faubem ümfchlag und juten 
Druck. Das f^^ ausgegebene Heft enthalt die reich* 
baltigen Oegenftände: L Gemtlde Magdebttr|s feit 

jt. L. Z. i8i9* Z»^^ Bgndf 



feinem Eniftehen und Emporhlühen bia zam Jahre 
18x5* n. Herzog Emft von Sachten -Gotha und AI* • 
tenburg (Biographie), und III. Don Manuel Godei, 
dier Friedensfürft (Biographie)« Zu Michaelis folgt 
das 2te Heft, Neujahr 1820 das ^te«' und Oftem igao 
das 4te Heft. Zwey Hefte geben jedesmal einen Band« 
zu welchem ein befonderer Titel ausgegeben wird« 

Um die beiden erftem Abhandlungen, Magdebo^'f 
nnd Herzog Ernft, die für jeden Preufsen und Gro* 
thaner ron rorzOglichem InterelTe feyn werden , noch 

Eemeinnütziger zu machen, hat die Verlagsbandlung 
ilbige mit befondern Titeln abdrucken IdTfen, und 
K* *chfalls an alle folide Buohhandlnsigenf wo Jte in 
an find » rerCandt. 

TL. Ankündigungen neuer Bücher« 

In atner bekannten Buchhandlung find Ton nach* 
behenden, fo eben arft in England herausgekommenen 
fehr «mpfehlongswerthen Werken deutfoBe Ueber« 
letzungen unter der Prefie: 

Brande^ W.T.^a Mamutl ofCkemißry; contahmg 
thi jtrincifai fictf of thi fcitnct^ atranged itt du 
ürdre in wkick thi ore. H^tk flatts ani abän 
100 fVo9i'Cutf. j|. London igtf. 

Tki Codi o/Agticttkmrt: inclmdinv ohßrvatioMf ea Gdr^ 
den/^ OrtlMrds^ Woods ^ OMdtlatatiaißs., By ^o4* 
Sinclair^ StC9md Edition. Lonäo9 S819. > 



* • 

In unferm Verlage ift erfchienen nnd in alle^ to» 
liden Buchhandlungen zu erhalten: 

S* Cofffir*! ntu^t HatkUmch der C&/rsrrgf>, in al« 
pbabetifcher Ordnung. Nach der dritten ^pg]i« 
fchen Original -Ausgabe überfetzt. Durchgefehen 
und mit einer Vorrede verfehen ron Dr. C. K 
V. Froriefm^ Etße Lieferung, die elften «4 fifo* 
gen enthaltend, in einen Ümfchlag geliefteti 
^r. med« 8« a Rthlr. oder 3 FL 36 Kr. 

Nicht allein nach dem Urtheile des Herausgeberf» 
fondern aller Derer, welche fich Aber das Original 
.oder dt« Ueberfetzung geftufsett haben , ift diefs Werk 
iehü wahret^ Schatz für den praktifchen Chirurgen. Der 
VerMTer ift ein fehr grnndlicker, durch eigene Ar« 
beiten geöbter Anatom , ift mit der Literatur Englands 
nnd Frankreichs auf's Innigfte Tertraut, und mit der 
dentfehen Literatinr mehr bekannt | als man einem Aus* 

9(4) >«« 
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linder zutrauen aaSditt;. er ift dabey, nadem er als 
Militär -Orirarg in den letzten Ptidzflgen m laebreren 
Horpitftlem operirt hat, und in London als «"in geach- 
teter Wundarzt practicirt » ein Mann von vieler Krfah- 
rung. Alan braucht nur einige Artikel , z. B. Amfuta- 
tio oder Auturisma etc., gelefen zu haben, uro ßch zu 
tiberzeugen, daCi das Werk kochjt Uhrreich und frak*^ 
tifcICltj. Es erfcheint, zur Bequemlichkwt der Käu- 
fer, in gehefteten Lieferungen, wovon die zweite Lie- 
ferung jetzt im Druck ift , und nächftens verfendet 
werden wird. Das Ganze wird zu Ende diefes Jahrs 
, vollendet feyn. 

Weimar, im Janius 19x9. 

Gr. Herzogin S. pr. Landes-Induftrie- 

Comptoin 



jl n z i i g e^ 

' Oi Fort/etxung des Almanachs äramatifckir Spieti zur 

gef elligen Unterhaltung auf dem Landi 

von Kotze hu 9 betreffend. 

Siebenzehn Jahrgänge diefes Almanachs find mit 
r immer erneutem Beyfalle bisher aufgenommen wor- 
den, und haben nicht allein den Zweck, fQr welchen 
iie ihrem Titel nach beftimmt waren, reichlich er* 
fülli, fondern auch auf gröiseren Bahnen mannich« 
fetohe Unterhaltung in Erheiterung oder fanfter Rüh- 
tung gewährt« In den letzten vier Jahren war mir der 
.Verlag diefer dramatifohen Arbeiten übertragen; loh 
habe bereits angezeigt, dabiich in der Verlaffenfchafk 
des Dichters noch hinreichende Materialien zum. igten 
Jahrgange ivorgefunden haben* Mit diefen fchliefst üch 
; jedoch durch eins der traurigften Ereigniffe das Werk 
' diefes Geiftes. Aber indem ich hieroixt ankündige, 
' dals der von ihm gegründete Almanaoh in feiper ein- 
fachen , recht eigentlich fQr die gefellige Unterhaltung 
'^berechneten Weife, auch alsdann noch ferner, fey es 
' such nun von andern Dichtern, fbrtgeletzt werden 
foll i glaube ich den Wönfchen des Publicums entgegen 
9u kommen und ße den meinen zu vereinen« loh zeige 
fito tür das Jahr ig 21 

den nenuteknteu ^ahrgantf dif Alm. dram. Spiele %ur 
^ilU UnterketUung auf dem Lande , begonnen von 
Kotzehue^ fortgefetzt von Mehreren » 

lieftimmteft an , und hoffe als rechtmäfsiger Verleger 
* jSer frühem Jahrgtage durdt diefe Erklärung allen 
Collifionen zuvorzukommen. 



durch ihn in den Stand zn fetcen , eine recht reiolie 
Sammlung zu teranftaltett« Aul de|i delr BdBacdbnt« 
überfend enden Arbeiten wird diefe dann diejenige 
V?äUfiO»^.VCIohe ihr für den Zweck &t% Alnumacbs 
die angemeffenften fchienen, und die übrigen dank- 
bar ihren VerfafTem wieder zuruckfenden, fo jedoch, 
dals, wenn jugh mehr brauchbare Stücke. eiakommeo 
follten , als im laufenden Jahrgange abgedruckt wer« 
den könnten, de die rn diefem nicht mit al^gedrock* 
ten^ doch an fich behalten, zwar f^r dai dicbfre Jahr 
erft benutzen , aber doch fogleich honorirep wird. 

Da bekanntlich nur kleine Dramen von einen, 
höchftens zwey Acten angenommen werben könn^, 
fo glaube ich durch das Verfprechen , diejenigen ib'- 
beiten, welck« fßr deqX>'ruck beftioimf Mrerden, ont 
20 Louiii'pr tu CaU« tu honwireu^ mein Beftreben u 
beurkunden, wenigftens meiner Seirs altes anzuwen- 
den, um diefeiV Foriretzungcn'blei!)€nden Werth zo 
geben, und die i^emuhungen der Beyträger nach Kräf- 
ten Zu vergelten. AlÖge meine gute Abficht ak eise 
folche doch allgemein anerkannt und unterftüm wer- 
den, ef 

Pi^l Gotthelf Kummer in LaSpsij. 



y^^^ ^ l-fumholdi et BonfleLwl 
Partie hotanique. Mimofes et autrer fiatim Ufimm^ 
fts du ttouveau couHufut ^tar (;..fi Kmpthk 

Dtefa natae Abiheilung der HtemMdt^fAn Reife 
wird aus 60 iilum. Kupfern in Foi. mit frsnxAfifcbei 
und latein. Erklärung beftehn und in xi Liefemogeii 
ausgegeben werden. Auch diefes WcHc'iik'del grofsen 
Ganzen würdig, der Text ift mit wahrer typo^spbitcker 
Pracht aysgcftattet, und dje Kupf^i'^ von den bciüiBi- 
teften hießgcn Kunftlern gezeicbhet und geftpcheOf 
■find in Farben gedruckt ima retoucjhirt. Der Prdi «• 
ner jeden Lieferung (hier in Pam).ili auf pap-ieb 
vAlin far. \% Fr., und auf^papier grand colottiUer ?•• 
lin 60 Fr. Die erße Lieferung erfchien den 15. h- 
xAus läip. 

Man wendet fich mit Beftellungen an dieisM- 
fehenften deutfchen Buchhandlungen , oder ta nod^ 
felbft, 

N. Maze, 
Rue des tofl<^ Montmartre Nr. 14. — inf arit. 



_,_ Redaction der Fortfetzungen ift einem unfe- 
rer beliebten dramatifdieB- Dichter anvertraut. Die- 
fer wünfcht jedoch einen Kranz recht lieblicher Dich- 
tungen zu winden, den xiur die Arbeiten Mehrerer 
Tollkommne Manniohfaltigkeit geben kisnnen, und 
lomit fodert.er dezm alle diejenigen dramaiifchen 
Schriftfteller, die an diefein Almanach künftig Theil 
nehmen wollen, auf, ihre Bey träge dazu bis Oftem 
X 8 30 an mich, mit der Adreffe: An die Redaction des 
Altußuackt dram. Sfitle u.1; w.> zu Qbfrbnden, und da- 



Moriefs zweyte Reife dttrck ferßm^ 
welobe unter dem Titel : 

A fecondjonmey tkrough Perfia^ Armeniu ««d 41^ «^ 
«fr to CotißantinofU , hetween tki yemrs igtO'igf^ 
hf Jam, Morier^ 

vorigi>s Jahr in London erfchien, und deren Inbalt he* 
reits im 3ten StOck des 4ten Bandes der A. Gtifgt.Ejif' 
meriden 8. jeo. angezeigt worden, erfcheint im Lw 
diefes Sommers , von einem kenn rnifsreicben Geogra- 
phen bearbeitet , in unferm Verlage. Wir üefenea 
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Ntmeu BiUitnhek der Ktifim iin J. 1815^ ^nd dfa gegdü 
wärtige maoht, Ib su Tagen, die Fori/kznwg der Yori- 
j^n«^ Diefa zu nöthiger Notiz wegen unangenebmer 
Cbllilionea. 

Weimar, den x. J0I« x^x^. 

6r« Herzogin S. pn Landet- In dnltrie« 

Comptoir« 



.r 



f3 r ä V e B 

(Verf. des Werks: Der Menfcb.) 

Jias fVifitrfithem ui^cM dem Todt. 
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DaTs ea Teyn muffe 

' und , ' . ... - ' 

wie ef nur feyn kdn^ne» . 
I*n Beziehung auf daa Werk: 
/^ Der Mtnfek^, 
näber entwiofcelt 
J, (anduls Aviismg w^i^vfiUiben) 

von ^ r *, 
Dr. M. C. F. fV. Gr&vtV 

Vorftekende wicbtiae,. 4^e ganze Mepfcbliei^^ in« 
^t^eQirqnde Schrift ift lo eben jm Verlage de« Unter- 
^ zeichneten erfchienen, und i|i allen foliden deutfcben 
Buchhandlungen ^u erhalten. 

\ (Pf ei« 10 gr^ oder 4f :Kt;) i . . 

' Leipzig, im Junius i%i^, ^. Ä. Brodkbau^. 

• ■ ' • - : * 

^ Soeben habett wir folgende neue bey una iQrCdiie» 
nen« Schrift an alle Buchbanditinften rerfendet: . 

^ Jßfr itutfcke Geißi/firißQkratis^ü'i» 1/ 

. ^ Ein Beyt^ag ; ^ , . ! , / ' , 

- . zur Charakt,eriftik^ . . ^ 

d'«e jetzig en po 1 i t i'f eben (J^ e if t e • 
, in Dentfc^land. . 

Von 

(Frei» xo gn Oo«»^> 

Leipzig» im Julius I s 19. , . . ., ., 

Acbenüirj^l .9ind^ Compb^ 



HL Termifchtfe Anzcig^ia. 

Ar Zweifirfkier^ thfflfi^ili Autoren^ tttreffeni. 

Die Werke der Waffirchen Scfi;5firteTlf.r der Alten 
.fiiul von Je her •yi Grundlage der .aufg^dehnteften 
KanntnitTe on/^.MuJber leder .p^tung .Ton.Li^eratjir / 
betrachtet 'lyordeii.. Um c^ef<? Inie rar) falben Schätze *"* 
zu verbreiten, nat ficn feit 1779 in Zweyfir^ficken 
«iyi.V'^rfätt vpn^dehrien und GefcfiHFt.^mJTifierh ge« 
bildet, welcher (ich fpäterbin nach Strafsbnrg gezogen 

vnd eUmtiilig eine Seeunlung yojt ijj^ ^txk lai i k --" 



löfcfaev xJäk^Mkemit^hmmmyii^^^^^ welche 
bis faieh^k^^Hyiifärien iCt, heveosg^^eben hat. m * 

Darunter befinden] |ficb|i 1 5 BlUide der elftem, 
womit die Herausgebenden Anfang gemacht haben, 
und die £ch durch anfserordentliche Correctheit des 
Drucks und ^ungemeine Wohlfeilfaeit der iVeife Tefar 
Tortbeiihaft auszeichnexü Nach ihnen erfcMenen die 
^iechifchen Auteren, deren Ausgabexi' *die^e]genen 
At-beiten der Gelfchrteä , welche üSti daimit b^Esblftig« 
ten, fo wie die Collationen alter Manuficripte, nebfe 
den Noten,. Varianten und Cooraientarien der ge« 
Jchätzteften. frohem Ausgaben in /ich rereinigen. 
.Diefe Sammlung, welche bis hieher auf &% Bände ge* 
diehen ift, zfthl^ unter ihren Herausgebern einen Bam, 
Schweigkäufer^ Heyne ^ Mitfcherlieh^ Tychfen und an* 
drei; äubh hat ihr die gelehrte Welt eine Stelle enter 
den .heften Ausgaben , die man Ton di^fea Autoren 
belitzti-tingewiefen. * 

Allein die Schwierigl^eiten, welche roh einer fo 

j^eit umfaffenden Unternehmung, faft unzertrennlich 

^^nd, hätten die Herausgeber gevi^tWSgt, die lir^ften 

[diefer. griechifchen Anhören LiefbfUkigsmiCe, hi grö- 

U^m ^der lüeinerh 2iVi&henräuit)^ > herauszugeben ; 

die'S^i^rme der ^rariz^fifchtoReV0Hiti6it' hatten den 

nacbherigeh rerderbUchen Krieg, die Unterbrechung 

der Conmiunicationen,* Atrti VexfalT der Studien her- 

beygeführt: die Kunde diefer theilweUüen Herausgabe 

konnite' iliciit dletiibalbeh hitidringcn; und maapher 

Freund der Philologie i der g0rne ^Imähüg dia fcböne 

.$a^q(tti}ung. angefbbafft hätte, Cbheuet nnn den Auf» 

wand, den der Ankauf des (Ganzen auf. Einmal er- 

fodert« ^ 

Um diefete To viel als möglich zu ▼armindem, und 
alle diefe griecbildien Autoren durch gleich wohlfeile 
fr^fa inein.gerechtes Verhftltnifs mit den lateinifchea 
derfelben Sammlung zu fetzen, zugleich auch um ge- 
wjffe projectirte und zum. 'theil fchon angekfindigte 
Unternehmungen. überflüCCg und unfchädlich zu ma« 
eben, haben wir uns entfchloffen , die Preife derfetbeta 
^of nachfolgende Weife zu .bef^immen,^ nämlich: 

Arißo-telis Opera omnia4 öra^e^ ad optimorum 

^ . 9aEeffi]^ariMi9 £dem recenfiiit , ^ annotationem cri. 

ticaoa, librorum ai:gumeqyii, et novani verConefkoi 

latinam ^djecit yo» Thtaph. BuÜe, Völ. I ^— V# 

Schreibbap; xx'Rthlr. x6 gn Säthf« oder J 7 Fl, 

• 3iKt-.Hhäit. '^ 

Fein Papier x6 RHih». oder sl VU ^^ 

Athenaei DeiphofopKifraruro Libri qntAdecim; ez 
ojpfimis Codd. MSS. bibliothecae ^P^illl* Galle- 
jrancici ParüSnae nunc primum cotlatlr emen* 
dayit! et'nova verfiöne; latina, animad^rfloni- 
bus'Tf. Cafäuboni alidrom'que doctonitn virornmr 
et fuis, commddisque indicibus illuftravtt y^k. . 
SekmHghaenfir. XIVVöll. Schteibpap» 42 J^tblr. 
' od. 6|F1. . ' 

Oi^0U<^fi($lcu1i'MbKotheia^ biftoricae Libri qiri fu- 

perfunt, e reCenGone Petrf Weffelitigii,^ him in* 

— tetiprftitionf UÜM Laar, Rbodomeni «tqne an« 

nou- 
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c«pUiiffi«Ht. '^iofi^ «4'uio « cum €^fi^m >, M cmv 

• btanL C4r-<Ä»f^LHf»«« et cura argunentit difpu- 

tidÄsq«io7^.^-ß»^'«'g'^- ^l VölL Schreib- 

LmtU^i Optrft« qyae «xTtant^ omnia, Gr* «tUt. 
fldflditiMMi Tibu Hemfuivbum «t Jo. Fred. Reitet 
socorata espraOK , cum rarieuta kctioius et aa- 
iwU. X Voll. Scbreibpap. ap Rtblr, od. SO FL 
Patu P^fer iS Ribk. od. 41 FL 

PfÄf Olli/ Fhilofophi Opera, XH VolL 

Davon ßni ««r noch wemg$ vo^^müp Eximpimrf 
i£ wekfu kemtn htßivmtiu Preis haben. Autk tin- 
._. if DUifc fndinjick noch zu Virkältnißmäßigtn Preifin. 

Quinti S»yrttt^ii Pofthomeriqoruin libri XIV. 
Nunc piimaiB ad übroram mff. fidem rccenfuit, 
rcftituU et fupprevit Tkom. Chr^ß. Tyctftn. Accet 
lerunt obfcrvationea Ckr. GottU Heynii. Schreib- 
pap. t Rthlr. 16 gr. öd. 4 Fl. 
Scriptofet erotiia Graeci : AchÜUsTatiut.HiÜoii^ 
.. ^\ Ungus, ^ Xen^fhon Efh^ius. Texium re- 
coflooria« fdcctamque lectiönu Tarietatem ad* 
•J^t Or. <ml. MitfchirlUk. HI VolL IV Part. 
Schreibpap. 7 Rthlr. od. 10 Fl 30 Kn 
m^ft wtrden amkiinzilMmüktfimdiri vptgfdruckttn 
tii9lm vmrka^ß \ als: ^ , ' , 

Ackillwt Tatiuf^ x VoL 1 RAIr. od. | FL 
Hiliodprnf^ % Vo». 4 RAlr. od. 6 FL 
Longus et Xinofkon EpAe/«/, I VoL a RtMr. 

od. 3 Fl. 
Wkn^yiiiif de hello Peloponnefiaco libri VIH, 
Oraece et Utitte ad^editionem Jot Waffe et Car. 
Andr. Düker i accurate exprelfi« oiim Tarieiate 
lectionls et artnorationlbttf. VIVoJL Schreibpap. 
jjß gänzliek vtrgriffin. 

Zu diefen Prcifen können befagte Autoren ▼on 
mm an durch eile folide Buchhandlungen Deutfchland« 
und der Schweiz erhalten werden; doch behalten wir 
unavor, nach Verlauf der fertgcfcizten Zeit und bey 
oeinderten Umftinden die alten Preife urieder etntre. 
%Bo. aulafren, ja fogar bey denen «u erhöhen; deren 
Auflage zn Ende gehen föllte. 

* - An dief0 Zweybrücker Sammlung der griecbirchen 
Autoren fchliefft fich mit Recht das i^ 16 in unCnrm 
Verlege 'erfebienena Werk an : 

H$r^dcti Mnlae, fire hiftoriarum libri.IX. ad te-' 

Mrum codicum fidero iJendo recenfuit, lectionis 

^rietate, continua intferpretatione latina^ adno* 

Utionibut WeCfelingü et Valkenarii, aliornmque 

l n% fuit illiirtravit Johannes Sckweighaee^er. 

.4 Binde iä «▼«, deren ^eder in.wey Abtheilungen «er- 

fillt, wid weliAis in gleichen* ForaH «"f äbnlichet 

Papier gedruckt ift. Der Preis deffelben ift «7 R^flr. 

oder 40 FL 30 Kr^Rheinifqh> *iif VeUap«p. X4 Rthlr. 

-oder gl FL RfaetoiCcb. -. 



, ,. Zu Verri^lIMUidigMng.aif^liijreato^mraimkftrf- 
ti^iahre bey um erfob^u^: 

Lf jrices Horodoftmm^ • 

ein Band in S^i von betagtem Herrn Prof- Äto«^ 
käMßr bearbeitet uncl su allen Ausgaben des Uerodot 
brauchbar, 
-biipxlgelr fiibibaa-Bfafla 1819* 

Treuttel und Wörtx 
Ton Strafsliurg, Parts und Londos. 



In den vorlämfigen Noikrickion roa irfnigm pee^ / iken^ 
Mylomfcken und ägifpeißhen DenkmäUrn (A. L. Z. rf/^ 
Nr. 124.) £nd einige finnenilteUanda DruckfeUer» 
welche ich zu TerbeOem bitte. 

S.139. Z.9 T. unten lefe man ^f&rN*^ undZii4v.«. 

verkennen fär orkeemen» 
S.I40.Z.X9 ▼. obeniftMmi^iif&rnrf^Y uadS^Ht« 

Z. 10. £^a far Foffi^ zu leTen. 

.Man erlaube mir bey diefer Gelegenheit n^ die 
'Bemerkung, dafs mir von Anfange an der gto^cfae 
Mangel einer Keil-Infcfarift an d^m Grabmale bey 
Murghab, welches mir das jilte Grabmal des Kftm 
zu fevn fdiien , -und aller Gegenertnnervngen d«l Hrv. 
Heeek ungeachtet noch immer fcheint, bekasmt gewt- 
fen ift« dafs aber die uinherliegenden Rainen, voa 
welchen ich nun die Infchrift des Ryms natdi drey 
Terfcbiedenen Zeichnungen befitsOf altperfifchen Ur* 
fpnmgs find, und Ichwerlieh etwas Andm-na als A 
Tr&mmer von Patargadt feyn können. Ich bin svnr 
weil entfernt« auf diefer Meinung, wenn lie sds «n* 
gegründet befunden werden feilte, su Terfaarren, wiil 
durch deren Widerlegung di# richtige Lelung der ^ 
felbft gefundenen Keil- Infchrifk keraeswegs beltiiiMa 
werden kann; ich darf jedoch nidit Tcrfchweigtn, 
data kein einziger der beygebraehten Gegengrftnde 
eine beweifende Kraft för mich hat. Am allcmeii^« 
f ten möchte ich es mir erlauben , etwas em% dSr avabi^ 
fcben Infchrift m folgern , welche: MoHer auf ttn» 
zweyten Reife in dem Innern des Grabmals galten 
haben foll , beYor ich ihren Inhalt kettne. Dls^aaftifta 
BSfende, wekfaar in das Innera jenes Gtabia^ 
drang, Sir Robert Ker^ Porter^ hat, fo riel kk Jtvch 
fchriftliobe Nachrichten «u^ Bagdad wfifs; ?durcSia«s 
keine Infdirift dafelbft gefunden ; Tollte }edodi ihn 
eine folche , weil lie «u rerfteckt war , TorborgSB ga* 
bli»be«| feyn, fo hat d^s nichts AußBllandarfarnnck, 
da mir dergleichen arabifche Infchriften %pch fon an- 
dern alrperfifchen DeiSkinfilem bekannt find. lok ge* 
ftehe gleichwohl , daCs ich Mörier^s sweyte B^i^'"^ 
nicht gelefen habe, und deshalb nodi nicht fi«irtrcrr> 
' theilen kann ; ich wollte nur Tor ein«r tOiertlllttf^^* 
gerüng warben. ^ « ^ ^ . 



n i 11. I mm^^m^^ 
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LKinni, b. K^rtlinocli: ' I0d»nj f ')tSg'ndäj^4- 9 
'■- "•ot Gifihkht« meinfsjtginivwin Ufherttüttt 
r fva^g/l^'chfn Kfrfk*' .i-^IS "^^^ (panifcheo 
Baticirch^^ift eberretzt veq.Dr. Frifdr. ßtitnfirtit. 



Baticirchrift eberretzt veq.Dr. Fri« 



*> ^ilififtJeljjan^iQh«"^ gafynd^n hnt, «nti ß* 
^f a dei^ tbm O^efcn- Gefinnt^n ztiin erfreulichanT 
Quijll'fs, Ailtfi aber zur ernftÜcüea^ehottiguag amri 
nfehlemiipcntf;) glaubt ditis am beljMtt durch «we 
Carze^ÄnKoig« ihres IqhaU9S'.scr«ieW07 -iiiKt «bntr 
Qfifriäio Ij^^errtna 4h»:Ii Attsbei)pngieinigw.<4itaU«tt 
bfkUB^ W, zu »wnnen. ..'^' ■'.^. .. ;; ..- 

. , üpr Hejiiiiivirälwr legt ß« Ains-als- UcberCetanagT 
^a^^hUcnen.,nandr^qrift vor« 4% walcbar «in-««« 
der rwniTcbcu zu dec protfiftanUreb^^rclwi|J«bec- 
geiretBCTi zu .de£(«F> ]?eI<aDnLrch%ft er auf eSnar Fuf»- 
reiXe-tUiffli-dps. Wa^il^laiu^Jm Jübr iMH^igatongtfDif,; 
dJe GftepicpMi feHww .Ijobfliirfetei arwUt. -— WiP 
^«ojka wis.jhie^ nifl^;b<fT(.<lBr' Unt^rfuoluine auflial' 

heziftp^, oder pb, .wfffdr ioaezß GliOada fpcMbem. 
flie Ceictiichto hier pur XTnterlage tny, .denn Ui 
koirimt Jiierbey.dqch TonfigUeh aiU die ausgsfpDiMh- 
nea. Wahrheiten aA. < ■, : 

; la. d«r Vorxed«] heifqt •&,, der UebcrfeUer.wol]« 
von.^l#a-,dao Idp^r welctHtTtohihtn beyi^iodar- 
hioltfur Dvr9l&)«(^V%(lf>^ Haiid'fchrkft jdl^sbotlBnrh»" 
b^>, f^ufji|ine.ileT.initohtbar[ten autbebeiti wgiL äe- 
aütdofä^Qmfleit^in iaai^tm ZtibiaiDCRhaagiB-ftditt- 
i^tvf, qA.fan:fu>-,,„^iq.d)^Töiiu{ch*K)rchedflr hddi- 
~ta.ä9iuifleiC£genfatz;(lf£ ev^dg^Hfchen ift* fofcbatot- 
ljeu.«^U'<t«r ^*J4 i9 Ai^ehung des Uebartiittes voa 
4nerjX»4w«r, und.wpejek^hrt zu f«yn. Der'-B•^ 
C0np«r'dpr,jpoawrnb9a.luniha„ dar Ccb znkr entnge- 
iXchanweailet , MMbti-Cch, in eine höher« RadDo, 
r xunt-^clkdfjff OöltUcheo im reiöften Sonneluicb'. 
^ ; er, fti:44>t ia Ward« und Frej^eib zur höohftcn 
L^Us^fität, wi« TUT h5chften:P4oradilät empor. Dar- 
fBkeaaer.dar enogtli^ohen Kirche hing^n»ider'- 
cIi.ziu:c<ta:9if(Jieiy wepdvt* linkt.tief iaasitteniäaht-,. 
cha F>qu«iriur9 hJMb; er maobt fich aum Seimen 
p: Ss^qog «od der.geiftljobm Willkar-[ er iftia^ 
en bcichräralUeo Hreiiieioer BeicbttnoniliHt. ued" 
ner Katechismus -Heli^D&tfit getmont. So fteheo 
tide K,i£sb«n als zwar durgbaos «otMgengefctziei 
3J^ 4a. , liid«({fi)>lfifstCch auf dt» «ritta Anbliclc 
DipMfk^t, d^<t;(htt TöjMifehq-KJnihe d wi J i n riei g li.. 



MmSaherv ifr. Wirklieh- g^t nW-ttlKUi'herTtn'; 
dsfa da« I^tfsftiWn, 4a iftn neuften Zeit^ii, 'nur al^ 
geifelifcbes TdllüeylnFtHt« fbrtbefteHr; dafs es ficl^r 
weniger dereh dte innere'ffcb«r2eugung,'als dnrcli^ 
tlliB'GtSwohnheitsftitfen feiiftrBfcken%(jf' erlräft';"un(C 
d^ess nachdem es fiitiöegtaÜtwSddtr IhtirfiuktHg^ 

S worden ift, TeiVier Aefl&fomg'Tiitht^enlgehefa kanrr.'' 
tefs'beftäligt' fich' durcti ffriQbächtUhseh aller Arf.^ 
Die Hauptd«gfnen der rAnfFcthen |UVdT« haben hiH* 
W«i»rHi«chr mehrdas'VOrige Ahffeheh; die HAr^^ 

gebrauche derselben -mach ' - '■ ""■' • - " 

den lebhaften Eiurfrutk, 
«n. Ober diefe Fofmalkätt 
«maieht fieb denhlbeit^ I 
MHii':abbt4afsk -Geh - eilte: 
&ha«m Und Unwillen; r 
FeHtl nach der anrfeHi ab. 



ganze Sjrftsni als erheLffcl 
Uoh, ohne es zu M>41Ten> <n 



Evangelismns. DSers ift t 
fich ctitt grofs« Maße der a 
findet^ die zAhlreidhertl 
mag. ^«F^dierfla&ef'Jh'ai 
biü^eft'beftitnmtt Mai 
jÄn Fflrften'urtd-V^ep \ 

magfie ihre letzten Kittel erfchdpfeA','ifm dasReicH' 
des Abeif^anbens voti Nettem zn DcgrOnden; nlag fi^e' 
Hltnmei'nndEt-de ben^eH, um dJeM.enfchheit Jahr-^ 
htidderte'KutOclf«« werfen.' -:- Es fibd-ehle Bcftre-' 
bdngen,'tl^'n*r vtfBih^er Ohnmacht zeugen, ver-- 
gebUche KraftanÜrehgungeii', din-ch die Gefichkuc" 
defto ftfbnelltF vAttetnrt. 'Die Zeit rtöfst aBäs Ahge-' 
rtnrttae^ allM FAfA<üloh«'»a$ ; nie neigt fich die Ce- 
der wieder zur'W'urzid herab; niekehrt der Strom" 
zu feiner Quelle zbrdek.'' 

^ Die uns «olrgeWte'Gefbhfchte ift nun im Kur- 
zen folgende: — Mainut SHifiaza y Sias war ta.'. 
ÖtrMU\ Hau|ftr(adt der Provinz Fenezutla am ip' " 
Jan. 1763 von wohlbabeaden Aeltem, in einer u^'' 
fprtli^lcb aus Andkltafien abdämmenden Famili«' ge- ' 
borerit und wurde gans In den FeFTeln der römircheflf;: 
Kirche und fOr diefelbdi erzogen. Bis zu feinenl-- 
«Chtzehnten Jahre trug er diele, ohne dftfs irg^df 
Etwas den Druck derfelben ihm fühlbar gemacht* 
hatte.' Bald dalüuf aber fdhrten ihn Handelsgefehäf^-i 
te naeh der Infel St. Siffliteh«, vro er mit einem jon*': 
gen EnglAnderv ^Im Samndirftirt bekannt -würde.' 
und in KurzerZeit mit ihm die ianigfte Prenndrchaft' 
fcfatc^s. Nadidertrlehonein englifcner Prediger ei- 
nen Efndmck auf-ihn gemacht hatte,, wobey diePre-, 
dJflMW-feiiMrffaMUflJr'/BBd-'A-HitaiHtBMrfefar ber' 
P<4) ihm 
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ihm verloren » war das Ein&llen eines gebotnenFaft- 
UgpsY^rajc^alÄiog-zaM^iiiMiGefow ntth^f^ti MeD < 
ch3 Bullen weftib wr>röRiifichen K^cfce, b%y #elohein ' 
ihm die AeuCseruogen des Letztem fo anitöfsig. wa*^ ^ 
ren » dafs beide lange Zeil"nic1it' wieder von Glau- 
bensüachen mit einander (prachen : indefs ^^en ikm . 
doch die treffenden Worte des Engländers: y^uni 
mag ich dir ärgfli SfÜzbubi fhffh uwmkh^mtezaUm 
kanni* io fchwer aaf das Herz gefallen, dafs fie fein 
fl4cJulen)iea,imaufhaiiioh.iaiefcbä^ -^ Im Jahn 

ij^L fübrtf^.ihn :der ZtWifcp^eo Sagl^und uiid. Holland 

S^ej^ropbae Krieg nebtt fquiem Freunde ffohnitts^ch 
(xxdi^^t wo .er acht Monat verweilen mufste» in 
^elcner Zeit er mehrere Schriften las, die ihm <9UImi 
in die Häil^e führte» und durch die fich in feinem 
Kju^ern eine, ^aazt neue Welt geftaltete. -r- Hierauf 
tr^nt er fich von feinem. tVeunde auf Wiederfeha 
s^^^ Beendigung d^s Krieges, und k^Aimt npn in 
StänVaterland zu den- Seinigen zorOck. •— figld nach 
Heiner Ai^Uun^t^wird fein GemQth durch eine furcht-. 
höre Begebenheit in feiner Familie tief erfchiHt^^« . 
Es hatte nämlich Pon Pat^Of /Neffe des^^erffe«]^ Oelen, 

gurten ^er I^quiijtion,.v?rgeb^DS i;m dijB Hand feiner 
taiea%wüRi^a,^cnweft^\ g^ivorbQ^ und opfert 
cUefe. nun.,nwt;^ijlf^ rforr Inviu^Upn. (einer; Bache, 
weiLc^ie^s! zijkleich den Tod des VßX^^ u<^l d^r Mut- 
ter nach fich zi^h^dpch i^rhf au^Don Pabh bald 
am gelbea Fieber« Xliefs fuhrt ihn dem Entfchluffe 
immer naher,' fleh voa der römifchen Kirche zu tren- 
i^eo. In diefer Zeit lieht er nach erlangtem Friede« 
{einen Freund ^ohn ^viederr. md .befchlj^fst,: mit» 
iW^k.Gef^flfchaft^r feiner (4esi-^/Mi) v^teniche*- 
BandULung nach Jamaika zu zjiehent .Hier wendet^ .er 
£ch zum St^udjr^n^r beften engiiCchen W^rke^ uad 
cturch diefe ^ (o wie durch da^ Gefpräch des Hau|^* 
Mredigers zu Kingfton mit einem katholifch^ Gent- 
Gehen aus Irlands bey dem or Zuhörer ii](, kömmt es, 
bey ihm zii ,fo beftimoUien Reft^tajt^n gegePtdie r6- 
touche Kirche, dafs er fie in^ Jahr 1,771 i^edearfchreil^U ' 
tud. fo fich fchon dem ixmerftea Vye^e^ n^ch von , 
ilerfelben trennt; doch ift er noch iijoht eintCohloffen» 
ftur evangelifchen Kirche OherzugelifeaK ui»! verfucbt • 
«och jeln^en Mittelweg zu $^iden. . AI^ ihi> aber gleich 
diarauf die kriegerifchen Umftände naoh der Inlel 51t. 
TAamoj: .führen, lernt er die englifchet Ueb«:Cetzung 
der Kirch^ngefchicl^te unfres ffm^ kennen, und die* 
♦fe. vollendet feine klare Einficht in das Wefen der- 
Tämifchen Kirche« Er überzeugt fich » ,f dafs.daa rö- 
■qifche Kirc^thum, feinem Wefen nach, den menfch* 
üicben Verftand herabwürdigt, die Kraft desGeiftes 
lähm](, und alle Keime des .Fo^tfchreitens erftickt; 
dUfs est alle srolsen moraliCchen und intelleptnellen 
Ideen vernicntet ; alle innere Freyheil raubt j^ alle 
giftige und gemüthliche Cultur zerftört; Oberhaupt . 
alles .ertOdtet, was.de^.^in^elneu Menfchen, wie die ' 
Völker im Ganzen, müf)djg,Je^b^tändig, edf^l und 
crofs niachen kann.*^ Sein Unwille tieigt aufa.Höch-. 
^e, indem er bedenkt, dafa die Ourie^ ihre Herrfobaft * 
a|if die kleinften yerhältniffe des Lebens ai|sdebnl;: 



gängelt, benutzt und mifArauckt: dats" ie Cane 
^onfienjÜefftWeizt Q^ge^ftfkfietqdefj^^^ 
feine kl^liften ~ Vel^mii^en ^u Qdelfim tttr Btt& 
.fib^n^Jg niacht; dafs Jie das heuigfte Erbgut der 
Menfchheit, die Religion, blofs als Mittel zu irdi- 
fch«n .^wecken betrachtet, und die Kirche wie eine 
Famiiiendoroaine anficht;*' und Ib ift fein Entfichlnfs 
- gufatiti duu qrThnrch Uebertritt zu dXt evaog^chea 
Kirche, nach näherem Unterricht des oänifcheo 
Predigers Dr. iSiMwiaugranrsir Od. i797ausfQhrt- 
Was fein ferneres Lehon betrifft, fo verhe|ratliet«r 
ficfr i79«>it Ei-hiftine, der Sch'v^efter deä Chefe ei- 
ner KoDcnhagner Cöimmatiitttit zieht eini^ Jahre da^ 
aof nacti England, imd im Jahr istj anleinen jetzi* 
gto Wohnort in der füdlicheu Schweiz« 

Indem wir^zum^ Sehhiffe' dider Ated^s gen 
durch noch einige Auszüge aufser denep, die wir {9 
Kieher tou^crl^n v^anlafst fittd , ünfare lÜer iiQ8|i 
ildher ttiit ddm Oeifte des Ganzen bekioiit matütea 
möchten, gerathenwir in einige Veriegeateit>'di 
uns bf^jeMS Blatt Stellen darbietet, die de9A^^ 
2e4ehnens werth fifnd ; wir wMlen uns da)# mi 
MMbeihiffg ^iEM^irr der 2t fiätze einfcllffänkcii,'^* 
6to MmiUit als (£uprreftfkatte atifftell):. Da habt el 
S. 52 ff. I) » Die Offenbarun^rfrtee 'ift^dW«*» 
VerttünÄidee:'*' ~ '» =a ) ' ;, Alle OffimbarAie'lB wt 
durch die VemuAft erkennbar; fle fiihigt daher äw 
fo von der Verminft an , wie fie Wieder darauf tu- 
rückgöht."* ^ J) ,* Die Quelle tfeir Wahrheit', to 
in der Offenbarting fliefit und von der Vrt-nimft * 
einig mit derfelben, 4i h: mh fi^h felbft, erkaont 
wirrf, ift das relwe i««alireCh^tehÖitun.**^— 4) »»D>« 
eWriftettthum lehrt dürt*s*Wbrti was dferVcmanft 
ah Mae erföheirit.** — J) „DasOhrlftenthiwiltana 
nie afe Oege^fatz der Vernunft erTchefnen.*' — 6) 
„ Das Chrifkenthum ift die göttliche X^Ueodtma (ies 
Mcnfchlichen. indem es zur Idee -der Unendlichkeit 
evhebt.'' — it) „Pi^eyes, ausser h^Üigcn Schrift 
dur«eh die Vernonft erkanntes GfariftenthittA »od 
Evangdi9mu6 find Eins^ wi^ blj#dear Oktibe ati Meo- 
fcheirfaizung nhd Panflthum Eih*' ift.^ ^"14) «D* 
Evani^lismus erklär die '«rhttbe.mMte '^B^dtMoog 
des Lebens, ich dem (KvttKchen und Kirigm n lo- 
hem; diefs ift die höcfhftfe MoralMt*' — 15) »W« 
dem Menfchen die F&higkeit ab^»ricfat, das Göttli- 
ch« durch die VeriViinft t^'ertehnefn, emSedri^^ 
unter die Thierheif; dfefs ift «tf Grundlage ^ 
Papftthams. "* ^ (Hafte rt<>cU AiHm Obren n te- 
ren ! doch durch f^ne pa^fti ^elitlft liit er iM> tni^ 
länglich felbft zu Grunde gerithtet.^ ^ r?) nOft 
Ornndcharakt^r der evangelifchen Kirche iit Wr 
fcbreitong, Geiftosädel und Geifl«sf!Ke^rbeit.'* «- 19) 
„Die Bibel ift ein Gtoieinffat der Mta{(Mht\i\ & 
rftmifche Vulgata Ift zor B^^ntfUogdä^ fäpt&hen 
Betnigsfyft^xiis ■verfiöftjht.^ -*- Hkran wOpfea 
Wisi. was d6r>Vf. S. 73 ttber dfe Bibel &gt r t^GeWifs 
wird es nach raeitier XJehtftz^fagixng keine erfaahoe 
Uee gebe&, tUevian nicht in der Bibel fittdefrkaitt^ 
(b wie keinen oiovatifohen'Giiiiid&ttt, der^icht<br» 

ia apgQdemtt «nd aft^d^i^DipiitA wird«. 0^ h^^ 
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- .-,--\ßanRf 'das nicht daraus Z|i cha des.Apoftcls Paiiiui* iQ fowut tfiefe bücfen ans 
ritriehineo ift. Jetzt em erKaaaU ich» waium maii jeaemcrkeuiirjar find, redet; und im Texte fowohl* 
ie Bjbel das Buch aJler Bacher genannt hat, und als auch, und noch mehr, in den häu6g Und reichlich 
rarufn die Bibelgefeilfchaft , die fich eben bildete, untergefelzten Anmerkiuigeu werden viele einzelne 
iefelbe hey allen Völkern der Erde verbreiten vroli- Stellen aus jenem, man kann wohl fagen, "vorzugs- 
i." Diefs leitet ihn ferner zu fehr beherzigungs- weife paulinifchen Sendfchrciben kOrzUch erklürt. 
'crthen Worten aber die Bibeleefelirchaften , deren Hr. It. nimmt an, P. habe von Ephefus aus zuerft 
litvyirkungihm auch nebft andern Urnftänden , am eiiteuBrief an die van ihm nicht lange zuvor geerün^ 
chluffe der Schrift, die AusGcht ^ebt, dafs fich dete Chriftengemeinde zu Korinth erlafCer, weTchef' 
Dtfiwendig in ganz Südamerika neben dem Re- i< Cor. 5, 9. erwähnt werde und ganz nicht mehr! 
irblikanjsmus auch bald der Evangelismus verbrei- vorhanden fey, und eben rofey auch ein Brief der 
;n -werde. * korinth. Chriften an Paulus , den fia vermnthlich' 

• Der Schrift Tmd noch eini^ Zußitze angehängt, durch die j. Cor. 16, 17. genanntes Männer ihm zu<- 
ärnlich: das Verzeichmfs der italienifchen Familien, 
ie durch Päpfte bereichert und erhoben worden 
iirf. — NeueTter gieftand der Bibelgefelifchaften. — 
t.nekdore, die Papftwahlen betreffend. — Haupt; 
laximeii der röriiifchen Curie. — jper CaRiaitifcne 
apfr.onter den ^7o^golen. — r 

' Mdge auch von diefer ächrift reichlicher Segen 
ur - vollendeten Crlöfung des menfchlichen GeiCteSr 
em mftli,j£tzt tn^'Sddeb und Norden neu« Felbeln zu 
.-htriieden'fuc'hr, ^usgehen ! Der katholifchen Kii"- . 
he '4wijtfn Wir',d.ie(,rlvl't^ng herzlich wanfchea, fjr 
icevaiTgelirche wollen wir nichts fürchten. Das 
'icht Kt einmal ängezQndet «nJ winl picht wieder 
elöfcht werden, wenn auch' in Norden noch 95 mal 
5 mal Feuer? eeCchrieen wird; man fängt fchon ai), 
ch be^ Lüfctien die Baiken felbft Ober den Kopf 
u reilsen. 
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Utrkcht, b. Altheer: DiTputalio iaaugtaraliS <U 

attira Pa#ii ai Corixikios ipiftolm tt thftrvanda in 

illa AppftaliinäoU tt orationi , quam pro funniii» 

.'Iri iheologia honoribus in acM<iri)eao-traject.'! 

' '' ^üblico/examim fubmitüt j^lrtn. S». Sauaard* 

a. Xu, Mart. 1818. VIUu. 152 S. gt. 8- ' 

- Esomnocfa- ein anderes Land tüetet eine io p^he \ 
ktihnlichkbit der UniverGtätsfludien und eine w> qns- 
lehreitete und innige litcrarirche Verbindung mit un- 
erm Vaterlcnde dar, als dasjenige, aus welcti^n^ uns, 
liefe fehr gehaltreiche akademilcbB Oelegenheits- 
chrift zugekommen ift ; davon legt diefe felÜt ein 

5 rechendes und fQr ans «i-^'eflicihei Zeugnifs ^ab. 
er Vf., Sohn eines an eben derfelben Hochfchule, 
uf welcher jener gebildet wurde, als Dr. uml Prof. 
ter Thebl-'angertcllten Gelehrten^ tfcarbeitete feinen 
ntereTTanten GegeiiTtand mit deutfcner Sorgfalt und 
irOndÜchkeit, und deutfche Schfi.ftfteÜer wenden 
'On ihiitLfcft eben'Co häufig, '.als. diß ihm einheiiqi-. 
chen , 'angtfDnrt. Seine vorlegende, Abhandlung, 
Ier>Stärk4! iHid dbm Werthe nach einem Buche zu 
ergleichert , ifta«rsei''dfcn" gedrängt kur£en Vorerin- 
|Bruifg4n,:Ilb^ ftAnathi liai. die' korimbircbe Chri- 
teii^oi^ini^; if> dee^- AapaiblcbnittB gftlheilt , wo- 
ron der erfte von dem hier betrachteten Briefe . der 
iwey te von dem Cborakter» der dDülte iöä der' Sjp'iä- 



,_^artey ma.qhien, denen .diefer im erften Theile des 
"zweyten Briefs fich namentlich widerfetzt ; die fich 
fo nennenden Chriftifchen endlich fcheinen, wie 
fcftoA Storrfei/baOgdi y%i£ichthat, jetzt in Korinth 
anwefende Jocobuslchtüer gevfefen zu fern , welche, 
ftolz darauf, von ^nem. Ver\\4i|dt$n Jelu das Evan- 
gelium empfangeä zuhaben, 'durch jene BenennuiV - 
tch einen yorrang V(«r allen übrigep UeI1iasgläuu> 
beyJegen wolft^n i dö'rfi' WHorten gewifs , wiei* 
äbferfrr gm bertiei'kt lÄrd", T' ■ ' ■ ' ^ - ■' 



gen tlw^...gw. »v...,Yu , u|>i.» ^t.>'u> •!.■< f^i-iTi'j r •"■^ ■-r ., 

ab' ferfrr gm beroei'kt i^Prd", ^wele korinth: Chriflea;;' 
ja" vielliichfdie JVfehrzahl derfdlben'; ta keiner von ' 
diefert Part^yerf, da P.To hätifig'vtrti der GemMHda ' 
Oberhaupt fo beloheftd lirid^irehvoH'fphcht/^'Uefter 
die Zeit der Abfalfung- des, nach Eebräuchlicher'^ 
Zählung, ziveytcn Br. andiefelbei welche obireZwef^ ' 
fei kurz nachdenleserftern zu fetzen tft, h It der Vf. 
Vögel's Meinung for die glaubhaftefte, nach welcher 

fie 
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fie eegen rf« Ende des l 56 "■ Chr. ßllt, nnd de? 
Ort ^eCer Ah^lTung niinmt er hefummt in Macedö- 
nlei, an. mit Watirfcheinlichkeit nach Ph.l.ppi ihp 
verleeend. AU HauPtaliGcht d«sSchrBibens cH'cheint 
ihm das Beflreben Jes ApoCtels, die Chnlten zu ft. 
auf feine »ÜchCte Wiederkunft dahin beftens voraa- 
bereiteii. Von den Affecten. der BetrQhmfs fowohl, 
ds der Freude, welche des Apoflels^ Gemflth , indem 
«r diefen Br. dicUrte, heftig bewegten, wird S. 57 
ÖS 48. den Zeugniffen des Br. felbft gemäfs, ziem- 
lich Weitläuftie Rehandelt. Die letzte Unterabthei- 
ÄS AbTcLitts ift hauptfächlich einer wohl- 
beeTündeten Verlheidigung der Einheit des Br. wi- 
rfer die Muthmafsungen mehrerer E'?«S«"",\'*; 
Semlcr's und Weber's, welche ihm diefelbe haben 
abfprechen wollen, gewidmet Der zweyte fUupt- 
ab4n. ftellt S. 64-98 Fefbekeit der Denkungsart, 
TÖrzOgUch in der Religion , Bcrcheidenheit mit gfe- 
«chtwi Gefühl feines perfönHchen Werlhs verban- 
den. Eifrigkeit des Sinnes in Verbindung mit ftnf^ 
wm Wohlwollen und Liebe gegen Aite, und Lehha^- 
"gkeit des GemQths, mit ^eicj grofser^iigheil ver- 
«iniet, als die hcrvorftectienden , in dem hier be- 
handelten Briefe, aus welchem die wfodei-hchen 
Belege beygefOgtGna, Geh ausdrBckedden Gharak- 
ferzüge tfes Apoftels dar. 'und trägt zrnn Befchlufs 
ober deffen gefammten Charakter noch einige Be- 
roerkooeeiT vor. Im dritten und letzten werden dem 
S • «Sdemtelben Br. fa«^55<=henden Ausdrucke, 
nachdem eüiche allgemeine Urthe.Ie Anderer über 
die pauäin. Schreibart «ngifohrt. worden, megönt,^ 
%e r.e nämlich das Genie ; nidit die , Kimft hervor- 
Singen pflegte Anmuth der Rede, Errtftu War-!' 
de; Le1>enäigireit. die bisweilen heftig wird, und ; 
iJhahenheit als auszeichnende Eigenfchaften zugeeig- 
net und nachgewiefej.. Unter den bereits erwShnr 
teo. celegentlich vorkommenden, EHdärungen Ein- 
zelner Sttllelf, lumThMl auch folcher aiis.anÄrn, 
pftuiin Br., haben uas manche nieht befriedigt. Sb 
z.-'B. bezweifeln wr, dafs S. 65 m.»VF» als GegCrt-' 
fati Von Te-MF« hey P* richtig dupch'drtWoMer. 
„Intal fpiritus SiV- *« «^•''" n^" hezeichn« wcrd«; 
map hatdabey wohl eben fo weiiig an Go«eS Geift 



zu denken, als bey Yf. an göuUcliea BuohTEabea, i 
dfefe Benennung des Mbraismtis offenbar kein bf 
enthalten fblt, loadefn vielmehr an die* ohne p^ 
ligten öuchftaben, durch fich felbft wirkfame An- 
der evangeUrchen Wahrheit. S. 67 fcheint uns dj 
«/«• M>ii •!( ia%mv 3- Cor. 3, Ig. durcb: «>Wfi 
magixifnt ta (imagiiu) illHfiramur" darum EaJfch ^ 
deutet zu werden, weil das fogleich folgende xaSai 
thf* Km^w ir*nif.i«T(( darauf hinweifet, dafs die «[{i^ 
M* die des Herrn, die zweyte die von diefer (mi 
Phil. 3, 31.) ausgehende der GhriTten ift. Auchfa 
den wir es nicht wahrFcheinlich, dafs 3. Cor. li* 
durch oxolot}', fo gefchicktJind gelehrt änch die: 
Meinung hier S. 144 vertheidigt wirct, die Lei^ 
weichet, von Irrlehrern ausznftehea hatte, m 
gar diefe felbft, folltea angedeutet «verdeoj die ff» 
te fprechen, dlTnkl uns, kl^r, voroebmlicn i*i^ 
x^Jcher Singular nicht fDr gleichbedeutend sütdp 
darauf folgenden- Phiral gcachfet tverd^n kaoiud» 
far, dafs der Apofte] von einem, fefiieiiLi^^Ub 
bekannten, kdrperHchen Uebel Cdas, liegt ffffr-^^ 
Ti^cnifKi) rede, welches rermutnjlcn periodiUnr 
viitd zngletch feinen Geift fchwaoh lino^Biuttl^ai' 
leiqht gar faft befinnui^slös machte;.' (b w'h^ 
n'kchAbguftin'sZeügnTfTs, Von einer foIchaubU- 
tane des Aooftels wirklich if ie Sage noich ^£& 
Ä. fateinirctier Ausdruck verrüth <{urchslH|fa 
gettbten Stiliften, der das rechte Wbrl^St^ 
zu fuchen braucht ; niir: t^omjtiuctß" fiot .(Mpf 
(aMari) S. 89. and „mcognüas" für „nenlp' 
S. 133 'i°d unter die auffallenden Drack^ra 
zählen, und S. 134 fcheint zu „ratiomtm" aai^ 
Epitheton zugchCiran. AnfClKAd ift «adi i&y» 
fige fialfche Accentuatipn-der griechifch^ ff«w 
(z. Bt faBWohS.7 ATiT»<riA(iFvo< xorl film.yff^) 



Unter dsi am Ekide noch angehänglen D&Mlifi^ 
mfiohtodePBxffletifche, dafs Ifetrti. la, äSt 
ftem. dos MaAfcbenfohhs hedeUfe,' Ü^id^UaJt- 
ftiiwidvfttzeö, ■fe-'linge diefer noch Jf^rWr*"- 
u«d das Lfftefin (l*Kheil. G^ifte? ,- ' frdh iSr «fat 
tzen, nachdem fie durch diefe« Gejft h 
lea WoAderiVheftSiigt worden,' jVoHl 
rechte Gegner gefunden haben.! ' 
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..|LecSlT<PStAHB.TH&tT. : 

liBiinra» 't. Brockhaus i Uibtr'GifekiM'ntm^Qt' 
ricktätmi ttrm l^n-fakttn In itinfkktm Saiktk. 
Von CSf' vanSparrr-Wangtnftttii, Gntsbefitzer 
'Üirf ObÄwefth bigr GobEmz. 1819. XVI ü. 

109 s. «. ; 

Y jielc Schrift jgehört zu den beachtuQf;swertheren 
1^ Ober dje viel erwognen Gegcuftäncle, obgleich 
tie Kritik MancherJey dag^en zu erinnern fa^i. 
iehqq.dsi; Bevu(jJ«yft zur BcurtheiluBgdieferAp- 
^legBRbeÄtea d«r jVLeqCqhheit nebt der ScTirift felbft 



iahruM, be[(fn4«rer...T;^atfachfn, axiß feio«r Erf^ä- 
luig.ffit^a d4S.C^apMT]tart)ierL ytrdcbesfich 1^7 
hm ;]M5. eifyifir.Aoiffbt Gebildet hat* ßnd um dqfs- 
viJieii.)K9njEkterefle. P^berdiersver Schert der Vf., 
baU'*r pt>^htiicli ^die l^tjCtr« ^Uer, die^e.Mf^^je 
»fcHwf feefUu > S;.rfliitfchrttfep ypnnieden habf, uiid 
iDvexrCokt ttjUtav eignen. Alificht foJee. .. In ä«r 
rhat Kt.der V£., Ceinefi gu» jc^en Weg gegangen 
ind nwn Jtaan feinea,philpU>phi[chen yoterluchun- 
wn' unmöglich da^ ZeugniCs vprfagen, dafs £? tieF in 
las Wefen der Sache eingedrungen und von einem 
itatidpunktfi amgcganecn (uid* auf welchen Cch 
Kiciii t^ienund Ip der Mfufse geTtellt b^tte, und wel- 
ker ;daher eben fo neu i^ti jsls er .zynclf mäfsie ge- 
killt erfcheint. — Pe« Vf^ heE(^ränk,t Geh dafauf, 
lie Jwy lediglioh als ftrayr^htUches Inftitut , mit- 
lin «US keinem politifchen Zwecke, zu betrachten. 
ZKef» fch«a- gieht, feiner . IJnterfucbung eine be- 
'tininite..Bjctitung»^ und #ben diere Kiel^ung ift die 
inCUeicie richtig«, Denu die 'Rechtspflege im Staate 
rc .fidb ^tiirt.Zwepk und darf keinem «ndern Zwe- 
:1k« naohftebem Sie, i£t die unmi^telbarCte Piticht der 
^egicru Mi. welche znnichft 4uc dpm Staatsverhande 
'olgt , ua« felbft die ffedir^ug dea Dafeyns der lle- 
[ierung.. Bey.UnterfMct)ung.aUv Recht^inftitutipu^n 
tiub daher, r^mer dlo 'erfte Fr«« die feyi^ : ob fie als 
kaitte).i:tfr<AlMßh(iP?g,<l«r Qeceqlitigjtfdt taugftBi 

..Er*ftllt w» duf iBeÜiRkflif .d« Bflrhts, u»d,vQn 
leneO'UnnrleirzlichkeiXKfpcicht.idv Vf* tnit W-Or^e 
■od.liitbte 9^äbl« «o» defiea Au^lbane im Staate. 
gib 1 lebendiger t' «Hier« >)(raftToUeT undfebr äuge- 
xtrfthvt . V*rti1iK^ , wovon -di« weitere Ausführung 
iiefHl RecenSot»: fliehrfefe Proben rgebeft: v/ird, 
^Lonwnt Ihm 4abe(f:.,ntinHilUe; und dae imverkenn- 
»*WTÄraIBito<Ä^,^»^tt(MUvw*lWft^ß^ 
t A. L & igir Zw^ftär Bwni. 
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ches , oder vielmehr des Ausfpruches der; Go(theit 
durch fie anheben. — MptaphyCtch. od«. noch 
bcftimmter metapolitifch Kt diele Deduction eanz 



itatur ffeTetzt." Alle Wahrheit aberKt, nach de» 



Vf., entweder eine formale flopfc hg) oder reale 
(materiale) öHef relative , unter weKber dertelbe 
dieiegigc Wahrheit verTtanden wrirfea will* -wdcbe 
■Ttiit auf dem VerhiHtniTTg T^>S««Aff^>^«egrifEeo be- 
[)b h^ (fasht. ..Was der.Vf.^untec 4erer leti^erM.^^^fo° 
;Ä"wlo Wahrheit eit;eo^ic^ verlieht, , und wi».jp( D&F<vn der 
-y kei- Jogircheo* oder von der Uj he cze u gu n g «i n^dc hjä det) 
indem )|'t ^w^r nicbt zuerfehen , . thut iadeStp ßuA qichtt 
weiter zum Verfolg der Unterfüchung, da der Vt 
ganz richtig urtheilt, dafs die Gericht^hSfe es lUC 
mit der materialen Wahrheit zu thun haben, ad- 
che durch -das Verliältnift dif Begriffe zu dm Oft- 
jecten, die darunter heürifS^ werden, bedingt iritn. 
Die Erkentitnirs diefer Wahrheit kinnmui objeditb 
oder fubißctir feyn, je nachdem fie «ii» a""' 



tniffen 
•n Al- 
iarum 
ieOe- 
2u ge- 
Kt es, 
ieJwry 



n»u» y>'- . — — . r. -- isJfrj ouer luuyjcuT leyn, je naciiuein ne toi* «ucb ■«■■■ 

'Ih'finttländ oder'' Fnthlti'eich frOher exifiirt habe, fcheo dafilr erkannt werdeo mufs, od«r bdi -von 



dtim eiitenncndea Subjectetifffar'efkanrft wini. ' Die 
t^jectir« .^Wahi^felt' iUetti Itinn'vor G^rietH' aefteo. 
Jede' Wahrheit kaim nun itibi iucK noch in B«>ie- 
irnng attf das erkenn^de Sdbject betrachtet^ftonlai, 
Tn' Beziehung auf die fchon vorhartdenen &k«a«t- 
nfffe derfethcnj woraus di^s PfH-wUhrhalien «Mltchl, 
da's 'drey Grade unter fich ^greift, aänlitfht'Mct- 
nieh> Glauben und WiRni. Jenes ioUe^n>Far«afar- 
hAheri' aus fubjectiv tind objectiv mzart iOWiMl iB 
Gründen,' das Glaubet Clin FOr vrährhalfen ansfcy 
jertiv zlircJchendeitCtflndeh, unrf das Wiffeta «« 
FÖrwahrhahen «us öbjbctivund rubfwtiy Zurrfcbe«- 
den GrBndcn fryn. Den Glauben xheilt der Vf. fer- 
ner irfUeberredung und Üeberzeugung, je nacbdon 
die Grflnde hipfs fubjectiv find, öder auch zneleich 
objectiv «A:rden. Wie aber tft denb hiemach UMmk^ 
.Zeugung Und Oewifsheit Onterfchiedfen ? UeberdfeTs 
wurde nach diefer Ausführung nur die Gcv^faeJt 
y^alleg^irten Oefetze beCi^n , iind ' objeclive Wahrheit, der Glaube fubjectiv« Wahrhwt, 
icL__ r_ , L,.,. „ ._ .r. ,_ ^^^1 ^jg Meinung blofs Wa h rfc hei n liebkeit zuwege 
bringen. Wenn -aber' der VR rftmferAt'r rägt,^s 
weder das Meinen, hoch dairWiffen, fondem dui 
fräs Glauben vor die GerchwoiHiengehör*, fo hat az 
hierin zwar unbüdenkRch Recht; tAdefTen uUärtac 
damit attch zugleich, dafs ^e Gefcbwctrnm iti^t 
ihre Riahteft>aichtMfälIettkOtinen', h)d«ta fi« aWbt 
nach objectivep Wahrheit uttheHen. — Öie AdA>- 
dung der Wahrheit feihft, RichtiderErkeDOtäiftr 
welche wahr ift, fändefn «^es Merkmales der Wahr- 
heit in der fij-keilhtmti » foll, nach dem Vf., thcäl» 
durch ' die Erkebntnits ;der Udbeprinflimiftiü^ der 
Vorftellungen mit äiti Oefibtüeii unfr^ Erkeaatnib- 
»erm<^ns(Geflibl derüeberaeiflinmg); theiJtdvdi 
Ableitung der KttteAnfnifs aus dSeftn 0«filUc: fdblt. 
fo dafs das letztere der etitz^ znreichende Orml 
ift* erfolgen kAnned. Dort Wird transowidBBtale, 
hier praotifche W«h£heit ^borel». Um^alstn ds- 
moaCtürw» zeiljt tfu; Vfi» cbli cbr MoMfetv rens^ 



In Frankreich hat vor der Revohjtion Ifleiae-Jury je- 
mals exiftiri, 'und der Vf. »erwöchfelt die ^w^ 
'{Gefchworne , wie auch im Deuttchfcn'die Schöffen 
'ti^ht feiten genannt wurden), welche ii/ den Schöf- 
■füngei'ichten dem Richter da^ Urfhell finden halfen, 
'inil den Gefchwomen in der Jury, welche felbfl düs 
"Urlheil fprwflHfft'. Denn nach altdftUtfbhet-ü^richts- 
verfafTung hatte nur, der Graf die Juhsdictiön,' Und 
■Idie Schaffen waren ntif theils Zeiigen'feineS twfitM- 
cWcn Verfkhreds, theH* RechrScönruMnte« =bey der 
■T^lfTting defEntfcTieidung, wie-üoph heirt zu Tage in 
^Hgland bey den Affifen dini EordobijfHchJei'_ dTe 
-«brigkeltlicnen PerConen der GrafTdhaftpn affiftireh, 
■yrfine ihm vö^greffcB zu diTriPen.' DWGwr»varg6- 
-haltenV die Meinung der Schffffea zu h^ren, aber 
nAaren Dicht gebunden. Vlean ab^r alt« ra Schaffen 
Isbefeinftimntten , alsdann miifste der^OV^qf nach ih- 
Vem A'uSfpruche das Erkenntnife' geben.' Dlefs ift 
IfeB, was die vom Vf. allegirten dJefetze- beEagen , und 
«ichts andres. — Eben fo wen^ hälft der Vf. dar- 
an zweifeln dflrfen, dafs die Röiner) und früher 
fchon die AthenJenfer, dorm Weferi'nacli wirklich 
die Eint'idhf urig, des GefchwtirniSD- Gerichts 'gehabt 
liaben;' Vieläiehl: ift -die '»Hergra&tft' Wahrfchein- 
lichkeit Verbanden, däfs ih'f nglahrfvlJe'Jury aus ei- 
neP Verfchih^lzung des von ^dfeh Römern dafelbfi 
beobachteten ^ Verfahrens in ihren jndiciit ■ pHbtUis, 
tmd der ftiSter von den deBtTchen Völkern dorthin 
Tffrtt'giebfinfnien " Schöffengerichte, hervorgegangen 
■fey. Von ganz ■ aüderm Werthe ift die philofop\ii- 
■fche Brtracntung desVfsJ, Velchö davon ausgeht, 
■zu erörtern,- welchö" Wahrheit durch die" Jury ge- 
■ftHeht werden follei Unit ob'fie von ihr geftiHden wer- 
»den könne? — Sehr- richtig urthe* dir Vf., dafs 
überhaupt es vor Gerieht nur um eine relative Wahr- 
4iait zu thun feyfr könne,- da die äbfolute Wahrheit 
in Oegenftändin öufserer Erkenntnifs den manfchli- 
-thea OreuüsOuils nberTteict. ' j,Wsr mcb menfthli* 
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ji(^<aM*«rfäM'Cr«M««,»4tM^» <l>e einlte' £aalicb«N 
'W'enit3''h;alleii''tfinff^' -A)s>iGitM< baStii er Sjionu- 
«wltjjV'-'tMi »«rkiil» 4*aritaair davth %h' hMt :4ie 
TfMtilftir.' 'Als^.tiloftw'SlnatfHVefcu hüimoii u»- 
9f^ii|te<%riJbIor»^fiindra«Ua;^ qMKr^nle>-N««umi 
KAotit«»' mifliih eiMbAVofeb dM Mtnfchur «icbt 

-tfMiW-'Qttil >ittiMmrdiifUtcU|4^t)ikfiMnUoJti^piÜ 

JiR«itaii^r«i ftüt Vtra iri rfl um W u a^jui I rf, Siudl^ 

d>ef»4töMr« SiirtiHohlabt^ttDrcli '«len,Bindvacl<ldBr 
Wahrheit', oad bhawaielwoMllrüäienWaluäsiDia«' 
fbhl -müfl'ttcwtll 4»ERacGHi«lw;'N^tainafeUAB ide» 
msAr<bbJJcfa(ni 'Ol^«i)ts(nus»wiiKälb<«^ noffe *':£»- 
ner Nstup' lud» uotriwlä:^ ftyn nbd ^artrOgliob bW> 
den, iTMin OK^cier'VsrfMiiw wni^Ifewe» Spä»- 
:«neiUt 'dDroh.'feHift jjefehaf!^« VcHf&ellun^eii die 
%iiftn*rkf^mkeit -dai/on 'abziehe ^UIId thirch hüafige^ 
3e\v&hiHMig axf feine .ligeaBii OsIUbda^divCelhatatte 
wtw&hney'dieiiSttxiiiii« daS'iGcfUUE ':zu< «enneMMn 
md Cuteiwiiaan.-: '"SDiS^e '.«sfich in-;e(lim'''einz«l- 
icn "Meafshdi.V Ndc^ dcrKiirilhnt, .CeOangeder 
(SerfUB4^tTinchi nicht iUbfUbätig nlHfiei Eonieirii 
tefeh c^uRCdrlichs Uhrohnld ddi^iiKflrctie Horx ev 
toUe, -bIietwB..di«.-AfaiiUna, &hr:<frlb;t'nnba«iaf8t, 
ler-WahtfaBit trsv. i ;W«an «bcr der Vgrkand, in 
^rfen 'MMriiMinBiu-dieLKIä^itii .diakfofllik .n^ 
«p EtgeoniitB(4i« bWw ea endeyiSjn^gfedflim .biidaB» 
rft (üs IMMreeVriabternaltB';'^ teste UifcLaee.m 
je Stelle tdM~iWdlvhdiUi'JÜclit)«adeiv v«vfautc<cs 
th ' «ik'gtezso-^'VöIkBTh Ofa,«9 -ie-ii^ndwoam 
i^lkMa^bea,' •wdehM^-^ltT gaUaeirS^ natttFÜ- 
her lraWittldjBel^t-^faevilFVDaek»m dahin guTtellt 
•ym^Ufitmi>^^£^etmdeagfnribwf.msy ^{dafsesein« 
;^f = H *g ^e "» wo-das Oeföhl d*n'"St«pt«r ^fühit, 
Hl eJD^^flanhbh.a.Ilcli^itmdiMf^GäFilnl raäcntiffse- 
ürkt-Inflei' wo»>bey^bph8it.£in&k derSilton, '>^ 
ngerehrininan BedürfaiFTen, t^. A^eCchiecienliert 
sr M^n^'^^" *'"'' hejun Schwtof;«]! aller .porniv^ 
afetzgäfiftnSi tiie MtaTcheiT' dNf<Gh Uoicfauld und 
^ölhvfarit «hrwWdig^Kewefei find." >Iä^ jener. Zeit 
ibe «Sa-ift-cjr^viltigB-tJebaräAirtiRiinaittf^twvxwölf 
HamBPti 'Htr em .ua^w^yii^uliget SfkboDua$SBä< 
iBn'-de^ Wahrfaait-.gelten können, r Aherdiefe Zeit 
o ivcäTcAnvundeni faltdem die LeiddorcbofteD fic^ 
(r menfchlidheii Begierden bemächtiget^ und der 
erftattd durch feine ßägrfffsfpkltoBgen alle ErfaBBot- 
fs in' ein kaltes Wiffer. undijn wiffeafchaEtliches 
adächtni&we^k. verw^imdelt haha. ',In diefrin Zu. 
tndai^^ «aCeUigeni^eM Tay e»|^nz unftettbaft, 
irch Bet-ufiin^ auf das Walirbettsoafnhl die Wah^- 
it zu beglaubigen, weil es unmöglich Tey. auFbei- ■ 
n Wegen , der Sinnlichkeit unj der objecliven £r- 
•nntnus des Verftandes. zugleich ziir währheit*'z'ii " 
taaeen, indem, wenn der Verftand geirrt, das 
ifllnl ihm das fchon &rtise Bild vorcaukeln wür- 

, treoa du OefaUeotlcbeidsa wtU* der 
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weniger in der weiteren Äus^lhrung ihm beypfllch- 
ten. Denn.ffi^n koniBit aus den entgegenFtenenden 
Orundfatzen a»F diefelben Folgerungen, wie denn 

'üherall. das ^Unhaltbare unhaltbir.b^ib't, weldien 
Griind man ihm atich unterlege. — An den Orund- 
fätzeA des Vfs. fft indeffen Mir auszufetzeA 1 dnmal 
daFs er etn^beForidöre geiftige SjonlJchkeii «rdichtet 
hat, welche nicht (txmirt; und fodann, dafs'er das 
WflKrheit^eFffhlXelbrt für eine Qtlell» derV^^irheit 

: anhebt. ->>> .'ErLfelbCLha«, (sMt richtig, d}^ VV'ahr- 
hdit Für einen VerhältniFsbegrin^'anerliannt. Dat 

■"Wahrheitsg'fDhl kann daher nur ans der Wahrneh- 
mung diefes VerhältniFfes den Stoff feiner Wirkfam- 
keit erhalten, welche nur paTSv feirn kann, nnd alfo 
iüUDer fchoa du Pafejrn der Wahrheit und deren 
Aoef 

t 



J^u ÄÄIwtt.«Sdas WoWiö&U«. .w^tebw i«ii»i..!rü Barts «Ol d«t»/Ayb* <S««»(WW 




fcAÄrJSefJSer erkinHteii W«brbelt, Oder vüA- ibb« Seile. *»as.;£-i-*i.*^.l«»m j* »» Äi 

SS^ftiT d^ JSlWie«lavdiHft.. i»iw Vorhält, «ugi. dcoLl^^i» lU ei«)to likbeMirOi^ 

SS^^^StSS3fo; m.rdÄd^l«»Ätoit8.d«r ^/* .* «'«• .dr*.4.Ä^* %«i«/«iMU»tt^ 

?2 löhilS WvekSS Ge«SsJieit haben kwa» fimrf. p-T«. fi,tk^ fi^üMifd l^'» 

SÄ ÄTJSBLtal. die Wahrheit zu e?kei|. Ä*r4r r«/hi/i«« ifr pi^bit^-iwfeeim». Ji«d^f 

-K^r driJÄ^ Und ftrrweit«rbabener austtigt- Mm\ c'eß et Hamg^m^ttf^Um «^J-lÄfffi 

i^5"' 1?5 ?/^!^JÜf ur.hrH.te. ab^ darte Dafevn.der mmumM 4tmx /• iiv^vV ^ ^W'kfaUti tig 



yjSSonde« torTe blrgerlicheOeWlfchaft Wedeu- j& /«e« ««km« «mMI«, A«''l«<Mfo:eMiBMf 

^!hrSer aber kanaesleynrdas Oefilhl 2a fehlt- 'dtpäif fh^ie»rM.ä9^(ny>c*mtpt*t»m$mt^af 

^n^^^li^STnSZvfMdwa erhalten, als den üTd dlTiftnirfa ^lefel^JJwWd^Ji} 

wand «Mübaden. Dmo alle Menfoheh handeln das tiem Vf..>*OM«kanu|Mkiirt: ^*>«** 

2eV wSitto miSTnach dunkehi VorfteUwigen. ab . öe«riiig^«.//'(lWt e^^ ' »/«f' «^^I 

KKSh" Eritenn-lnif«. DieaUereinfidhtrroUfteh «9«>..«r« t»iiWk-Sirfw-/W^^ 

Ld davon nicht au«eenommÄ?uirfdi^ ^gt( fa f^rj"^^ ^i'^Sf^JSS 

nicht find, handeln kdigUch nach dunkeli» Vorfteliun- Ut H d$s. Mg»ä ftms •b' «^fjRS 

ften Denn in dem Grade den Deutlichkeit «nfrer ^Uer dorn tuhsrnmu» iM,-mtirmM' fmjr 

tricenntnifs Ue« am Ende der«i«eUnterfcbied def- «» Itä'fttna vomMJJiau äätU. «■'«•!■* Py 

-fim ^sian dem Ver&iMtde uadGef&hle itirfefartibU eh»rg»r,it nloit Mr favqmmait rnftm '^^ 

»n,^raf r^^r BfMluJi fSlgt^r" ^ e»mp. itmtitligtiM tt fwieOfät.^ ^^ 

l . V 'i ' ■ ■ ' Natnr: nnd dito VorMiQilg'deii uMifrtV 

- .»''•»" __— i.-_-j* i^ I#. V- 'Rank dwiioh mcht anoertt «He»» «MF 

. B«IW. ■> BurgdOTfor: »a «r«*««*^^ Meftfchentauf den Irmften VbUuUiA 

... W. «^ Mit ein«- Anficht d«(#^* W^»^ Geifter "ViBd berühmte Oeletet^.:»*« 

jf ; der Boiromaifchen Infedn und einarDufteUung „Vaetifchb Weife findr -^UoBediü^i* 

der (/b(a><//a in emer Vigoette. , faxten Möehten, "weiaiflif^li^l^^ 

bSefe klein» Reife nahm der Im J: 1744 gettonle MittgeTchibk suftBftt ;..».:;>;:. 

Eilini. igll (<Äai««dl»foMidf#«»*'«W<«!/fcw) > ' - . . ... »..fc-fc-: ^ 
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. KlWttTSQEIiAHf^THBlT. 

« * 

't}iHifiifi[ b. !Brdckhau$ : Uiber Gifchwörmn- Gr 
i^i und aas Ferfahren in piintieken Saehm* 
V^'n ^Cl ^.^ von \Sfärri • JjTßngiußäm u, f. w. 

9 ift^ <lie.QBdl6 der aUbiipröfsten IrrthOmdniiii 
^ hk' ^n Wiffenfe^fitefK geweCeH ,- daf^ man' 
die ' Inciiifra^che Se^Ie ^dk ein A^regat verfchlede- 
net KrS&iTifioh vocgeCtellt bii». von deDeo. eine jede, 
von lei^enthümlicher» wefentitch verfchiedener Bei 
fchaffil«j^t g^daebt worden jft» .und>.dferen. mehr 
od^: ilünder £i^5er Gebk*auch. der Seele znftebti 
I>ie Irriglrtit: dmer^Vorffdlung .bedarf keiner ^o-^ 
fsen;SVÄler]ietang)»/dai» weon es fo wäre» die. Siii^ 
kdif deST'Wttfenis* nnfresf (xciftes, d^fleo Sobftantialität 
lüid deffen JPrejfhait. gar- nicht befteben könnten»^ 
Ohöft uns hi^ c&bey anfeübaltea^ zu erweHen» da£s 
iBitft dfer iLdrper unter dem Oefetie der Einheit des 
Geiftes^» .deflei» Wefkseug'er ifu ftefaen möffe, wird 
et geboten« zo temei^kenv :da& das Wefen eines Oei- 
iies K 10^ deiner Tbätidcfeit gloichbedeutend feyn' 
miifst undi ddfs jeder Qeift daher nur eine einzif^* 
Kraft feyakaiin. Wenn wir daher unfrer Seele ver» 
fchiedcne ILräfte« Anlagen und Fähigkeiten zufchrei* 
ben 9 fo find c^$ blofs Unterfcheidungen » wodurch. 
die Vierlbfaiedene intenfive , es^tenfive oder pnotenfive 
Aowen^u% dec^'ÜrkrJftlb^zeichnet und ausffedrOtkt 
wicd«< lArf fo minhibhfache Art , und auf fo vieier- 
ley Oeg^nftlTnde die Kraft dier Seele wirkfam feyn 
kann und fich wirkfam zeigt ; fo verfchiedeh ift clas 
Verttiteen der Anwendung und deisr Gebrauchs jener* 
Urkreft« Alle diefe verfchiedencn Vepnögen und 
Kräftf » welche hiernach ünterfchieden worden (indy 
find afaer immer nur die Urkraft, in einer beftimm« 
tmn, Richtung oder Bezi^pnj betrachtete . Mithin 
Icönnen alle Vermögen und Kräfte , welche der 
Seele heygeilieirela werden, niemals in einem dire- 
cfcen l^aerTpruche (tehen 9 niemals contradictorifeh 
einander entnAenwirken« Zu behaupten , dafs der 
Verftand die Vi^rkungen der Vernunft zerftdre, oder 
dskts dasOeftlhl das Gegentheil des Verbandes bewir- 
ke» ifk fonach ein Widerfpruch in fich felbft. Die*- 
ieoige Kraft nun, wovon die Seele fich felbft Rechen- 
fcha^ giebt j und welche fich in allen ihren Wjrkun« 
seit als Grundlage zeigt, 'ift' das 'Vermögen der Er« 
kenming und Vergleicmung ihres eignen Zuftandes. 
Dentt durch die Beobachtung der Veränderungen in 
iemfelben wird fie fich ihrer felbft erft bewufst. 
Eh^L jenes V^mög^n fchlieCst aber eine zwiefecha 
^. L. Z. 1819* ZwigtiT Bm4. 



Fähigkeit in fich, wodurch die Kraft der Seele aua 
dem Mittelpunkte. »ach den entgegengefi^tzten En- 
den hin wirkt, nämlich die Fähigkeit zu empfinden, 
fich .ihren eignen Zuftand vorzuUellen^ und die Fä«* 
higkeit zu denken, ohne welche keine Vergleichung 
möglich wäre. Die Seele hat alfo eben fowohl die 
Ankge zu paffiver, als activer Thätigkeit. Vermbeß 
jener ift Üe gefchickt, jede Wirkung w^hrzuneh-r 
nioen, welche ihren Zuftand berührt, und durch 
diefe Wahrnehmung felbft ihn verändert«^ Man 
nenntxliefs das Oefünl. Alle Wirkungen, die fie eu* 
empfinden vermag, können aber nur entweder her*' 
▼Qi^ebracht werden durch fie felb&, oder durch ein 
anderes Wefen. Im erfteren Falle ift der Name des« 
Gefiibls beybehalten ; im letzteren wird daffelbe den 
Sinn genannt. Je nachdem durch den Sinn der Zu-^* 
ftaad und die Veränderungen des eignen Leibes, 
oder die Wirkungen anderer Körper empfunden^ 
werden , heifst derfelbe der innere oder äufsereSinn. 
Aber die: Seele empfindet nicht blofs, fie ift auch 
fDlhft gefchäffigi Veränderungen in fich hervöfzu- 
bringen. Diele active Thatigkeit ift das Denken, 
weicnes cntvi^eder nur durch Zerlegung oder 2ufam- 
menfetzuiig der fchon • vorhandenen Vorftellangeh 
gefcbehen Kann, und dann dasErkenntnifsvermögen 

f;enannt wird , oder die Verwirklichung einer Ver- 
teilung zum Vorwurfe hat, und alsdann als Begeh* 
ruhgsvermOgen fich offenbart. Das was begehrtf 
wird', kann aber wiederum entweder, eine Vorftcl- 
lunJ; feyn, virelche in der Seele felbft ihren Uffpi^ung" 
hat, oder eine (blche, weldhe ihr durch den Sinn 
zugeführt worden ift. In jenem Falle ift es der Wil*^ 
le, * in diefem die Sinr)lichkeit, welche begehrt. 
Alle Thatigkeit der Seele aber kann dem Grade nach 
fo ftärk feyn , dafs die Aufmerkfamkeit fchon dar- 
auf gerichtet wird, während die Seele noch mit der 
Bildunfi[ dör Vorft(^IIung befchäftigt ift, und däfs fie 
fieh ano über deren £ntftehung und Zufammenfe« 
tzüng felbft Rechenfcbaft geben kann; oder aber fie 
ift weniger ftark und nur erft die» durch dievoU-' 
brachte Vorftellong hervorgebrachte, Verände\rung 
. wird von dem Gefühle wahrgenommen. Dort find 
die Vorf^ungen klar,/ hier dunkel. Die Erfahr 
rung lehrt , dafs diefe die bey weitem häufigeren* 
find , und dafs, ^m jene zu bildfen, bereits eine jßro- 
£se Uebuogder Aufmerkfamkeit vorang:egangen feyil' 
mufs. Auch das Dafeyn der dunkeln Vorftellungen^ 
erfahren wir durch das GefQhl ; aber das Geftlhl ift 
nicht die VorftelluM: felbft, fondern wird nur durch 
die 'Empfindung rarer Wirkung auf die Se^ her- 
vorgebracht. Wenft jnfonderheit die Seele die Ue»- 
R (4) her- 
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bereinftimmuDg der Merkmale einer Vorftellung mit 
4e;i£igeaf(^aften de^^vo^u^eftellUn Objeotes beohachv 
tet und durch diefe Waornehiminjg dad Wohlbehar 
en der Selbftzufr^edenheit empfinc^t; fo wird auch 
_iefe Empfindung von dem Gefahle aufgefafst , ob- 
gleich düe Vorftellung der Wahrheit nur dunkel war, 
und als Begriff nicht zum Bewufstfeyn kam. So ha- 
ben die Mcnfchen allerdings ein'WahrtieitsgefCJhl, 
und können fich vermittelft des Gefühles der Wahr- 
heit hewuEst werden. Diefeä Bewufstfeyn ift jedoch 
ein. blofs paffiver Zuftand und ebendarum nur fub* 
jecUv erkennbar imd zuverlaffig. Es ift auch nicht 
möglich, diefes Geflihl zu verftärkeo r weil es nicht 
möglich ift , die Kraft der Heceptivitat der Seele zu 
erhöhen, welche durch ihre Natur beftimmt ift« 
Wenn man von einer Belebung und Erhöhung diefes 
Gefühles fpricht, fo ift das ganz uneigentliclvgefpro^. 
eben, inoem es nur heifsen foUte: die Hiiiderniffe 
entfernten , wodurch die Stimme des Gefühls unter- 
drückt worden ift , ode4r die Irrthfimer aufklären» 
zu wdchen daffelbe verleitet worden ift« . Das letz- 
tere gefchieht durch den Verftand felbft, jenes durch 
die Sinnlichkeit. Der Verftand vermag nämlich 
vermöge feiner Spontaneität nach Gefallen zu atbei-^ 
ten und die Aufmerkfamkeit auf fich zu ziehen. Je 
mehr diefs gefchieht, defto mehr wird die Aufmevk* 
famkeit an diefe Hichtung gewöhnt, und vom dem 
Geft^hle abgezogen« Je mehr fiberdiefs der Verftand 
lieh m Irrthümer feiner Speculation verliert, je 
mehr WiderfprOche zwifchen feinen Vorftellungen 
^nd den Empfindungen des natörlichen CefQhls da<- 
durch hervorgebracht werden » defto mehr wird das 
ifit^tetQ verwirrt und verliert die Zuverläffigkeit der 
Sicherheit* Auf diefe Weife fchadet die wiffenfchaft- 
JUche Ausbildung des Verftandes, bis zu einer gewif- 
ieii Stufe, der Feinheit und der Sicherheit des Ge- 
fühls unleugbar ; aus welchem Grunde Wir die Be- 
merlcpng gar häu^ machen können , dafs die Wei- 
t>er naeh ihrem Gemhle fehr oft richtiger beobachten 
und wählen, als die Männer mit groCser Ueberle^ 
gung. Mehr aber fchaden die Verirrungen'derSinn- 
Uchkeit nach der Lauterkeit und der ^iacht des Ge- 
fühles» Denn da d^ Sinn nicht nur an fich fehr 
tröglich ift und die Gegenftände anders vorftellt , als 
iß und ; fondern auch Oberhaupt diejenigen Gegen- 
ftände, worauf die Sinnlichkeit gerichtet ift, voit 
ganz anderer Befchaffenheit find, als die Gegenftäa* 
4e des Willens; fo mufs das Gefühl, durch die öf- 
tere Bemerkung von Widerfprücfaen, nach und nach^ 
ib verworren werden , dafs es fich felbft nicht mehr 
vertrauen kann, fo wie denn auch die Aufmerkfam- 
keit fich gewöhnt, mehr auf die Eindrücke des Sin- 
nes zu achten, als auf die E^ipfindungen des eigent- 
Bchen Gefühles. Aus diefer Urfache erklärt es fich,. 
Afrarum das natürliche W^hrheitsgefähl mit der Vit- 
fchuld gepaart feyn mufs y und warum jenes fich im- 
mer mehr verliert , je mehr theils der Verftand fein 
Reich ausbreitet» tneils die Sinnlichkeit die Her r- 
Ibhaft gewinnt. Doch diefer Rückfchritt ift nur 
Seheiobar; er ift uw eine DÜXonanzjt welgheinder 



Melodie des Lebens die (chdnfte Harmonie vorberei- 
ti^ Denn nur durcl^ die Eatwiolüui^ des^Vetftaar 
d^ vermag die MenCcIiheit .voröCefchi^ifcefi M-dir 
höheren Vollkommenheit , deren fie fähig ift.. Dis 
naffive Vermögen der Seele ift befcfaräukt durch die 
mtur; aber das active ift der unendlichen Vervoll- 
kommnung durch fich felbft fähig, gewinnt nach 
und nach %£ Eiüihelt der Erkenntnis, tmd dtiith 
die Einheit auch die alleinige Herrfchaft in der Seele 
felbft, weil ESnheit dyttamtfehJie KnJt ift. Durch 
fortßefetztes Studium entdeckt der Verftand, fübuh- 
lig die Gefetze feiner eignen natürliphen Th^^tBft, 
durch diefe die Gefetze fßr die Freyheit fiuneftSTil- 
lens, die Gefetze der finnlichen Natur , oikl die 
höchften Gefetze der Vernunft'Goiileqciesx im. Al- 
lem , was ift. Auf diefem We£e unterwirft der^^r» 
üfeand felbft die Sinnlichkeit dem vernOoft^D ffiK 
len , der mit fich felbft einig- geworden A^ ge i n^f^ 
die Unfchuld wieder, und ^erfcheudbt alle cm'H^- 
derniffe, welche Hift 4nifTrrmn^^'TfrTT natflrKniienTtc 
fahles für Wahrheit und Recht Terftummea Seteo« 
Diefe Ausführung hatfbnach fttr den GegMJAttid 
der vorli^enden Schrift durchaus diefdbeii ¥nfil|H 
eeliefert, als die Deduction des Yfb.; to liftfi ile 
Wahrheit der VoraosfetzunseA, worauf irrffe^'Awr- 
theilung der Jury gegründM hat, voUkonttOMc Ufb' 
fteht. — Hiernach urtheHt d^n der Vf. mät vdffi- 
ger Confequenz, dafs eine Jury nur einz%^^ usd iBoin 
unter folgenden Bedingungen zuläfi^ leyn iGimte: 
X) Bey einem Volke, „defTen Glieder InipfnieiT 
noch Kinder der Natur, mit hoher Einfalt« aatfrlrf^« 
lieber Herzlichkeit, von heiligem Wahrh ei t a geft lhie 
durchgli>ht:£nd> und denen %s Gefühl ABac, der 
höchfte einzige Erkenntnifsgrund ifL" 3) Ikkr&ia 
nur reine Thatfachen , keine Rechtsfragao öod kei- 
ne Begriffsbeftimmongen der Jnry vorg^Bgt wen^eo. 
welche nur durch den Verftand au^e&fst'oarfnftn« 
dert werden körnten* 3) Moffen eben ctirfb^Yli'il 
fragen höchft) einfach fern und ficbamf xhtlUbm 
eines einzigen , äufserücn erkennbaren ThatiiBAa&- 
des beziehen , aber niemals innere Gericfatshaadloii- 
gen betreffen. 4) Mufs vollkommene ^ frejmfiitet 
Einftimmigkeit in der Ausfege herrfchen , o^^oe- 
ren Mangel die Jury nichts entfcheiden kun, mid 

Ji) diefe Einftimmigkeit mufs durdi einzdoe . Be- 
ragung, ohne vorgängige Be^recfantig» efftelcht 
werden. 

Sehr feharffinnig entwickelt der VL ans der 
firanzöfiicbcn Gefetzgebung, dafe diefe feifaft: niciit 
recht gewufst habe , an welche Inftanz der Beffiecf 
biguag der Wahrheit Ce die Gefchwornea venveifea 
foiW , indem fie es ihnen bald zur Pflicht stellt« le- 
diglich auf ihr Gefbhl zo achten ^ bald forgfiltw^u 
Oberlegen, bald ihre Richterpflicbt in Angem lue 
ben. A priori »nd m poßeriori zeigt er grdbdlidi» 
dafs durch die Ausmiamlerfetzupg des l 
nicht minder durch die Be(p rech ung. der 

nen, der Endzweck ^anz verloren geht, eine 

falfchte Erklärung des Eindruckes zu erhalten^ _„ 

die Verhaudlunjg^en felbft zuwege gebracht ^^mn^ Ah 
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5«enzft^festlerVfi.dar,weB^ lüid der fdiriftlichen Form [erreicht, Ä^ Naehth«!!« , 
u ,i «^'?,a*'* Affifisiigerichtshöffe-geftattet, da.s Üf-- allör Vemiieden werdbn." Eine Verbindung des 
'?***'. *'~"™"»"*ät der Gefchwornfo zum-Erkfennt:' mtlndJichen nnd fchriftlichcö Verfefcreas, welcbai' 
iffe an »httwn, oder 'drti Ausrpruch der Jih^ zu' Nichts im Wege fteht, fcheint aber w<M das anRe-. 
affireiK „Vf*r *ird fich liier äks Gedanheh's er- 

rehren kdhntm, dafs die 'Regierurtg -ein rnft^eS' « A««l Abfchnlttg zeigen: 

jfcHrichtigeo Blicke des Vfs. 

'tn KriminalprocefTe ioliea 

eförgt, &ber vor aUen XÜngen 

!n 'ganz voU dbd Unheil - £pre- 

■ifondert feyny weil- »die Er- 

!S(^t beym beftcH Willen im- 

l^rvviljjfn gegea den zu unter-' 

tbeigUng-fbr einen Aogeklag- 

manilange vorher In riel^ti" 

g.in Verhören umgiaei" ' Als erkennende Behörde» 

verlangt sbat der Vf. befondete Oerichtshöfe .zur ■ 

Kntfcheidn^g -fiber die Sistthaftigkeit der Anklage 

und ZDiir DefinitJverkenntniffe.- tSo «Ufses aller-: 

dlpgs fe^n. Wenn aber derfelbe auch ber dem letz- i 

tarn durch verTcKUMene Senate Aber den Thaibeftand, ' 

und über die Strafbark^it erkitnneiv la^n will; fo 

hat derfelbe offenbar flberfeben, dafe bride Befund- . 

theile des Straferk'enhtnifTe» üt evnertt»' faft nie zu 

trennen find, ' 

Mehrere Spuren ergeben , d^s diefe Schrif» mit ' 
gl'orser EiHertifekeit gefcbrieben \*orden ift. Nach 
fori"' ■ ^ ■' ■ '- 



litlel hatte; die vemOBftigere Meinung an den Tai 
a brinaen ^ difs'fie diefes felbftftlF beffer hielt, utitl' 
eonoeti dehi ArfgSkkgten di« Wohtthat des 6eife-> 
Bo Sicht isdibdfeea-liefs^ .Spricht-^9 nicht feibPt' 
US, dafs das Gericht ein« Vtmüäfii^re AMniti^t 
*be, -wenn es eine Einmifchung, ein Veto ihm ein- 
äumt? WoDiiLdas wirjslich. JQ j WWn Obertrug Ha 
enn nicht geradezu den Richtern' äii Auffindung 
«■ W^farhait? Warmft bRÜBrfte es einer, fo «rofs^, 
lazabi,vo»,G*f«luvor«0«^,;£6nnea di|i fjrefotiwor- 
«n nicht z«ckn'IliftiAw-nil«en»: l-WeHifcihf wiffet, 
ranamad.TO ww, gtjrrti^ifcfeBiJTo wiffflt ihr.io je- 
era Falle 'mehr als wir, und (iberreht uns. Wenn 
ir «ber mcKf;.wiITet, ;wannp riAtetibrniiht?" 
• Aös Allem zieht' dei: Vf. däsEtidürilieiT,' „dafs* 
ie Jtirj in FradkreÄch (vTid aOi Rhein) nichts ift, 
Is ein elendes ffleridwerk, dem Volke vorgemacht,' 
on dem es als eirt Wönderwerk ang|egafft wird ; ein 
lt«nd^«ferk,* worjii die ftaanende Menge obendrein' 
ia^'teitrtwStte WeisHieit, einen' ghicklich combinit'*' 
sn Mechanismus findet, defTeri feircheg Getriebe je- 
ofih i«t gerfitncKtef'ffirdd verborgen -worden, -ä^'^ 



. „ n -,^ ."örgfältigerer ft-Ufung und Derwhächt-ift aberi.dei; 

■t d^fin *«* g^pi^^fene^ur y^ blofe^ em pomphaftes Vf. mit allem Grumfe aufeufoderni das gröfser» 
. _ . . .. ,u..f_i-__j jr^ _ , .__ Werk, wovon ditefeSshrift efiie frobe feyti foll, .den» 

Publikum nicht «orzuenthalten. 



Jaukelwerk,' das um fo'täufcbender^ft, "je bfenden- 
«r feine Aufsehftite'iTt.'* — Nicht lo entfcbiedeh 
irtheilt der Vf. Aber die Verwerflichkeit » Aflifen- 
inrichtung;' ift jedötJh der Meinung, dafs eigne Kri'^ 
rtiaalftellen frtr kl(Aiere Bezirke von entfcniedener 
/^orzflgljchkeit fihd." Die Gründe, weiche dafQr an- 
;efahrt find , beweifen einen practifch erfahrnen 
Hid heflffebenden Gefchäftsmdnn. Sie find aits der 
^erfchleppunedet Sachen , befonders bey eintretea- 
ten Hindet-niffen der fftfortigeh definitiven Abmi- 
4i\ing, aus der Ueberladtiii);.»er Advokaten mit Ar. 
leiten, und aus der Uebereihmg der Verhandinngen« 
! der Unm^tichkeit, dieAufmerkfamkeit gehörig 



. LEimd, gedr.' h', I 
. mos dt m^fitutii k 

aeneis fuperfujit, 

illuftr. Jurisconf. 

aryi. Gottl. Hau: 

cembr; MDCgCX 

pofult tkioi.Attx 
. : «..55 S. gr. 4. Ne«.i ^ «uj.». 

Zu den merkwOrdJgften Reften des Alterthums ge' 



■eftzuhalten, aus dwn flberwiegenden Einflufre des hören ünftreftfö cHe fogenaiinteri laHlag mißmuimg 

?räGdenten, und aus der öftem UngeQbtheit deffel- -welche zu verfcniedenen Zeilen aufgefunden und bc 

»n entnommen und gut durchgeführt. kariht eemaöht find, äe bbfteben nämlich in metal^. 

Inj xtPtften AbfchnHt, worin die eben erüvähnte ' lehen Täfelchen » welche AusZflge aus gvöfseren Ur-,, 

Jsterfuchilng vorkommt und welcher auf^erdem' Kunden enthalten, die über die DienftentlafCueg d^ 

loch (tie GrBnde entwickelt^ aus welchen Geffent- ^Idaten aufgefetzt waren. Verankfst wurden C«. 



ichkeit des Kriminalverfahrens ftlr unerlafslith zu 
trachten ift, kommt S. 86 ein Widerfpruch vor, den 
ler Vf. felbft lufTüfen mag. Denn es (leifst: „Wenn 
ivir die Oeffentlichkeit mit der fchriftÜcben' Form 



durch einzemc Soldaten, die lieh «üoFe Auszüge» 
fert^en 'tieften, um fich ihrer zu' BeEcheiniguitges 
bedieneri zu können. - Sie enthalten daber nicht sV, 
lein den Namen des Verabfchiedeten , fondern aacb 
wmbinirten, fo würde das kaum eine halbe Oeffent- die Angäbe der Rechte, welche rtim zur Belob-' 
ichkeit genannt, und der Zweck würde gröfsten- nung zugeftaaden wordeir Ovaren; nnd wsdd gleipbj 
iheils verie4ilt werden." Eine folche folgenreiche derfnbakderfelben zu jnancben JnterefTantenBemer-, 
Behauptung hätte nicht blofs hingewoHefi, fondern kvngeh die Veraolaffling giebt, fo ift dennoch gt(nz 
lewieien werden folfen", zumal der VL wenige Zci- vnritttelich ihre aufsere Form wichtig, Tceil fich au», 
en Torher felhft' behauptet hette: »Das Öffentliche ihr Manches über die Art der Ausfertigung der alten 
IchriftJiche Verfahren Ufst Geh fo confftiinirl denken^ römifchen Urkundtti erklären läfst. Dine Tafeln 
lala die wahrhaften Voxtheik .deiLJt^f.ffeiHÜchkaU heltehfiaiuiiiilifb* wie ua(q(« Schreibtafeln, aus tvv- 
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nifirtch« Ävrey «ufammMgelegt^l* TäfelcshcÄ. welqh^ 
zoffcbanden wd zugleich veraegelt werden Iwnten. 
Damit as nun iiic|jt nöthig wv, ßc )edesn^I zu off- 
nen, fo ift de» Inhalt nochmals auf der einen äufsern^ 
Seite, und die Plamen der Zeugen auf der andern 
Sehe, auf ^defaer die Siegel auf die^ durchgezogenen 
Schnüre gedrückt worden, angegeben. Wir bÄtzep^ 
cegenwärtig noch Jfechszehn Stück dreier Tafelchenr 
v^che nach und nach von Verfchieden^n bekannt 
gemacht und herauMregebep worden find} erft das 
Sben angefahrte Werk tothalt einen TOnTtandx:, 



kkanntmachung «nd das Alter e|n^ jeden fokhea , 
Tfifekhens (das ältefte rjlhrt von dem I^aifer Uau- 
dkis^, das neueft0 von dem^fCsufer PhiBpcus Arabs 
h^), bcfchreibt zugleich den äufserp Zuftafid eines . 
ledenmitmüfterhafter Oe^Auigkeit^ und ftandpjt fo- 
danndenlnhaltderrelben im Allgemeinen, und die 
Vcraiilaffuri^ v«F»fshalb fie Verfertigt iwrurdett , ^^b. 
Das zi«^^ Möitel giebt den , Nlu^en an> welchen 
min aus. ihrer F0rm jsur Erläutermig des röipifohen 
Rechts fchöpfien kfmn. Z^erft wird aus der ^teUen . 
Form gezeigt, auf welche Art die Römer ^hreTJr-^ 
künden yeA^loffen^ nämlich fo, da£s n^ die höl- 
zemeti oder metAllene,n Täfelchen auf einander legte, 
dterch' ctiefelbon IüöqW« bpixte,,, und» dwrjch, diele » 
Löcher Fädeb zog, , welche man auf der äufsern Seite 
zuband uhdatif den K^oote^t dasSi^el des Zeugen ; 
drückte, und bey dem Aufdruck fien Namen des ^ 
Zeugen beyfQgte. Dals diefcs auch' bey den Teftä- 
menten gQlchetien fey , namentlich , dafs aufser d^r 
Unterfchpft (fubfcriptio) der Zeugen , noch eine ah- - 
A^e. {aifcfif^m JUferfcriptio) auf der Aufsenfeite °®" 
ben tlem Siegel Statt gefunden habe, wird nunmehr, 
nach V. SäAgmf's Vorgang, von dem Vf. erwiefen» 
und Wieich werden von ihm die Mifsgrlffe der Ge- 
fetzerklarer gerügt, in welche diefelbcn, da fie je- 
nen TlnterfchieA nicht beachtÄ , verföllen find. Das 
dritU Kapitel handelt die Rechtsverhältniffe Ab, wel- 
che äos dem Inhalt diefer Täfelehen erläutert wer- 
ctett können. Zuerft von der mjfi» honifla (dem eh- 
renvdlen Abfcbied), welche nach Amauf von 25 
öder s6 Dienftjahren Statt fand, .Sie b^og fich nur; 
auf äie Pei*&Mi des Soldaten, verfobaffte aber aufcer^ 
di^ geWiffe Vorlage, die iauch den.Kindc^rn und 
Ptechkommen deffeibeh zu Gmiften kamen. A^^ 
ditf^ geht der V£ launmehr übris.: Diefe waren das , 
jlis tMtätis^yremwdie Soldaten Fremde waren, und 
cb§ fus ^anmdfii , weil die Soldaten v^rährend der 
Dl^nftzeit im Felde keine rechugöltigen Ehen einge- 
Iren könnten, linit^in ihre, im lOelde genommeneü 
Frauen als Cdncubinen, und die n^t^ innen. erzeug- 
ten Kinder als Concübinenkioder betrachtet wurden» 
%^elches dann durch die ErtheÜUng de&g'us, €on»uW 
aufhörte, indem die Frauen dadurcn wirkliche Ehe- 
gattinnen, und die Kinder derfelben unter die väter- 
liche Gewalt des Ehemannes gtfetat Mrurden. -— . 
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hierauf, h]gt'tpdftmi49^ wv J(i^rii0fMhHkif A#/l- 

mitt ein^s fachen SpIdatenabCcl^cytfdf^ .und eii9^:€b]pkh. 
m^tifc^ genauer Abcü^i^H all^ c^r Aü^S^ltd^M. wd- 
c^9 bis.JKdtzt zu unterer' Kiunda eprhalten ^vH^wdeB find« 
Aus dievpx L^ha^tsanzeige wird fich aiu| von £elbCt 
ergeben i wie wichtig ;aie voriiegende Aoba^cUcmg 
i£t 9 ^uiid wie fehr der yf. d^ P^k aller Bathtsgi»- 
Irrten dadurch verdieix|;^at, dafs >er da^QJ^fe» -itas 

ft^e^et jvi^ar I |Rgf*wiirtig foseMug^imd a«r 
juiiriliUaintn^ 8^il)l4^t (Mit« .1: r 
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QfimikUgi äbur Mimo)gHtpkk^ ifbySrMp» , - von R 
Q. LudmJbickmttiA ^>»p.^ Prot der »fadSdA 
an d«^ ÜJMfevfitätLeifitfg'ttiL Wi Ifff9l 94 & gi 

Es Kann nicüt anders als ein göiu^iges Vpruirth^. 
fttr das^IobehswerlH^.ywfiab^^ des VfsvorwvcCeii,' 
w^Uteine eigene auf dpi^ Titel begliche Beoec 
kuflg angiel^t , dal& diefes Werlf c^^m nach, f^hm .Be» 
fchlufte der Köhigl. fiale'rf^hep .botanifchen 0ii(^ 
fchs^l zu Kegensbuiig als eine Ewtonder^ BeyJ^igp 4^ 
von derfelben Hey^usgege{>enei^ Phra >ofl«r .botam- 
fcfaen Leitung abgedVuckt worden ift. Aucb' ecMirt 
man mit. Freude , dafs von al\ei^ Seiten her -Hr. Dr. 
jf! durch Freunde der WifTenfqhiÄ untexf totzt wird» 
uj[^d dafs er floh ejBtfchioffen(iiajt». 4uqh die^Catteng 
D^ljpkMum in den Kreis feiner iponmraphi£chei| Üa^ 
teriuchuifpen zu ziehen, ptigldch^m niui der rei- 
che bota{iifche Oarten des Hn. nrekir, in Leipzig zu. 
Gebote fteht, fo hoffen wir, er werde auf kiütivirte 
Ejcemplare nur im höchften Nothlall ROckficbt aeli-" 
men und nur Exemplare $ hco^ mjUiU werth etachteOf 
zu befchreiben und abzubilden. ,. Hier ift ibr Ort 
nicht« die fpeqiellen Anlichten des unermOdetes Vft; 
zu profep« Sein Unternehmern verdimt aber alle 
Unterftützung', und w][f jfmpfehlen es aufs wänafta 
allen Botanikern. VielV lehr viel ift bereits v(m 
dem Hn. R. geleiftet» eben fo viel bleibt ihm aW, 
noch zu leiften abrig. . Autopfie, fcharfe Kritik» die 
indeffen nicht eher angewendet werden kann , ab 
bis die Begriffe von Art^ Varietät und hlofser Alnrei-, 
chung feUgefteUt (eyn werden» find» £0 wie die fa&^ 
her gezeigte muftecnafie Nocttembeit » di^ gioä^' 
Gr;undlagen, auf denen fi>rtmarbc;itet werden mii&. 
Zur FeUftellung der diagnoltifchen Mcmmnte ift be- 
reits eine überaus zweckmäfsige Terminologie in der 
Flora vom Vf. f^lbft.in Vorfcnlag gebracht. Aach 
di^ Clayis fpukrum S. 79 erleichtert fehr Me^ ferae- 
rei^ Mitth^ungen. Jetzt ift und kann noeh nichts 
unabänderlich gefchloften feyn, da diefer Vorlaif^ 
wohl nur zunächft die bisherigen Sichtungen darle- 
gen folL Um fo b^eriger durf man dieMoncn»' 
fhie. felbft . erwarten , die, dem S. 76 befind^^en 
lan zufolge, h^ftweile nach Johannis dieCas Jahres 
biginnen cLOrfte«- 
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LoftDOW, h. Golburn: ' Tkt privaft eorrtfpondttut 

tf BtHjamtH Franklin etc. comprifing a leries öf 

'l«ttr«$ etc. illuTtrating tbe memoirs ot his pu- 

MiC and pritatft lif« etc. publiThed by bis Crand- 

Wir^aiidü^ii-luer>,i^n Wwkao, das nsch nn* 
fenn Uri|fa«il 2U/deQ intarsOaiiteften .gehört* 
lie neaerlioh ericbienea fi^d.' Esiffc der während 
üaes langen Zeitrtunu geführt« autheatiXche Brief* 
veclff^t e^es MaBoesi. 'der-dwroh' Mjieii Geift .uad 
^hairarVi'» aIa M«ql<th un{LjGBlebrt«i;i iQinner.Un- 
»ßa i^eitteiyop J^rb«.(iQh.£ehr verdietit geiAeehU ^ 
jefcböftSHMfin aber drtrchibedeiitcodcn KJafiufsiii 
■ine dar wiobtigften Weltbecehenbeitea ejnen äUge* 
neinen nnd weitrerbreitetennubm erluigt, dieAu& 
nerkXamkeit zweier Erdtheile in bbhem Grade auf 
ich gezogen und ihre Achtung erworbon hat. Die* 
er Mann ift Btmjamim-FraiihliK, unftreltig durch Ta* 
ent und Chäracter, fo.vrie dutcb den {[IdckHchen 
irfolg feiner Thätigkeit, eiaer der denkvrQrdjgrten 
le^verfioH'eaeDJabrbuoderts, das er faft von feinem 
^fange bis nahe an def(en Ende durchlebt und auf 



)7elches^r maonichfacben politifcheo und llterari- 
chen EnHufB gehabt hat. Er war nboren za Bo- 
ten 1706 uud iit geftotben xu FhUadelphia 1790. Et 



tammt« aus einer eogliCcben Familiet die mit uinem 
/ater geeen Ende des fisbenzehnten Jabrbiudertx 
lach Nordamerika verfetzt wurde* hier nie zu-gro> 
Sern Reichthum tmd hoben Würden &ch erbobeiit 
iber dar^ -Ec&idfamkeit uad Fieifs imm«: in einem 
nrohlbabenden MitteKtande fieh erhalten, und allge- 
neJpe AclUung ia hohem' 1 Grad erwwrbefl hatte. 
Oi^s vrar.vorzögUch'aUGh peefönlich .dea ^FaU nüt 
Scw'ofiM TrMUiifi der durch eine Tbitigkriit von 
lÜmhBewöhnlicher Art, durch feiti durchaus radlir 
^h«B•BeCrageb, deoScharffinn und die gntan Ein&ch- 
:en » die er io eilen gemeinnützigen Uoternebmun- 
[ea liewieS) Wc^Ktand lund Achtung erwarb. Seift 
Wes wunle'bald .allgemein anerkannt und fehr ge- 
$efch3taU: ^t-mahman den-öSentlkben-ABgeleeeih 
teitoi : lebhafte« Antheil uDd,ej>w«t^ 4itfcn feis* 
rti<iuMdime.'am.g«ioe)nen- BeftcMi wie auoKduiich 
eine finoinioHbft Er&ndimgea in vld«& gemAinDOt»* 
»a Dit^th ' gsoCse Verdienfte. So filfarte et die Poi 
iUHümpfwig >iii Nordamerika zu «incr Zeit «aitidetA 
dOekliaUten SWbtge ein, • ala di*feUw in Euxtwa 
aq9^H(d*a:'Wid«r%«tich>ia«d.. :> Ssnw^m^dtt^^t .m 
.^4. L. Z. I8i9' ZwegtirBani. 



Elwtridtät «u oQtzlichen ErfindtianndB, und fUt 
tete Qefellfchaf ten , durch Avalehe Fenersgefxhr be* 
deutend, vermindert wurde. Eben di^s Mittel 
wandte er auf mehr Unglücksfalle im > deren Folgeä 
er durch gemeinfarae Aufopfarang und mittelftÄn» 
wenduDggemeinfamer Kräne-bedeutend belcbdmhr 
te. ' AJs. Deputirter ^r PanrjJvanien »- fein eigentB. 
fibai Yftterland > und mebrerfi'imierikaAifcbe Prori V 
■flDj.iCam er fthon frOb alidl England und erwarb 
durch .den Eifer tinddjä Einlicbt* jnit denen er -di* 
öffentlicbea Angel WenheiteQ beforgte, alj^eraeinea 
Beyfall; auch im-inriege Mftet» er ausgezeiiihiiate 
Diaiftei und zum Bev^eife der Anerkennung dertet 
ben. wurden ihmton Peary^anien ubd anderm'Pn» 
vjnieb, dened-fer^itorzggljch eedient hatte, ÖDoPiä 
StetUag. 8UC aufserördentUcneu Bakihnui^ ijt^t»- 
kannt -und er zu deren Annahme gezftr>m^n> Alt 
ia der Folge die Verhältnifle det ^nbrderaeiiikanlt 
fchen Colomeen verwickelter wurden, und Über di» 
felben Streitigkeiten entfunden, erklärte Tich:A«»jt- 
f(M iebbaft für diejenige Farte^,. weibbe In i feinem 
Vaterleode die Mehrheit filr fiofa hatte;'. Inr-Enghitdt 
Dnd befonders ira Parlament * bebaopteta mtnd^gtfk 

fen mit Lebhaftigkeit 1 es/fey nichts gerechter, all 
afs die Nordamerikaner die drOckenden SofauÜeiit 
welche vorzüglich gemacht worden , mn ihrentwil* 
len einen koftbaren Krieg zu fühj'en , nnd um -eiQeA 
Frieden zu erringen, der Nordamerika die gröfltan 
Vortheile gebracht habei felbft trOeeniwd diedaz« 
erfoderlichen Koften nach^ einem verbtitnils unter 
fich aufbrächten , welches das Parlament mit BÜli^ 
k^t beftimme. Die Nordamerikaner räumten die 
Billigkeit der Federung ein, nur glaubten fie, di« 
Ftrmiiuug könne nicht dem hrittifektn Parlämtia 
überladen werden , fo knge in diefem fich qicht ein« 
verhältnifsmäfsige 2^hl amerikanifoher De^utirteh 
hefiuidet weil es ein angeborües Recht jedes ErtglÄn' 
defs fey, das durch -VerfetznngtAer das Meef nieht 
rerltiren gehen könne, keine Atoahen zu zahlen^ iii 
er nicht durch felbftgewähite Deputirte frey über* 
nonuaen habe. Diele Verfchiedeobeit dffir Anfich- 
ten~ gab Anlaf s i 
Nordamerika u 
Theikn wurde < 
immer lebhafter 
fprochen.} und a 
ftan'iser ' behauTi 
ten, aah ihren I 

?eFtanden, odei 
arlament eu%i 
dcSBiW«ii£ft,v9«ji 
S (4) von 
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von der Krone gemachten Federungen zu Tilgung Franklin den grofsen Zweck erreScht, zu dem er auf- 

• '^ ordert md im «^ cb er wibrend^ des Krnge9 fich 

irfPaffy bey Pä*is*'atif^hafteir, durjrh gefchtekteLei* 
tung der Unterhandlungen und die Standhaftigkeit 
feines Betragens vorzüglich' befördert hatte. Er 
hatt^ daä Vergnflgen , nach fieben Jahren in das vor> 




Freywillig 



bernommen und nacn ricntigem vernau- 
nifs vertfieilt würden. Das eoglifche Parlament be- 
hauptete dagegen » diefe ßeftimmung und Verthei- 
lung gehöre nach der Verfaffung zu feinen Vorrech- 
ten, und eis könne diefelben ausilbeh , ohne dafs vor- 
her von Aufnahme und Beyftimmung nordamerika- 
nifcher Deputirten die ReÄifeyn 4^önAe. Die cnt- 
gegengdetzten Anfichtcn wurden voä beiden ftrei- 
tenden Theilen immer lebhafter auscedrOtkt. Alle 
Verfucbe» fich zu verftändigen , mifslangen, und die 
nach England ge&ndteo Deputirten , zu denen auch 
J^mktin gehörte» konnten von der Richtigkeit ihrer 
Behauptungen qiicht fiberzeugen. Endlich weiger« 
ten Bdti die Nordamarikaner , durchaus Abgattea zu 
bwahlen» die fie nicht felbD: durch ihre Deputintea 
JliewiUigt hinten. Die englifche Regierung verfuchte 
ms 3 die Abgaben nicht in Amerika erheben, fondern 
von den \^aren vor der Ausfuhr in England zahlen 
au lafTen und fie nachher in Amerika wiederum bey^ 
antreiben. Aber auch diefes miialang; die Nordame** 
likaner verbanden fich gegen die Kinfuhr der in 
Cngland impoftirten Waaren» fie weigerten die Zah- 
lung fogar mit offenbarer Gewalt. England ge- 
brairiclite wieder Gewalt* um feine impoftirten Waa- 
wen aufzudringen. Die Amerikaner widerfetzten 
lieh und fo brach, endlich etn förmlicher Krieg aus» 
ftn dem f*rankreich. anfangs durch geheimes Aufhe- 
izen » nachher durch förmliche Unterftötznog der 
zugleich als unabhängig anerkannten FreyftakUn vom 
Hordamerikm öffentlichen Antheil nahm.. Auch 
Spanien» ib widerfprechend dem eignen Intereffe 
deCTelben dieUoterftntzung der gegen dasMntterJand 
fich au^ehnenden Cölonieen war» folgte dem Bey* 
Ijpiele Frankreichs und llefs fich hinreifsen» gleicti- 
felis für Nordaroerika Partey zu nehmen; und fo 
^ entftand ein blutiger. »Krieg :zwifchen England» den 
' Nordamerikanern und den fie unterftatzenden bei* 
den europäifcben Seemächten , der mit ungeheurem 
Aufwände fQr alle ftreitenden Tb^ileiind einige 2^it 
Dftil-abwecVifelndem Glück ge&hrt wurde» England^ 
nahm dcutfche Truppen in Sold » welche aber nicht 
lEiit gleichem Muth und Intereffe an der Sache, wie 
die Nordamerjkaner für ihre Behauptungen bewie- 
feny föchten und zuletzt unterliegen mtdsten. Man 
ü^h ij» England «zuletzt die gänzliche Unmöglichkeit 
tin» die Nprdamerikaner zu unterwerfen , und alle 
Anetbietungen von Vorthoilen und mildernden Be* 
ftimmungen der gemachten Foderungen, cK^ man zu* 
geftehen' wollte» wären vergebens. Die Nordame* 
siikaner hatten ihre Kräfle kennen gelernt, und er- 
idärten^ npr unter der Bedingung der Anerkennung 
i^rer Unabhängigkeit den^Krieg^ endigen zu wollen* 
Pie Fortdc^neif des Krieges 'verfnrach keine Vortheile 
WEkA fo entfchlofs Em^Iaiid fich. endlich, obcleich 
liödifi ungern^» im Jahr 1782^ die^ freyen unaMHitgh^ 
m$m StaaUn vonf Ncriam$r&a anzuerkennen. Eng* 

wute ßeyfpiftl wi^de afljgemeia befolgt» uadfo hwlt 



zöglich durch feine Bemühungen unabhan^ gewor- 
dene Vaterland zurückzukehren » in welcnem vrah- 
rend der Reftes feines Lebens er noch aller der Vor- 
theile, die durch Aihe Hiäügkeit und Weisheit er- 
worben waren », zu geniefsen das Glück hatte» und 
mit den heften Auslichten in die fernfte Zukunft in 
einem hohen Alterftarb*, allgemein geehrt von allea 
feinen Landsleuten, und bewundert von allen Fren- 
den» die jhn kannten. 

Die. umftSndliche Schilderang, eipes fo thatteen 
und dadurch fo gltfcklTchen Lebens» vrie es (emo 
von einem Gefeit ftsmanoe gefOhrt worden, ift m, 
diefen Briefen enthalten. Zuj^lefch geben uns diefel- 
ben ein treues Bild von Avuii/tm Geift und Chart- 
cter , deffen Nähere Befli&ohtunp ungetneiR för IbA 
einnehmen m«(s. Hohe » gefunde Vermeuift war die 
unterfcheidende Eigenfctuirt diefes Mannes. Er fah 
in den verwiekeltflen Gefchäften gewAhnbeb febMÜ 
das Rechte» was gefchehen mufste, und (nek feh 
bey Nebendingen» doch ohne eines derfidben zu 
flberfehen » nicht, zu lange auf. Seine Thitigkeit 
war wirklich unerfchdpflich unfi. umfafste alles. Das 
Wohl des Vaterlandes war ihm immer das Vomehm- 
fte. Er war über allen kleinlichet» Eigennutz aöd 
Eilfelkeit erhaben. Er fohStzte unparteyifch xlas Gü- 
te,, wo er es fand , liefs ihm ftberall, auch bey Geg- 
nern, vfeMe Gerechtigkeit wiederfahren, war aber 
immer geneigt, Fehler und Schwachheiten auch bey 
Gegnern zu entfchuldigen , nur unerbittlich war er 
gegen jede Schlechtigkeit» die dem gemein Wohl 



nachtheilig werden könnte. Während 
Verbindung mit Frankreich hatte und bezeugte cf 
immer die|>efte Meinung von der feften Anhinejhdi- 
keit der franzöfifchen Regierung an die Sache feines 
Vaterlandes und liefs dagegen nie das mindefte Mifs- 
trauen bey fich felbft oder bey Andern aufkommea« 
In früherer Zeit 176^ dachte er hierüber einmal an* 
ders. Die aufserordentliche Achtung und das zu* 
vorkommende Bemfthen des frantöfilcneii Oefaftrffen 
in LdndoB tim feine Verbindang^ machte ftn mbr 
tranifch. Er fofste den Gedanken, dafii F^rankrc^eli 
ihm aus böfer Abficht gegen England fchnieSlMe^ 
däfs deffen Abficht aber nur fev» die MifsheltfgkefteB 
zwifcben England und deffen Colonieen zu nnteriial* 
ten, weil es den Wohlfttnd der Letzteren mit Neid 
anfehe und denfelbea zu unterbrecheo wftnfche. la 
der fpatem Zeit hielt er fich von der aufncbtigra 
Freundfchaft Frankreichs feft Oberaengt und pries 
laut die arhahenenBeweifederfelben. I>agegeu bat^ 
te das feindfelige Betragen EngiaiKls die Anhaiq^lie^ 
keit» welche er froher vXr diefsLand hatte» in feinoa 
Herzen ganz anfgddfcbt und diefelbe viehMhr In Bit- 
terkeit verwandet ; fo beurtbeiite er fo|pr den bil^ 

fohtfi&Bflig, gegea deo •riaral^gea Zwten latmer <t»e 
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innigfte Verehrung bezeugt hatte, fpater zuweilen mit 
i&rte uod Ungerechtigkeit. Doch kam er von fol- 
chen Verirruj^^en immer baW zurück, und in derRe- 

fel zeigte-w fio|i beyäll^r Anhänglichkeit. an die ihre 
lachte mit'gut^Crrunde yertheidigende Partey, al^ 
einen ^luqh geg^n die Gegner unparteyifchen Mann. 
Mit ättfserftem NachdrucR widerftand er der Partey 
im brittifcbenParlafmentf welehe ' die Nordamerikas 
Der, nach feiner jÜfeiviung, ungweoht unterdrücken 
und deren Rechte al$ brittifche Untertfaanen nicht 
anerkennen wollte. Er trug alles bey , um bey fei- 
nen Laodaleoten den Eifer , iich dorcbaus nicht un* 



u 



terdrücken zu laffen , kräftigft zu unterhalten , xxnd 
vor jeder kleinmüthigen Nachgiebigkeit zu warnen. * 
So wichtig -übrigens diefe Briefiammlung ift , darf 
man fie doch nicht als vollftändig anfehen, denn 
Franklin hat uftftreitig fowohl in Privatfachen als in 
öffentlichen Angelegenheiten bey weitem mehr 
Briefe gefchrieben , als hier bekannt gemacht wor- 
den. Die Gründe , warum man den gröfsern^ Theil 
diefer Briefe zurück gehalten, find uns unbekannt» 
da defshalb vom Herausgeber, welcher Franklin's 
Enkel und fein Gehülfe in Gefchäften war, durch- 
aus nichts geäufsert wird. ■ 
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^ai Tom Profaflbr Rumuffi» txk: . lUmk Liturßttw 
Ttdendi' i$i^y Nr. 7-^10 geliefert« Verzeiehmft 4er 
vom KdnigU EngliMieii GeneralgbaTAniear und dem 
Ha. Direotov nMiik zu Calcmu der Kopenlwgeiier 
Bibiioifaek geCcbMikieii EngHfeh - Oftindiichen Wer- 
kt» welehe fämmtKöh orientalifche Philologie und Ge« 
lebicbie betreflFe» , giebt Ton manchen wichtigea BC^ 
ehern Kunde, deren Dafeyn bisher, in Earope fatt 
noch gar nicht bekannt war. Daher wir hier einen 
das Wichtigere jenes VerzeichnilTes enthaltenden Aus- 
zug Uefem. 

San f er it. 

EineSanCkritgrammatik, in Sanfkritfprache. sBdfe« 

S* — SiddhautKuomudi ^ eine Sanfkritgrammatik. 4« 

— Col^^^oke grammar of the fsnßrit langftage* 

Vol. I. (SRc. 1805. fol. — Caretf grammar cf tht 

fanfcrit'latiffiagt. Serampore« igo6» 4. -^ Forfttr 

"fau on fanfcrit grammar. Vol. l Calc, iSzo. 4. — 

'ilkins grammar of tke fanfcrit grammar, London 

X808. 4. -^ Supadma^ berühmte SanrUrirgrammatik; 

Handfehrift' in bengalifeher Schrift. •— Suhadhini^ 

Commentar über die Grammatik Mugditaiha; Hand- 

fchrift in bengah Schrift. — IVilfon fanfcrit ani 

emglifh iictionartf. Vol. L fol. — Cofcha cUctionatg 

OfftlUfßnffrittaMgjitagi. Saratnpore tfiöS. 4. — fVil» 

fQn Magma Dm0% a ftm rf CaUdafa. Cde. I8i}« 4.*^ 

Cur tu «üd fAarfkman Ramayuna fffi^almiki\ Teiet 

und Ueberfet«.^ Vol. LH« IIL Seran>por^ ito6^- lo. 

--^ fhtopadefa ; ein Band« g. -* Hifopadefa er falu- 

sary imftructimi im tha oripmal Sanferit. Serampore 1804. 

j^ — : Des NeueTeftamem; fanfkrit» Serampore ifos. 

4« ^-^ SifufaU Bsdka ; oder Tod des SifuMla ; env 

Mhae-' Geoichr; mit CoBuneiitar Ton AUlli Satka. 

Calc!. itM« a* ^ Die Bibel; fanfkrit., 1 Bde Fol. 

«otlialteBd.d. Pentateucb und die hifior. Bllcher. Se* 

rampore 1109. ig 14« — Dhaya Bhaja. 4* — Mitoe- 

fherm* -«- Bhagavut, -— Gita. g. «— . 'NuUt-dtiya. -*> 

Gita GomtMa. f. -- fVlf Mittroduifa. 4. — Munu Sun* 

gk€i$3. 4«. — HcnHhumlrß Kofck. (, ~ Vma- iofckß. 



rrikand et HaraMi. g. — Vmer SutlklttQhntultßrfura. 
g. — Kiratatjonim / hiftorifcbes Werk mit Cömmew" 
ter. 4* — Handfcbrift, enthaltend oiehrersf VoeaMn* 
ria. 4. «- Handfchrift, tnthait^iad Patätfapatkya ^ euü 
BuediciniCBbes Werk. FoU 

I 

HindoftanifcL 

' Qilchrift' grammar tf the hindooftanee tfln^age. 
Calc. 1796. 4. — fiadfetf grifmmatical remarkt ou . 
hindooftanee lanruage. Calc. 1797. f.— Gilehrift 
Hindee ftory teller. Calc. igo6. g. — Gilehrift tka 
ftrangers eaft indian guidt-^e^he hindooftanee. Calc.xgog. 
g, — . The oriental linguifty or introduct, to the fOfüL 
hngUage ef hindoftän. Calc. 179g. 4. — Gilehrift 
eUettonary entlifh hindoofranee. Calc I7g7- 90. a Vol. 4w 

— Hu nter £ctionarjf hindooftanee • englijh. Calc. i gog. 4.^ ' 

— Roebuek englifh- hindooftanee navatdictionary» Calc« 
igii. g. — UMa^i hindee. Calc. xg03. 4. — Afor-^ 
tion of Uklaqui hindee. 4. — Surß Urdu. — Araifek 
mehfil; hiftory ^ the Hindu fHnces rf DMi. Cal. igog. 
Fol. — Araifch mehfih Calc 4. — Das Neue Tefta- 
Stent. Calc. ig05. 4. — T«;a kuhani; das perfifch# 
Mahrchen Tutinameh. Calc. ig 10. 4. — . PremSagur; 
Gefcbicbte des Krifchna. Calc. igia 4. — KuljatMir 
tuki ; Gedichte des Äff r mohammed ttAi. Calc. x gl i. Fol* 
— • Latka^eti hindis Erzählungenfammlung« Calc.xgio« 
f. — Barahmafa , Ton Aftr^a Kafem Ali Javan. , Calc^ 
itia- g» — R^faiif ifchwän effefa. — Singhofun hut^ 
sifis E^ählungen Ton dem berühn^t^n Birkmajit. Calc« 
Ig05« 4. -r Bagho buhar; Ueberfetzong eines Peru* 
Jchen Mahrchens. Calc. igö4. 4. — Ba^o buhar* 
Cale. Igt 3. Pol. — Sihr et buyont Wftot^iTcbes Oe- 
dhrht. Calc. xgoj. 4. — Buetal futfchiffi ; SOTimluhg 
ton Erzählungen. Cak. igoi. 4. — Ajardanijh; Ue^ 
berfetzung des Anwari Soheih. Calc« xgo)« 4< **^ ^^ 
red efrüs. II Vol. g. — Mifkius murfit oder Elegie. f# 

— Die Bibel: 5 Bde. |. Serampore Igxj — 16. — 
Pas N^ue Teftainenr befondefs. Serampore lg 14. ■— 
Fortiom efBagU ur du. 4. — Mirfa Mohammed rep ^ 
fadacffy Flcgiecn nnd Oden. 4. — Portion ef Husria 

Bei^^r. 4 — Portion tf Sacontak 9ßmk. 4. *^ Di» 

fia dal Mr 5»/. 4* , ^ .... 
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— Sutrui I 



tfxt amt traniUrio». s Bd*. SerBiiww» 1809. A- — 

■ ■ ^ B jfL tkinefi vamvkltt, %. — Geneüs; chinefifck. |.— C 
^ inßecriM 'l^^S^^'^^l'lJZi o— Bnw« de« N«uea TefwoMnii ; chmefilch. S- 

Eben Cd bodeiuend ih die AazabI der FerfiU 
und ArtbiEchen, Co wie der in EngliCcfrer Sprack| 
Ichriebenen Werke dieter reicban Satooilane. m.^ 
noab durch ein« «iir*yte in dioCevi Somner m em 
tende Sendung nraehrt wetdea rflcd. 



lajana. 4. — ■»*** ^i^""' P«tifc*« Sammlung 
MwifchiUllu. 



Rutnajana. 
von 

Kh*ri Dtli. 
Vt€»M4ry Khuri holt amd tnglijh. 4. 



Makrartifck.. 
Carin vmm^ ^tht Makratta UiMtagt. Scrant. H, Beförderungen u. Ehrenbezeigiiiigt) 

pore 1105. 8. - Ca rag dicrionar^of^he Mahrana _ _■ . . 



r-^airSe««por. iS.o: «. - ^'^'VJf'J^f 
tktfamili, «f XMghM: n..br.turch. |. - D« B>t«l i 
wabrattifcb. a Bde embaUend Penu«.^ M.^. tüftoj. 
Bücber. 1BI1-16.- Äyo>«W; m«^ramCch. 
a «d. CareT' — t^tvpaJUfa ; uiabnitnfch ; g. ed. L.1- 
*ey. — Oerohichte dec Raijiha Pritapaditja. «. ed 
Carey. — , Makratta hiftory. 

Ptndfckahifth. 

Cartu pammar aftfit fondfikaH UagMage. Sertm- 
■pore. igii. — DaiNeueTelrainent; pendfohabirch. 
Serampore. i|ii. 8- 

TtJingamifeh. 

Cart^ grammar^tf tht TtHnga Unguaff. Seram- 
pore 1I14. <■ 

Oriffifck. 

VocahuUri/ Oriffa andtnglijk. Seranpcn-e Uli. f. 
— Die Bibel joriOircb. jßde. |. Seramporello? — i4f 



BtUgalifch. 
Cartu grammar tf tht htngalee lannuge. Seram- 
tiore UM. 8. — Cartij dietiomary of tht bengalt i la»- 
iuait. Vol. I. Serwnpore igi j. 4- — P»rufihu pw«*fe*. 
irAtteftiftitan. Caic. 1816. »; — Kamayana. 5 Bde. 
8 _ Makabharata. 4 Bde. «. — Tom bikmfa. «. ■— 
LifiMala.t.^ Hitopad«/«. . «. — Daa erfteBooh 
der ÄMide; bengalifcb. Serampor«. m«. — ■«*- 
Balircbe Gerprtcb«. Serampore igoö. — Die Bibel; 
jBtte. 1805--M. 8. — PW"«. 8. — ^«robiobw 
d« Radfcha Krifikna Tfihandra. ». — Oefcbwh« de! 
Radfiha Fritajiaditja. g. — Geloluch» TOnBengrfeii; 
bengalilcb. {. 

Birt 
Carty grammarift 

re. igi4' 8- — ■^ ""*?* 
Malayu and TUi lamgui^e 
galium-ftlattbai ; birnlBDi 

'' ■ " ■ ■ "C/ 

Morrifon mMmar 
»8t5. 4- - M-ir/hm 
Setarap. 1S14* 4. — « 



Der biAerig« «n &c roi d « nt >id» Profeffor teS 
lofophie, Hr. Spokm za Leipzig; welfshw berüt^ 
her mehtWf BuF^ i^ Av^üd «rbaltan nnd nwe^i 
einen Tortheilbaften Ruf an Htinriobs Stelle mdCi 
abgelehnt hatte , if» »n? ofdtniktktm Pn^orj'p- 
ekifcktK taid rim^chn Sprache er'ndiint wrtfla- 
Diefe Profeffur Yertaolchte derHr.HofrathBwlari 
kifivrifektii , «»che der Hr. Hirftad» ff^eiMwitääg- 
lest balle; doch £em der Le»ten Cein* VerMM 
fa"t. Zugleich erhielt Hr. Hofr. B«* •xix m'Uhf a 
aooRthlr. jibrlich, und eben £a Hr. Prof .Vimw«» 
iibrlicb« Zulage tob 100 Rlhlr., fo wibderrfa» 
dentliche Prof. dec Tkeelogie, Hr. fKmer, m« 
100 Rthlr. — Der Priratdocent der Plnlefepte, > 
M.ßä«<ew» ward zum amfitrowdrmtUcktm frift^'' 
nihfojMtt ernannt. 

Die K. K. »ereinigte HofKanzley hi ^"*^^ 
dafigen BTangelifcben Conüftorien Augcb. mi«« 
Confeffion eröffnet, dafi S. Maj. der Kai&r difi«? 
dachtar Hofkanzley dem Monarchen Yorgekawr'« 
dem K K. Conliriorialrath, Hn. Jakob- Gtst^lt^ 
gebeüen „NaeAriVÄr«* über die Feyer det driw*^ 
Jus der R^ormaüan in den Oefterrtfcki/ckem Sl ^'J* 
wie defTen Sammlung einiger bey diefa'W^ 
heil gehaltenen Ju bei pr einigten buldroll mJim^_ 
and durch Zürückbehaltung der .AllerhSlU« ** 
merklanikeU zu würdigen geruht habm. J^^fa 
die Könige »on A"'«/'"». Dämemark und **^ 
fo wie die Königin TonBa',"-», habendemtW» 
rialrathe Glat^ gleichfalli über die erw«!««««* 
fchriftcn tbr AJIerhfichCtei Wohlgefanen WilT 

Hr. Wi<thfcheftB -Rath /<«iW te *'*^_j'ii 
Jnreh dUHerbDieabe e««ver Mnr ei ataMlü il f * » !^ 
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Anlcündigui^B neuer Bücher. 

■&ti meinem Verlag« ih «rfchieäea binI «lltl« [oMie 
BucbhandluDgea la QtHrfjp^Und Vid im AutUaclc ver- 
Judt: 

Ueher 

E k r 4 mmiFrttfktit. 

Ime^dait den Studierend«)! auf deutrchcn UmTarfiiSwi 

zur ^hfl-^igung empfohlen. 

(Preii I gr. oder 3tf Kr.) - , ., 

Leipzig, im Juaiut ili?™ F. A. Brookbiot. 



, bej Au^uftR Beitel^ irt erCchienen: 
<j)jis tut aeenUnt Mamtiffa tüipltx et £1. 
ißmi. Awnore Car/e <d«w««if Rm« 
dalfÜi etat. Uerol. Cum üb. Hl. ama. X und 
III S. io gr. 8. ..Brwi » R^blr. Aitf Mglito^ 
Druok]Mpier ocrtonirt 6 Rt)ilr. 
Die TOj) dem VcrfalTer Hot bis igio beraatgw«» 
bene Eatototruin Hißoria mataraiii (a llieil« in 3 Bto- 
dea) entblU die ausFBhrliobe Literatur det Facbi, die 
Anatomie und Pb^Gologie der in .«ndem Tbier*» le> 
benden Tbiere, eine AuseiaaBderfeizung dei* Krdnk- 
lieitan,.dje Iie rersnUfTen,, und eine ßerphrcibung der 
£i'ngewijäewürmer, die bis dtthiii bekannt waren, 
603 Arien< 

In 'de« -vo^iirigetiden Werke fteigt clie Menge der 
Art^n auf I loa, mehrere neiM Oaltnngm find hiiWU- 
g^tmnncte, tmd nglefcb ift das ganze Fach kritifch 
'durtibgegengen , fbUtfft es für die Be&txer det lltern 
Warki unentbeWlMf'^ilt, «bna dMOalbe entbebtßoli 
-sin-nMcbani da dlndarin Genagende faiar niabi wie- 
derholt Mt; I Boili.ffl im nww W«rk als Uabwfidw 

■CeibriCtinaig, ■**<■' 

' Es «BtfIHt in-Jwy Theile. Der «^, Symof/i/, 
fahrt alle'detn Vtfrfftffer bekannt gewordene Arten 
'*iif ^'ebäbatt'Vea-j^der 'eine kur«e «ef^ittHaungY ' «inji 
- 3!7MÄw^nt1g idm (ktheM Wertte^ar »r'Mantinii 
UViä di»KluaW dee^Wbbnorti. DeriifNwA TlH^l «At^ 
Sittlt <Ke fli^^t9ikM«li^a, deMn'frAr-AbfUmitteina, 
ku^HAirHäM iMfefare^bimg AeriwUcM O^tcmgen und 
Artan, und Berichtigung der Sitern liefert; deren 
■ünyfn dim 'nUii o^edentaddA Züwaeb» aur 'Anato* 
«zii* nitd^bTfrola«Mdi«rar OaMtÖpfe, and-deran drif- 
«rr tfla.bbfdn«lMni-Witha irirtbiarw— 1 T ' -' - 
A £. Z. I8I9* Zwnittr Batd. 



bcartlieilt. Der iritu Tbeil endiSk arrtlidi eine 
zwertc Uantirra , worin eine grofse Menge wihränd 
das Orocks der Ä^aopÄ/ von dem VerfaOer' tmterlucb. 
ten Embaoeo, vorzüglich feJcbar, dta Hr. v. Ölftri 
und Hr. Nattirer in Brafilien entdeckt haben, eutfabr* 
)iah befobr,iebea ift; daOn «ia Xy ftematifcBei VerzeieK* 
nlTi der is6 Tbiare, worin bi< jeut EingaweidewOr- 
mer gefunden find , mit Angabe der letztern tmd ibrea 
Wohnorts, fodann ein aipbabetifofaes Regifter Aber 
ieneTbiere, tmd ein anderes über die Entozoen felbft. 
Z>ie Kupfer Xtallen neue Gattungen und Arten dar^ 

Die Reift, welcbe der 
nach Ilelitn gemacbt hat; d 
kungen; und das reiche k- 
Wien, welohea ibra auf d 
nntzung gasAFnet worden, ) 
in fo wenigen Jahren ntth 
tum Werks fb.riel Neues z 



Püy W. Sticke iit' Chemnitz {R fo eben er» 
-Ji^ienen und in aDen äüahhandlnngen zu haben: 
VattrltnisfridiffuiMMi Rtitn top ^H-G» Stärkt, 
■ gr. S. ngr.- 

^^ bnuM)bt wpbl »nr, an^arimum, dafrin'die' 
Car SanDinhmg uQler andero.der Wntcitt ton Preuftena 
.i^rergeblipber K4oi(9Ui IJcäS», .batunert und. dia 
ganze Reibe der merkwürdigen Begabenbeitan foit 
181.3 bv-if g|f«r«n « 
Begabenhaitan fi^ dai 
'^peuerten O&Bbomndet 
rechtigk^t, einzultdjez 
Per boaüIetiTchen ^hvi 
hauptung zu überzeugt 
lieb •Grobe niit.«ngeai 
mit der Sprache a^S G 
echten Bflgcifterung des 



.-.. . '■■■N4U* Verla gt-BSektr ;';' 

■■■■■- '- ■! -ton '- , ■■ '.'''' 

Florian Rupferberg iii «af'nz. 

' - ' , 'ij'tj.' ■■ 

Bc4»ta»t F. y.f Rh^rigauifeh» Altertbanwr, oder 

- Landes- und Begimentsrerfaltung de« weßlicben 

' oder'Niederrbelngabes im mittlem Zeitalter. sTbla. 

Mit Kupftdnk gr. 4* la CwunUfiOB. ' , 

t(4) *^ 
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Boqßlt y* ^ ) v^as waren' die Rheinländer als MenCchem 
^ und Böijger, imd-waft.^taas i)»aen geworden? Hi* 
^ fterifch . p^ktifck dargedtellt, gt, 8« . Geb. 10 gr. 
oder I Fl. 30 Kr. 

BrauMf G« CA., Hermann der Cherusker. Ein Helden« 
gedieht in 12 Geftngen. gr. g. 2 Rthlrt oder 3 Fl. 
36 Kr. 

^ — die Religion der alrenDeutrchen. In einer kur- 
zen DarfteDung befonders für höhere Schulen beer« 
bellet. S« 7 gr. oder 30 Kr. 

f— — - Rafael Sanzio von ürbino. Ein jdratnati rohes 
Spiel in 5 Acten. Mit einem noch ungedruckten 
Gedicht F. Schillers an einen Künftler, fo wie er- 
klärenden Anmerkungen und 6 UmrilTen in Kupfier 
und I MuCkplaue» s« Geb. i Rthlr. oder x FL 
4S Kr. 

Hgffmann^ y*7*y*i der pytfaagonfcbe Lehrratz, mit 
zwey und dreyfsig theils bekannten, tbeils neuen 
. BeweiCen Terfehen. Mit zwey Steintafeln. 4. Geb. 
10 gr. oder 45 Kr. 

^« -» geometrifche WinTenfchaftslebre« Eine Anlei« 

tnng zum leichten und firftndlicheii Studium ^er 

Geometrie. Mit 6 Steinta^ln. Zweytt v^rbefferte 

, und vermehrte , Auflage, g. 20 gr. oder ,t Fl» 

30 Kr. 

\Horß^ Gm C, Siona. Für Chriltenthamsfrennde aut 
den höheren und gebildeten Ständen Ton allen Con- 
feTGonen. 2 Tb4e. Mit 4 Kpfrn« gr^ g« Geb. 2 Rthlr. 
1 2 gr. oder 4 Fl. 30 Kr. 

Schreibpapier 3 Rthlr. g gr. 4>der 6 FL 
:— — Predigt Ober die Epiftel am zweyten Sonntag 
. nach Oftem i g 1 g , in den letzten Tagen feiner Amts- 
TeVwaltung zu Lindheim gehalten, gr. g. Geh« 3 gr« 
. oder lii Kr. 

Hundithageu^ B.^ Raifer Friedrichs L Barbaroffa Pal« 

laft in der Burg zu Gelnhaulen. Eine Urkunde 

> Tpm Adel der Tim Hohenf taufen und der kunft- 

- Uldung ihrer Zeit. Hiftorifch und artiftifch dar- 

-^ gebellt, ste Aufl. Mit 13 Kopferabdracken. gr.PoL 

Geh« In Commiffion. 

Auf Velinpapier d'Rthlr. i^ gr. pder f 1 PL 
Auf beQeres Velinpap. 10 Rthlr. oder ig FL 

Kfinigskerzen. Eine Sammlung romantifcher und aben- 
teuerlicher Erzählungen, vom Verfatfer der Ge- 
rpenfterlagen. a Tilor g. 1 Rthlr. 16 er. oder 4 Fl. 
4SKr. 

Ufa»/, 7.» Bauersmann. Poetifcha Briefe, g. In Com- 
miffion. 

Mrir/t y., Rückblicke, Hoflnungen und AusGchten 
aus dem Gebiete der Religion, zur Erinnerung und 
zum Mitgenufle der GIeicl«eßnACen rhythmifch 
und gefcbichtlicb geordnet und aufbewahrt, gr. g. 
6 gr. oder 94 Kr. n t 

Sfiiniwger^ 7-> geognoftilbhe Studien am Mittelrheine. 
gr. g. %% gr. oder 1 PL 36 Kr. 

Tb», JT., Syftem der directen Steuern in Frankreich« 
Kach dem PranzöCfchen Ton Dalaurens. atf teräa^ 

^erteAun. !• a9 gr, odtr ^ FL 30 Kr, 



fVtttliTy y. £.9 Beyträge zur theoret. und prakt. Me* 
dioin. fftes-1>is ftea Heft.g. O^k a^tklr. oder 
3 PI. 3Ä Kr. * 
— * — über Gefondbrunnen und Heilbäder. £f#^TlieiI. 
/ Ueber Gefundbrunnen und Heilbäder überhaupt, 
oder Ober deren Nutzen, Einrichtung pnd Gcbraucfa. 
g. Geh. I Rthlr. 6 gr. oder 2 Fl. 12 Kr. 

Velinpapier t Rthlr. s6 gr. oder 3 FL 
Deffelben Werks twifttr Theil, die umftlnd- 
liehe tbüdn^btong d^r vorzüglich ften Brunnen - und 
Badeörter d^z füdlichen und weftlichen Dent&h- 
lands und. der oINrdHehea Schweiz. |« Geh« k Rihk. 
6 gr« oder 4 Fl. 

Velinpapier 3 Rthlr. oder 5 Fl. 24, Kr. 

Kuffirfiiekin 

Jefus als Knabe, gemalt von Carlo Dotei^ ge&oehea 

von Anton Kardur. gr. 4. Auf Velinpapier 6 gr. 

oder 24 Kn 
Die Mutter Gottes, gemalt von Carlo Dolci^ geftooheti 

von Anton Karcktr. gr. 4. Auf Velinpapier 6 gr. 

oder 24 Kr. 

F» rß triadimir 

und 

df//e« Tnfelruniu 

Alt-Ruffifcbe Heldenlieder. 

Vorftehendes Werk ift eben in meinem VeHage 
erfchienen und in allen BuohbandlungMi Deotfchlands 
«nd des Auslandes zu erhalten. - 

(Preis t 'Rthlr. oder i Fl. 4g Kr.) 

' Leipzig, im Junius xgip. P.A. Brockhao& 



KUfrotVs^ M.H., und Fr. fTol ff dkemtftbfßnr^ 
tnbnch. 5 Bände, nebft 4 Supplement •^»dew 
gr. g. Berlini in der VofsTcben Bndhand- 
lung. 

Von diefem fchätriiaren Wf rke ift jetzt der Uttst 
Band .erfchienen, welcher, fiuber dem volUtänd^gea 
Inhaltsregifter, alle neeere Entdeckungen esdäih, 
welche feit Beendigutig des vorletzten Sopplewani' 
bandet in der Chemie gemacht yorden £nd. 

• ' Die in den letzten 5 — ' 6- Jahren geaaaditen aaEseor- 
ordentliohen Fortfehritte und Anirälsus^ett in der 
Chemie haben eine fyftematifcbe Ordnmdg cBefer Wi(* 
'.fenlbhaft nicht. zugelaEfen, j» finden lieh daher nße^ 
feit diefer Zeit gemachten Erfahrungeii in ^rialenZcit* 
bhcifts« z^Itreut, wodurck^duSfu^inaEi derOieaae 
J^r «trfchwert.wird« Purcb diefo trefflidai Warfc 
ift die£|m UeheUtande ebgehplfexv Man ^ndet laer 
Alles, .was über ajnen Gc^enftand veHbaädeU iCk, in 
gedrängter Kürza yufanwmipHgaftellt und knqf^- be- 
leuchtet 

Der aUgeoEMine Beyfall , mit wielcfaem dlteles Wevk 
Ton In«» und Auslande aufgenommen worden (di« in 
f wog teibhieiiMie frensüfifahe Uebexügtcnng jje^ VF^r^ 
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terlHU^i ward« to Ikbnell>T«rgt-ifFen, dafc u ^gleiob 
neu ati^lut «rCfden mufsie), ift wob) Beweis feiitBr 
VortrefflichMit, miil'- verdient mit R«cbt diefu- Wflr* 
digung. 

Der matkimatifckt nad phtfßkalifihe Jugeat^tuni. Ein 
£ucb «ur Unterhaltung und als Lehrmittel fon 
Dr. Heimriek Rockßroh. Mit 6 Kupfer t. 8. 
1119.^ B«rlin, ii^ der VoIi'CBhen fiucbfaaad- 

Aus diebm Buche werden nicht fowohl junge 
hmt,a nürzliche KenntnifTe und angenehme Unterhal- 
tung ziehen, fondern es roll auch manchen Lehrer 
von nicht unbedeutendem Nutzen leyn. Es wird ihm, 
wenn er Tellift dergleichen KennmifTe nach bedarF, 
gewifszurfielebrung dienen; fo wie, wenn er bey dem 
Yen ihm zu ertbeüenden Unterricht nur auf ein Buch 
befcbränkt, und das kurz ift, Erläuterungen, Zufätze 
und BeyFpiele finden, und ihm behülflich Teyn, wenn 
diere oder jene Lehrweife nicht nach feinem Gefallen 
ifi, und er üo deshalb zu rerteufchen den Wunfob 
hegt. 

Wie mannichfaltig diefe Mittel tär diefen End- 
zweck abiget Buch darbietet, bedarf nur einer flOch- 
tigen DurchQcht defCelben, und fonicb können wir et 
beftens empfehlen« 



Subferiptions-r jtnzeige. , 

Ä . i/t 
St.Dmrchl, der Primtu Maximilian von ff^itd-Nimtiied 
■ math Brtfilitn 
in den Jahren 1915 bis 1(17. 
Zwey Bände in gr. 4, mit Kupfern und Karten. 
Nacb einer, fahrctangen unermildeien Anftreiu 
cuag ift Unterzeichneter endlich im Stande, luermit 
die Subfcriplion auf ohiges'Werk, defTen Erfchünung 
mit fo allgemeiner T^eilnahme erwartet wird, «u er« 
offnen, und die Ablieferung des Erfitu Bandet innen 
Iialb drey Monaten, mit Zurerläfligkeit zu verfprechen. 

Wenn man in Paris und London, den groflen 
Zentral punkten' der Künfte und Widenfebaften, fafl 
tlgliob Tön VntemebmuMgen der Art hfirt, die fich 
mit Leichtigkeit fordern, und den Stand dar dortigen 
IJteraitar a^ eine Hshe beben, gegen weloha die un* 
frige in Hiolioht auf Pracht und Ergänz noch fchr tiK 
TQofc Ariit, fo ift et wohl doppelt rerdienftlich, wenn 
man fOr ein vaterländifc&es Produot die mannicbfachen 
Schwierigkeiten zu' beilegen ftrebt; die ihm bejr uns 
Bu einer- fo} eben Voltendimg entgegen ft^en, und «t 
in e&ier Gediegenheit jenen Werken d^ Ausländer 
andie Seite (teilt, die ihm einen Platz antcr dert'var- 
xügliobften feiner Art Gchert. — Und wenn, wie'hief', 
die aabere Vollendung auf einen Gegenftand rerwen- 
fle^ wfrd^ der an fiob fchon die aÜgemeina Aufmerk- 
lamkeit in einem fo hohen Grade Terdient, fo darf 
nun für «iiu folditUateriielimung auch woÜ bey iins 



nie ZurerScht ^at lobnende Inlerefle erwarten, obn« 
wiflchet auch bey dem regften Eifer ein Werk der Art 
nicht bis zur Vollkommeueit gedeihen kann. 

Ueber die Erwartungen, zn denen diafa Rcifp 
nach einem Lande berechtigt, das, feitber fafk vSlKg 
TerfcblofTen , jetzt die Aufmerkfamkeit eines jeden auf 
iich zieht , und worüber dtefs Werk die erfte p-Sndlickt 
Auskunft Terfpricht, haben bereits öffentliche Blatter, 
in denen Auszüge daraus geftanden, auf das günftigfce 
geurtheilt; hier fey alfo nur noch in der' KOrza er- 
wihnt, dafs der Prinz das *6llig unbekannte, noch 
Ton keinem Reifenden in wirTenrchaftlicber Hinficht 
betretene Land längs der Oftkül^ von Brafilien zwi- 
fchen dem ijten und ijften Grad füdlicher Breite un* 
terfuchte, und nebft feinen eebaltreioben zoologifchea 
Beobachtungen auch über die Befchaffenbeit des Lan« 
des, feiner Einwohner, fowohl der Portugiefen all 
der fchon gezähmten, und der noch im rohen wilden 
Urzuftande befiiidlioben VölkerftKmme mit ihren Ein* 
richtungen, Sitten und Gebräuchen, die gründlich- 
flen Bemerkungen 
keine AufopFerunge 

ften Anfiohien zu vt 
Intereffe wird man 

fes merkwürdigen l 

dem häufenden Ur 

Patachot , C^imuacaw. 

dem Reifenden auf 

keiten und Befchw 

wird man Geh durc 

Iimgen Ton dem flt: 

fchon früher in Nr. 

Reife fagte, und w 

„wne es menfchlicbe 

nlich gewefen, die 1 

»in die Zeit von zwe 

«war nur int Werk 

»des Prinren , durch 

»Naturgefcbichte , c 

«die er dem gem^fs n 

»dafs alle Reifen in B 

yfo Yiel Beohai;htur 

%*\t die, welche der 

^Neuheit der Gegen 

alich, dafs in das g 

^bendlgkeit , feine 

^gabe, befondeta dt 

ahen kennten, fo n 

ader reicbften an 1 

«ziebendfle in Bezog auf Erzählung werden«** 

Der gan^e Umfang dlefer Reife beftjhi^ibung fr* 
fallt in %wty ton einander unabhängige Abtheilungen, 
und zwar m die hiermit ^ngelcand igten zteftf Bände 
der eigentÜcben Keifegefohichte', tmd in die Befcbrei. 
bung der netnrfaifiorifohen Oegpriftantfe, welche fpä- 
ter erfcheinen, und worüber feiner Zeit eine befon- 
dere Ankündigung ergeben wird. ■ Dem gehaltvollen 
Gegenftande angem^ffen habe ich Alle* aufgeboten, 
viti In mel&Ca Kriften Itand, tun diel« Werk dem 
Pabli- 
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Publtcdoi In <l«r mUfjMitwn VolIIceoHDeobeit mul x» 

f'leich far einen Prsi« tu Dbergsban, d§w « dar Pofs- 
■riut niobt entxiBhm kMa. 

ZwcyJEnrlf Btnde Text anF feinem Boyal-Velin- 
Papier mit neuen Antiqua - Lettern gedrackt, lind von 
Zwey und zwanzifi grofsen , 13 Zoll breiten und 10 Zoll 
baben, Gcb ganz fDr die FarTungantar Glai und Rab- 
men eignenden Kupfern und Neunzehn balb fo grofsen 
Vignetten, tp wie mebreren Karten begleitet, die'fol- 
■eude Darftelluagen liefern. ISämlicb : 

i) Stflrmifcha Seefahrt umA 

BraliUan. 
a) Anücbt der Einfahrt in 4ea 

BuTen von Rio tUJmarirQ. 
S) Abbildung der portugiali- 



Qtößtrt K*ff*r. 

■ o AaTiclitderMiniaii ronSt 

tiOtlij. „ 

•) Dia Pmia 1b ihren WU- 

•) Dia HUten dar Furi*. 

4J Anseht da« FelTen« lucu- 

tucoara. 
g) Schifffahrt anf dm lUe 

Daet. 

Im* Eröffnou dar neuan 
StiaXia duroh «e WOdtiin^ 
ftm Mueuri »m» P<w* ^U*- 
gri naiA Mino» nm^tmt, 

y) AbbiHunf der »ataaho«. 

j) Anfleht TM» 5fc Oaa. 



JKaer 
^jfcher 



unnT- 



fche. 

4) DierircheAftttm. 
ra 8-r*m«. 

5) AnGoht eines Landhaofoa 

6) Die BralilianiTche Pflanier- 
Wohnung, 

7) AhbitdoB^ 4er Seldaten M 
£jiiAa*w* im iltren Pasaafw 

8) Die SchildkrSta an der Seel 
kUfte. 



uek. 



g) Anficht der In W C«4ari- gjDieHftttenmWarwKfA-«* 
rMU Im flu» Ballaaont«. ^ 

10) AhWldon« eiiiar raiHni- 
den Batewcleii • Paaiilia. 

11) ZwaykUapf dar Botocu- 

ja] Ahhildunc dar Waffen, 

Zierathen nnd OarltUchaf- 

ten der Pari». 
!■) Abhildung 4er GariUh- 

fchaften und Waffen dar 
I Purit, Idtocudn» uqdHa- 

lahaoarlt, 
14) Garäthrchaa'en' uqd Zie- 

.K%tlicii dox Botodudo«. 
I j^ 'Aniicht von Tapthücu. 
iS) Anfiel;! von ParioSeifura. 
17J Ay»lihin| J''"!;^°'^8'j^'^ 



1 9} ubildunc einei hh'r merk- 
wOrdigenBetoeuden-SchS» 
dal>. 

■S) Die rairendan Indier. 

14) Schifffahrt Über die Fal- 
ten de« Ilheoi. 
Ein Halt im Walde. 
Btne beladen» Tr^a. 

t/Y Da« Einfangen der Oebr 
len dmph'dan Vkqueira. 

,18) Dia Jagd dei Unte. 

Ij) Abbildung fänei UUüei- 
nen Maulthleri, nie matt 
deren Reh dort auf Hella« 
bedient. 



EitkUr» Frthntl, Wm^m; RMkM, Si/t, ( 
St^tr^ Sekatllt, ScUtick, Bttk, ZtmUhj >t.t, 
•Bit Znwficbc glaube iob b^aapiaa in bann, 
in Deulfchlaod nocb keine Reile dieferArtniti 
Oallerie herauigegaben wortte, die ficbiaKmilni 
der hier angekandigten an die Seite riellcnluu 
Publicum bierron zu überzeugen, habe ich in dm 
unten benannten Handlungen einea Bogen Tn 
mehrere Kupfer alt Probe aufgelegt, di« dane* 
hen find, nnd die hofFentlicfa meine gegeaatt|r 
kfindigung rechtfertigen werden. 

Der Subfcriptionj. Termin ift in aHoiM' 
Kunftband langen bic 7a Erfcheinung dei (>;ti*Bi 
offen , und der Preii fbr beide BSnde ift 4 fwÜ* 
linExemplar auf feinRoyal-Velin, äCiTolaili 
Exemplar auf ganz grobes Imperiil-Velis oiii 
Xxm Rand und erften Kupfer-Äbdrncktii,iDdr' 
rolini für ein Exemplar mit e« gonocic tonda^ 
KOnftlem forgfaltig aotgemaltan Kopfem. 

Nach Abliefamng das nßtm BanJai tnHi^t 
«io Drittel erhöhte Ladenpreis ein. — SuUoi* 
Sammlern wird bey Einfandung des bitiaN 
£ar 7 E^mpUre der iften nnd itan has^^* 
g^aiii gefiatiet. 

' DiaNaoMn derSidiferibcnienwttdcfliiN^ 
beygedruckt, und ich werde Sorge trtpa|i*|' 
befondert fchOne Ezamplar« nit den bilai'!' 
Abdrucken zu liefern. 
Frankfurt «. M., im Ma; 1119. 

H. L It"'" 

Subfcription aiF tdiigta Werk wird '■'"''^ 
und Kunftbendlungan PeutEcblands Mttgo'^f' 
Proben find einzufeben: In Aarau htfU'"'^*' 
der; in Berlin bey AroeUng, W'"' 
Dnncfccr et Hnm^lot, «Ad Hautf«i¥*"; 
in Bohn bey Marens-, in Brawnfil*''!^ 
Viaweg; in Brei* an Iwy Heyre; iii^ir 
bey W. O. KoTn; hi CaVIarnbe bar'"'^ 
C«lln bey Bitvbera; ia DarmFiKlttal^ 
et Laike; In Dresden bay Arasld;»^ 
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Wtkii, im Verl. von Heubner u. Volke: Arthrö- 
käkplögte^ öder über die Verrenkungen durch 

' ' innere Bedingung und öber-die Heilkraft, Wir- 
kungs- und Anvvendungsart des Olül^eirens bev 
diefen Krjnkheitsformen« Von ffok Nep. Ruß, 
Doctor der Medicin und Chirurgie, KOnigL 
PriBufs. Divifions • General - Ghirurgus , deGgnir- 
tem erfterfi dirigirenden Wund- una Gehurtsarzte 
im CharitÄ-Krankenhaufe zu Berlin, und Di-, 
rector des chlrurgJfchen und ophthalmoiogifcheo 
Klinikums dafelbft, ordentL pffentl. ProfelTor 
der theoretlfchen und praktifchen Chirurgie und 

. Augenheilkunde an der königL medlc- cnirurg. 
Akademie für das Militär, Ritter des ^fernen 
Kreuzes zweyter Klaffe u. f. w. igij« XVI u. 
193 S. in 4. Mit g Kupfert. (5 Rlhl.) , 

Wc^n der Vf. des vorUeßenrUfi Werkes aucU 
kein anderes Verdienst hatte9 als die Arbei* 
ten alter und neuer Aerzt? Obe^ oine beftjmmte Arp 
Wn Gelenkkn^nkheiten unter einen Gefichtspuoc^ 
gebracht zu haben» (6 würde dlefs (ckon hioreicheOf 
um dea Dank feiner AmtsbrOder zu verGehern. 
Aber wir finden hier mehr, als eine fölche mit kriti* 
fchem Ürtheü geleitete Cpmpü^on; der Vf. bia- 
fchreibt) nach eigeneA Beobachtyngeiu eine Kranke 
Beit dex Halswitbelbein^t welche bisher iinbeachtet 
geblieben, iüjf er fahrt, wenisftens ui]iter tms Efeut- 
ichent ciu kräftiges Hellmittel» welches zwar nipht 
\unbekannt, aber doch beynahe in Vergeffenheit gar 
rathen war, wieder in*s.praktifche Leben des Arztes 
und i glebt, diefem dadurch die tröftliche Ausiicht, 
kucli in ,(olchen Fällen , wo alle Mittel, der Kunft 
jha v^rlafTefu noch als Retter auftreten zu können. 
^ iQhnt ficu wohl d^r Mühe» ein folches Werk in 
dieCen Blättern ausführlicher anzuzeigen und wenn 
Reo. auch nicht in ajlen Puncten mit den Meinungen 
fies Vfs« flbereinftimmen Xpllte , fo hofft er doch« 
flmb dio Aei^te diefes Werk als eines der gediegen* 
ften 9 was die deutfche Chirurgie zu Tage gefördert 
hsit » atifojehmen werdfi«. 

JDepVf-' entwickelt in der Einleitung deil Be- 
niflf v;pn Verrenkungs deren Veranlalfnog entweder 
irx einer auf^ern Gewalt oder in tiner Innern . Bedin- 
gUMff ' d« h» in ainer krankhaften Form • und Mir 
fchungsveränderung der Gelenktheile befteht« Zu 
den letzten Verrenkungen ift Torzftglich das Höfiger 
lenk gfeneigt. Mehrere Aemte haben fogar^eine pri^ 
^nitive Verrenkung diifliMQelj^k^JeQgiiea.wi)llea. 
ji^ £0. Z. 1819* Ztffijftir ßimi» 



Der Vf. hat fie indeffen viermal gefehen und. beban- 
delt; auch Rec. ift fo glacklich gewefen, fie, wäh- 
rend feiner 25jährigen Praxis, viermal mit dem he- 
ften Erfolge wieder einzurichten. Nach den zahl* 
reichen Beobachtungen des Vfs. unterliegt es kei-* 
ncm Zweifel, dafs alle Gelenke, ohne Ausnahme» 
von derfelt>enKrankbeitsform ergriffen werden kön*- 
nen. — Dafs die innere Bedingung zur Verrenkune 
bey allen Gelenken Statt finden könne, läfst fiten 
nicht leugnen 4 dals es aber bey allen Gelenken , oh« 
nö Hinzutreten einer äufsern Gewalt, zur wirklichen 
Verrenkung kommen wercte , bezweifelt Rec. noch 
Xehr ; und ichon deshalb findet er die Ueberfchnft 
des Werks: ^von den Verrenkungen durch innere 
Bedingung*' unpafTend, wie es der Vf. felbft ein« 
räumt. — Nachdem der Vf. die Meinungen der vor- 
zfigtichften Schriftfteller über die nächfte Urfache 
der Haftgdenkes- Krankheit angefahrt hat, ftellt er 
die GrOnde auf, welche ihn zu glauben betechtigent 
dafs gerade in der krankhaften Veränderung des 
obern Sehenkelknochen - Endes der urfpraneliche Sitz; 
diefer Krankheitsform' zu fuchen fev und dafs das 
Leiden und die Abnormitäten der Dorigen G^enk** 
theile, die uns Leichen -Sectionen und pathologifche 
Präparate zeigen, als fecundäre Wirkungen des frü- 
her vorhanden gewefcnen Urleidens des obern Schen- 
keibein-Endes zu betrachten find. Die Gründe hefte« 
faen kurz in folgenden : der Schmerz und die An« 
fchwellung des Gelenkkopfs, die 'man vorzQglich 
deutlich bey der von Sckregir fogertannten Amalgfe 
wahrnimmt, die aber auch in andern Gelenken, 
wenn fie auf diefe Art erkranken , nicht fehlen fol- 
leu; mehrere entfernte urfächliche Momente, die 

B'ditifchen, fkrofnldfen, rfaachitifclien u. dergl;' 
yfcrafien , welche in die Organifation der Knochen 
überiiaupt und vorzüglich der Gelenkende der lan- 
gen Knochen eingreifen, und die Leichenöffnungen» 
~ wobey man oft nur die Gelenkköpfe aufgetrieben 
oder zerttört^ die Qbrigen harten und weichen Ge- 
lenktheile aber normal findet, denten an, dafs der 
Oelenkkopf urfpreknglich und vorzüglich afficirt fey. 
Alle andern bey Sectionen bemerkten Veränderun- 
gen find nur Folgen diefes uriprO »glichen Knochen- 
abels. — Rec. pflichtet dem Vf. gern bey , wenn er 
die aus einem frflbem oder fpätem Symptom berge;- 
leitete Benennung und folglich die Namen: Coxalgie» 
Omalgie, Luxatio fimoris^ Immiri etc. fpontamm 
nicht paffend findet und diefs um fo mehr, da der 
Schmerz gewöhnlich am polarifirenden Gelenke hef- 
tiger ift, als dort, wo das Uebel wirklich üvzt und 
maniQit grufsenn Rechte die Goxakie durch Gonal» 
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gie» die Omalgie durch Olecranalgie bezeichnen 
£i)nat». Die J^uxatia fMtanea j&eigt £ch gav eri^-in 
einem Zeitpuncte der &ranklieit^ wo fie fchon'dia 
Grenzen einer m iglicheu ra.iicalen Heilung über- 
fchritlen hat. Die vom Vf. ^ewälilte Benennung: 
Arthroeaci fagt nichls weiter, als was der uns Deut- 
fchen gewifs gefälligere Namen: Gelenkrti^el oder 
Gelenkkrankbeit fagen würde. Obtfas Ocleftktfböt 
in Entzündung oder einem der EntzünJung analogen 
l^roceffe ^der hatten oder ^weicheiEi Gefenkf heUe bch 
ftehe, oder ob diefe Entzündung in eine abnorme 
Anhäufung der Synovial- Feuchtigkei^t 9. in Eiteriuig 
oder in Bein frafs übergegangen fey,. ift durch jene 
Benennung nicht ausgedrückt und darf auch eisent* 
lieb nicht dadurch ausgedrückt werden ; weil die 
Verfc^iiedeaheit der urfprUmgiUh ergrifCenen Gelenk« 
iheile und die frühere oder fpätere Feripde, worin 
iwir das Ü^bel beobachten » durch die Erfcheinungea 
im Verlaufe der Krankheit ^ durch Leichenüffnua* 
gen und durch Vernunftfchlüffe ausgemittelt werden 
n^üffen und fioh Tchwerjich in einen gemeiafohaftli* 
chen Namen zufammendrängen laflen» Ziivar leugnet 
4iier Vf. jene Verschiedenheit der urfurfinglich eir-r 

friffened Theile; aber die QrOnde> dals die oächfte 
frfache der Gelenkkrankheit iocuner und immer in 
einer EntzQindung der Markhaut det Gelenkkdpfe 
und in einer dadurch veranlafsten cariöfen Aüfkicke'» 
i^ung und Zerftdrung der Knochenfubftanz beftehet 
\täbea Reo* nicht überzeugt» obfchon er ge^n zugiete^ 

dals in einigen Fällen die Gelenkkrankbeit in }enen wie oben fchon erwähnt Ift, wirken DjfrraiK« und 
abnormen Veränderungen der Geitokküpfe Huren' Metaftafen eben fo oft auf die' weichen Thak» lÜ 



dafs diefe normale Befchaffenheit des 'Knochens die 
Ausrtnkiing verhinrfent bi(tt6& '».v^ObfchoO' Kiad^, 
der ^fdfarrung zufblge', häufiger» ds Erwa^hfene an 
der Hüftgelenkskrankheit leiden, fo hat der Vf» h 
doch oft genug im mannlichen und Grelfenaher und 
überhaupt im Knaben- und Jünglingsalter weit häu- 
figer, als in der Arflbeften Kindheit, beobachtet 
Diefs (timmt gäAt mit den Beobachtungen des Rec. 
überein, doch fehlen es ihm, als wenn bey Erwach- 
fenen mehr die hartem bey Jfli^m i&itr mehr dit 
weichen Geienktheile ergriffen würden* — B^m 
mänulichen Gefchlechte trifft man häufiger die 
Krankheit am Hüftgelenke, beym vveiblicheri Gt* 
fculcchte häufiger am Ober- und Vorderarm, an den 
Wirbelbeinen und inshefondere ' am* Kniegelenke, 
welches letzte der Vf. theils den weiblichen Bekrhäf- 
tigungen, wodurch vorzüglich cfas Knie äursera £ut- 
wirkungen mehr ausg^fetzt wird, tlieUs dem wotera 
Abftanne der grofsen Trochanferen von efnander 
und dem dadurch mehr auf die Kniegelenke berich- 
teten Schwerpuncte zufchrelbt. Dafs die Hüftr und 
Kniegelenke häufiger, als andere Gelenke, an die* 
f er Krankheit leiden, erklärt der Vf. mit andern 
Schriftftellern zwar fehr gut ays dem anato^fch 
verfchiedenen Bau und aus der Lage und den*. Ver- 
richtutigen j^ner Gelenke , ab^r Rec. be^gi^ft nicht« 
warum daraus leichter eine Entzündtmg der Mark- 
l|^aut des Gelenkkopfs, als anderer harten od^ m^ 
cheh Gelenk theü^ nei^eleitet . werden kdnne ; ' 



Grund haben möge. Das Schultergelenktibel ift, in 
Vergleich mit andern GelenkkranKheiten, zu feiten, 
als dafs man von dem dabey ficlräufsernden Scnmer- 
,ze und von der GefchwuUt.de^ Knochens analpgifeH 
auf andere Gelenke fchlieTsen kfonte. An Leicnen- 
l^ffnungen (blchef Berfonen, 'an welchen man ctia 
^harakterif^hen Zeichen der Omalgie' wahrgenonx- 
irien hätte > fehlt es noch ganz. Wie kann man alr 
Iq mit Gewifsheit behaupten i dafs die dabey eHchefr- 
Bende Gefchwulft von einer Anfch wellung aes&hul- 
terknochens herrühre? Könnet^ nicht die a6norm 
angehäufte Synovial -Feuchtigkeit und die den Schul* 
terkopf nmgebenden angefcn wollenen Theile hier 
(ehr leicht eine Täufchung veranlaflen? Bey fkrofu- 
lofen, gichtiTchen, rbachitifchenu.a.DyCcrafienwinil 
zwar fehr häufig die Organifation der Knochen an^ 

{egriffen, aber welchem Arzte i& es wohl unbe* 
an(it,»dal$^ eben diefe Dyfcrafien oft die weichen 
Geienktheile befallen und die Knochenfubftanz ver- 
fchuneii? Und gerade bey derRhachitis,: wo die An- 
Ichweliung unleugbar von den Kitochenenden aus- 

5pKt, fehlen die Erfch^inungen der in. Frage ftehen* 
. en Geienkkrankhcit. Was endlich die Leichen- 
Secjtionen betrifft, fo hat dabey» wie der Vf. felbCt 

Sefteht, die richtige Ausmtttelung^ des primitiv lei- 
enden Urgans tnd alles deflen, was ür« oder Fol- 
gebildung ift, fehr grofseSehwierigkeiten. Rec hat 
.bey mehreren Septionen den Gelenkkopf weder wer* 
Kfolsert^ noch iu:dakbaft veräiideriigefuiidea, gba% 



auf die Knochen. — filFtifig wird das Uebd a^ 
durch mechanifche Ein Wirkung hervorgefH*achl aSor, 
bey gleichzeitiger Einwirkung eines - Kra nk hcft s ft p^ 
fes, hierdurch begünftifft. Auch tn^'folchen FltBen» 
1^0 die zwifchen dbr Pranne uud dem SbbenkeBccmfii 
Uegenden Knorpef nnd welchen TheJIe in jfamr U^ 
gäniiatiofi 'gewifs lelchtei', als der SchetiltenGOi^ an* 
gegriffen werden, nimmt der Vf. eine &fiäilttte- 
rung des Knochens nnd Ttne Verletzung^ ifes id ihm 
enthaltenen zarten Markhaütchens an^ tim auch liier 
die Entzündung und Carits eiHiratis hervortreten zu 
laden. IVIan follte nüti freylich denken , dads dann» 
-wenn die Krankheit, auch ohne EHbhottefotig efaies 
Knochens, nadh gewaltfamer Dehnung und Qlle^ 
fchung» in den Knie- Fufs- EUenbogenr-^ odkrfaiErf^ 
gelenke oder an' den Wlrfoelbeinen entfteht9 diebit- 
Zündung dei- GelenKbänder, der SynoviaBiaut and 
anderer weichen Geienktheile, als das primitive Üc* 
bei, zur Ausbildung der in Frage ftchenden Gdesk- 
krankfaeit' hinreiche; aber tun auch hier die Aanaihr 
me einer Cariis antralis zu retten, * nimmt' der V% 
aih ddfs fleh die Entzündung «der GelenkbfiridMr loid 
'der mit ihnen organifch verbundenen Sa&em Kbq^ 
chenhaat confeiftfuell auf dl^ innere Knochenhaut A 
h. auf die Markhaut fortpflanee- and ^ in Veiderb» 
liifs fetze» während die ä'ufsere EntzQmftiog Ter» 
fchwirrdet. Da es dem achtnng^wertben Vf. gewifs 
nur um Wkhrheif zu ihun ift, lo erfucht ihn Rec* fo^ 

yfH$ ere« S^kbÄ^liati die QelRikköpfe ^^^r kraa^ 
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kmKiioehenfffVe^fißhiedenen flieht ungea dhirctizci* 
fägen. Er wird fieb akdaaii davon überzeugen, dab 
die grdfste ZeiftOrung ail der Aufienfeite des Gelenk^ 
kopfs nicht feiten wahrgenommen werde während 
che Mark^elle» durchaus nicht angegrifRen zu foyit 
{cheinen; er wird fehr oft, zumal in der Haftge- 
lenkfcrankbflit weder das Volumen , noch die StruR« 
tui' des 8cbenkelkt>p4^ verändert finden , während 
die knorpliohteA Üeberz€l|e «nd^die weichen Theili^ 

frörsteiitneils zerftört Gnci. Rec. Ift weit davon ent^ 
)rnt5 durch alles diefes dlß Entzlindon^ der Mark- 
haut» als primitives UeKel , in einigen Gelenkkrank* 
heiten befireilen zu wollen, nur halt er fich durcb 
Theorie und Beobachtung berechtigt zu glauheni 
dafs -keins der das Gelenk conftituirenden Gebilde 
eine Immunittt vor primitiver krankhaften Verän^ 
deiunj^ erhalten habe, dafs bald di^ Synovialhaut 
und Bander, bald der. Knorpe), balcf die äufsere oder 
innere Beinhaut zuerft afficirt werden und ihre Ver- 
derbnifs über die benachbarten Thelle verbreiten 
können» •— Sehr fchön handelt der Vf» von der 
I^agnofe, nur fcheint es dem Rec. als wenn die 
zweyte und dritte Periode* fielt fifglieh zufammenfaf* 
fen liefs* Die Entzündung seht, wenn fie nicht zer- 
theilt wird , in EitemQg, Aoftdftrpg oder Knochen— 
verderbnifs über; aber eind Ausrenkung erfolgt^ 
felbfi bev der Hüftgelenkkrankheity nicht immer« 
Da die Öüftgelenkkranklieit, feit deii \oa Albers 
und Ficker bekannt gemachten Beaptwortuogen der 
Wiener Preisfrage fo vielfach befprochen ift, fo kann 
Rec« dasjenige übergehen , was der Vf. aus eigener 
und fremder Beobachtung darüber mittheilt; nur 
wird man überall bemerken 9 dafs die Eqtzündiing 
und AnC^h wellung des Gelenkkopfs der., vorzüglich^ 
ftePunct ift, worauf der Vf. die Aufnierkiamkeit 
feiner Lefer zu richten wüi^bhlw. Leichenöffnungen 
aus der erften und deo^ Anfang der aweyten Periode 
Snd fehr feiten; denn wo Eiterung oder cariis beob« 
lebtet wird, da war die erfte Periode fphon vorüber 
tind die zweyte bedeutend vorgefchritteo« Der VL 
^(chreibt ^war einen Fall, wo der Schenkelkopf' 
•ines in der erften Periode verftorbenen fkrofulöfen 
Mädchens fehr aufgetrieben und aus der ganz norma- 
len Gelenkpfanne getreten war; aber auch Defautt 
nachte die Leichenöffnung eine$ in der erften Pe* 
-iode verftorbenen Madchens und fand die Kapfef 
ron oben tmch unten verlängert, den Schehkelkonf 
in der äufsern ^Seite auf dem Rande der GelenkhöcH 
e liegend« Der Knorpel der Gelenkhöhle* war zu 
lemvrdde angefcKwolfen, dafs er einen Theil der* 
elben tnföllte* Beide Beobachter verdienen Glau- 
ben und waiJ'folgt aus ihren Öeobachtungen? Offen*- 
»ar nichts anders /als dafs nicht immer der nänili«^ 
he Theil des Gelenks urfprünglich Angegriffen wer- 
e* -^ Eben fo lehrreich, als die fogenannte coxar* 
irotacij wird die tCranklieit des Schultergelenks 
9marihfoc9Ci) und ihr Unterfchiedvönr einer rheu- 
latjfchcn AffecHon der Sehulter, vopi ilevyigto 
xmxveh von der Verrflckung der Flechfedes zwey- 
jpfigen Armmuskeis, von der reinen Luxatioir 
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Subluxation befchriebem Die weifseKüiegefchwulft 
unteidSebeictet der Vf von der gonarthtfoißci und giebt 
von beiden Krankheitszuftändeo die unterfcheidei> 
dcfn Merkmale an. Bey erfter leiden urfprünglich 
die Weichßebilde des Gelenks und diefes Leiden ver- 
breitet Geh Jm Verlaufe auf die Knochen, bey der 
Sonartkroeacw ift es umgekriirt. An don Kniegelen« 
ka kann der urfprünj^khe Sitz der ICrankheit in dea 
iveichea Tbeilen feyn, warum denn nicht an an« 
dern Gelenken? Eine Verreilkung, als Folge 4^1; 
GanarthrocMce 9 fcheint dentr Hec* ohne Hinzutreten, 
einer äufsern Gewalt fo wenig, als bey der oticzMHo^ 
cacr^ m&tßich zu feyn. Mehrere Momente, die einai 
tuxmiio fpontaniß bey dem Hüft- und SchuJterselenr 
' ke vermitteln , fehlen bey dem Knie- und mehrenL 
Gelenken. Diefs gilt felbft von der nicht feltenes^ 
Abweichung des Gäenkkopfs der Speiohe, die firey^ 
Hch durch oft wiederholte Ausdehnung der weichea 
Gelenktheile begünftigt,.aber nidit: ohne irgend eia^ 
äufsere Einwirkung und am wenigsten durch An« 
fchwellung des Gelenkkopfs hervorgebracht wird« 
Ganz anders ift es bey der Krankheit der Fauft- undf 
]F\ifsfieIenke, {Ckirarthroccta und Padartkrocaci^y die 
aus 10 vielen Knochen zpfammengefetzt find, dafs 
ein überwiegendes ^Verderbnifs des einen Knochens 
fchon das Lagenvef hältnifs der übrigen und die Wir^ 
kung der Muskeln ändert. Häufige anatomifche Un- 
terfuchung amputirter Unterfchenkel hat den Vf» 
von dem Dafeyn der confecutiven Verrenkungen be- 
lehrt. Rec. bat fie nie beobachtet, wenn anders die 
Lage des kranken Gliedes während der Bebandlnug 
nicnt fo befchaffen war, und wenn Gehülfen und 
Zufcbauer nicht fo roh, wie es oft gefchieht, mit 
cl^m amputirten Theile umgingen, dafs felbft ein we* 
niger aufgelockertes Gelenk nl^ht in feiner normaleni 
Lage hätte bleiben können. — Hat die einwirkende 
Ürlache die Wirbelfäule ergriffen (Sponiylarthrocaci^ 
fo unterliegen auch diefe Gelenke denfelben krank- 
haften Metamorphofen, denen das Hüft- und die übri- 
gen Gelenke ausgefetzt Gnd. Häufiger, als' unmit- 
tribar auf eine äuTserltch angebrachte Gewalt , fehei» 
wir die Verrenkung, der Wirbdb^ine als ein confecm 
tives Uebel und als Folge innerer einwirkender 
Schädlichkeiten. Erfcheiat die Knmkheit an den. 
untern Hals- an den Rücken- oder- Lendenwirbeln» 
fo kündigt fie Tich nicht feiten unter den von P^Jber, 
fchriebenen Zufallen an ; aber nicht immer ift in der 
.erften und zweyten Periode eine Lähmung vorhan- 
den. Manchmal empfindet der Kranke an der lei*« 
denden Stelle einen vorübergehenden, aber öfters^ 
vorzüglich des Nachts unter Fieberbewe^ngen, häu- 
figer wieder kehreitden ftechenden Schmerz, der 
nicht, fdten mit einer rheumatifchen Affection> mit- 
Hämok-rhoidal • und ähnlichen Befchwerden ver-" 
wechfelt wird. Hat die Krankheit in den Rücken- 
wirbeln ihren Sitz, fo'erfcheinen im fpätem Verlau- 
fe des Uebels allerley Befchwerden der Bruft und 
dae immer ztHiebmeade he^tifebe- Fleb«: «malt, wirkü. 
lieh das Bild eines oiiganifcben Lungenleidens auf 
cbendfte nach. Sind hingegen) was häufiger 

der 
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der Fall ift, die Leodenwirbelb^iiie von der krank- 
haften Metamorpbofe ergriffen, fo erfchemt die 
Krankheit in ihrem femern Verlaufe gaAz* unter der 
Form einer Pfoitis und des Vfs. Erfahrung zu Folge 
if t der Woas - Abrcefa wohl zehnmal die Folge einer 
(pontanen Luxation und endlicbcn Artjbrocace der 
Lendenwirbel , ehe er einmal als unmittelbare Folge 
iler Entzündung des Lendenmuskels, orfcheint. Auch 
Rec. hat den PToas- Abfcrfs als Folgekrankheit bey 
der Arthrocace der Lendenwirbel oft beobachtet» 
aber doch noch häufiger ohne .primitives Knochen«» 
Übel. So wie die Krankheit in de^i Rückenwirbeln 
gewöhnlich mancherley Bruftbefchwerden im Gefol- 
ge hat, fo waren, nach Rec. Beobachtung, eine all* 
ipliig zunehmende Schwäche in den Schenkeln vMd 
oft wiederkehrende Schmerzen im Unterleibe die 
gewöhnlichen Begleiter der Krankheit in den Len- 
denwirbeln und man foUte bev jenen Schmerzen, die» 
zumal bey Kindern, £ehr oft aus Zeichen einer Wurm- 
krankheit gedeutet werden, nie unterlaffen, den 
Rückgrad genau zu unterfuchen. Auch in diefer 
Krankheit fand der Vf. während der erften Periode 
die WeichgebUde in ganz normalem Zuftande oder 



doch nur unbedeutend voa dtir knMti&tn Metar 
morphofe ergritSen» Rec. wiä nicht kagiM , tlafg 
diefes zuweilen der Fall (ey ; aber mehnml fWider 
gerade die Weicbgebilde und die Zwifcheaknorpel 
aufgelockert und in fpaterjn Perioden m dieKnorpel 

{pnz verCchwunden , ohne daCs die Wirbelkoochia 
elbft tiefer, als auf ihrer Oberfläcl^ angqpriffea go* 
wefen wären. Die Körper der Wirb(£me^waris 
alsdaqn«. ohne einen überwuchernden C^Uaa, iae- 
ne MaOe verfchmolzen , fie bildeten in der Rade* 
gradshöhie einen vorfpringenden Wiokd, aber aUe 
Uelenkflächen pafsten noch ganz gut auf etoanjer, 
Diefes gänzliche Schwinden der Knorpel fetzt dodi 
wohl eine Auflockerung und nachberige Aufliogaif 
derfelben voraus. Dafs aus diefer Atädfui^— Eh 
terung' -^ der Bänder und Knorpel dn Pra«i&^ 
Entzündung und Vereinigung der Ach berOhrMdei 
Knochenflächen henrorgene, nc^eift (ich febr leicht, 
nicht aber, wenn man die kranldbafte Metapoiph»- 
£e in dem Körper der Wirbelbeine felbft entfiebi 
und Geh vpn hieraus auf die Knorpel und Waklp* 
bilde verbreiten läfst. •*- 

{Di* FtrtfatMunf /»Igt.) 
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1. UniverfitäteiL 

Hier den zur Beantwortung der von dem Deoan 

dar theologifchen Faonltlt, Hn. Dr. fVegfckeider, im 
litzcen Semefter bekannt gemachten Preisaofgabe: 

flxfonätur dogma de cotna/i ficundum f$ rmuU s fublu 
cas ecil^ae Lutheranäi it Keformatae^ kübita hißoriäe 
iUarum ratione^ Mpque revotetur aifimmlam fmriorem 
e N,.T, Uhris 'ff. rtcn nuendam^ 

^gelieferten Abbandiungen itt der TOn dem Hn. An* 
4rtat (httUA HoffiMnu ^ aus dem Alansfeldifchen ge« 
bfivtig» verfalsten der trfu Preis, der von dem Hn. iCarf 
Fittr J^FilkdmGramkerg^ aus dem Oldenbnrgifchen, ver« 
£afMender xweyte Preis von der theologifchen Facak 
tftt zuerkannt worden« 

it. Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Se. k« k. Ma). hat den berahmten Oculiften und 
S^riftfteller, Hn, Joftfh Beer, bisher auIserordeniL 
Prof. der Augenheilkunde ail der Wiener UniverGtar,. 
am .3. Sept. i|i8 zum ordentl.; öiFenth Pro£ dieier 
Wiffenfchaft ernannt. 

Hr^ Dr. Jofeph Oeßerreicher j ausübender Arxt zn 
Wien (Tormaif Cameral-Phyficus in Ungern, ein 
IfrMlit), ein geldiiokter) aoeh als Schrifefteller be» 
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kannrer Chemiker» hat wegen feiner Verdiealbfartl 
Entdeckung und Anwendung des JMtürlideaäMer« 
falzes in Ungern, fowohV tur Mediein alsnm^iuii« 
fchen Gebrauche bey der Glaserzeagongt ilikdi ^ 
k. k. Entfchllefsung rotA S. Aug. i%i% dis griilWp 
dene Citü • Ehren • Medaille mit Oehr nni'Albi t^ 
lialten. 

Die kdnigl. baierf fcbe Akademie der VfUMÜi- 
ten zu München hat den TerdienftyoUe^ CboAir 9tA 
Schriftfceller, Hn.Jofefh Frechtt ; D\ttmot,ii\X 
polytecbnifchen Inftltou in Wien/ und den QttrSfl* 
nigen Mineralogen , Grafen Boflftoti/iy, k. kllUmstir« 
berrn in Lemberg» ze correfpondirenden ffii|jBQ^ 
für die mathematifch-phyfikalifehe Klaffe eisiaBU 

Der landwirthfchaftliche Verein des KiU^p«Itf 
Baiern zu München hat den bekannten pmU* 
Oeconomen und ökonomifchen SchriftTrelleri &1^* 
FräHf^ Ritter won HeiMfl^ zum correl^acUxevü''^ 
gliede ernannt 

Se. k. k. Maj, hat Hn. Antom RSzfas , Dr. JBf A'* 
und Chirurgie, geb&rtig aus Fanfkircfaen {Ktt)BV^' 
gern, zum Prof. der Augenheilkunde auf der UiHytrB' 
tat zu Padua ernannt. Er ftudirte auf 4ait Uiäl<^' 
ten zu PelUi und Wien« 

Der Hofrath Beckedorf bat ^fon dem KU^^ 
Preulsen cum Beweib £eii|er Zufriedenbe« ^ '^ 
Scheift: ,,An die deetfehe Jngeod aber der Likk ^ 
V. Ki^zebuis u. U w^'* ein fcfameicb^baftai Sdici^ 
nebft einer gokbieo Medaille eriMlten« 
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ARZNETOCLAltKTHEtT. ■ " 

WiEM, imVerl. vonHeubner lu Volke: Arikrp- 
, tufiptogif '~ —^yon^oU. Ntf. Xuß u. t w;. , ' ! 

Fort|lcr«Mi« d^Jm varigal StMek ab^tbrtJitaam.Rifetffficn-'i 

-Jäiifigert BJsan den^nternflalswirfaehi, an d«h 
-!• R-iJckea- und LencieiiwiEMknochen foUein« 
Dotan« Verrenkung d«s Kopfs tom AtUs bari die* > JanH 
i vou' dem zvreyUn. H4Bwirbei wahrgenopimen 'benn 
erdeo- .CiajzebnMal hat tteriVL fift untar dön -Um» 
M£oben>.Er{ctwinuog«n.beobAch£eti und .es Idadn 'fiüfa 
ali£ltehlanyd«fGauaJ*tct.au£diefeSKJebeU wovon Enh 
8 Alben;. Bur .4il»klA Aqdcatnnfiear phen, auf- -dertf 
erkrafttqr w«rd«.t .Dem Vf. gsbahrt.üaftreitigdw it»itl 
enlianftciaevigefMiutH-ficfehraibwieT-die flec.mlt -ibMi 
>s V£sj.«i8«Beii WocttnAvjedeezAgebeh fucben'wiU. -lufeti 
i'der,erfM>P'eciail*Uüoiligt-iKkdie-.-KE«nl^eiti^dti MM 
irch .üÄmAKiNaCt«:* .v^nflglioli de» Naichts'^ bu feit« 
utrdtMdoKtlittffM WjMBTittg, bayra VerCctüin^ 'wln 
■efMt::Ulfren<QdV'aiiUih(be!tm tlafin-Eiuatbaicn^- /absf 
eteadO' A^Entümn. det HaUes* dirf dbrdi j»ae ■foh« 
äbui^t^n vemwbrtn 'durcb fltehtige EloreiliQBf^, -(tn■^ 
ocknaWirm»! Ölafenpflartwc. fai.dsn Nacken k nm -jnd 
inUt^s^er «itf den-KflUtM^ugdaKt» gelmrfert, talt 
iiveü*fvfcbeM.bMigie^beii wOTdm. XUft alten Be- -gegi 
hwA'den kehveo «ber .wiedar mrOck 'Oder w«cb- - nun 
In mitioeu bkt^v^ko mmtmt a. ahi- Die «me Seite ' HbI 
>G Uslfes .windjnAnJicK. bey jeder .Beogsng des ~'uml 
apfs gggo» <tf* .SchiBlter hin ic hnw rzbaft . und, diefer -rocl 
ehr zienende und fpaqneiide* als. bohrende - oder rioc 
eohenda SctHnwrs erstrecke fidi eewt^uilieh von diel 
BrÖcw*d,des btTTOsbifttodeftmickeiiiind felbTt -find 
i» in oM ScMMvt^JMU dar febeinbar leidenden Sei- - iam 
!. piMtmit dwn-. Sitze dw KnwkbeitvertrJirte Arit -gto. 
ird in 4tK ^iathtri^mud iffar dwreheus kene^Vet- ^ My 
tdcriMM der flufsern Toan :vi«l)rnehinfla , aber «in dra 
Lvva» ftarker Druek.mit dm Fineerin der Oegend mm 
er Ö«bofc^&lgo<i8^*> S)^t*n 0«vr zweTten Hals- der . -. 

ricfaalsMMgtwicnib^ftigetf, dem Kradkei» biahar facben Leiden OnrintiMihTi, Betiubiingc Schwind^ 
ara&unIvkWVflA'Schniei«. .WJcddieKrankheitia KrCmpf«* Goodblfieaen, partielle LShmaage«, vor- 
iefcm Stadio m^fMnt upd, wie •s-gawöfahlichdar ' cnglicn derobemOüedniaarseri', Verln^ der'Silmnna 
all ütt'filr eipe Tl»«Hnajir«|iet-A££<oti<ui ^en^mmui, EiteranswurfvcoHtauative Sohweirse. iind'alle Zp- 
> oehnCB die ZmSIU • das verhinderte Sobllng^u, fi^e dM hektitcken tlebers, uttter welchen der Tod 
efohweiüchss ÄthttnboUeaV HeiCetkeit der ^m- "oft ^rrtiach Monit«a,' häuBgeir aber pimziich urid 
le* jnxner mehr dherliMtd ondwechrelo mit siehan- -imcrvrartet eintritt. Nur einmal beobachtete der Vf. 
an Schmenwa in den Mals*, «od Nackeubiubeln ab, - eine An^t^vrtSlme dar kranken Süfte, die eadlich 
ie (icb zuletait im üiuterhau^teiConcenttlBBn und cUrobbrach nnd ärtadOTe Gefehwore bildete. Inder 
ev iedor Bewegimg das Kvpfe uaertrSfllich. weiden. Re»! findet man nlckts-ftrankhaftes am Hälfe oder 
:adjich <sewal|i^ d«r Kr«pke fiiw.äeifiieiLdat H^I- teiTIaoken, aylMvdalfdwILniake iush niofat den 
if. X. JS. (819- &fftyttraa»4» X (4) Iti- 



y^ allg..I4.itera:buv..ziitüno 

leifeften Druck mit dem Finger auf die obern drey des Ueilkanftlers foUte deshalb roirO^cfa lUni 

JH-iliiyir^ijhetor ybnt dM heftigfteB Sckanerfen evt n^^ liohiet f^n , rffpu-UellKl ; ^f^Wnf^ es natk nf^ 

tten 4(antu AÜeiitludbel^ ftnd der Vf. her derf Len ftilctie Schranken zu fet2et!«^da{s es fleh <iitkt& 

chea-Sectiouen die Beinbant und Gelenkbänder dc^ der Forn|, einer Verrenkung darfteile. Dtr 

Atlas und EptftröptÄüS lerRört ,' cärToTe Zerflöriiri- inacht zwar einen Unterfchied unter Vemok 

fen an den candylis occipUalibuSf am Atlas ^ffivi'tahn- und Ausrenkung; aber eine etwas tiefere Stei 

srmigen Fortfacke una Eiterung -zwifcben den nahe des Schenkel- oder Schulterk opfe t eJae A0Ö0 

liegiidan. Weirhgabiirian i au^ile n Bt nt eigi e fsung ' <mfg*oder*eiii iiiehi oder ureniger beMger Sdi 

aus der corrodirten artiria vertibralis^ Eiterergie- an irsend einer Gelenkftelle kann , dem^raci 

IsupgJn «ye^rpftböhle oder kraakbaf)^'VeränderuA- brauche gemaCsi»^ »och iieifte' Verrenkuae g« 

^eiMO^BoH^^^^ W"^ ^^ Subftanz die« Gehirns und werden und ctoch wird die Kunft nicht feltwtl 

l^iickeninarl«. DaPraparate in. verfcbiedenen SamiQ* unter folchen dcnr Laien unbedeulencfcii Erite 

Juhgeot uod^^^^f^^'^&^i^ anXe^nd^e« b^w^eo» gen in Anftiruch genommefr. Ht (cbon ei»^ 

.dafs dißf^. fürchterliche Krankheit niciu.i^linertudt* renkung ocfer gar eine Ausweichung dcsGebkii 

ijob^ivai;^ u«cl zu,weüea durch eine AdAchjrloTe. dfls tdrhandeh'rXb dürfte die piöttHche ZntiJckfe 

.'Bintei^äup^ upd der Halswirbelbeifi#!feb#^t.iyuf- fie werde nun durch Erweckura einer (tartel 

^^^ejji, (o mufs derAr/tauchnie verzwei^em» fonclern 'k^l-Conlraetioo «iler durch Handgrine M 

jdfß J^atur in i^reyi Beftreben unterftützeo: I>^ \oq% weiches im GruiKfe auf eins hitiaustSuftt is^* 

j^. angegebenen chaf^kterillifcben Erf^boinui^en • oigftea Fällen wOnfchenswerth feyo. Recäi^ 



aufgelegte AlafenjUlaftor, dl0 AutenriethUr*'^ 
«relnülehiralbe oqd i|9Mlgllch iA dMr 6i»|^ 
Olecraaärtbnieato dk» f^lbit«f Mii^*^ 



„__ von .Ajnderit bereits «mpftihfent md «« 
Vf» av^ührlicb ängageboiie attgeineineaiidia^ 
fiobJandluHg dielet Oelenkkronkhtiteiioatfi^ 
fich au ^enteügen Heikilittilii^^ weloheilernt 
taglich eimfieUk* D^ nachr. ü^^ietVVeifcM 
so itäüen häufig imd mit foUm BrMg flsai^ 
Weisranken-EcMkt hat tftn Vf. iMtUg»» 
die auKaUendften Dletffte bef der roMMtf!^ 
ffeet. Erfahet lagboh'suO'^tDi^aohnMiM'j^ 



limi der gan^e Verlauf untie;rrcheidQn.«U^.i(itM»kbeit 
4elc^t von einer lüiiMumatifchen Affeotio« de« Mwd- 

iindKacbeahuhleeder der Hals Mi94Nafekentnu^li»lJl> 
*vpu ein^m d^cb Verkürzung des Bjruft4#iAziize^* 
.inuskieU vervitCacbten-fcbiefen ^alfe9r' vpii ipasinodi*' 

ii^eaund paraljtil^ben Zufälle»» v^^^^dmihok^m 
^de3 Eo||fs ney aUea Peffapiea« ^md-^top •einer wirk- 
!Sphen jäh .entftandeqeii Liapcation j^ioe^i: ttalswir- 

,bcls. -7,; J^acMei?) der Vt-eiidJich *c^.<in|ÖliPt, ^ 

;^f&die Eiolenkung 4tr iMpp^a min .der WirbeKäule «ehteia dbiVon leinen TOm^vöbiilletMi icm» 
. nod jnit ddip ^rufjtbein^t 4^ Schlüfftlbi^na. mil dein .l^riubgang, eine tauf idielöiciendielll^t^ 
iBruTtbein ui>4 mt der<}ral^ecke des^chtiktfrblatts» te/t«rke SchweiaiUbiiihi^b^'iuiA^toiifi^ 
Jf^ me diie ttbr^^n Gelenke dl^ Kor.pefs vto di^Car 4Ui££alfando Varmiod^ung dl«>fetocnlidM 
4Fcankba£te4*Metajnorphofe er«vtf£en- ^vercien kam- Gefahrdrohenden Zbfälh»; • SinttiisieM».*^ 

aen > da£s fich das Uebel — die.nee« auch mehrmalen 

Jbeitbacht^te-* ©|p2 in.derOeftaU eh>ei; liy«»phg*- 

.icji wulji (1 vftdle u. t w. , g^ht er zuf Porc^nofe öbeTf 

;die ficK i^aic«! dism verr<^i^eAW Sli^s»» o^ Vehels, gatnmitmd MeeezwIafcB i fl ff rig hirt dir Vf.tfg* 

jpac^ 4er Verfchiecfenheit-fller Urfatbe» nac^ der ,m der erften Periode aaj ff^ w JtIrtV ;<gei» W^ 

lauer und Periode deffeibea» nach denv Alter und rfich ihm jedach iisdiefeir^riodtf'ra'^iddi'^ 

lerfpnffigi^nBefch^Efenbeitd^MSubiecAs richtet» Um ^Isidie. anfsere Anw>»adgog'd#i> Mditw »^^ 

iiefesUebel» welches fioh unter der Form einer Ver- Abends i — ^a Drach)nett «mr Wdbef^ritrteo^ 

Ulkung unferii Sinnen darftelU » zu beilm > foll der rialfalbe^in das leideacte G^enk aMtt iti 4eb*^ 

^IJf^OfikftUir die yeranlaCTe^ile.Krankheüsttrrache ent- • barfchaft oder m dHadaU^ ieUkm^^GBri^ 

^rnen^ oder wenigfteQs: derep / (chädUche Eiawir^ und hierniic (o lange mirtfthiWaV 4ii d0 1)^ 

,&ung auf das kranke p^fnk Vermindern; die Le- fcU^trunden war o&r<bit der au^lMeiMK^ 

h«mskräfte des Kranken im AUgemeioen ^ach de<n Äifs die An wendiäia4tei Mittel» ^ntlfeii^l 

heftimmten Üeilzvveqke leiten ; dib Anomalien im oder m kleinern GAen Mwendien hieCt; i^n 
Jcr.ankeUjOeleut e ielbft befeitisen und zwar hier be* zettig heftigen SchmeraM» wurdeo ?#/Bp%J^ 

ibnders die Entzi^ndung imd Anfchwellung.der <Oe* unl daa Gelenk geTetst odisr mit ^im f^^^^'fl 

i^nktheile zu ^cejctheilen,, dieJchon hf^nnene Aus- gemeiaefiadcr \rerbtindM, Hat da^tflkd^ 
. weicbung^esOelenkkAp^sdur^ Erweckung eioer Periode OberfchriMeii', t^^ihid.'elkdiifi^'^^ 

litarken I^iiAkelcontracUon ti^iedtr zurilekzu&hrea» fich nkhk im Standoi den 1MM%aA^i»J^' 

die |m Qelenke ergoflenen . FlC^6gkeitefl durch Auf- ,'uad vierte Periode >iu ^et^Undetm *li^j 
^laugung zu entfernen und felhige nach Auf^eo zu ent* , durchdringenden anfaldtendM ' Reizet sv> 

leeren trachten» je nadidejtn es der Sitz des Uebels fltnibteman in ekler 'aM^eirVdi^aiidk 
. and die I^riode^ in der es ßch bereits befindet» er- • pröisen Umrbreher zu Aniten« Obfi*«»*'' 
. lodert, -r Reo. erlaabt fich bierbey Iblgende Bemer- - - . - ^ . ^ .. 

kungen: wenn, fich das O^Ienköhel .unfern Siaaen 

anter <Ier Form einer Verreoktmg darflellt, fo ift es 

fcbfn .:wejt; j4>i(t(^alvdiiM wad dm tfuize 




leugnet, ■ dab diefe JMiandiangsEa^btKH ^ 
Fälkn mit dem crrprteTsli^lfe tr*¥ 
! wurde > fo kamt er doch *Hi 
BmtmUA arfeh^iloA» aoe|i A» ili#lktf« 



• A 



rttiäJin^^beyregSRi ' Anl 'wettigTWH Int er kKsm- 
d^rerre V^rktmg derfelben biey ftn- etmarirMfet bv- 
rilin t^fiiodh». Lindn-ung- der ZußlJtfi im «rfttn 
rid zwe;^tenSt4diurti der Krankheit und vdrhiddwtfe 
«fchleitBigang des^ÜAbargatigs^H^eKien Fn~4tle drl^ 
I Feriaje, diäfgMrBr da» hflchftft Ztel,' WU er «» 
>ic>i«n kotinie.i War'-dM Uebel weüter ror^tttteVx, 
9lt«-d«r' Gilenkkripf d^ Pfanne gSnslich' v»i>lafb!it 
ad'^i^fc flcb der kriattke SehettkU daher (choa ^t»- 
>tuenH verlOlftt, (o inftrhletinigf diere S^Hitid- 
ng^inicfhide das bektilbflc Plober, die Vereitartmg 
Kl das häraiAifthehde Lebensende. — ' Wfr'Werdc« 
ittT- fehlen;' dafs dief»r Tarf«! tittWt die Font«)iaIIe> 
iidern ntiÄlaS Mittel trifft, »todwifccll dte Fonlinelr- 
zu'S^andö gebricht wird. V^tafU etüßkuj ift*«, 
in'(hcT-Vf. ^jer nicht gOiiftig feyA h»nn; well ifr 
m all das ttOle,.wit$:(My weilet- vörgerOcktem Um- 
1 , det'sngeleeten Fontanellen Ungeachtet, erfolgte, 
zii1«hfeiben icbMAf; '' IKerei traurigen Üeridtabe 
d <lle Tchon bdy aAd^'m 'Ocfe^[lh«i>(en HnMtihte 
otiaefmiflgv daf? der £i)p. c'äuft^ iWiUi« aibOirgfh 
atVtM ch-^int^ EcrftArende Polens dioftit geeignet 
\* /t^neit Grad von Krregun]^ bsrv*minjf«t»,'(ter 
sroüigs erPödert wird » om etnegBmKcho Üftiftini- 
ng-d^r-'weicbeDfuni^ tiart«« GeUldg dw -Otflenks 
bewirken , lelKteA d^n VF; auf die liteev eänen 
rfnch nliideth glflh»n:len VJf^zu machon, '!we^ 
«, 'nachher VerßeheriHTg «ineis ,Amnl3 i^i OÜ- 
um be^udHendea jäni^n Arzt^^' fowoM auf'ider 
rurgifohen'SBbule', als auch im gätt^en Spifbil zu 
'ia mit dem ganTttgften Erfolg angewendet wurde 
■ das iMb alter ttnd neuer ^rzte far fiob hattt. 
nn Aerzte mtferei*' Zeit die Aetzmittel eben fb 
kfoin uttd minder gi^uranfs' daber ikoch Ihre An- 
idungf»rzw^)cAaräl|er bähen, fo irren fib^ na- 
jtig i weil <dib An Wendung Sks VfiMn und aUus 
zmfTt^ nioht Mr-gleictlbmeiilf'nd ^eblhett fwer- 

kann. Rec.lft'e^nfiitts der Meinung, dtffr, in 
fichr^-ataf «tie&khmg '«inet FATiMaatt«, betde 
ehbed«ut«nd find. ' Mehr lioben JefteAfcrEte aooh 
il nidiE behauptet; BäFs cUÄ Anwentthng eines 
Bfniktels'«ber.ri«ntgier graulW» fohefne, als die 
^ebchmg d«sOfali^i(ens^:^Mfarj'«0hl Imm«« B«- 
«s. Chnt\VtclerMbd,'^#D'wn:'b(fy 'dtmletitdn 

lilbh» Modern effteAVit -tttfr^VW^raxH-AnlMi, 
es «islcideTl [mir Ra* au'verfti>»iUkb, Schon 
iTrwabnüitg d^GlAnMfenA rniWicbte eimi/Lrati- 
(tivimierftea Stadinm d«r HflftgelenUslu^iikhdit - 
crien Rec^ zuiverlaffen tffjd'fifr'h bä einen an^m, : 
l^avfrüAfimea Am 2it<iirtniliifi d«r'<ie «ttnbh ; 
vo^MtBltA:A^^ei<nri/4'e>n»liing'liAiAi»li4t*««e ' 

tt,i wie Rec. fcbcm mebrere Wlch#ri»6awköir 'ge- ■ 
hatten Wäre Rec. eHt'ftwper Art* ßWl(ftl*fi,'ro " 
. fchon die Er^vibnung ilittfes vun-ffeni;Vr,'fo 
i^Qprrefenen- Mittels ~- vt»i derAhT^il'ltinC'vrar ' 
Ijc; HeJe noch ni^ — ' feiwW' Rat» W fHarfge - 
fcliaden küimen.'^ Du? ibfUMirett ift bey Ge- 
ira.nl*.heiteuei« vnrtrgFnifh<;<i Miü;gI>,Jit",y,if^,, r .„. 
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^WfMaiaherfftheit, bcv(fV «r'ieaa'krifrigB Mitttfl «**> 6>T.-:iatSelnuitf«ithag(«M'tm«V<mM0gtn 

angewendet bar. Aber bi»j vieiBB, zomlaatl orga- aeo, .virvcip« Sri|bilkruft9i«ipd nacbtHc ^etfta 

ulGrten )ungen hidividueii bedarf es jaoer Msgebrsi' aelle xb tMldea> ^ey andem Celeniiea ricfauiil 

letenÄnzungiHclit, um wiclittga Geleakknnkhai- dia Laos, uad' Lünga. dar- BraadftriHtaa «cit 

\en zu lieben. Die oberflachJtctu durch ein filafen- form des Gelenks. :.2uwcil9a find nicti dieCu Ai 

pflafter erregte* oder'dKi durck dcii' Aeuftchi tieÜfer «ahdungdv C^'n^cifpus ^c-^cbraerzea irit ntg 

-angreifende tind usterhait«»e!£iterang ü'^ (ehroft teuli«rt,uad.d«pitr«ake^ai|ft die GÜedouile t:>ri 

Tchon tiinreiclieadv Wie es fo viele ücobactttiin^cto^ ^eokw'tifid t»«^it^. Npob.a— 4 Xiges enbiei 

dieder Vf. docb wohl nlebtiin2vraifel ziehenvmMU £cfa dl« BrandfläoWiHHd. ElUet-lieftig znfchum 

bewei^ea ubd wann dief9 der FaU i&, fuil da rier an. . Dierer EiiUUAduiigslc^tmeitz* . weklurXa 

'Ai^t oicht vfirefl't die geiindera Mittel wählcM, «he aumZtrecke ifti uf>d ^>irch e^weipbende warntlj 

er zu dem abfchreekcsden Glüheifea greif t ? Ift aia6 JierEchUge of£«iiUa[;. vermehrt mi^, darf nicii; 

erotse Fontanelle zur Heilung dxs- UebcJs hnreir anindert .w«rdea..';.Die'BnKUl(clHiriQ lüfes Ikku 

chcnd — und wie vitle Kranke' möfren ' (r«>til feit ,diB'£iterabCcind<tfvw£.''er au|fiBbreit«,|fn:W*°''^ 

Fari'i'Zeiteilvdid^cb gebellt Te;p — fü ift es wabfr. -ir<:.gräfateattietls,£ir ergiß^gi ^iffy.d^ ^tiMii 

Heb gleichgftlt^,' o4>' dureh den AUTAeis, durab .Kunknar £ai«M- Jlüittl^ iftr: Jitf* _.Yt ee^a^tt 

einen Brenncytind^r oder d«<reh dasGläbei&a Mättt Vär^MUide «Ue SMÜlfche ßr^ati^tte;, ' Naoh j-j')' 

vrird- Rec. bat &e alle aikgewe&dftj nntt ar^uhrt -«bea hürt.dec.aqtit^ Zufüjtfl.der Wajjttfiid*« 

'^obl darüber urthcilen zu können. Durch alle wlM .wtttche'QUQ^auf deoi Prucet^dei .y^raarbMfMt 

'das i.eben-in dar-henibrtei) Hauptftellttzerft&rtuad «rbbitaft bsgt^flt, «relcbas^mai^ffiftr, däw vakia 

eine. Braridfcrdfte Rervorgebracht. Nidit dat Autl- -inu{iar<wcn,»^'GeleDkjni»«h.iÜcbt g^AZiaiaüa 

'^Ämen der Wirme' be*^ der AHwbadungi das Gldl» anleu&aaiji.Ratret^B.iri. r Au>»ftiJ^B..mitIsÜ!ili 

äfcns* ^och't'^B Helznrmi'de.« AetEAwins'UJlt.die^Ii» tglMteojdei £iipii.,.4reirt..Hod,vriinlerMA angw^ 

lenkkrankhwitefi't'fondern die anhaltendo-eftsizBiigi mwrdeüi^^eiu 4er. Webe9iii|n,.Heizv4c'Ui' 

'-welche 'ber der' Abfonctcifung' der BnndkruAe* und -dem Vir' dJA vortlieaba£(eq Wir^^tngea dui^ 

Üey der ^Hdauenideu^ Eiterni^vdie kraltkhafbia Aiuvii^ Kmh«^ als d^m-Jadavnhisnq^UalA^ 

Veränderungen In' den tiefer HeeCndan Gebilden dea ichenQaCctlwÜre zuzufc^r,ei^a. Nae)i ^ac. ga^ ^ 

'Oelenks atiBwbt. ^Von- ehwr fauttchten Avfiöfatn^ -feaüh dan^ iwJfWPihiei' ^-Jiefttte», fleoW^ 

der Si^te^ind von elrlfer-ichordCMT Eiteruiu^lnt Httä. -da VSa. V.v mt M d^,daiW^l^«aTj;9^UK<« ^ 

"nach ^er An'weädurfj!de9 AetsreeinsBie ^waawabi*- «AoXen wftvrtptiEand .(|ejr EH«f i«« mM Vau»; 

«hommeii; abbr «r l/at'es boobaebtet,. daf» Wund- idcfcrf des ZiAröpl«iehqn. 4ts ,varii^9|act« ä* 

Irz - ■ • - ■ -.....- .■- -. •, .. . ■-,. 




fortfet^t.- _ _ _ ._ ...... , ,,.... „..-,.-. 

Kann man ficb bey aiftar iolchMi AnwendnoRSBA -£el«0k«in>eiiM|;,«itrwi&iheA.£ntaÄad4f*"^ 

'Bbcr das hör«, zuwviteii Mf x« den kniTiken Gabnk- ymehrtao AbCandetui^ xfqrSy^wi|]ln^ul|Wl»^i * 

"theUßn dringende Gefchwflr wundem ?^B«: *ill es -durch «toe fp haftiga und aui^^btaiHNnywC'* 

'{ihAi-nehniRn. iederzeit initdam Aetzftain eine'trock- ifiä ^ befchri«J«M AaWmdHNf 4o-JMA'^r 
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';^ \.*'.J^Ji';.'AittII*GEtVB»'TJIElT. ■ ■ ' 

'Wtn, tmi^vrk.vehfleiifana» to: Volke; jtfrfArw 
Aaia/aji< — ^ woa ^ek. Nif. Riifl yt. f. \f. 
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1^'' ^AMKlft'uM'^lJvbenKugU^-glebt, dafs all 
■■ütäkf Stretiien, düfn'teiu»' ttnd «U^fbirft erg^^ita 
'TWMgitetteti-'^Li'ttferthiäilM, 'Vergeblich -feyn werdie, 
■«■SMÖn <*er i|lukliiir«rt*te AWrtft rfie fthrecklieWtdn 
"Srinnwffeen nMSparMati^iin.ytnirfac^i' {ö vmgt es 
^dW Vß doftti-niiclit eur kDnftllcheti '^^MlFnung des 
^Al^eff«SKitniAieAvl>evär)hkM'nidhtdteH4iltdeck«n 
'der itiiäenden'^^ie-in 'ihr^ einüeaViitfänfitia 
' WAe tMtige'^tWndutik f;:äret« Wi^ Auch hiertu 
"dientdieftniegitrtg-dÄGIflheifcnsv Welches man 'an 
Me/ zui'ErWWdftg biAfhMWr«! fittUc ttift def %(;eften 
■^jche-<inWirt<«n iäfst. ift^tte gahzt leideritfe' ftr- 
■tfe' ih ■ärtta-tlfÄhftftrt^attzfl^duhE«; und filt^rnnte- 
'*i*antte'irttttgfcv»ährtidiö fi>Ttgefef«A-r«tchdeB4- 

•roTbtWn de^'HteJsV fö öffipe« deV'Vf.' jerteSteUe mit 
^iüetH^LBtiZEitl'eMUch-ti^ \Vlederholt nach Umrt|ii- 
-tleo-iii^e OÖej^tion, -vreitii fich diekleiii« Oetfnudg 
"CWed^r-fcfflteKt oritt'dar' K(ir wieder annjimneft. 

; r^ Mll'Stdti'iol^rk(«r Methotfe rtoeh Hething tttrjHra 
-^Kt^lKd'w'hoffeiy'fieyA'i.nMii' dürehfbrfstf 'dli) ftiric 
■V^^qi^wf«' VM' VöItaainOTe' «ihiirch vorlÜlHige An- 
*"j\ rt a rf a ngtfes Gl4he!fen« in Bhtiändung gefetzte Ge- 
"fch,wUft. Jiach ihrem grasten DurchttelTer , mit ei- 
- Tiem Isuniifi ünajätihtenägAlVaiksi^ nüd fMnredurtlh 
"fceldt g^Mcl^te öeffbdngMi mit eiiier eefihrten lan- 
^Weif Soöde 6iA Aisgefafertes^eitiVraadbättdcHeti «fii, 
'Wdolirf' nach jiSSlunden, itf fehened J^fil^n etft 
"näni 3-^'if Taäcn'den freabfic^Hvtän EntzOndungszu- 
f^d auchft-drfTiefe der Gefahwiilft het-beyfthtt 
■'üria älsdaiio fptferill vrerden kann. So wirkfam tiie- 
■felMÄhode iuch'zut. Eröffnung gk'ofserfluctnirenden 
'Oefbhwfll&eund-natneotlich der Lymphabfceffe Teyn 
*feiIiS;'roinder Vf.rfech ai^fricbtig geoug, bey dem 
THÖ^t- uöd'Schulteffiefcspk-Üebel iPireniger' davon zu 
t^^Ü^arttii &ttd Rec.lnOchtB bezwsifeln > da(s diefes 
-|i6iwt!heBe)tv9rfahrea, fo Viftl erßch auch davon 
IjayisinEichÄnXymfhgefthwaH'tenTerfpricht, in al- 
lenTSlen» wo Sioe tl^li^epde und mit der Eiterge- 
fchvirvSft Aurin entfernter Ve;fbindung' Behende ca- 
'riSf«' Z«tftOrunff 4er S^terhing toß Oninde li^ 
•vielUUvwt^MBi--— ■'•'•'■'•• - ■' ' ■■ 

' ^ A.UZ, I8I9* Zm*tttrBtmi. Y (4) 
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ke, 18^3^1* >l^ hatte nlTsliche Schmerzed im Knie- Halle, auf Koften des Vff.': KwimS^Aiättia 

«lenke, der limke ^cbenkel )var um ^tarUe 3 Zoll. '.- ^intkktnMflüptt^ßKOiirmrm.wiAtfniii. 

verlängert. Sre^ oberfiäcMicha mij dem-'Brennel- - > lutnmauf'itr ümv*mat<XM-Uallli uitd'^Hla 

fen eemachte Stnemen machten keine hinreichende, demfelben befolgten Heilmethode in deaJahm 



derfpäterhin aufgelegte Aetiftem eine'jaucliigte Ei- 
terung. Die Fontanelle war fQr etwa g Ei^en. ifnd 
ungerahr 12 Tage nach Anlegung derfelben wich der 
Geienkkopf aus der Pfanne« es-trat «in-Zebvfiehec 
ein, welches den Kranken aufrieb. Wenn die Rei- 
zung und beyufh« '3 Wochen, unterhaltene Eürerung 
von drey Bran^treifen , welche, jZollJa^ warep, 

dem Fortfehreiten des Uebelfi nicht Verheugen kpBD- ■ 'tieilluidd&' 68 & «• ' (l BthL g gt.) 
te, (d war es.zii viel> diefs von e>ner Fontanelle fi^ 
8 Erbten in fo Icurzer Zeit, dais ctie Brandkrufte 



i^i\ Bis i8i7"von C. H. Dz<m4i, ordectL Prof, 
.d^ Med. und Chirurgie, Dirsctor det lanititei 
für <]hirureie und Augenheilkunde. Nebft j 
>KiipÜTt. ■ - Zum . Belteo. de» laftitutM tat Ciiirö 
fde und Augenheilkunde. i8t8> 161 S. u^ 
Bey^ef(^ ift ^n Anhang zur Cefcnichlt da 
klinifchen~ Inttif ütes' fftr Chirurgie nul Anpf 



Bochfticht lange dhgelofet feyn konnte, zu .er\yar- 
ten. — -Der vierte lall hetrifn einen, ^^jäbrigen ,(y- 
phÜitilchfin , al^eipagertea ]Li^i>ken, dgTaa rechter 

IB gf- 

«ahr- 
riffen 
ft des 
ibui^ 
rai\lw 
Jew«- 

chea- 
folgte 
(rfthe 
rniali- 



Der Vi, glaoht die Ueherzengung begeo zd dOi&ib 
da|4ija&.aiit»e^iigen4 Urtbfltl ^BGcbtsvollM.Mdlta 
der Kunft ihm dasZeugnifs einer umiafteadeaS^- 
ntf&undutlonellen AjwigtuHigdvrfelben, (6 vk£t 
uneiTnqdetea Beftrebens, ihre Gventea za enitifcn 
und zu ihrer Vervpllkominnaag'.redlich be^trqoi 
u^cht verC^gefi Tviec^eD, su£h wenn äe nicht iH« 
mit feinen AnGchtcn; und Grundl^tzen einrerfluda 
feyu und def ÜarfteUuBg eifjen^öhernfjjradnBVolt 
kommenhoit ;w()nrehcn Tollten* i^litVenDauw 
, jeder, .der diefq^SchilÄ lieft, demi V/. dts ZugnCl 



tebcn, 4ak ef hey tv^fiihr^nkteD üftiKeln, bcj<l(B 
Irangfalcn des (triHS und be.y demMangelifMAif- 
inunterung mehr, als mancher kÜniftrhe L^UfTjiA' 



n «e- 
i fta- 

';?"?» 
hiliti- 
D uiid 
chens 
e alfo 
[i'ällen 
r^keJt ' 



tar. weil eil«rjJpera^Bifl«udeii, geieiftethH Dib 
eS'dem laftitut^w^i^ftpiis nicfat ap Ziduini gc 
ti^l habe ; zeigt die hedeufei^de Anzutw '"^ 
r^iedfinen Krajikheits^orqten, dj* darin «xkaBn 
uad yoif ziupcTheili^y^' ' " 

[fi)rin gemacht i^ufden. .i'4 
tei'fichtS) die der Vf. befql, 
Bec. wenuftens für.die &^ 
Oh der Vff alles fo , wie e: 

fietheUt wird, wirklich gel 
o lange glauben, hisaas 
cbrei- >d3U er es weiiigftens; Wf ft 
id he- .iverljegentt? Schriif,«in vol 
ewen- Auszug daraus zu asfisp»! 

Ueberncht, wo AJ|e$ meti 

lieh ausgefnhrt wcsrdeir hau 

^ebt daher nur etwas W,en 

^en» welche der Vf. in qu 

abtheilt, Averden.in diagn 

£cher Hinliclit, n^ch dem : 

betrachtet und dem gam 

Producten der EntzUndun, 

uclerrchiedin. Jene beftefa 

abnormen Materien, welch 

fie ihren voUitändigen Ve 

beendigt, fedest^fJ reg^Iraj 

Producte. folJen jederzeit t 



e er- 
'ocact 

. heil- 
ihabt, 

kanp 
Jiefer 
Aus 
lg des 
äll^iii 
eifteo 
fchön 
: ver- 
ipfeü- 
pria- 
i der 



^onäi/larthrocatt fchmerzhaft Leidenden absebildet 
fiod) satff rechea 4iia uiaea Wutii* fJMlw WfH^Ui 



das vermöt^end ili, in and 
^litzflndung hervorzurufen 
bracht wurde. Da, der V£ 
dt infiammatiom auigeftellte 
wieten hat, fo bleibt Kec..b< 
titatirea Eouiiaduogea «ed 



ns " Warn. 19^ AUGUST ig 1I). ^ ' 5«* 

Icr ^rthllrglJfiUdet« S4%llA'Tn ^o^r £it«r^ oder ' dun^ defTelben -foll 72 äni ISeßbri iJitt-ch'RftTtes WatTSer 
ley Entzündungen feröfer Häute die plaftifche- -fjy m- sehoben -werden^ Oder die MusXelfiibftanz ? baj 
phen kein Contagium enthalten. Bej der Entzün- mrer Entzfliidung hat der Vf. vorfaiiv'Biiitetitzieh^H- 
iung des Zellgewebes wendete der Vf. in der Regel gea bmpfotilen. Befondern Nutzen hat er bey tiart- 
neblt einem zwecMnafsigeTr' Verhahvrr* blofs'tmte nfckigen'KhecmatJsmea vom Oebrauche eines ohne 
— das kalte Waffer an. Wer die Wartung in Kran- Alaun oder Salpeter bereiteten und auf der unbe- 
Kenanftalten kennt, wird willen, w'ie es zu verftehen haarten Seite mit Wachstaffet bedeckten Kaninchen- 
ft, wenn von kalten |Jebei;fcblägen gar«det winj. LSmoier- üafes-oder&Rtzenfells gefehen. Schwar- 
War dem Reo. faet, daFs er ausgebildete Entzhndun- zesaatzentell wirkt am kräfügften , wahrfcheinlich 
;en, zumal eine Phlegmone, durch kalte Ueberfchlä- wegen der ftärkeril idioelektriichen Spannung. Dia 

5* Bttoilt'habei'Tder mufs EisflberfchläRe angewen- Produkte der Entzandung des feröfenSyftems, lym- 
4t babeni denn fonft läfst fich gar Manches dagegen phatifche Ausfchwitzune und Verwachfung, als^i- 
iinWenden. ; Die der Entzflndun^g vorhergehende mittelbare Folge, find Tel ten und dann nur dncili 
cl^ztfng kann durch Kälte gehoben, die Entzündung mecbanifchs Eingriffs zu befeltigein.' ■ Min «npfs fit 
^o&Uct^.daducch. verhütet werden; aber eine wirk- atfio zu verhüten fuchen undaufMr- addarn «BliphI«^ 
jqn fMHgl4^ete:EatzünduRg wird dadurch cherga- ^iltifofaen Mitteln Ibheint in^ndevfceit das Qnackfit- 

"o ift es bey Verbrennun- bar mit Ifarcatleit tut das feröre'tnidiSynovHlfyfiem 

l>ey Verwundungen u.f.w. im entzündeten Zuftande zu pifTen. ' Knorpel. fMiS 

nwendung der anhaltend den noch weit feltener, alsMu^keli tfntzOddet, msbt 

lenn von- der Aflchtig vor- noch werdeodie i^ferknorpcl eEgviffoni i'Mit'deit 

Keile nicht -^ auf das Sta- krampfhaft:en Störungen «nd •AbaabTÜtät«»' av 

ranke befindet > Bey vei> Schwache bcfchüelst derVft didKrankbeitei) wcicb« 

enannlen FufsgerohwüreD im Liftitute vorkamen nnd gehtdana;2u den mtfitiilr 

atauiläfang fehr heilfam, aifchea Störungen, angeboroen Fehlem, und' Oper«- 
fkorbutifch war'und der lioneo Qbar. Bay den. vorgekommenen Attgenkiranfa^ 

>rganismus berOckfiGhtigt beiten befolgt: er die nämUcbe Abtheilung. Eina 

it Hecht bey der Heilung wahrer-und von den verewigten ■^. Sekmidt .ichoa 
der KoBtandle aufoierk- aii«D(>raTncliflnn Biunprknntt iff MS. Aata ftne Ade« 

er BaftUam's CirkularaAa- 

:^ m betharkt, dal» i< 

hen und Ecbaden. Waha- 

zur tJaaek angewendet 

zu geeigneten Fäll^ fetii 

nftigflen Erfolg beynaht 

;en. Nareotka in ftarkec 

rveneaUflnduag im erften 

wenn anders keine Gegen- 

[en Umftändeo en^ebaOi 
, heifchen oft belebende 

in reizenden , ftärkenden 

let. Dafs die zu den bele- 

. momentan angewendete 

laupt Naufiofa^ Mofchus, 

iq. t. G. hefonders Smt', 

jingungen ,u. f. w., die 

ms direct erhöhen * ohne 

c. dem Vf. auf fein Wort 

er Muskel feiten eotzüp- 

it, dafs im i-rritabeln Sy- 

e HeeriL der Entzündun- 

bey heftigen E^zü^dMS- 

r^ch dem V/. ihren,;Sitz 

fpudeni Im besacbbartüi 

ndungen verirag^o ^«ine 

liches Blutlaffen iTt nach- 

ickiger. Man foll die Ur- „_.. r— -r 

.rocken« Warme, Qeeok*- -ferSi und' der Gmndrifs des für die chirurgifche Kli- 

inwenden. Was verftebt nik eingerichteten Refidenzgebäudes beygnflgt. Die- 

ifernhäuten benachbarten fe Klinik hat der Vf. verloren nnd dafür eine Privat* 

aasawebe? die fintzflit- aoftalt airichtct» der Aec alles Gute wOnfcht. — 
. - Dia 



^ 



A. L- Z. ; ?f-rm. -t9f >ÜOÜST a8i9* 



«feUriadhen; wtrunr mn hpli^ Minif^riiim des ar^tlichti fojBmmr^ ^bmvlM 

Jftoern dem Vt die Chirurg. Klinik ÄMopmen ,h^^ .^iffifit. 
Ead ia dem AniMMige angegebüDt dcrlu^ iü^ 






> I I I II ^I^B^WPiP 



PiPWP^P^-* 



■■f M 



)fW«f*i««MM 



•l 



r 



.V 



A Tl T 1 3 TI S CH «WA 43 » R, J CHT JE K. 



IK 



il»««' 



h^ ,on>d€MO K.!Prea[«f«hen Oebadun Ritt«: AE«- 

^kr <l»y dsr Aiw<r«f««beit dto» slttnraiQbifiebaa Km- 
•fcr«) («nucnebteteAatftellung von Knaftwwkai )«at 
iiwr «nWetendar aantttdicr Kfttliikler, wirauf d«m !G*> 
mitäiim ViiOÜtCitffkrtUi vcitabaltct, vvlohea Fttlkfc 
«*ifer K«l V. b«y fcmeiAirfemhdt inRöm bawshnft 
■lütt«. E< befitidwKfiiäi intxt xdcfat wewg«r.«ls «7 «Mut» 
.fobe «toWer Wrt, diwa i«l«r EtwM m dWer Airt- 
:A«llttOK jwlief«« bmtt* ; «ookTbraAn andreKaoblar« 
<iiat der £it£UicB-S6bv«»ix, den Nanbrknden, Dine- 
-Bi«»k,'9dMrfldBnimdiRii[$lind» deqleöhen darfiUp 
•fcAmt T«i«r«»a«:dem«arwobifoh«n lt«lie»,^wi4 
^liaier rm Thmtuiclfi»i'in.tt»a fieb «a die devtUun 
AftirtencngeCchlDCCea, und dbh «i Rftnftjor brnttaa. 
«uTeMutoen 1 7 « Stäche von Hirer Arbeit gel ief ert, nilm. 
lieb i« Nomem tob Werben ^erSoulpurf, emi|eeM^ 
ateNemem «yierCÄtoB«, Zwebnnngen, Sto»«a 
and Katferftkbe ; in B»o«m( ««r. nar ^»ebtr Ibl» 
Wrteexdebnete ArWeh ipetbaaBea, Alle «ädere Httiaeni 
ibefiadea.« «r6ße«n.«rf »*•»««« ^*^!fT'^ 
birtorifebea Pwrtrtts «md LandCobaFtca. Unter dm 
-Werkender %itA««er ieeiobnewn fich »or*aghoh en» : 
Tgadilph Schaioie's Spinnerin- »nd feine Smdalett-Bm- 
•a^rin; diefe brtdett Figoren find gen» Ifat«r oa*i*- 
W im einfWben Stil, der W*h»b«t getrtu, und wll 
kindHehirAnmotb. In de« Wiener »ldb«»er» &A**r 
'Am«r ward der edle Sül Wid die bi-iftiete t»h wdleijg 
des MernHWt lehr jjefcbitrt, dad eoeb T*««n / hfck. 
liebe Pfyche fend^rWdieaten Beyfell. JhmvMldfiws 
nrexieii findleideraorAniftelhing nicht fertig gewor- 
den £>«i*«n<d (Bildhaeer und Maler eni Baiem) bat- 
te >in BarteH*f geliefert, . die'Abnebne rem Kr«« 
VotfrtHend, weichet ia Marmor eutgeftbrt »u fej« 
«»«rditot Witte. Vntw d»h »«fieren OeWge^Wen. 
War^* Äldiült'ton VtoneauyMxma der beiden Bra- 
■'der Sfcilo<£(W, ♦on WM«»'ÄÄ/«I«» aaigefiArt, als ein 
vrahrbaft-hiftorirchet Portrat de» gröfiien Lobe« werth. 
. Die Religion , Ton TkiHpp r*i* ? *f» *«'** Gedanke, 
SeH nnd Anrfahr*|g Wlr»a«ge»«idmet; Vi« VellAttfe. 
nerin^ »r«A «t eiii reizettderCbarakterbild ; Ceine 
Vrlion de»1E«K*i«, «acbÄapbael, gehört eu ^en ge- 
langextltMi €opiiett. Wnter ito-kleinern' OeMgemM- 



1 

den wurden ÖP^riofoFluel^ineeb ^Rgfptmif -ihill 
<nes HeilifleahUd len 7a&. rnr. JU^Sis Cct«» ^ 
^os Wien; f^fekiTolie Lendfcheft wm TlTeli, ndfi 
rc2/ )eb«>^i6^ ^^^ ^^ der ChU}e u Neepd, <kfl 
.eben Sfßdtitiif^f oigemhftrtiobe 2e i< An w yi n 
^eieotnfciie&Iieodlehefteii itoicftgüttii bcwM [Ai ft 
4er' dra aaUr^eben. groben :Certtnur^%earenlii« 
CormtUus («ot dem 'P^ec«)» die- «ob €)e>er;frtfdl {«^ 
Te/JTp), 16 wie die eusider Gefi^ckte J^fifh^y^ 
Meci, C^rmdius :nnd ^oftph Vnt höebfc ^mi^B^ I 
JBreexr trea neobgebiklet imir der Trldnpiibigair 
i^onbemin, und erfiUlte.elle Federung^, d^wmi 
t^efolche Ati»eit,xii nieohenibcfieeiitigt ilt. iatk 
Jhrth «nd Gmelm hattmi K«p(erIftif^-«iu^A ff 
^BefiehMgong dieler Koeftwei4e irerw«f1te da^ 
Keiferpear, in fiegi^uur der RaXerl. OeDr^Ü« 
;nnd def E^igU Preetiifclien G«liRtlteir gm{«adb- 
halb Standen , nnd . miterlrieli fieb mit mdsties m 
-anwelenden KOttTtler. Der Fftrft UtettenDditiAi 
i^mit beTekafe^t^ der biofigen Akedeittie, ^^ 
kdbereBildnngaaii&üt.derK, R. AäedfiikfafB mtn^ 
üdailand und yeaeUlgliier In Rom beft^ m m 
•GeTtaltiZO geben« dwrcb welche fi» in kemZäi^ 
öftreu^iCoben KaUerCuMte di^felben Vertbeilt <c^ 
: wird, MFelcfae die irana56fef>e Akademie v iUs^ 
{freneöfiCcben lleiehe verfcha/IV ; i^oth M£e^ 
•rMitdkig der btefigen «I^ek^ifftAen ▼oaie "^"^^ 
.umg dw- bitiigen i^an«tf(ehen.abweiokca] 
'^^eibttitderrdbeni alt «mieSdiule 1>eb^idibi 



Unter den jetrt hier ftudirenden eUw^ikiki 
'lern 9 ift die Landimantifchaft ^äer PreoGiae^"*' 
iireiohrten^titml ich, -'Maler; /Frimz, Cmsd smi^ 
^ Pittr Q4mtlfus ibs DalTeldorf,' Heliksd&ffj^lb^ 

tt'cA' aus Stettin, ¥Htdr,MmU^ aufCreoimdk'^ 
'^ ^91«^ aus Trier, RimgMS flKA^x^^'i^J^^^^ 
- fVUkelm "Scludäw aus Berlip^' JSr&em»< not 1b«&« 
aus Heller, Ttttl aus Stfaltb^d, "^Aim fipr, ' 
K(Pff, H9lhelm fFkeh^ Dun^Vtlidb «'***- 
bauer: KMo^ 5i:/(4obt0 ausE(er)in i|i 
^lUite und fioj^rf aus Bet'lin *' 
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Ankündigungen neuer Buchen 



F* Leopold Vofs in Leipzig erfcbfen: 

FritilUitr^lüher die korperhclu Erziehung des 
tiinfchkn. FQr Aeltern und Erzieher. AaS dem 
Franzölifchen Ton Dr. Eduard Oehlef^. gr. g. 
1 Rthlr. 16 gr. 

ßtr Uebcrfeuer holTt, Aeltem und Erziehern eU 
nen nicht unwillkommenen Dienft zu erweifen, wenn 
er diefei^ -^auch Jo DeuttchUhd rühmlich anerkannte 
Werk aurcl^ die Uebertragung in unfere. Sprache ge- 
«neionatzjjö^ macht. .Nieht eigentlich för Aerzte ge* 
fchViebeii , wird 6s ihnen doch üb^r to manchen Ge- 
genftand. der körperliofhen Erziehung willkommene 
Winke und Anregung fernerer Forfckungen gewäh* 
^en. ' Laien aber« denen' die körperliche Erztehmig 
itehtf gelegt ift^ finden in dendelben Ratb und Beleb- 
Vning FiSr'alle F&lle, die nicht dieperfönKcbe Hfilfe 
dei Arztes Fodeiti, und auob fOr diefe wenigftent To 
^el , dafii lie die obwaltende Gefahr nicht ▼erkeanen 
können. 

In allen Buchhandlungen ift zu beben: 

Pro fu n g^ 

der Gutachten 

dir 

KMgl Priuß. Immediat. Jmftiz^C^mmifum am Rhein 

über 
die dortigem yufliz- Einrichtung em 

dureh • 
Dr. M. C. E. GräveB.. 

Zwey Theile. g. 
Leipzig» ^y Gerhard'Fleircher. ig«?* 

Preis 4 Rthlr. 

Das Werk geht Ton der Auffuchung der Urfachen 
S^ das vielfache Verlangen nach einer öfFentlichen 
Bechupflege in dem gegenwärtigen Geifte der 2eit 
eus, womit fich die vorrede befchäftigt, und enj- 
-wrickelt fodann im er/len Abfchnitte die Grund I^^ze 
d€tr Gefctzgcbiing far. die Form der RechrsVer waltung 
im philofophirchen Zufammenhange. Demnachft wird 
im tweyteu Abfchnitte eine ▼ollftändige, we/in gleich 
gedrängte, Gefchichte der Rechtspflege in Deutfcb- 
Jand, und beTonder« in den preofNifohem Sta3ren ge- 
liefert. Solchergeftalt a friori und .« ft^fiertorubti&ru 

A. U Z. I8I9- Zweyter Band. 



und refgewiffert» worauf es bqr der Beulihaihuag ei* 
ner Gerichtsform in den Rheinlindem ankommen 
kan9 %, werden in den f oTgendeu Abfcbnitten die vipr 
Gutachten der Immediat-Jurtiz-Commiflion' über das, 
ProcefsT^rfahren in bürgerlichen und peinlichen Sa* 
oben, über das öffentliche Minifteiium und das Ge- 
fchwornengericht durchgegangen , und im letzten Ab- 
fchnitte diefer Prüfung für die preuTsifche Gefetzge- 
bung zvifammengeftellt. ' 

Hey der Wichtigkeit des Gegenftandes hat der V^rf. 
I^eglaubt) alle in den Gutachten aufgeftellten Grü^e 
jf^nau durchs und keinen übergehn zu muffen; ^nd 
bey der Prüfung felbft hat er die Sätze auf einfache 
Schiefsfolgen' und mittelft derfelben auf anerkannte 
Grundfätze zinrückgebracht, und dadurch lieb in den 
Stand zu fetzen bemüht, die Wahrheit oder Unwahr* 
heit eines ^den Satzes mit ZuverCcht zja erkennen. 
Welches auch das Ergebnifs gewefen, fo ift es cjino 
Parteylichkeit anerkannt worden. Bey diefer U^ter* 
fuchung haben manche fllaterieni z. B. der Wer^b der 
öffentIio|ien Meinung, 

die Natur des juridifchen Beweifes« 

das Wefen der richterlichen Erkenntnifs« 

die ZuUfGgkeit der aufserord entlichen Strafe, 

das I^erhiltnifs der bflrgerUcfaen und politiCohen 

Freyheitf • 

die Gefetsgebung für Libelle, 

bis auf den Grund erörtert werden mUrfen ^ fo dafs 
diefe UnterAichnngen ganze Abhandlungen über den 
betrelFenden Gegenftand geworden find.^* 



Dr. y. E. Fairi*t Handtuch der neueflen Geographie 
für Akademietn , Gymnafien und für einzelm pteiltie 
diefer fViffenfchaß^ 3 Tbeile, mit einemr voUfiän» 
digen Regißer. lote durchaus umgearbeitete und 
Termehrte Auflage, gr« g. Halle lg 19. PreYs 
I Rthlr. la gr. '. 

r 

Dafs dicfes Buch unter die yörzüglichften geo. 
graphifchen Ha(nd - und Lehrbücher gehört, beiirei- 
fen die fchnell auf einander gefolgten 9 Auflagen, 
h\fch in diefer loten hat der berühmte Herr Ver- 
fafTer alles gethan , um diefelbe fo gut und der Zeit gß* 
mäfs auszuftatten , dafs wir zuverfichflich hoffen, fie 
werde in Genauigkeit und Reichhaltigkeit mit allen 
ihren Rivalen nicht nur wetteifern, fondern fogar 
riele übertreffen , und befonders dem Gefchafrsmann 
wiederum Töllig Genüge leiften* Man onterfuche'und 
Z (4) ober. 
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Überzeuge fich Celbft , tmcl lafTe aach uns Gerechtiskeit 
widerfehren , ^a wir 63 Bogen ;des gröbten Median • 
Octav-Formatf auf das engfte gedrucUt für i Rflilr. 
IS gr. verkaufen } wofür es iu allen Buchhandlungen 
zu ha|)en ift. 

Hemm^erde und Schwetfchke» 
Buchhändler in Halle. 



Ncui VtrlagS'Büchtr 

▼ on 

lokanil Friedrich Hammerich in Altonai 

. Öfter- MetCe 1819» 

Ar€ni$\ M» H. /F., praktifch - methodiCohe Anleitung 
zum Kopfrechnen, für Schul- und PrlTatlehrer. 
2f&fy^e verbefferte Ausgabe, g. lg gr. ^ 

4^ndt^ E. JV.^ Briefe an Pfychldion cnder über weib- 
liche Er^iehuiiff. g. i Rthlr. ' 

Auen unter dem Titel: ^ 

Fragmente über Menfchenbildung. 3tes Bändchen. 

*ßdßkolm^ €•, hiftorifche und geographifche Nach» 
richten zur KenntniCs des Menfchen im wilden und 
rohen Zuftande. ster Band. Aus dem Dan. Ton Hm 
E. fVolf. gr. g. 

Deffelben Buchs ifterBand. gr. g. ig ig. i Rthlr. 

' tgr. ' 

BriioWy G. G., merkwürdige Begebenheiten aus der 
allgemeinen Weltgefchichte; Für den erften Unter- 
richt in der Gefchichte. lote ▼erbeflerte Auflage, g. 

4 gf*^ 
f Chronik des neunzehnten Jahrhunderts. Fort gefetzt 

Ton D. C. Venturini* i ^ter Band , das Jahr i g 1 6 ent- 
haltend, gr. g. 

Chronik der Reformations- Jubel feyer in den dinifchen 
Staaten am 31. October, i. und 1. November igi7. 
Herausgeg. von G. P. Pe/ei/hr. g. Kiel. In Comm. 
9 Rthlr. ggr. 

^ Cicero^ M, i., auserlefene Reden, über fetzt und er- 
läutert von F. C. H^olffy 5ter u. letzter Band, wel- 

. ^ eber den Schlufs der Reden gegen den CajusVerrea 
enthält, gr« g. 

Der Dichtergarten , eine Auswahl aus den heften deut- 
fchen Dichtern zur Bildung des jugendUichen Cha- 
rakters. 3'Theile. g. a Rthlr. 

^Eiilk^ Prof. D. N., Sammlungen zur näheren Kunde 
des Vaterlandes, in hiftor. ftatiCtifch und ftaats* 
wirthfehaftlicher Hinfichr. ifter Band, gr, g. 

^*Fhlfli#, G. 5., Entwurf einer theologifchen Encyclo- 

pädie. gr. g. 
C/qrerV ETarftellung des Englifch - Oftindifchen Gom- 
»agnie- und Privathandels in Bezug auf die Mittel, 
lie dänifche. NiederlalTung in Oftindien , Tranke- 
kar » in Aufnahme zu bringen, und auf eine den 
Hanfeeftädten und den Amerikanern dabin zu eröff- 
nende Handelsfreyheit u. f. w. gr. g, 16 gr. 

.^Ideenmajnzin, homiletifohes, herausgegeben von Dr. 
B.Klifikir. gten Bandes stes Stück, den Schlufs 
«nd zuffleieh ein Regilier über das ganzia W^k ell^ 
kaltead^ gr« g. 



Kleftktr^s^ Dr.£., ausführlichere Predigtentwürfe übor 
. -die im Jahr 4 g i g . gehaltenen Voymittagspred%tep, 
gr. g« In Commifiioa. i Rthlr. X6 gr- 

Kroymann*! y J.^ Lehrbuch des gemeinnützllthen Redi^ 
nens. 6te verbeCferte Ausgabe, g. 12 gr. 

de Lolmty 7* ^% die Verfaffung von England, dar« 
geftellt und mit der republicanifchen Form nnd ao*' 
deren Europäifchen Monarchien vergliclten. Ntdt 
der Ausgabe letzter Hand zum erften Male ins Deou 
lebe überfetzt. Mit einer Vorrede begleitet von T. 
C. Dahlmann^ ?roi. der Gefchichte zu Kiel« gr. )• 
2 Rthlr- 4 gr. 

Lote, das Jütfche, aus dem Dänifchen aberfetzt von 
Blaßus Ecktnhtrger. Mit einer hoiohjetttfdieii Uehi ' 
fetzung der Artikel Thor Dage*s und einigen A» 
merknngen herausgegeben von D. N« Folk* 4. 

Druckpap. 2 Rthlr. 

Schreibpap. a Rthlr. i6 gr. 

^Molheek^Sy C, Briefe über Schweden im Jabre^.igit. 
Aus dem Dan. überfetzt mit Anmerk« und ZofiUzaa 
des VerfalTers. ster Theil. gr. g« 

DefPelben Buchs itter Theil. ^. 8. iglf* 

^Oluffeusy C, Bevträge zu einer ftaatsökOTomi&iien 
Ueberßcht von Dänemark. Aus dem Dln. mh An- 
merkungen von GUemanu. gr. ü« 

JR^iiMkarcCi y C, Oediohte. , 

Schwippe^ A.y das RAmiCche Prtvatrecfaa^ in leiner Aar 
Wendung auf deutfohe Oeridite, als LeiiMen zu 
den Vorlefnngen über die Pandekteiu imegu m> 
befferte Ausgabe in einem Bande, gr. g. ) KiUr* 

ZadMTia, i4., Kleinigkeiten reHgiöfen Inhaks. g. 

I» gr. ' 

NB. Die mit * bex^ichneten find eift im Julius Tff- 
fandt worden« 



dl 



Folgende Artikel erhielten die meilten Handlen* 
gen fchon 'vor der MelTe. 

Auffatze, Gedichte, BrieA oder drey Butler Effiodeo, 
* nebft einem Anbange über .VoIksreprlfentatieiL 
gr. g. In GemmiCfion. 

Burbtky M.y iSchulbuoh für die VerbereimngsUaOfaa 
in Volksfchulen. g. In Commiff. 

Gedäobtnifsttbungen fbr.die frühere Jugend, oder 6e^ 
genftände zum Auswendiglernen, ifte AbtheiZiiog- 
3te Auflage. 16« ^^<Q^ * S**- . ' 

Derfelben ite AbtheÜung für die miftlereJngend. 
13. Netto IS gr. 

Grauer y //., Pflichtenbuch für Dienftbeten. f. ) gr« 

V, Hennings y A»^ die Deutfchen, dargeftellt In der fr&- 
heften Vorzeit! g. i Hthlr^ 16 gr. 

Möller* ty y. C, Befchreibung des Satnrnringee und 
anfchauliche Darftellung der Urfacben feiner ver- 
minderten Lichtgeftalt. Mit i Kupfer, gr. g« In Com* 
milT. g gr. 

KmbacKs , A^J^^ Anthologie cbriftK Gefinge aus al- 
len Jahrhuaderten der Kirchs* 3ter Band, gr. g. 
llUUr» t6;gr. 



. / 
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^ «DUi.einu^m \yoEtr«gift«r mrnMiurtei Aofgtblft. g. 
lo gr. 



^ ' 8 iNSM.' 199^ A Aj^OUST-l gy^. * f^ 
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-VoL.i^ '. Editio quarfea,*- reoanGoni Wolfiahaci «$icoin- 
iDodata. 8« >o gr« ' ' ' . 

~^iTl 5i!-^^''!L^^^^^ HyadnAeä;. Erzählungen^^ Mährdicn , Gedichie .». 



der erflem Ausgabe. 8. 4 grl 



Zur Müklen^ J^ G. H., Wofte der Bftlebrtmg wbA Be- .^ tri^w St^tuu^. 8. i Rthlr. 
. ral^Qji9g über die bisherigen Glftobensfehdeii. %. 

* Folg^eilda Scbnftim find" fcanftig hej iiiir.u|]:9in. 
i Uflaon zu hebend ' * ' 1 - t 

M. Fugger von der Zucht der Kriegs- undBürgei^ferde. 
Aus dem Ahdeutfcben i|ach der Originalausgabe Ton 
'. U?^9h#ffb|?«s. mi^ Antner kungeo uifd emem iten 
^ , Tli# TCBfnetrt von 3^. G. Wolißtm. Der ate Thetl 
i HOief dem Titel: .fVoUßnn^ y. G.; Brnohftadie 
.,.,über wijde,. halbwilde, .Alilit«r. und. LandgeftOte. 
, Wien»!^e7>(3räl|er» X7S8. gr. 8. 

Beide Theile l Rthlr. 8 gr. . ^ 

fVcUßHu^ J.G. , die Bficher der Wundarzneyknnft der 
1 iThiere. gri. 8. I79S* x Bthlr. 8 gr. 
JM^ Artnerkiingäi über dtfs AderlafCen derMenlbhen 
imd der Thiere.-^ gr« 8« 1791. xs gr« ' 
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Materialien f neue, zu Religionsvorträgen bey Begrab« 
^ i'niffen, ^)n Auszdgeil aiks den Werken deutfdjer Kan- 
zelredner, Ton M. J* K. fMkift^ iften Baindes 
1 xlba Stnök. ^.%. i/^^. s 

Auch' unter dem Titel«: 
Mdieri41ien zu ReligTonsTorträgen n. f. w., ehge&ngen 
' iröii O. y. PfftfikMy foHgfefetzt Tön M. Ji'Ki fViiktrt. 

5t^n Bandes ifies StQck.- gr. 8- 
Schwanz^ J.M.^ kurze Nachricht von der Entffehung 

uhd Feyer del* fclfnftHdien Senn - und Fefttage. am 

terb,u» "Terra. Aufl. 8. 4 gr. 
Slrorie, yi H. G», ' Vaterlimdspredigten und Reden. 

gr. 8. XI gr 

1 
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FUr Schulen 9 Gi/mnafiiH und Univirfitcüen. 

Grangf^ H. F., Rechnenbuch, oder Stufenfolge zer 

^ tl^eoiretiC;Jiea und praktirchen Erlernung der Recb- 

Aenkunftjif vier Curfus^ zi^m Oebraucb Ti^SobuleiH 

. zum Privat, und Tum^ Selbrtun^erricbt. . jO^rter Cui^ 

, fus^gr. tter.^o^gr. j^er i^o.gr. 4ter x Ethlr^ *tf gr.) 

- Jpas Gan%e a Rihlr* 8 gr. a 

Okm\ Dr. M.y, kurzes, grandlicjies und leiohtfabl^ 

ches Rechenbuch zum Unterricht auf Gymnafien 

und BürgerCchnlen ,' zunächft für die Schulanftalten 

inThonu 8^ x^gr. , . .f 

^^— — - Elementar - Geometrie und 'JTrigonometri^ fäf 

tJeutfchlands Schulen und tTniTcrlitäten. .Zu;iAcl\l| 

für PreuFsens Schulen beftimmt. Ein Beytras zur 

Revifioii der Mathematik^ Mit l Kupfer in 4^.- 8« 

NEf. Schulen, welche 25 und mehrere E^empl. 
au( efinmal hehiioenf, tmd ßdh unmittelbar an die un- 
terzeichnete Verlagshandlung wenden , erhalten einen 
bedeutendeif Rsal^a^. /* . \ \\ 

Berlin« im Jimius 18X9« 

^ ^Ai^rer'Cche Buchhandlung. 



In uxiCihn Verkge wird eltib ITeberfetzfotig ef Fchri- 
nto'TÖn: ■'"' '^ •>*■•.■.." 

Tkomfon Report. offObfervdtions made^in the Brit\fh 
niilitaru kojpitals' in ßelgium^ äfier tke battle-df 
JVaterloo;^ with fome reinarks Ufon amputationm 
' Edinburgh, 'iti6. 



' 1 . 1 



/Zur^Vcrmeidungdier ^9X^Gui>reii'z ^peigen^.wir di^ 
£^ bieiii«k f XI. ; / ' / 



/ \ 



R e n g e r'fche Buchhandlung in H a H e. 



1 I 



Pey Georg Friedrich Heyer in Giefsen 
findwr Juhilate-Mefle X819 folgende neue Ver- 
lags • Bücher erfchieneu und anjälle folide Buch« 
*' »• ^luäldlungenverratldt: 



<r» . 9-»\H, ^^ 



'« I . I 



1 3 i V 



' t 



17eue Verlags •i'BQ'gh^fryon Wilbelm Sti^rke 
in Chemnitz, zufr Oftermeffe x 8 1 9. ' 

Brief fteller, kurzgefafster , 'f Qr den;Büi^ger und I^ai^^r 
mann, auch als Gebrauch zum Die tiren für. Schu- 
len. 8« 4 g«"* \ * '■ 

Oefcbicbte der Af tröilomie ^vion den älteften Zeiten bis 



.'. s^ Anikhten ; . mUiefangen e , über' gern cpnfaeitl. Schul- 
den. Tilgungs-Anftalten. gr. 8- Poftpapier to gr. 
^ Druekpap. X4 gr. -> 

a) Bendm^ Dr.^^//., Grundrils:der deotlbhen Staats- 
>:' iä1[idReohtigdCcbiobte. 8« 8 gr«. { 

3) Berngesy C. L.PV.y Geographifche Tabelle von Eu- 
< rfopai «zum Gebraucfae beym Sohnluxit^triebte 'ia 

*Aer Erdbeschreibung. Fol. 4 gr. 

4) Blumhof ^ Dr. y, G. L., Encyclopädie der geCmm« 
*j|Äev» EifenhQttenkunde u* J. w. ^\kx fi'd« Mijt 8 Ku* 

iRpfertafeln. 4 Rthlr. 

5) CSOnmerer^t; Dr. y. G. J., Sieben VorlegehUtter 
'mm Unterriebt' im Plameichnen, geftoeheit. vpx| 

-.Fc»lfing und Lehmafnn, nebft erläuterndem Texte. 

£y firfve/, 7* Fn L.^ Betrachtungen übe^ die Worif 
des Erlöfers am Kreuze. 8* • 'X4 



K . 



t4gr. '. 
zu dem Ende des i7ten Jahrhnndertit Neue ^i>K^_ 7) ^"§f^« ^' ^^' ^ ^** bebräirche Grammatik für 
gr. t« I Rtblr. is gr* — ^-.^^p..^ « j^^ erlten Anfänger, (• 14 gr, 

8)w» 



A. UZ? Wtim. t^SLA AÜOüS.irigi9. 



: I) MMi Qrotmam , Dr. Äorf, OraadU^t^e , 

#«cbtswirr«nfchaft. !>«»< £tkr ▼erbeffcrte^iiidJ^cr. 
inebrte Auflage, gr. g. 3 Rtiir. : -^ .» 

«) vc^ii Qrolman, Dr. ÄiW^iund £gwl ioir ÜfÄr'/, itt». 
gazm für R^öblsviriffenrcäiaft und Ocfetzgebüng. 
Drim« Bandes iftes,/«»Si 3t«« Hefe. f. f »tWr* 

(Das Ganz© befleht i^W «« if .Heften i und 

.i, .köftet 4RtUr. l6*gr. \. . . , 

10) Karrig, G. L., Anleknug zur Taxation nmd^Be- 
fcbrciboBg der Fwrfte* JMÄ(t ei«ei» Anhange über 

j ' rdie BareefenUBg des Geldw^eirtbf eines PpvflfS^ 

. * . , ^ Bäridd Mit » illuni. F^Mfökartei* uöd mehrten . 
Tabellen. Vierte Terbefferte Aufl. gr. 4* J Rihlr* 

. 11 gr. 

^O Hermann yG. CAr., Prc*^ «inerMuen , tnitkriti- 
fchcn Forfcbunge^ über d^u Tejft ^erbund^en 
Verdeutfchijng des QelphicJitfcbrciberf Corndim 
Tacitur. 8* 4 g^* 1 ' 

1») Heffelbach, Dr. A, K.^ Handbuch för gerichtfiche 

Aerzte und Wundärzte bey gefctzmärsigen Leichen- 

,. «^ivH«ea» «U Befcbrc^bung derl»iM;hey nft^igen 

Inftrumentc und^ GerätbfcbÄften* Mit eiftjbr ;Aft- 

bildung. g. 16 gjr. ^ . ; 

:Anfichten und Varrchläge, e»ne zweckmäfsigere 
Erziehung der e?angel5|chen GeiltBchen rbetref- 

fend. 8. 8 gr. 
tl) MackeUef'ii Dr^pyrd: , Lthth^h d^s heiiiffen rö- 
Hiifchen Rechts. Zweyti fehr verbefltei*ie Auflag«, 
..gfi,8. '3ßi»l»Jr.,, I . ' . M -.i 
15) Marezott^ Dr. G. L. lÄ., Lehrbuch des Natur- 

, rechts. 8- 1 RthtF. R gr. • 
i^y von S^vigm/y Dr. IfarJ,. das Recht des Beßtzes. 
Eine civiHftirche Abhandlung. . DnW fehr, V^rbef- 
ferte und vermine Aufl. gr. ?. 3 Rthlr.. 

J7) S'cÄk«, 3^. F^M t>«*' D^nkfreundt Em l^rreiches 
Lefebuch für Volksfchulen. Viertt verbeUerte und 
mit einer Gefcbithtc dw Deutfchen' vekniehite 
' Auflage. 8. M P^- * * 

lg) SchUz^ J. F., Handbuch för Volks fchtiir^hret^über 
den Denkfreund* u. f. w. Dräief Bändcben; f. r 
Erfcheint im Sommerv «»d enüoät: diec Natur- 

-: " gefchlchtl. •' >i. ^ . ^ •. . ' - 

^9) Sekmüt's, Dr.y.f.C, Gefchiqhte dea Grofther- 
zogthums Herren. Zweier Bandi gr* 8. 1 1 Äthlr. 

...t ao gr. ■ ^ * 

10) Schreiber' s^ •L.C.^ Grundrifs der Geognofie zum 
Gebrauche bey Vorlefungen , nach dem iieufiften 
' • Wem^r'fohen Sy ftcm ent^rorfen. 8< »P.gr. 
ii) Srtoaf«, Dr. F. H.-C, Katechettk, öder l^ehre 
'^>^*?öif der Bildung uud^demiUntfertiehte der^ Ju|end 
för das Chriftenthum. gr. g. i Rtbll'* i6ign 
ti)?ÄeB, Hfük.^ der Crini. R., Crimbaialiitifcbe Ab- 
bandlungen. %* it fp* 



J3^ ^n€U,' 5r; <l;.l^',^ i'j^teäilMl^W t^M. LeKr^. 
.,. jidfag^tnir U^ tw ^i te tztfai F^gen Werfaahrte Ant^ 

läge. 8* ^ gr. 
M) ^einrkk^Ale^.i R/'prMfs. S&perWnd^i/^ede 

zur Eröffnung der «rfteü SynpdJal - VerCunipliiiig 
-H d«i KnMm Wh^aAit.^t. '7 gel V 
»5) HVbran*^^ Hh. ^. B.V 'rfartdbbch dei* Botanik udi 

Linons Syftem. s Theile. Mit 16 Kupf^rtah^ 
. pach J^ers , wcfo^ Sd^eipihl. , gr. jg- . ^ Rt^. «4 gr. 
*a6]) SfcMez Kinderfreund; Neu«.ve«he£Errt»Aiifi»ge. f. 
. 7?»;. , . 
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In^^er Webeifohaa Buofaliandlcttg ff» 2«Sti üt 
erCchienen.und an aJle Bocfc ha'n rflutagcw ' ^rt¥fl Hi d tel < iü r» 
Ji^ : fVdipfcJikku in 4iwm pdrängm UnHmfit ) -/A^ dii 
yugemd und Ihm^J^th^,^ iuch^fokki^ wieUk^fiAJ^ «s- 
urrichten wollen, i^r , bis -zuorJaMre * i ITtf^ f oi^tjgeulzte 
Ausgabe, tauber gebimdeni Athlr. ni gr: öAsr 3 FL 
XHiefs Werk. dMroh die Kritik ah das braucftbaiAielG^ 
fchichtslehrbuch erklärt « aieichnatyKohtor^flüclidttdi . 
leine J^eicbhaltigkeii, Fr^in«^bigl^^W<l fawigel^ 
denlchaTtsiöle Wabrheit«aie^>.au&^-r ^^ wanlolma. 
wertbeften Eigen fchaften eines Volkslethrbochs diefinr 
Art, das nicht genug" empfohlen werden, kann. — 
Lehrbuch e^tr ^Geoff-c^fkie Jnr VolhsfchuUn.^ ;k> Bogen. |. 
14 gr. od. I Fl. 3 Kr. Deutlichkeit undGediegeskelt 
lÄartikterffiren &^r% Werk und itignen^ ^s iror videA 
-andern 4nti» VöHtSÄnterricht^. — DerK^ihmr tm f^jp, 
mUdertfehttni Hn yakwk r^SS* etArfdUtnIkh tni'i^m den 
k$iUgHt'ki^ lünigen ^t^baehtefreeJHrm. Mh ITsMid^ 
dis^ mjJMn^iif'digflin ihr dtn Uiifmnd^ die Nantr dn 
Kometen. Eine mm Aufgabt des fyinäefßerm^ iffder 
Qehurt ditf ßrt$firi. 8» Geh. 8 gr. od; 36 Kr. 



In der KeffelringTcben HöfbachhandBong ta 
Hlldburghafofen ift in letztverwichenet OftemeSe 
irfchienen und in allen Buchbandlung)»i& zu haben; 

r y4rvdj^ der lahnu BtrffnßnnsjuJtgt, ; fi^m Atta Eqgfa* 



fchen aberfetzt von A. Schilling, g. sa gr. 

IÄ«oinVo/,,ubcrfetzt ro^i J9h. jfVitttr ^ JVofcflkr aas 
Gymna4uin zu Hi]d[burghaufeil. ^. . i ^Uhbr^ MP> 
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IL Neue KupferÄfche. 

■ _ • 

fTohtgetroffem BUdniJfi'^Augußv.['Kotzihki 

fmtf StöSiriza. 

Unterzeichnete Buchhancnung erhielt von dieCni 
heiden BildnirCfn eine Anzahl in GammifGon, mid bi» 
tet iTe den Budithandlungei;! und durx^ diele dem Ai^ 
cum dar. Beideünd auf ^rofs VcJin-Pap. in 4**. der 
Pr^fs eines jeden 8 gr. 

Leipzig, im Junius 1819* « 

Oriff'Idie BuohhaBdliuif; 
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ALLGEMEINE LITERATUR -ZEITUNG 

. * Auguft i8i9. 



-■'-'\ .':..' W^ATHEMATII.- .., .': 

CtWtVHt a.' HaAamar, in ifer neuen Oelehrteiti 
Boclihi: .Dif-ttint nitd tntgtwaniti Zakltiütkrt 
fflr Letirer und Lemende, von Matthia» Sfttttr^ 
lOek^Or. d; PIfilor., Prbf. d- Mafbem. u. Phyfilc. 

' MRgli«^ der'Acad. nOUl. WifTeta(cti. 3u Erfurf: 
I8i|.XKXU«.j|72S. gr.g. ■ '• 

Rec kennt oar drey In den letzten Jahre«] au| 
'deutfcbem Boden erfohieneiie, Schriften über 
niedere MathemaUU, die neben der Tendep^a das 
pra^Lifcihe. Rechnen lu beCÖrdero uofl zu erleichtern* 
^i'iulolichl^t in <ier Behaqdluog ihres Gegenftandes 
Eum vgf zögl'ohrtpn Zwecke haben. PteJüe Sohriften 
Ind: ' }!)^-i)ß'' /^'«taüftiu Ltirlmch_dtr JritkmttÜ. 
/oa ÄrfA«. Prof, zu Erlangen'; 3) dit Zifftrmrichnmng, 
iäerSoSßHniigit Ltkrbuckdax lücktnhttiß vaaSekSnr 
?rof. zu Wilrzburg ^zwevte AiJnaee);,3) diefe .^&- 
inlehr'f von XtHtrnukt Tfof. z« Mainz- Dia nfit- 
\c\iii^ dzTa,efi\<tö\ih\K\ita'&tiinA\e,t und Anfänger 
ilcipb^4' '"^ '^1*1"'^"^^^'^^' " ^'°" und wahre Bö-. 
ieikuj^g 91* >üch't erriüien und fa(Tehkann> wirä 
■cn tleiti gelehrtep Mathematiker, der den Fleife 
ind, Schartfinn ihres Vfci zu vviicdigen w«i(s„ in ihv 
er 'V^^efenheit ergriffen, nicht, um ße.ßchin deCi 
Lrt, wie (ie";irt) durch. d^s Studiuip ^nzucignep»- 
awfT» Ttelmehr upi den Ettaodfvnkt zu^vrinnen« 
o.i.deiaaus,.die Arithmetik alsTtrengeWiujpnfcbait, 
on dem'Vfebehandel.t worden Jftj, und behandelt^ 
.-erden mtltte. Die iBuieyU Schrift jft eine kUre und, 
rflattUch^ Anleitung zur Handhabung illarjm bdr-; 
arlichen Leben nothwendigen und nützlichen Rech-. 
uDRsarten > mit . Ausfchlurs ^er logwUhmifcheiii, 
ie foböpft die. Beweise 4^s der Najur der., Sache, 
hod CcD hQKei^er seichen und tfer BucKliäbenrech*. 
imj.zü, IwtÜenen; fiftift daher deml-«(Ver und 
.ebrlinge' auf-den emep Stufen der mäfoematifcn«h 
Ijrdplinenzugänglibh, beide durch die i)Ö^higQea, 
enntniffe cfeir (Glichen Waatse^ gewichte undMün- 
an im gracfirchen ^lechnen liinterftatzcnd. Pie 
rilt» ^Wi^i gewilTe/ma<^r<en das, Mittel haltend,' 
wichen den jrorigan , .ftil] ehenfalls eine grflndliche;; 
nd 'ÄütIicno"A»leitt;rig' 4iif Ziffwiirechnung pnd 
isleich itüx^ Buchftabenrectin.ung fe'ya, lunächff 
isTSehufe der AuFiöfung der vorzOglichnen Rech- 
ingsfille. Das Buch enthält daher voii S. I bis 143 
e gewöhnlichen crften Rechnungsarten mit ganzen 
irf ziigleifch mit Decimalzahlen, dann irut gemeinen, 
rüchen lind'berianBlen Zahlen, ohne Bucbftaben- . 
ichnune »iJ Hülfe zunehmen, d^ren SüunmTpeaiM 



trTt von $. »43— iBo gslahrt werdn. Auf dieds 
l-ehre der BuchftabeRFachaung werden dann «II*- 
flbrigen R^phnungscfsgeln gMrIjDdet. .Sq.äJJj:, wik 
S. igo — X13 die Lehre vou des efaißichao CI^mjiiihji 
gen mit einer und n^t Zwej u^akaAnten Gröfsent' 
erläutert durch 'mehrere, zum li^teil jaractifob««" 
Beyfpiele; dann von S. 314 — 363. dii, td^ra .««fe 
<l«a geometrifchen Verhältniffen üpd, PrepofltionAI' . 
mit der einfachen und zufammenge^etzlen goldnoft 
Regel;— von S. 3)S3— 431 die l<ehr«.r«i|ideTiPoip' 
tenzrechnungen ; — von 57431— 449 dia Lehre va> 
dvii Gleichungen «om zwevten Gr^ ; --: von $.44* ' 
•»•471 ilie Luire von den rrogreffiononj und eadUott 
yonS. 471 — 533 ff" Lehre von den LoganthaM« mih 
ihrer Anwendung auf Rentenrecbnung'u. djü-.' fm 
Anhv^e wii,'d von den Combin^tiooen mit'Anwe««' 
duns auf dfis Lottoffiel, von den. Permutationen niul 
den Multip^oationsweifen vo» ■ Faotorea'geKa«deIti 
Wenn alfo dar erften Schrift von Rotkt- di« 
Hauptteodenz zum Grunde liegt, die AritbiU^etik i* , 
^rer Totalität als acht- wilTenlpIuiftiicfaes.' Syftettf 
zii be^rOnden; die zwejrte Schrift von JEtAM. abeK 
nur die ^^fwnrei^nuns ia ßcb zu begrflnden , und 
ihre natzlichrte Anwendung im Elterlichen Lebe« • 
zu zwgsrL-uad zu jichefn luehtj-^o ift der Vf, derr 



werden. Nun findet nun z>«ar diefea Zweck, oder ^ 
die befondere Abfjcht des Hn. Pi^. Afetltrviek, ia.> 
der Vorrede, zu Coinera Bucflii^ nicht bsftinmt ingoJr 
geben ;.jiber daraus, ,dirs>Sft;WW fr %t>.iUe^taiJ*.. 
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fon 2W»Y anderen , frfltier lierauscegebenen , ächrif* ner GrOrse eSbe Definition geben ktone* die auf jede 
Uo ¥ertreWen^(«U» läfet 6ch fchiivisen, dafs dafCelh^ Zahl«- di« wir. EäptK)4eifr nffifien; pif(e; fo vtfOrde 
tunalAift für X/ymnafienV uäd «war,- wie atisdrOck* ' die Wiederholung 'deffelbea Deakactes znr Enet^ 
lieh bemerkt irt ,' als Handbuch fQr Lehrer und gung derTeibe n G^enftandeS z. B. für den Anfänger 
Schaler befrinrnn fey» welche letztere ftreng nach unmöglich feyn, weil die Definition keine nrfprfing- 
dem im Buche vsrgezeichneten Gange und.d^ auf- .liehe ifu . Eine folche Definition irt Arner völlig un* 

?;e(tellten Grundßuen im Rechnen zu unterrichten nQU^ fttjr.dw Aaf4,n£6fA WSlljU* iUr». vcetUI erjdena 
eyerf / ÜBT dtefer GelegenlieTt erhebt der Vf. kräf-"' docn durch fie etwas denken foli , nur gerade das)e- 
lij f^ine Stimme wkier d|e VielwifTerey, Qberfläch- njge Definitum unterrchiebt, auf welches uHprOag» 
Ife^ek Im Uarterrichte umd dieTrfteheit fo mailcher lidi jene Definitiihr g^ tind- ^on^chft angewendet 
Lehrw» die an die Stelle der GrOndTichkelt das Wif» wird. Es kann daher, wohl ErweäenuiRea dnrvr- 



Jen rj^ matht man*s$*'^ Üeltrftgen&gram fetzen. Wei- fprflac^ichen Definiliap ifAtej:. 4er CoroUnrieailoni 
ter beiCBt c^ S.VII: „Lehrer nach eigenen Heften geben ' ' - . * .. i- -- 



find und Ueibeo fo kitge ObTcumnten !a d^r Wiffem 



Einpm* 



fehaft, bi$ fie ihre Mtochwerk^ drucken krfen, nnd men zn JEaffefi, undidiets m^ D^a|tjop ai| dieSpitte 



ikuin' eio» «nnarteyifche Kritik ihrfen Werth oder 



e^^J^ch^n/Ch; 



UnwtMTth amif^ioht.^ Dlefe Aeufserungen bekomm 1er Wiffenfchaft, besonders al^er der Mathemitik. 

men nur dann bedeütfame. Wahrheit, .wenn fie auf Den Character des Urr]>rOnsIicben aber eiptr ec|W 

die angegebene Beftiromung des Buches bezogen wer^ ntslhematifchen Definition erl^nnt m^io dadt]|dk 

den*, fo wie es. "fich Hür in derfelben Hinficht recht- dafs ihr, Definitum ^er Gefi;^nftand ift , der fich oadi 

leitigen KErt» dafs Hier cße erften Elemente der dem natOrlSchen Fort fcbrcätei) der Mkthem^tikmter 

Bmohftabe m eüteiung nnd Analyßs In VeHiindung mir den ver\«:^ndten'Oe^nrtänden Uem'Oeifle zuerftdnr^ 

tfer Ziffeittreeh^ung unter beftändiger ROckBcbt auf ftellt. So hat die Arithmetik ,nur zw^ &annÜlW- 

das Practifche des Rechnens vorgetragen werdcfn; cies» die Addhion ttüt Ihreih -Gegieoth<i|i!e der 531^ 

Denn Inngllng^i die fich (iber das. cemefVie Wiffen träctic^, und zwar m^rifngllch iti^git^ieen' Salden.* 

Emporheben» nnd an dem Stadium der Mathematik Mültinlication nnd Qivifion find ans j^nen afa^ei- 



ein wahret geistiges Bikiungsmitt^l haben fbllen, 



fprOt^gBHi 



ibünian durcMus grandlfch unterrichtet werden^'' npetita ^(HHo^iis^trMttifafuHrMiQ^ 'Dasüoter- 

«nd diefialben das Befondere im Allgemeinen fchaueti fcncidenc^e Zwilchen Additfonuhd MiütipUdiflon flk^ 

kfTen^ ift ein nicht zu ntifsblUigenddr und zugleich dafs bey ]eiier'die Sumniapden yerfcl^iecAene» A^t 

karzerer Weg. ' nnd un^eicWe, Zahlto feyn kötinen, b^y diioetvnir 

Die vorliegende Schrift nun , von diefem ^StaikK* gleiche «Zahlen find; Auf Shtxliche Ah von der Di- 

yunktie aua^beurtheih» kan^ nicht anders al^ vbr^ vifion. Eben'fo Ift es leicht, das Unterfchddeerie 

Mglidlv genannt werden ,' wie fich von demt Veteran ztviTchenr MttItll>Iication nrtd Potenziru^g darznlhtni; 

Mhitemldt^ der fein Talent for Mathemat& fchoi^' Da nian ferner durch wiederholtes Abzicihen derfel- 

A Jangling beurkundet hat, nur VorzOgBcfaes ei^ ben Zahlen findet, \y'i^ öft*dlefiä in' tfer andeim, foä 




a^men. llee^ letzt daher nnr noch eüiig^ Bemer- hat dann nur abgeleitete Ifffinftionenv 'de i gleic he n 
knftl^n Üey. ' ' die 6n4', welche dpr Vf. ^wifTtettt^ pas Wefentüdie 




••w..^,.^««. ...... ».« T.^w. «.»« .»«»....«^.«^.v»-.^!^ w> den oatflrlichen geraden Gang^erMätbettuhfk. 

ioitiön'" und das tJrfpran|Iiche derfelben aus dem' Auch^'/ehlt et delT^h JÜefiitltion von Atnhmlfcatfein t 
Ann verlwen» und die Spitzfindigkeit , >in , der ^^MntHptkirin he\ßi^ ihi JZßktlo t/iiT Mat xi^klmü^ 



Ukter der Mathematik durchaus fchadBcTier, Aus-, hri^ tmgieW* — an PräcilTou^ weil es auch ein Zo- 



«eiTs lORv ooreii ue aer vi^eniiana, woram ne geni» , apren luuuipiicaiion nui; ucn ijei^U jia^i aetarUoetae 
la dargeftellt werde^ wie er nrfpi'anglich durch daa der.anderii Zahl ^. * '' ' ** 

feiMge Vermögen eneuf^ i(t.; Daher mnfs jede; t)ä ttr. ff. keine Entvii^kelung de^^^rrtffes 

echt^mathematitche Definition» mag fie auch Uofs v9n Entgeg^nfetzung derQröfsen vora^nsfchlcMi fo* 
Mänuial zu feyn fi^^nen, anleiten, dafs Jeder durch , begreift man leiqht , dafs mehrere Kegeln ' — - - 



Wiederb^üng deffelbenOeifkesaetea genaii dentelben plicatlon ul f. w. InBuchftabcn hier nicht mit d^ 
CSetenf^and hervormfe» fo, dafs hier Nachbild und ; Grade von Deutlichkeit, Richtigkeit uiid Karz« te- 
wbtld in Sine zofiitamenfidlen» Maa nehme nun handelt werden, als es die Vorausfptzung lener En%- 
aU ari^r^ aa» Alb man %. B» vom Ekponenteij^ - wlckekng mö|^ch |(Bivicht hatte.* AU: Bdeg' nor 



M»" 



ivvni: i^. xro.us^ tSl«. • 



Wa 



-«> mw4 nm—t gtgriitn.'fitflMMiri'wieimJBi 
iat 9tg^i9t h Kmm « mo/i «ft«r m StAtractioiuHnni 
ufrtzt »trän ; wid m^ ~ b gtgti*» iß, Jb wird da» 
Ziielun ätr mfathn b *»n +, rf. Jr. w«a 
xum Produkt. Wer fühlt hiebe; nicht d 
:he und Schvrapkencte,) hervorgeh^Dct ai 
limipt gelafTenea Begriffen^ negativer u 
'irörsen, und aus der tirffrÜngtüHn L 
(es" Negativen mit 'dem Subtractiven j »3 
nit dem Additiv«)? Die AtisdrdcICe „^ 
Ut *ägaSta Qri^t" fintl Und bleibeo 'sn. oncl. filr 
■eh Icbielend , Ihre «mbre Bedttitung einzii; dorcli 
Ito £**«n ErÖftemnc iJer En^^enCetzitaB der OcO-. 
aed .ei«pfiun«£. . ' Da: dis' aUgeipeioft Oc M j ealehefr. 
We PrftM>M*iii>"eli:<als eOlfto ia^Aoftfaung. dteferi 
jrÖfeeB' ««dftaUen nofd^ To ines eben fä w^i^ inr 
ieiftft fter:Wiff«H£(Aaft,.nie 'iZ(rite.«j|/^Jgv uod^pflWS 
iJMÜtffc« AnsdrOcke, j&MnWfm und sMUtM Groben» 
n^^ttw und'MjraMiM:.Gröfsen in eitteoen SchlufeHapi- 
IM znifaehendeln, aJe dle[iBUilterfchiede^x.keiiKr> 
!i0&ieg undXrjMBiBBKJBirterwerfeA. *: Dena.dnrch: 
wflrCa&be fiUt rfis-AoMGEi^ «Oll jclbfttreg.-midi 
fai Adtütioft nndSriatsriction,.!!. i.',wJ watdenzi»*' 
ibichfin ih«Dr.Atiwaadi;ing ■»£ enteegeitt;efeteteQr6-' 
MI) volHurniRtsB gefiebert, irfue areyeHMT'Tei^hi» 
leae, -die fIdirimg'Mel' Calmils «tr befenwerande». 
Jüchen mk JfaAb^nzuftklvea. — . Warum Hr.- Ä^ 
t-HTi-nicfat di» 
Iltrefo Oninde>: 
I ettiEteiten utzls 
«tffan^naefalzuBg d^ PmpnrtioiMnv' naiHi^i4ieffla 
i^d au&efOhrt hat?:, Ei^ \it Aeb iloclii eine etwas 
Ilienri^ne-Aeagftlichkell fl^ea 4tn Mediaeismiis 
n Reehneot. *»- ..Dafs der yi. dieLtlire TOn deir 
rithnMtirch«i>iysiiiältiii(fen: riMd^ Pxaportjonen «niCv 
hi]rer>nMtantehfftIIBgeR.iilhaUciuniAaweiKinnE«nifari < 
igentUcihBRiflbeUaafiz-^lbetgebt, üiid^ieraiftS. 449^- < 
vtaz Beang^-Mdä^lch ■us'dearOtfitnfeibeyfariMgtii.-agv J 
ar antiibietHlncn<'Pi:t)grafflün 'tibeneebetf zu-kOo*' ] 
■en* ksan; Aeoi^iiiicbt billigen; ..'Lieber halte er 6*' ' 
;aiiz w^lefTen- Ibllen > w«il ^r lütrxer aad richtiger ' 
OB denh dUgemeites Beplfib;xl|fr Msatbcsnsii&heiii ' 
Uifa«>zu&Pre(hc«rfiafv fibergcipageticfrtlcr'- JDwnf. i 
liefe» alypreperifc rtrti— w meMwnW» ro MMrsii, iß- ' 
licht gräiriclu^,'v«il:dIei'tkti|^eiruoortteii'lcheBi ' 
ine-ettsy.fi^e w a i 'bBftehendfc ft otyeffiOftliftj- j. > .i i 
:. Die Art, wie .fa»sr< de^.BegrüFf aad Gebrauch; ; 
l«r Loiarithtnen » Ib «frie iU-e nSehfte Anwehdämg, i 
lk^;eaeUbi{t»htt.0HndekRe<ii<Be76Uf:iiml4rvfOr: I 
[■a:Zweok"dtt>fidiiaTiAkoitBit«Bg«nf^^i Nibd»' ' 
'enüent-es .'einen '•^AbmHchm.Ansäeiohneaw'fVdafe^ 
ler V{.irfen Grsbrf ^i^ eBfihrlicbefa,^«nhrUift:ver-> 1 
IcrUicheir Lteid; >beQ jUH'egeh ^hSohft lonfltUfehm r ] 
!ahlealotto.*3 m diesem fiiichei'anfde<:kt(' "Des- Oe^i I 
Ihrliche diefes SpillfeB.acel|»>fie)ejfehAn.(hii:t^>.d«qi 1 
(egriff eines Glücks- oder Wagefpieles; das üatri l i 
ige deHelbenli^ darin, dafs, Wie hier kUl KfBUgr"^ 

)drd, die Bank gegen Einfatz weniger bietet, jus Icucu ubihiu m— «.'.— 
* die Wafarfcheiji£chlwit> au gevrisneo, födertj ein riÄti^ befördert« 



M^ V^vd^vUlchfr dM^MlM lft>'4ib IMeb der Aiy^ 

n^tf'felnGllifck terfuobefl kann, um jtoch ärmer za 
«erdHii Ikia Sehädlicbe (UefeaSpivlM OffBBtücli ai>7 
«rkei^eii* tmd es doch t^cht auSteben» weil maa 
der Blutpfenntee, die doch aUnäUi« zu JÜllionen 
Gtdden anvrachfen. znr Beftreihiog <ferStaauaos^ 
hSo hedörfc, ift, em das MikleTte aifi^M. Veraai- 
hiWf des affenllichen Urth^..— ^ Druck. und ft- 
pH* des Bochs'fiad gut, B»r wÄre 7« wDvtefaw ge< 
wefeü, dafa *Äir Erfcsrung des Bauiaa« UeinQi:« Mt^ 
ttrü'g6Vräh]tv und für JDorrecUMit betbr jetorgt 



'^Ästi: SigSHtraOon lÜ ia iüilm»MrtgMt, «xt rt- 

' ekeriiktr ßtr Us mojfiHS dt rUH^ir dm» Mu tt» 

■"' Oitnati ftt' «»rfraitw inapfrirtatt'j- dt PO-dn^ri-. 

' rt«i/^ d« fai/MT fttt- dt» phnlaHa»» rmfimmt*», 

' Bppuyees de W^J Pä» /iw (# •Wj'^ • ?«' '» 
' .tmiffaKce vigitaU fmStt'ttvoir ü rtmpUr dmm» 
■ 'vUrmMh'lßtltlminii paff-irf.ÄaaflJs Ingenienr, 

'enrcträte^ igig. U Vol. 906 3.-8? 

■'b« Vf.^eht voij'dfe^ Idee'*** H^ dieZerftSrnng 
rfer Wälder aof (len^ipfi^ö d« Bergt, die Pfiaidei; 



Einättb der aabeo Pflanzen 

auf 






VEnMlSGHTB 80HftIPT»!C 



Ziikcn k«n«»»r' ti»' "K^ 'weh J>>i:«.ie/8f°»™fe 
wS.].dwVe«läliMe»bl€rltWI..An^.»liJJge» 

f rieh , Verffritlt fch der Vt . «» *•", J^'™"» *,i SliRu,isfetKi def Armenanrull in' Kid .^ 

md \4. A .Vi»hr.»»S Cyutai Nüffe, f-'f*. ■ Jfea Joniufl«.9 gehill.rt vom Senator filtim. 

Mher SKreftungsg'äben «Orden am »a»d^ iap . D« SUtonpfrft d« feit »6 J.hreo m Kwl l-to- . 

?■ t Mo™ hebea, die «ffenlliclien Bri.Dneo nickt h,„d.a Jln»61..»tUit gab d«n BalnM «ne n™- 

'' if, imSiSSnbränd hft aosdürren oder tehmutzi- f„d,le- Veraüaff«« » diefem.«.. ^r«ft— .Hiffi.. 

' i»S«i»enb«na die pistie des Zn- j«, Tlaoi. dl«»*»g» etwa.C auflytoi*«, ri« 

S^^TT^rSoßtm undfruphTb^kehai- S«ftp»g, die -tey ihr« me.Mle.trm.«Uche. Jt*-' 



trie „ 
bieten 
IWume 



ä™.rrw. SohSten undrrupl.tbwkell.h- ä«ftp»g, *• *J »^ .""j°""'*S'"™~/^ 
Kiviirde an denLaedrtrafsen nitht Öehr «gkeirUetaei. lS.lac{Ai«i der lWlgioilMr.n<l W 
l™itP&hlwnrzel», mitBeeren-Frucht, mit wegicrten «inen verderbliohe» !>ecti>weA keut,. 
5;V;,ii^\.m nid den. mit der Hitze wachfenden d„rdSaua aogemenenen Vortrag» Trefteh^fat 
S.^frd« PUt<^ vermitlw, und immer an im der «rdige Vf. den Oeift d« wdtr« Oml^, 
S » i 6«ton7J<. «. dirNöur V» (te^bi^ften dl„«, .1. dner adleyi a.%rfy&t. t«. ri^ y' 
'^ r. .. Ji_~lMft -TT J-T 1 jmjti» Profang eben fö Trtnig Hfcall,. ah !•*«»• 

.„znftatten bcreltiCt. , , . .:■■ , . , 3;^nk„'^ert .nnd geUML. Kfcht, Wb »a* 

So o»lie liegt m«ii«he V««b«IfcrunBtah« CT« ««) dem Titel naelr »«mlig enmteir mfchlei j«.- 
thIti«eilRegiecu»fcn»d Weibtitechunbenutzt. matt _„ d,o,olMbe« oborinupt, foadwo ™r gegea' 
diolitt «™S in BeultcWand damit anfangen, d.e |^ „»unlUote«, .der auf «roWfch. Cogata 
Dorf. oodStidt-Oomeinheitep unter die The.lnch-, ,^^j„ „„4 „, d^,» wer diefe nie« mft .lle» ik- 
JS^«. «nheile», aber mt im G.W, Ce ...» der, ^ „^jf^„ y„„^ »nnldimt, lA*« WUh» Mn>.. 
Natnp desBöcien» lu «iltinreniind am hocliflen (Or j^„,^„ Waffen gotiektet; lUJd «a<i nbb prite" 
Oeüenv»« und Zukunft fugleich zu tlfnulze"v hen, dafc« fahr taugliche, nn «ins gemtiill» 
Man hat MilitiirpenSoniBen,,.^^» am lieWenibeyJam- , j^^if^j^ ^tt nurjnit dem GhrifteoAo«« UUki 
men'. lebte«, iratum Ijedelt imun fie Jichl rail gerin- f„„^,„ „eh „it andern ReliglniOT und mät im, 
aem Aufwand bejr Hunderten an, wo Öde Erde, ^^ ,_^ ihaen-aUe« di» Haupliicl».lft-«i«l hkeKi 
ai Greuel der volkreiche« Staaten in manchen Ge- ü,i,„„ Waffen 6nd, deren Sch-.nleriVt «rf 
~iden, noch leider vorhanden (ft. Da kannten „^ ^^ -„,^„ OofchioWichkea (gg». de. ■Ol*»' 
SS worden die Militiitbof«taI.rz.B, die nam sehe, „rti„„»„rf,„p Tag. hadiant. W» *e O-«- 
SeüeofOHeverbreiles, welcfie vor einem lahrlaufend .^,„ «dch« Bier die Saekei'.dU' nbiata- 

STKlöfter der iaudesinduttri». tch^nktej. Wan ^^^„5^^ j„, tat yfa. 1bai|cM l hi'inta.a<.p ar. 
«ors»»i«hralaibisher<lieyeter«nen,j.od velraMohia-i ^^,„ Herzen» b glteWioh als-luklKril^gefllhit- 
Jäten Legionen niohtvfor den Suat, fondem Bt,n- jft hier namhaS g»aachtj. ahar Bebanptnp 

"„ eigS«N»tze<i zur ThaugkS" >" folchen Mili- ■> j^^. Schriflenrv^he eben <UeI. Ger 

Srcollnieea ennuntern und der Nachkomroenrchaft ^r |,a„„ai«h ganog maahei., tiad in iueOändiAc • 
SafTen, erft die grölseren FrOthte f?*e/I^l'-.. J^Sl ai^n^wonien. Oh.^AHI.rTtai' 
tir«*.nieen zu ernten. In dieBelitlenzrtädte gibe-, ^ ^ j,^ „,,,ft„,Sd«iii ,ii««l.g»«alto. 
len tololie kottbare VerrorguMsanrtalten am J^er-, j,, w,i(„r,öta»iWlenBiag.",Ä nun. «*t 
«enlgftöt, weil ihr. Anlage u-dibre ünterhallun^, ^ ,^lMa„, .Mirt..F>:aiSe^daran llri»«iel. 
Jort am thenerttenift,, die tuft dort weniger ge- j,^ oielchmh hia. atarmaUi ■•u^ottnllt 1. fc- 
,nd BBfcbäfligunHtn^ngeJ der zu Vertegeoden . JJ^j ^j^ z»*««)»;- kUmlen aber onft. Ft««le. 
jgebeurirt'Ocalfeii)or,iri. . , ; nickt btigan, daö'ebe» da, wo^dia haare üaian 

tdlgenOberhaiem- mirfi' darauf atisii^et, di« V«iiati6teligioii''te 
der-liflnebarger em- /Auwnr iin:.«rkBiren,i-dro S^emonft noch mr 
«I 'WertJen' Kennte, I mar ■ nieht mur . ihre ftillen . Feeufcdo w. .ffena dr 
rheehlkett*« nni. ren igiebt e«, Gott üy Djak,- aJlei^.Or»«« ao* 
'd Ungern«, 30* recht riele .-^'fondern aui» ihn. wadMlm, lasna 
nr'wart' rin-Dliti'i Spracher ««dVI»ttai*g«r*«*«. ' 



Jort - 
tund und 
ein lin, 
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Loil0oir, b. Therwobtt' äh* CoAip. \''''^oiirMif'fX 
Trav fh in tU [fnütd 'States ■ori^ärti '^mk¥lea: 
tt»d in tbvtr' Vaiiadaj^^erioiiäM'iü\hfr'*fekt 



W' 



ift ijad ma^ .((eutlicli ^hti, c^u* utn die^B}veÜan 
ItirfttgeiB BpTierkunfiBD xu er-wc^o. idaj; V^-^v* 
Tchon gedruckten Nachrk^t«!) ttofcli(ip£l, Jf«^; ^fp 




fä , nelcD ihm die vielen bülzernen Häufer*. tue »Ipi- 
naAiJfJittr^-piiUan Kirchen vorzOglich auf ; dann die 
iltgemeiae &t^, CipMittt ta racn^t^Y tIi«^M«Mi^c 
obiger Menfeben niid die vi(;len"FrieTtlM)indaiifbn- 
len ScbweftiK — In dftr Gegqröl'^vq^^^rnetown, 
n einiger ^i^t^rnung>on'Philjidelphja^fj)nmieltit er 
nehrere ioMSielTante . Nachricbtwi über .die Land- 
wii-thrchafttcl^fer Oegertd.- AnKedhingen'in-'^liefer 
hegend i>e*eJfe(<-Wtert Htthr iffe^aföo A/ites, ^on 
lf^«s*ni«^'^'*'it''^'*'WiiWÄ>A»ne"i!B>'Wohn- 
MiuTps;,^ij)rt den .aÖtUwps Wmm^mfiO^ilti»** rf« 

.vird- .ö?wprLft^9^gai(ifli^,ipaojpwe,.f5^»yteABrntf 
foif Buclyv^zejf.,, .i»cli-«iBer wteuTon Hakaft^pltt 
;en* .£iJle ^J^^äuaungmit VMW>-:üi)<l Ge(t^«^g» «* 
mcÜ' >vif^'«it .eitiflintJuUw-lüf) i?l bfiiaWtr. J^* 
K,:;ferang_6eTcWstyi;"ii^|'i'ft..^Ilt«JergH>5MDw 
/laf9hin^o.Mia(it oWL^jü^h ww'gi fonjiarijiYpr^sfir 
etny(irt.ÄUeSj,du«ifi ^nd^F&eit. ,.per^ i^p^^'ar 



i "i DM;V«rlifiUnif8:^-<liePi0Ü«4«rK9caericaefat« 

HmI: . '..;. .'■.-■,■ , ■ . I ■ - ,■ 

.,"... . , , ■ ©•"' c««- 

Burcbels auf den Acre t — Weith'd. 

^e«tac~wiTd wenif* gebaut.' ' '.' '* "' • Btifcli._ 

,*-3Wf— -l"^ ■,— . 5^— *».,■-— ' -TT ■.!,.■« — — _. 
. ?3^ — ,— _ ij— ■ _, _. »5-50D. iTojme. 

Weizvi.wfgt g<«Ba6o Pf. (J ^urcbel). . Auf eine« 
e^ns.Tjegeitnäffiieen.-FTuobtviM'kauf. kann <|er.Proda- 
o^it^ZwafinicMi rechnen,,. fwidera er mufs «s jq 
M^.'.(;WJ').tu.^rluq bringen, ^der es «0 elnw« 
£sH#cM>Hr!tB»F4wbth4tidier<pder MoUqr v^bi^caj 
ritB^beh-indefrpji keiner,, Schwi^igkeit u^terliegb 
Qi«4««n^rol)R£tt!liat efne angenebme) wsllen^i^ 
Bil4^qgt.d«r Boden ift mit Sand fl^oüichte IIum- 



Dollars monatJich.. Eüe Pferde fi^d-^von gutem»- 

iauerhaF^em,~MiUetfcbIage. und nun bsz^ltjMl> Q*r 
pano von 4 gpwö^^Jicn mit 400 D. .^pig^.^nd- 
wirt^e ,'6llte5H fie ■rtyfi.g^I'chrofcfn^ ^pröen Hlrf' 
fte)^ und gelien ;inner| wVBhenüich.Ziway jV)a}l|UM 
Eiaod V0I4 $i\z, vftXcofs ^felir li^i&M,)wd.w^Ictws 
üan 'ijanen für befondars zutngjieh »c««!, ,. S^huJEf 
lält mao nur »n kleinen ,HewdexLVhfla{;eg4p, ;(b?|- 
«jiehr &|iv'^e,,,4ie,,,vpp eipWif«Hi«fv .<MM»ftd .Ml 
ta Dollars Lno Ceo^tij^i: v.erKauft wBK({H»..i.pi|) Auf- 
agen auj-alft üfhaF«e'JW"<Wwt*fl4fir^t|l ^.4w 
^af&haft,^PMaLr^j;Jlj^,h*t5a^q ,^^ fiMbC' «Is 
[Peniiy'voDiTF. SterJ. ^rÄ.;.(l iip,,i> - wviüiiai. tjl 
^ ^. X. Z. II19- ^«**W AM. " 



gen, waxfij^', VQjrerletzt und undurchbohrt. " Fre& 
{enr.fi«. tü>er 4p^* A> kAnn dlcfi niir weats fejrn; 
de|i»idie'>l(y,»*iea, .die «dr fahen, waren.hinrei* 
(^n<t> .WaM^e Mt\A Felder rein kfihl zumachen,** 
««^>Hslt«l9v6 WflqtuWHa^.TQTfchvrindw dbuu, Ihr« 



.^ ALLO. LITERAXVIR-ZEITIINO « 

n.Mt h< nnan *e iler JhoBchen Infelaen, welch« heid«» M«mis, roo Clndnoatl iiorj««» i^t 

rSir.«ä Salt Tmerik.'. heranwächf... f c M ir««*. Cwölte und Kaunaden »nd ,fl i,*l , 

f S;„™.?nfn eine Siehe, angenehme^und ele- .usländirdien nnd lieimifchen Waarennritte,* 

öoM rnynognunuo , ^ Ikalho. und i Methodiften-lCreh«. Einiii 

SwiU Snrt^?^ rffilJ'Ttoi.» Ld.ffn, fchaftlich« Coll.gidlnSir- mhe^Weteh;^ 

Si^ÖelS" >n> Ohto «rhi«8.n die SclaVerey und t=r, .„der, ^ohulw- , Jn> J. .jg »ar d,.Srti 
Ä.^f A 1^ ji '^-rTfr.ivMlMMer UnBciähr *ooö*u- ejii t pT« «J""^J»pd dienende» feti.-. DieGfwii 
Wbt, Anf.edlnngen re», N™r_ Wg^^^ Oe' if, jnpXiiiu tFuA tUri die lil.drcW. .b,ta 

fa, 6*1 '^" ^^°„*?;,r,tSr DTiftmllieh.» Oe- «>n lefäClwr Schönheit, welche t. droAiU 
Ä'Ll°i;^rfBrcM,eraenld .™ foXr Banajt, «„^SiltnfiUÄh VJcht ' täJiJitSp, i. ™» 
Wndjtnd 7;~S'J°'°a'°,,™"z^^ IHnnm «b* 5 Meilen' «61I dC'StirJfwmi,..) 

WM-den. "/* «ÄJJ/'XS«i^2S«Ä WK«« .»I WinMehaßjehäW«,: Di. IM 

«Je «ieKn, »Theben. Def Ä Jelandtoh« VJ «'*' °*','"*6",rr?"^'''r'^Ä'*S 
!£?sS* kÖftrt ihm Co +iel. VKte'ManUfcHl»«* *llt* d«. fartigW'WMberHvfcjvi^Hiyi» bit 
SS»», irrafcS.t>«n|W; d«r Hahdel ««r«4M.t «ger, bW;in jede«* .h*i*wtMa»Äa 

S.f."oÄÄl^«WrÄ«i..^lh,l| N,jhah™ng e^fehuT'werth iEu^^ 
?em elnneXde g.r*eh, der Verkehr dyrch l^tf- tdtd^|eh^ welche dl. a™rlWcl»(,.,SBi* 
tacHftn. ^ÖeBewohnerkleiden^fich jaA»^- bK.ehen ^ ^^^,., , ^ 

«i rvenen recht «li«al«iiV'M««!hn.'fh«ffl«" ^■^ ^,vj«,^4..t« , .>^7e ord»«; 

feÄrFS^wÄ-^S:«'^ :3-l3Ä5.:V^;-?,„-:.2: 

l&SÄ"g fp^ÄhrJ^-^^T-K -'-^is,*.* •^■"Säl^Ä^^'-JiÄ'Ä 

S? Ts™n^SflrtVen n. f.w. begkngen wlifd* H|l a«cb d?fU«reB'Wel( rtM»»*^«,** 

»^iJf.Ä«eSStnrteInReÄal*,.!ll.d«r sET did Z-rflueW. 9»f Afftht»', Ä*J 

2 ,S H?„d dL^altenaiaagge, in' de, .«»te« die I^d'gege*«rterd(IK*«nf bitnA»!«« 

Slil,T,5kl^ XrnirESth;fi..ino5 d.j Lobdet «WrrÄt'»i.d OleicWieif YWHemOft.»«»» 

Äm^.nd".rOeSihlieWe«.n?i*.. In jeder ^■<:^""^'^^'>*l*f"ej^^i 
S.J. !S iedem Ddrfc <ter Verein. Swaleh -Wird die- fehtm! neJWchem Aoge:^F««icllWi»»; 
»^rt e«frt™.^ Nach des Vfl. VerSeherüngil» niehf mH rnnddrläh«* W«hl^5«lrf.« 
Sj,Sr,onOncinnaliFef»«d, weWnWan anSeri Micke,.,' de'*" Na««' »a »d«'**"'; 
„ch r™ hilhenden AelAe» »rtheil8«*IQrfe. Alf fcHritl. io d« Collur, Madft »nd&to»; 
SK. froKert &hrWlHelltrs hedWt.tlich'lBi.'»*.», be- dSbiy einesf«. gertagen Anfwöide» h&f »J 
£«oten ater- ein Theit der Sta* fey-el. «ih. am l»**!» d*JS«atrfiel^(' «nd«r 1«»«»*J 
ÄgeSSinndaMdiefe* Grunde ffeeht un^un- Cnlh». Die DUtftdheifder ftWüt».«»» 
WfS. S« ^Wrdeo■hicr z*ey vybehehtchrift*»- 
rrndkli wn.on rtie Ki.ie a« l-too KüMniilare ah*Ztl 
Wer Wnchenmirhle Giid rkicfilich Mit' aUeh Leb»J 
Stth^ r-rfehen. Dlehfiabl i(» .feite,,«' der V« 
woS-^itti-n in der-Stadfund die ThllKn fSioe* 



Haules riaiide.. meift Tag und tfafht «ffeh. 

ber'Staal von'Äln fchelnt «*el.> An!deh«ndei 



«nd «emächltchkeilen des Übet« (•«Ä»)'-.»«»' 
tielen, al! Irpeiid .?i„ Andrerdel-VSftKelten dtj-At 
iJ^hanieeUir^. Eter Th«l ^ wArW «,«1^1* *i u^ ^.^f^y^rp^^, „,„ .^ . • 



^IcaiinAmcllbogni 'tud ^Üfbfche Tabuen voii 

9m(ua,>h.-Fi)sIia; Britf^ tuf tintr K»ift mach Pt-. 
uom. 1819. lll u. 393 S. 8. (i Rtblr. 6 Gr.). 



#§ Nora. aöo. AUtJUST i'gi». '*' im 

IXif'^tfA'Thef>d^ WerIcsenthSJt ÖffemL'che Gefieht ih keia Zn^ (Ter Miltfe; kdae JnmSSo^f 
.^j ^L . . . . .^ ..K , . ™. . . j^^.j ^j^^ ^^^j^ dnrehans ■ niöhfff HartM und AbftoK 

fscndes; nur Göprire defOrofehiSfuBd eiaw en*n 
ften. Im Lauf der Jaftre vie!feicKl«rBrngewordBii«» 
Kraft. Sein Sprachion ift herbe und doch h«t fei* 
Accent eine To erfchatternde, fo zermalmend* nnct 
tiefgreifende Gewalt über das Gemülh, dafsich. ihxü 
aus rneinem Leben und Empfinden durohftui NichM 
Ein Th^ vlierM-.BfieEB b*» früher bereits im Mor^ zu vergleichen weife. Sie wiffen «B, Bduardf-wA 
jenblatte» vielleicht aucn in auderii ZeiffcSriften ge- ich aller weicfilichen Emi^findeley entfoMedän ^< 
lAlitM.', Oie Vf». eHlfchuUigt fieb in don Vorwort Kotd bin und mich der Herrfcbah Ober mmn fduMS 
jigelettenllichft und wie man leicht wahrnknmt, und tiefbewegliehcs GeFnhl rühmen darf j ailebi' Cd* 
ii(]iiCblof»««ni-5Mrf», .wef^euiler Bekanritniadiung -wie ich diefem Titanen g^entlbtfr /um erhenMalm 
|es Ganzen, vruzu fie vm Freunden }(tdrungen wur- meinem Leben den vollen Elfnft der reinften Efa» 
le> da :ira ihre 1äer\eia urf^caii^^ch. nicht fOz den furcht vor Menfchenerdrse empfunden habe^ fohkbtf 
Druck beuimnit hatte. Ve^Jorea haben ße jndefs ich »ucli, in der eruen Unterhaltung mit ihm, be^ 
m Eiii7,^lneu 'dorclj dicfeii ÜnirtaaU NScliTfi ,' .*'»'■ eSnipcn felöer Aeid'serungen mein Blut kälter und 
eicht fogat gewunnen_; biJchft'qns'könnte ttiip in der immer V.^\\et durch meine Adern riefeln fahjgh. 'idh 
*-^-' '-- '-nsertOemiWÄS, Wtchefe fifc hilden> WeiTs fOrdeh Eindruck, den er auf mich genMcbt 



hat, nur einen Vereleichungspunkt, den des Erbe* 
Bens, das' mich bey Le^uftg des griechifeheivTreMr- 
fpiets; „Prometheus in FeTfdo," ihirthfchau»rt bat; 
— KlingKv'^ üufssre VetbältnlfTe find fefar ehrenvaü 
nnd'gli'nzer.d. ' Et ift Generil ,' Cnrafoi' ttef Uni««r> 
fität Rorpat Cfeit'rg'ir fticiht.m«hr -' R«c.), Dir» 
clor des Pagen- und CTaderten - Corps , fo wie audi 
mehrere der Erziebtmgs- ond Wohlthötigkeits-It»- 
fliliite derKalferin Matter unter feiner Auftebt ft^ 
heu. Sefiie Xebensweife weicht von Her hier ee- 
wöhiifi'chfJh fehr'ib, da er, ailfier bey'Hoftf," &ft 
nur in f^iuem Gefchifftskl^WTiehtbif ift', k«i>e-Ger 



\nbPdnung des gan; 

■inen ftrengern Plan vermiffen,; auf dsr andt-rh Seite 
■ber liegt in dem Verfahi'en der Vfn^, die GcgenTlän'- 
le in derVoTge darzuft^Ilen « wfe'Qe nach Und nabh 
'Ol' Hirlem Oeifte fclher aMfgingert',', to viel. Na^ürllL 
;hes, dafs man jone Rtlrt täfi^A fafieii milfst^l' weiiii 
ic avich för den Druck gefchrieben hätte:- Dai 
janze offenbart auf Wiie Erfreuliche Weife Aii'Tx- 
ent find die vielfeitige, aber harnioViirche öeifteshll- 
lunfe leiner Urheberin ;'der (Tcfiereklarc Bliclüi'di^r 
tleichthum und die Ma'nulgfahigkelt des Stoffes, difc 
<\iimutH und Gewandheit der Oarftellung. diirr^n 

lenZiiiber echt weiblicHetCemOthJjchkeilfcrhoben, .._ ^ _ 

■efTelten d^m Rec. faft ^niTiderftehlich an die Xi^ fellfchaTt. keSn Schaufpiel, kein CoWcert Wiftichl, nn* 
ung '(iftftelbei!i. Stoff uiid Ftirm Tind von gleichet mit fehrfehenen'AilsnahraetJ, nüt fürfein«PflicbMa 
fcVcith,, Ictzterrf.modificirt rifth;nach dem erftern; and fiirfeineBncher lebt. In feinem Lebenais Menfch^ 

lie Vfn. mStglfnzencle Hof- und Prunkfefte rhaleri, - - 

viel" Ober. 'Gegenstände der Literatur reden, oder 

ins 'in das Innti'e d^t' , Haushaltungen urid l^lbft in 

!ie Küchen Pelerpbuygi einführen ; mimer Ü^tt Jbrp 

iLrzähluiigiD fo nathrlichcM angemelTenam 'Qev*äntn 

luf , .daft ntan thr gerb Folgt und felbft deb gerltn- 

;ern* St<Sff durch die ^ofm gehoben fühlt. Wir 

nlirste» freylfch, uinUiers ku belegen, Aeüfsemngen 

lerVfn. Ober v^fctieitnartig« Gegenftände ausne- 

len und zufammenftellei); da ab 

■enkünnte, fo fetzen wir niv e 

;e)i Briefes her, welcher den 1 

>^eiiftande'batv well die Wül 

Hahnes durch eine Frau eine 1 

war, und die Art der Ausführi 

rfüeotder Vfn. in umfo bellern Laichte zeigt. 

»XTfU^w ift von Qeft^lt fehr grofs und (rffgt fifh 
Wz und edel. Seine Haltung iTt, nicht fteif, abßr 

f>ilitäritch, und vorzflclich liegt iii dpr Art, wie ^r 
eil Kupf trägt, etwas lehr Cliaracterirtifches. Man 
leht es ibm an , dafs er immer gerade geftanden und 
teb riicbt gAeu^t barr Dm, Bilif vor der oi?y,eften, 
n Königsberg errchieneneu Ausgabe feiner Werke 
lebt ihm fprechend ähnlich^ jmt.irL.e&yigt.jniijtffr» 

ils er, \v«nn man ihm gleich auch im Leben feine in woUen? ^ AfWÄ**^/ Bomane umtaiten i>a- 

Khzig Jahre und tlarüber nicht anficht. lo febem tiir und Staat * Ideal und Wirklichkeit, alles Hohe 



fUt A. L. Z. .Nu4bg«a 

.aridiNiehtflo-dflB. J-cbensw.-iUas ^wjge und Vftreäpg, 
liohe des lAWBfQ^nntrsi^n.s.. Wer mit dem GlOckQ 
eiDer-&itiiiHshenBarchr0nkung au^zuraiclien vermag, 
wetnidu Sohickfol die Ounft geivatirto, das. was 
htka. Verftand der Verfläiuiigen eQ>ri)ni!et, in der 
GsUgen Einfalt eines kindlich ^lüubigcjri Gemdths itä 
Helfen zu tragen» der latie- Kliiger'r \VcrUe ungele- 
fanL-iSie kdnneg ihm nur rauben , wofilr es kekieo 
SHatzl'bieni^lea giebt. Wetten Geirt fich aber ein- 
md. die.duukeln ^ttifelfrageii de^ Schickrals über 
Zweck des^DaCeyas, WiUeasfre^lieit i Vorfehung 
md Ewigkeit fel^Üt aufgeworfen hat , wer zu feinem 
ikneirllen Seyn, zum voUkräftifren Gefühl feines Le- 
beASi dtc Begeiftcrung' für Tilgend und Wahrheit 
MdorF,; weffen Herz Mutet bey dem rarilufcn Kampf 
daalGate« mit dem Bäfcn una hey all' den zahl^red 
C9xäualn der Weltgefchitihte,, \iey dem fclicinbafen 
Aeg.der Fiafternifs, bey dcr.GehrecUichkeit des 
MeabhcnheRens und der Zufälligkeit von — Men- 
fchentugaud ; — wer von huffuuDg-slofen Zweifeln 
Ctio Let^n verfiufterti feia Her^ beklemmt* feine 
SmIs beängfügt fühlt, der befreunde ftch mit JT/tn- 
f«r'j Geniu^i <mit fein«n^ Unhnen Forfchuagsgcirt, 
ooddem «rhäbenen Siiiti, dem ijie Menschheit auch 
io ihrer Eroiedriguag noch Me/^rchheh bleibt, und 
kräftiee.fich au, feiner Kra^ zu derWOrdeilcb felbft 
aber M9 Gemeine in Welt und Leben uneptftellt ein- 
fOT zu-halten." 

Um deti Inhak dtefer Briefe weijigftens in der 
KOrze nocb anzudeuten, fo beginuen fie mit der Seep 
rsifeder.Vfn- (von Lübeck aus), fchild^n jbre An- 
kunft eeu Kroafudt und den Eintritt ffi Fetersburj^ 
■nd . verbreiten fich ^ana * doch phne ftrenge Folee^ 
^UiCr das dortise Klima (welches der Schreibencfen 
Jd übel belü^m, daf^ ihre Rockreife «StAii; wurde), 
Jahreszeiten (die,Vfa. findet eineMgrofsen Mangel 
4Ur fchönen Jahreszeit darin , dafs dem GrQn die be- 
lebende. F'^fche. fehle), Bauart uiyl vo/zitgUche Gf>- 
iäade von Petersburg« Hauswefeu und Nahmiigs- 
nätet, dafiX^benderHdbern und Geringem, HoT<, 
Kirchep- -Hod Volksfefte (von denen die Vfn. meh- 
neren felblt beywobnte), nacbffe Umgebungen, 
I^nd]eben, rurCfchc Literatur, KunTtCchatze , inter- 
efTanto A^^e«, gefsUige UntjDrhalluuG; und Zir- 
keln, f; t , pie ^riefc Rnd aj» .vertcl) jeden e Verfo- 
nen ^richtet, ,und dla Vfn. uaterhält lieh mit jeder 
fibi*r di« flMtenftänd». ,djp ihrp/ Eigeii|tbi)nilichkeit 

ift durch 'Druckfehler 
•< vermifst) fo lehr ent- 

i itwas verringert wird. 

-j lü;h.Wjeni^ bekannten, 

^ ai(cn andere Eigen* 
') l^ewordeH' Vermuth- 

er HandfijKrift felbekr 
Cchon <Ht gewundert, 
n nur feiten > wie et 
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(icheint* den fo leicbtenttriul naUIrifelwB.4anne er» 

L^erlfdheA 
din Vf. 



greift« dafs der beftimmt* Corrci^r ^) 
vor dam Druck durchfene, die' ihm ui 
and problematifchen Wörter anzeichne um 
darüber Auskunft geben laffe. D^r Verleger ift 
t^efe Sorgfalt, foDle fie au6h etwas AufeAt'hSt und 
Koften Tcraniaffen, dem Publikum dun^us fcböldig. 

VERMISCHTE SCÜrIPTE^. . ' 

MAODWCKa : ABgtimbu» OrnttehMlhrngthtaU Mtr 

inttrtßkmtt GtginfUndtams tUm (Mmt d*r ÄmU, 

ätr mginfckaft umd du.SffmOuktmUbtnj. Octo- 

ber bis December igitf. Hem^eeeben ran 

mih'Lalmam. Nr.i — 13. 94.S. 4. (isGr.). 

Auf den einzefneq Numero dieler '^eitfehrifl iia- 

tet der Titel dcrfelben etwas anders, nämlich; JUag* 

diburgifckts Unttrkalhiagsblatt fUr all* ^3»it ', und 

wir finden diele Bezeichnung, welche dem Blatte ei* 

nen engern Wirkuiißjkreis, zun2chft f ßr Wagdeburj^ 

aqweilt, viel zwecumrifsiger. Faft die Hälfte des 

Haumes (jede Numer, ' mit Ausnahm^ der arbea 

und letzten, bellelit aus e^nem ganzen,' ziemlich 

fchJecht. gedruckten Bogen) nehmen Kriüken der 

Xeiftungeo des Nlagdebm-ger Tlieattrs ein, welches, 

nachdem es wie gewöhuiich den S9mmer aber r9a 

Magdeburg ab\vefen'd gewefen war, mit dem Be^in- 

£en dieferZeitfchrift zugleich dorthin zurOckkehrte. 
leni Tagesgeifte wird liiedurch allerdings eehuld^t, 
auch| fprechen' wjr'dieffn Kritiken' eine ruttive Be- 
deutung /ür Magdeburg und die Umgegend nicht a% 
unmöglich aber können wir glauben, dals fojclu 
Beurtheilungcn des Theaters einer ProvioziJfüd); 
welches, ungeachtet der lobenswert hen Ao^ftl'eniuu 
feiner Direclcireri, lieh iloch, durch Utiifiände gehin- 
tiert, niqht bedeuleiid. Ober da^ Mittelmsrs^e erhe- 
llen "Uanji, fiir «las grufscre Pyhh'kum wichvigBenuc 
Tmd. D|e[5 kiinyte ri(><:haei}s nur dann derFaUTcju, 
vrenn fjer Srilüier felbft pch ;durcti hervorragenden 
Geiff und Uefe Einfichl in das dramatifctie Fach aas- 
zeichnete, was hjer nicht Statt findet, obwohl die(e 
Krilikea fonft keinesweces zu den fchlechten febü- 
r^n. Den übrigen InhaU dier^r Zwtfchrift mächen 
vecmifchlö, meift kurze'Auffiitze, »aemente, Ge- 
dichte, Käthfel, und Anekdoten aus. Vides lüfteii 
wir^ frflher fchön an andern Orten gedruckt gdeten. 
.und da fir-h ta dem Uehrigen nirgends ein Verf. et- 
nannt hat, fo hat esganz diis':Anfthen, alsohdielrt 
Zeitfchrift "nur das Allerwenigfte eigeothamücb m- 
gehörte, viellefclit noch am «rftcn einige Aaflliä 
allgemeinern reflectirenden Inhalts, dene« "Wir iedocli 
keinen hoben Werth beylegen können. Bis irtrt 
niiniht daher das Ganze unter' den deutfchen fö- 
fchriften nur einen untergeordneten itang ein; dock 
wird eine Fortfetyiing vom Japuar ISIO ta oatk. w 
bcllertem Plan verfprochto. ' ' 
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SooiM 699 Scieneet a term fa: foixaiit« fixi^me 
AffoinbUe aiiniverraire , le si« et sa. Ülai* Le Pr^ildeitt 
XHreotetir Mr. 3^* !'• va« iVicktvoort Crommwlin^ 
ittfittL Air« le Seoretaire) 4 faire rapport des piÄoeSi 

Iue la Soci4t^ aTOit refu^s depuisJa demi^ £eaiice 
u 13. Mal igig) concernant 

Lis Scitmees Pkyfiqnis. 

n parüt par ce rapport: 

L Qu^on avoit re^u quarre r^ponfes tx^ Hollandois 
lar la queftion: *— «»Quels Tom les terreins encore en 
firicbe daiit les proTinces feptentrionalef du BpyauiDe« 
dont on pourra aitendre, fui?anr des exp^riences fai> 
tes für des lerreins tennblables, qu'ils pourroient dtre 
defrich^ avec Cucces fans des depenfes trop di&propor- 
.li09iifies.au produit; et de quelle mani^re pourroit- 
On eofvmencer cp defrichement avec l'esperance d'un 
lieureuz fuoces, foad^ für des exemples ou des ex- 
p^iences bien connuCs?*^ — - Les reponfes n'etant 
|>oint - du - toüt ratisfaiiantes on a refolu de prolonger 
je terme du concours jusqu'au i. Janyier ig so« 

IL Qu*on avöit re9a für la queftion fuiYante: — 

CooDfne Teau de^puits ou. de fource de ce pays n'eft 

fouretit toas bonne <L boire, parce qu'elle traTerfe 4ine 

•Douchede tourbe.ia]^, nommee Mrry^ qui eft fuper- 

poUe für le fable, on demande: 

^Quelles fom les narti^s que cette couche A^d/urry 
eomrouniqoe k Teau de puits, et quf la rendent im- 

Sropre i ötre bo6, et*quels fönt les moyens ]es plus 
iciles de la puri£er et de conftruire oes puits avec le 
mdins de frais poflible , de mani^e que u on p^n^rre 
jutqu''au fond du fable, cette eau de «birry ne puUTe 
pas f'yn^ler?'' -^ ixne r^ponfe d^aucune valeur. «— . 
On a refolu de repeter cette queftion pour y r^pondre 
slans un te^is illimit^. 

IIL Qm» Tauteur de la r^ponfe Allemande für la 

queftion: ,» Quelles fönt les r^gles g^nerales, d'a^ris 

.i^squelles on pourr^ )uger d'avance et fans e3C{>^rien« 

»oes 4ireote8, de quelfes plantes exotiques et utiles la 

.culture pourra 6tre ehtreprife avec avantage dans ce 

Mijst^ >— qui ^loit regue avant Janvier igi/, fous 

le rpotto: Mtliorajuns ea, qucu natura quam quat arte 

faräiaßtit; et qu) fAt jug^d alors n^avoir pas affez de 

^anirites pour^tre couronnee, avoit envoy^ un fup^ple- 

inent notabli», fat^sf^irant i plußours ^gards aus obfer^ 

^ W» Zn J?« 1819« Zweyttr Band. 



Tations, qui lui furenc cotninuniqu^St et VdStmAAim 
k refolu confequemment de lui adjuger.'maintenant la 
inedaille dW, mais de ne la lui delivrer, et de ne pro- 
.damer le nom de Tauteur, qu*apres qu*il aura fondu 
le memoire et le fupplement fusdit dans un feul corpc 
d'ourrage, a la latisfaction d'.une commiCGon nommee 
k cet effet par la Direction , et qu*Il aura fatisfait aus 
obferTations , qui, lui feront communiquees par le So« 
cretaire, pour la plus grande perfection de fon me- 



moire. 



IV« Qu^on aroit regu für la queftion : — - 1» Jusqu*a 
qnel point peut*on prouver par des obfervations fid^l» 
les, que les malad ies regnantes des Pays«bas ont cban- 
g^ de natura depuis un certain laps de tems, et quellei 
fönt les caufes Pbyfiaues de ce cbangement, lurtoiic 
par rapport k la maniere difFerente de rirre et de fe 
nourrir dans ce pays?*' — un memoire en HollandolSi 
ayaiit pour derife: Naturae judicia eonfirmat ditt, Otk 
a )ug^ ce memoire trop peu fati&faifaut, puisque ]*aa* 
teur f 'eft bom^ danS les recberches für le changeipent 
de la nature des malad ies, A une ^poquetrop courte^ 
et on ä refofu de prolonger le terme ou concours jus« 
que au i. Janvier igat« 

V, Qu'on avoit re9u für la queftion: — «Quell 
avantages la Chimie, «"eform^e et ^tendue depuis le 
tems de Lavoifier et de fes fucceffeurs, a-t-elle appor« 
t^s k la M^decine, en faifant mieux conhoitre Tactioa 
ehimique des medicamens ufuels., pour la gu^rifon de 
quelques maladies du corps bumain; et quels moyens 
y auroit-il i prendre, pour acqu^rir une connoilfance 
fond^ et utile a la med^cine de l'action chimiqutf jus« 
qu'ici inconduS de quelques medicamens?** -* une re* 
ponfe en Allemand, ayant pour d^vife: In veritate victch 
ria, — * On a jug^ cette r^ponfe trop fuperücielle et on 
a refolu de repeter cette queftion, pour y repondre 
a?ant I« Jan vier iSsx« 

VI. Qtt*on avoit re9u für la queftion: — »Qnel eft 
dans ce pays Tetat des prifons en g^n^ral ; quels fönt 

'les d^fauts qu*un examen pbyfique pourroit y indiquert 
et quels moyens pourroit -on employer, pour amelio« 
rer le fort des prilonniers par rapport a leur fant^?**— 
une reponfe en Hollandois ayant pour d^vife: Schall 
tieft irre&tlarities etc. On a jug^ oette reponfe trop. 
peu fatisraifante au büt de la queftion, par la quelle 
on ne demande pas une demonftratioti de la plus 
grande utilit^ des prifons plus fpacteufes, comme Taii- 
teur la donnie, mais une indication, fond^e für des 
principek pbyfiques, de ce qu^on pourroit faire dans 
" -C O) - • j^j 
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bs^pnfont actadleti oq de oe au'on auroit k obferTer 

Sour amälior^r le fort <fes pi;i(onnierg. Ön a refolii 
e prolonger la terne duconcours lusqu'äu i. Jan?ier 

VIL Qu*on aToit re9a für 1a queftion: — »Quält 
Ibnt las moyeni las plus faciles at las plus cohTenablas 
i aiuployar par las navigataurs , pcmr Cey rtfarr ar la 
plus longtams poflibla du dangar de perir an cas de 
»aufrage, et pour augmentar par \i. 1a poflibtiit^ d'^tra 
lauv^s; ▼•a-t*il k cet elFat un noyan plus convenablä 
qua 1a £ra}9&a»ire, d^crit par td. de la Chapelle; oa 
behii-ci pourroit-il 6trtf aro^lior^ qu rendu plus fa- 
faile, ou mfdns couteuz; et quelles mefures y auroit -ft 
i prendre, pour faire adopter autant qua poflible l'ufage 
tfes mailleurs moyans, pour ratarder an tout cas au- 
tant qua pofiibla la rubmerfion deg navigateurs?^ — 
19eux tn^moires an Hollandois*, dont A a pour dt^h: 
fittttigi daiim etc. et B — fVauneer de nood etc. On a 
jug£ qbe la reponfe A concerna feutement une partia 
oe la queftion: c i. d« de quelle maniere on pourra 
conbruire ün Fcaphandre moins couteux, et que dans 
Ta reponfe B on propöfe un moyen inpraticable, qni 
^afc de phis decrit et reprefent^ dans Leujtolds Theatmin 
fantifietale^ ?U IL A. üg. 5. On a refohi de repeter 
la queition pour y repondre avanl le i. Jänrier igsit 
kl d*offrir 4 Tauteur du memoire A une medaille d*ar- 
gent, pour fon inrention d*un fcaphandre moiiis con- 
teax, apr&s au*it aüra remadi^ quelques defauts, que 
Tapreure, quW^n afaite, y a demontr^s et dont il 

Kurra reoatcHr rindication cfaez le fecretaire da la 

* Vni. Qu*on avoit reju für la queHion : — »Q(ie]le 

aft la ligne de demarcation entre Tut^lit^ et TefFet nui. 

fible» qui r^fulte pour T^tat eh g^neral de l'ufage de 

•ttiacbinas dans nos Fabriques, et pisqu*^ quel point eft 

il i d^firer, que le Goürarnement encourage Temploi 

^es machinaSf ou en limite llntroduction ? ** — trois 

"tiipanres en HolJandois» dont A a pour d^vife: Dtciflt 

firons frima muhos. -^ B Mortalium vatia exeogttati' 

tium etc. — « C De mtnfch i$ te edel etc. On a adjug^ 

la inadaiHa d*or k la reponfe A. A TouTerture du bil- 

let il parüt qua Tautaur de oa memoire eft Mr. H. W. 

lydemiM^ profafXeur en jurisprudenca 4 l*Uniferfiti 

-Aa Leide* 

IX. 'Qu*on a?oit reqn Hir Ta oueftion : Attandu qua 
3apuis le tams ou Tiipizootie a f<evi che« nous, il a iii 
r^pandu dans dirers Pays beaucoup de Iumi4ra für cette 
-|errible maladia , la Soci^^ demande : 

. ^ »Quelsrontlescaract^es certains de U T^table 

äizootie, qui avant trente ans et d*iavant8ge a frapp^ 
ifieurs conrr^s feptentrtonales et auQt n6rre Patrie? 
Y a-i*-il des raifons fuffifantes pour ftatuer^ que la 
dite maladia ha nait jamais dans cas contr^s fä.ns con- 
tagion? S*il Miaft ainli: les rooyens employ^s dans lea 
itats ToiCns, p>our priranir lintrodu^tion et le paffaga 
de cette contagion» font-ik fufEfans pour foumir a cet 
^gärd ima enti^ra fecnrit^,: ou^ rtl refte encore quel- 
oue craii^e de contagion pour nos contr^es» qvaeU fönt 



T^nir autant que poCQble tont dangar de eonfagieti?**-^ 
uiie riponfe eif Lann'^iyänt fibur dtwikrt CJ^I Ml tal* 
thöde Hiffocratique etc« On a ju^it que cir Wftioira 
a le m^rite d'6ore un bon oufrage für cette ^pfxootie: 
mais que Tauteur a jnanqui le büt de la queftion, p«is« 

1u*jl paroit ni rian connoitre de tont ce qn'on a ^crit 
ana las paya-bas tar ceua maladia» ni tont ce ijp^o« 
a prefcrit et pratiqu4 dans ce pays pour priwnxr oa 
pour arratar U contagion« .Ca memoire n'ctant dooa 
pas affez fatisfaifant , dn « prt^ong^ le tarme da coa« 
cours )usqu*att i. Janrier ig^i* 

X. Ou'on avoit recu für la queftion: — ihae^iii 

br» 

d«d«i«a 

de r^tat aotuel dasconitaiOaneea für €sa faie^i 
raihelioration das btiras« ou pour les far^perar avaa 
plus de profit?** — un memoire en Hdlandoia» ayaas 
paur d^Yifa: Artium miimd yusmodi gmus #/ etc. CMa 
reconnu quelque m^irite dans ae mamoire, cabafM 
trait^ pratique da Tart de la braJTerie» maia on a jiig4 
qu'il ne repond pas au büt da la queftion, par la qaella 
on a defire Un expofe clair et fuccinct des principas 
pbyfiques et chimiques qui fönt 1(6 mienx.fcleiitiftpia- 
meiit connoftre les Operations dans l*4rl de la lirati^ 
rie, afiivque ces mtme principes puifFcnt ferrir^Ä 
guide dans la pratique de \ art de la braffpria, et <^*M 
en puifFe dednire aufU des indtcations foFfifanfet paar 
le perfectionnemcni de cet art. Ce memoire nmytm 
donc pas *affez de meriies pour 4tre conronnien ar^ 
folu de rSpeter la queftion , pour y rtpondra ataat la 
if Jantier igai. 

La Soci^t^ a trour4 bon de r^ter les troh qa^ 
ftibns fui Nantes , auxqoelles il n*a point ^i^. rtpow^ 
at pour les quelles le terma du concoors eCt fixa» 

Am /• Janvier i^s^u 

L «Qu*eft ce que raxp4rience a appria it Thgni> 
de ce qu*on doit obferver dans la mnltipHcatkm et la 
culture de nourelles irarietis ^uthrtM fnaitiers par * 
graineS) pour pr^irenir la dirainution desbeniies 
fit^s des nöurelles Tari^^, qu'on a öllienats« et 
d^piritfemeat total ? ** 

n. »En quoi confifte la dllll^anee de la 
tion de ratmofpbdre dans les partiei das ft^'*BBS» 
dont la fituation ef^ la plus diflF^ente: et quelle alklTia^ 
fluence, foit arantageufe foit nnifiblct qo'alle |MI 
avoir für les dilF4rentes maladies?** 

IIL »Peut • OB inrenter quelque procM^, par 1^ 
quel ou puiffe employer avantageufement« i*<Mmsga 
au moyen du eaz« pour des famllles partlcnlidres ^ pal 
trisnpmbreu&R, qui ne p^rent point paniciper a das 
entreprifes g^n^raies oo tr4s 4tendo€s, eomna M 9k 
a iLondres?** 



Et les trois fuirantaa ^ 

Four aa r#ai/ ilUmifL 
V «iQuek fönt les avantages da la gel^ et de h 
ei ftecettaitel pour pr«* neige dans ce pais » paar la coltare des pUnlea etiM 



«T 



N um. toi. AUGUST. > 8 r«. T 
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Mbnia-.M qaalJ«, precMitinu.lVxperiwu^e ct-elJa tpanemflnslii'iQidM, (iui..r«k)u;ttp1>ent U-irös Cubite^ 

Spnttwelcr^amllcnrBS, ftCn de j^^vvoir l«t^<lMig«M nentt, jtt'dAufelit «o |ieH d« I«ips 1* putrefaction du 

■ne'forta.8«IAB pour Im urb^iic «t Je* pr#ntcE?" . lioict^. Peiit-oa dadv!" d«^ nawra MjinM« de^cet» 

- n. »Quell« th I'origitiB Ai carb«n« d«ni Im plui> pIkim., e» de la maniere dpni.i,e]l4 «cooler« I» puire- 

tet? Eft-c« qu'il e& i)rcidult par )a.v^^(i<m R^Ame, nctton da boii, desnKryoai.dQ pxeienir If j^aire^nc«, 

Aiit «hlidremem ; foit enpärtte, oomia« lac exp^ino^ de. I'exrtirpef «nti^rvmaai oü elUi a Üfut« oud'ui-dir 

aetdi'M. Mm C»>*Jr iMrttifCeat-la'prwiVM-t etr-ooiaaw . »mH«» w «»»injlis «ffeu pernipifMK^V-, 
quelijaM PhyGcieii» J^ fiipporent? — S'il en eft'aittG 
«e-qneU» maliMtw /'opäi^ eetie prode^toa? — , Si. non 
d« gnellw maniäre fopire doH l^aUbrption d« mit 



, - -.rorptioa d« ö»iV 

boB« par lei planMi?-Se fait-eile apr&a. qu'il eü ogiii. 
töne aTco I?ox}rf{^e et «ratuformA en aaide eurboaique^ 
«a de quelque autre ouni^re?" 

La. lociiti d^Cre, que.oetie qnerdon (bit ^laiixrf« 
1»^ d^i '^ectetdies exp^rii^cntel«. . 'Une. ceqtanpla- 



- IV. -'^Ttti- qifbllto liature btt 1ä hr^h-e vertifr, ^aV IW 
biontre i't» rufRitte d'une >at] liagtMtJB'danaiAi'.flMlf 
calme et cliauif , Tur^ouF eh JulTtet A^our, 'rft ^iri elk 
toiintte roÄ« le nom de SjÜ?*' fi'^ tfj*nr. i^-i" 'Y-a-t'a 
defrarrdtrs de la Mtgardei* , ruii'ant Topinion' U plilt 
Adopi^e, poni^uA re^etal crj-ptbpafme ? — Oo «n-elle 
'd'ane naiure aniinate ? — ' Ou eft-dle -brl prodini M- 
Wgaiiique,'^renantTön orl^lne dans' l'oTßtth ^i'tniq^it 



che« expity^ 
tton th^retjque de OQ^Xuiet II 

mn na» ripoate. .■a'autr^'"circonrtancM" rolnirarorablM» QöWt ce que 

m. WA <]uDi peat- oa attt-lbtiCr le Ter, qu'on Toit t'Atiatyre chimique poarra • t - Alle demanivef' 4 cet 
, d-nc 1" ^i.,CJ 1— __i a. B... __ eg„d?_ Y.a.t'llc|uelqtieinoyen depr^rrtir Ia|frö. 



oe.iera paa ooafider^ com- , d* ^gelduet Jtrincipei, quand led«sr<d« ctiateo» M 
d'autr^'circonrtancM' Totit 'Farorablei* Qa^ft ce qne 



duction de cette mati^re dam J'eau, ou de la faiVe dil»> 
pärottre'^ en cat quelle ert huißhle' 4 l'nräge, qu'on 
veut Faire de 1'ea.D,' dans laqitene eile Te troiive? -^ 
Pft'cfl'c[ue fcft'eaor conrerrel de cetre inandr^, 'tfiA 
donnc iine odeur däiaftreabl», .«nt ime irtflüence' tiu(- 
CUtt (um I« Eant^.dÄ l'bomme: «b G o'eft ainG: qit'ett 
ce qu'on pourroit faire ou obferver pour I'en ga* 



Parofire dans l'an*!yfa de quelqu«« plaatM? Peut-ou 
Btiribuer en tout cu mix particules de Fer, quo Im 
Jtantea ont pcTTa» avec leor» nimrriiuriä, ou pi*ut-on 
rideininei« prourer par de« obrerTationi, qu'il «Ct 
produit, an Aioina iü qäelqnet eac^ par.la^T^g^aiion 
iDAme? Et quelle lomiere. ce> obferfations. rep^ndent 
tilM Für d'autrM brancheade la PhyCque?" 

L« Soci^t^ propofe ^MqueFtions fuiTantei pour j 
repondre. 

Avant It I. yanvitr igar. V> «On demande uo FyFiem« «pinplet et Fuminct 

. .1. »Quell ipoyeMfoi^ et exepmable« peut.rä At- *'" "«'«.. M"« Jm queU let arbre« FruUi^rs doU 

.dttire de iVtai jictuel dea oonnoihauees^yfiqueV >t T«" *«,'■'"'* •''"'^V'^'y'"^" • afin d cn augmen. 

chimique«, pour pr^TeniT ou.arreier les maladfe. en- ^»f « #m.l.orer 1<m fr«m: ,ft quels fom «principe* 

demiquei ou regnantei, qui ont ord i na! reuten ( Jie^ .-P*'y"q"«' fu»" l"«q"«'* «• '^••« f«>» «»ndös?« 

pendant les delTecbemens de lact ^tendui danc les con. ' La Socier^ a prepaHi de jUm quatre quefiions , qni 

tr^ei environnaniec , et qui Font cnur^es par Im ezha^ I« trourent dans le profiramme en lan^ue HollandoiFe,. 

laiFoni des Fonds dM la« qu'on derTecbe?" mais dorn la traduciion a iti )ug^ tnuiila, pnisque cM 

IL aQuelles Font W alteraljons falutairei oanui* «JueFtions ont uniquem^nt rapport a 

fiblea 4 U F«m^ de rhomme, qu« Im fubFiancet nqiir- Iiers de Ce pays, et que leur Folution 

B^fTanies, Foit animalw ou TegetalM, , F^bilT^nt dant U Fequepinient ptui de connoiFFances 

conpoCtioa de leurl partiei contiituames, par raction pourroit raifonnabl einen t les Fuppo: 

da Feu5 — et queÜM reglM peut-on en deduire pour B^'- La»*" d*oes queFt^ns conceri 

■Bodtfier.la preparation de oertaina aliman«, «lin quIU t^a grand lac de Harlem; la i""" 1« 

fowM le mieux adaptrilA I« plus grande outrition «t i Wij^cr-Dieer; la }■"■ Fe rapport e i 

Ja confiarwioi),de la Cmreda riioeime?'* .arUH^cielt fabriqu^ dans qe payt; e 

in. «tueqa'<l.)Mlpoii»aonno(t.onUnatD»et lex !• ft'fi&^t'op d» »'o rooje , praiiqu 

jmoptiitit de oetw e^«c» d« «hampignon« , qoi fuiF- ' ^ IDii^B^Muß- folgt Md^flttuf} ' 
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Anliündigungea neuer Büdier* 

Oo «bm iFc errcbienen tind ia allen Budduutdlinige» 
so haben: . ... 

■-''^,"'_P'* '*■*:' ^'* ^!<'1>*t oder der g(4»'air 



Syrteme snaaTeriFch FfniMtlcBerr retigTSa'-ecr«- 
monieller Mylterient unter Sowitu«/ Regierung 
geFiiftet; dargeftcllt an«' «Mkanntait Quellen. 
gr, !• a Rthlr. (gr... 
Der Herr VerFafler, dnrcb ander» IdrcftenbiA»- 



fViltbumi dtr Ckrifita, von KItmtwf ve» Äoa», nach »ilclie ForFchungen dpr gVebrren Welt Fchon befcann^ 
•war htarardüFchea CenmüitMn und tinrä Oirad^' bat » ehot Zugang zu fafFtUdtea ' " 



nAtebifC» oder frey- 



f» 



A. L. Z. NuiB. 90ir ■ AUOÜST i«i9. 



Jdö 



^ittireyiinc1i«n AetimtBä'tiftteil^ l^olt durch cNnfielitigen 
Gcibraucb bisher nutehfiitig benutridir gerehiohtHob«r 
thrklinden nndDtyciitntote,' fi^Ueicht den vrahtenAuf- 
Cchlatk ühey tfen WtftMg miuet chrirtlich iinclirHVK^ 
ehtn JB^rarchit ^ und des katholifcben Cultus und Pa* 
pismus^ Wie dber die^uelie ienFrH/maunrnhitni ge^ 
runden, tmd fouit swey TielbeTproekne Tbeoiata un* 
ferer Tage mit der Leuebte der Gafcbiohte bdbella 
'^iß Ifaufttimiim dur genannten Scl^^ft aber ift, «ine 
ffi^go^i^he Oe|jpbictc» d^Br erltan diriftlioben 4^eiteif 
jfiu geben,; mr^hrend pnn bisjier die; merkwürdige Pe- 
riode der obriftliobea GeCcbicbte immer nur ent\veder 
fuu idealiifcbm ZOgan oder in. ^uTammenbangloriea 
Apborisman MfcUlderfc bat. — Die zabireicben No- 
ten find ffir 4ie Qelehrten baftimmt, als ^acbweifua^ 
^n undB^wfife fOr die misiftens noch unbefcanntei^ 
Jiiftior lieben Data» wakhe^aniger^brt find« Dia for^ 
^jaufendeTaEit-CompQfinon ift auf gebildete Lefer jeh 
4er Ajt berechnet^ welch« der frehhißerifcki Kamff 
Mtahem and aeuif Zßit in §j^n errten chriftHchen Jabi;« 
Hunderten und die ßeantwortung der Frage: Durc^ 
ywekhe UrCM^han und Triebfedern lieh ^^* Cbrift.eni« 
^iHn.ib ratich .und weit über disn cuItiTirteften Theil 
^^pr MaaGchheit verbreitet und überall .fofef^gev^fn^elt 
habe« .interelfiren maff. . 

' Jenai iminliua f-ti^« - AngnCt Sckmid. 



.r5' 



* 1. * . 



-»T» 



Schnriier^t , 5^. GoüttU , Handwe^rterbuch der griecfii«» 
fch^n Sprache« Nadi der 3ten Tei^mehrten Aul- 
gabe feines Krititch ^ Orie^hifcb . Deutfchen W«-- 
lerbucbes. mit befonderer Berfickfichrigong def 
Hoiherirchen und HefiodTcben Sprachgebrauchs, 
und mit genauer An^^be darSylbenlangen u-f. w. 
Für Schulen ausgearbeitet Ton Dn Fromt Pqjfhm* 
e Binde* Ijexicmformat» ... . 

Obgleich von diefem von mir im >rorigM Jaht^e 

auf Subfcription angekündigten H^MtiMtbrterbticfu dir 

'michijihen Sf räche loiii «ur Oftermeffe niir die erße Ab- 

^Ipieifung des erfieu Bandes Tollendet werden komitei 

und ich daffelbe nicht in einzelnen Abdleihingen aiH- 

* geben wollte, fo wurde ich doch durch die Yielen ah 

'mich ergangenen Auffbderungen veranhfst, diefe erße 

Abtbeilung tetzt ichofi durch die fpliden Buchhähdiuh- 

gen ins Publicum zu bringen, dimit fich daflWTb^ übei> 

zeugen könne, was der u^^n die gnecbUjphe Lexicogra- 

f^bie fo verdiente Herr Herausgeber in den bis jetzt 
ertig gewordenen -5KI Bogen geleiftet hat,* ulid wat 
man von diefer einem gefühlten Bedürfhils abheilen« 
den Unternehmung im Gingen zu erwarten liabe. 

Per. Druck ge^t bis zur Vollendung des ganzen 
'Werkes (welches aoo, -#0 nicht über '100 tk>gen be- 
tragen wirf]) utiumeHsrochen fort, fo dkb dib ste Ab- 
theilung des iften Bandes zih> Mich. Meffe rerfendet, 
und der 3te Band wo möglidi nooh im Laafa diefei 
Jahres vollindei fejrn wurd* , 



•^ ' Beide Bande Loftan mar f RsUr. t> fir.r ^^ P>^ 
der felbft detn Unbamittalien diaiknCchafforn etWck* 
tarn wird , und um diafan Zweck noch mJmtr sa ba* 
fördern , will |cb für Sckubn , die fich aait «tner Be- 
Itellung von 15 Ezempl. unmittelbar an mich wenden, 
den SubGeriptionspreis ron ) Rtblr* ^t SF' F*^* £xenpL 
auf unbeftimmte Zeit noch Statt ündep^ laGCen, was )a* 
dodi bef ' eioar garf ngeraa Auaabl nicht i^awfiftt ww 
das kaim« . • ' > ^ ..(,.. 

^ t^ürdieiaiugan, die dielaa Hawdwörtarkndi auf 
iMiCeres Papier, *als daajesiga dar wdilfeBea A ai g ih a 
ift, z« haben wftnfchen, habe ich Ausgaben anf guB 
weifsea Druok- und Sekraibpi^ier (gröGieraa F o i TM alj 
Teranfultet, die aber TarbiltniCun&fsig theorar koi» 
lAailk '. f • • ■ 1-» . * 

Laipzig^^ im Jnaiat ifv^ F. CL W« TagaJ» 
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In allen Buchhandlungen ilt zu haboo: • ■ 

G r i $ e h ifc k e Oramemasik/ 

%nm 
tiebrauchfür ArnfBufTi • 



• •• 



.1».» «' 



Ton 



Dr. Frr^drick Tkierfck. 
' Zwey'f e vermehrte und verbefferte Aonaga. gt^f, 
Leipzig, bey Oerhard Fleifchar demJtegm; 

18 »9- 



< * * 



Preis 18 OroCchen« 

Unmittelbai* nach der neuen "Bearheiteng dar gr5« 
]fs^ Grammatik tön Fr. TkhrjA^ üImh^^M^ die' on- 
terteichnete Verla^handluÄg eii^e' neue AnfÜM der 
kleinen griechifchen Orammattk' deffelhcii Vemlfeti 
zum Gebrauch Für Anfänger. Die Scbulinii|iier, wel- 
che fich diefes Lehrbuchs beym Unterridft 1 
werden finden , dkfs et die ganze in der grifiefnOraai 
matik ausführlich entwfokehe Theorie des VettaDars 
in einfadlier Ueberfioht ond-ohna einen dmn atltaäXJtt- 
terricht wefentliohen Punkt zu üb^ebAi^ ttt^rtSl^ 
und felbft als Hilfsbucfa ffir die arfta Befcbafti^ig «k 
dem Homer berechnet ift. Sie ift bey der aaaavAi- 
irbeituilg in demfelben Maalse gewachfen, wi«'^ 
gröfsare^^ nnd die Verlagsband! utag darf Itoffbay' 
auch die Kireckaijlftiga iofsere Ehiriolmuig 
correote Druck diefce , den Unterricht; im iQeilAMttbMi 
■ n^temlich . erieioh i e an dsi t und FTrdrmri^n IrinWrbr 
•den BayfaU dqr Lehriar giwionan wird» . 




mm^m 



• ^ • • ^ 



So eben ift erfchienen: 

. Heiinick vori Amjem. J Trauer fpiel in fthrf ^^ , 

yron Jokanw Baftiß V. ZaUkat. (• GcglaamVebi- 
•pa|»^ t.RtUn ggr. 

Auf den erften Bühnen mit Beyfiill 
arird. fiflk d^i Traoerfpibl such dbr Gw 
erfreuen» 

Leopol.d^Voi;« ia.Loipstfr 
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GESCHICHTE. . 

: Stctttciart n.TüBiifaKif, b. Cotta: DUOiJehkkU 
flir AJfaßimn^ aus morgenlänüfckin (fmiUin^ 
durch ffofiph von Hammmr* i8i8« 341 S. g. 

So wie bisher von den dentfchen Hiftorikern iit 
mittlere und neuere afiatifcheGefchichte ün Gan- 
zen ziemlich vernachläfGget worden ift 9 vorzQglich ' 
if> Ahficiht auf Erforfchung und Schilderung der gei- 
zigen und bOrgerlichen Bildung morgenjändifcncr 
Völker» war audh die von dem berQhmten Vf. in 
vorliegendem Werke behandelte wichtige Erfchei- 
iiaiig insbefoiidre der Aufmerkfamkeit jener Hiftori- 
ker lange ftift gänstlich entgangen. ^ In den neueften 
Zeiten ^ck)ch ward fchon bedeutendes Licht über 
diefelbe verbreitet durch Mirchonds Gefchickti der 
Pirfi fehin IsmdilUin ^ unter Sacys Leitung herausge- 

Sehen und flberfetzt von ^fourdahh im neunten Ban- 
e der Parifer Natiees et extraits^ und durch, die in 
den Fundgruben abgedruckten Mimoires von Quaire- 
mire und Rouffean Ober die Affaflinen, daher denn^ 
auch Rühs in feiner Gefchichte des Mittelalters einen, 
unfrer Anficht nach ziemlich richtigen Ueberblick 
der Schickfale des Ismailitenftaates gegeben r fo wie 
fie auch froher Wilken in der Gefchichte der Kreuz- 
ztsge treffend charakterifirte. Dankenswerth war 
daner das Unternehmen des Vfs.'das bisher über den 
G^genftand zu Tage geförderte in einer ausführli- 
oheren Parftellung zufammehzufafTen , und noch 
durch die neuen mchrichten zu vervoUftSndigen, 
Tvelche er, mit Sprachkenntnifs und Handfcbritten- 
vorrath vor andern ausgerOftet, aus den morgen- 
ländifehen Urquellen fchöpfen durfte. Ein Verzeich- 
iiifs dirfer von ihn benutzten handfchfiftlichen Quel- 
len geht depi Wferke voran; in demfelben hätten 
die älteren luid jongereri Quellen, die Haupt- und 
Neben werkö wohl etwaig mfenr von einander gefondert 
vrerden können, z. B. die alteren Makrifi und üffr* 
^KonU von dem Jüngeren Hadfehi ehalfa^ die grofsen 
Werke Chitai miffr und Rauht eßefa von den blofsen 
Anekdoten -Sammlungen mmarUlan^ Dfehami et 
hihdjä$* Sehr wahr lund' treff^nd!'^ redet der Vf. im 
£f ngange von dem Vielen, welches noch för die Ge- 
fchichte des Morgenlandes zu leiften, von demReich- 
thume der dazu vorhandenen Materialien, und der 
'Skshwierigkeitdiefe in folchem Maafse zu vereinigen, 
dafs der gewlffeilhaftA Gefchlchtforfcher etwas tfich- 
tifres und voUftändiges daraus ztt liefern hoffen dOrf- 
^^ Vor allen Dingen ift dem Abendländer, der die 
Oerchlcbte desMorgenlandes f(bbreiben wilU VI wOn** 
^ :A Im Z* I8I9« Zweytir Bernd» 



fchen vorurtheilsfreye Einficbt in den morgehländt- 
fchen Geift » den Glauben, die Sitte, die Sprache det 
Afiaten. 

Der Vf. fchildert den Staat der Ismalliten als ei- 
nen auf geheime Lehren gegründeten Orjden^ wel- 
cher geftiftet und erhalten worden in der Abficht al- 
Id göttliche und menfchliche Ordnung auf der Erde 
umzuftürzen. Wegen diefer Anficht bezieht er a^f 
denfelben manche VerhältniOe und Ausdrücke, wd^ 
che bey den Abendländifcben geiftlicben Orden und 
geiftlichen Ritterorden üblich gewefen, und nennt 
z. B. die Oberen unter den Ismadlten Grofsmeifter» 
Grofspriore, Meifter, die Unteren GeCellen, Hand* 
langer, Laven. Es ift nicht zu leugnen, dafs ein fol« 
eher Vergleich ^zwifchen Europaiichen Orden und 
den Ismaliiten in gewiffer Hinficht angeftellt werdea 
kann, indem bev beiden z. B. ähnliche Abftufungea 
der Mitglieder (tatt fanden. Allein hiftorifche Ver- 
gleichungen diefer Art können jederzeit, wie eg 
uns fcheint, der hiftorifchen Wahrheit leicht gefähr« 
lieh wer((en , Und führen unvermerkt zu voreiligen 
Folgerungen ; auch kaI^1 e$ nicht minder intereUant 
feyn, ]ede Sache grade in ihrer Eigenthümlichkeit 
recht lebendig hervorzuheben. Die wirklichen Bc- 
rührunespuncte zwey fonft verfchiedenerDinee wer- 
den alsdann dem aufmerkfamen Lefer von felbft entr 
gegenleuchten.' In phllologifcher Hinficht befriedi- 
get die Ueberfetzung des VM^^^^clv^ oder Grofs- 

Werbers, durch Großprior nicht ganz. Was nun die 
Ismallitergefelirchaft im Ganzen anlangt, fo möchten 
wir diefelbe dennoch lieber nicht als einen Ordeft^ 
(ondern als einen Staate und ihre Oberhäupter als 
eine der vielen vorderafiatifchen Vynallien des Mittel- 
alters betrachten. Denn ihre Verbindung war doch 
wohl von Anfang her nur politifcher Art, das heifstt 
fie bezweckte, zunächft wie gewöhnlich im Mor- 
genlande nur fär das Oberhaupt, Unabhängigkeit^ 
Keichthum und Macht; dafs ihr Treiben ein blofsee 
Wflthen und Vernichten ohne poGtivcn Zweck ge- 
wefen, läfst fich nicht wohl denken. Die Ober- 
häupter diefes Staates gründeten , wie fo oft bey den 
Moslemen, die Rechtmäfsigkeit ihrer Thronanfprü-^ 
che auf reli^()fe Lehren, und bedienten fich, da es 
ihnen an öffentlicher Macht ^fehlte, der heimlichen 
in viel höherem Grade als andre afiatifche Dynaften# 
denen Dolch und Giftbecher gleichfalls keine frem-» 
de Waffen waren. Die Folge der Oberhäupter ward 
fchon von dem zweyten an erblich, ganz wie in aA- 
'dern afiatifchen Monarchieen. Die Morgenländi* 
fchen Grfchichtfchreiber machen keinen Unterfchied 
D (5) zwi- 
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rende Folge'des Eigennutzes $ und dir zweyte Um- 
rtand Haan au^ßloQ febr.zu^ÜUge. JVei(e Ußttgfdu^ 
d^ haben« . . i • . . ^,* ^ ■ . ' 

Im crlten Buche S. i — 56 fchildert der Vf. die 
Entftehung des Islams % die Elemente aus welchea 
er emfprungen , die Art und Weife fqiner Ausbrei- 
tung unter den erften Chalifen» die ftreitendeo Par- 

kT ^ ^ ^/ .^* .. . Hedfchra fich m demlelben erzeugten, und aus derea 

<ASt Jtj und w.eiter unten:. av> aT^ ^^yiljf l^J$ einerauchdielsmalUtenoder AflalJ^en hervoi^ingea. 



zwifchen den Ismaflitifchenl Oberhäuptern und den 
•andern Dynaftien, der Modhafferier , At^bekenj 
u. f. w; Der Vf. des Nighaciftan' z. ß. itellt jene auf 
- gleiche Stufe mit den Aegyptifclien Fathemiden , die 
er wegen der bekannten Imamatlehre zu ihnen rech- 
net, indem er fagt: ^1 Ä5^ y> U^^^^^*^ £j-^ 






üüu[^iL 



Dichterifch und wahrcharakterifirt erS. ii.deoKocui 
alfof „DasMcifterftück arabifcher PdcGc ilt'dv^ia- 
ran , wo die iMitze erhabener Gedanken dun^ das 
öde Dunkel langer profaifcher^gen und Verordina- 
gen leuchten, und die Kraft der Sprache baid wif 
der Donner durch die Hmufuel r^^ v^on'G^ngpa 
zu Gebirgen Mm Echo des Heüfnes wJ^derhlBi'rMj 
bald wie Wogengebraus einherftromt iip Ctetft %ridbi^ 
kehrenden Anklang der^ Worte^ auBbraädeal Sa 
fteht der Koran da ^s PyfdnYide4es Ruhnts.] 
bKchen Poefie, den vor und nach ihm kein 
dicfes Volks erreicht.*' Die Kxaft der WMtüte 
Korans fpürt man die ganze Gefobichte der MmVMi 
durch; zahlloCe Erzählungen findet mtn ton 
ordentlichen Wirkungen, w^lch^^ durd^ 
Sprüche deHelben hervorgerufen, worden » i 
liehen und hauslichen Leben \ z. B. von' ihm|i i 
Art: Bakäl erzählt: Ahu kafckim it moäältlStM» 
als Wand^rsmann in einem Boot auf deni Tj^)tilkej 
einem Reichen, welcher fröhlich zechte» 



J^^-^ U^J^' d. i, 
der Zweig derlsmatliten befteht aus zwey Linien; 
ctie erfte Linie find die Ismatiit^n des Occidents (Nord- 
Afrika), und deren find vierzehn Perfonen; die zwey- 
te Linie ift die , Welche fich In Iran feftgefetzt hat, 
mnd die man die Gottlofen Von Kuhäftan und Rudbar 
iiennt; deren find acht PerfQneh.' Templer, Jefui- 
ten, Freymaurer, welche Orden der Vf. in Hinficht 
auf geheime Satzungen, Verfchmähung pofitiver Re- 
Ugion, und BegrOndong äufserer Macht durch Er* 
Verb von. Schlöffern ufid Burgen, den' AffafTinen am 
iidchften ftellen zu dürfen glaubt, bekannten fich 
doch äufserlich für Untertlianen der Landesfürften; 
allein die Affaffinen traten, wie es uns fcheint, durch- 
weg als Bürger eines felbftftändigen Staates auf. Am 
ScWuIfe des Werkes macht der Vf. felWt auf die 
Eigenthümlichkeit det* Affaffinen aulmerldam, indem 

•r fagt: „Wir haben zwar im Vorbey^ehen mehr ieiner reizenden Sklavin ImnbethöreadelaedwjiQgMii 
als einmal auf die Berührungspuncte ningedeutet, ^ • 

welche die Einrichtung des Ordens der AlTaffinea 
mit gleichzeitigen oder fpäteren Orden darbeut ; aber 
wenn fich auch fo manche Aehnlichkeiten finden, 
die weder zufällig noch aus derfelben Urfache ent- 
ftänden, fondern wahrfcheinlich durch die Verbin- 
dui|ig. der Kreuzzüge aus dem Geifte des Orients in 
den des Occidents übergegangen find, io reichen die- 
felben doch nirgends liin zu einem vollkommenen 
SeitenftOcke mit dem Orden der Affaffinen, welchem. 
Dank dem Himmel! bisher in der Gefchichte kein 
anderer parallel läuft." Die Grundfätze und das. 
treiben der IsmaÜiten werden vom Vf. in einer leb- 
haften Sprache durchgängig mit den fchwärzeften 
Farben gefchildert ; mitunter vielleicht ein wenig zu 
heftig, in Vergleich mit andern afiatifchen Staaten, 
in denen es oft nicht viel beffer ftand* Wir glau- 
ben z. B. dafs die Bekehrung des DJcheläl iddtin haf- 
fem n$w mufulman nicht nothwendig bezweifelt wer- 
den dürfe ; fie ward von den ZeitRenoiTen anerkannt, 
und Dfckeläl eddin machte fich keiner Mordthaten 
fchuldig. Die Gründe welche Hr. v. Hammer gegen 
die Glaubwürdigkeit derfelben aufftellt» nämlich die 
Weigerung des Fürfteri einen Mörder apders als ge- 

«en Abtretung eines Dorfes auszuliefern, und der. 
Jmftand dafs auch während Dfckeläl addtns Regie- 
rung nicht alle ruchlofen Bücher in Alamut vertilgt 
worden zu feyn fcheinen, können wohl nicht ent* 
ijDheiden. Jene Weigerung war eine leicht zu erklä«; 




liefs ; als der Reiche den Atni hafohew fraglp;. 
magft du auch dergleichen? fo forach didb^: JUtk 
wiHs noch beffer n^achen*', fonlug den Kuontd^ 
und las die auf das jüngfte Gericht fich ~ 
Stelle : ^Und wenn nun die Sonne zufs 
wirdf und die Sterne niederftürzen , und die' 
wandeln , und des Buches Blatter aufgefichUpi^M^ 
den. " Da liub der Reiche an zu weinen , <f mcfi' 
dem Mägdlein: ;„Gehe bin» du bift itßj for-^i 
j^Lngefichte Gottes, welcher hoch gepriefea (qf{ 
und fcbütteie denWjein la.dieFluthen, und juaii t cl 
die Laute. Und er entü^e der Welt fbrteeft 
dienete Gott in der Einfamkeit« viearz^^Jehiib Hft 
a.n feinen Tod.".^ Faft möchte ^man hrhaiiftiiitji jfifi 
kein Volk empßnmicher fey für die &aft <fawJB%ig^ 
tes, als das arabifcher Richtig^ bemerkl derlw^M» 
dafs der Islani eigentlich nichts lehrt von V|iwjigii^ 
welche Mohammed verrichtet haben foUe; dabvhef 
nach demfelben Freuden der Sinnlichkek midder 
WoQiuft die hdchCten Bel9hnungen des SEtolp^ 
feyen,/ kann Rec. nicl;^ einräumen; Schijflea.MUll 
deteir' Moslemen zeigen deutUcb genug» jdk^Mto 
Parad/efßsfchilderung fl^s Koran als Büd Tnirftajffm 
wiffen wollten* Der grofse .Hqtufe hätte • und Wfe.^ 
lerdings wohl gröbere Snnliche^e VorfteUunna}.4iA 
ift in allen Rdigionen der F|üL : Der JlMem "wtet 
S* Ig. wohl zi^ viel fiinflufs auf Ali*s xuiglQcIc&iiMt 
!^nde zugeschrieben; ihre Uat;eraehmuuen fchdicex^ 
ten glf^ anfangs g^intzlicu 4uiCch die.&UMfal tey 
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Cfiariba ; nur Moawijeh' ward dem Ali gefiHrllcn, 
lind wörde denrtoch fchwcrlich den AJi je öberwäl- 
ti^ faahen; es fiel diefer endlich durch die Hand ei- 
n^ mit 'Moawijeh in gar keiner Verbindune ftehen-' 
den Mörders. Der Ausfpruch der von MoawijeU 
und Ali erVirählten Schiecfsrichter erfolgte nicht zu 
Dapmet iäifchendet^ wie es S. 20. heifst, und faft 
alle demlHerbelot hachgefchrfeben haben ; Abutfed. L 

S. 322. wird ausdrücklich gefagi ^J^^ J^*v-^^ 

4« !• und fie verfammleten fich zu jidfraeh; das nam- 
Ußij^ypX&G^nJSimdt $Aäim,f Frij^tug fitecia ex htH^ 

BalM etc. pag. 7. ^yo, {^^.(^^-c^^ Vxxltj 

jTjPv UöIäÄ (jJ J2)/-v^ <*• i*' ^öd es kamen zu* 

fammen die >boidoa Schiedsrichter i<ttr^ fiirffo " ti utt 
Amru ^ bin et djf in Adfroch. " ^ Die Lage des Ortes 
wird von Freytag i94M:h, SUnlhi^ mh&c beftimmf« 
Herbtlot ift im hochftefHOfaae unzüverläffi^g. Wenn 
Sijna^nsLbßT Daupifi iddfchendet nennt» fo, führt 
dieis wahric|ieialich. daher» dafs.raan in dem Vcri 
trage 9 welchen Abülfeda S. 320 anführt, gelagt hat- 
te; i die, Zufamnienkunft'T^//^ entweder za ßnumet 
eadjiihfndit oder zu Adfroek.tudt finden. Von einer 
gezwungenen Abdßftkmg Alis.Jcann nach unfrer 
jVIeinung nicht die Rede Teyn» da Ali den znAdfiroek- 
verfolgten Ausfpruch nie^ anerkannt , fonderu. fich 
bis an feinen Tt)d als Chalife benommen, und dem 
Moawijih wkierfetzt hgt. Unter den Parteyeii des 
Islams berückfichtijget der Vf. vorzQglich die der 
Schiiten» welche ficn unterfcheiden durch die Mei- 
nungen Ober die wahre Ordnung der auf einander 
folgenden Iqiame aus dem Gefchlechte Alis, und 
über die Gründe auf welchen dal Recht der Aliden - 
an da^ Imamät beruhet. Zur Lehre der SehÜn oder 
Sliebner, welche nur fieben Imame annahmen, be- 
kannten fich die Stifter der Aflaffinen. Ueber den 
^uEammenhang vieler Mohanimedanifcher Ketzerpar- 
teyeo» und ihre eigentlichen Zwecke ift wohl noch 
manches zu entwirren; wir wflnfchten fehr den' vom 
Vf. in diefer Hinficht benutzten Abfchniti Makrifis 
einmal im Original her^sgegeben zu fehen. 

Das 2ier^# Buch ST^'j — 113 erzählt die'Grön- 
duQ&de$iADafiinenftaateiiund Regierung des erftea 
Pariten dll^ Qirpfsmeifiters HtMatn Sabak. Beyläufig^ 
kßnnt,der V{,.S. 59 das Buch iiiob ein ,^2u den he-' 
r§^fchen 3ücl|iarA nicht gehöriges arabifches Ge- 
icht'*. wJGilcb^a AuadrncK untre Exegeten jetzt 
shwerlicU mehr billigen dürften. Die Jugendge- 
^hicbte des Haffan Sabah ift fibereinfdmmend er- 
h^t ff^t^rchonds Bericht in Noikes et ExtraHs. . 
om-^^^ä 89. Haj^EUi' zeigte feinen ehx^eizigen und 
;nkfiVöl|^ Charakter zuerft am Hofe Melikfchabs, 
o er deß grofsen Wefir N^dm et mulk auf eine lifti- 
j W eife zu ftürzen fachte, aber fölMt ecnllich, wahr- 
[heinlich dorch eine Lift Nifdm^et muths^ alles Ge-' 
'cht've'rlor. Au($er.d<;n vom V^ bemerkten Rän- 
n des Haffan Sabah erzählt Mirchond noch ein 
tyfpiel von der fophiftifchen Kunft, welche jener 
;eA feinen Nebenbuhler anwandte» toc* cU* S. 8S » 



wiö nämlich Nifam et fnulk einftens auf Befehl des 
Königs zwev Kameeltreiber bezahlt habe, weldie 
von Aleppo Marmor gebracht hatten, und die Sum- 
me nach Verhältni£s der beiden Ladungen richtig 
vertheiJt, darauf aber Haffan Sabah ^ um ihn anzu- 
fchwärzen, durch ein feltfamesMultiplicationsexem- 
pel vor dem Könige zu be weifen fucnte, der Wefit* 
nahe die Summe nicht in dem richtigen Verhäitniffe 
vertheilt. 'Die erfte Bekanntwerdung Haffans mit 
den Aegyptifchen Ismalliten, wird von Mirchond, lo 
wie vom Vf. mit Haffans eigenen Worten erzahlt} 
Haffan fagt hier unter andern, dafs er mit Ismatlitei» 
Wortwechfel über Glaubenspuncte gehabt, und dafs 
er zuletzt ihre Lehre als die richtige anerkannt habe,i 
deutet aber keinesweges darauf hin, dafs diefe Lehre 
^in Inbegriff aller Gott - undSittenlöftgkeit gewefen. 
Uns fcheint, die Hauptfache diefer Lehre habe nur 
die Imamatfolge; und diö Recttmäfsigkeit des Fate- 
midifchen Chalifen betroffen. Haffan begab fich nun 
auch zu letzterem, ward durch bürgerliche Unruh^ 
wieder aus Aegypfen vertrieben , und-begann darauf 
in den weftlichen Gegenden Perfiens einen Staat zu 
ftifÜen, zu deffen Mittelpuncte er das Schlofs Alamu§ 
in Rudbar wählte. A. H. 483- Gegen das Ende des 
Abfchnitts fchildert der Vf. die Einrichtung des AI- 
faffinenftaates ausführlich, das Bild eiifes Ordens 
zum Grunde legend, und befonders mit Beziehung 
auf den Orden der Templer, dcni er hier, fo wie m 
der Abhandlung über den Baphomety g^ofse Aehn- 
lichkeit und nahe Verwandtfchaft mit den Affafünen 
beylegen zu dürfen glaubt. Das dritte Buch b. 114 
bis 161 umfiifst die Gefchlchte der Regierungen des. 
Kia bufiirgomidy eines der angefehenften ^^fP^ 
ber des IsrndUiten^ welchen derftcrbcnde Haffan Sath 
bah zu feinem Nachfolger ernannte, und der Regie^ 
rnng des Sohnes deffelben Mohammed ; den von Kta 
Bufurgomid an blieb die Regierung der Ismalliten 
erblich. Durch Lift und Mord fetzten fich die Af- 
faffincn nun auch in Syrien ffeft, und kamcirdiwt m 
niäncherley Befühlrongen mit den KreuzfahrcrWr- 
ffen. Oft ward ihr Staat in Perfien und in Syrien 
heftig erfchüttert, und felbft ihre Hauptburgen fielen 
in die Gewalt der Feinde; doch wufsten fie fich im- 
mer wieder zü erheben, wozu der unruhige und. 
fchwankende Zuftand ganz Vorderafiens wohl niciit 
wenig beytrug. Der Vf. fchaltet auch von Zelt zu 
Zeittheils Andeutungen, theils ausführlichere Schil- 
derungen der wichUgften Veränderungen ein , vvel- 
xMe mit den in der Nähe der IsmaYliteii beftehenden 
Moslemlfchen Reichen vorgingen. Das was eigent- 
lich die Perfifchen Ismalliten Jietrifft, ftimmt mei- 
ftens mü MirchondsErzählungüberein. Mit Liebe 
gedenkt der Vf. S. 150 der Tugenden des grofsen 
Atabek iViir eddln mohammed ben amäd edtUnfengh 
deffen Gröfse felbft die chriftlidien Gefchichtfchrei- 
ber jfener Zeit anerkennen. Viertes Buch, S. 162 bis 
214; Regierung des »weyten Haffan, des Sohnes Mo- 
hammeds, des Sohnes Öüfurgomids, bekannt unter 
■ demNamen ataßkrihi effelim, d. i. über fein Andern^ 
kenHeil^ und der Regierung des zweyten Mohammed, 

des 



7^7 



A. L. Z. Nvm. 109« AUGUST 'I8i9<^ 



7«l 



ae« Sottnes Haffans- Haßan ben mohammeds wcl- 
Xr fchou bey leines Vaters Lebzeittn als Volkspre- 
Sificr auftrat, ift es eigentlich welcher denlsmaüiten 
3en Ruf allgemeiner Ruchlofigkeit zuziehn kann: 
flenn er lehrte ohne Scheu die Verachtung und Ue- 
bertretung des Moslemifchen Oefetzes^ und aller 
bttrcerlichen Ordnung* Er ward zwar fchon im 
vierten Jahr der Regienmg ermordet : aber fein Sohn 
Mohammed folgte des Taters Bey fpicl während 
fcchs und vierzigjähriger Herrfchaft. Da indelTcn 
die Oefchichtfchreiber, welche der Vf^. benutzte, 
nicht viel einzelnes von Mohammeds Unternehmun- 
gen melden, fo fchaltet er S. igo u- folg. einen Um- 
nls der aUmähligen Erhebung des groLsea Siläck $4^ 



Mn ein, welcher In Syrien ohnehin ttandberlM-Haa- 
del mit den Affaffinen hatte, uod das Cbalifat der 
Fatemiden oder weftlichen Ismailiten ftOrzte. Sm 
Zeit^enofTe war der in der Gefchichte der IsmaÜitea 
merkwürdige Rasekid eddin Sinafh welcher als Haupt 
der Syrlfchen ArTaffinen Geh gleich den Imaman rar 
ein übermenrchllches Wefen ioÜ haben anerkennen 
lafTen. Am Schlufs des AbfchnitU wird der Name 
AJfaßnen nacli Sacw erklärt, nämlich als VerftQmm« 
lung des Wortes aafchifckmy mit welchem man die 
Syrifchen Ismailiten bezeichnete, weil fie fich mit d« 
nem Opiate aus dem Kraute HafctufiÄi oder Bgokm* 
mus beraufchten« " 
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»j jer diel^ahrigen Feyerlichkeie, welche dieUni- 
Terfität zu Kopenhagen auf VeranUfTung des Geburts- 
tages Sr. Mai* des Königs veranftaltete, lind Colgendet 
bis ^um Sohluffe des Jahwes igi9 zu beantwortende 
Preisfragen bekannt gemacht worden : 

Thtölogif* Cum ktraque doctrinam morum trß» 
iendi methoius^ five feparatim , five eoujunctim cum iifci- 
plina dogmatic^ fuis commendetur c^mmodds^ fuis^t prt- 
matur iucommodis i quaeritur^ miid hoc uwuiut fro vari^ 
iu/Hmtianif chriftiauße fcofo $h/ervandum fit f 

Recktskuude. Quofundämento niütur fraefcri- 
mtlo\mmm9rißlu tt quomodo difftrt ti eaetcris fratfcri^tio^ 
nis fpecitbus ? anque jun unwrfßli admintmda ? quauuus 
dtniqui ohtiner cum 9X jun romuno tt praicijmU txteris 
Ugikus hodUruis^ tum ex jure fatrio? 

Medicin, Quotuflici ratiime u§tura hominis ßpt 
ßd morbos pollendos <f levandos ? 

Pkilofofkie. Exfpnßtur fententiß Ariftotelis: 
vinutem confiftere in medio^ quod aequßliter ahfit uk mro- 
äUe extremo ; ßtque ßd crifin vocttur. 

Mßtkematik. Dßtur: i) curvß A. M. C. retwfa- 
thne circß axem verHcalem A. B. Conoides^generßus , bßfi 
tirculßri radio B. C defcriftße infiftens. 

s) Diameter ^ difiantiß a centro hafeos ßtque elevßtio 
fphaerßi alicujus (^conoides ilbtd illuminuntis) fufer flu» 
pum kafeos , f censro kujus hafeos ffectßtße. 

Quaeritur; i) ßgura umhrae ßtque ferumhrße; t) 
inddes eurvarum in fuverficie couoides termiußtriciuuh P«*'- 
tem iUumiuatam ah ohfcura diftingaentium^ idque 3) tarn 
in genere ffO qHßlibet curoß generßnte , qußm infpecie fro 
conoide far4hdi^o e rer^olutione fdraholßo . Apolloniauae 

arto. 

O eft htckt^ Vnde exftitit ohligatio Citri Daniel 

gme rrf9rfnationem Regi militiam praeftandi , et qnßtennt 

M( ohUgßtim ß CUro , rtvera fatisf actum eft f 



Philologie. QUßeußmßterunt Graeeortm noßimtf 
de ßnni tem'pßrum geniii » qm vocßntur m^ki .^ / 

Aefthetik. Dm Verhlknifs zwifblieii Ktftt 
und Kaütt zu beftimoiea, mit befonderer Rackficiic 
darauf, was die Kunft ibeils fioh erlauben, Ih^s Jelbft 
federn ka^n« 

Nßtur gefchichte. Licet pUntae eryftßfmkae, 
quße vi^ent tn fatria, feriori tempore däigtmer mnefien. 
taefint^ uonnulUtamengenerareftant, qmme mdsAe^ 
Botanicorum DJmcßrum minus auam Amalii-ämm^ ^ n^ 



icqfTum minus quam AnMiöomm i &r. 
mauicorum excttaverunt. Exemplo fit gtmtts fmeo 
uiae ^ fyecierum ditijfimum , quarum certe fbtrerf 



quas Florae noftrae Joacteuus obtineut^ im Mmir JUr 
nafcuntur. Poftulatur igitur, hujus geuoris Msm^gFwJuß^ 
fpecies indi^enas , diagnofihus luculeutis et dcßriminAm 
comfletis iUuftratur complectens , ßdjectis ßm^ rtetk^ 
uonumis , locis natalihus^ honarumque iconmm 
Delineationes accuratac fpecierum ^ *fi qttae 4st ._. 
niiff, ßut fpecimina eurundem heue JUcßiSL rmtvleftmc 
meusßtUmi fuhjieißutur. * "^" 



^ pi^ t^onigl. GefeÜfchßfi Metr Beflirdertmg i^ ^^ 
rmairlumde zu Kopenhagen hat ibre 'Oaldambai^«r 
eine ToimandigeBefohreiboBg der aUgemeuMi Aieiie- 
krankheit verfjprochen, in welche» BtfelireaMt «». 
gleich eine auf ^fabrung gegrindete ÜÄ^rmüme^ 
thode angegeben und gezeigt werden foll , i» ^eUkm 
diefer anfteckenden und febr vetiMereoden Kn^keiK 
durch Emimpfiaig der Kuhpookra mit StdittbA tet^ 
gebeugt werden könnt«. Die Abhandlun An iv«rite 
wie gewöhnlich mit Terfiegeltem ZeiieK ^j^dtf- »■> 
Vfs. Namen, Stand und Wbfanung ^mhaH und «• 
^"f m"if ?•' AWitndlniig zur AuBchfift hnt, m 
GefelUchafrs- Sekretär, Etaattrath uhd pkxif »in 
TOT dem t. Januar ^gae eiogyCofabtau * 
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SroTTOAKT a. TflBinaBH.,b.' Cotta: Die Gtfekichtt 
' dir ^'Ajfäfflntn, ,ans morgtnliHätfelun ' f^llh» 
' .di\^h'3bj*flf im BtmuHtr ji> t vr. ' „, 

HffÄ/i** BucliS. 215 — 354; Reriepirig des D/d^/^ 
^ ,fddtn kaffoH^ pin puhaamuä iaffan. ^jj^d. feine? 
»uhnes AI4 tddtn mohammd'. Jener erftere war auf 
lie VViedeHierrteüiJng das Islams im IsmaTfiteiifWal? 
luf das, ernfiJichrte bedacht, berief Koranslefer, Pre- 
liger', Prpfefforftn, befajil dem St^ttHaltor in Syrjpa 
^eichfifllsdis WiGdcraiinahme des Glaubens, macU- 
e dea' beoachbart'eii Fiirften feine BekeHrting be- 
tannl, und erliiclt deswegen den Bevnamcc fft» 
nufiilmand.'i, Neiiir Rlufuiman. Der Vf. ({Jaubt dis 
in fricbtigkeit der Bekehrung bezweifeln zti müITen) 
vieiwirobflit bemerktda. Das arihifcfae Wort \A4Ä 
S^,' mit welcbem'b^Mirthond eihes der guten 
Werke bezeichnet- wh-d^, dercri tich'Newmi^tmon 
»efiift, urid über (telTen Bedeutung Äjurdai« zwel- 
elhangewcfen zu fevn fcheint'i erklärt der Vf. S. 
rai gut; ts bedetitet gewiTfeTmafsen ein Glaubens- 
werk Oberhaupt« hier aber eine Ausheilung von 
iVaTTer an Durftende. Ret; bat erzlhl«n e^&r^ 
laf^ d\icK noch jetzt In den Strafsen Conftantinopcls 
.uPdiefe VfiSTt WilTer aüsg^boten vrErd utttcr dem 
Ausruf«! 4Jr,^Mr &UT.^)A>«. SttlU' »tlah SihU 
tß«b, d. i. eigentlich : StrafseGotte«» Strafse Gottes I 
/oa S. 3ST an glabt der Vf. äKerefTauie Nachrichten 
Iber Pbffirche^rften in Gkitam welchk aas der zu 
Wleabefiodlii^en iUtidfbhrift: Gtfehlähl» MaMn« 
lerao^unit T^ubsieftaiw ton'- SMr »ddUi goTc^öpfi 
ind; eawfirsbhrzti wtoEchen dafeHr.«. Axtieiei 
fferic.einft voUriäad^ berau^ib« In derGefchich- 
.e djei* IsnuTliten gebt sr hier etwas zarflck* da jene 
TäTiitin GkUans fchon früher mit ihnebi als ihteü 
Üaohbaren, in> BcrAbrung gekommeq. AI» ■tädi» 
Bohammtd War fcHwachkupfig-- luul fcbwermfithig, 
ind'voni neuem 'idifen Un«nliw«gen' unter ihm im' 
fUfafüneaftaate ein: S#eW« Buch; S. 255 — 179,' 
Regierung das Bahn, tddtx ekarfekak, letzten THrfteit- 
ler AfEairinon. Nachdem der Staat'der IsnuUliten- 
mgefahr hundert und Cebzig ^abre beftandenf, ward, 
hm des Untergang bereitet durch Ma*g»kaan^ den 
Herrfcherder Mogolen. ReH nltttr unterwarf fioh. 
ifane bedeutende Geoenntehr dtm Aßichti(^ren , ^ b»- 
ab gchUhft in ^avluger desM»golifobeaFfild^en«i 
. A,UZ. 1819- Zwii/Ur Bm4, 



ffuhgUf dam 
aber ; da er d 
tigerftl^thatl 
remorden lief? 
<*eS d^r 7f. S 
di-fyOihe, w 
des Stockes- n 
gegeben, und 
Ichen Vferbo t 
der £A>behhi£ 
Wfefir. Ata m 
brid fchöpflet 
chen Nacnrich 
litirekottd 'und 
DSe Bibliöthbli 
tnen. ^l/tnte 
Bagdad, Sturz 
ben. der Vf. verfolgt Hier die weiteren- Unterneh- 



fafflnen IVtvmten von) kafplCohen Ms ans mittelllndi-' 

tdhg- Meer den Cilrtel der' Macht der Af&fßnen, 

y«M^4l«rJ>oioli als dCSiSMslMA ArärldtttigenHerr-* 

ECs) (cbaft 



^, ALLC^LITEBn^XUR-ZKITÜNO «a 

fcluft fteekte." Einige Tolcher Stdlen find vieJTejcht Arbeit , di« nur aus Vei^Ogeo sn dem Gefclilfto 
■Bfüau avfi dw 3doreei)l4iiUifc|Mfl Quellen «, weich»- Jlfaernoinnien w^d \»n piwnaufcn «ieendicfc tvatt 
Srln: biniUzte« aAtl^bnr wÖMet», L Jl.' $.9^95.: werften kann, zu -Waitliceta'infr» > Bey AA- SSUiU- 

-^. ,.- . n , . menftellung der Materialien entfland die Frage: wel- 

ctieh Uinfaiig das Werk haben und wtielu Namea 



Allein während das Heer des Ghalifen in Schli 

begraben lag, daTChfrachen atBlflügöIeiTÄlnige DIA- 

me, und die Gewalt des FlufCes brach ühterf^wem- »nfgenpinmeii, wettht weggolalTen werden foUten; 

*end über das Heer des Chalifea herein.' FlriUer endlich befchlofs der Vf. , alle anfzuneliinen , die feit 



ToUtfln. dia Flutb < n linhf , -"'^ ''tn ftpf'" «° ct^.th^.i. -. j— 
ruhte die finftera Nacht, von der Muthlofigkeit des lehrte, Aerzte, Predi] 
Qft Ijahen fie diaWtw- rer in Bremen gelebt 
iß aiJFtnßtrnlffin und Kxinrtlejt uufJ Bürger 



f ProfelToren und Scbulleb- 



Mch wurtlea einige 
wie l'hai-aonslleef ifl kannt machten, (pelift verTchfedeneä ^i£^nd^ nr- 



geleiftet werden kaou. 

mTEKATUHGESGHIGBTB. 

''3itimiiT,,h. SchUneüianni tixikonatUr Gilehrtt», 
'•" ^ 4le feit'dtr' Xiftrm'atihii Ih Bremt» gelebt haheif^ 
' ■ Heiß Nackticktem von gebonun Brtmirfi, die In anr, 
der» LHriierH EkrenjUlUu bekleideUn. Von Hein- 
rich /Wilhelm Rottrmumd, Dümpaftor in Bremen.' 
Mit dem Bildniffe des Vft. TB. L XIV u. 286 S.' 



Ctens ift d^Arffßhrung fonen> die, obgleich In me^rcrd Bexiclufneen adi- 
jSJ^slemiJchen Schrift^ tungswOrdiz, doctr'hife' urrtn- di^ Oäekrl^ir^hlt 
',-: I^er Alf* wm-pirs/^ vtpidfin ^d) aijge^ilhrt {. Bütg Gteim hingefso fiWi. 
. wird S. ^6 zuUtmmear difc rtdWi ftfion Ib vAIt? fÄrcTifieben" hiC ' Der 4^ 
'* i}iM- 7 , V. 9 j und hang eathäU das Ver^ichnirs der aufser il^r(!x.VirW- 
Its uaier RabirUfierri' ftacß inAemtern angeftetlt gemrenen und rtngLiMai 
B^n£ifer fQr di» Mor- vrirkramen Bremer. Zur l^ehtärn Ceberficht wai^ 
ft such der Gcfcbichty nicht die ckronolog^kt , foüdern| d^e, äifi^lisfiii 
fOr deren Erforlchung Ordnung gewählt. Hec. will nun nocH da$ eins kA 
ift im ,£iugaD^ djsf^i; äntTre bemerken > was iluA bcym Leren tbeiJs'Ufn- 
les zu leiltca i^, urol^ ncr Berichtigung oder Ergänzung bedarftlg, . twll 
rausgebreiteten Keimt' als vtelea unhcl^nnt, theils.als deil Ocilt etotf Ü- 
:bei) reicheo Quellen, teVu Zeit bezeichnend, bcfonders auffiel. !fflfry 
' "" ■ ■ '"" C^of^- ■***»■•) '^^t a^ch mehrere Bevtra^ la eiao zu 

London erfcheineilde'periodirche ^hr j n «iiKf Oiedf- 
cinirch-chirurgifcben Gefellfchaft geliefeit vad ift 
IWtarbeitor an gelshrtaniZaitiingen. JBiÄM*:(niDlK 



Seien) (fleo. Liidw.) fchneb »ifcti it^s>'-lpl^ 
gttcordent I^trth^digung gt^tm gimn miftim Sh ffim 
wider ihn trregu» »M otrir'iftt$^-.f**;4tidif,. (däitei 
nicht rein in der Lehre fey>; als. ec aber ttuldi^ 
auf von einer S.tadt£eineiade zu ihcetn* Ftrdig^ g^ 
>vählt und iu das Stadtoiiniftefiuri> 'wtg«W ilita 
wurde, biraclitediefer bj^ne Maa^ -4**'^ Uotai^"^ 



ckung diefer B<^^d dun Frieden juiiil )fJliM^m g^ 



Th. IL X u. 370 S. jUkang von CXLVni S. 

:" F^ 8. ■;■.,; , ^ 

Beyflergrofseti Anzahl gelehrter Aj^Tnaer* die in ten Verpehmen init Amt^epof 

IrQbern uiu^ fp£tera Zeit«a In Breociaa gebläht und liches ppfefi '' Der Heda'cteur der Bj^nejr '^ihW 

ipm Theil auch als eeboroe Bremer Jim Auslände rchreibt uch, to lÄel wir wilTenirJfilte^iBmif^nkn 

£ch verdieDt'|;emacht haben, lind von Zeit zu Zeit Btrgty. Bndtnhmp warineh äla tmtigurhfitaAei' 

Verfiichegemkcht worden, ihre Namen der Nachwelt terander JUig* dtutfek. Bibl. ji/eiiitltgi. ^o^Soha 

tu erlralten, nanaentlich \oa:Gerkiirdli9evff^ J.U>(^.,- von ^na/d ßrüningf Ot rsfucn. Prediger [iu_fti>M 

i}iidrUh,Sagiltari/»t, StiarUk IkiUi M. D., .Annow ««'<> vfeiik((«iis!ge(vdeM,.t«(lua er esjniaht WK^-ifei 

VonPoßt] i.V. D-A und vorzOotich von Conrad 0*9» und »ttr äii^ iaiitm-^wkimf^mnamtxagkn. Tkikmi 

X^. D.,ia feiner (.manctie Fehler der Vorgänger be^ D^jing, i\-\\ rjij hitlii i iai|ii Zeit '«io« fieUeJHC 

ricütigendea Schrift - tff iV/i^i Brtmtmfium felfolß feinen GäW^Een, wtU- ar wirtit nnrHirtrm ITäirirl 

jite in omni fcieutia bergfchenKatecbinmiaunteriiGttteB wollte, aadäiM 

743- i39S.40>und CommiQion des Senats mufae den 'Slr«itrvflaUM< 

nuer das Schrißiu- Der Geburtsort .voa.^oi» f4tdmi£»»i4 yratd.vM 

irti fb.fuchte iainm DnpticIuidu^aapuuttv.via'ieiaVater ^it^ 



'ilnu diefem Maogel halUr gewefea &yn iäU; frdnoviittimt'tr, mubtsn 
erk übertrifft aber Duuburgi löoderoriiLMiriitrg i jetzt ift er .JU- 



jkriairM'. zv Karlsruhe. -^Säfc/i, t>r.. <^Mk O^} 
" ' " "' augdchuebwieo Schrift: Vtkit 



. die£s£alls gekiftet 

le Sammlerfleifs des nat an der *ihm 

br.Verdankenswer- Sektffarmtrtif, Tol«rmnz- sstf Prtii^mtfm, dvnJimt 

noch Mehreres in keinen Antneil. Seiji verewigterSobodeffelben ?{*- 

zovervoU&ändigen. mens hat aneh ebie «£(m undiiarptrikim Ettmattar- 



Dalben bey kei 
dEÜife ciDOE (r' 



Gttmjctria mit 4£fapirrt., nebft oiner Xute von fiiA 
Ittruisgegcban üAif «üie a«» ausgab« davon «iiti 



W h^lltt: 01^*.! >aiu' mliiUmGtdanktM-Topf.-^^ ^eAi'u^T.^.; und '<lB$'Wlnrt:-:C!rfiiM/«tJffR kanV iiirr 
^^^vMV'/rlt'fitid feute G«diclite>irOn ihiri dn^eiWeltt. V^dBohtlg v^r. Auch, ward eia Uuebh^ndlar,, der 
Em Sbhw von I>. Xl»Wf. KtUgkyi, mit dem Taüfnä- «nfragte, ob er eine Anzajil beyihm beftoJIter E». 
tnin Shrhardi' efn gtrtffr ICOpfy war IjindpretHger ^vr neu^en^AtaeAa^a- ftßau La^fi v«rfchreibe^ 
4nt StadHiretnlfcben GebiettJ ; ■ von diefen Landpredi- dffrfte , abgemelen j wwl X«i/f (die verrtorbene K^ 
-terü fühlen a\]fA&jrd(to'aech mäncHt^anärc. DcrFH- tilgin'ron n-euTsen) eine fWftwir vom AvK^f'icÄgJBWsr 
■fiör-i?#ter. *f*yiy'M»ir-'bK«rt'fV«(JHi»x in'dar'Netl- fen fey.' (!!) -EiÄtvgewakigeDPUMÄikaE hattaJBr«f , 
ftidt.^öndem ryifeehtwer«*f''flri»m^*r; das geift- »leri ttüfser-den in dtr iCtrftbBngefBbMiitÄ v«wewiRt*f 
- 'V<Oie>;StadtmiDffN!ri^'evKäflM'nilit die vier ninii- tlie.4 'Rerö^matioMSzaitalteyB 'noch in dem- varigm 
^n der ^fi/Ki^ 'als (bleue an. ' Die von Xaijftlii JaVirhuildePte on-^em luth. Sup. am Dumr Gerhard 
fcbi-ieben Geh nicht Satsftld; man Jprach Jtakifet/l Wtitf, det weder mitCpUegen noch mit reformirtcii 
«us,'-£d wie Air Ailbr ausgefprochen -^rard. Von GeifuictieH imFrieden leben -konnte» vrobevfreyUcIf 
ih!A i^fVM^fMM 4wtf^£«tr vf ^r Dr.<;^. ^. Stol» nv(c 4ie' G^enpart^' auch nloht ^^uiz ohne Schuld fey« 
MkhsniujgebäiW ft^Jicn kOfHgieii aticn Ao'ffille 
wmilwil'dati*! vöri aufch^oÄ feinem iflngften "Siffinf!, 
iCkrißaH Atig^. in dtn ArtÜteÜn Ukder- E^k\itii 
^ba^&." iJVcafi^ Myogen Unrichtigkeiten in dinSs.it- 
£n'Statt find^. Der letztere, der in der Jugend ' 
ein nno^tlentliohes lieben- gefahrt* aber durch eine 
Fredigt Von OniirtEytk bekehrt -wordcd feyn föl^ 
•n*r&- mtcN AeA Vtg.- Angabe««!» geboren, U. £. K^ 

Segen erft i6|5. J9% and_wi)t»- hörte N. diefe PH»:- 
igt; die itm Mkehrte? O. E. kam erft ,1676- ntöti 
"" Ntmn4't r 1 anordentlich - zugebrachte Ja* 



Nachfchrifl. Unter den Oeiebrten vob der f^mi- 
Be G^Sning i^t des Dr. Xartim GrÜMMg nieht ge- 
dacht \voi5«n, der iiii J. ■rsis aö Rom .Ä«wi</i<i'< 
AugiBßpiegel ^fUr die T^pftlibnen Commiftarien in. 
dfts'lUftelnifehe aberfetrtc^ vHÜ 0«g;/lra«tia eine ver» 
ßlTchte Ueberfetzünifdävoil lieferte, die, wie Gr*r 
tfiii; bewies , an beynahB 3oo> Stellen den Sinn des 
Original^' Torfetzlich ' fti^d üfeLVArfetzIich verfehlte, 
Die GegenpaftoiMtonn'te nur acht Stellen «ngebe^ 
die <7r9iHfi^ nictit' richtig Dbeifetzb haben Jolit«: 
dttife^ aMr'£TOmj^,''daf9 richtig Von ihm abarfeU? 



ffiüA mfttitfl doch lange 'gedauert haben, 

Ä»- Prt^gt ifuatfk' Von- U. £. erft -zu Sf. Alartbü in 

^/ffWfi gehört häHe ; JT. konnte es ßbrigens* ober 

gleich »Ortreffliche röligüife. Lieder gedichtet haj, 

jticitt ■»«fteV'^ingehV'äls endlich mit 6(7 Jahren bi^ 

zartPaft. Extrmtrdi zil St.Martirti ; es wird alfo doch 

ftiit ihm^inen Haken gehabt haben. — ■ Unbekanüt 

(fth-ftc ' eä Manchem fejn, dafs djsr fotfcnannte 

Ab/lrfcA(/«Argriechirche N. T., das früher flberall in 

to vielen Hunden war* ciiien 'RechtigtUkrteti und 

Stadlbi'emifchen Sundieiit zum Redacteur hatte- ' Die 

BucM'tatieti Q.D:T.K:lii äüf dem Titelhlafte habeä 

OenSititiiCkifhmrdusATVajtitoMofaiDoetor. Die - , „ 

Ch^hrtea Coeetjni dfid ^er rwi "Cbcct;} waren- ^heh-e WSrp, add die päpftliched CXmislifliBrica. erklärte« 

is^A TdMfHa&ife aus Biremer'und htefsen dafelbtt Cickt leine ITeh^rffttÜiing'ffl^trto lind Ud4lio6 ^und. U^ea 

auch ffo*. Prt trBtrg, C ntg ot^ Ge räts , Iftjand, Abht ■■ " f ., . r ,. ■ y . 

zu jttnetiaixbatitf 'finit' von Dri!iiiir(.'li(!i' AlJk'unri fr^ 

■wie der nicht aufigefiahrte berühmte Buchhändler . _ __ . o- - 

08fehtM. — Von deiEtiPifmpaÖpf.jJot^jijf^O yjlqr Molffrri f^fiaüejutib ickprfktfrißrler Bremer feheo 

bekanntlich unter der franzöiifcfien Regierung ver- kann,"jrt"er dafelhlt weder Kathsmann noch Syndi; 

hanntefva^tr,Wi''}äfi%'dijT ihr^. h^tref&^de Artit5.e^ cus geweferL;. ^t.er vi^eicht andsfjwar^ in Dienft» 

^is der MiDJftCf des Cult:us.xi^Paris, Graf-^J^rcT«; getreten. Od^ iftrer vUneibht junggtirtorbeQ und 



lie in Stuchlm^t model, den Ge zu unterfuchen ^at< 
■< « 1 ^'^U]i l Orum lcj - Wa n n wawl d n JmmJa r . geboren? 
Wo ift er nachher hingekommen? So viel Rec. aus 



^iamiffett) feinethalben an Df. ^üälai- ge^riebei^ wo und wann? Ein Mann« der einem Riucbtin ztj 
qiU':le Silur K.tfl tmtmi d'-«« t ri,^ uMiiffdijt Rom als Gelehrter ZR«)^ /ei/l<f^ verdient} d^'maa. 



habe* «, y — .--^ -j-t : 

»fpri't et qwipkßefirgJertfiM^u'^ ttfroHOMts,tf:dp^, ihtfi vireiter nachfrage. 
iiVr tum iBr. reliferment ht ^faßigti f^fctpUblta - ,, ,y,E;RM^S^aHTE; SCijRirTE'W.. '' 

lÄtrxkOi boiHti^M: Dt ^oatackirkttt pH\qfofiüet 



mer — , , ,, „ ^ . . 

d*»M« imtirpritatiou d.^/avorabi.e. , Inder 
Zeit das dkmalWün'Dracks vtiq Seite der Beh{Ä-den 
d^s ÜftrrpatÄrs trpgCdh'öbefbaunt man9hfes AufTal»'' 
Jende 2rti, ''da? oft eine lächerliche "Se.ite'' hatte'; di« 
Cenfu»" ■wollte i.B.an(ätig< ditBdkarintmachung dir 
Schrift von Dr. Gottfi: Reinhotd TWtW-AAJr-YrtiBr den 
imittr« Bau dir Araekniden {ttwht erlauben , w eit iie 
etwas Allegorifcbcs , das jum 'AtlftHtlf anfBlSAl' 



tt^tx ligUnu RomMxii eoafidtrat»*: DifTi^rtatfo 
•ctuam>illKftr.Jbt.>orri..aiuiU «ro lopo in facult-» 
juridi&'Uj|:£enf.'ol>tin^K(o die 36< Ja».,l8iq ad, 
d)l«feptanduiH.>]ir<WidtXV<GMM'.;ait/jli|M. S*r- 

PAn von dem SelbTtmorde philo- 



kapnter ^ 1^ Schrift vetfieckt glaubte; dena er fophilch and juridifchi ond zwar 



I letzterer Hin- 
ficht 



Ä.it beenet, giebt er gegattwarti« Uep Tb«* der Afr 
Sldl^lf Sicher Itelhilorophtfcb. Bearbeitung 

Sr5m&fch«»R«*t« Äerdeofelbea vorkö^U 
Salt. Beides ift »DO d«r^iUt. dafo^«ao^?i»f die 

«£ BenennHOir de»Seii>f»ordsj «^ die wrfcbied«- 
henSfnöttym?derrelbei». eine X)eßqitH>o und Ei(^ 

iinSS StX; der Römifcben «öd 6rieob^bea 
«taffiker Ober die ImmoraUtät d^eiben, un4,«n« 
S^ lSrreTndbiW:httge^Oh*tt.b.öi^^ ^± 

der Stelbftowrd fowohTnÄoh ,d«(r heiU^Schnft^.aU 

nach dem NataKecbte>noer]M>t fey^ 3y^S*^^1s 

«was beffer geöithen; wenigC^eps find dAe Stellen 
dSo^jii'^ welpheOber den Selbftmord 1,«- 

eeordnet. Kne neue Anüobt Xtellt dab?y der .Vf. 

Safs die zu aem caoakenb»u g»zw<MweaenJlrbeitei> 
wektbefich oft «US UdjflxdruCg das Leitea nahmefl, 
dadurch fttr den Selbftmord beftraft werden foUten. 
dafs man ihre Leicbnaw», ans Kreuz .fchlMen fQlJ.t^ 
und auf eine ähnliche, welche iu den Büchern der 
Pontifen enthalten war» dafs djcusnig«, wplcJ» Geh 
•rhängten, nicht begrab«»n. werden follteo, ««/..^«^ 
SS der SelbftwSrd a» «ad/fc- ßch ^als Verbrer 
JhSr betraehtet, und mit derConfiscatton der Gaterk, 
KichÜgkeitserWärung der von dem Selbftmörder ge-. 
SachtInTeftament«, und d«,u» Verbote d« Betraue^ 
ftme deffelbert, geftyaft worden fey. Schwerhch 
■Äe dennoch diefe Anficht nur enugermaafsen be- 
J«todBt werden könwui. . Vielmehr ergeben es die 
Kndwn Vf. felbft angeführten Stellen der Wker. 
W Abs Kämifchen Rechts, niU£? zwar der. Selbft- 
i^.i.^as.MoraUfcb fchSndliphe». betrachtet 
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fillifiiMttud d^f^iujlw.^u^^^ f^irfp^uod 

iber iu$ in Abgai4g jgekppuoeM.wm' »*1piiHi eipe .(MUe 
ßeercliguug der X^icnea futt lap^; ^^^^en die 

.Teftamcnt'eder£^^a nur dauOieinlirat, £älis iettuMtt 
.um 4?r älw^fl^H» T«*^^ jwRgW eiii^ Vei^er 

.«My Uch c^iXeb^n. |^l^llu ,NacM4fe£Mr in^eoA^ 

S'tfcWpn Gel^iza^^obfia .2^%ffi(^ f|0rhao4eaea Aa- 
lü»^a 4fnn4 aiicli <lle ron dwi Vf. för doiikcA 
Ijehaltooea einzelnen SteJifft,^.fufcerffc ktir wrf wfr 
täfidlicb. Sa lag der Gnii\4 4as ipt dar L..^. ^^ 
jÖ. di.bpnis #ari»»,^t»i #iila fHi$^., ß $ ntß m^ fmh 
/ovir. enthiiltenftiit KJHflrißt^. d^ K^i^M^ J^adivM, 

S^hj-waJcbemdäf Vepr^^gefi «Iqe^ ViK^rs» cler, 4«^ 
lb;)$rQfl.er jCein^n $c»fan getodt^t b^^l|^ a^^bfage 
.^a,x> unn fica uma L^>Qn bracbtOK 4i)pm co^Bs&n 
werden folle, ^^.qKd^r-A^ohtLlcles .^^eni danOi 
weil man annehmen müue» er habe den SelUtoiQrd 
niclit at^ Vurcbt.voi: der^ Six^fy^f Junckern «na Keo^ 
über £ßin Ver,brecj^o4^^«iififiit\ Sa lag^bf^&Ilsd^ 
urund der in ddrfißlbji^^tflle. ^n^aitaqen *Re(cripif 

mafsigenj^iebftat^l^, angakUgtaiii SoJbftniArdefS» ;9i* 
{"t^ehenfien Güter vpn der Confisctfioa be&^jrt feya 
fqlkeo^ daria^ ,dß[ß^ s^t.den, Diabfulii kekiew Todes- 
(tr^te geletzt war». So baif^t^ es )4 ^usdrikJdieh im 
dar; gedachten StelL? , da|s die Cütef dm'fß'ßS^ y^ 
che lieh niciu w^eo .eines Verbreql^en^/ofldlera 
LebensüberdruiSp IVIelanchoiie u^L w<* udw endet« 
bep worden 9 nicht der Confi^c^^n ^iitleniftsrfiMi 
byen % u* f. w« Al.^ Anhang ift (M^ ziemlich voUbin- 
diges alphabetlfcfaes Regifter der Sphriftent 419 eptr 
weder nanp t fachlich ^ odqr imyprbeygeben VondeA 
Selbftmorde hajiMiein»; beygefOgt, ondvinit einzrinen 
Notizen ver{ehen9 wetlcnp aU^rdings\Vo«i der Litersh 
tnrken9tnife des Vf& eiq^ hjpläijsl^cma B^cis ab> 
jjebej^. Aber warum, find nur eli^teln« >irffi^ der» 
elbea» und aüch'dldbvn^ oöch(t.d4r&|gii|MWtatt . 



£ 



L 



X'l'T E m AR I SC H B 
' Äef Order un^eö. 



« >» 



™. dam fil^r die Rheimfch^n, ProTihxep. Jfruuüieiif er- 
rtchl^ten Rarifions-Cartatiomhofe find aufaer dem 
CbefpräQdanien Hn. ÄrAr, Präfidcnt der Imraediat-JuitiZ- 
Commiffion zu CöHn und' des Ober . tandtt^eriobts zu 
Münfter, mit dem Ran^e eines wiAßchÄn .geb. ? Ober- 
Jülkkradis^ unter anderss^ars fititgtteder mu dem Cha- 
rakter der geh. OberrRwfiemfratha undidem Range 
dar ffeh. Ober- JuTrizritbe ernannt: Hr; gehd O. Trib. 
BaA tad Kammerberr Frayk «AiWug «» €a»/r4«. 



iP»^*^T***^^^" " * " ' [ ' . 



t/ i , > t I , 



M AOHRIOBTIC'N. 



^ ' 1 , 1- '.* ' 



AetO^ L. Oericbts.Prif *. ReÄiiftr; &r ^ce-ftiÜi 
des.R. ^^richts 90H 'THjnJbhJer und Pälkit^fim^ der 
bisher. Präfid. des proTif» He^^ Hofs zu doblenz vm 
Meäfthatk^ der PrdT. und'gefi« J. R. '1^. Skcigmi mi 
mehrere Mitgl« der tmmediat- Jurtiz-CboiailLuoib 



'I " 



^ .'* . 



Hr. QriUfßrzer zu VKien^ Vf. dci: Ahnfean u, S^p^ 
pihOf ift von feiner buber Igen Anttelbing bej dtfiUt^, 
kammer (antlafTen« und- zum PrtvatC^Jtr^tlr dar k^\Cw- 
rjn Ton Öeftreich ermaoi worden» £b da£t ergänz dm 
Mulan lebani^kann« 



• . i 



f. 



• ,. 1 



■ > * 









■•-^ 



t 1, . . 



*♦ . 



I» 



*• '-^ ; 



204 



«» 



ALLGEMEINE LITERATUR -ZEITUNO 



Ausruft 



1319- 



LI T E R A RIS CHE 



A N Z E I O E N. 



Anliöndigungen neuer Bücher; 

1-nwMrMichnBter Biialihandlding ift fvf«hi«ii~tm ■ 
ytr/mchiinir Tktprit dir Sckwtrt und tiiitr EJfiktiuar. 
$kMrU dtr f^ill. 191$ Sfttten in g. 1 Tlf^ler. 

DJefe Srfirift enihllt zuerrt die Tei-rcWedencn Via. 
dificationen d« Schwäre und der Aitracti<>n. An« d«a 
dem'gemiärs Terglichenen NaiUrgcfeizetj er^jeheii eine 
Anzahl RefuIiBie, welche für die PhjGk ron »usge- 



Zeicfanetem InrerefTa ' find. Di 



ie zweyte Hllffo der 



Schrift enihllt die Anwendung der erfteii auf urrprUog. 
Üehs ETittltdiiHig der Weftkörper and Orgailk'draer, 
.»rdcha; Ahhandlung dem Lefer die AbTlraeiion, wel- 
che der Eingang der Schrif» erFoderi, durch ßniiKch« 
£nf<thauun|{ • evtl i»t«n .wird. Die in der SehriFt ew- 
. \\K*aßn DarrtelluagenCnd dur«baui tiee, aber n»ur- 
geWzIta)] begründet, indem ei fich der Vtr&ßer. zur 
enften Regel micfate, k^ine neuen Hypoihelen ju 
J|<ä>affen, und auch keine aheij zu Iwni^zeii. OerVw 
trag empfiehlt lieh di4,rch GedrBngihett und Präcilion, 
und reichliche. Ausbeute wird das Bu^h dem gewähren, 
Äer »ri*'forrciiend«n Blicken die vorgaze ich neun, Spu- 
ren weiter TerFotgt,. 

-vU-AgdAbuesi-w Majr 1819.. 

'.' . Ferdinand Rnb«el)> ' 



Bfj Leopold VoC« in Letpsig tft ertebienen: 

Ltkrbuek itr thtntn tini JfkAriJthtn TrigointHttfie tär 
..p dai Gefcfalftsleben , '- «la Anwendung! lehre und 
Ergünzjang der LehmannTchen Anipitung zum 
ZweckmSbigen 6ebr auch des AlefstifchaB u. T, W. 
f&r Buagedehntere topographifche VermefTungen ; 
.von Q..A.Ff/kktr, Herautgehcr des Lehhiann- 
fchen Werket. Mit 10 KupFertafeln. gr. (, 
t Rlhlr. »Xgr. ' 

DarVcr^Cer duFdieFei Werk wofal — oTine in. 
.fBaTtsml Vi arlcfaeinea — eine tri^onometrirche Er* 
glnxnnit der Anle^iBig dei a1lfer^rt«nL«<taRie»V nen. 
.•MO, d« w, alt Herausgeber Ceiaaa WcrkE, mit der 
VerVMrTungiweiF« dfeCTelben renrautward, nod in tlA-, 
Jert' nnberührl gebliebenen, trigD^ometriTch-tQpDifrB-' 

fthiTcben Neiilegung einan Tu wichtigen «Is unenibebr- 
iob«n llieil auigcdebhtev VcrmeCTung^fi betiandelt. 



Dar trßt Abfehnitt enthalt dcmnaofa folrnndb 
ftakiiCohe Anwendungen: 

^f) pieAlifiaruBgen der vorzflgHchrten , (Sr Geh be- 
Mbendeo. Elementar-Aufgaben zu trigonometrifchfc« 
VenMllungea. 

«) Deren ordnangtmBfnge Verbindung bey Legatkg 
und Berechnung «inet irigonomeirirchen Netzes. 

3) Die Reducdon dlbFer »onftandig berechneten 
Dreyecks - Verbindung äaF tlie Mittagijinte und den 

J>araUti.> Kreis ciiWt darin enthaltenen Punkts. 

4). Dia Verwandlung des Lfingenmafses der zn oVu 
fii- ReducUon gcbrauditen Parpendtk«! inmoerepM. 
Cchet Gredmali. ■» w--i 

4) Die d««iit entTpringonde geographirdia Ortt- 
iMFLuniaung jedes Punku, nach Mafsgabe der Mcann- 
tfP «aogMpbiroben Ling« nad Breite einet fftr dt« 
Mittagilinie «ngenommeaeb OrtM. 

«) 4>i« Beredinung and Legting ein« gcöVaplÄ. 
rah<n'N«Mt Oher rämtnilidte Pankte der trigoiiöme- 
trifchen VennefTung. 

■ 7) Di» Pi^ecticn nnd Berechnung «ines geographi- 
fchen Netzes Fj: attigedehniere Flachen, z. B. ganzer 
LSndei-, nebfL**! Eintragnng de«" Orte, nach ihrer 
yeographi fchen f-ange und Breite. 

Jt)'Dia ConTtruction und Berechnung diefes Netzet 
bey Anwendung eines groFien MafsFiabes, wenq die 
Krammung der ParairelkreiFe nur mittelft der AhoirTen 
und Drdinaten gezeichnet werden kOnaen. 

Der aetyte AbCchnitt begreift die i 

. Mfehen Trigonometrie 'in £ch, die zur { 
dahin eehörieen Dreiecke norbwendig 
fafTsr JbofFt ttlÜige einfach, deutlich u 
Combi natori Fchen Ordnung des Ge^beni 
ten Torgetragon zu haben; weihalh fer nur euf dieje- 
nigen Formeln RückTichtnabin, welch« die benuemli« 
logarithmiFche AufiöFung zuKelken, und zugleich in 
den meiften Fallen entfchieden, ob das GeFucfate erg* 

-bar oder kleiner als$o Orad Fey. Er ^nd £e fainrci> 
chend, um die darauf folgenden, bffy geographi&hea 

■'VermefTungaa imtotbabrHchen , Voraileiten zu ver* 
deutlichen , %. B. bey Ziefaune einer Mitragsllnie ; Prfl- 
fung de* riebügtn Gangei an- Chronometer und bey 
Beftiraraung der geographifcfaen Lingc mid Breite ei* 

-msOru, m.itteiri oemeOenM- Soanenbsfaen und der 
Ai^wendimg fphariiob - trigonoirtetrifcher Berechnun- 
gen ; da befondor«' ditfan priktirdian Anwcndutcea 
F,(5) %m 



m. 



ALLG. LITERATUR - ZEITUNG 



J>» 



cartstn ex praxi clmioa rrtgi9ta amrorott dflprolipti. 
rom. Vol. I. gr. 8* i Rthlr. 14 gr, ' 
JVeflrumb^ Dr. J. F:^ über das Bleichen «k Slurcn 
nach FranzöGfchen und englifchen Vortcfariften. 
NabCt Befchreibung des beften Bleichverfahrens. 
Eine auf vieljährtge t«chnifch-cbemifcbeErfahroo{ 
gegr&ndale Schrift, gr. g* x Rthlr« 



die Grundbegriffe dar, in der matberoatirchen Geo- Schmiitmann^ Lud.Jcf.^ Summa obrerrarionnm netR. 
grapble ▼orkommend^, Linien »^Kreifcn und Fläobcn ' -'^'^^ ^— 1— * j^ . 

m gehöriger Ordnung Torangehen. 

Noch ift zu bemerken ) dafs den Berechnungen 
die aftronomifcben Jahrbücher von ßode zum iyrunde 
gelegt worden find, ufn den vorzüglichen Nutzen, 
welchen felbige auch bey dergleichen AuflöfuDgen ge* 
währen, angehenden Liebhabern diefer Wirfeufcbaf- 
ten recht anfchaulicb zu machen. _ . 

Die, aufser den geographifchen Aufgaben, noch 
beygefügten der Tphirifchen Trigonomeirie, r. B. die 
Berechnung der Tageslänge, der Morgen- und- Abend« 
Dämmerung, der Länge und Breite eines Sterns aus 
der gegebenen geraden A^ffteigung und Abweichung 
u. r. w., fohlen Wifsbegierigen zur*Anregiing di< 
und fie diefer göttlichen MTiffenfchaft befreondeo« 



mm 



4 ■ 

H 9 ui gk^ i t i^ 

de# 
Nicolai'fchen Buchhandlung in BerHiu 

Jubilate • Mef Ce' 1819* 

jSsd», y^h. £•, Gedanken über den WitterüngslauF. 
IVlit I Titelvignette. g. 10 gr. 

Brühl nCramer^ C. voü, über die Trankfachr und '^ine 
rationelle Heilmethode derfelben. Gefabrieben zur 
Behersigung für Jedermann. Mit eiaera V^ertt^rt 



f i 



f. 



Ton C. fV. Üufelamd. g. 10 gr. 

ißeitjms^ Tlu, die SpracfaCchule, oder geordneter Stoff 
^ zu deutfchen Sorachü hangen für Scheue und Haus. 
Nach einem dreyfacben Lehrgang in einaeltten 
Uebungsftücken und Aufgaben für Schalen ^«bearbei- 
tet« ite ¥erb. und vermehrte Auflage» g. xo gr. 

^jTejaJer und die uafichtbare Welt. Ilpe Uierogljrpfap* 

' ' Mit t Vignette, g. Geh. 10 gr. ^ 

Mlügtl^ G. $., Anfangsgründe der Arithmetik, Geo« 
' metrie üiid Trigonometrie, nebft ihrer Anwendung 

' euf praktifche Rechnungen, das Feldmeffefi und 
die Markfcbeidekunft. Mit 3 ganz neu geftocfaenen 
Kupfern. 6re dufch^ Prof. C. O. Zimmermann Verhef« 
ferta.u. vermehrte Auflage, gr. g. xi gr. 

Möfir, yuflus^ patriotifche Phaiitafieen. 4ter THeH. 
jte AuUage. gr. g. i Rthlr. 

'^c/r»0.snabrückifcheGefcbiekie. Mit Urkunden. aBde* 
Mit I Kupier, ^te Auflage, gr. g. % Rthlr. 

(Hie^rdurch find ^Mofirs fämmtliphe Werke in 

^ " i Bänden wieder vpllltändig.) 

'^JMüller^ F. A. CVerf. de« Alfons und Adelbert der Wil- 
^ de^ , Richard Löyvepberz. Gedicht in ßeben Büchern. 
Mit I Kupfer. Mit allegor. Umfohlag« Neue revbeC- 
ferte Auflage, g. , Geix ao gr. 
Mickter, A. G., Tberapia fpeoielis feeundum fchedulas 
rehctas cd. G. A. Richt§ry in (ermonem lat, trans- 
tulit Fr. G. fVaÜrotlu T. I. Morbi «cud« T. i. gr. «. 
3 Rthlr. i» gr. 

. Savigntf, V., C. ^^Bckk^p^s und J. R,L. Göfckin's Zeit- 

Icbrift,fi^r gefchichtlicheRechuwiffexUcbaft, ^ten 
^; Bande« ate« l^eft^.,^. I. .t^gr* . 



Es ift fo eben erfchienen und an alle Buchlisd« 
langen Deutfcblands verlandt: 

Di« Ni belmngiw: 
ikrt Btitutnmg für die Gegemwart und fir Imrt. 

^ ♦ . Von 

Friiiritk Heinrich vom dtr Ha|l^ 

2, Es ift die gröfselte Oefchickt', 
Die zur Weite je gefchach,^* 

g. Breslau xgi^. Geheftet i;Rtlih'.4(r. 

Früher find in dem Verlage. der untentaidmettn 
Buchhandlung erfchiep^n: . 

Hage», Fr, H. v. d«, die Edd&lifier vn imlHhltv 

gtn; zum nfttmnal virdemt/chi und nkUtt, g. 1I14. 

Geheftet 11 gr. 
mm .p» N^rd^cki Htldiurtmutm. . ifte^ bil )ter lasL 

mikina^ und Niflnngn^Sagw^ oder Dutrkkmßtn 

muddii Nihttungen. g. ig 14. Geh. 4 Rthlr. * 
.^ .:. tfofdifchi IMdenrotAui. 4ter Bfnd. V^bm* 

Saga, ödem.^Srgnrd dtr FafinrMdttr md ik^vU' 

gfi».' g. xgi5. X Rthlr. 4 ^. 
.: Irmin^ feine Säutt^ feine S&ttße mdfikl^V** 

Einleitung zu Forlejungen ihr ethdentfikt ud dm* 

difche Götttrlthre. gr. g. igi/« Geb. itgr. 
Der Nihelungem -JJedi utm^etßinmtmi itr 

St. GaUer Bandfchrifi htrausgegeben uMdmä^m^ 
* ftdndigen JV'örterhucki verfekiu. 2ie Aafltp. gr. I> 

xgi6. X Rthlr. la gr. 
1^ — Briefe in die Heimat f aut DeutfcUandt itr&h» 

und Itatieu. .ifter bis 3ter Baiid;* |. ttU-*<9* 

Geh, 4 RtUr. xa gr* 

Buebbendlong Job. •MaxvtilOMf' . 
in Breslau. 



So eben ift erfchienen und in allen &achha^ 
gen zuliaben : 

W. T. Krug't encyclopädifcbes^Handhidite^l 
fenfcbfeftlicbfen Literatur. DHttif und bttufW* 
gr. g. Züllichau, in der Dar&maas'fi^ 
Puobhandlung. 1 Rthlr. I| gr« 

Mit diefem Btfnde ilV ditfe^, jeäem Oelekrtc«,^« 
fich mit der altern fowobi, aTs neuefA Liten'wb»' 
kalAiter ni'aeheft wift , unentBArKche W«A fjeW»'^ 
fcn. Dek- crfre Band enthält nätoKch to 4 Hfft*« f 



fhiMogifch^^ kiftHifcki^ maskmaiifcke' und fikiW^'" 



t(ff 



y ' R ^kia.-it^ ^ AUOUST; V« f^. • A 



.!«• 



fifih-- -poUtifiht, piffihtliJHtt^- ■m^imf/thi, jarijtifiki «MuralHrt >r«*cUii kann. DorMangel eines voUfttti 



un J tkioiapfche Literai 
-mtntt -EU- jensü' 9 Hefli 



i und der )te Bahddie .V«ji^. 



'nommm bilrlen auch dm dritten Tbei) von Kruf's Vtr- 
Jßttk mir Jifiim^fiktn Eueyclofadü dir ffifftn/tkafttm. < 



li'tftn trkhaptfittKn HeglemenTS fnr dieren Vertral. 
tnDgcä.wcig und dai Unaur«icfaende dei Vorhandonen 
.i[t vom Anfang» ddr Jetzten Pr«(ifi. Jurüz ■ B«form 
Jicbtbar gewefen und imtnsr fühlbarer gewordent ja 
jnebr Gäk dia IjijilfgeiJicbai VerbKltniOJe auigedel^t 
und TCrwickelt beben. -^ . ■ 

Vit Buch bu:/ifn. Bfiyrall und die Unterftfitzoiu 
^lOcbHen Juliizftelle crbalteii} und das rortbein 
Zengnifc zweyer eifahrenen GefcbüftiiTiänner, 
welflbe an der Spitze Von bedeutenden GericbubebSr» 
den fteben. v - 



Verlege ift fo' cbeir ?rrchi*nen nnd 
^dartb alle rölide Bucbhaiidlungen in Deuiicbiand und der bOcbHen JuriizfielleerbaltCTi} uti 
'im Audffndezu erbslievt: ' ' '. ' ' ' l>^t« Zengnifc zweyer eifahrenen Gi 

Cyz.t.ii,.Sj>rtng*l 
ImßitMtiomtt M t d i e * t. 
^ '■ Editio' ü 1 1 e r » att^tlor ei etDendatiot' 

Tot». IH — VI, • \ ■ 

■'iVoit Tbm.'I et IT; und noofa EreAiphu-« der erftan 
'. 1 . AuDag^dai) 

[Frei) aller Saobi Th«ile 13 Rthlr. 4 gr. 
■ oder 9) FT. 41 Kn] " 1 

'TKe'nieile find aucb nnter belbndsfn "nteln einzela 
^u erbalwB. ' ' ' 

itfi^zlg, im Auguft iV^. F, A. Brookhiu> . 



» ^ * *. 1 . ■ « 1 • -i- «• • !_■ i. Janren dauernden Streit der Recbiac 
™n- ^■■^"'^' '° ^V■**:.'f^(^^Vr..*■ >Ri%n«»>/''«H*.>'l»-''*««' beendigen M,, 



■ Jil«u» Va-rlagtT.Bacber von C H. f'.Hart- 
.niann in Leipzig, welcbe in allen loltden BnoB» 
bandlungen zu haben find : 

P : ^r* X* P- prf^f»igirf de fervitute luminum, et ne 

, - luipiniljLn ofKcialur» cum duplice appendicu de 

* rer^ntut^profpectas et fenefirje^ Über Tingularü, 

quo nora ratione fer'rilutei li'ae expticAnrur. ra- 

. , riaoue jori» citiJiS locä expohunllrr; ilhi(hri(ntur, 

■'■*'■ Tiftdieantur. g mSj. Frei» i 'R«\ilr. i» gr. ü 

Ein Tehr wichtiges Werk, welches- den"feit S90 
Jahren dauernden Streit der Secbiagelebrten über die 



Icliienen 

Sailt y. S., Andachten fär junge Ghriften bey der 

ConfirTnation*-.un4 AhendinebIsfeyer..,,1)Tebrt ei. 

Mm Anhange Ton Gebelen und ÖenkfprOcben. 

Mit 1 ÄpPr. Geheftet 9 gt. . 

. DieCw Bttcblein iftallen denen, welcbändiawich- 

. tigeFeyer ihrer Confif mal ion bevorCteht^alt ei^.aOtz- 

-)tcbes Gelchenk zn «mpfehlen , indem ec fiob e^ep fo- 

- wpH dazn eignet, die. jungen ^emüther aiiE den. bei. 

3igen Tag der Einfegnung wQrdjg vor^^tiereiteD, als 

auch das Andenken, an ,denfelben in lebendiger Erin- 

zferung zu erbalreti. ' '■ •■ 

Srudtr SaufifDiwd, Roman ron Karl &tia. Mit i Titel* 

,w Ur ktfpfer^-fcBlldr.)!'» gr." . ■ .. - : • ■! 

■''■ " ESn'üiitereif tÄiiiäldef "das jedocfc nie)» itiind^ 
durch bBcbft interefanre Begebenheit«n-^And Ktvatior' 
nen,'«)* lurch Ue bertiiwiite2eicbnui%ergetzliAer 
Charaktere und humortCtJfche.Darrtellung fefTelc, und 
binter den frabve« Werken des, ii» Erzähler .gern 
gelefenen, VerTafTers 'ni'cbt'zurQckbleibr. Mit Recht 
^irird es Befiracrii von PriviatbpbIJctheken zur Unterhal- 
tung empfcMen. w\e^$'<^ea^ fichb^ ^ri käitier foliden 
Z^ihbibliutiiek feh'en wira." 



■ .-Vi 






Norddeuifcbe Thalia,, ■uhataend ein« StVinluiig 
der voraüglichben und auserlefenften Gefdnge 
deotfcher Dichter, ~ Zur Beförderung wahren 
-t ,;rFi*l»fiiVw.^inCirk»hider 
traulicbkeit. rate AaFI, , | 
. . Inr diefer .Sftnmlung ß|td« 
Ädentfcbe;: Gefänge, in einer I 
^.wahl, daEe dUfes Liederbuch 
qnd $chw*rtern gewifs den < 
■ wird. . . ■■ * 

Lieder der I4ebe, der Freude iinä desErnJtes für 

die Jugend des Landvolks; ein Beylrsg flir Ver- 

' drängung fcbadlitHier und unAttlicher Vdkdie- 

der. Preis 4 gr. 

.Au<;h^ine Stimme QberVolksmQndigkeit. Preis 1 gr. 

''' "Fr-'E. Brak», felectus gi'avioris mobfef^ ^^corum 

ez Teterum inedicorUm fcriptis.'Br. ' PHH 6'lpi 

Die KMder in den Vogefen , oder, mePkwUrdigfc G»> 

'"" ' TcMahte eines aheoEITarrers aäsdenSchreckenSp 

«eheiiFrankVeicbs, Aus-d.Prattt0£ >T)lle. Br. 

'•*■ ■■ aÖ-"gr.'- ' ■'■ ' ■ '■> m:- ■:.i'j,i. 

Diefer Romäh" ^ibält 'die! hfiebft VMfVwQrdigen 
.i«nd-»4f«wi«i)a«HDbfl»&hidkra]« wn« jHIivivn^trjthrend 
derilban^&fircb«^ De W^tion. v 



itunü aa« Rtpßramdtmß ^ tmihtfimdtrt htu Sv „ Darcbrirtlinlie Nans»«tex«^Üahea' m{k,r«(nMt .äu 

'tini'i-.Jm^-pf"*^^- ,ypr^J^'<^<i'>^n *""- -. . ■, Wnv-Odbett <I>h<Uinai«idt<DaakibMnMn,'tah 

orAft"girtralorl.efflemK'öutgr.K«nmergericbt ; . ■ wid-.fpIK zu JcC^konlinc; ia.andlbStigel) U«r> 

.«»ilii'fiariib.igr.l. iRtUr^JSKr» ..<;.. 1 :, . ..igbn^'nWjUbaodgvbeia^'Bipc^MhQrrlUifil«,^ 

Diefs Werk enihlTt eine Darft^llong .aller derje- Namens Jefu. )ie Aufl. Preis j gr. 

nigen- Einrichtungen, Mittel uTi J 'ttSriit|Tlfr*',~THmi""' " " T)W ThrtfiTTche Brautführer, eile Breutlente en der 

welche eilte Jutiit-Aesifiratur, befonderi bey gröitf teobtenHuidfBbreiuil uadlvlireiid: watfieTor, 



b^ , tmi ein frommer. ToWw oad mm gltteUi«*» ■»«*,•»« Anl«w»f «fg^^ , ■"•^ «>^ •>«'» ^' 

- S.r. a. feyn, Tom Sl«lto.pl*n Jl»«»ir. Pr«i« j V' f«i««^«»n Wjg« *m .weckm4£«gfw» on.^ 

"^ .. , ^ A j A_Yf ^ ^ f. -^ köntieKi. Der Herr Verfaffer iCt durch die üttw 

Hippocraies. Bibel für ''^'^^''^^^^ g^ EUmintar/chuUn ^ .^.<>n bereiu «r.,M, 

In Jamben überfetzt fon #• v.mgmaM. ifterBand. f^^i^^^^/ft, ^hlpjich bckaum, Jals'« d; 

Preit t6 gr. ^^^ keiner Weitern Empfehlung für diefei Lebrli 

Wyatt; Tragödie in 4 AAftflgen.iTOti «. AWrig. uro. ^j^^^f^ ^.^ bemerken nur noch, daü zur Erle» 

Papier 10 gr. Velinpap. 12 gf. . tr '^^^ der AflrcbafFung ^effelben m^ jede Abtfei 

yjcfcbichte Wirtenbergs, ^Qti U. IL'Pfajf. Mit i Ktr^. einzeln babea kann, und des L Bdes iftt Abtkt^ 

afhle. ilUhlr. i6gn die ate 6 gr.; des II. ßdes trt« Abtk 14 gr-4 !>^^ 

,, . tte 14 P* koften, - " , . 

t. .... * * 

.N4U1 Romamt. , ' • - ■ .1 ... 

^Wm. Gemälde au. dem Gebiete de* Lebern and /^„>*, GeltJt^.d*iam u. f. w. Anpfa 

der Dichtung, t. . ^ . , , > . __ , ^V^« ?. C*. ^i*i*»f wnd. vom Rocbfttteiri« 

' Ä^r/; ÄTart friedr.. Die Brieftafebe, oder IV»«S» *^gelei« »on //. fV.RottrmutuU 6tenBd«iB 

* ' Gemäldeans dem Leben gegriff««. lAiinigen, , thefl>ii«wi. AJpbabete und, iiiuiwaff 

iurifchen und fenfimemalen Inhdw. t. mihahTiId. grf4, ■ 4 Ilthlr. i» gr. 

Mifolai, Kart, Rofenlaunen. |. j^.^^ 4b»heiju«g, w^kb» de* BoeWul«'^ 

Bäßkemikai^ I.M., Gebild» der Wabrbeit xaadnm» j,i^^ j^j der ftew VerfarCer Wietfer mit «n|el«J 

. ttCe. t. ' . . ^ Fleifto und bekannter GrOndlichkeit m 

In Kursen errobeint: pa< Werk-JCt iQr jeden Gelehrten yon i)<)<li'"' 

«ir« und darf iMiner JBiblio'tbek fehlen. 



lia mm Athtii. Naeh dem Engl.d«tltfit. AÖNrf*>ii, 



i I 



bi naelineii^ Verlege erfcbi^ir: 



• Neue Scbaufpiel^ im Vetlifi Artr Arnold- ki^irtr/^f. ^ li^^ et?/ CAr^^#l« ii/ä^ 
fcbe«iBächbMdlünghiDre«d«ii;- - . , . Ke/i^io.^f rfe/ Orie«//; Oder Aber den Z^ 






' der MoäJ. ODon Mimue/; <) L5K Hilft fiegknl . „ , i J^r « J*;?; "^ 8"«?"""^""^ 

— .-AllBBlika, der Tochter Opfer. Drama in 5 Auf- .;, S*^" ?* * ^ . ,,„ , . , • ,„ 

«Bgen.«te wohlfeilere Ausgabe. Br. gr.g. r6gr. teopold Vof« ja^ifU 

' . 1 . ' 

jIh die Htrrtn Schuttehrir. In meinem Verlag» «<bk«ntfoe*«i«'j] 

,. ^ WWo .oimandig erfchienen unä:in;.ll.«;JJj,*;g*,B^,^^ ] 

l^handlungen «u haben : .. ., L*. «I» Jf<Mi» 

:. KfrA*A.W^««'A«*/cÄ«I;^^^^^ , ' , Oefckilder. »on 

.f ihe».;. Spra^4äMÄ4ir. ater Tbeil in %, ^Inheil.: , K«f/ fVilktlm Kraft, 

Spraekuätirricht. g. Halle, Hemincrde und '?'^\. ..,j ..^-ä 

no,i.r*<*iil#r(cbke. igi7->n9^ . ,, Skizzen m Mi llin's ScblJertHl* 

*»'*" CHefef von twehrem K. Pre«lkr llegUM*MiMn *6rt* ,*^ i^ ^ M ' *i. . y^ 

... . t^„i„..u u«* .w* •iLi- AtiL;»M^;>^t«iu^ 4^. Ol.« r \^ aem XV. Hefte dei* Zeitg^neu«« ~ 

• ^ ^ ftbj^dMelet.J Y 

^Prert lg gr-* <^*^ » >^' •**^ ' 
Leipsig, ii|iA)Ug.i|t9«' F.A^^ 




»^liapigk^t i» d* SpnMbc 



,. .. \ir' t^^-7 — [.. 't' "^ ^ ' jif i . ' .a i ■ ' ? ^ ' •r^;«A\ 
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«? . o-^'jt;w*.-.2ö.5-.— . - ■• " ras. 

kl. t'.G,E;MErN-E, : LI.T E' ft A'T U, R .-, ■Z'E^xm <» 



Auguft 1819. 



SCHÖNE KOnSTE. 

STUTTHAitT u-, TasiHQfii. in der, CotüTcben 
ßuchh.: <3tJieit*yoa,L UklaMi. 1815. 3^85. y. . 

DIefe Gedichte haben , da Tie erdfstcntheils Cchon 
aiHro»'in-Almait«A)Bn nort läeitCchriftwi cusge* 
ftellt waren, fchoo bey ihrer trfMn Erfdi«tnung4in* 
fere- .^boa-kCamkeit! .und T^eiinahqie in n'C^t se- 
riiigeiii (jIratJe err^« und , fo viel wir wifTen > nat 
fioh Mish dfeLiebe dch g«biMetsirPnbJikiiins*^oa 
frtther für fie nicht unzweideutig ausgefpfochen," 
und die einzelnen Oeiftesblaten des tajentreit^lien 
Vfs. berechtigtest ft ebeGe in dit^en Kranz geroiht 
ivi^rden, zu c(eg fchönften Erwartungen. Vidieicht 
dient cImiv di^ durch ZußtU h'erfae)>geflllil-tB Verzöge- 
rung ((er AhzeigQiurda?«.., liify wir.«in onJMfaiige- 
iieres UrtheÜ fllter diefe für unfre poetiiche Litera- 
ti'ir ehrenvolle Sartim lüngchgeben känifm; Von ei- 
nem juneea Dichtet* i von fo viel Zartheit eingebor- 
nen Gefühls« von fo viel' reger Ki^ipfaneli'chkeit fflr 

'-o '.- I b-Lx - :_ fi. K-k. !_ 



i^tie mancherley Formen des Schönen , wie fie fich ia 
d<:r VäerQ'Welt uüd fa 'd^f ^I^U tfeä Öel^atHa ab* 
fpiegcln, als welchen Bc^dei* Vf. fchon ftey iferaen 



eisten iErzen^iiTen aBi^koa<l^t> 4r feine erltrfiil- 
dungsperiode In die dekannte UmgeftaHiing otler 
doch Andersgeftaitun^ der poetifchen Literatur fiel* 
die.nun mit <j«pi Nainen .rfer rqinj^ijfoken hgjegea 
wollte, liefs fich, wettb wir auch den ReizSdes Neuen 
ttnd^fe M«chv, diti ejFaber wosiaMDltt^ ^nkibt mit in 
UecbnMnpnehirtrr, e^yirarten, dsfs feine MufseJich 
T^uptfacnJich dAefer iMUjeq pJtei|rche'h''^ai]gWeire, die 
man faft ciierevvlutionäre nennen künntSi zÜiVen- 
den wOrd^. -^ Und allerdings ift es auch fo. Er 
^etiörl^ AviU niaq ja das Wtlit anwenden, das wir 
)e(h>dl'll»iaaMnegs als AJnfichpn i^'-iÜI^Bd ftfcin 
Sinn gebraucht wdnfchten, der romantilclieu Scliule 
oder' Wliubfeäifi ■ ^fiMht nlaA"H^n:tfr fich doöb'lelir 
irren, we^ c^an g^atiheA 'Wolltle,' ^r gehöre ihr in 
dem Sinne' an, wie fo viel andere neuere iflnyer« 
t^lirtr, die bftynahe disÄAutefelhft^venÄcTiiig 
iin'd 'deii ttilqien hiinder ehrend eetnacht halten. 
ft^ß (fjttfbU lind erkannt das Qtfitet^^s iene^Ujiwnl- 
zung herv'orgebeiokt hat, gewifs auifdcntic. Alier 
tt'm ttidi til«:1i,t>bHa(ll^n'«li«><nanMwrlajKD4läii- 
^ei, MifsbrÜDclic uVrd^Aus^j^re deffelben, die> wie 
■ * ' "1 ttAvorthatODi^Dar- 



faey'fllleaiOvl'eA, auch.ht 

um kann dr fic^ kuch «uf dlW^tahr tiin, mit beider- 
ley Part«veo es aaj VerdUrheii, Iveder £flr^fäe|i' Abe- 
d«n(jren>V^wid üii^l^.h|tru!e^der '^9^p>jS^^*'*- 
dern, Toiiern'dialBMlttantlemcNieneOppobUoii Sm-|^ 
..' jLUZ» iti«. Ztrtf/tir Bmi. 



' In Hn. UUä^ glauben wir demfiAUköm eine« 
Diclrtw echter Art von min poerffchem Geift und 
Sinn anpreifen za können, der, 'wis er auch der 
£'5H<;".,*,P«S« h^y^ftetj weniMcihr«! Abarten Mtt 
VbßA'!^^^ :'"r«« Jwaiirhalt ptfen' und der echten 
Kunft im Bunde mit der Natur, geleilet von einem 
■Mnwrhmitmiebn Genhichttld^. SttweAIg et 
mn UeUlQberaUüntlerCWrcctkelt flicht. ^0 hat ef 
60 doch da, \vö fie voratoifch an Ihrer Ste}ft ift; 
S/äm zarte Iniü|tkslt ^nd Mh« na einem feinen Gt^ 
fchmack.«WÖg«iU.l»iMfi»» f JttBtiS« be«r>kr«n ihtf 
G(5> vor 



> *i 



Tij, i . ALLO. WX£BATU'RiZMTUJ«0 

vor abentenerliclieA AaswOchfen, die man fonft 
tcy rachrerefi Dipb^wru dcrSbh|ic', jart'dcr ercßchr; 
«igehtlich erzogerf hat, firtdet, Aen fö wie vor rtitt- ' 
heiteo » denen man bey folchen neuen ^tucdAfibl^^ O 
zuweilen begegnet. 



Seine Saipjnlung befteht vorzQglich aas Li^darap 
Sinngedichten t Sonnetten, Oktaven, GlofTen, Bal- 
kijden .und JVomanzen. Die letzte Rubrik fQllt den 
*rö«itinl\at " -^ - ^- - >^ ^ '-- 

reden tuml 

l^te Ririie dicTcfr fchö^i 
long ifty fondem aticht well fie den geiftreichenVf; 
in Mmm 'gfaTlTrt-eJctiftdil pöetifcheh Lieble darftellt. 
War je eiil vichter fdr. dieft anmuihige Feld derMu-» 
Ibty woria die TÖixe pltei: Zcfiton ;t:ncl*}5agen lieblich 
"wiederhaUen, fo ejgeritÜch'gfefchafftn, fö^iVt. esHr, t/1 
Faft in jeden Stoff,; den'fer* wSMj,' ift er halt gan^leii^ 
Cicmmh eingedhrtfgehi hat iM'fnficji'; bearbeitet, 
ihm feioen rechten Charakter abgewonnen , er niag 
ihn nun aus dem iMeh rbrtlantifcheh SagenT<rcire ge- 
iMhlt, oder diefem ingemetlVn fclbft Erfunden habeiir 



Üohkeit zuni Ziel eilend ^u'nd cfie r6cl!tön'*Mütlve da^ 
Handlung ergreifrfnd, wetf^ er ein InferelTe anzii* 
iMdpfen und föftzuhalten. Das Scherzhafte, hiu- 
nirche gelingt ihm' eben fo. Wie, das Ete&tlchö,' 
Schauerliche,' AbeWteuerlftlr- VVünd'erbafe- ' ~ 



r , « 



»'). :y 



•%' 1 






?^^ Bey eif^r fo'reipben Aprntc^iv^'.e %/iqI?i Jbiftr, von 
mdet» find wir fäft in Ver4ege»%a>4,: vd^eio((nv Ue^C^ 
ern zu fprechen; docli köofien.. wir .uns nicht ent- 
halten , "auf eiplges,w4s uns am fri9«m^Ili|Chfteil j^ngc^ 
fprophen« aufmerlUam zix m^dfi^n,; ua4 yfßtiks^ti 
%as uns minder idie frjCqhe Fju;be ip)4 tWie<HysK9itf 
{(er «Übrigen. Stflglce . zu traßOin,'fc)iip^ ^ im.. Vöifbpyn 
iehn zu befühlen» ..Vorzöglich ,|nauep }fr\r l^^nff^ 
fdein^n epiCchen GyÜlus pennen, *dl^ vi^ir,£rzaoi)9Ai 
gen, Grß^ Shtrkard der, Hanf cke^^rt OberXchriabea 
(S. 3 1 3 — 3a J). , Sie fpiden g^:c» auf hifti>riCpbev\ Bo- 
^ _ j . ^ ,r^ t . - , , . -Jßttfir und Crpßus. 

Sektaehty find: Inhalt ufid Üebqrl^isift .flertelbto^ 
Die Versart des Nibelungen - Lieds ift dabey v^t 
Clflck, doch fo gewählt, dafs der Dichter, was dort 
•icht der Fall ift,. \n den jambif^lMÄ^jy^sfiiEB^if und 
4en AbCeKnitten nie abwechfelt, /ond^ro dje gleiche 
laefTung überall durchCetzt« . , ,, 



Ift dmvn im Schwabettlttide rerM^ofiMm alln Sj 
Wo eipft r^)ie]p.«oi9 5(tauS|b9dioHaiU«rku{e 1 

gamz 
Tfc^- j o pf^yw Xiter .Tbalea, der alten Waffen (^ 
Man hrpelt leichte ^Liedchen , man fpitzt oubci 

j, * gedieht. 

Man höhnt 4ie holden Frauen , des alten Udn 

Da trippelt man vorüber und fchaaert, wt 

raufcht, ' 

Diefe fremdart%e Privatneckereyf die wira« 
gfrn ih einigbtl aA<Jerrt'ljWJ*rn upd Sorteelte 
rteif, ftört eil* Ich^ne AWrkUrtg d^ Ävhtm 
zen. Wir können uns nicht enthalten, deni 
des letzten Uede8> Dsißc^gir- ScUädß, is 
lege.4le£bn , wasi %^r von 4id(ea Cmlickte^i 1^- 
hiennosufütii^eif«!}^ 304« idi v -: n iL. 

" -^^ -iAs *iiui^ die 'bchWhtf ^eWhWgea imd Sie^r: 

. Da reicht :def'«IW<HtJk8er 4«hi WoirditRedK 
. ^Hab Dai^k, dfi^.tl^frerfUfgeii, und i«t* 
* ' . .' * - ivacli Haus! 

DÄrs 'wir uns a&tlich pflegen nadk £tCea^ 
; \ ■.: .^ .:•, ^ !) t* t ^ »Strauß.** 

Idh 'Ante «ui'H^ dar"8liaeV''«if«»Mi'^ 

Cut NaoM «nd »Oek af;^^ J»<eifel,./£« «iH«»« 

j' \' •» Recht,;. . . 

Er fprichtt und jaat'Ton, ifinncn mli Rit»*** 

. • ..f . .i 1',. . " r«.'.'. ; ^«ic^hti" 

M. ^Et W^itur Bahre «l«da)i^ ^•lÄrhäitt»^",^, 
1 Ob er tielleiQht ix ^Uan: «eweial, ab*^^ 

" t 'Det'Morfettrt"tiife;i^««M*nßd|^ 
I ; Jan Stuttgart: ffi*tt.i«f«W«r «<( .^N"*^ 



. « 



.ii i- 




' ^ Dir ^^ftCUWi^ WM^Hiitf^n^r «i^ 



Vf ' 






•» 



» * 



r^^ 



5Mr rfifieii:«»ftjaj j^jrfifft,. 4ftiW»» *' 
^pUoIf von Sl 



:. J*. 



In DohSiMii'Sommertaai 
Säe Waider luftig ' 



nnertagen; Wasii kd'HielVftaVelm, . 
ig|rrftneu^> «te'GIrteii'blfl&n^^AehA.; 

fiüeBandlung bew^ .fichnfcili, die iMerttnMche 
j^e^« die, ^9iß^Gkßi^4ixtchTiM,- hait^udti iV dar 
gnt angj^endeteo alMhtamlichien Spraebe der Zeit, 
wdcner der Stof^i tugeH^rl , . iob^ aqim^ragt;' M^ 



Da# SpUoIf von S(att|art ^'^ff^j^ 
' t)a kd]imit'4^a W^%exl{HJ%m^ 

- '.*"<: H.i >tH^ 1-:* >■ r* 



- j 




m 
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^ Xd Verffilblederter^tirsait and Manier Rad zwey ehe Aofehen, Ehre* TomeMe ¥etlaagl dfcne ifie 
irtdiJM ^idh.arttiehende vaierlänrfifch-ichwJbiföhe "-•- »-t-^-'- «:- -• — t — f»-K-i.^ 1 

Oe<licfite: Gro/" fiAwfcifiijr Wüßdom (S. 263) und 



Unbeqoen^ichkeil, fie dureli.j^rfönUeb«8 Vsrdienft 
ta erwerbeö; tind noch gri^aei'die Narrheit,- wel- 
thß ■dergieJfihBn Foderungen anerkenht. £)Äe* ift 
dcnu'ilicfe grof^b Macht kein n-Aa&MffGc^nftwMl^ 
keine tiaplche PoUnxt obfchon fie recht gut al« tra- 

flifcher mW gebraucht werden k»nh, tim.Leiden- 
chaFten in Bewegung zu fetzen , lind Begebenheiten 
hervorzubringen, ^eren Anfchauui»g"oa8h dein Oe« 
^tz des ET^abenün auf Gel(^ und Gemritk wirkt: 
Hl-. Ä. - . -- ^ - . -. - • 



SchieäHfeki J^TunA. (S. agj), efoe rn de^ Cbronikeü 
aÄfbeVi'ahrtfe, Anekdote aus Friedrich 'Rdtbbarls Pe- 
riode, hier witzig gewendet und in k^irzen Hcimea 
ihit leichtem Humor e^ählt. So wird man aucfh 
frifche muntere Laune bey gut erfundener ComDofij 
thjn in der RonjSnze'i ' Unßtrn S,ac6 picbt verKen- , 

S'eh, fo \v(*nig als In der:" Von dtn ßihin Zeehbrü- 
rt-d'S. ^7. In ändern reget fich cfer alte Volks- 
ßrig, wie ef aus Sem Wunderhorn und ähnlichen 

SammluAgeti uns ^nOiricht, find zum TheU auch fol" ^, 

chäitLiedei;n;iachgebiklet, vriez.B. (S. Xi): »Dsc föicte zum Stoff dienen könne»; 
"Wirtbih'Tochttrieih:" ; ■ /iiwrioiiWr Vorurtheilfe, Welche 

El lo^ea drejr Bnrfclia woM fibar d«n Rh«i% k.u 
.. r,\ Bti eMKr Fratt.Wij^liin da )ut(rtM fie ein-, ,- / 

#wetln 'tudh. dkr Anfaog nicht gefallen foltt», fo zi«bt 
di«' tieft hntckiett der eompöBtion felbft untf der 
SeMrit^lemLcrer aa). -^bfekita-dS. 177): 



' n 



•a iieÄiltfet BurteVin Äfe Weite, ■" ■ ^' 

u'i^t "^' "■■■ ■■**■"■ -■ ■ ■■•■■■ ■ ■ '■■ ■ 



Sid'ltbAifli^'dai^Oähitflnit't.'i 



■ (■■ 



, 4ät 



Jht^gtUt Kämtr04 0'>aä^') I.Jan R»k^S:a6s^, 

iroHrigt TtUTHts (S. aa-j.u. f. w.). Woimi tier Vf. . _ 

didtw undähiilicbeot -zura T4)e)I auuh an oordifch« 

ntoJ fehottKcba Ballaileti. mahnsmlijn SUhilfeh (wio 

z>i&-jS*l63^t.:il^Ji4 ftiwO der<rog«3iantal(ki Gorrect^ 

Wi»4e*Ht>eUW.ertSty8 wanigflr.huUigt, ,f^ a,„,«^,S„-„c»«. ^^ «.«. ^. « — '"»^ "^"^ 

«.jBtIem sl*cb,,cja.;rchü»e3,B«yfpiel, wiftnuob m je^'^s ^5«^ Erkennt hier die Micht derVerhälmiiT. 



„ ift anderer Mdniing. 2J*»ar-hrf>auptet «r 

38< dafs ittditkluftit Vot-urtheiJe, ^vJ&z.B.in des 

KtzteVi Zeit die GefpöHrterfureht war, hu* eWib Luft- 

'— - aber Ol^^riw und 

^ _ unroIlkotnideMti'ie- 

dobh ihächti« gebietende Einrichtung*« der hMnfch-« 
Hchen <Jcre]jrcTia^t 'vetaftlafst ha&eriv''fiildÄJ*riiUii-i 
Endlich trsgiTch^'denn traeifch fey « 'd<lob'>i#ohlt 
Wenn' Unyöflkammenhelt als gebietlüi'de Muiht Buf- 
trijte." ■ i^lflnreliev was er auf idHrfWBaGB'Jflr.eio 
iragirches Gebäu aufgeführt hrat. ■ ' ■ 

■ Ein Schrififteller Weifsiebt nÜtleinei-iw^rdeinV 
Bchen' Schtf^ter Emilie in den HäofftAadL. Ihnf 
Kebt 'düi.Tei^tfer' deS'laftizmlniftwfs.'-.Ordfen.voa 
PalkeiiikU]' aber. Gf erkAint dieMacht das Ver^jUt- 
nifTe all, iriid^^ili die Obn^^rfa nlcbtOJehNr.-^vl^d« 
a'tU tr He Ii«bt.,. CS.:i7). Der Sohn-, d&s^Mini£l«rs* 
Oberfter der Ga'i~de, Kebt Emilien', liebelt . wenig-, 
ftenir mit ihr, und Wlrd7Vl>n Ihr geliebt.. Itn ftluIA 
bedauert er, dafs ihm das NUdchdn.sn'StaRd ihi4 
Rartg nicht ^eieh Kt , nad zwftr luif eine ivMllfi»iii 
fihftWsige-Welf*. ■ (So- wird S- « «raehh») ' Wipi(v 



S»Wiheo.:Vw«MWHn«n roeln^.g^jWetex Auarfrurit, ^ickt^t^ beeidiget Weii Oberften. und diefw f^^Wägfr 
•utwU^PniQnKthasSyJbooftiaafi, üi>erhauj>tkun(trei- _ _ . . r_ ... _ 

cl)4Tfl ,Ker«:(K;h' n:i«ht'wei)igeirn»it Natur vertrig^, 
ii*Ä,-Jn.dfci>i*?(ibMm» (S._3o») uad im Gr^ Sbar- 
ßä» f^iSA'h: '£t«r[V£ mt auüb. tint«r der- libubttik 
«(nil*«^«kifi^Jb4in£'N -«ioiee -Srfil«i..ni)li^theiUt 
SAÜimi.im S^^^»,-»'^^^ üomrlamfiktr 'A-Muh, 
Aii fuhr anziehend ifindi vnttdtä Teleatfür dictCa 
X>itihttifigs:art, , das^ er unteidefs. in.' oinsm grol^era 
Qeilittbt; HtrtvgtrfiAiyoWttr (»itwjckelt h»t, he«f»M 
DohOn beurkunden« Von den ander» l^ifhtarten; die 
«U«t*fStj0ifnIu(»g eiitb$lti,dienSoni}etleni >Jn!)f:ediohtsn 
u. f. w. fchweigen wir hier um fo eber, düi wiei^^it 
hören, eine bald erfcheinende neue vermehrte Aus- 
f;abe diefer -getft--iir«d' genitltUreichni 'PuHneil' BUS' 
Veranlaß'nng eebeo wird , mehreres davon zu reden. 

■; -t .-.•..;!* D :. i! 



ihn in's Geficht. DergefchlageneBArgerlkhe erltjüinl; 

die Macht' der VetbäJinifTe aberoiais nicht- an» updt 

fMiic 

Diel 

die-^ 

diet] 

wo i 

iHete 

weig 

(S.g- 

Hanc 

Ende 



fchri 
den! 
Stutt^ast n.. TüBinam» , . in d. .CotiaTchen, "."* 

fpiel-IÄ^^ufiitgen.iind z,ve^%l^ft ftbei"dasr ""*< 

. .!;-.aRaikfl'*in4-¥'(«fcwa.UM|-Oi>«.-do«!f*SW)Minte ?£" j 
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imf kfof StoQa r«Wet5wfio(sen i wieil. «? 

ttcb.tfer AilQwiistink 4i«^ ^^andcs die Ehreager 
^^himiig . ^t^it im A^iii/i/V feben.lain'n; fitz^^fO, 
tiäiMfietti LaM»feiler>Dii%e im ^neoficbUobeoGemätBs 
ntttk' BSr^ "Stolz 1 der trotz xfeRi.droh^tndea Ra« 
benfteine das NäinlichB thiit, weAA der Gegner diefe 
OÄnuf^ming nieht gobea wilL Der Gedanke ift we- 
nigCtem ebeo fo tragifehr, als CaUUrons: FOr gehei« 
mes 'Veri>rechen genehme Rache. Aber der Vf. 
biMigt^ diefer jrat^liqhen Tragödie gleichfam noch 
eine««vreyte4iny..iHl4 ZY^^ar — * ßiaKotZihui'ieheeßnd 
dir lieht» Er will, aift:^ noch Jkn Gedanken au^llh- 
ren i Das OeTcb^k ricliei die Unnatur eines Stand« 
fcokea VataBS • der fein imefaeliches Kind aus tmr 
efaJeiriiQrt^eiti' Scfaoofse verletupaet. Es wird offeii- 
bar,' dbfs ViTeiCsiefA Babard des Juftizmimfters Üf,. 
Dieter luftiimiivfter ift ek| ertvirmücber Knecht von 
iter Maobtldar Verbältnirfe. Als, er dep ^wift Teines 
Sblmaen« Weift. uaddiQAusMa^Mng^rßhrt, will 
er dielefi''. gefährlichen Menfchen mit ueld und Em- 

RCehlungen aus dem Lande fchicken. Als er den 
[ocd htet^ tt^t^t er Och mit fundesraiUsiger Sbe^ 
lenftärkedttf€h;4en Gedanken.» da(s f«^ Sofia auch 
j»dem^betorttebevHldnKjrif«e hätte Üüxfi kftnnei^ 
vM daf< er nun M 'der Verlheidiguo;; 4ef Vorrechte^ 
feiltet StMftte Igefitörben ifft (& q8> Er . w|Il d^n ger^ 
yetbten MiniTter inacben , und bittet den FOarften unx 
da^, was ficb doch wphl toa felbft verfteben mufs« 
te; ntmUch:' mit d«kn Proceffe gegen den Mörder 
ftines Sbhtoeafich nicht heAifTeo ?u darfen.^ ,Er wiU 
itiebf ckdden^ dbfs ilie Documente der Herkunft de^ 

V^rbHcb^rti unterfcrhJagftai worden Xi>« W^i kann 
gbtt lftiefh> den OedaiiMli nicht M^agefti tfafsfein, 
$0^^; attll dem Sciiaffbt It^rheofd»' innmit Scbapdn. 
bad^ke^ • Mit den Worten : f»Icb werde mir zu hei* 
Ksn wifTen/' geht er S« if i ab. Wto fo ei(ie hoch* 
»tti6nie mMalHche Miif^biiri lieh hUfif daspflcft 
Otteofefalrar baulich! zu i%jftu ■_ Der GraTxechi^ auf 
Af >Hfliebdnde ttiuti. das in dHt .Aihm 4^ .Qfüa^ , 
jMi^ftflJsfst; ifir^At^bint ihm istoentde^en*, wer 
eir iftV und* Ihn auf den (bedanken des Se}bftmordes 
Atreh mitgebrachtes Gift zu abringen« Diele Saene 
fß'fiihr bfifinfsearbeitet. Es ift alles gethan^ was 
bier imdi gethisn werden konnte,. «iar den morajifch 
^telhalieft MenCefaen Mitleid am eciMen durch die 
H^tif^t ieinbs^ ioieii^ Kampfes. Abcr.ßrgiiH 

• t r ,,!- .,. 

** -» "• ' . • -v • . , '■ ' 

Ji * I I— — *— — — ^ww— —— —i—M 



d^i Gift dem^ ^ittemjlen • %icht du pSi 
Trink ' und es befrert wenig , jdala pr (SL 1 28) 
trinkest wllU was der Sohn pi^ßitig äimg liefs 

Sun wegfohQttet» damit der- ireffilche Vate 
taate erbalten werde, i Inzwifeheo lut fein 
mablin, die früher den Farften geliebt,, uod 
NeiguM der Macht der VerbaltnSe {opfert I 
bey dieiem um Gnada fjlr Weife gebeten (wii 
Minlfter letJcr nicht eingelallen ift), und Gerrit 
Es ift zu fpat. Weifs ftirbt^ und der ilioirter 
Nichtigkeit des KaftenEtolz^s h^f> uad (i2s.Uoi 
der Verleugnung feiges fiaftai'ds^an^.erkai 

Seht, öffedLfuieh ,b&rsend eiAOleiches zu thno. \ 
i nicht klar. Die ^v^ wird ihm nicht an ä 
ben kommen können,^ da tr nicht Klördet febtt! 
nes, fondern nur Förderer feines abfichüicbcüSe 
mordetf iftl • ^ ., ,. 

M An TheaterefSekt kadh es demStffek nkbi 
kla, nden« unCrre Natur» dier«ebjliiitibbe»Bi 
la^n^er und Notb fachen* itntf 1M»iii\t^ 
Aber fein Kunftwerlh iTt geri«^^. oni) äadi<i>' 
den Briefen an eine Freundin zu urlheileBi dieü 
beygedrubkt find, fehelfl!t darV1ßditfMn£ 
len. Die Haupt fehl^^nif: SilländlutfAlla^« 
nur Hebel (ejn kanfi,rals in|g(fcbes uttricb^j 
iufsere Nothwendigkeit, mit welcher <bc oenÜ 
ehii Fi'eykeic kAsipft^Sund Mangel M iMlacrlrii' 
der HamUung, indem das, \Ms zwiCcke» K^ 
dem Oberften ficb begiebc , die:ah|pA)blblbeü^ 
mo^ Traner fpiels; und dieüalbtbatdtfV^i^ 
iröT dem Tode des OberTren* nur negitirii«^'' 
b6dkftene der Steff eines Fidgeftfickr ift* Jto^ 
ter der Oonipofition %^d: dteMriiitfiti«Gbnii^ 
des Oberften bnd fimiliens^ Aw^MMtks^ 
ihm nnd Weiis vertraute Meter, und dfeUebft^ 
(dir riseliehen Toehtw da Mintfbn) flri»^ 
erkannten, «nehehchenArud« ^ Wsheä^^ 
Nebtoibebe ift;« aueb di# Orilfin Miittei««*«^ 
an« nsntnttben. Die Spraebu lA^^l^id^O*««^ 
«Maifeh, doch nieht ebne.Ki%ft^?filMkti^^ 
Hmficht der in /Maed'a Dramen mtM» ^l 
Söene zwifcben Weifs und dem Vai^r, Ai*'Jl 
totalen, regt ficb etwas poetifeli^Adfldi^' 
die Wahrheft wetterleudKel in dii Niek ^ 
4huihs hinein; und die Ob^iMinnlibhi Wlb 
IhrDafeyn«* •" ' ^' -- ^■ 
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9^ iMii).^' j|er Ratter ifwa Oefterrekh^, harHn^ Wlrd«i 
fcli^tsfath^ jTö^/ Anitt hi BrAMH Ae Annahme deirdre^ 
Ii>)plome geftatfet « welobe er^li auivrärriges ek-demh« 
c4ies Mii;^Ttecl der mineralogtlbhen Söeletat in'Jena, ^s 
BbrenüiUgli^ ^tr Altenb<^j|Ur*poin«i«gUbheii OefbU^ 
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VERMISÜHTE SCHRIFTEN. 

* 

WciMAR, im Load. Indaftr. Cr ForwSrtSj Flag- 
fchriften poliüGDhea vmd wilTenfcfa afÜic hen In- 
balts# £r/iir Band 6 Hefte. 1919. SJK 

Die Abficht diefer Sammlung i& Beförderung ei- 
ner vernflnfdgen Aufidärung zur BegrOnaung 
einer gefetzmäfsigen Freyheit und zur Befeftlgung 
de$ Wohls des dcutfchen Vaterlandes« 

£r/k^: Heft enthält von £. WktaniBmerkungtn 
Uier den von Birgfchen Partrag hifin Bundestage in 
Hmßckt der verfekieäenenGMzgehmien Über Preßjrey 
heit ^ befonders m Deutfehtand. Ueber nichts find 

MI deuächen FÖrften in ihrer Gefetzgebung uneini*» 
Pt als in den Angelegenheiten der Prelle. Der 
aat, wo die Unterthanen felbft alle Repräfentation 
freiwillig in die Hände der Monarchie im J. 1660 
niederlegten, ift Dänemark. Ein Graf Struenfeet 
Minifter imt^i' König Chriftian VII. , dem fein Zeit^ 
alter viel Bdfes oachfagte , gab jenem Lande die voll- 
kommenfte Pcefsfreybeit, die es auch iKM^b jetzt in 
ToUem Maafse befitzt. In diefem Lande i^ren man« 
cbet Regseninssmaarsregeln höchft unpopulär. Man 
[prach mid fchrieb darüber freyer, als man itf irgend 
eiiiom deutfchen Lande ofandrUngnade und gericntli- 
ehe Verfolx;uM wagen wflrde. Man äufserte frey, 
dais die Fenlfcmitte der Regierung in einem Irrtbu« • 
me des Regekrten , den andere nicnt aufldären woll- 
ten, ihren Grund hätten. Kein Aufruhr erfolgte* 
Man murrte über grofse Staatsausgaben und groises 
Miiltär und bewies öffentlich und freywillig den- 
noch feinem Regenten Verehrung. Die letzten öf- 
fentlichen Klacen liefsen der Adel und die RitteiCr 
£;utsbelttzer der HersogthUmer erfchallen,' däfs 
leind Privilegien gebrochen wären und feine Zuftlm- 
n\oiig zu den neuen Auflageil' nicbt gelodert wQrde, 
dafs die Regierung jetzt fb weit gegangen ift, gegen 
den Büchftaben der Wahlcapitulation des Regenten- 
haufds die LandasdomäneorHoIfteins und Schleswigs 
der Hamburgfchcn Anleihe von 6 MilLMark B^nco 
zu verpfSncfen, daraber fagt Keiner etwas, defto 
mehr rtShren fich alle Federn , dafs von der erwarte'^ 
ten- kOnftigen ConftitutionHidfteins Schleswig flicht 
^etrelmt werden raQffe, jBig einige Städte Schles- 
ivigs und der verhandene MMwder Herz(%thümer 
f OD etwa . 30 Familien l^Rsinigen iioIfteinCohen '■ 
itädten einft bis 167S gemeimMiaftüdp {»andtag Hel- 
en. Mit höchfter BeJfeheidenboit erinnert man mir> 
bisweilen • dafs man die EinffthnKig^^eiaer KOnf tigea 



für die Entftehung und Unterganfi; der bOrjgeriii 
Freyheit hat, als unfer Schriftfteller, undnan: 



{leffern VerfafTung ^vfinrche. Aifo meinen wir, ift 
b viel klar, a) dars in autocratifchen Staaten der 
Regent die Prefsfreyheit nicht zu fdrchten braucht» 
felbft wenn fie feine Regierungsmaafsregeln tadelt; 
*) dafs ferner fie auch nicht fo viel Bedeutfamkeit 

;er]ichen 
nament« 
lieh' Hr. äT., ihr beylegt. In England dient fie zum, 
Vergnügen Azs Publikums« Wahre ZcitbedOrfniffe^' 
wie eine Parlamentsreform, damit das Unterhaus 
weniger von dem reichen Oberhaufe und den Mini«^ 
ffeHen abhängig fey, fahrt die Prcfsfreyheit hoch-* 
mtens nur fehr aumählig herbey. 

Zweyits Hefi. Enthält einen Auffatz von L. WJ 
über den JU^ferfcken Klugkeitsflaa^ im Grunde wider . 
feinen Antagoniften Bentzenbergtaet freyUch ia dent 
Anfprtich auf Volksvertretung diegrofsen Landbefi« 
tzer mit zu vielEinflufs begabt wflnfcht Mäfer war 
ein braver Osnabröckcr Patriot. Erfah, dafs ilotf, \ver 
nicht GrundelgentfaQmer im Staate war, wenig befafe' 
und häfjific auswanderte, um Brod zu finden. Er. 
hätte dienxe Idee, fein kleines Vaterland, deffea 
Syndicus er war, ähnele noch jetzt mehr als eine an« 
dere Landfchaft dem alten Deutfchland, als en 
chriftlich Avurde, und liefs diefer Wahrnehmung, 
zu vielEinflufs in feinen Phailtafien Ober allgemein' 
nes deutfches InfercCTe.' Da einmal l^^gs. ftaats« 
wirthfchaftl. Werk das Handbuch Mancher/ die neue ' 
Verfaffungen entwerfen, geworden ift und irianches 
Urige enthält, das fein mathematifcherKopf im jung- 
ften auch fchon zd berichtigen anfangt : fo ift es fehr * 
im Intereffe der liberalen Ideen, die mitunter antili«^ 
beraien Btntzenberg^khen zu widerl(^en. Well aber 
Hr. & einmal fein grofses Publikum nat; fo möchte 
es tweckmäfsiger gewefen fcyn , mit der Hn. IF. zu ' 
Gebote ftehenden klaren Dariteliung die riclitigcre« 
Grundfätze der Staätsbeyträge, der Volksvertretung, - 
der StändeVerfchiedehheit in Beziehung zur Regie» ' 
xiing aufeuftellen und zu beweiföo , als die Ideen fei^ - 
neS Gegners anzugreifen tfiit einer Manier^ die B*s 
Freunde iirtifö weniger überzeugen dürfte, je mehr ' 
er durchfcbimmern läfst , dafs es wenigftens eben fü * 
fehr der Mann als das-Princfp ift, was er angreift:» ^ 
Unfer Pubtiknm liebt aber die häfsliche Zankfucht 
nicht, lieft gern ein durchdachtes Syftem und un« 
gefn die Beweife einer perfönjichen Recht haberey» 
von'der fich Hr; JT. noph nicht frey machen kann* 
Ikft' zweifte AuiTatz aus dem Edinburgh. Review be* 
trifft die EnUhronung^f Gefängennekmung und Be^ 
hmdiuug ühfoteiene^ 

H(5) 
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DrittifKett. 'EnthÜt roxi L. fT. : SmiiUflaafs- 
richitichin AnfickUn dis Freifkirm^vcm Gagirn-för* 
dirmäir Art? Der Vf. Tchrieb elne'Recenfio/s liber 
V. G*s. DentfclUands Zuftand und Bündesverfajfung 
ftft fo lang al^ (dasiBüchkiiufelt)ft; im gewobjalichea 
polemifchen Geift. Sicher hat v. G. manche fchieFe 
Aoficfat, aber warum zog Hr* H^. vor, die anfehnli- 
chc uod.mächüge-Partey., cße des Fre^rra polUi- . . 



1 

was es bey ContnihiniM des grdbem ThrSsi 
Schuld immng.^ Auch der in^upriqfe Tbeildec? 
tioÄ'mufs <Pas,'was er borgte^ In einon viel m 
volleren Tanfchmittel bezahlen. — Die Zdi 
fibrif^s vorbovt wo der Gehalt der nmiaabi 
MOnze ohne Ungerechtigkeit gegen Efazeloerd 
cirt werben konnte.** Diefs ift auch unfereMeics 
Si f b §i$i Uefu» Ifi es äfn Hammmrttmn trin 



fche Meinungen theilt , fchon durch die Vorm eines fick an ihren Laniishirm nach London zu wenün? V 

P^erfonenkampfs mit einer Abneigung gegen die auf- haben unfcbuldig gegUubt, d^ &ch diefeFrep 

l(Iärende Wahrheit einzunehmen? Weit naehr als von felbft verft.nnder Weil der Landesratcr i:; 
bisher wQrdc Hr. IT. auf DeutCchlind wirken kön«- . felbft zu feinen Unterthahen kommt: fo mdsfet^ 

ncn» wenn er fich entfchliefsen könnte, Grundfatzc glauben 9 daCs es* ihm fekr mtU n mmen wärey aoebg 

anzufechten, ohne auf den oder diejenigen perfön-. Menfchenfc^rfic ihfm nicht minifterieil vorjßk 

liehe Röckficht zu nehmen, die er widerleßcn will I würden, V einiges über fein Land 211 enim^ 



"Vfrir wiffen, dafs feine Manier die Manier vieler brit- 
tlfchen Gelehrten ift* aber auch dafs die Lefewelt 
ain Perfonenftreit unferer Gelehrten wenig Theil, 
lümmt. 

Viertes Heft, üeber dis Auflöfiing der Hannüveri* 



Stimmten dieOf&cialbaricbte nkhtgaazmitdefidi 
rtiPentJnterrJchlenden üliereln': fö konnte i? dfrl 
gent, deV fogar feijl Obcranpen^ti'onsgericlit c^ 
Jjch und aufseroi'dentlicfr vifjlireu laffen na 
durch Ein- oder AnslBndery bisweilen anchiii 



fehen Domainen als BefdrderungsmitM zmm IFohlfUmd dero Etepartements» tiber die Manier, isieiamJ 



des Landes* Eine fehr intereffante Abhai>djung. 
Sie greift ins innere Leben eines grofsen deutfchen 
Staats* ein und rOgt offen Mifsbraticne> di^ ki einer 
Staatsverwaltung, ijjylche fich immer prclfen^zu laf^ 
f^n gewohnt war, Vaum außer Hannover geahndet 
wuraei;u In keinem andern Lande würde die Doma% 
nenzerfchlaguug gegen fefte Erbpacht jh Geld oder 
Frucht wohlthätiger feyn. Verlieren wird dabey 
keiner als die fogenannle. ehrwürdige Boamtencafte 
jmt den Dienft»» Klofter und Kamnferpachten« — 
Wie mancher Flecken, wie manches Dorf v^ürde, 
vrie in Schleswig und Holftein, eii>e leichte. Nahrung 
dann finden und der Staat von der Unterhaltung koft- 
barer Gebäude befreyt werden» ftatt dafs jetzt ein 
Beamter dort häufet, wie ein Gutsherr lebt' und )abr-:, 
lieb feine Gefundbeit in den Badern^ herf teilt« -— : 
XMe xwejße Abhandlung diefes Hefts über den Advo^ 
kc^enfiand ift nicht olme Intereffe und mag nicht oh-^ 
ne Nutzanwendung f&r Hani^ver feyn.— Die 
driite : ^ünfchs derBifcköfe in Baiem find recht frey- 
müthig im Ueifte dortiger Clerns au^efprochen. 

mnftesHeft. Fsfjuch über Staatswirtl^fckaft von 
Aefikony Dwüofj Esq. , AlIes%blofs in Bezug auf Eng« 
lanct mid wie dort üblich im Geifte einer noÜtifche^ 
Pi^-tey aüsgeöpt'oöhen. & 298 fagt der Vr. : „als die. ^ 
ruffifchen Waffen Europa die Ausficht: auf eineii 
fcnnellen Frieden gaben , waren die edeln Metalle 
tu^ unferer. Circulation faft gax^L v^^^^i^Y ^^ ^^ 
MLu^ktiurei^ flberftieg ungefälir die Hälfte ihres 
V^r^hs in der Münze. Wä^e fiamals der Gehalt zn 
et^tem Gleicbg^wicKt mit dem Marktpreife der edeln 
M^etalle reducirt und die Bank au^efodert wordep^ 
ihVe Noten haar zu befahlen : fo vrürde die Staats« 
fcbuld in diefem Atigenblicke, der^ Wirklichkeit 
nachi^ nur zwey Dritttheile ihres. jetzigen Betrags 
aui^macbt haben« X>ttrch ein ^entgqgengefetztef 



men zu regiereii, fich noif^tlelbare Kenato&t^ 
foUaffen« .Uebrigens begreifen wir. nicht, w^ 
Vf.bewog, nachdem er er^äUt, daf$ I7i8de925 
Juntus das Suppiiciren naeh London verhoint^ 
Aeti Lerem bey.fojcberGel^enhelt zuerzahi«, 
nach dem Erlafs jener Verordnung in Wmxmn 
Mci>ge Bedienungen bt^ der Adeiskefte s:^ 
worden wären^ als wenn diefe das Volkn»^ 
burtsi^*^eu ve^tr^eendeKJdffe dabey laterefcf*f 
fen wäre, daf« Am übrige .Mitbarger iafef 
cb^n Gebots .verhiml.^rt. würden, den etMfs'i^ 
de^ ihros Regimef^ts^. 4em Landesvaler vi^si^* 
vorzutragen. - Ge^vifs hat dasGebeitneradisdi^ 
aus grofsen Staats- nod LafK(esaetioaärt Hjb^ 
und höchftens bisweile^ aus atialändifeltai ^ 
immer 'lehr qualifidrteik Perfonen befiefes/«^ 
1714 biJphft weife regiert, freylich Woi5^^^ 
Verfaffyng, Wege» Heide, ujud Moore, Cfwä^'^ 
iheilung, Handlung, Gewerbe, Jae?^iJanifg*D^ 
lieh in dem Zuftande.celfiSito» in ^em esibiäeHr 
fandr die Landesfchuldendes fiebeojabiigeoKr^ 
nicht geülgt, aber das eben war* tone TigeÄftj' 
SSuflande nicht ar# rMttein. Im I^ufe iätspim^ 
handerts -nach der Thrcy>btfi«i^ng^ des 0»^ 
haufes m England hatte die I^nndverifofae ^ 
ri^lrf^mng dtxiflaiutn fne , indem fie rfirB*J* 
der RegieFunginngele^enbeiten des abwefefl|*2[ 
narchen übernahm > m Juftiziv'elen ondCDlB'^ 
faffung, und überhaupt in VerfiüSbni^ CefeqM 
und Verwaltunftim Syftem der rdMifoheB W 
warne geSodtctf felbft . die-Fc^er riintif 
fcbafn, blo&.weil die Vat»l: fie efaigefirivtl^ 
Dpmim düatdie Regierunf jabei^ doefa iHuicte^ 
unlel^ltelis dagegen deflAjJilir ; <b mefAiS»f^ 
Lande, das Itim jwg^bm^iAaet Hs^S^ 
Ruhm ib geraraufop^IHKA^ dMMa dwfl^ 
fractat mH Engt^niy ^KlTBrem^ y Bofdm^ * 



Verfahren ift nnn das Publikum vedrpAichtet, die 

Zinfemder Schukt in einen^X|i|fGhmi(tel zu bezah- t beck.tmd EnaNiea die Att8*> und ^fi^ssk^ 

len, das um die Hälfte mehr Werth-liat» aUdu^/ wobft waz^n^ afaer.jGbgrfiiK&teeiBfrdli^ 



TVl 



»Ufa. 2oi ABOÜST t»l». 



nfcirtertalWtauin m» MxfH «ieli wi-, die Schul- fcrn feTO, rfa fie die AMelulftn» ibr «Min» 

IMtn mnnii; dortb Hu dibey iMerrfrn-tm Meyer Rechte und tier vielei) einzelnen Slalulen aail Pro- 

"■ V"' ,t. j ■'"'"'■''"''""'"''"=" ' »''"'' »incialrectite TOrjusfetzt, die »isderem sanchen 

gulslierrlicliB hedenlimd. BejrträEe; im «temifcheo J,.riizminnern zuwider ift, die das Wete» ihrer 

wurde eui V ertlich mit der Abzaptung einiger Moore Dienftbequemlichkeit und des HOtbfte in ihrem Gi>- 

gemiclll , der Hanptftadl gab man einige Chaurfeen, werbe darein felzen , dafs alles hi.ihrem P.ehe /ei« 

z. B. eine durch die Heule lach Haarburg und Lnne- beym Allen bleibe, weil es gewiffeo Charakterea 

■ Burg, die indef! e»-ri die franzöf. Interimsadminiftra- nur gemächlich ift, in lange Slrelener Spur und In 

lion vervolJkominncle , befondcrs aber njeh den Be- keiner neuen das Rad ihrer Dienftthätigbeit Cch be- 



. .«rw.. KT.» Uli- n.ciin:i ticiicii uds 

Jukigiings- und Brunnef^orten dar g^aatsdierer, Itefs wEEcn zu iafren.' 
die Fefttage, Wettrennen und Hazardfpiele zi'Iaf- 
Uingsweife wje in £ngland in Ehren halten, ohne das 
Boxen m befondern Schutz z» nehmen. — Das ehi 



Den Herausgehen) diefer Zeitfchrift »dcTitm 

tvir in dierem AugeoUicUe rauhen, »icht in aWem die 

wflrditre Miniftfrii.m rorrtB^or-,~f7iV v-ä^^'I'" Nemeßs als Vorbild anzufehen, Cch blaß dem dntfckm 

SÄa^^fSriiS^ ^^^<W,umerdemSch.tzeeiner.ver„ü„ftigeoPrefe.» 

Gerechtigkeit. E. erpifj dpn Befitz^^n GoÄ" ^'^^'"''' d'« "'«^ht b.j^i'l'g':" 



weil der' Löwe Heinrich dort gern häufte nnd am 

Rammeisberg jagte, Bovenden, PJelTe und Diider- 

Itadt vermöge aller Anfprüche, tfie man früher nicht 

dnrchfeljren konnte, Hildesheim, weil man die Stadt 

frahar befchatzt und den Bifcbof befehdet hatf^ -j ■ ■ ,-1 ,r- • , »».r 

Oftfriesländ, weil ein alter Kairerliche. iJhobS ""i" !"'g« O^-fra«» und M 

damit vornvjIs.diS Holfe im Türkeikriege Wchnt Verwaltungen foungeru aufsehe 

""'^'-'''^^^^JS^^'^ d'^h'iÄtn'EfcW?4?* 

bräache-uiKt Rechtszurtäodci ab 



will, zu widmen,' dann a 
Erfahrung bad KenntnifTe mitui 
Cctiten der mitgetheilten Pampl 
was bisher gar>nicht gefchah, ! 
die immer aus dem ^tele Weil 



yMn-eichContiguität haben mufs, un3 jetzt drey groTse 
Mjbtlchc Ströme das fchöne Reich enlwäfTerr^; das 
■ dennoch bisher beyro vielen ungetheiltenGemeinhei- 
teft und banmlofcn Heiden undMooren fo producten« 
arm blieb; dafs es die Schifffahrt auf folchen faft gar 
nicht Öemrtzte. Man hat immer Hannovers Forft- 
wefen vor allem gepriefcn und doch liat kein ande- 
res deiitrches Land fo viele baumlofe Steppen, als 



Vaterland, zu widmen. 

Wen%e dentrche SchDftfteller wirltes neben 
ihrem Ifterarifchen Gefcbafte practifch im öe- ' 
fchäftsleben der Verwaltung und im fiändifctwn 
Körper. Möchten kßnftig viele , di« Erfahrung ' 
neben Theorie und gutem Willen beAtze«, ha VtHT' 



Hannover; Wegen diefer grofseu Verdienfte und ^^^' ihr Scherllein niederlegen! Nw durti, dir., 

wegen der Vortrefflich keit des Hannöverifchen G"»«** <''»■ ffr"'»''»». «^ieam Ende Ueberzeugnngbey- . 

VerfafTnngs wefens, die der Regent und fein Minifte- <len Intereffirteften fcha^en mufs, wirken die Schrift- 1 

rium immer beffer beurtheilen kann, als der Unter- f'^l^*'' *uf ihre' Nation, atiF ihren Stamm, -eiif ihre - 

than, befonders der, welcher kein grofser Land- C*fte; perfönlich find fie gen^inighch einflufdo». 

acniooär H't, efkläi^te auch der Prinz-Regent, dafs ^^^^r Schimmer von Perfönlicbkeit tnufs aber'kusge» 

das t*nd fich beymbeTtehenden fo trefflich befunden ""«"=* werden wider Landslente, die Ooh etwa frti* ! 

habe* dafs er Erwarte, die Stände wHrden feinen her in einer in-igen -Meinung täufchtcn, die man • 

VerfafTuogsentwurf fammt der genialen Idee eines "'cht beleidigen mufs, weil man vielleicht nor durch 

«ebornen Vorftandes in der Volksvertretung feines ^"^ conftitutionell Mfirken kann, dafs ein BeCEiereS' 

Staats eben fo natOrlich als das Gebnrtsrecht der »'*"<'«! ■ 

Dynaftie finden, wtil jene Srbvorftandfchaft vom 'n diefem Augenblicke find wir in Dentrohland' 

Erbländesherrn eben f» gut herrflhrert konnte, als Aher das theoretiich vorzfiglichere in der Verwais -. 

etwa eine Dotation diefer Würde in zugekauften ^ung unferer Staaten ziemlich eins, defte vreniger 

DomSnen, damit fie auch dem künftigen Landes- aber »i« die reine richtige Theorie al^emeinaJImiili. ■ 

herrn nicht widenfJrtigTeyn möge. Ük ins tpractifche Gefchäftsleb«» eiwnftlhre» foy, . 

Die zwiytt AbhamlJung: fl*«- difSildung und ohne zH fcharf Jcknill einen' alten, obgleMh fehkt- 

ZufamminhfTf^nngier ineHfcktn Ge/chwitrtieitgtriehti haften Rechtszuftand 20 verwunden, 
rom elremaligefl Sherfff/%iWp«r, belehrt uns fehr ; Alle aHfsere X'erfaffungen, die nach einandw 

irnftandljch Aber die bOrgerlichc und^olhifche Ein- entftehen werden, wenien Mängel haben, die dem 



richtung der Gefchftrorriengerichte. Uns und andern 
Lefer» hat es eingeleuchtet, dafs drc Statuten diefea 
Inftifttts vortrefflich Ärhf, ^^ manchem unferer Ju- 
'liztribunale wird der aU^ 

^achalirnung in Deutfchlai 

en , fo lange fie öffenilich äofsern, daCs dadurch Ü... foUkommeofle vorfchlugen. An einem Buaderftaat 
;enthuni , Ehre und Leben der Mitborger gtßkräit wie Deutfchland hat unTer vtr/chkdtnt» Verfaffungs- 
rtrdtn iSnt». Die Euifühtung dorfte auch fahr wsleit gewüs durch Bejf^ und Aufinunterung zur 

Errin- 



ZcithedilrrnJITe nicht ganz entlprechen dürften, aber 
darum werden fie dort» im Beftern immer mehr Vtt^ 

wäns gehen. Man greife daher Mifsbräuche aJler 

nie Nutzen bey einer Art an und tadle nicht bitter die Mifnner, die in ge- 
leinesweges einleuch- gehenen Verhähniffen far den Augenblick nidit dai ' 



i^ 



A. L. Z, Num. ao6* AVGVSX 1819. 
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£rr!fij;tnig ^ticIfiHcbtfr ReToltate eine herrliche Ini«^ 



^ör 



m;»a Rc^cruog kana lieh aut die Länge 

dem Sehlckfal bewahren, ficb bekehren zu 

ren von dem Wahn, das VolK ungeachtet fci- 

gereohten Unzufriedenheit rsgiirem z» köHWUt 



wenn der benachbarte . UfltettliaR gtttUidur ^ 
Achtet de nicht darauf » io wird aucn Berger omt 
Bauer» der einiges heGtzt» al(o aufopfeni kann, fich 
beeilen« vom freyen Zuge der Deutfcheit eben-fe 
häufig Gebrauch zu machen» als bisher die(e Zug- 
vogeinatur nur bey unierm Adel Sitt» war*. 



tIT ERARISCHE NACHRICHT E1^}. 
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Ne kr olog. 



^liriftiänBaftolmt Dr. der Theologie, TOrmaTi Kön, 
Dan. Conf^ffionariu« tind Hofprediger, am Schlufle 
des Igten Jahrb. einer der beröbmteften Kanzelredner 
pnd der bcliebtpften Schriftftellcr in fernem Vaterlan* 
de furb den isTten Jan. 1^19 zu Kopenhagen» wo er, 
»ach mehrjabrigettt Aufenthahe bey feinem Sohne, 
dem durch Schriften über das Armenwefe» Ijekannten 
Paftor HausBaftkolm au Shgtlfe in Seeland, die letz- 
ten Jahre feines Lebens zugebracht hat. Die niberen 
Umftande aus feinem faft gojihrigen Lebern find mioM 
der hahie'liiffupkhm Sanmlung vom däntfchtn BiogrM-' 
^kieent Heft 5, bekannt und c?ch diefen aud» in un. 
ferer A. L. Z. (S. E. Bl. 18I7- Nr. 16 u. f. w.) enge- 
fahrt worden. Hier alfo nur diefes: Baßholm fing 
feine Pftdigerlauf bahn ungefähr um das J.^767 zu 
SmvmM als Prediger der deudehen Gemeinde dafelhft 
«n und erlebte während feines viertebalbjährigen 
Aufenthaltes dafclbft in jedem Jahr« die Peft, zvyev 
Mal Erdbeben , eine blutige Rebellion, und einevfaft 
onumerbrochene ünficherheit , die aus. den Kriegsrü- 
ftangen der Türken gegen dicRuffcn entfprang. Diels 
altes hinderte ihn aber nichl, einen dtutfchen KatuhtS' 
mui für dii Jugend in, femer Gemeinde herauszugeben, 
eine Lobrede aif den Meßaf auszuarbeiten , die orien- 
talifchen Sprachen zu ftudiren und die Herausgabe fei- 
sier geiftUchen Redeknnfi vorzubereiten. Zurückgekehrt 
in fein Vaterland erwarb ihm fein Kanzelvortrag den 
ungetheiheften Beyfall in der Refidenz, dem bald die 
Anftellung als Königlicher Hofprediger folgte. Wäh- 
reiid der ss Jahre, die er diefe Stelle bekleidete, wur. 
den feine öffentlichen Vorträge als Mufter der Beredt* 
lamkett betracbtetj und fein exevnplarifcbcr Lebens- 
wandel dreckte das Siegel auf die allgemeine Vereh- 
rung »-deren man ihn würdigte. Es erichienen in die* 
fer^it, auJber einer Menge anderer, meift homileti- 
fcher und katechetUcher Schriften von ihm. auch feine 
Ueberfetzung des N. Ts. (ir. u. ir B. 1710) , Philofc 
phie för üngelehrte (i/f?)» A"«*«^^«^«»® Stücke des 
A. Ts. (1790. Zweck des Beftrebens Jefu für die Welt 
(179O, Lehre der Weisheit und Glückfeligkeit (l794)t 
die aerfen J. Chr. überfetzt und erläutert (i797); 
V/eife Anftalten de» Vorfehung zur Veredlusff des 
Meafchengelchlechies durch die R^igion Jefu, als Be- 




weis der Herkunft Jefu von Gott (1798) n. t w« — 
Bäftkplms ^jyohlgcmeinter und reiflich durchdachter 
Plan zur WrbefTerung des Hufsern Gott^dienftes fand 
nicht allgemein die gute Aufnahme, die er verdiente, 
und blieb für die dänifciie Liturgie ohne allen er* 
wünfchten Erfolg; nccb jetzt — über 30 Jahre osefa 
deffen Erfcheinong — wird diefes Verfucbes von )e- 
dem guten dänifcnen Sphriftfieller in Ehren gedacht; 
aber vergefTen ift das Heer von Streitfehrif ten , das 
gegen ilm. feine Waflen richtete. -^ Auch nadideoi^ 
er den , wegen Kränklichkeit und Aherfcbwldie ft- 
fuchten Abfcbied als Kon. Confeffionariiu» mit 
jahrlichen Penfion von tsooRthlr., erbahen 
fetzte er zu SUgelfe feine SchriftfteilerwirkCi 
fort; Früchte derfeiben find: feine bilterifich • phül 
fophifche Unterfuchungen über ' die s-eligtöfea und 
pfailofopfaifchen, Meinungen der alteften Volksartea 
(itos); hiftoritehe Nachrichten zur Kenatnils des 
Meofchen in deffen wildem and roheta Zoftande 
(1S03); des Markus Antoh. Lebensregeln Otos); 
moralifche Gedanken der Stoiker in f/ftemati^^^ 
Ordnung gebracht (ifoS) o. f. w« Wie es fo man. 
eben felbftdenkenden Theologen geht, die, mOde des 
kreisförmigen Kampfes, in welehem fo viele ihres Fiu 
eher fich heruaitummeln , ztüetzt nach einem Wittimt' 
fcbafufacbe liofc umCAen, dellen Beerbeiter wenigarf 
als in jenem, fich einander widerfpreehen 3 fb ging et 
auch dem vorurtheilsfreyen, nach Wahriieit und Lidic 
ftrebenden Bafeholm; die naturhifiorifckem BMächnm-» 
gen waren es» die ihn in feinem Ajlter am mcfiften an- 
zogen. „Die Wirkungen feines Lebens,**, (heibt es in 
der heften liter. Zeitfofarift der Dänen von ihm) „die 
weit länger (als Cnne gelehrte Schriftitellerwirkbaii* 
keit) dauern und in einem weitausgebreitetem Krailii 
fich äufsern werden, obgleich kein Mealidienan|e ih- 
ren Umfang und ihr Fortfohreiten in der Z«ten LaoE 
nachznfpüren vermag, find die Früchte dea guten Saa- 
mens, welchen er dui^ feine Reden» (durch ^^iaea 
Wandel ,) und durch feine VoAcsIchrihen ausftreoefiet 
wodurch manches Herz gerührt, (mancher Vennrtn 
zurechtgeführt) und menches Auge eriioben werde, 
um» trotz allem Blendwerke dea Unglaubena, die habe 
Bedeutitng des Chriftenthups au fehauen.*^ (ß^itmA 
Liter. Jidcndefor 1^19. «Mf«^ 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 
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L Ankfira^gtingeii neuer Bücher. 



fejr toir Ut ertchienen :" 

' Saur^ S.^ NiM$r kificrißher Bäderßu^^r die yutfeni 
und fUr alle Liebhaber einer unterhaltenden hiftori^ 
^pih^n lActüre. Zwetfttr Thail« Mit /«i;^ Bild- 
niXTen« .gr. %. i Rtbir. x8 gr. 

. , ^ AUoA Freandaa der OeCchichte irt der VerfUTer 
bereitf auf d«f . Vartheilbafterte bekannt. £r liefert 
in diefeoo Bande folgende LebensgeroäJde« L Alte Gf« 
fehickte: Möfes, Seoiiraaitt, Ninjras nndSardanapalus, 
cr^ipfr, OeukalioQ, Ampbiktyon^ JaCon, Kadmut, 
P4li^).\PeU^S, Mmps, Orpheus, Homer, Solon, 
rates, Seneka« 11. Neuere Gefckifkte : Kaifer Hein- 
rieb der Vierte, Miobael Ruyter^ Peter Abi lard , MU 
cbel de Montegnej, Gtttileo.Oaliei $ Blaiius Pafcal« Kon* 
radOeCmar^fiaCedow, SeheUer, Oedike» 

Leopold Vofs in Leipzig. 




» *. 



Bßggifen^s Parthenajs. 

In meinem Vorlage erfcbeint fo eben und wird 
an alle folide Racbbandlungen in Deutfcbland und im 
Auf lande rerfandt: 

7 P a r ^ 4 f a ¥ / 

oder 
d i f A l ff u r $ i f 0. 

r^y^llifobas Epos in zwölf Gefftagan 

Ton 
. ^ ^eut Baggefen. .. 

• M^a^'An'flag^ (mit deutfcber 'Sobrift gedradd.) 

In zwey Bändeben mit- 6 Rupfern 
*• * . (rdftt Wek;ben 4 neu find.)' 

['Preis 1 Rtblr. i6 gr. oder 4 Fl. 4S Kr.] v 

L#ip«iS* ^^i'S^^ '^'^ P.A. Brockhaus. 

Bey Ferdinand Rtt>bach lüMagdaburylind 
•rCobienen: . • ^ 

Plattdeutfche Gedichte tou dlüam aJtmärkifekeu Land- 
• ' fdiknilr. iftes u. ates Baudohen. 

VTenn diefe Godiohte fieb aueb nicht durcb küb* 
2i^f^ AufflugderPbantafie und hoben lyrifoben Schwung 
auszeichnen, on«) nk?br den Meifrerwerken deuticber 
rrX« ^ I8i^« 2wiytir Band. 



Dichter beygezäblt werden könnan, , indem fie* des 
Charakter eines fcbiicbten Landmanns,, dem )adoek 
der Geift der Zeit und ihre Gebrechen , wie ihre Vor« 
Züge, nicht fremd geblieben find, an fioh tragen: fo 
mufs man ihtien doch die' Gerechtigkeit wiederfahren 
laffen, dats fie den Zweck, welchen der VerfafTer Toir 
Augen gehabt hat y zumiterbalten, und auf Beförderung 
der Sittlichkeit hin zu arbeiten , nicht Terfeblen. Einigo 
derbe Ausdrücke wird man dem fcbiicbten Landmann 
um fo mehr verzeihen , als man eben diefelben, oder 
völlig analoge in fahr beliebten deotfcfaen Dichtern, 
ainem Foß^ Bürger^ und felbft m Schiller findet. Hin 
und wieder fitid Sinngedichte zwifchen geftreu^t*, Ton 
denen einige unfern Meifterfängem keine Schanda 
machen würden. 

Wollte man den VerCsOTer mit einem boinorifti« 
fcben Dichter parallel ftellen: fo würde es etwa delr 
unTergefslicbe and dureb feine Naivität^fo anziehendd 
Clandint hyn. Der-Pmii dinf» beidewßändcken-^ %o\BiU 
gen Schreibpapier, ift brolbhirt *f Rthlr. 8 gr. 
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Hefptridinhain der Rifmanfik. 

Eine Auswahl ron Romanzen, Balladen» Sagen 

und Legenden. 
Gefamtnelt von Chrifi. Küffner. , 

5 Bde, mit fcbönen Vignetten und geftochenen Titeln 

geziert. 

gr. 12. igig und Igi9. 4 Rihlr. 

Wir befitzen zwar mehrere Saminlungen von Bal- 
laden und Romanzen ; fie find aber auf eine oder d\e 
andere Art mehr oder weniger mangelhaft. Die gi« 
genwärfige empfiehlt fich voitheilbaft durch Auswahl, 
Anordnung und Umfang. Schon der Umftand , dafs fie 
mit der Morgenrötbe det goldnenZeitaUers dar deut- 
fcben Literatur beginnt, und fiob bis auf die r^euefte 
Zeit erftreckt, mufs ihr einen bedeutenden Vorzug ge^ 
foen. Sie zerfällt in cfrry Abtbeilungen. Die er fie der« 
ielben enthält folgende Dichter: Becker^ BJumauer^ Bote, 
Bürger^ Buri^ Cr4me^ Denity Otißler^ Gltinty Götter^ 
Hnlty^ Jacobiy Kofegarten^ Langbein ^ Lüwen^ Meißner^ 
Nicokü^ t^fel^ Ketzer,^ Sckiebefef^ Schubart ^ Stamford^ 
JF. L. und Chr. Graf zu Stoiber gi, Urfinuf, JVetzel Die 
x^Wßytet.Apel^ Anfdt^ L. Braehmann^ H. und Äf. CiL 
ii«, Cryfalin^ Göthe^ Grits ^ ^^c^f» Kotzebue^ ^VVU 
jMnh^uann^ Schiller^ fr. und A. H^. Schlegfl^ Schmidt. 
Seeigentefik^ Tttii^e^ Ti$k^ W^fitr^ tMmaun. . Die 
I (5) dritte 
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iritti Abttieilaiiff : CaßelU^ Diinkardfleia , Eichtndorff^ 
Ruk^ Fotspi^ GtrkB^rdf Gmwalt^Haltim, fkttwig, Kini^ 
Märmr, Kuffn$r^ Krug^ P<tj^, Fichler^ Prätzei, Sekret- 
ber^ Schwab, Seidel^ Selliers, Stnckfhß^ Ukland^ fVtid- 
painv, IVtiffinhack ^ Zimmermanm^ 

Eine Sammlung Ton Legenden und Segeir ift noch 
gtr nicht yorhanden. 

Die unverkennbare Vorliebe eines grofsen Theils 
derLefewelt fär die lyrifch^epifchen Dichtungsartea 
wird ' nicht nur die Herausgabe der gegenwärtigen 
Sammlung rechtfertigen, fondern auch die Nothwen- 
digkeit zeigen I folche Sammlungen Ton Zeit zfi Zeit 
SU erneoem« 

Niue forfimRfimfcki Schriften» 

H* Cqtta, Entwurf einer An weifung zur Wald werth» 

berechnung. Zweyte fehr rerm. und verb* Auflage« 

gr. 8. Br, X Rthlr. 
fl, Cofta^ die Verbindung Jet Feldbaues mit dem Wald> 

baue, oder die Baum fei d wir thfchafr. gr. f* 9 gr. 
ti.}\Cetia, Krutfch und Reum, Anlichten der hdhern 

ForftwilEenfchaft, lieniasgeg. ton SckUnkert. 4. Bn 

8 gr. 
Pr; % A. Reum, die deutfchen Forftkrfluter. EinVer* 

fuch, ile kennen, benutzen und vertilgen zu lernen« 

FurForftmänner u.WaldeigenthUmer« gr. 8. 15 gr. 

Sind im Verlage der Arnold'fchen Buchhandlung 
zu Dresden k> eben erCchienen und in allen Buch^ 
liandlungen zu bekomn^en. 



fcbolarnm tdidit et iIIuftraTit A. tÜMduene. % mq. 



Neue VerlagS'Bücher, 

-welche in der Öfter -Meile 181 9 bey FnChrift. Wilb. 

Vogel in Leipzig erfchienen, und für beygefetzte 

Preife in allen foliden Buchhandlungen 

zu haben find» 

Briefe, Ireyrnfithige, Ober das Concordat Zwilchen 
dem baierfcben u« d. röm. Hofe, mit (lückficbt auf 
die proteftant. Kirchen in Baiern , und das neuefte 
Keligiofisedict vom 16. May I8t8* Von einem pro- 
teftant. RircfaenTOrftande im Ober.Main»Kre^e. 8* 
10 gr. 

Sroder, Ckr» G., prakt. Grammatik der latein. Spra- 
che, cum lect* lat. i^re vermehrte n. verbeCf. Ori- 
ginal - Ausgabe.. Mit K0n. SächL , Baierfch. u. War- 
temb. Privilegien* gr. 8« i<^ gr« 

-«* — lectiones latinae etc. Editio Decima urtia. Cum 
Privil. Reg. Sax. , Bav. et War temb. 8 ma). 4*gr. 

1^— — * kleine lat. Grammatik mit leichten Lectionett 
för die Anfänger. x6te verbeff. u. 'e%rm. Auflage« 
Mit Kön. Sflchi., Baierfclu u. Würtemb. Privilegien, 
gr. 8. 8 gr. , 

;— — Wörterbuch zu feiner kl. lat. Grammatik filr 
Anfänger, i^te verbelT. u. verm. Original - Ausgabe. 
Mit Ron. Sachf«, Baierfch. u. Würtemb. Privilegien, 
gr. 8. ^ gr. 

Ciceromf, M. T., orationea VIL pro S. Rofcio, nro 
legelKUiüü«f iaCatU.IY.etprpJttorena. In uUua 



»I gr. 



»• 




Fißher, y. G. 5.» rhapfodifebe Gedanken ^be^ dal 
neuefte Uni ons werk und die damit zulammenhia^ 
gende Abendmablslehre. gr. 8« 6 fr. 

Handbuch zur Kenntnifs der griech. Altertbdmer, in 
Eückficht auf Genealogie, Geogr., Mythol., Kuob 
u. Gefchichia; zum (Gebrauch Tör 9ie JugendTheym 
Lefen der AÜltfn bearbeitet. Mit a Karten. 8- Meae 
'Wohlfeile Ausgabe. * 1 Rtfafar. 4 gr. 

IBgen, C4r. Fr«, hiftof1fch*theologifche AbhandhmgtiL 
Zweyte DenkXbbrsft der hiftoriGah-tbebk^. OUcU- 
fchaft zu Leipzig, gr. 8. t Rthlr. 6 gr. 

Müller, Adam, von der Nothwendigkeit einer tfae^ 
log. Grundlage der gefammten StaatswilfenC^iafteii, 
und der Suatswirthfchaft insbefondere. gr. 8* 9 gr. 

Novvov rov Xiav^nohrcv Aiow Vimamjf BijSXia |cf. 
' Nonni Panopolitae Dibnyfiacorum libri XLVIIL Sias 
et aliöriun r^onjecturls emendavit et ilhiftraftt Dr. 
Fr. Oraefe» Vol. f. libros I — XXIV« ooBipleot.*8iDa). 
Charta impreft 3 Rthlr. 8'gr. 
— • fcriptoria 4A«h]r. 
•— membren. 5 Rthlr. 

Reinrfii, Tkom., obfervationes in StHimm. Eneta 
di^pCnt, notisqoe fuis adCperCs edid. M. C4r. 
Müller, 8 nriaj. 

Charta impreff. 3 Rtfalrr 

— fcriptot^a 1 RtWr. n gr.' 

— membran 3 Rthhr. | gr. 

Sahmann, Chr. Goteh*, Elementarbuch« iftcr ThelL 
Mit I Kpfr. Neue verbed^ Auflage. 8* t^ gr. 

«-> — heiml. Sünden der Jugend, nebft Anhang« 41« 
verbeCf Aufl. 8« > 9 gr« 

Sehneider, Prof. jf. GottL, Saxo, griechifch-deotrebes 
Handwörterbuch nach der jten vermehrten Ao%gabe 
feines grofsen krit. Wörterbuches der griech Spra« 
che, mit befond. Röckficht auf Homerus n. Heßodos 
u. L w.; nebft genauem Angaben der Sylbenltngen« 
Für Schulen ausgearb. v. Dr. Frojiz Paßaw. ifter Band 
in s Ahtheilungen. Lekiconfohnat. a Rthlr« ti sr. 
. Daffelbe weifsDruckpap. gröfser Format ^Atlui; 
Daffelbe Schreibpap. .3 Rthlr. la gr. 

Seäudlim, Dr. C. F., und Dr. H« G« TzfeUrmer, Ardiiv 
f&r alte und neue Ki rchengelbh i ob te ^ 4ten Bendai 
ates SiQck. gr* 8« so gr. ■ 

TkeUuug von Courthry, fV. C.» Verfudi fiher Taktik 
und Strategie. Mit 17 Fig. 8* ^ Rthlr. 8 gr. 

Tkeofkraßi, Erefii, opera quae fuperfunt omnia bota- 

nica , phyfiea et moralia. E Hbris Icrifitia ea «dfaie 

recenf. et emendavit^. CouL^chmider, Saxo. VoLIL 

rerfionem latin. et cura^ fecondas oontinens. Ibmq. 

^ Charta imprelll ^.Athlc i<^« 

"— fcriptor. 4 Rthlr. 8 gf» 

NB. Die 4 VoVwefer Ausgabe werden mhl 
vereinzelt, und koften 

* auf Dritckpap. ' 9)*Rthlr." 16 ^. 
auf Schretbpap. 31 Rthlr« 
auf Velinpap. 41 Rthir. ' 
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^ W#ii»,' ^9SrZ.T.\ ' erfc« IMii^dk lt(«)AM ^gefuntTdlt 'Lebe^ nf^rcanttli per db ddla iOlorMIU che 4eß4^A 
n' ilili9itfcbMi«Arf»^vid^ AM Atiflatf*^;b6(loi'firC'Voii*Al. '7. - faitiifilWnzsärü 'OoJ'inod«riiO'^e corretto Stile. «Difto. 



-••;*Cv:ö<ite.fg. '6 gr.' '■ • ' *v» •'^"' f '•*! 

'^t lie^iMUlae- AippIeoieÄtiim« Edidh Prof* Lud. Diffen. 
i> -^i maj«'*^ dMrta^iinprelTi' la fpr« ^•*' *' <* -"«' • 

— ' (criproria i6 gn 

2Vo«Minfef;^V D** ?* 'm neues JonttBEAer Phan&aeie 
Air ^ertte, Aptorheker änd ChemUi»r*u. f. w* aten 

•'* Bsndeft *ttec Stüdc.r g. i RtRIr. i6 gr. 
•^ ^ )ten^ Bandes iffes St. Mit i Kpfrn. 8. i Rthir» 

Wükttt^ Dr. Fr.^ Gerchichte der Kreuzzüg^ nacli Daor» 
*genlandifclian und abend). Berichten«.^ )ten Bi^6i 
ate Abtheil. gr. g. >i Rthlr.^is gr. 

« 

Auszug aus dem Abpacbrungs - und Earercier* Reglement 

d^r.K^ K. Infanterie^ in Bezu^- auf dasjenige vor» 

^ M . *«6^'C>| .)va,s df^raus.jauAb filr diie.(yi,tnflü^er|icfn. Char- 

. gen der A.rt|)lerie^ Corps in Anwendung kommt. 

Mit t Kpfrn, ^r. g. i6 gr* ^ ^ 

^Sartk^oärthknkeim^GtdLtvÖH^ das politifcbe Verhältnifs 

der verfchiedenen G^ttun^en von Obri^keitj^n zum 

BätK^AKande im Erzherzogth. Oeftrteicn uäter der 

Kms. 4 TbJe. gr.* g. 14 Äthlr. 
JBtiÜMi, 3^., Aunä*ungsiehre der Gleichungen des er« 

fmn und ^en^Gvades^ lammt ei n er i Sammlung* von 

Aufgahan, deren AuflöC auf Gleichungen dieferArt 

fahrt, gr. g. T Rthtf. 'S gr. 
JFnfer, Prof. G.,,, Inftitutipnas tfiealclgiae dogmaticae. 

FJi^iOjaijct, et em^nd. Tom. L g maj, i Rthlr. 
rrtnt\ Dr. 5^., Beyträg« %\xt Belehrung u. Veredlung 

des Mei)fchen. grfr Band. gr. g. i Rthlr. g gr. 
— — theolog. Zfeiifchrift. 6€er Jahrg. ig 19. 4 Hefte« 

g. % Rthlr. x6 gi% 
Camaiff'r^ G. , Erinnerungen aus Lichtenberg^ Vgrlef. 
' ' ftber die pHyßkal. Geographie.' Nebft einem Atifiang 
* tkber dtfs liarometrifcfae HöhenndefCen. Mit t Kpfr. 
< ' J/ 3 Rthlr. g gr. 

Axitfh untair de!m Titel; 
JJehtenherg über phylikal. Geographie, Meteorologiei 

Theorie der Erde und barometrifches Höhenmeften. 
GedAcbtniCBT^rre» de geueribus nomimm und df jorafteti* 

tis et fufinis verhorum^ zum Priratgebrauch fOr die 
1 ftadi^ende Jugend , rem. n. Terbeffertthor'aiisgeg. 
.* ir n ^em.Seinilmanne«': gr. g. t gr. 
^j£fii€r*t ^ -1^ £• , kurze Ueberfich^ der allgemiG«fohicbt«. 

a-Thle. la. i Rthlr. * , 

Mmdflfi Prof. S.<|. d«6 Pflaazenvaiob) mit fyfeemati.Dafu 
, , Xielhing idr Freunde und Vereinter der Flora, g. 

» Rthlr. g gr. >« 

i*— — das Thierreich^ mit fyftemat. Darf tellung* der 

t^X das Schulbuhh in dem K..^. GymnaAum gelief. 
* Abbild.', 'auch als Leitfad(^,hey Vorrefungen brauch- 
bar, ite' Aufl. gr. g. 1 'Räilr. i% gr. 
iHtfck ^ Prof , ^ Blumenlefe aus griech. Dichfem, nach 
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famiglianzzarfi 'Cormodema e corret^o Stile .epifco. 

hire de oommeroianti , idateln Luce da, D. A. Ftlijupu 

Nuor% ieorreua «.una legit edlzione • originale, i^ 

1 Rrhlr. ... 

P&wondra^ T..y,^ fyftema tbeologiae paftoralis. Vol.I. 

IL in. IV. et V. g maj. 7 Rthlr. aa gr. 
Sfafi^'M^^ peri Terfus m^nH>riales d« noi^npm^ene* 
* ribuiy;itea» dfl pr^^erjuls, v^rbtrum et fppinis ^ 

g. Ig gr. / . 

fFagmr^ Dr. f^. ^^.idas.QuelltfiTerhältnifs des bQrgerl. 

Gefetzbuches zu den befondern Zweigen des in den 

5ftreich. deutfchen Erbftaaten für den Civilftand gel* 

tenden Privatrechts dargeftellt. g. si gr. 
fVcädii^y It, Abband), über die gevrdh^l. Krankheit 

ten der Hunde» ii, x6 gr. 



Bay G« Aelmer in Berlin 'find nachCtebend« 
Bdcher crlbhienen: - - . « 

H$^e\a%(i^ t>r. Chr. fVilh.^ üb^r die Natur, Erkennt- 
niu und Heilart der St^rofelkrankheit. Eine im 
Jabr 1796 von der Kaiferlichen Lebpoldlnifchcn Aka- 
demie der Natnrforfcher gekrönte Pr eis fchrift. Dritu 
fehr vermehrte Auflage, gr. g.^ j. Rthlr. xa gr. 

Archiv für medicinifche Erfahrung im Gebi/*te der 
praktifch^n Medicin und Staatsarzneyk. Herausge- 
geben yoti Or, Hom , Dr» //f#*e und Dr. JNaj/i. Mit 
Kupfert. Jahrg. ig 19. 6 Rfhlr. . 

Magazin für di* gelamftijteifcilk»nde. Herausgegeben 
von Dr. y.^J. Ruß* 6ter.Band, aus 3 Heften hefte- 
hend. Mit Kupfert. gr. f.« 5 Rthlr. 

V(>llftändiges Univerfal-Regifter des Archivs für me. 
dicinifche Erfahrung im Gebiete der praktifchen 
Medicin u. t w. von Dr. Emß Hom. gr. g. Ge- 
heftet I Rthlr.. 16 gr. 

Kluge , Dr. CA. F. , Verfuch einer Darfteilung des ani- 

* malifchen Magnetismus aU Heilmittel.' t't)ff»*'AufI. 
gr. g. 2 Rthh-. 4 gr. * ^ 

f 

So eben i& folgendes fehr zu empfehlende Werk 
isrfchienen und in allen Buchbandlungen Deutfohlan^t 
jOUl bekomme^; r 

, ^ Döuudorff^ y. A.^ Vacui^a, Ein gemeimiöt^igef 
' ' Lehr* imd Lefebiich in Hinfioht auf merkwür- 
dige und wiffens werfte Gegenfcände, befond^ra 
aus dem Gebiete der Naturlehre» Naturgetchich- 
te, Anthropologie, Phyfiologie und Technologie, 
i Rthlr. 11 gr* 

Das Lci^iz^ger Repertorium der tteueften in» nnd 
ausländifchen Literatur fagt zu feiner' Empfehhmg^ 
i^Der Herr VerfaCfei*, von dem Ifchon in frühern Ji& 
ren ähnliche Sammlungen angelegt worden find, wollte 
Jetzt ein Lefebuch liefern ^ däs nicht nur Unterhaltung 
deYf v^rfcWtet»- iMchtungrtrteri ziif Forderung nütz- gewähren , ^^fondcHi auch Über vi*>e Wichtige Gegei^ 
lieber Privatlectüre für HumaiüauCcbakK^ ^gK*J-. ftände in möglichfter Kürze belehren follte. Und diefs 
I Rthlr. I gr. ift gewils ein Xehr lablicher 2weck. Di# Aufführung 
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AnmaUi d» Vortngi berrtohl. , , . 

So eben \tt erti*ie»e>> <M e giebnrg. in Cm» 
. ,«jlU,TK)»rtJm.».»»«bl»«<'K«W"8-''»f« 
Cikr 11 K<^* -"^ haben: , 

rv. n„..iümn dir Vr^liltm •> DmtUätd. Ein Ver- 

terl, xin» Berte» ermer Handwerket. 

^ ^!jj™.i. Werk eothilt. eu&er einet bJlori- 

^ - ^^ZXe. ifc.elititchen Con^ftorle»., FeMiel- 
"rÄrMmSto e« S,«» n. t «. Sebr beb«. 
'»ige»si«ilbe Andeumnge». 

In meinem Verlege erfcbien ; 

KotUett/ür Ji. .I<g««< W*. 
Aut rarlKtttVelinpefi"'. in elegenten UmTobleg ga- 
SefteTTl- ■ B*''- <' P- 

S°e,?Strä'«...I.bS;..,feb,e» 

Leopold Vot( in tei,pzig< 



■ATJGn5.T Jtl». • 

»o ntcbt MWIM «bxrilft. tIamUMUt,)! 

irevbitllbe, uni.gflebkb!Üok. ?teebrij««i «dll 
BeTmil den Scbildetongen TOn SiUie«, C«^ 
und Unlieben; die Eigeatbitoliilbkeiten im bU 
teten GegenftUde' Und mit glSeUicben SiM 
heteugeboben, dier.g.Dertmllnog«ebel»i.fl* 
und Bewegung in des Gcmslde, and dei Hni.\B 
teri treffender Witi leucblet mit bellen Fol«. 
.«ielea SreiUll dea Werkee. Man taaeebt »ila 
«uernibnan, deli dietea'W«t ala,einir<«tm 
mlTter Fübrer ffir [MiaaFafarer van den eailtUl 
ben Nuaan te)» wird. Diefcr Band h« »d. ta 
,el : B«..r.r Deaae^reai ».a Ulm h. öl^e^ 
mUmlmia Vfi" drJW*" y i l Inaaaia rft a Jfetadf 

SUUir't FlrfiHt mk tnttrlttlmiigMh 
, ■■ [crlfUnm Bmgimf- 

In meinem Verlege ift fo eben folge* B 
interctTente Schrift errchienen undtnf MeiN" 
folcbe nicht d Coadiriea verrandt wird) iluidä» 
lide Bucbhettdlnngen in und auftar VesSäm» 
belten: 

Die H.rlaloa.a/.'M«« Uanfaif 
in fagtaad, I 

tmd meine, nacb erbaltenom Bnf ani«»!*! 
... dar anfllilcben Begieruflg im iabre tpfa* 
Entwicbelong gemeebtan Verla* 
Von 
Dr. F. C. t. SUHir. 
Mit einam Steindruck» die Geben behrnWal* 
Tarftellend. 
[Preij 1 Rthbr. t gr. «der » R mSi] 



Deaaa- FaÄrtra. 
Ei. H.ndbVcb tat Reitend, eef iü Dön.i. 
Ton 7. -<• i«'»'"'. 
Hofratb und Profeffor. , 
Elfter Band. MitKarien. gr.B- lli»; alltblr. 8gr. 
Di. Donau, Eoropeni groDter SlVom, und der 
aritt"" SSse'i» der 'd.en Welt, ilvriell,.«!» »a^' 
berShmt eil wirklich gekannt 1 
«n-erÜfe, die äberraf ohenden A 
ihr. mlchtlge Brei», >br reita» 
dem Don.uf.hrer b.be. Inmrel 
merkwOrdlg durch d.eMetJcb™ 
leben, durch dleTbaten, die e» 
wurdrä, durch die ehrwürdigen 
V,ie dorob die gr».en UAeireTt. 
lk,mi.» alte« Sehlatter, durd. J.C 
fflhltolen DStfer, die an ihre. 
Hr HoFr. Schuhit hat nach zwölti 
Don«» ei» Werk geliefert, d.i 
Schsaabargeiiad da» GUjokneri ' 



AI« Nechtrsg hl 

arfla«.f'T)D«'»''Verruph«,dieh««ka»* 

fchriften in Neapel au eeitwickal» «•«" 

■ Yon Dr. F. C. L. Sc*lrr. PrewioP'*' 

Leipzig) im Augnb rst^ F. A Br»!^'" 

IL Vermifchte Anieij» 
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THEOLOGIE. 



- BiFiLTir, b. Dömitijier : Dieörtmdtihrenderthr^ 
Ikkift Dogmaük^ Von Dr. PlUlipp Slarkiintcü. 
Ig 19. VIU u. 596 S. gr, g. 



R 



ec* iOt bey Abgabe feines Urtheils Ober diefes 
^^ Buch mi in einiger Verlegenheit; denn ee 
enthalt nicht nur^, jnach der ausdrückliohen Verfir 
cherung des Vfs.y«V|id laut feiner Inhaltsanzeige» die 
Icirchlich- gerechten Lehren des chriftlichen Glau- 
bens.» gegen deren Wahrheit etwas einzuwenden 
eine Verletzung der Heiligkeit diefer » einzig echten» 
Kirche zu feyn fcheint^ fondern, was, wo mdglieh^ 
noch, weit mehr tagen will, es fjprioht .ai»ch lautei^ 
night auf . das Anf eben der Bibel, fond^rn in.fi^b 
■felbft, ja vielmehr in Gott fclbft , gegründete ewig- 
gültige OfftnbaruMgen aus, a;i denen auch nur zu 
zweifeln nicht viel weniger als Sonde wider den hei- 
ligen Geift geßannt, werden möchte. Da jedoch 
Hr. .pK iVl* (S.^iji* 12) auber den. . Ap^fteln wnd 
Abrigen biblifchen Schr,iftftell6m Niemandeny fölg^ 
lieh aii^h (eine eigne Perfop nichit , für infpirict hälti 
und fogar ip der Vorr.ede.befebeideii bezeugt^ da£i 
ihn ,»eine rurhige Belehrung und eigenes fortgefetz- 
tes Durehdenken diefer Oegenftände mit der Zeit 
^veitar Jn der Erkenntnifs bringen werden, als er 
i^tzt fchpn }ix;y (o dürfte «s doch woU verftatt^ 
^yn> ,die v;or)ieg^nd^, Schrift ads Menfehemverfozu 
betrachten jimd px behandelit; und ib werden \vit 
U0S denn bemQhen}9 den Gtif t. urid <}aludt derfelben, 
unfrer, aus ihr felbCt er\vorbenen, Ueberzeugnng 

feiBalis» liqefintbch zu.macb^n> mit f reyeni Pröfungs* 
nne darüber zu urtheilen , und nebenher dem Vh 
felbb mit; mog^jchfter Ruhe eLruge «Belehrung anger 
dfeihen zu laffeiiV wenn , er für fo^che v<f irklich noch 
ji^ii^fan^chkeit bat. itf , '.v - 

^na attsf<)hrlichf.y odet^av Völlftandi|;e,' Am 

Sl>e desi Inhalts findet R^o. wec^r ndthig noch 
licklicb, weil diefer, gewiffe Eigcntbümlichkeitea 
^es Vfs« abgerechnet» derea;Zti leiner ZeitErwSH- 
aiung^f^fcb^h^nlTollft, wenigftens dem fiuchftabeil 
jiacb, fijer/elbe ift:, welchen ^jedes lutherif che Lehr^ 
bi^cli td^r (DpgmaUltJ bit^ itwttSzur Mitti» Idb vopigin 
^^ßa^itrkiin^frts km ^Vor Augent legt ('^ und wekher^Ko 
fttv theolog^che LeCer als.beftaiin!! vorausg^fettt Wer^ 
dea^ kann. Uni: jedoch zu zeigen, in* weIcflBDrd>- 
nnng der Vf. die in einem fdchen Bweb^^vMmiMch 
'IcoQiaienden Materien gebellt habe ^' worin ^ wie 

ii\weifs," aiM^h die alten iDogmatiker uhfrerKir- 

aüe. (kK^Mfii ypUi&gl^cb.i]nd4^'feb9eilMitiwks}4lzt 
ji. L. Z. 1919* Zwtyt9r Band. 
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d^e von ihm felWj^f egehsM f,XJeberficht,d«»^fteni|^ 
getreulich ab* Es fianddc <äIfo fein Bu§K,^ aufsec 
der iv,Einleit«ng," wefche auf S. 3 — 80 vorlauliff erft 
„den Begriff uful Zweck/' dann nden Inhalt'^ und 
endlich ^die Form der Dogmatik" zu beftimmea 
fucht , ^ ^Qß Qot% ; I. vom Seyn G. \ -. IL vom- 
Wefen G..; III. von den £igenfcb«$en O. ^).Vuii 
Gott, dem SobiKf: J. von d^r eipten E^enz des 
Sohnes aus dem Vater.: . i) vpn ^der Ofi^)eiib^Fung>i 
d) von der Schöpfung; 3) vom gottUohen Ebeju&ildeis 
4O vom . anerfcnaffnen £, ; V) vom verlornen . E. i 
IL von der Menfchwerdut^ des Sotuies G* : ' i) von 
der, göttl, Erhaltung und Providenz ; a) von der ^tt|f 
E^lofung und Prädöftination; .3) von de^ Perfondei 
Gottmeöfchen ; III« von. deli. Verdienfiten des Gotti 
menfchen : . t)Von defi Aemtem Chrifti t n) von dem 
jj^rophetifchen Amte; it^vta^/demi.priefterlichen Ä»;) 
O von dem kdiiigl« A.; a) von den Standen Chrifti; 
j) von den- Wundern. C) Von Gott , denr GeiftjBi? 
L von der gdItL Dreyeinigkeit; II« von der goCtI« 
Drey.einigkeitt; . II.. von ^r gdttlw; Weltregierung; 
I') von den gdttl. Gnadenwirkungen , oder der mk 
rufudgt; » von »der. Bekebnihg und iBellerutig; 
3) von der Ordutmgdes Hcnls;'!^ vondeclDnrhe: 
I) vom Worte Gdttes» 0) vom göttl. ' Inhalte de^ 
W. G. , oder vom • Gefetz -und EvangeBum ; -iy "votk 
der göttl. Form des göttl. IntialCs, oder von deir Jnt 
fjpiratioB^ 2> von den- Sacrkmenten : «} von^d^rTatit 
fe; b) v«lm^AbendmaU;'3) vbm Lebeotin rfert'^ircb« 
nach «dein Todetr a) von <ier Unfterblicbkeit unA 
Aufierftehuns;^vott der Zukunft Chriftiznm WelU 
gerieht.*' Zur Bdfbhiieibung des Acufsem inr. Vom 
trage» welchem überhaupt genonnneneine.fiewifGs 
manierirte. Gleichförmigkeit eigen ift , gehört riochi 
dafs das Ganze in« 743 $^. verfiifst Ü^, weJobe,^.wi^ 
es nötbig Schien ,^^ zum Zeugnifs für < die Richtig) 
keitdes ito'denfelben Gefagten mit mehx* oder v^enb 

gsr^ biblifchen , oder auch iattdem vorzöglwh kirch^ 
ch - fjmboiifchen Stetten/ doch gewöhnlich ohn^ 
Anführung der Worte, anfserdem aber mit keinev 
Anmerkung verfehen find« Auf die QifckkhU diw 
Dögmin hat fich der V£ eben Co w^iig eingelaffeäi 
als auf eine Nachiweifuiig ihres Zufamnienhanges mib 
der practifcktd'ThiMgUf vrtez. fi.^in deir Dögmatik 
vom Hn. Schwarz sefcheben ift^' An Polemik y ob 
er diefe gleich nach der Vorrede meiden zu wolle4 
fehlen , mangelt es dagegen bey Ihm' nicht. ifu 

t Wir nehmen das, allwdings immer Hoehfyftgt 
matireh genug verbundene v Ganze y fo wie es nmü 
eben nach Gettalt cmd Umfknjg gegebfen ' wurde, • jetzt 
ttftijll9hf t_ t^r ii«bertt4ieaeib&ukih/^^<^' «^^^Wiit 
KC5) w- 
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innem fTifens vor. Die gefammte DreYeinigkeits- Prkcif an ßek fitbfl/öwoU^ alsin BifMting umf iüt 
lebr^T unter- vrdcbe hür, wiejpattheht, »ttesi^ Cb-i/iim^&inf»?'HE9 ttti in RuckCcht <fes Erf^er4, un« 
Wfis w. ill. zur Ihrlttlicbert Ddetnatik reohne!^ zu*' leugi)ar eine eigenthQmlkbe, überaß große" und' 
fammengefafst ift, nebft diefem AUcm Telbft hat, ob- wejigreifende Behauptung, dafs es filr die Walirbolft 

?;lcich fie au3i mit der heiBgen Schrift und mit un- ^-- **-^=-- --»-^ •-^-'•- -'—- ^ ** *^ r * - i ... 
ern kirchlichen Symbolen in Einheit und Üeberein- 
ft^immuog ftehen foJl, zu ihrem eigentlichen Urfprun- 
gc, Telner eig'neri'Verficheriing gemafs-, eint ufftn^ 
parung. diren man von Gott dur^hdU Vernunft^ als 
däJ riiHOIkfkkih^ Or^an^'4ldi$r ^iOirin ReUgionsin 
t^ntttm^^'^giieü^di^f »«ttf thHtlmftig wird. ^ Denn ob^ 
fchoA der Nlfenfch, nach dem ▼f. , durch Adamt Fall 
fo ganz verderbt ift, dafs er von feifeft und vermöge 
feines blofsen VViHens. ebfeh fo wenig etwas Wahres 
Jn der Religion . erkennei», aU gottiflftllig handeln 
kann;1ro bleil»td«Dh för iliri, den ia Erbfünde Gebo- 
tenen, Öotte« jS«*ft Alis Gnaden hnmer gefchSftig 
Senugi d&fs ef, Woftrn ^r rtur demfelben nieht \vi- 
erftrebt,' fo wie ^« einem frommen Handeln, fo 
auch zur Erkenrttnifs der reii^öfen Wahrheit, dflrch 
llen firh ihm non in der Vernunft, öffeabarenden 
6ott, fähig ohd gefchickt gernacht wird. Die Bibel 
und die fymbolifchen Bekenrnnlffe dfer Kirche, wel- 
die mit ihr in diefer Hinfmht» in Gemetnfchaft und 
im gleichen Verhältniffe ft«h*ertv enthalten zwar eben 
daflelbc Ootteswort, wieiches ttcr bekehr re Monfeh 
durch das offimbarungsartigi BewußtfrfH Gottes in der 
Fernu^i mit mehr odfer Wender VoHkommonlieit, 
erkennt, und die VerfiifTer von .jener hatten diefe,t 
Oottesbewitfsrfoyii in ^inem folehen Grade , dafs die 
Mktheilong des gmtlichen Geiftes in AhGcht auf Re^ 
ligionsWAlirheit an fieiiamentlicti und au^hliöfslich. 
Inftjiration heifseri mofi; gleich \yohl abör ift die Bi- 
bel fttr dicfe Wahrheit nur die Norm, wofür auch 
die fymboiifchen Bücher ßc nurianerkennett und au« 
«eben, lA** aber das Prineip ,^ welches ausdrückUch 
mnd atUia in jener göttlichen und unmttetbaren f^er- 
munß^enbarung dem Menfchen verliehen ift. Nur 
ierjedige, in welchem ^liefe ^u Stande j^kommen 
ift, vermag das ewig wahre Odttes^«)rt in der Bibel 
vnd' anderswo zu finden und aiifobfaüen; und auf 
Ihri iener innem Offiepbaruuff Gottes j »der einzig 
jnögHchen Austegerm jeder äußern ^ beruhet alles 
Watirfeyn des Biligiofen für den Menfchen undChri- 
ften, und aus ihr mufs daher auch jede einzelne 
^riftlichrdogmatifche Wahrheit abgeleitet werdem 
Ä> ift, in aller Kürze bcftimrat^ das Wefen dcr^ vor- 
liegenden »jchriftlicfaen Dogmatik** befcbaffen, und 
^efs ift der oberfte allgemeine Grundfatz, zu wel- 
chem i^r Vf. fich bekennt, und nach welchem man 
alfo diefelbe fowohl Oberhaupt, als in ihren befon- 
dereo und einzelnen Lehren nothwejidig und mit 
vollem Rechte zu beurtheilen hat. Wir werden zu 
dem Ende diefen Grnndfatz jetzt ;BuvöiMerft an und 
ßk.ßeh in formaler ^md tnaterialer anficht, dann 
aber auch nach der CanftqusnZy theils die er wirklich 
%0)r dem Vf. hat, tbeüs die er um feiner felbft willen 
liaben mufs, genauer betrachten und würdigen« 

Die erfte Frage demnaöh wird für uns feyn; 

WriAm Wvrtk md Osia^ hat di^s dogmaüj^ 



der tveligion nicht blofs eine äufsere und gefchichtU* 
che, durch Wunder beglaubigte , Offenbarung, der- 
gleichen man von jeher angenommen hat, Toadem 
auch eine, dv^ch Vernunft in einem göttlich gewif- 
fen Bewufsaeyn vermittelte, innere gebe, welche 
fogar , jener vorau^eben und tum Grunde liegen 
müCTe. Wir welleir|etzt nicht uoterfuchen, ob fine 
durch doppelte wundervolle Oftenbarung Ober alfeo 
Zweifel erhabene fintfchicdenH^i) umf Ausgemacht- 
heit des Religionsinhalts^ dem Menfchen für^inOiati- 
ben und daubejisvpjles Handeln \v<thrhaft Jleii kla- 
gen Würcfe, <ia das reiigiöfe Ftrwahfliälten, je mehr 
es einem ;erfahrmig^mäf$)gen Wiffen ihnlicli «nf, 
defto mehr auch, gleich dem y^Kar uns Erfsdirune 
lehrt und dargiebt, das Herz <i\xWk Furcht uteätkm- 
nung für die Gegenftdnde diefej? FOrwalirhalhsBt in- 
tereiGr^n und ein uneigennütziges undfreyes^ Owfva 
fow6lil als Handeln erfchweren -miifs; womit ato 
foll jene itinere Gottesoffenbarnng im vemün^&en 
Bewufstfeylnt womit die Ueb^rzeugtjihg, dafses^^ 
(gleichen mr uns' gebe, begründet werden? Dmdl 
Erkenn tnifs ihrer Notkwendigkeit an ßck unft9int% 
nicht, theils weil (je, wie fo eben gezeigt wofrfeo, 
einer ireyen und wahrhaft edlen Re)igio&tä dier 
hinderlich als forderlich wäre , theHs «^ c/er, «vei- 
eher zur Kiremmigkeit und zum Seligwercfen einer 
OBfenbaru dg bedürfte, doch wohl fcnon c« iir flv- 
ßkrn genug haben könnte. * Soll aber di^ Bcgrüii- 
rfung^ die doch durchaus unerläfslic}i ift» weil es 
Thorheit und Unrecht wäre, Etwas, faauptfibUfeh 
etwas fe, Hohes und Heihges, als der Innk difdt Re- 
ligion iCt, ohne Grund f^r wahr zu nehroeo« mßer 
dem Qeffnßande liegen, den fie angebt, fon^säte, 
um uns von einer fokhen durch Vernunft fMfifaöiea 
Offenbanung hinlängiicb'gewifs %u stacfaM, räift 
noie« auf irgend «kie Woife gefcb^hene, Offei^ 
rbns dairüber nOthig feyn , dafs jene kein lilo&eft Ge- 
dankending fey,- und die Gewifsheit diefer wftcde 
abermals einer neuen u. f. w. bedürfen. TUerVt 
aber hat das von üim ftatoirte, get^fir^nfavtb Be- 
wtofstfeyn gdtt^cher Dinge, als eia4bic«eft» nliiiff 
mit Niekts begrUudet^ und fo ßdmebi denn J ii ijtt 
ze& rsUgiöfes BrkeuuMßfHucif, all ficti liWelfiil 
völlig in der Laß. Es foU vert^nthlich hiotkimäg^ 
£ejnesr Begriffs, deffen Denkharkeit wir ^ 
falls laffen wollen , Realität haben , aber 

fpricht den erften Gefetzen eines vei,_ 

menrchllchen Fürwabirhaltens. flenn ec'^S^ 
auch denkbar, idafs Hn. JIfV. Dogmatik rid 
braitchbair fey, aber dmiit Jft dfefs fond^^ 
ncibh lange nicht gewila und au^emacHt. «»T 
^erhmifieh nun ümsr jenes wißMu^UiA^, 
'osum ^OHfi sn l tum f Geftatt^ das Wefen des le 
(einer Offenbarung Gottes, welche f&r <ML- 
kenner ein» äußere und gsfchichtlfchi ift% nooh^^, 
andere f ^M ionera durch Vernunft» äkM aarl^ 
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fondern fogar Uhirzuorimn? Pflir das erfte liefsen 
lieh allenfalls Stellen des N. T* anfahren , wie z. ß. 
Jüh. 6, 45, wieWohl immer nooll' gefragt werden 
Icann» ob man, nach dem eignen Sinne Jefu, \inter' 
dem hier genannten „GottbeJehrtfeyn** ein eigentli*^ 
phes , wunierhaftes Begabtfeyn jnU Offenbarung zu' 
denken habe, dergleicnen wenigftens die Kirche ne. 
ben^jener äufseri> Offei^barung nUljt ämfrkennt; das 
zwcyte aber fteht mit den cnriftlsihlHi Urkunden, 
nach welchen unleugbar die durch J^fum Chriftura 

fefcheliene göttliche Offenbarung die hbch/hy jeder 
ndern religiöfeh Belehrung Regel und Richtfchnur 
Jebende, genannt werden muß, in klarem ^ider' 
yruch. Vertrüge ficjii alfo auch des Vfs. oberfter 
Grundfati mit (reli^.) 'Dogn^tik Oberhaupt und an 
fich , fo doch iioherlich nicht mit einer (blchen, wie 
die ftfinige göftandlich feyn foll, mit einer chrißtichen. 
Näcmtdem f||jtde diefer Grundfatz in materialer 
Rinficht gcpröft, 'Indem wir den Inhalt, welchen die 
chriftliche L>ogmatik vermögre deffeiben haben foll, 
wenigftens in der Hauptfacne, näher beleuchten. 
Hier milffen wir wieder zuerft &*agen, ob diefer In- 
halt in &ch wahjr und philofophiLch richtig, dann 
aber, eb er irifonderheit chrjftJich fey? Der vor- 
nehmfte,^ und ijewiffermaafsen der einzige. Gegen- 
ftand aller rölifeiöfen Wahrheit ift unferm Vf., wie 
aus der vorfteheriden Ueberficht feines Syftems er- 
hellet, der dreyelniffe Gott. Aber was heilet ihm zu« 
vörclerlt Gott überhaupt? Die tieffte und umfalfeRcl- 
fte Grundidee von dem VVefen deffeiben lautet nacK 
f- i}9 alfo: 4^r ift der abfolut in fichfelber Seyende* 
jbiefe Ide^-wird dann, $.140 ff. ferner fo entwickelt: 
,*,'Die** (fo 6ben erwähnte) „Autöufie öottes begreift 
^revefley in fich; das Seyn Gottes anßch, aus ßch 
iinci fUr ßchy oder um fein felbft willen. Daher zu- 
nächf^ folgende Eigenfchaften Gottes: Er ift, weil 
an ßch, der abfolut Wahre, weil aus fich felbft, der 
]KWige^ und weil jenes, wodurch er in fich ruhet, 
lind dref(?s, wodurch er thätig aus Geh hervortritt, 
Ssugleich, nurfOr fich felbft, der Selige. AUö übrige 
feöttifche Eigenfchaften find aus ebenderfelben dVey- 
fskch fich entfaltenden Grundidee abzuleiten, und 
zwar theils intellectuelle , theils moralifche, theils 
folcbe, welche „die wefentliche Form unci Einheit** 
ällef"^ andern ausmachen , nacH (ier Ordnung jener 
^nt^iüng-, mithin ;iamentli6h i^i vermag^ deffen^ 
Öafs Gott der Wahtc ift, feine Ällwiffenheit , All' 
Weisheit (d. i. „das allervoUkommenfte Wiffen in 
Anfehung des Gi'undes und Zweckes*'^ und abfolute 
Realität, welche ^»nur negativ die voUkommenfte 
£nmater1alität , pofitiv die nöchfte Einfachheit und. 
EiAzigkeit" ift; a) vermöge der fewigkeit feine AJl- 

Segca wart, (denn der Begriff von diefer „fchliefst 
en von einer Welt in fich, die in ihm ift und in der 
er Oberall ifl*^), Freyheit (,;ruhend auf fkm voU- 
Icotninenften Willen "1 und Heiligkeit, wÄjhe ,,in 
clefch profScr Gerecntigkeit und Göte"^fteht; 
y% vermöge der Seligkeit (eine Not h wendigkeit', d. i* 
die völlUbmmcnfte Einheit der Realität ond Prey- 
heit 9 1^1* EiiWro Worte auch feine Perfönlichkeitf 

Ehrn^r Soin» AUmachtf in welcher^ al$ dem hochCtctn^ 



und vollkommenften Leben, 'Wollen'*' und Handeln» 
Können und Tbun völlig eins find, und feix>e Majc- 
fiat und Herrlichkeit, die „den Inbegriff und rein- 
Ijfen Genufs aller göttlichen Vollkommenheiten " be- 
llst. Aus eben demfelben göttlichen Grundwefen 
ftammt nun aber auch Gottes Dreyeinigkeit. Denn 
»wie \vir** (heifst es $. 153) „in der' crften Idee'* 
(des AnfichfeynsJ „Gott in Bexiehün?; auf fich felbft: 
betrachten^ fo' in der andern**' (er ift aiis fich) „in 
Beziphung'aqJf^ine der Welt fich offenbarende Thär* 
tigkeit, in der dritten" (er ift för fich und um fei* 
ner felbft willeu) „In Bezug auf ein durch Gott ge- 
ftiftetes VerhäHnifs aller Geifter zu ihm, dem feiig- 
ften Oeiftei'* wie femer hiemit Gott als Vater, Sohn 
und Geifi: ausdrdcklich gegeben fey, das wollen wir» 
uiii nicnt des I^ers Geduld zu etmflden, nur von 
Gott, dem Sohnes aus §. 168 }ind*rjt fogleicb noch be* 
richten. „Gott ift ,*V fo lautet as dort, „allein der 
Grund'* (gleichfam das Woraus) „feiner felbft und 
alles wahren Bewufstleyns feiner. Wenn Gott fich 
feiner felbft bcwufst ift, fich felbft erkennt, fo läfst 
fich diefs Erkennen feiner felbft*' ' (durch welches er 
nämlich aus ßch felbft hervoottritt und ihm felhft 
zum Gegenftande. wird) „nicht'al^ f mphttos dtoken ; 
wir find vielmehr gezwungen ,' den erkannten von 
dem erkennenden zu unterfcheiden.** * Diefer Aus- 
fichfelbftherausgehen Gottes aber wird, wie hier 
($• *70 gß'ag^ ift,' „in der. wahren Religion TyM^o/i« 
firt durch dtn Begriff der Zeugung, und der zeugen«-^ 
de, Gott, zugleich Gegenftand und PrinciPi ift der , 
Vater, der gezeugte, aus dem' WeCen des Vaters her- 
vorgehende , der Sohn." Diefs alfo imf Allgemeinen 
die Selbßoffenhärung Gottes H der menfekUckin^ Tfr- 
nunfit nach des Vf^. Behauptung! Enthält fie^ fra« 
gen wir jetzt zuerft, religiöfe U^akrkeit Überhang 
und ift diefes wirklich die Vorftellang, welche man 
fich von Gottes Wefen und Eigenfcbaften vernünfti** 
g^r weife zu 'machen hat? Die Antwort darauf kans 
eine doppelte feyn , je nachdem man diefe Religione« 
theorie entweder nur Ibgifch, d. h. in wiefern dm 
iSegriffe als folche mit einander tsufammeriftinnhen* 
-oder nietaphyfifch , in. wie fem von realer Begrün« 
düng der Begriffe die Rede ift,' in Unterfuchung 
zieht. Um dörKnrze viriüen werden wir nur Einiges 
von Beiden vorbringen» um zu zeigen, dafs jeneAjnt»/ 
wort' In beiderley Hii>flchjt • eine verneinte feyn 
mnffe. Denn fchon den iogUchen2ax{danmttAitttfL ver« 
mllTen vtrir hier vielfältig; Wer wird z.B. dem Vf. zu- 

{jeftehen, dafs ein abfolut för fich felbft feyendcs We^ 
en mitKecht ein feliges genannt werde, da ein abfolu* 
tes Fürfichfe^yn, das den Begriff von Güte und Heilig* 
keit noch gar nicht in fich fchliefst , weit eher de;n 
Satäif, dem abfolut Eigen ntUzigen , als Gott, folg« 
lieh dem Unfeligen eher, als dein Seligen, zukommt; 
oder, däfs ein Wefen, welches an fich (a ß} und hie» 
mit wahr, d. i. wirklich, real an fich felbh ift, dar- 
um auch aiwiffend oder gar weife feyn muffe ; denn 
woher kommt in ihm der Begriff dts WilTenS über- 
haupt,* der in dem a fe keineswegs fchon enthalten 
ift? and di^ vöHkommenfte Gut«* des Willens « von 
welcher der blolse Begriff des Anfich » wa möglich» 

noch 
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noch w^iger tls vom Wiffen in fich fchlietst % odec 
endlich, dafs ein Sichfe(bfler\^enntti durchaus ein^ 
Zeugung (von Adam ugt die Bibel in folchem Fall 
vielmehr: ,^Er erkannte /<rm äTWä ") und die Frucht 
von dicfcr ein Sohn (warum nicht eine Tochter ? ) 
fey ? Friigt mz^ aber npch der reaUn fTahrhiit des 
Vorftehendeo 9 fo mögen zum Beweis , dafs derglei- 
chen d^rin nicnt vorhanden fey, folgende zwey Be- 
merk^wig^n diene«: i) In Rückßckt dir GottesUhn 
Ubirhoßpi: t)h Grundidee, welche der Vf. aufftellt, 
drückt für fich genommen Und in allen ihren AWei- 
tungen» fo weit diefe logifch richtig find, fchlechter- 
dings oieUts .i^eitfir,^ als den Begriff des abfoluUn 
Siffns aus, welches nicTit nur nicht der volle und hin- 
länglich beftimmte Becriff von Gott (d#na es ift ein 
ahfolutes Wefcp f^okbar, ohne Gott zu foyo), fop- 
dern, %vas noch w^Ljeröfsere Wichtl|[|3keit für diö Re- 
ligion hat, ein (olohÄüottesbegriff ift, nach Vvelchera 
in dem göttlichen W efen das Moratifihe (Heiligkeit» 
Güte,. Gerechtigkeit, Weisheit, Seligkeit), was eben 
die höchfte Ehre w<J Liebenswürdigkeit Gottes für 
den Menfchen ^usmac^t , entweder nicht vorherrfchit 
und obenan ftebt^ , qdpr als mit dem Nichtmoratifchen 
(z.R:AUmacht» Ällwiffenheit, Ewigkeit) identijch 
erfcheip^ und hiemit feine Eigmtkümlichkeit einbüßt. 
Zu dem trß^n Fehler, einen unvoBfiändigen Begriff in 
feiner Grundidee aufgefafst zu haben, bd^cnn* ficii 
Hr. BS. ftiUfchweigend felbft dadurch, dafs er, um je- 
ner Idee die zum ganzen Gottesbegriff erfoderlichen, 
aber in ihr felt^ft nicht ei^thaltepen , Peftimmuogfert 
zu verfchaffen , $. 150 den Satz zh Hülfe nimifit; - 
^Wfls der Menfch in unendlicb geringem. Grade hat 
und bafitzt, aber in^ Kö^hften Grade, d. h, ohne allen 
Grad« denken kann und mufs, das ift Gott feinem 
Wefen nach felbft ;•• ein Kanon, welcher Obrigen$ 
abermals zu weit gefaCst ift, da zu jenem.Menfchli- 
ehea auch Z.B, das Vermögen zu irren und^^öfes zu 
Aun gehört. Von dem Zfff^Un Fehler^ . dem der Di" 
morat^i^g (Us Rsligtöfin^ &uget feine apnze Lehre 
von des Menfchen Befeligungi welche mt ohne alles 
Zndmn deCfelben und bloCs nur durch die götüiche 
Gnade , die alfo einer Natururfache ähnlich auf den 
menfchlichen Geifl zu deffen Bekehrups einwirkt, zu 
Stande kommen folL Das richtige Verbaltnifs des 
Abfbluten zur Gotte$idee befteht vi^mehr darin : In 
Gottes Wefen ift alles , was ihm zuko^nmt , äbiolut ; 
aber der jhjofse Begriff des AbColuten ift viel zu weit 
und zu arm an Me^mahlen^ als dafs man aifS ihm ei* 
nen genügenden und Gottes würdigen Begriff von je- 
nem Wefen ableiten könnte, a) In Rücificm dir Drey^ 
gMgkHtstihre : Es ift nicht wahr , ^afs das Selbftbe- 
wufetfeyn in GottEinheit fein(^ Wefens in drey Per- 
fonen enthalte. Denn um nicht zu gedenken» dafs 
der gan2a Begriff vom SelöEtbewufstfeyn n}xr metifcmich 
ift und in Qott höchftens. nur ein Analogon von die- 
fem Bewttfstfeyn gedacht werden darf, fo müfste ja, 
wenn jenes wahr feynXQUte.,. das Selbftbe\^'ufstfeya 
auch im Menfchen, wo nicht i^chfalls die Bewir- 
kung einer folchen Dreyeinigkeit , doch wenigftens 
mehr alt Uofser Akt, (£rs Vocftellens feyn*» -yiras es 
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nach dem deutlichftfn und Snnigften Bewnfstreya al- 
ler Unbefangenen tilcht ift. Auch hilf^ mer die ins- 
gemein dazu gebrauchte Berufung darauf, ^ dals in 
Gott Denken und Seyn Eins ifl,;kejne$Wc^'s*aiis: 
denn eben darum, weil das fo ift, gi^bt es das, was 
-wir Menfchen Denken nennen , ohne welches aller- 
dings auch das SelbM>ewufstfeyn im Menfchen als 
That nicht m^|ich ift , gar nicht: Hat alfo Hr. M. 
fiinf Gottesen^Btnifs durch Vernunft aus Offtnb^ 
mng, faifi dnV^i'kenntnirs, dem Bisherigen zufol- 
ge, noch nichrcie rechte, und er mag fiqh immerbla 
eine beffere und ricktigere offenbaren iaGTeli. WoUtea 
wir fie aber nach ihrem wahren gefchichtlichen Ür- 
fprunge prüfen , fo würden wir Reicht nachweirea 
können , dafs er fie nur der SckelUngifchen hünStäU*: 
lehre y die fich fölfchlicli Philofophle genanz^t hat, zu 
verdanken habe, jener abenteuerlichen Lehre, voa 
welcher zu wiffen wunderbar sen^yft, daCs ihr eben 
die Anftrengurng, eine echte ReIi^H|twItrenfchaft 7m 
Welt zu bringen, den Tod zuiezögen hat, wähnet 
die Geburt felbft nur ^iiiö Fe^hlgeburt wurde » imd 
dafs fich jetzt der unglücklichen Mutter KaupffS^ 
lieh nur noch Theotogen annehmen* BefteS^t oon aber 
unfers'Vfs. Gottes- und Dreyeinigkeltsllieoi^e b 
fchlecht vor dem Richterftuhle der Uofsen, ofau^ ei- 
ne ihr eigene Offenbarung, aber auch '^ne vorgfr* 
fafste Meinung, urlbeileiiden Vernunft; fo ift noa 
ferner zu fehen, ob fie vielleicht dennoch'Rach den 
Glaubensgefetzen des Chriflenthums gerecht erfuudeu 
werde. Es. find. diefs überhaupt, \yie er felbfi le^r^^ 
Gefetze der chrifüichen ICircbe, welclie eben (over- 
ebrlich in ihren Symbolen , als in Sbjr^ hfeStoen 
Schrift ift; wir muffen alfo, ufn über die p^e^U^ße» 
feiner Religionsanficht zu entfcheiden « diefe mi je- 
nen beiden vergleichen. £s wird jedocn hinrelcheikl 
£eyn , diefs nur in Abficht der Dreyein^fikeilsMire zu 
thun, da diefe Vorzugs weife eine chnftl^'e liei&f. 
Eine gewiffe göttliche Dreyeiriijgkeit kommt nun al? 
lerdings nicht nur in unfern fymbolifchen BAch^TtL 
fondcrn auch in der BibeU- wenigftens def des N.TI^ 
vor, und es werden auch daf^ey die Namen Tater^ 
Sohn und Geift gebraucht. Aber von der Art, wi« 
die uiifersVfs., aus dem Bewufstfeyn oder dem Se&A- 
erkennen Gottes fich hervorthuend , iTt fie doch m»* 
leugbar nicht. Ja, felbft die Einheit d^We&sis 
dreyfacher Perfon läfet fich m der Str^ge, w»^ 
vorriegonde Dogmätik fie föd^rt, weder a^ ml^ämt 
noch als aUgemein fymboti/ihe Lehre derchrifSkbei^ 
Kirche erhärten; denn die Stelle i Joh«5, 7, Wache 
im ganzen N. T. ihres Gleichen nicht h^, v^Hmftdie 
Kritik, welche auch Hr. M. für frey erklärt» nodd^ 
fofienäfintc apoftoÜfche Glaubens bekebnfmf^"!'^ 
erkannte Grundlaße, der chriftli^hpri Kirchj' 




deffep Abfehen.CvßL z. B. f ^7) ikfiSt 

gleich fchätzt, verkündiget ebeo&UsnuF Gott; Heu 

allmäo|^gen Vater, undJefumChriftum, feinen eiai* 

g^n S6m (nicht Gott, den Sohn), und den heil^a 
cift. Auch nach chriftlicliem Ausdruck. JÄ^TI^ 
daher Hn.iif'x.Trinität durchaus nicht JCfpbtlKi^pi|w 

(Der Be/cklu/^/mlse.i ^ , ' 
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BsRLiVi b. Dnmmler: Du GruiKUtkrt\ 
ticke» Dogmatäu Von Dr. Plütipp 
cki u. f. w> 

SO fteht es alfo in der Hauptfache mit clii 
Utki* Dogmt^k." Und dennoch gilt ( 
Lehre derfelbenfllr die einzig wsfare* die einzig hei- 
Jjgende und fel^gmachende und er gibt 6eh fiboi^aU 
die mö^ictiTte Alilhe, jede davon abgleichende reli> 
mör« OflnUunesart eben fowohl als Fehler deä Her- 
^$ns, denn als VerftandcsFehler zu bezeichned und 
rerwerfbch darzurtclleil. Den Rationalismus infon- 
derheit verunglimpft er, trotz feines eigenen über- 
mäßigen und ganz verunglückten Vernünfteln 8 in 
der Theologie, $. 144 als „das Syrtem, nach wel- 
chem die menfchiiclie Seele, wie Gott, an Geh, aus 
fich und um ihrer felbft willen feyn wolle," und als 
echte „Gotthßgktit ," und wer nicht/««, fo eben in ' 
feiner gänzlichen Falfchheit und Nichtigkeit aufge- 
zeigtcs, BewitrGtfeyn von Gott hat, der heifst ihm 
kein ChriVt und eben hiemit nach feiner eignen Aus- 
legung kein wahrer Mehfchü! 

Noch ift uns Qbrig, das bisher beleuchtete, dea 
gefammten Geiff und Inhalt des gegenwärtigen Buchs 
^[tteimende dogniatifche Princip, In fiimr Couff 
mmnx , fowohl in derjenigen , die es bsy dteai V£. ia 
derThat-hat, Üs in der, die ea haben loUte and 
l«ennte, kurz zu betrachten. Seioem Principe vöU 
Üä gemSfs und ganz in der Ordnung ift ef alTo bey 
wnferm Vf. z. B., dafs er feiBe reliaiofe Vernuoft- 
offenbareeg über- Bibel und Kircbenlehre fetzt , in- 
dem , wie der Abfcbnitt vom Worte Gottes ausfagt» 
t« diefen beiden nur dasjenige die. eigentliche Heili- 
■»«hrheit ih, was die durch die Verminft geoffei»- 
b«Tle Grnndidee der Religion dafür erkennt, nach 
•rtfeleher daher in deafelben das wahrhaft Roligiöfe 
von allem Üebrigen, was fie, auch unter folehem Ti- 
tel, noch entbalteni gleichCam kritifch ausgefohie- 
«Jen werden mufi; womit auf jeden Fall dentövA/i' 
^hfn £VtAorfox»flbcI.cedient feyn mijchte. Ganz io der 
Ordnunft und dem Priitcip ^euiäSs iff es fafoer, dafs 
Urr M. Manches ihm Tcn («ott durch ieina Vertinnft 
Owoffenbarte als hellipe Hebgioaswahrheit vortragt, 
•vvas weder in der Bibel noch in den f<;mhpbltbeil 
Schriften ftcht, wohin aufser der fohcn anöeffihrren, 
g^az befontlern, DreyeinipkeitsUhr» ni>ch.,die bey 
jkm oft vorkommende Unterfcheiilun^ einer. blofseiT 
durch den 'Sündenfall gewordenen SiheiMtlltp wut-. 
' A. L. Z. I8i9- Zwtj/ttr Band. 



unter w die Wze gegi^ftWftrtifie verftebt , ttnd «ThA 

'-■•— tageii» hinter und unter dieTw verbor^AA 



Iren, allein von tJott erfchaffnen Welt, dislwfi». 
ikeit, daCs das Verdienft Chrifti auch Nichtchrl- 
I zu Gute JtomiTiB , die Wirklichlceit eines feho* 
;t immer fortgehenden Gericbthaltens GhrifÄ 
1, m. gehört. Solehe ihm im Verhätaiifs ttir Bf> 
und. Kirche eigembumliübe -LHÄs könne* auek 
diefer Dogmaük, da fie iVir UffUts ErktnWnH* 
prinop hat, fo wenig befremden, dafs es uns vief 
mehr. Wunder nehmen mufs, wenii ihres Vfs. Vwi- 
nuoftoffenbarung in Rtlckfiehe fo vieler LehrftOck« 
an welchen anderer Menfchen Vernunft gereebwli 
Anftofs genommen hat, z. B. in " " * " ' 
putabeln Erbfunde, einer alle 1 
den Genugthuung durch Gott,' 
(einer Menfchwerdung, einer v 
gungskraft der beiden c^hrKtlicb 
der" firengften, auf gewiffe Bil 
Kirchenlehre glOcklicherweife 2 
in der Ordnung endlich und gen 
wird man a« huien me^en, da 
ein recht frommer Menfch, der 
rung hat , auch keutzmtagt tun 
wiijßigen kann; denn wem Gott 
ehe Gnade erzeigt, wie folltee 
auch tüebrere von Jihniicher A 
dem Allen aber mufs Reo. die v 
cbe Dogmatik" eben in Beziel 
namhaft gemachte Confeguetie 
fiifeRt' BMlt^ betrachten. Etent; 
sngefflhrtea Punkte betri^ , fo 
txvng und BtrabfitzumB dir Bib 
mifck-katioli/elu» KireSt f^atuirt 
men , dafs fein Princip in völU 
wohl ganz zu denfelben Anfidl 
hätte hinlaitea foUen , welche 
doxismws im gewöhnlichen Sin 
, in dem Dogma: Aufser derKi 
confequsnteften fefthaltend^n 1 
Einer der neueftep Sc hriftft eller derlelhen, Hr. 
jrfrmtA, in dem fluche: „Die UnterlthSe.tezwifchen' 
der blofs Tatiönellen und der katbolifclien Schriftaus- 
legung," dPöckt Geh aber diefen Gegcnftand unter 
andfifji olfo au.^: „Die katholifche Kirche bedarf zur ■ 
Aaibauung und Errichtung'* (Einrichtung?) „aires 
Letirbegriffs der Sckriftaustrgung nicht wefentlich''- 
fte bauet fich denfelben felbTt, Zwar aus Schrift unii 
'CraJitioTi , al»r durch die unmtticlbare und unlrng^ 
liehe Lehuiig des h. deiftes, auch ohne ei'.'entlichft- 
Hpd.^ejuhrte Aualegung der emen und der anderA."^ 
L iS) Ebtn. 
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Ebtnäaffäbi wird' von unferm Vf. in dem bereits 
^9j^\v»biite» AMclinitte vom Worte^ GoHes auch -be<- 
iliu^itet. w Datier mag est denii auch kommen , 'dafs 
^feine Bcftimmung des Gcgenfatzes zwifchen Papft- 
thum und Proteftantismus nkkt das tTeJinitieht Wffl; 
indem er denfelben ^. 583 üfw darin findest dafs je- 
lies annehmet der Stifter der ' chriftlichen Elircne 
habtf-cUefer ijoch die Form und VerfafTung vorge- 
fcbrieben , in HOckficht welcher der Proteft. volle 
Jßre]^^t ZU). haben behaii|ite. Wie girhig )St diefer 
iI3ateflichied> da doch gewiEs wenig daraufrankomttit^ 
^ die Kirchen ve.rfafTung ausdrücklich vom Stifter 
.gegeben 9 oder nur, nach fernem Sina und Geifte ge 
gnacht fey, welches auch der Ratholieismus ohne 
2[We^fel von der feinigen fich zu foeweifen getraut» 
4)jid. wie fdcktig fogar, da die von dem rroteft. 
als Verordnung Chrifti anerkannten Sakramente o(r 
ienhar wenigftens eiui Stück der chriftlichen Kir» 
^henverfaffung ßndl *Hr* M. ift alfo in diefer Hin» 
4cht mit liintr Dogmatik dir römtfch^ kailufiifchin Kit- 
fhs n^kit verwandt als ir moUfilM untin^. In Anfe- 
Jbung des MweyUn der vorhin befprochnen Confe» 

Suenspuj^kte (cheiot ung oine Glaubenslehre,- wie 
le des gegenwärtigen Duchs, welche, es. fey, aus 
fWelcher \ron ihren beiden Offenbarungen es 'wolle, 
«ine fo, gSnztkhi Einbufse eigentlicher Freiheit im 
{^iftlichen Dingen vermöge der Erbfünde ftatuirt, 
^lafs Her in feiner völligen Verderbtheit ertödtete 
Menfch nur, wenn die Gnade Gottes fich feiner er* 
j^arcnt^ zu religiöfem (^hen wieder gelangen können 
^dann nur vollkommen confequent zu veH^hren, 
wenn fie von denen, welche wahrend' ihres ganzen 
3^aenlehen$ geiftlich todt verblieben find» annimmt 
^nd auslagt, dafs diefs feinen Grund ledigheb darin 
labe, daß iimm folchim Menfck$n jin$ irbarjmtnds 
fyßdi'ebin nicht z» Tkiit gnoordtn fiy ; und fö wOr- 
4» denn Hn. AT/, chriftlicfae Dogmatik von dmftr 
g$i^ it)re volle Confequenz nur \n timr abfatwiin 
äföd^ck^m PrSdifUnattoHy wie fie Cßlvk$ vertheidigte^ 
^lUfen» fo dafs fie alfo nach keiuer Seite bin den Na* 
itß^n ^ner kircktick richtgläubigen verdiente. Aai al- 
ler weiteren aber führt ftrenge Folgerung aus dem 
mt^^ oer zuvor aufgeführten Punkte, nach wel« 
f;hen9 ks jetzt noch immer ^ fo wie für unfern Vf. felbft, 
Ip2^u<^ für jeden wahrhaft Gottgläubigen, einen Befitz 
ypn innerer religiöfen Offenbarung bis^mm Ferm'^gsn 
ifs j^fimderthuns und des tFeiffagens giebt. Denn wer 
loll nun«, wenn mehrere Offenbarungsbegabte folcher 
Art als Lehrer auftreten» diefeGeifter prüfen? da fie 
^och wohl lehren und predigen >yerden, was Gott der 
Geift ihnen in i/irtfr Vernunft geoffenbaret hat? Wie 
foUen fie fich felbft unter einanderzur AnerkenntniCi 
der Wahrheit ihrer fubjeotiven Offenbarung brin- 

Sin? Auf jeden Fall nur durch das höhere Maafs 
rer Wunder* und Weiftagifngsgabe. Wenn nun 
aber der Vf. mit der feinigen diele Gabe noch nicht 
irerbindet, wen will er von der Wahrheit und Gedie- 

Senheit derfelben zu übc^rzeugen hoffen » da ihm 
iefs, wie eben gezeigt wurde, mit Vernunftgründen 
io Schlecht £eJungea ml Sp hat ii«h alfo die fwVa^ 



gende Dogmatik eine Confequenz bereitet, «^ 
wenn fie in gehörige .WW^Äl^ett tritt, üirfä 
mk kräftigem WideKkiiKl^und, wofern ßedieWat 
fcn nicht recht (jegreich zu führen weifs, rokfiß 
lieber Ueberwtndung und Vernichtung droht. Od 
: hiemU .befchliefsen wir unfer Ürtheii Aber diea 
neuen Verfuch, die ^rmbolifche Kircbenlchreac 
der fogenannten TdeaBItifchen PhÜbTophie zu terl* 
den und jener durch diefe Wiederaufhülfe imd Hm< 
fchaft zu erwerben, ein Verfuch, welcher, wiets 
gleiehe bisherige, von dem bekannten Jug^ißtids 
an , nur eine kiirze Zeit hindurch Schwache Ih 
den , vielleicht hie und da einicfes Auffehea erres;. 
dann aber in feiner eignen Erbärfnlicbköt r: 
Schwäche untergehen wird^ Denn aHmlbw^ 
Selchte und VerKehrte vernichtet fich felbft. 



• f 



KIRCHENGES CHIjOBTB. 



Ohne Druckort: Kronika zborit Emaegf&Sä^ 
KrakoatsktigO', w ktorey erektia zbom w 
przywileie , kaznodziere etc. — y wide idsö 
pamiftnyth rzeczy przvpominaja lif y omsai- 

1)rzez — (D. i. ChroniK der evapgclifcbeBia^ 
vauer Gemeine» worin deren Errichttu«, ?^ 
vilegien, Kirchendiener,' Gemeindtrom^; 
verfchiedene Verfolgungen und vick sa«^ 
denkwilrdige Sachen in Erinnerui^ p^" 
und befchrieben werden, aus den jahiiii»«^'- 
fchjchtsbilchern. Synodal- und Gemä^B^ 
und Briefen zufamme ngetragen und beÖn^ 
^ von) dem Priefter {Xi%dz, /fr) Albert Wnp^ 
an gedachter Gemeine Prediger des ^®tö6^ 
tes und Senior des Krakauer Diftricts, ä^^ 
des Herrn 1651. Gedr. I817. 13^5.4* 

Der Druck diefer Chronik, der e^eatW** 
nem Anbange \m zum Jahr 1657 g^ht, venfis^^ 
Dank, denn fie enthält fchStzbare Bepsdßtm^ 
eben * und Staat^^fcbichte Polens. /^ V» 
gierskiy ihr Vf., ift ein Bruder desbek»»^^ 
dreas JFengierskiy welcher die Slenmaa rtf^eA 
hiteiniich ^sfehrieben.^ Manches ift hier ari^ 
eher und beffer, manches aber Weniger {tan «^ 
zahlt worden als In der Savöma rrformU»- l^^ 
zen genommen erfcbeint Jltb* fV. als ein M(^ 
teyifcher £rzäbler, fo fehr ihn aoch ^e ^^^ 
fojgungen drückten, welche er und GeliieGki^ 
genoCfen oft Kenug zu jerdulden hatten. Seia^ 
auch nicht ichlecht und meiftens von sikm ^^0 
Ohlicfaen Makaronismen rein. Daraus -Sek ^ 
dafs A^ IT. eben fo beredt gewefen fnjmmiSh^ 
fein Brwder Tkamms W^t der einer der jMflpl^ 
aelredner feiner Zeit war« Den JirlmM%Ast^ 
mirten Kirche und fonaoh auch der Oemcftesib 
kau ieitat Ath. W. von Hubhto naph itedifl^ 
febr ablieben Sitte, fich ält«r 2a iiiaciMi^''-XM^ 
wird auch d» «ngldcldudie Catfaarinar Witf*f> n 
Rathsherm Melchwr Weigel Oattllit wA*«3 
I4obiio8 itec Kdnigia fioiia, dergttftihjg»^ 






enoBit X«^ )tu£ldeai Marltte zu Krakau -hat VBT.- Wilna befördert, tulte ntm dloIhvSftJeVeit m St- 

bUDfico laßen?) bwt irrJK uBtär dem Nameä Zale* Andrea» zu ^^radigear dafs dief« rsfurtmrte Kirche 

820Wsl»itiA*«-Ä«w- rtf^.ZaiaazewsWi) Jiach der iai* nicht im TuBiuIt. fondern anf Befehl der Obnakeit 

richtigen Ausrase des Budzinskf den Heformicteo hätte i^erttön vnscdma ioilva , weil tjer grüfste TUvU 

beyg«ähit und dabay noch BUUkf 1. VIII. p. 434 ci> der DilTidenten ehemals katholKch gewefent und da- > 
tirt. Aber Bitlik» erzählt eben fo wie de 
gleicbzeitiee Lucas Gortikki, der etwas Tpätci 
procki: dals Se eigentlich eine jtHÜn eewiM-d« 
die Trlnilät geleugnet h*be. Dafs dipfen alter 
frährsmänperii mehr zu. glauben fejf , . beilarf t 
i -wKTirtnng. Dem Saeinlrmut ^\er-'H>iäkisiilit 
T nnt) wird alles Unheil der Uneinigkeit in d 
Jormirten Kirche Tugefchrieben feit 155g, w 
Oeorr mamtr»ta einRlhrte. Der refurmirte 
dienit wird in Krakau ifn Stillen fchon von 154 
*on 1547 bis IS 57 in Privat hSufetn Verrichtet. 
■ dtom ijieh Aug. 1557 f?«'"chahe rfitfs öffeptTicner 
T*rin Boners Chi« r Bonos), Erbherrn auf BaKce 
t*ri vor^dem Nicölaithor zii Krakait. Doch bi- 

70 wechfelte man noch oft mit dem Orte de 

fammäiikunft, weil matt noch immrt keine 'eigent^' (zu deutfch Lange Nacht ehedem genannt)^ 4 oder 

]iclie*fiirche halte , obgleich Tehr anrehnlichc Vveltli- 5, Meilen von der Stadt feit l6i9. Dahjn hielten fidh 

ehe und geiftliohe-Herren fleh zur Gemeine bekäntt- apchdie Evangelirch- Liilherilchen nach Vertragen 

teil* Der nachherige Primas Ucka%ski befand -fich von 161^, 1636, und liefsen fich ihre Prediger aus 

itMih diTunter als Ganonicus znKrakau. Durch Col- Tarnowitz., jn Schlefien ktunmsn. Sondertar Gnd 

lecteh 1568— 70 ward das Hans Broy auf der Jo- däbey die Verpleichpunkte Luczanowice d. d..22[tea 

bännsgarre erkauft und zur Kirclic vönig eingirlch- Juny 1636: 1) Man foUte bey dem Geniifs des 

tet, 211 der fich die gröfsien HäuFer Krakaus be- Abendmahls nicht niederJtnieen ; aj nichts in die re- 

Icannten: die Zebrzydowsld', Myszkowskii Zbo- formirte Kirche bringen > was nicht fchon da wäre. 

rowski vom hdchfien Adel, unter den Borgern die Um folcher Ccremonien Avegen fuchte man ßch' zu 

Ottleter (Dribrtcki) , Schneeberger u.^ w, DSefer unterrcheiden! — Diefer Vortrag heifst dortUrfion 

Kirche ward auch eine Schule beygefflgf, an der der und man Tpricht auch viel von dem Confens zu San- 

Franzore Thtnaud Rector wurde. -MftrkwOrdig ift domir 1570t aber die meiften Pacifcenten durften 

es immer; dars man irv Polen an die reformirtea wohl in der Kirnbengefchichte niüht fehr bewandert 

Schulen meiftens damals Franäofen zu Hectoren be- gewefen feya. Obgleich Vladlslaus W. 1633 tole- 

ftellte, wie man' das in der 5(4 vo». tefbnuata'^^tMtr ranter war, als Sigismund III., fo hatte doch dt« 

hen kann. Die Reformirten heifsttt in diefer Cbro- Gemeine wenig Vortheiie davon , denn fein Bruder* 

nik ansTchliefslich die Evangelifchcn, die Evange- der geizige Bifchof von Kraltau, erlaubte fich gera- 

lifch - lutherifchen ahn- Btacia Amgibittahkf Konfa- . dezu, entgegengeretzte Befehle zu geben. So befahl . 

svi* BrOder des Augsburgifeheri Glaub« nsbekennt- dw K&lug, dle-Akatholifchenziun Bnrgerrtehte zu- 

nfffest «in Name, den fpäterb^n auch die Refnrmir-' zulsITen, fein Bruder, der in Krakau mächtigs 

ten in Polen annaVmien, nzohdem did EvanceDfeh- Btfchof, uoterfagte ks und derMagift^at folgte liebec 

Iptfee^ifchen zum Unterfchkde fich^Verwandte der dem reichen Hii. Bifchofe, als Teinem Herrn, dena 

-Ättveründerten'Augsburgifchen Confeffioo zu nenne» K»pig !M Viei« Bürger zogen nach Danzig, Thorn 

«nwfangen. -^'< Die i56S''-'70' geftilteie Kirchä und andens-wiViln.^' ^^ Die .einzelnen Verbigungen« 

-tvarft- *J74 durch Stu 'antcni^und katHolifche Hand.! und zwar gewöhnlich am .Himitialfahrtsl«ge, diu" 

-werkBburfchen vielleicht aiif Antrieb der Maxirti-^ Mifshandlungen der Leichen, Plünderungen derHäu- 

Manlften , wnjlcbe ' das Schlofs befetzen wollten^ fer und Morde einzelner Perfonen, die hier bis 

%uta erften, ISST' dfcn %\en Majr zum zweylen, un(i 1657 verkomftieii^ßrictet nrtan aoeh in der Slavonia 

cnd-liöh 1591 den äfften May am Himmeifa hrtstagfl rtformata und aus diefer in ^tkits Staats veriinilerun- 

«um dritten und letzten Mala'zerftört. Der srfta gen Polens. Reo. nbergchl üe alFo und bemerkt 

'X'umult ward hart beftraft, der zweyte gelinder, nur: dafs der rechlfcHaffene und gelehrte BifcbufE 

der dritte faft pr nichtv- denn der KOnie Sieg- Tyiicki einTtp 7615 die PJflnrierung des Hnufes eines 

znund III.' war fdbrt'mit im Spiele und l'oll dem reformirten Bäi^ersimit'feiiier cigt-nen Leibwache 

2p0[i(te der Kirche mit Vei^nftget» zugefeheu haben, abwehrte (S. 69). Aus Sckiidemantel't Actii «»viit- 

ob CT gleich drey Jahre frwier die Olanbeasfreyheit Um tt fipuidorum (_i-jj6^ erfieht mau, dafs der evan- 

jjff^ntlich befrfiworent! Der Jefuit S ur g Oy weicher geJifcb - Intherirche Prediger aus Neuriorf und Neu- 

___« — 1J76 fcbon in feinen Schriften, (wr wdthen-^ nnich bey Slawatycze in Lirhaucn 4H Meilen weit 

den Bifchof von Wilna h-Mtafitwkz za öffentltehao her za evaogeliCch luiherirdiett Krakauiirn nach 

•ypyfeal^oqen aufgefodcTt uod (Uefa txub l$8o in Wielkaooc zu Kommen ffit^gte, bis etwa 1779 ^i'^h 
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A. b. & Rttn ao^ AVOVST 1819. 



<lfe Ktatnnar ^M PlAomAU ais T«niMritZ'BMh kaiier sn Stande ktAn Ttda' KatboMMi Mrq 

Krakau kaAraeo liefoen. i?!«- «rfaabte JoGeph Ü, auch ^ku ifare tnifde»Gid>ca ber, .dena^ d«FG«i(l 

in ^Mlgorze'bey Krakan «ina-etNuigelifofa - lutkerirdia der Unchüdhmfctit war iiua$iB Ibfaotr.WrObcr. ^ 

Ürchtf zu. buuii* dia «leiftsne vo> CoUecten d^r BjraA . 



tlTl^ARfSCHH N ACHRjlCHTKN. 
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I, Golehrte GefeUrchafteu. 



fu 



~ mer dem ittenlthr ll 
BifördertiMjt dtr fikoutn H^l 
den Ton Se. D. dem Prinz 
KSnigl. dän. GMMral , and 
niiligsn dan. CbniiAgents i: 

Preii far d«n beften däHifiheM isenonatgejang der Krio. 
lein JvUawt Marie Jtß'nt za Kopenhagen zuerkannt; 
deren eingefendeter Nttionelgefeng unter den 59 con- 
currirendnt Verrücken, nacb dem Urtbeile der GeretU 
TchaFt, dan neirten äftbetircben Wertb hatte und deizr 
Sinne und Zweck« d*r gelchehenbnAufgabo am näch- 
Tten kam. Die GeTelirchaft wird nun bald die Präoiie 
für den inländirchen ComponiTten beftioiineff, der 2a 
dem gekrönten Lied« die berte Melodie componirt. 

Dieralbe Gefelirohaft fand unter 10 eingekom- 
menen Lobreden avi Daiitl Ranttait der «ondein g«h. 
Conf. Rath v. Sültw lu Sander umgaard ausgereizten 
Primi« die von depi Kanditaten der Tbeologie, Pettr 
Tettpt flbergebene Lobrede am würdigfien. Auöh 
wurde dem Capit. ?oÄ. Aiaifk Fiiigtr, Lebrer der 
Mathematik u. f. w., for Teina aingefi3hickteBtoi^rat>h1e 
d«! Dan. RuntuH'j dfet beriimiate Hondraruim zuer- 



II. TodesfäUe.. 

Am 3iftan JaÜBt darb dw berObrate NatttrforfdM» 
Srugmawr zn Lcyden , Mitglied der mehrCteu aiitwkt^ 
^n Akadeniiean tnut gelahrten Sooietttten, aacb Bätter 
isabrerer Ordea, im lATten J. T, A. 

Am täten JaliaiFtarb det berObmt« Obartorfialttr 
d«e n«bfil«han BargbaM«. iVifdr. Milk. Hriar. km 
^Ära , laa loften J. £. A. 



in. Vermifchte Nachrichten. " 

^»t ü»gtrn vom Jualus 1919. 
Die Verordnung, dureb wolcha gegen da« End« daf 

Vorigan Jahres den «igerirohen jungen Thariogea 
aogsbargircher und helvetifcher Confeißoii daiBafti» 
eben der Univerfitatan Jtna und GöttiHgt*, «r«gen dee' 
■uf denCelhen herrfchenden Geifte» der Unruhe ond- 
d«r Inrubordinaiion, in fo lange verboten ward«, bi« 
dlatet' Bbla Gairt unter JxQckt feyn wQrda-, bat aaF di«' 



Protart^nt^fä^ainennnangenebinea. Eindruck gamac^ 
und wi.f» mehr abcrrafchtf dp man zn )C|ier Zei^ 
[«dachte Veroedming crlcbien, «uf baid«B Uai- 
u alle*, in befter Ordnung glaabt«, .T«n aUca, 
r kamen , de" Fjairs fJer dort Studiraadof nnd 
gqn Eifer far das BqfCare riihmf n. jährte, mtd 
er TMi Oüfi^rreich aini^ Zeit Torber di« ia 
h befiBdasden ungeni;ch«Q und ij«hca}>ärgi. 
(eben Thaolv^n wagea ibrea Varbaltant b*y Galagea. 
beit deaWartburgfefte« hatte balobsn lalTen, aitcballa 
die, welch« *on deuMnaaman UuiverfitUea zatäck- 
kabrtan, nicht die mmdefte VeraalaHun^cabea« den 
Öffifc zu fQrcbten, der MufidenTelben berrfobi. Einen 
«Ocb gröhern .u/id Qblern Eindruck ttulct» unter fo). 
oben Umtilnden ein zwaytes, vom 4iea May d. J. da* 
tirt«,- Iniimat der Käijigl. ungorifohen Staubelttref 
maobea, mittelft deffen den migerifohan protcftenti- 
foben Theologen dal Befuchen deairuhar UnirerGtltvo 
obna Auanabine, bii auf weitere höhere Rafehle, fflt 
Hnterfagt wirdi und weichet dahin lautet: bf^te- 
fintihut Unive^itaaim uctrMMtamiH acijmMctif, wti- ai ali. 
^oimtUumfort no» initr iliarwm aMtiitortt /olum, vtmrn 
inter pturimitj qnoqui yrtftjjwti yoütitut fäidam ac 
Smut rtlipDfai. famatitmui feft tvolvii , imie itjtamtämt 
rtttntijfimtt korrorim txcitantibuj tvtnttiut fnmt ffrit»- 
hjum iM Jtumvnm /tatmr'jmUki pwprrr cewtmminrMm 
ümatiiMum ipfkxmt mirito fr^rmtßtre licet. amMtt et 
ßmniat ejumwßs Mivtrßtimt, Tktol»giaa «maifM caa- 
fjßMit ftttdi^ui^* Jubfacmaurai fltBriaru «nümei mürt 
vtrittm tffe. Man ift auch hier a«f aUes Mtfmvkbm 
und «OH allem timarr)obtai, wac auf.£>eiii(cb)«idi 
hoben Schulen gcTohieiltj alür daTi et auf danCalbea 
viele LaBrar §ebe> die. nun mit Gaundde« politibkta 
iwd religiäIaQFaDatJcmiK befchuldigeA kOimie, «nJe« 
garade die^am we[ngftat^. die- AH den aoiwIrtifM 
tlnJTetliUu ■^ Anf^leganbeitan am hnlrannimfwrt >■ 
ieyn gtaaben, und e« wSrä dtafan. taln- ereroiifafcc* di* 
I4enita diafar fo fibei cbarakteviCrteB Pvofe&vran xs^ 
arFafarcn. Mancfae glauben, daft obige Vara^kang 
dorob KatMebut's Ermordung veranJaät -word«i fcj. 
Aber das anzimebmati, wSre eiaa wabre flnlriiiignng 
£Qr die S<eHe,.TDn der iie «rfioQan ifa ; detm allaUit 
verfitiftn 'darum zu *erbi«iCB, wnl leiar rinnHiai St» 
d«nt auf eügnan Antrieb einttaMaadMlraerd vcrfttA^al; 
Tarricnhe einot haben 'Grad tm OeiriesbafckMak»- 
beit. ' E« Xebainen vie}mebr in dar Savha Mifawer&Cwt- 
nine obzumitaa. Von dem KaiCer CdH daa Verbot. 
nicht ansf^gangtai fefn; mad hoSi dahar« dbft m 
Biefat lange befeabss wcr^ 
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LITERARISCHE ANfcEIOEN. 



I. Ankündigungea neuer ßt^hc " ' 

.jLh alte BucIihandluRgen itt YtrUnit: 
y, G. E, Maaßt SioDverwbntJie Wörter zur 
zang der Ektrkarifcktu Synonymik, stei 
I RtUr, 8 gr. 

Auch ont«r dem Titel: 

SitrkarA's Vetrncli einer allgemeinen deutfcben Sy> 

' * nonymik in einem kritirclr- philo ropbifcKen WSr- 

terbucbe der Annrerivandten Wörrer der hoclr. 

dcuifoben Hundert; Fortgefetzt vom Prof. Maaß. 

tterBand. 

' Ruff'fche Verlagibeodlung in Hall«. 



Uibirjitxungt- Anzngt. 
Um Collifiooen zu Termeiden, xcige icb an, daft 
bt einigen Wochen, bey mir fertig wird ; 

Magnütt fiber die Krinitlieiten dei Criefes und 
Stein*. Aui d. Franzfif. von Dr. ZsOner. 

C H. F. Hartmann in Laipzig. 



A » z t i g t 

far 

Vrtttnit Air Spam ifck tm Litiratmrt 
eine Handausgabe dei Calderon im Original 

betreffend.' 
I>ie feit «inigen Jabrzebenden in Deutfcbland, 
£nglaod und Prankreich begonnene und täglich w^ch- 
fende Liebe zur SpaniTchen Literatur, und die Aner- 
tcennung und Würdigung der kUrßrchen SchriftfieUer 
clarfelben, hat ficb durch die von verfcbiedenen Ge< 
lehrten diefer genannten Nationen engewandten Be- 
ftrabnngen, correcteund k riii (che Ausgaben Span ifcher 
KUDiker an beforgen , genugulm bewährt, - piefa Be- 
isOhnngen und um fo erfreulicher und rObmlichert da 
die Seltenheit Spanifcber Bücher unil die Schwierig. 
|c«it, fich relbft die bekannteren zu Tcrfchaffen , immer 
fabllMrer wird, onJ da, bey der jetzigen Lage der 
I>iage in Spanien, itnd bey der Rirhtung, welche die 
neuere Spanifebcw Literatur genommen , kaum zu er- 
«rarMo ftebt, daCt von Spanien au» für neue Abdrücke 
cler iltem Scbriftfteller geforgt werde. Fi fcheigt dei- 
balb wohl an der Zeit zu fevn und keiner EntltdiuJdi- 



■ bedarfen, wenn Unterzeichneter, dnrch dM ' 

vt ermuntert und unierftQtzt, et antemommen, 

>11ftandige inid oorrecte Aulgabe eine* Spani> 

chriftTtellers zu beforgen, auf den in neneret 

e Augen aller Gebildeten vorzüglich und asU 

<.^..u. gerichtet find, die des Calitrom. Seine flmmt- 

Kchen Schaufpiele (mit Ausfchliils der Aatat facrawnM* 

taltf) fbllen unter dem Titel: 

Lat Cmwdüa/ di D. Ptdro Caldtro» dt la ßanm 

etc. 
in t biff 10 fanbem Dnodeabflnder 
denen in jeder Leipziger Öfter • u 
einer auigegaben werden wird. Di 
tanen Ausgaben foDen verglichen, « 
den Text aufgenommen, und linnlt 
ßen Kräften wieder bergeftellt we 
che und veraltete Orthographie wir 
Madrider Akademie im Jahre 179] 
taufcht werden, welche vor der n 
Akademie im Jahre 1815 angenemn 
deutende Vorzüge hat, und die gani 
halb oft finnenifi eilende Interpunctii 
tigern, auf einfache Regeln gegrOndeien weiäien. Ata 
Ende eines jeden Bandes werden die bemerlunswer- 
tbefien Varianten der verfcbiedenen Ausgeben aufge- 
zeichnet, und ein Ve^fuch gemacht werden, durch 
kurze Bemerkungen zur Erklärung des oft fciwiarl- 
gen Dichter« die Qahn zu brechen. 

' Dar trfte Band , den der Herr Verleger mit eincim 
von Cüupf in Paris fauber gefiochenen und gewiCt Via> 
len willkommenen Bilde des Calderem geziert hat, wird, 
BuCser der Lebensbefcbreibung des Dichters, folgend« 
Stücke enthalten: 

La vida et fntSo. 

Cafa an dot furrtat malmet di gaardar. 
« EI PargatonB dt Sa» Patrieio, 

ha gm« Ctaotia. 

La devteitM d* ta CrMK. 

La fKtMii it MoHtiblt, 

Sahtr Ütimal ifdtl hitw. 

LaMtr dt amur ^fortwuu 

La Dama Dvtwit. 

ftsr ^ fot tftah. ^ 



Leipzig, im Angnft tti?. 



y. G. Ktii 



Ich werde diefer A^'g^be des CaldtroM befondef« 

Screfah widmen. £1 Wird dazu ganz neu« Schrift ge. 

AI Cj) n«"«»» 



,«7 



ALLO. L:TEBATUR - ZEITUNO , 



tM 



^ommeai ond zwar fogenMinie Ptiit antifua. Der 

^ruck in gedrängt , /o iaU 4g ^ilcn auf die DnodcK- 

^j^it^^np'inen. tcl^ ilafTi;' zweyccley .Antgaheo veran-. 
fralien, die Eine auf dem feinfien Median- Druckpa- 
pier, Biij der Fabrik der Herr e n Ebart und StrehniaHW 
in Uerliii-, die andere aaf framefißktiu feinen lUe- . 
dian.Schreilipapier. Da Sau "»d Diuck bereits be- 
goiiH«n hatten und damit unnfterbrochen "fortgefahren 
wird, fo bann norh in diefei» Jahr der frßt Rand auf- 
gej^ehen werden Ich werüle alle Siiiaktf (wetaigftfinl 
Terfurhsvirrhre dit des trßta l)and|0 auch' einr.eln ab 
driiqket( laffen, und auf das erfie hereits fertige des 
iifiin Bandes: La vida tsJüiSOt k^nn m allen 
tan.nnngert Ä*AH«.«^ gemacht wf-rden. Diefs 1e 

' ift niiihig, da ich es nicht ä coudiiiem verfende. 

' Preis der einzelnen Stücke wird certoiinirt 1 
(i FI. 11 Kr.) feyn. Der Preis einet -ganzen R 
'dagegen etwa 3 Rihlr. (5 F]. 14 Kr,)_ frir die Exempl. 
aurf'inrtn Druckpapier^ und 4 Rthlr. fürExernpl. auf 
franzöf. Schreibpapier. Uehrigens * er'an^e ich weder 
Sahfcription noeh Pränumeivtian- - BeftellLingen kön- 
nen indelTen fchon jetzt durch aUefolide BtKhÜ^iMdlmMgtii 

, gemacht weri]en,.dft ich w'uAi felbft mit d«r VerCen- 
dung einzelner Exemplare «n PatticuUers nicht. be> 
filTet; kann. 

Lei^xigi den i.Aug. 1819. 

F. A. Brockbant. 



Sey mir ift erfchienen : 

Dir tKa«pyr. 
^in«' Erxiblang ans dem Englifohen dei Lord BgirM, 
neb(t einer Sobilderung Eeines AufenAalu in niity> 
Jene. «. 10 gr. 
In Baron't ETzah7un^ wird man alle die Vonüge 
wrederlinden , die ihn nicht nur unter feinen Land(> 
leuten. fondern auch im Ausland« unter einem, an- 
fchnlicben Kreife von Lefem zu einem Lieblingidich- 
ter erhoben batwn. 

Leopold Vofs in Leip2ig. 



glaubte , was feinen Wenh erhshm kfinnie.' Olygleieli 
e< XU den k)afli[cben.SciviE|m geltört^ duiKih frel^ 
dfr verdienrivqll« Ve^aff«- in dar Ocfehicbia deiW- 
^iebuD^üwefenc Epoche macbi, £0 hat doch auf LeU> 
terirs die Alles UndemdeZeit ihren Fitifiufi behauptet 
und aufser einigen Ziifdtzen, Weftlfffungen und Ver- 
St)derun)(ea einen Anhang nAihig gemacht, worin di^ , 
ienigen GogenCtatide berahrt werden, \feliAl€'tn ncnfr 
rer Zeit für die Padagofjik wichtig geworden lind. Von 
jenen' verdanken Wir' Mehreret dem Herrn Director 
Saltnianm, dem Sohne des lerewigiea VetfaEfers; und 
dasUebrige, fo wie den Anbang, dem gegenwlnigm 
-au]gi>cer, Herrn He^ierungs- und Scbalrath Hilu, 
Ten annenehme Bekanntfchafi fchon-. Y>ele deech 
le herrlichen Schriften gemacht haben« 
Für die, welche das Werfctfaen noch gar vidn 
»cunen, nur fo «iel, dafs gegen das Heer w>n Vomr* 
tfaeilen, welche bey den meiften Aeltem deW' vrichü- 
gen Erziehungtgefchjjio in den Weg treten, wadter 
geeifert, und das Verkehrte, welches bey dfntftiben 
fo hantig vorkommt, in einer Reihe von Erzthtttigm 
Gber alle dahin zielende GegenfcAnde O^ie, 0hg1e>rh 
ihnen der ftrengfte Emft zu Grunde Uep, in den 
launigften Tone abgefafsr And) enfchanlicb gemacht 
wird. So werden Hütter recht angenehnie Unterhal- 
tung lirid Belehrung' darin finden , fo wie Aelrern , dit 
das Erzieh ungigefchaFt bAh^r FOr eine PligaanTiben, 
nun darin, wann Ge das in dem Büchlein Gefagte be- 
herzigen, den hSchHen Lebensgenufi finden werden. 
Auch für die l^ufsere AusfchmAcknng bei die Verfaß 
hendlung ihr Möglichfies gcthan, und tli<At nov wr 
gefalligen Druck und fchfines Papier gefcr^^ fordern 
auch einen allegor ifchen Titel mit dem wohtgctroff^ 
nen Bildniffe des trefflichen VerfafTers beygeffigt, wd- 
obes dem Bächlein zur befonderii Zierde gereicht. 

Man findet obiget BOchletn in allsn deotfiebca 
Buch handlungen. 

Erfurt, im Jaliut 1(19. 

G. A. Keyrer*> BndihuiA^iig; 



'JBr Allem j Erzieher und ErzUHerinnen, denen das 

wahre li^ekl ihrer Kinder am Herzen liegt. 

Salzmann, Ch, G,, Krtbfbuckleiti , oder Anweifung 

zu einer tinveriiünFtigeti.f.rziehung der Kinder, 

fäa/re Original- Ausgabe, vertlndart, verhefTert 

und mit einem Ankaage vermehrt. Mit dem ßi]d> 

niffe de» Verfaffers und neuen Verzierungen, t* 

Druckpapier ig gr. Scbreibpap. in eeüchmack* 

Tollem Uuifchlags Rthlr. 

Diefc BQchlun hat Geh , wie feine, trotz der hin« 

Sgen Nachdr^icke, erleliten wiederholten Auflagen be- 

weifen, unur jtiir Klaffe vtnLefirm und Liftrinmin eines 

'fo ungemeinen Beyfalit zu erfreoen gehabt, dafs die 

Verlegshandlung tiey der, wiederum nöthig geworde- 

rnntt aei^D AuüElagB Nioiw vrabfibiniMi zu ilarfen 



Sckrifltn fUr die ^g^^ 

Paratelm ^onG, Satoman. g. Velinpap. Br.tRtUr. 

Und fo eben In der Arne)dTchen,Buchhanilbng zn 

Dresden erfchienen tmd in «nd^aBnchbandlBigai 

zu haben. 



Gemtianatzigkeit gtflutM WMfMmU 
'Bey F. Kubacb in Magdeburg £nd «rUäi' 
nen: 

Varjekt^itn tMrErltmm»i,itr^StkraiMaä^ \6W» 

ter Querfolio. Brofcbirt 9 gr. ' 

Für diefen Xarserfr wohlfeilen Prell Kefars vir 

dem Pablicwn, befonders unbemittelteo Scbtilea, auf 

16 Blättern, in mehr als 100 ZeHen, Inber in Stsa 

gednwlLt, eiae Sunnlnog dor cmckmlbigbrnt, «1« 



i9 



Vttm.-aia ASSXjV^ST 18x9. 



^o 



sichten ^ivttSdiiaef^enfAWgebenaMr, ^orUgehUt- -4le(^A^n.Bftlid«^l)(ri^gi^f&gt, Wetcfle trttA^%6^t 
IT iti deatCch^r iinJ^]atefnir<;h«p SckrHtv die Gch(4vrch «^ f «aolmjg bnil bey fo maWeh^'n duMBlnSf^li^n 3^. btdk- 
me riQfatigeAfK>rdaimg.derStflfenfo)^ -*^ ckircli eme 



sine dttfaclieJiaafl Jedem empfeblen. 



So eben ift Tcrfafidt: 

JT« rl Ludwig von Wa ItmannU fimmligkc fFtr^e. 

2 Bäncle. GiJchicJite der Reformation in Oeutfckiand. 

3 Rtblr Sächf. Pränumerationspreis, bi^ Ende 
Seprember 2 Rthlr. 

Den a4ften Julius 1819« 

' I>eutfche« Mafeudi zu Leipzig. 



Im Verlage des Uxuerzilicbneten wird im Laufe 
tefes Jahres errcbtineix: . ; - ^ 

Q, HTatii Flacei opera, ad MSS. codd. Vattcanos, 
Chiiiavos, Angelicos^ Barberfnos, Oregorianos, 

• Vaniaallanos aliosque plurimik in ItfoUi etnehda* 
Tit, noiiique illufkravlt, prareriwtim in iis, quae 
Rom. antiquitajtes tpectajit Carolns Fea ^ JC^ui, Bi« 
bliothecae Cbifiaitae et Rom. amiquita,tilm Prae* 
ftclrtis. Deniio recenrin^, adbit>ttisqüe^i'lOTirüfois 
fubGdiis cnraVit F. H. Bothe^ Dr. phi). etc. Aus« 
gäbe auf fcbön weifs Druckpapier, gr. g. Mit 

' neuer Scbrift.^ ' '- " * • "' '• 

Horaz ift der geleHenfte aller alten Dicjiter, felbft * 
omer nicbt -ausgenomiyken. Jedennakri begehrt daher 
r\ß .gute AusgabiQ defrelben. Allein £b mao^fia Her« 
sgeber fich auch diefem Ideal genähert, fo blieb ihre 
rheit entweder unvollendet; oder ^e wurde ^ü wenig 
kannt, odei^ zu theoer» um Gemeinguif werden 
i können. 

Das Verdienft der Fea'ßkim Äjnsgabe des Horaz ift 
lerkanqt. Fea ift Italiener», in Rom. erzogen,* j^it 
iem Punkt feines fcb,önen Vatjerlandes duri^h eigene 
rifchauung bekannt; er bekleidet d\e Aemter einet 
äfect der Alterthümer und der Bibliothek Cfaigi zu 
>m, ift R<»ehtsgelebrtcr und fächkün'diger Heraus- 
bei^ von W«fcrfw(i«»Gerchichte der alten Kiinft. XJn- 
r jedem diefer Geüchtspunkte eignet er fich bey fet- 
m Freymiithlgen und im Gansien fi^r gefunden Ur« 
eil vorzüglich zu einem Herausgeber des Horaz, und 
war foelbnder^'lett '£• A lVolf\f aiugt^ndm^tr Em^ 
»hlung differ Aurgabe in .dt» i^^rar, /inateciem ttes H^ft 
^ faft allgemeines Verlangen dari()|uth entftefiden. 

Wenn nun gleich dieiUet^ber den Feäybkin-Tff'xt 
sr g^nz rein erbalten. Tollen: Te bette der deutfche 
trausgebfsr ^c|i Zfh^ niebr zu .geben, nnd glaubte 
h dazu verpflichtet, da ihm tbeib nettere'HümdrTrtlel 
Gebot ftandeii, befonders Vanderhttjtfgh und Hein» 
/i th^ils iVa,* tre/FffÄ'lm Gänzen, doch im E^in- 
Inen irrt nnd mangelhaft ift« Es werden daher die 
imrrkiyfigfs und BenMnigunjfen des Herausi^ehers 



•tem unembehrtioh find« 'Voq d'eu^'lmefene , niit w^« 
' «bem die üaterneAiQung i^ird avFg^nöiiittien' werdet, 
im Voraus überzeugt, bietet der Verleger, lim-die^Ain- 
fchaH^ung no<>h'rm5^1ichrt leichter und angenehmer zu 
BnaoKeii, gegen mri^if^ f'erAVi^eidUÄ^&lgendeV er* 
günftigung ai!, 

dafs, wer bis zum iften October diefes Jahrs auf ge- 
nannte Weife prilnifmerirt, ' ' * " 

'>td«s'Eztetnp1er auf fehOtt wevfrD^uokpe'pi^ Ca 
fttr 5 Fl. 30 Kn Rhieia« od^ 9 HlMr. t% gr« 

Säpbfifch » 

und bey einer directen Baarbeftellung von 11 Exein- 
piaren Ein Frey - Exemplar erhalten foU. Bej. der 
grafsern Ausdebn\]hg des Werkies wird ddi*' I«adei^ 
preis beträchtlich höher werden« * . ' la 

•B^idelberg, im May 19^19« 

Auguft Oswald, Univerfitäitsbcicbbändlen 

Ferner: Iftjbey orir berdu ^rCchieniBn : 

Dfs ^Qnitttufiftoratiuf Flaetuf erßer Bflefdes 
*^ zit elften Bikkh^ erklärt von Ifor^ 2^0". ^'^oKr. 
Rhein, oder g gr.'Sächf.' 

Der Herr Verfaffer bat diefen uiiereuahteri Brtef 
ausgewähh, nicht nur, um ihn als Prob^ einer kunf« 
tij^en allgemerner^ 'ße^irbettung vo^^I^en,' Totniern 
auch, nm*filr LehHanftahen aus dem beliebten Dich- 
ter ein ▼ovzügJiffhes ^rAck'apszu heben} welches durch 
.Xept^^' Tif^ifi^irigf /\el.eu<iinv*MO fp^pht föi; ^e .Sprache, 
.,^1$ au^b fiii i^e^ft un,d Cvefdiic^te «'pichen («ewmn bie- 
.jtfl^. I E4 wird d,ilM»r gpwifs ,m]i; fmCchufd^n^m Pey- 
. fall, und um ^o leichter aufgenqmmei) w<^rdeuV)da der 

■ ^eringa.. Preis fehoe AntobaffMng aUgM^bein- möglich 
macht. ' . \ 

vfpoa^fy^^ Xoyoyc »rov lUfV'-^XÄr- jAvSj^-iwvo« mv 3e 

% II*vj^YV^#xou 'l9Qx^r,ovf. g maj. 1^ Kti^ai. 4 gf. 

Aols'er einigen neuen An ficht <»n von W(chti|k|e(it 

es bey drefer" 'Abhandlung imereffam, duri^h ^g 

Vorwort die feltene Fertigkeit des Verfaff^rs, fielr^n 

der gri^ehifche^ Sprache über alle Verbältniffe at|siu» 

4rüokta, kcnnen^su lernen« ' k 



ift 



'J - 



9- ^ " 

di Madamt la Baronne, deStail^ tonunant wn trami 



Oeuvres compUter 

» * • - ■ 

nttnant wfettOMi 
nomhrh di m'orcedmx'htidiii et eks odditioekHwffdmfintes 
faisis for Vau$eiat a»^el^s mnfeUi6u¥rmge^\ fU ont 
fam^df^fomvhäuu %f\M\^'%,' t >, ^^ 

" ' Aiift«T ^*?* i>€*'eit^ bekannten Werkeii diefer gcift- 
reichet^ Sthrij^tftef^efin wird'dieriB San/mlung eine An* 
zalih ganz^netier bts hieber noek ungedruokter'Stü^d^e 
tiebft bed^otenden V^rbefieroiigte.ilirtr'aiteen<Wer1te, 



r\ 7obannif'Georgii Graevii SchoUa in Horatii jm ihrer ei^epHand, enthalten; Ce wird in Liefen 
irum lihroi dua friores nunc ftimum "edifa in einem 'rnngeii von 2^ 3 und 4 Btaden, jeder v<m 400 bis 

500 



5opSei»efi> jenadii i^r BiiuWlIflng dtrMateri«, «r- 
Xcb«ioen. Man umerlchreibt id^rauf bis znkp t. Septam«. 
ber fowphl. bey unterzeichnet ciq Verleger« als auÄ 
bey alleil foliden BucUif^dlungen DattSTohlands und 
der Schweiz. 

Treuttel and Würtz 
ia Stjrafsburg». Paris und London« 



h.l4fZ* Nuoi« aiQ. AUjDIJST 1819. 



•Sa 



In meinem Verlage erfcbien : 

2>als, AL^.Citn, Sme Kattcki/Mtumem Üa^^rtUgiBfe 

GfgenßäticU» Zweyte Sammlung. Zwetfii Yerbelferte 

Auflage, g. i6'gr. 
«« «^ Katecketifche Unterredungen über religiöfe Gigen* 

ßände , in den fonntägli^hen Verfammlungen in der 
iisi Freyfohule zu Leipzig gebalten. Drim Samqolung. 

prine yerbelTerte Auflage. {. x6 gr. 

Leopold Vofs in Leipzig» 



Oeßtrt4icht Tihnr^ 

^ oder 

Na/irr« nn^ Ksmßgemäld^ aus tUm ofterrekhifchem 

Kaifirtitttmem 

Mit Bf y tragen Ton Hofratbv. Hammer^ Sckujtetf Tra#« 
tinnUk^ v. Berzeviczy^ ^iß^t Mmerdotfir u. a. 

. .Herausgegeben Ton Dt. J^ro^nz Sartoru 

]Uit 4 Kpfrn. und i Vigneite. gr. 12« tgxp. Auf fcb<U 
aem Druckpapier i Rthlr« is gr* 

Untter dem Titel : O^errekhs Tibnr ^ erfefaeint hier 
ein Werk, welches beftimmt ift, nach und nach in 
wechfelnden Bildern dasjenige zur Schau zu ftellen, 
was die Natur in Oefterreichs herrlichen Landern Gre- 
ises« Schönes und Seltenes v was die Kunft und befon- 
ders das Alterthum VortrefFliches und der Aufbewah- 
rung, Wördiges zu -Stande gebracht htfben. 

Der Hr. Heransgeber ift durch fein malerifches Ta« 
fohenbuch und mehrere andere Werke, wodurch er 
in Oefterreichs in diefer Hinficht die Bahn gebrochea 
bat, rühmlich bekannt. — In* Torliegendem Werke 
eröffnet er wienVereinigungspunkt ffir alle geift- uüd 
ge{chma<^k vollen Schrififteller, welche mit ihm einer* 
. jey Ziel haben« Diefes Werk empßeblt fich. der TheiU 
nähme des Publicums nicht nur durch den Reiz des In* 
balts } fondem auch noch dur<4i feine gefchmackvoll« 
Ausfuttung in Druck , Papier und Kupfern* 



Kwaliy Joh. Lndw.y Bihelgefchidui ^ dar einzig 
. wahrt BUdungsmittel zu ckriflRikHr Religiofitätu 
Briefi an Aehern ^ Prediger^ Lthrer und l^krerin* 
**. neu und dit es werden wollen; f. In Ümichlag ge- 
heftet. I Fl. 30 Kr. Rhein* od. sa gr. Sächf. 

Wenfki es in unferer Zeit allgemeiner als {e gefühlt 
wird, dafadie Bibel die wichtigfte Grundlage der lle- 
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ligion, das eatfehiedenfi» Be dft r fn iüi ift, ^^ *>^ ^^ 
Itigen und zu Terbreiten , fo ift ea om So intereflCMteri 
diele Ueberzeugung aucb in die aUgemeine lebeas* 
anlicht fibertragen, und auf eine» Punkt geltellt la 
leben, ron dem aus fich die Wirkung am ficbcrften 
bewähren mufs. Jm Ganzen itt um fchjQ^ der Name 
des berfibmten Herrn VerfaiCera für leine Anficht Bor. 

![e^ und die Yon ihm gewählte Form in Briefen b^ 
einem anziehenden Stil dafür, dafs jeder Lefer es wk 
hoher Befriedigung aufnehmen, imd nach Mabgsbe 
feines BedarfnilTes mit Intereffe anwenden wird« 



1 



So eb^n ift erfchienen und in allen deotfchenBaek 
faandlungen in und aufser Deutfchland za haben:. 

Tafehiniuch 
fBrwdii 
Cnnntrfatinm 

in 
ausländifchen Sjpraehen; 

(der FranzöCfchen, Englifchen und Itaüentfcheti J^"^ 

mit deuticlwr Erklärung.) J 

Manuel 

p n m r l a connerfatinm 

dans Its Ungnes itramghrei 

favoir 

dans la langue allemande^ anglaife , et itaÜenne» 

arec l'explicatioh /iran9aife. 

[Preis I Rthlr. 8 gr. oder a Fl. 34 Kr.] 
Leipzig, im Auguft 1819. F. A Brockhaus» 

IL Vermifch^je Anzeigen. 

£b Tfctürnkamfifckis Bnnngtas mit drey virfcÜiiiiitn 

CoUicHv • Gtäfim , 

welches in einer Auction für iio Rthlr. 16 gr. Tsr» 

kauft ift, der jetzige Befitzer aber Veränderungs wegsn 

für 85 B.th]r. wieder ablalTen will. 

Das Hauptbrennglas ift im Durchmeffer i| ZoH 
Rheinl. Maafs, und die Brennweite bis sum CoUecür« 
Glas Nr. i. 36 Zoll Rheinl. ' . / 

Das Colleetir-Glas Nr. s. ift 4 Zoll im IXasMCer 
und hat 7^ Zoll Brennweite. 

Das Collectif - Glas Nr. a. ift 4^ Zoll im Diamet« 
und hat 6\ Zoll Brennweite. . 

Das CoUectir-GIas Nr. 3. Ut 5f Zoll hn DfaBCCcr 
und hat 6^ Zoll Brennweite« 

Die Höhe des zweokmafsig eingeri<^eeten Geftellef 
bis zur Axe dt» Hauptglafes ift 6 Fiäs Rhnnl. nnd t m^ 
in fehr gutem Stande« 

^ Raufliebhaber werden gebeteia , fidi in frankiitse 
Briefen zu wenden an den 

Auctionator I|ippert in Hallet 
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AJ^GHTSGELAHRTHEIT* 

HsiDBLibBRa, b. Mohr u. Winter: ArMv für die 
dvilißifche Praxis- Herausgegcl>fii von Dr. ^. C. 
Gensi^Tt Geh. Juftizrath u. Prof. d. Rechte zu' 
Heidelberg, Dr. C. ^gf. yf. MUtermaier^ Hoftath 
u. Rrof. def Rechte zu Landshiit (jetzt zu Bonn)» 
t>r. C. IF. SchmiUzir^ Geh*. Staatsrath zu Wei- 
mar. Erfler Band in drey Heften, nebft dem 
Inhaltsregifter. igiS« IV u. 484 S. gr. g. 

Mnehr Jeder Freund unterer Wiflenfchaft es be- 
klagen mufste» dafs feit der Zeit aufgedrungener 
*emder Gefetze, und deren Einfluffes auf folchc 
Staaten , die von denfelben noch zur 2^it verfchont 
blieben, die meiften Olfcr die Rechtswiffenfchaftt 
zahlreich genug angelegen Zeitfchrifteii untergingen»^ 
und dadurch das geringe IntcrefTe au der Wifien- 
fchaft, welches fich täglich verminderte, bekunde- 
ten;, eben Co erfreulich mviFs ei jedem feyn» wenn' 
er beoierkt, wie fchnell, nach dem wiederhergeftell- 
tea vaterlandifchen Rechtszuftande, und nach der 
KntEernung jenes Einflufles, neue Zeitfchriften auf- 
blühen» und mit regem Sinn und Eifer einzelne 
'Zweige jener Wiffenichaft zu vervollkommnen ftre- 
ben. VorzdgUch find^ drey ZMtfchriften die in 
^^iefer Hinficht Epocheflhtchent wenn man das fchon 
früher beftandene civilittifche Mtgazin» da folches 
nicht zu den Neuaufblühenden genört, ausnehmen 
will; die ZHfcTnißfargtfckkktlkkilUchUwiJ^^ 
4af mui AkcMv a$s Criminatrichis ^ und das oben be- 
merkte Archiv für die civUiftifihe Praris. Wenn man 
bey dem letztern mit Freude bemerken mufs, dafs 
oiner derjenigen Männer« welcher fich in der Mitte 
der Redactoren des criminaliftifchen Archivs, befin- 
det, ebenfalls als Mitredactor des Archivs fttr civili- 
ftifche Praxis auftritt» und dadurch einen neuen Be- 
weis liefert» wie fehr es ihm um Beförderung der 
^iffenfchaftlichen Ausbildung des Rechts in allen 
Beziehungen zu thun ift; fo oarf auf der andern Sei- 
te nicht unbeachtet bleiben» da& die Tendenz des 
Archivs für civiliftifche Praxis keinesweges dahin 
geht, fich der 2:eitrchrift für gefchichtliche Rephts- 
wi/fentchaft feindb'cb entgegen zu ftellen ; eine Be« 
'merkung» welche fich der Rec* desfalls zu thun er^ 
,laübt». weil er gefunden hat, dafs blches» auf Ver- 
anlafTung des bekannten Mifsverftändniffes Ober ei- 
nen Gegenfatz der biftorifclien und nicht biftorifchen 
Schule» häufig vermuthet worden ^ift« Im Gegen* 
tkeile wandern beide Zeitfc^riflen Uand. in Hand» 
wiewohl die letztere zunichft auf die A^wetoduiig 
4* L. Z. 1819* ZwenUr Band. 



des Rechts Rdckficht nimmt , wogegen die erttevt 
fich hauptfächCch mit der Zutagefördening von jurl« 
ftifchen Wahrheiten befchäftigt, und die unmittelba- 
re Anwendung derfelben der Zeit und den Umftän- 
den überlafst. — ,»Das Archiv, heifst es in ddc 
Vorrede» ift nicht fowohl für den Kreis akademi.. 
fcher Rechtslehrer berechnet» als vorzOglich dahin» 
den Sinn- einer hiftorifch-theoretifch-nraktifchen 
Rechtswiffenfchaft In dem Kreife der Richter und 
Advokaten zu erhalten und zu erwecken, infonder-. 
helt aber auch diejenigen jungen Rechtsmänner ge- 
gen Schlaffheit und Schlendrian zu fiebern , welcme 
von der Hochfchule in das praktifche Leben hindber 
treten» und mit diefem Schritt gewöhnlich und lei- 
der! den aufgeregten Sinn fiXr KeckUwininfchafi ver- 
lieren» indem fie in den nicht kleinen Haufen derje^ 
nigen> oberflächlichen Formiblaven eintreten» diew 
Juriften fich nennend » das Recht mifshandeln und 
tödten » fo dafs es der gefunden Vernunft de^ Volkes 
als Unrecht und als eine zu verbannende Plage er- 
fcheinen darf und mufs/* Diefem gemäCg foU das 
Archiv» nach einer fraher erfohienenen Ankündi* 

äung» neben der Anzeige» mel!$ die Gefet^ebung der 
eutfchen Staaten, in Bezug auf das Privatrecht thut» 
und neben einer Beurtheiluns de0elben » auch eine 
Anzeige deCfen» was fär die WifTenfchaffgefchehen 
ift» vorzüglich aber Abhandlungen über einzelne Ge- 
genftände des gemeinen Rechts und ProcefTes» tat* 
theoretifch^praktifcher Hinficht» und felbft Erzäh- 
. Jungen merkwürdiger Rechtsfalle » nebft deren Ent- 
foheidung enthalten; und fchon diefer erfte Band 
liefert einen vollgültigen Beweis» wie umßchiig untl 
mit welchem Eifer man zur Erfüllung diefes Ver* 
fprechens zu fchreiten cedenkt. Um auf die Reich- 
haltigkeit der in demfelben enthaltenen Mafr^rien 
aufmerkfam zumachen» erlaubt fich Rec. folgendes 
auszuheben: don Zug eröffnet eine eeiftreiche Ue* 
berficht des Ganges Und der Refultnte aer CivUproceß' 
gejetzgebung in den dinifeken Staaten vom 1815 — 1818 i 
von MMermaiiTy deren Fortfetzuug in diefem Bande, 
leider noch nicht erfchienen ift. Angedeutet find 
hier die Hanptge^chtspnncte» von denen man bey 
der Reconftruction der durch Feindes Gewalt zer- 
malmten Staaten» in Bezug auf die Wiederherftel* 
limg des vaterlandifchen R^btszuftandes, ausging 
fo wie die neuen Erfcheinungen» welirhe ans dem 
jetzt fo fehr aufgeregten Beftreben, den Civilprocefa 
zu vervrflkommnen » hervwg^togen find. Hierauf 
folgt IL eine Ueberfida dirUUratur der CHnlpröceffis 
twi^Wbrf 1815— i8i«- Voa demfelben. Diefe ift 
äufserft vnMftfUidigy .»(Nu akbl allein diejenigen 
N (5) Wer. 
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Wel*ke, wdcbe ficln fchon auf dem Titel als Bear- 
beitungeiiTies.Pr^effes'tKler ein^telner Materien an- 
• kündigen/ aufgeführt find, föndTErn auch folch^ 
Schriften, in welchen einzelne Ausführungen über 
diefen (3epenftand eingemifcht worden find. Mit fe- 
fter Hand hai der Vt. alles das ausfrehohen, was, als 
auf die Ausbildung der VVifienfchaft und auf deren 
Vervollkommnung für ihre' AtiwendiHip, als ein- 
flufsreich fich darftellt, und mit eben lo fefter als 
«^bbrer Hand ift das Lobenswcrthe oder TadelnS- 
' vrerthc der Ausführung angesehen. Die Fortfetzwng 
diefer Abhandlung findet fich Nr. Xlll. 111. Ueber 
die Begriffe: Beweis j Biweismütel ^ ^Beweisgründe^ 
Meweistafiy Beweisfatz. (FortgeCetzt in Nr. XXl. und 
T^r. X>klV») Von Gensler. Ein fehr gediegener Auf- 
,fat2, der die widerfprechejiden und verwirrten An- 
^licht^n der Procetslehrer über diefe Gcgenftände be- 
leuchtet, mit vielem Scharffinn ihe reinen Griindfttze 
tlber diefelben entwickelt, und ausführt, und deshalb 
der Beachtung im huchftexi Maafse würtlig ift» IV. 
Veher Proceßkoßen ♦ mü befonderer Rück ficht auf Lan- 
des gefetze und Sächßfches Reckt. Von Schweizer. Ei- 
gentlich wohl nur in Bezug auf die Sächfitchen Pro- 
ceCsordnuRgen, aber in diefer Jhlmficht fehr gründlich 
und fleifsig ausgefCLhrt. Die Tendenz der Abhand- 
lung Ift, zu zeigen, wie wOnfchenswerth es feyn 
"Würde, die ITeberfche Anficht, "gefetzlich eingefülirt 
zu fehen. Die Sächfifchen Procefsgefetze weichen 
eben fo fehr von derfelben ab, als die Procefsgefetze 
der übrigen deutCchen Staaten, wenigftens diejenl. 
gen, w^che der Rec. hat vergleichen können. Nur 
die neu« Bremifche Gerichtsordnung adoptirt We- 
bers Anficht im aUgeroeinen. V. Ueber die Ferfßich- 
iung der Aekern^ ihre im Ehebruche erzeugten Kinder 
' zu aiimentirin. Von dem Hof- und Kanzleyrath Dr. 
-Spangenberg in Celle. Die Nichtexiftenz einer lol- 
rcnen wird dargethan , und gezeigt , dafs das cap. 5. 
JT. de eo qni duxit in matrimottium , quam poUuH par 
mdulteriumt keines Weges eine folche Verpflichtung 
'eingeführt, fondern den alten Rechtszqftand, fo wie 
er durch die Römifchen Gefetze feftcefelzt w^orden, 
unberührt gelaffen habe. VI. Ueber den Gerichtsfland 
der avpanagirten Mitglieder der deutfchen regierenden 
Eäufer. Von dem üeh.Hofrath und Pro f.\Zachariae 
.in liöidelberg. Bewiefe;i werden hier folgende Sätze : 
, i) die appaoagirten Prinzen ftehen dermalen unter 
den Gerichten des fouveränen deutfchen Förften* zu 
defTen Hanfe fie gehören, und in deffen Lande fie 
üch.aufliaUen.; 2) fie ftehe« unmittelbar in erfter 
Inftanz unter den höchften Gerichten des Landes; 
^3) Sie find berechtigt, in denfelben Fäjle« das Vor- 
.yecht der Au«triigeiK Apfpruch^zu iiehüieo, in wel- 
.chejtt ihnen nach d^m ehmaligen Beicbsftaatsrechte 
^^iefe§ yorrecbt /.uCtand.M VU. Beenge zu der Lik- 

fevm'den Interdicteeu . Von dem Geh« . Hofratb und 
Vof. Thibaut. Mit gewohntem Scharffi«« und fehr 
grün(Uich wird ausgeführt, dafs das ini er dictum unde 
viy nie bey beweglichen S^)ien ftaltfinden könne, 
dafsJaUen rnliahtni einer PftrfoDal.- un^ RealServj- 

tui.eine ^tfaß fojfißlg %v^mdx^ fey $i . uad dab aifo 



Realfervituten bey Stöhrpgea 
lle gewühnlicKieu.iiir/frjfkt^ rph 
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fei 

felbft Inhabern von 

und Entfetzungen aJle „ ^„^ ^ ^ .^, 

nindae und reeuperandäe poßeffionis zukommen rnofs- 
ten, wenn nicht da und dort durch befondere Inter^ 
dicte für fie geforgt fey ; endlich , des Vft. früher 
auEgeftellte Meinting, das Interdictum de gl^de t^gew' 
da beftimme keinen dreyti'gigen letzten Termjp, fon- 
dern nur gew'iffe am dritten Tage zurückkehrende 
Kuiiepuncte, um den Nachbar gegen fteten Ceber- 
lauf zu fiebern, "gegen die Anfichien und angeblichea 
Berichtigungen Anderer verthentigt. Vil. Be^trBge 
zu der Lehre von dem anticipirten Beweife. (Fortgefetzt 
in Nr. XV.) Von Mittermaier. Ebeuralls ein äufserft 
gediegener, mit grofsem Fleifse und Scharffinne bear- 
beiteter Aifffatz , der diefen Gegeidtand viel vollCtäft- 
diger abhandelt, und ßchrere Regeln giebf, ak fol- 
ches je t/üher gefchehen ift. IX. ÜAer die auph 
[ende Bedingung beu Erbeseinfetzungen. Von dem 
Hofräth lind Prof. Wening zu Landshut. Der Vf. 
fucht in Bezug auf einen merkwürdigen RechtsbU 
zu erweifen, dafs die gewöhnliche Rqs^el: eioe^c 
E'rbeseinfetzung beygefitgte Refolutivbedingung fcy 
als nicht hinzugefügt zu halten, in ihrer vollen Stren- 
ge falfch fey. Vielmehr üy anzunehmen , A9& fc 
als die entgegengefetzte Sufpeufivbedinguog erkls^s 
und als folche aufrecht erhalten werden muffe.. X. 
Ueber die Qewährleiflung heu dem Fergleiche. V<m 
demfeiben. Der Vf. unterscheidet fok;ende SätzQ. 
welche feiner Anficht nach, in der L ji C &.^ 
transact. liegen: i) Es wird beym Verglüh eine '9 
nicht beftrittene Sache zur Abfindung gegeben. Hier 
.haftet man für Eviction derfelbeJ. ö) Esiftdahrh 
den Vergleich ^n6 Foderung aus eine'm ooerofea 
Titel anerkannt worden. Auch da tritt die Ob- 
währleiftung ein. 3) Die^aritffelie ' &chc vntd 
durch Aufgebung der AnffWche des ei^en Tnuifi- 

gjuten dtm andern überlalTen. * Dann' fclin teiiie 
ewährleiftung gefociert wefden*.' XI. Tkiorttifdh 
praktifche Bemerkungen 9 her den Grund '^ Jbu Otjeb 
mnd die Grenze der beu den Injurien vorkomuuiiu iß- 
maiarifchen Klage y der Schmerzengelifoderung^ eiU 
der Klage aus dem Aqtälifchen Gefetz. Von Genstir. 
Eine fehr gründliche und fcharffinnige Auseinander- 
fetzung diefes Gegenftandes, aberl^eiiies Auszugs 
föhig. Daffelbc ift der Fall mit Nr. XII. /VcAi» 
Bemerkungen über den Gebrauch der Eidtsdit^kant- 
ben andern Beweismitteln. Von demfetbiM. Xljl&ll. 
XIV. Ein Paar Worte zur nähern Berichtigung iis 
Satzes^ daß bey Reatklagen die Angabe des enljSndm 
KlagegrUndes nicht notkig fey. Von dem Pro£ &. 
Borß in Tübingen. Die entgegenftehende Aunämm 
Martin's u. a. wird durch einebiftorifcbe Entv^dte^ 
Jung d^s altern Römffchen Rechts unt^rfttltzt. XV. 
S. Vmt XVq. Uebe^das iTefinunddU keuHgsA 
WendbarkHt der prStörifthen RtßttütUmini infomM^ 
der medereinfetzung wegen erlittenen Zwangs iU 
daraus entflandener Furcht. Von KUen^ Prof. zu. LA* 
^IfrTT^l*^^ fchStzbar, ^ber, keines Auszugs ^M. 
XVn.Riiktsfiiirzur Erläuterung der Ukrevcntea 
nrwgsOnftn. Von dem Pfof;&i{tfirt aü Wörzhur«. 
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■4 ■ Vw' J"' '■ ■ ■ :■ .»h-' ■j'tn-O-is.i -':"Jr,^t.' .! f ■■ 
XV'Ip. . ,üiüw/fili^,?S(^<iBfl. Pt-otjil ©<■. .nfcr . ffnoD «■ 
rator,.unäfaJfits.,Tut.or^ /^ibOiDr-.: NntflitiLau 
JHaiiau^ KiicKt gttt ^iril aK^geftlhrk* :dafs der Ubtfei)- 
Tcliied lU' Kol£eii.l«ii) li«g^ : VVer',. ohu« Yormiiitd ^ 
feyiii die «p» fiir die ^tlndet^lt«c,; mit tietti 'Vor^ 
iatze^, fi^h als yofm^ai.1 zp \gteMe\ieneav,&hern\mnA, 
ift ProtHtar ffi^ex Piroiiirator ^ l^iigegvhi iwer- obae 
IgeUr^iche Öefugii/fs-eii^ie Ofietfi^itm' w^kten Gafchüf- 
ten i{cs Pupillen mit ^Fttt^u P^ffuit^n eltbt-i i iü 'ßia, 
/alfus tutor. Daraus -eatfprwg^L r^jo |u]geades.VeiS 
nältjiifs. .i) der /VoMor uttä Procftralar'.- tt^leö ia 
eiu j^echtsj/B.rhältiiil|s..oi|r mit dem. .Mfliuliel^ -der 
falfus ttitor nie mildem Milndel, fonderji , ftels mit 
iJrit{en Pertoiieiii 5) der falftit tutor, aJs,fo1c;heri (Et 
'ikei^ Pr^otulot, weil er Djc^it die Vermugebsyerwa^ 
.tung verlich^i ch^n-fgift. dpr, Prftut9r\»n ftda kein 
falfus tutor^ . weil er keij>,e auetorftos .int^r.^gfltri.^ 
Allein e; kann jemand zu^ich die . VeFmitft&asvef- 
Wiiltviig verfelien, und mit diitt^n Perfonen» fS^ 
mens' des Pupillen. Gerch^ft? äbfch]iefNen; und die- 
£er ift i^ew fj^tfior u>uJ fnffuf tutv zugleich' Ail«^ 
dleresjw^pl pur iD,U)i2ugBWvl<t> Gefetze naiiei; bö- 
crilndct ^lnd '^]i^ei'üiivi' j X^K- U'ber ^H Cttlp-a 
hfl/ (ttr'P'rpti^iii, Vm9 Uc.^^ifiimfi:« .in. HeidetI». 
TDer PrMtutbr jrJdrL," '■ " - " ' 
X:^ Üihtr cieHEinßu/: 

da* Rec'it des £ramuUt _ _ 

didfr». Von MUtertnaier. Riclilii; ivirif ilarfieltioiTidafs 
^er Pfovocationsproctirs ilid^e Bcfnepifs ibtQ P> 
Aaten nicht nehmen kttfin? X'j^K S^Hlr t\5!.4 
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dit Jinrilthnakme tiues zu - odtr zurSckgtfekobtuen 
EidtSx itifonderjitä wegtp.GßjfohrdtsMtitinäs, Vom 
-Kcg/R'; LotX7^l Coburg. ^Shr^riMichwird diefe 
*Frage yon'fleüjverrclijed^tjeii. S;*'ie*j des , Procefrps 
iina den d'abcy vorwaltgiiden' ÜrnftÖjiclen abliunifi); 
"S^eVhacht. . Difefe^hhaiiJlürig hal ein aasaezeichne'es 
Jl-aktifches ln*^erefTe. . XXUI. U?b'tr4as fyllifchtn ai- 
ierfiativer Ford^rumgsrttkte. Vom Dr. ^imm^rti. Dicfe 
' Abhält flJungbez weckt eine'gefetzlich begründete fy- 
ftetnatirche Darflellung zui^ Enlfcheidung der Fälle» 
■welche durch den Untergang alternativ verfproche- 
jjer Speciesin fo'fefa enfltehen, als üabey entweder 
Tiui: Zufall, Oder auch Schuld , und zwar diefe ent' 
^veder von Seilen deS Schuldners , oder des Gläubi- 
gers, oder hur Schuld von beiden Seiten mitwirken, 
und dabcy jen^m oder dSeffem das Wahlracht zufte- 
- Iien kann. 'Alle'dJefe yferfchjedcneh 1<alle find mit 

f'röfscm Fleirse und ScharfCnne erfchöpfend darg^ 
teilt. XXIV. S. HI. und XXI. XXV. UeHer dt» 
Jiechtsfatz : firvitns in /actenda confiflirt n'i- 
q uit. Vom Drl Gctdfchmiett ?u, Frankfurt-ä. M. Es 
-v^Jrd ZBzeiaen geflieht, dafs'Cch auch imRömirchen 
Hechte JfefcTirjfikuogen rlitifes Gl-undratzes'beiindert. 
"^^SCVl.- Der'inantiiins ödir prae'pohins iannafts 
dt^fn Vertrag des Mcmdaiat^ oder Xnßüors mit tintm 
^r-Hte9rirchtbetaHgl'tt)trdtn,'-wetin der Mandatar oder 
TnftUor nieht' in die/er (luatVm t conträhii-'tei' Vop 
430m4t§r. Diefes wit-d'hrer airf feine bOifdige Ktl aas 
[Jen GerrtzÜii^'ioAri^'R'lfckfithläiuf DdctMäTffleintin- 
gexsi eiwieleB. JUVÜ. £i» MtehUfaB. JT a»» t ritt 
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oder der L~ lo. fr. di reb. dub. zu verändern? Von 
Eduard Gatis ai^s, Berlin. , XXXIV. Befeftigtt 
l.ttarttn in detifeibei GtJUiHiRtn. -Von dem Tri- 
bunakprafidenten wo» ftwi^/in Cobleiiz. XXXy, 
Näthtrag zfi-dtr Erkläruug .des ^1 j, /. de fit£-4t 
vend. V.dn GensUr. — Al.-.g« d^d^ Zt:UV.lftift; 
einen fehiiellgii IWtgaug unii _ eintt laii^e , V't'^f 
haben!. . ' ' ' . >. 



.^ 
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fiem hat, 7dgt ef , dafs erft unter der kairerlichen 
Recierung Von d«ri Bewerbe eines tWauru* Enräh- 
naaz eefchieht, und dafs aber diefer Bewerbung m» 
aen Rilfeni verfchiedeoe RechtsfätEe aufgefteflt wor- 
deo feyen. Vatex diefeB teichnetfichaber euieraas, 
der dadurch , daCs er mit einem widerfprechendeii 
zugleich irLdieJtiriiniandircheCompilation aufgenoin- 
tn^ ift, viele ConiroverftB und verfthiedene Ver- 
eiiiimrtgsverfuche verjnbfst hat. Nach dem S. 31. 
der Inftitutiorien verfügte namlich Hadriau>, dafs 4$r 
Ftnätr if Schatz habtH fallt, den er m faero »ui «- 
Heiofo hco fortnito caf» mvtntrü, wogegen in dem 
Fr X \ 10. D.die BertlmrnuogAer ZAvJ/i-atrf^aof- 
eenoinmen ift, dafs, ft in lotu ßfcatibus; vel pubtku, 
Ztlieiisisvg aut in noHumentÜ tkifaurt rtperti fturint, 
fodann dttnidia pars » hisfiteo vinäiearitur. An und 
für "Geh kann es nun wohl keinem Zweifel unter- 
«Torfen tera , dafs die letztere Verfügung , hlftorifch 
verftandeo, eine Abänderung der erften enthielt, 
am fo mehr, da, wie der Vf. genügend gezeigt hat, 
lolclie Abänderungen 141 diefer Materie nichts wem- 
aer als feiten waren ; wie aber diefer Widerfpruch 
fn praktifcher HinScht aufzulöfen fey, da Jurtfnian 
beide Verordnungen in feine Compilation aufgenom- 
men hat, darüber ftreiten die Rechtsgelehrten. Der 
Vf eczähU aHe verfchJedenen Vereinigun^etfuche 



mit lobanswertharOenraigkeH. und vfdertt 
Icher KeBiUnifS' (vbn Welcher »ch mehrert 1 
Anniet-kuneen eathalteae Digreffionen zeu^], 
-wirft aber felbi^ , nimtnt an , dafs auf jedon b 
Pandekten vorzuziehen feyeo, indem dieMi! 
nrnfteile nur etwas liiftoritches eathalte, ad : 
dann aus alleo anf dem Utel genannteti StElis 
gende Theorie aber die Erwerbung ehiesfiri 
nach Römifchmn Recht : [) findet jemand ebcni 
■uf feinem Elgenthunw, ohne (ich da^n mi; 
Kdnfte bocbertt TU haben, fo gehört derfttbei 
dem Finder. Hat er Geh aber magircfaerSüt 
dient, fo nimmt ihn dfer Fiscus. ^] SnchtiK 
-wider VVKfen und Willen des Ei^nthßmtr!, 
fremden Boden, mit oijer ohne magifcliu) £ä 
einen Schatz ;'fo gehört der Schatz immer öa 
genth&mer; und wenn der fremde Boden en 
fuhikm, ßtcaHj, faebr^ rtUeiofiu oder »»■ 
-war, dem Fiscus. Fand er den Schatz ZMß£(,i 
magilbhe Künfte, fo gehurt er halb dem £ia 
mer, halb dem Finder. Suchte er ihnnlttf 

finig dtt Eigentkamers auf, und zwar ohne na 
Sirfte, fo gehört der gefundehe Scbatz, int.-] 
gelung einer befbndern Ueliei^inkuDft, ätuit 
-thamer allein, bediente tir Cch inMifihn In 
fo fällt tter,ScbRU ganx an deii Fiscim 
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Toilesf alle. 

jfVm Bi< Inny Abend« 10 Uhr ftarb n Halber&tAt 

nach einem Krankenlager mehrerer Monate, an der 
tfarferfuoht, der -General lu per inlendent ^ohaßn Karl 
Chriftojik Nackti^ait (ntcht, wie er im Meafe) and den 
meiiiea andern Orten gefchrieben wird, NnÄtij^fl//) in 
der literarifohen Welt am Ueiftttn bekannt dural eini- 
ge exegetifche Arbeiten über Thaile de« alten TeTta- 
nientt (die PFalmen, Koheleth u.r.f.) und durch feine 
Simoitung von VolkiCagen de» Hanei und der Ubige- 
send, die er unter dem Namen Omar herntgab. 
Uas lufier« Leben disCos Mannei verfiofs bSobTt ein- 
fBrmig, denn er hat Halberftadt, wo er am 15. Febr. 
17;) alt Sobn.einci fehr frommen und beliebten Pre- 
digen geboren wurde, faft nur wahrend dar Univer- 
fitltriabr« Terlarfca. Gleich nach feiner Rlickfcehr 
'._.. 11^: — r..i:. .^_ M;«i...ii. tw^. .»._J. .f al« 
ttelle 
dem 
:e er 
le er 
Mo- 
Iter. 
nlug! 



•ntbutiden. )£ih VcrbSltnif«, was Cdi esaqpi^ 
wihrea konnte, wai Üch auch nicht besiInKB 
wat feger euF dai Selbf^bewufitleyn det Vokna 

oft nacbtheilig eitizuwirken fchiea. Ern^" 

gern auch im J* I800 iUuglied des Cooiwi*^ 

Provinz Halberfndt und litt an Zartaaa't^ 

Generalfuperintendent dea mit Halb<rlbiit <■>» 

Dan Kirchenfprensels (der mit dem $uUifm«^ 

deffen Haaptort Halberfiadt damali war, Kh» 

ley und von kkinerm Umfange war> Üici ^ 

bung des Halberftadtifchen ConGCtodutf «3'-'= 

igiö behielt er die Function eines Speöil-Sif^ 

deuten und war wirkliebes Mitglied da i^ 

Tchen ConCrtoriums, doch ali folcbei lü^M' 

früher! 

Halle d 

dafs er 

freyung 

Rübe Ol 

1er zu V 

ferte er 

^0 Ma 

etwas k 

gifcb. 

beUta 

fofainen 
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AuguA 1519. 

AL&(SBKB1K9 SPR-AOHEIFMDK Werk Gottes , odtr maffe et tat ein Erzeiigdlfs tfUf 

h»s ,„ kngm Sutogotkua Lucts *t ffifu^, Cut- „ht. Weife ift io dem einlo Fdle wie i,r y«m anS 

hioc lode fiint generaliores^e l.nguarura origine ^ben Co fchwer zu denk«, als' äas aümähliche He^ 

o,I?rer,vatu.ries. AtictoreÄM Ralliubirg, Regni vortreten der Erde aus vjäffettehtem Schlamme od«^ 

Suec(afHirtonogr*ipho.jH«.aP.530u.S74S.8. der Hervorgang des Lebens atts der todten MaffeJ 

\ ■ i ' : . : . : ; oderdie durch eefteigerte Veredl&ng xa Stande g^ 

me Gshr wichtige Bereicbening'deS'Sttidiutns der kommene Menlcbwerdung' eines Wefens, idas vor-' 

^ attgemeinen Etymologie. Oefan weno es ßcb hin Thier war. Ja ich bin aus Orflnderii denen ick 

iob sunäcbft.auf alie Benennungen des Lukti und nichts Haltbares entg^en za fetzen weifs, eher ge- 

i Gißchta und der von ihnnn abgeleiteten Begriffei neigt zu glauben, dafs die Sprache entweder durcb 

C7te aufiiliB Spuren des Sontunaunftu in der^irt- ein unmittelbares Wirken Gottes oder durch die 'dem 

Meäpraohe beziehti fo Und doch zur Elrläuterüng Menfehen mitgetheilte Kraft auf einmal in der Ge- 

i-KiatxaSMlmen Reüchthnm voa Quellen eine be- ftalt vorhanden gewefen Tey* dafs fie, wie jetzt nncb 

itemie .^^KifaL in- und auinreuropaifchen Spra- hnmer« nach den geift^en BedflrfaifTen der Meio^ 

tnza Hälfe geooinmea. Da diefe Unterf uchungen,' fcbeD tuid Völker weiter fortgebildet werden -konn- 

;e«chtet dör Vf. nicht' gerade ein Sffittm von der te, fo wie mir eine fiKlftehung der Erdä aus unzäh- 

ftdhungder'MenfbhenFpraclien, wie Suldm,' auf* liehen Si ' 

teilen beabBohtet, gleicnwohl in die Tiefen aller metslich 

mt^^Echtn 'An^ge tnaeita^iehen , und mit den leuchtet 

-fchiM^n '.«ines geiUegenen deütfcben Gelehrten, einmal 9 

näch&MiS' eini wictnlgos. etymoloeifches Werk Weife» 

Ecr Art dem Drruske ObereebcoAvtra,' fehr über- werden 

ftinunen« ftfwar Rec. nicht wenig begierige, da« Pflanzen 

theil' deffeUMA über den metUoditm proetdmdi des den, wa 

iweden £fdii««&>r^izu'vernehnien, und hofft, es den vorl 

rde'dien liefern der A- L.Z., befonders aber Atsa und die Sprachen nachMaafsgebe ihrer nuüinichfalti-' 

tuildad der aU^m«itten SpracAiforfehang nicht tm- gefl und verfchiedenen Bedanniffe' weiter fortbilden 

Ikommenfeyny nenn eir hiermit die Bemerkunr- und umgeftaltea. Didfe'.Hy^dthefe — ftir mehr' 

I oltfffelben üMr das HallenbergifGhe Werk in tm- kann Ce eben fo wenig- galten, als Was man ihr ge-' 

fa einzurflcken. für gut findet. Sie lauten, wie geHOber aufTtellen mag ~^ fteht aber der Annahme- 

zet: »Hin gelehrte« mit gefiindem Urtheil ge- von Urlauteii dm 

riebeoes und eine grandiiche Spmchforichuag beftreitet blofs d 

r befarderndes Werk. S. s- 61 Der Vf. nimmt Däfeyns in biftor 

lier ein« eidzige-Urfpntche an, noch glaubt cr^ lyfis der Wörter 

s dieJiprach* durch unmittelbare göttliche Eii^S'- tierzeugung, dafs 

lg oder Unterweiftuig ehtftainlen fey,' lind fetzt liehe Laute vorhs 

|aiehr:X^lauteTorab8't die der Menfcb nach ge" liehe, nahe oder 

-ten Lauten bildete-und zu Wörtern gsftaJtete, Vorftellung und 

Iche oaeb und nach acchaufahdere in näherer ' Verwandtlchaft ; 

ic ■etttlemltrep Verwandtfchaft mit dem Hörbaren . Hiftorifch d. i. al 

leodeElgenfchaftei' übertragen wurden, utidin ih- Däfeyns mit Gtrw 

Oaramhithett eineSpracfae ausmachten. — Ichfehe Geh nicht «achwc 

;h'^ierdutohifeu' ffilgeoden Bemerkungen verün-: chesdieangewac 

,V.i Itf d^ UnterfücHung fiber den Urfpning der fei abfondart , fui 

■ache ift die 'Schwierigkeit i ihn ans einer natarli- feyn In der Zelt 

nfe Ürbi4heiher2uleiten, ebeo fo grob, als die, ihn aus der Befohal 

ee abematorlichea zuzufcfa reiben. Er ift Ohri- wilden Völker el 

10- gattÜ^^t: «elta en nun £ar eki'iuitalVteUMres ift: ihre WOitti 

■ mAJX' Z' 1819* Zwinttr Ba»i, O if) tneo* 
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mengefetzt, da die tJrlaate nur aus einer Sjlbe be- wechfeln unter einander ab.** DieCs St eine der 
beben. In die WortCor(ohung (ßjbft aber hat es kei- - Ueuptregeln in. dep* ^fiiov^rSdfmmg^ idie, V^iP % 
aen Einflufs, «an mag hiercrber einer Uebei^senCung -mit MiHnnifs4Mid''Gler-erftKMnlciftAi Vnifi^l^4nge» 
folgen» welcher man wilU der Etymolor kann die wandt wird, am richtigften und häuligften zm Ent* 
Entfcheidung« die weder durch apriorifcne Grßnde deckimg ffes Herkommens ulid^ 3er'^erwafldlfchaf- 
noch durch niftonfcbe Beweife herbeygefnhrt wer- 'ten der Wörter fährt. Der Vf. bat ^52 — X28 
den kann> getroft auf fich beruhen lalTen ; fie hat fQr durch eine auf diefe Resel gebaute InMraon die 
feine Uaterfuchungen keinen praktifchen Werth^. VerwandtfcterftderStawifetienmlt demGrlechHcheat 
S. 7* Allerdings machen die Vocale ohne BeyhQlfe -lAteinifcben und Schwedifchen unwiderfprechÜch 



VOi^^MatlauttiSiitieltea yoUfUüMÜgr Wdrler, aUsge- 
i^Q^3«Mn^-Jteha^ei»4jieletitecn verloren. Indettei» 
npid^te .doch biStweile^ ei» ganzes iWort «ach fcbotf 
ypn Üeinem.UrfpniBg an nur aus einem Selbftlautelc 
beftanden feyn. A z. B.» welches j|etzt noch im ho- 
hen germanitehen ^I^rden und in der Schweiz Wa(* 
ier freutet , dürfte w#bl (chon in der älteften 2^it 
für fich zu ^ezeicbnung diefesSegrif£s als ff^ort vor- 
handen gevrefen leyn. -^- S. 19. ^ Schwierig wird 
die . Etymologie durch Eiofcfaiebfel und Verfetznng 
der BuchftaSsn und Sylben.'* Wohl wahr; und 
eben deswegen ift hier die gröfste Vorlicht anzuwen- 
den. Was für ein heillofes. Spiel bat nicht in der 
neufteh Zeit MüUir mit den Verfetzungen getrieben ! 
Nun ift zwar Hr. H. von dief^n untenchioden, wie 
4er Himmel von der Erde ; feinen Zufanunenltelluo» 
nn verwandter Wörter und derZitrilckfahrung der- 
leiben auf einen gemeinfcbaftlichen Stamotf equfs.man. 
vielmehr gröfstentbeils BeyfaM geben » weil fie . das 



S^ebnlfsjrjchtjgau^eflellter und ebcQ Xo. richtig anr, che. Verwandtfchaft» die dturh gemeiaff 

fewandter Gisfet^e und einer eründlicben weit ver-. Heben eines Kindes über die Tajufe zwifebe« IVrfo-.i 

r^tet^ ^racbgeitebrlkmkeil: und. Dennoch entfte-. nen boiderle; Oefeblecfau enlftebl») . uad . des. im &m^ 

^^n ki^r und d«, >>&i»ieifel > die man nicht l^edesmal liehen DeatfeUaad «ligeiaein gebrauchte • fli^, J6e-. 

||^^iedjfi^nciz^raGkweifeti>kaflni. Vorzüglich (cheiqlr vatter, Gefi, Gevcttterint beWeife» augisalcbeiBlidb» 



dargeth^^ end^riv indem 9Miieiee.thtf,.ia^iiräii 
den Wcg^gebahnt, dieVerwi^idtfchaft d^rpeiwcbea 

der indifbhen Spi^chfe, infohdeV-heit mu dei^S^MTcrit 
CS* 129 — 144) augenieheihlich ta erweHeo. S.:i44. 
Eine jB%ene SchwieMdceit in der £tymoh^|||er'eat« 
fteht dadurch , nlafs Hrewanderte Wörter dmn^ fä^ 
einheimifch gehalten, mnd'weitchah tfe mir Afan 
Grunde aus vaterländifcben WortTtänomen al 
unriohtig«etymolo{^firt^drtuKieJi. * .Den ¥&. .hbe^ 
Beyfpiele d«efer Art, naraebthch auch, mm 
und LarramH^i angef&brt^. walcha-^^üa. 
Sprache für die Mutter aller Ikbrigen hal^md»- 
den UrfpruDg ihrer fiuDmÜiche» Wörter mic wrakA 
finden wollten. Aber aafi|efidlen i&^nie»i €btt:# 
das in nördlichen nad aorcivre&Uchi ^ 
kofemende godfiUkir > güt^miir 
und* durch eine verderbte Attsfpra 
etttftandea halt. Das islSndifche gwdj^), <; 






dafs god in ]entr Zabmi^ettfetabagigearHanileh md 
nicht aus c^m entftanden ift. S. .167. Wa$' hior voa 
der Namengebuiu; und von ident Wörteracforui^ ce- 
fagt wird, lärst fich vielleicht klar uad mhr in fot. 
gsnden Sätzen ausdrücken^ 1) £^ wirdalsJcfee-^MC; 
nicht ala Factum vorauegefetzftiy.idab der Lai^ 



nch derll^}f»;dieAai%»h4ie yoa'Taiifch.und Verfetzuo«- 
gen der.3uGHfta»ben und Sylbetvin.dencorientalifch^n 
Sprachen zu häufig erlaubt zu haben« S. as. Sollte 
die in den gertt^apifchen Spracheh fo häufig vorkom- 
uzende und aus der Verfchiedenheit der Bildungen 

verwandter Wörtef, in den morgenländifcbenSpr^. „ ^ _^ ^ ^^ 

chen erklärte Vor.fchlagsfylbe ge nicht daraul T>in* Hörbaren , den nun nix:£t nur 'nacÄizeakfietf 

fahren» dafs auch in diefen Spracl^en Bucbfiaben die. dern womit man auch den Gegeoflanii» an 

man für radicale bält^ öfters lür nichts aoders.als füi: 

ähnliche Vorfchlagsfylben zu halten find? Das arabi- 

fche Wort taha heifst fpielen» kalaha lächel»». vaid 

totuh das Lachen ; ift hier die Sylbe ka oder ko rein 

i^adicaly oder ift fie nicht, gleich imferm g$, ein 

hipfser Anbruchs» der die uriprQnglicbe Bedeutung 

^ejf Wortes. in eine nahe verwandte umwandelt? 

rä/sfkf bedei^tet arabifch : auf die Knie fich nied^rlaS- 

Ifjp, ur^d grach fyrifch: fich neigen; ift zwifchea 

beiden;, Wörtern^ wohl . ein anderer Unterfchied aU' 

zwjfchenunferm ü^f^^e.und knian? das hebräifche 

^> f^mt "^rü^.th^f^f einfehlief$en und -^it^ eine Heer- 

de ; ^hre , V^rwan^tfebaft mit EU4r und aedis li^ 

am Ti]^et upd fwwt kamn .^, Ä.ujjd v hier eben fp . ^^ _.^.-_- ©-— -w ^^»..^^, 

wjem*g;fart^paftd völlig! i;^i]calgebalteri werden als OS i die.WilTenlchaft und die re. ,_ _ 

Ä und * in deniver>vaiHJten Wörtern g*aUer^ g*ittm öder der Wabn wd,V|ie EirtbIWtingskraft in iffa^E 

g'adin^ Statten, Vutt$, Vüdde u. f. w. ift. S. 35. einer Beziehung Aehnhchkek mU .dian ibheW^^ 

„Guttural- Hauch- Lippen- und Kehlbuchftab6n nannten findet.. Die Metaphern, ctte hieraiis 

werden häufig deo Stamätfylbm vorangefetst und fteheo» £iuijbabiUo$a uiut^ift oft «nmS^lich»^ 



er vernommen wurde, tu. bezeiohnexi fttohte« ,..«., 
Grundlage der Wörter und der Sprache diente; ^* 
Wörter durch Nachahmung des' Lwls eatfifernukST: 
und Namen, dem Hörbaren. und Gehörten m^/jtmt^: 
geben auch auf Culcbe Dinge über, an denea^Miiä^ 
ungeübte Beobachtungsverm^en undetn Mok vW. 
entAadckekeSv dunkel wirkendes Bewufistfej^A^lMM- 
lichkeit mit dem Hörba^ren wabjczond^meii ^ÜStSi^' 
j) Im weitern Fortfchreiteit — «- auch die&.lMir..M[ 
der Idee« nicht gefchicbthch geaenunen -« ^ 
jene Wörter und.Beneanungen aiieh auf, 
genfchaften übergetri^pn, wetehe die b^ 
gehörten Dinge und £rfcb€»Bi^geii> aa 
4> Endlich gehen fie öberhau^auf.allei^«ter#> 
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rtiBll tief V 
Hebe die! ^j 11^ 
tüaem'ZefU 

enfcheriferft 
k. •'I))fl;.P«rl 
Iten Farben 
enidafSeba 

': 4Met h» 
dAefWArit 
mm. DStJ 

rdamöeler. __ _ _ . . . . .^ 

UichtlerKYflöli^.di« Schwalbe, diaTaulM^ So 
es wohl denkban- dafn Tai||||tan11iüilb uiiSöwe 
. ii^md rinv gettinArchamHBn G^^hfchaiP wiK, 
• in dloCen ahd jeaet'Sprächi''ein^ti Nittttn aus ei- 
n geih0faifaih(m'SliRnti)ei4ifclt(Jii kannten. Abef 
Mdief9i*H;ht'09'no(^wead!g^'clar9'&crh der PhHo^ 
h und der Et^molog-in' der höh^m Sprachfor- 
ung di\ Uand bieten , damit jcMer cfieVerwandt- 
aftfm dar B«grlffe; diefer die kos Einem Stamm 
vorffq^npsoen Wörter nachweffe. 
. Ueber .die 'EiMnEctraften Einzelner Sprachen' 
asten vüW 'kellte 'und ' tr«fniehe Bemerkun-' 
vor; MMr*Tiel«i verwelfe ich nur auf dasje-' 
3, *atf>erl. 294 voi -der WrkKclien Tagt. 
Aii^miaiDB BtmMKkmagan -Ober 'die - UtfbereSng» 
Maotn auf bapi^vcCMisdft Ogenftaode Kom- 



die etymologifchen Forlchungen desRn. Keichshifto* 
riggraphen Üallnbir'g erregen flbrisens au^ neus 
d^n Wiinft^, es'tttücbte doiih endlich einmal di«i 
wie wir 'gflwJft' vrfffen , wenigftenff vor 'ao Jahren 
j¥Ä»rt Zum ürodke bereitete Gräterirche Darftellnng 
deS'WiWfl^cftfli-Sy/ftmi von dtr Entflehung' dtr Spr»^ 
cht nebrt Fi^da's ABgimmtm ^urzHitSrterbudi lUr 
Mmfckenfprachetit aus welchen fein Qtrmanifekis nur 
ein Auszug war, 2u Tage gcfGixlert werdent oder 
was einerley jft, einen »on der Wichtigkeit folcHer' 
Fbrfclftineen 'flberzjeagten , und liberal geSnnten Ver- 
leger finden, ■ da die'ünterftQfzong, Welche diefes 
Fuldaifche Werk einft von dem Grafn v. Btrxbtrg, 
als PrafiLlenien der Akademid der Wifrenfehaften zu 
Berlin zu erhalten hoffte , mit feinem Tode fax im* 
mcr-verfchwundea zu feyn fchejat.. 
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.;„ I, Tode&iäUä 

fp il^^liM ftarb «».B«i4fn'4er' 6(ih«isie' Krie^" 
, )iQd Ji|fito.<-.Cf*Mir{ariM*tJUr4lfc)tttoJ2 .^«Waffjr.' 
^tJiii <W ^fJrAvi-H"l74ffi*l*«^b,'wklinef« er fioU' 
1 voll^i)<UÜ)l.Rwttft[t«idien 'im Jabr 17^6 alsAj- 
krtd«iip>nU'«iMN«n fma^ni^nrä fpiKrlilii 'ungleich 
^riwn*L,jwMIB «lai^<K6argk KartMiei^gerichtei aW' 
> «MfCtlilb .Muri, faifctri 'aeeb-^rfolgtar JuA»>R'6- ' 
i £ain«.f|«at»>aJ«s&r/Ut«nzMth md- Jußiz xCoitf> ■ 
inotfofKi -. üüxtiU dm' .V4rüiaidigini|; de« 'w4g^'' 
ip IrÜfiirppi^ntteUli^Mtfradigeri StlmU znGleTiJ 
. «rbivlt «T auph itn' Aiisltmda einen Namen. Im ' 
» > 79Ä .TVAvd'wr taic doni Pf'ä'i^ik'BC eto« Gemeinen 
^r^^s, ,YHm . Dif«kM]r.i tdrc , hiWigen Stijdtgei4cbts 
^umvJfijCtUiffiibt.dttJiPoJixey - P*a£]hnnj befSr'dei-t,'' 
*n-Jnt?S(7iW*r4 Br/dn» Opfer HnvVrrcbifldetn-Et^ 
ifffl«., ot^ Iw^HBi^LVAtarf^imgl' em^ffe^ ■^^^•^■ 

darauf, bey der ThronTeränderiui'g>s<iriHffi##^ 
iiid als Creheimer Poftrarh angeftellt wurde. Seit 
Jahre igoS, alt die Gercbflfte- de » O e ue» ! f ufc ^ 
■ duMih den Landerverluft vermindert waren, 
•K aur Pra» Üom JaftU-CoBBUIlriiu bcj dem 



König]. Krimmergericfatzursek, wieWöbl «P*ttKlt«tl 
Confutmt des^etieral-Pcd'tiJnteff und als Syndkniade^^ 
Of licier . Wittwen - KafTo befchif tige( wurde. Er Wa* ■ 
in tWira Annner haltniHen eiA redlicher Dieiter dea 
Staate», ein uiierinadet thltlger > zifverläftiget- and' 
grondlieher Övfohaftiiäann rou Mr helleinOeifti ein' 
treiler Freund Wner Freunde. ■ 

Amii. Jidiu* ftarb nach eiber koreen Kr«akb«ia ' 
im jä. Jahre, der Oebeime Ob^-Juftix • Und Tofmu^ 
gerne Rath' im Miitirteriunt zur Kerifion-det Oefetz' 

febung'^ml JuTtittArganiUtten Iri dag flauen Prs^Mz^n*^'' 
.manuel Fritdrick H*gftlmjittr Er waf'4* OrAfatMlJf- 
am la. Februar 1764 geboren, rerlor feinä Aeltera 
früh,, legtf,[aiaa,5iudi«ä''auf,dsti'höbanScfaiiIcn tvnm* 
Vaterttadt, zu Halle und zu Oöttingen zurfÜck, und er* 
hielt t^ScK*^ J«r>.erftflnidifcWa^de ds«]i>öctptUder 
Rechte., Znertt Hofger^chtt-ÄdTokat, nachher Iiiof« 

Jii^tsraih zu Öreißwald, widmete , er' ßcb 'iÜgWicJl 
em' kkBd^miE%fa«n Lehramt«, welches er'''ij Jahr ali' 
Pr?v4fTl7oc*iAt ,; datnr a)«' Ädjuultir ^er " JutifieA - Fa- 
kiiMi!,'i7^j als'aöIktrdrtfatitUdier'PAfiaTor, ilndAnt''' 
lieb alt ordentlicher ProfefTor rahmlicbft «erwaltcte* 
'tia liKt'itai vertaufchte er daffelbe mit der Stelld 
einet Ooer-Appellationtraibs bey dem Ksnia). fcbwd- 
dUobva Tribimtl sa Wimarf dua »r anea \ttj i»v 



*« 



A. L. Z. Nnm. a». 
n £iJ|f. All 

ibfi'«n befeizt 

1er Icbwadircb^ 

holm nimjerg«r 

4i«re ihr Ü«. 

Grtiftwald mof 



AUOUS.X.-IJI9. *0 

ElgUl inp^'tli'nllinliA ^j 
roMdig»,, .Und 4>e^« Alaos«! jii])?«^ ^ixb.,Wob «« 



an' dei für di« 
Wdsn OroIcberzogAUntr Hecklenbitrg zu crrio)itaii< 
jui Obarap|)«llarioii%«ri(;liU , and erhielt ziuleiob 
äenlluF «U Vicepraüdent zu duolelbeb, natun. diefea 
j^och nü^t an, weil pr. von, d«^.Kän|gs Majertit zum 
Gtätätamn 0,b«r-Jurnz- upd vortragenden Raib in 
dam kurETfu-her ^n gciUldeten MiniFteriuin zur IV«- 
TÜIon der Gefengebung und JitJCciz-OrganiraiLon in 
den neuen Pronnz«n. ernannt werd* Bajd derauF 
wurde er in den- StaaMratb berufen. ^Ut amfalTendcn 
gelahrten und gründlicban KenntnilfeD , und einer 
lielfciligen Bitdung I verband er einen. Ccbnellen und. 
rifibtigfin prahtircben ^iok, ein tr^aoec rcd'icbec Herz, 



ßöfsti'durch den rfidibwiÄr- '*-i--'-»-*-'— ■■ • 

rohjdigf., Und 4: '- 

dem Ua^ftand* hat 

*V^ ■^J?'^'^*IK^"^?'■*' ^'fl»'*tGjitokgvMehib^.,.v»4«Ä 
■ Coip^itUffvt^-^trU w.«»!«« «n^n pt»hft9mt M«)|;.vqet ^aiek im 
predig« «r.jf/j(£Aj,, in ^. efrfj*aJ»«»jaii^ U» 
berletzung. -^ Die ZeitCohri^ ^omk« n4im m 
fnkiM- In Wien» ■&, wabrCcheinliab a^Hin«!) ■ 
hinril^licbain Abfaixa, wieder «iQgcguigeq, — V« 
deiiAchr>en< erfoliJMnden SkJmUi^ßm 4,ik.im 
tycc^lumlffiiait^im^i^ *l«wwgMe¥e&w.d« 
Regierung*. H^h« Im, Dwfntwr -A-wW.i **rf^ 
■nanüoh ti^i.S» dOrftM üitb , 4wal^.h•h* tamA 
ond grolke AUnaicbfaliigMw ferfnbilm 

and iiuob die AnfinerkraaikMi vmi Tbe 

Aui'landei verdiana^. ~r- Hr, Sivkanu- bet HiUmm 
V<nHäciMifi «/«««*Ä«,KMi.dan»Cw»fiftoiiil.».* 
b/a» im Serljilctie Oberient, und «Her dML Uni; 



die ftfrengfte SitUiohkeit , "»^ ■><) ianff*« GenUt^ Jü teaAJtAariy *f«^, ^'^rrntgeteeb—. 



duch wobi gebAhn.bl^i«, 
eben Titeli dei Oripoel*- _ 

Cttfimiki ift gerottiten) eine „^_ ,_ ,.„.., 

Miebea Ungern, fo «Wf«» lopegii^liifch. eeÄiriS 
Cgbea Lexihon ron Ui "'- ■ "^ - . . ^ 



Je« v&^n^ «,H«; 

>a EtbnoerJpMhrdMKUip. 



$ein« Schriften lind binlingliob hakfnn*- 

n. Ehrenbezeigungen. 

Titm Hn. Prof. und Ritter C Tr^vt^lt in Stot^ 
holm zu Ehren lieb die Gefeltrcfaaft rofawedircher 
Aerzta eine Medwil* wrügeB, ^eMa-V««derlMi« Ceia. 
BruCtbild mit der Umfcbrift „C. Trtfvi^th M. D. R. 
CM. Smm. Äff. Frtf. 1^. O. St. P. n K enthilt.*' Die 
HDckfcIte ziert folgend« mit .Eichenlaub itingeben« Ii^ 
üshrift: Soiali dilecto tt ftr Quinpttnn. Secretari» oft. 
mmtt ficUtar midicor. &uc. A. MDCCt^XyiL Di« 

MedüU« aeiofanet liob fibrigenc noob durah da^ tot- . ___,„„„„ tMimMtm, — 

zgglkib« Gepräge aus. , welchem erGcbtliofa ift, dafi gegenwärtig in OdbtiA 

■ ■■ Der Hr. Graf Giorf.Ftttttiu we^ Tolna I^t bey, ba(bnd]an du FlU:b-4mT<AiNUehn>.-i-,^M Etfcoü*' 
OelogeiJidt det Fever de* ungriCcben. Helikons .xn. f^ihriften febr fierll-bier^tet^iarAt ''■'t4»» fiyiht ja 
i^/uif/y amO«buMcfef^ deKKeifen und Köiügt iV'aU i^dtx^h-.u^ter denblbes anr relteB'MwnU dwfidttr 
den la. Febr. 1919, dem rfifamliob bakannun magfa- di^.UiitelmlUge erbebt«. Einlge^weniin AmJaitiiW 
tifcfaen IXAter, und Literatur, Ha- Abiißtmtdietfirä^ cber, fowohl ron betbelifidunt «M''tM«c^dfdU« 

eise Belohnung Ton aoo Gulden aocgafct^t. , - *..»«►•" K—«k_;._. 1 — . .. . . 

' Hr. Dr. 7«^(,.Prof. an der ForCukaderaie zuTbax 
r^nt bat sentUi jUifer>r<m.R<)I(Und'jU)(j«bitt<l«n St. 
Abaanonlna ]ie« KfalS» arh«liwu . 



der Militär- Grenze "berauKvgeben. — DaVni' 
darfra n »f H i frh « n Snzeuh>.M., e.ng ,l if , h ,Bl.-^a 
Prefiburg, Karl SuUtEhf, hat bey Jof. Lendei daWbt, 
fo eben eine kurxgefaCne und doob TollftindiMBaÄ 
Tobe Orammfrik, vatdi Uigcnor MeLbode beatWi«, 

herautKegeben« die Beachtung verdient. Oi« wht- 

lindifchtm BÜtttr lieferten vor kurzem «in \mndaik 
der z» erwartenden aeeOTilAlOndirabsfe Scfariften, >tf 



I^, Vermifc'hte Nacferichten. 

'■ Aiu im 0$ßm-ritii/dmt vonjuüm 1S19. 



enie gekjraiw ^»vaniem batHtr. 

leff ein Werk heraufgeg^'ben, diM viel lutowITameti „„-,__.„. 

entölt, undvnfU^ ifiw«Hcb.Üll und.da die £>aru«l>; Sli(iMlU.U«9«i 



,; .ljeb|?rf!a»n9cbza>v( 
jU. V. CfafUnKi . bey Ha 



AuMten bearbffi|M^.me<)lMn eine ekr«MyttUa Awmb 
me, und finden dabeii «uob'iin Ia> Bn^-A^ülton' 
n^n fim-ben Abfetze — .Voil dem^ gcTttlat^aL- |b* 
wittig in Ungern hofindTicben Dr.CfcikiZrt^iwär ' 
wir näcbfteni ein i«tercffknieai Werk QbM^tfle'lkÄ«' 
rtaine. Die, durch folirlen Verlag Jicb 11 iL. HUJU 
auszeichnende HtuißttfekK, <*inft €aweCnn-id»l «* 
bandlungin Wi^ vwleg. dai&lbe, ubd ».» BttTÜT 
Erlcbeinung delEBiben mit gi'obettxVM-lMbai^'M* 
gen.—, Vom dem lel^^beohe det.Pb,^^^iirJ& 
HWh fnh an dfm P«lrteckiJiCofae«tarti«M*' erfätf 
der^irey» VdKngleiehilMatMBad'te.d^ ^^ 
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Gdelirte GefellfchaCten und Prdfe« 
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pmur 7 rqioiulr« 

J»' »QdMs nioytot artifidelt pourroit-on emploYeri 
pMMf iniy^ii^ ^}e« law de ikier i T#;rW, Toh eh gen^ 
r«l» foit üJätip^^t yris lefchdptu-gat^ et las reap 

- n. sJ^HH^u^^ point eTi il eotuenement d^nMUitrdi 
qm let ftimfgaH^ni par le gat iistiriathiiie oityg^i^ i 
la meniAre die QMyfom^ m» fmrii i pr^ven^ Ja pro« 
pagation dea maladief eomagiev^et ? Qadlei fom )ea 
mmladvea coQtagieuCa0)rclftia»)eiqtia)1ei'l'efl6t de ct^ 
merke d'Atre e&yi» et <|u*<ert ee qn'Mr A^ priaoipa«' 
]ememoblbrverdaM€ea,ea»frieiMJas? Y«af>fr4J qiielqM 
yaifon d'attendre plot d'enet* fftkitaire ^ peor pretenfar 
]a propfgaüön det maladiei con^gieufes » de qaelque 
mutreHfeMiyM eaDpleyt ^m prepoT^ 4asqiir' iöi ? '^ 
. . Oft 4»^ ^u'eii ^pondtm^ a jce(te qoi^n» on 

qu«]s lea IftimigiiioiU iasdi'tes ont eßicaoeinent lerri i 
esp^er dUHreatef aAldMfirs-^Bcmtagtaiifei. 

• JBL *9iAqMrU-4«el p«asl;oeiiiMlfe'*«n la naftii^llea 
diffetieiuea efpioes dlnCactety qni foat tr^ naifiblea 
^ax ob|et»^ d*Htfmre «ataTelle » qofmi defire de eoii» 
iervfNr^'.eotoVMaeoffi^ le oonCervaiiea des peaiuf Telu^a 
lTühIi— iia ei dfa «MHiAfeDkart» de Um: et qaeli laok 
I## eeoyjMirlet pHiajeBiaiicef de. lee^ginranrir cxmtre oea 
iaafattM M derlei eadeKTreri'' . 

IV. 'fJf^M fait - on d« T^codeMeKt^ de te Ate de 
qi:ft1qiter arbreH 00 arbrtffeeiw«m'priiitemf)' ti&aimn 
p. «x. de laVigne^ do Peoplier, de rOrme, deVfirable 
ee ^«cttrea; quo peüt-en apprendre i oet ^gifrd par des 
c»bf«riratkiftf *u1 tmef res ; quellet eonCaqoenoes peot - oi» 
rn iIMvire obncenURftt 1a cattfevqiii Cait monter kr 
[^ ve dam 4et arbres et datis le» plantes; et qaellae^iA«» 
Wuc^tons 011 W poor^aU-. on tirer dir progris do la 
"ciem^f ^ Tegard d» ce A>)^^> P?Vr 1^ culture des ar. 

Vf «La pr«tiqiie de VAgricuIiore ayant prooT^, qoo 
»«YiGlent^ le prämier leois de la. r^etation 'des Ute et 
laatrof pbm^es .paUi¥^4l « )«^qu> Ja^floraüoBi IßMnt 
Ji. L. Z. 1819» Zweiter Band. 
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ApeinoonfertUUI» tattdit qu^a^prAt friFttiet& 
£oatioa et.pendant-la inttoreiioii des gra^nes la mtmi 
terre eTt oonfiderableneat dpoiCto ot pHV^e d^U U^ 
oohdtt^^ la* So^^td deaiande : auelf^'oft Ift'tcnre de eo 
pb^ttMBÄBo?* et^ ouel poiaa la lOletÄHt de cß'pröfli^nm 
peat . eile fbumir des rig\tt>i tuiwn dans le pmUhoAmm^ 
nemeat do la caltere dof obanp^? ^ , 

VL Comnie on adinfve Jens iesohefit d'oevnret det 
Scatpteurs Grecs la beani^ ideelo^ qui Tapproebo teli 
lement 4« ^ perfeetioii (upr^aÄe^ qoelle ne famblo 
pas fttCaepliblo d'itre pouGKo plus lom^ ondemetidos 
s« «»La -^Qt^ des plos boll^ ftatoes bumaines de Ut 
Gr^;«ftrelle fbndee fiirnno vraio perfectien fhjfy 
one de la forone bmoaliMy oii.ao dK^ns y efie-«lletMk 
ferm^e? %. Dans le eaf de l'af^raiatke, en qocn cöo* 
fifte cette perfeotion ? 9» Qoels Com los prdoopces lef 
plus utlles, qni pooTOBt 4iredMui|^|| oetto- comoit» 
iaoce pour les progrifts dos Mtu ? !* -MCelui qui fe pro» 
foti oe ripondre i.^eit^ qo^tioa., pourra alluatiei; 
comine reooniMite 1^. |»9^ootiiona4: Jea meCpivasi et loa 
formes de.cbaoue partie des plus belles fiatofs hmpau 
nes, comine* eiles fönt determinies par Atberi Derrr' 
etautres, et qu*on pourra trouver dans \t$ meilleort 
Berits für leS' futues de la örece; naia 01^ doit alore 
exämmer par des recherches pbyCques, fi «es propor» 
tions, nietares et Forpnetf f 'accordent parfaltemeot area 
la TTtfie perfeotion de chk^ud piOrtie da aol^ hiMDaiÜ 
ot mt^ii Celle du oorps entier. ^, 

* 'Tu. »Quelle eft Ta maid fre le ^1u< eonToiiaUe da 
Aoorrir les Mariniers~des Pays-Bas« perfdant de longa 
^oyegeii, furtout für lesiTaifTeaux de guerre?^ On de* 
lire qu^on fatTe roir, tant en confideraht la nature pbj« 
fique et chlmiqae des nourritures e^ des boiffönSy qtiC 
fönt en uf^e ou propoftes« nue *par rieicp^rience, 
qifelles fönt leorsqaidif^s'^ fa1abre$ o\i\iUinb!es: ee 
ffa^en cherebänt del moyens I conferf e/ la faütd* dee 
Mrmiers, 'ön ait en mdbie tem$ en t'uS d*epargner 
des frais autant qu'll Tera poEÖblr. -^ * 

VItl. ,»Jusqu'i quel point la PbyGologie'dii corpe 
Inimain donhe^-t^eUe-derrairons bfefih'Cond^s k pofer^ 
ou Texp^ienee a-tooNe füffifamaioiit proilir^, quo le 
*gas oxygene eft an dee nH^yens les phis Wficaees k (i* 
courir les noy^s et les fuffoquisr, et que^s fönt lea 
moyens les p!us conrenables pour •l'^npYoyer k cet ef« 
(et de la mani^re la plus prompte et la plus fore?** 

La Soci%t^ defire qu*ön expofe fuccineteinent et 
exemine; d*apris t*^tat* a<*tuel des connoiflances k cet 
dgard«- lea moyens jpropoCis fäecefllteafient pour fe* 
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courir Ici noji» et qn'on taelie d'^daircir Mutant que aft par conrequant i difirer qoe oatf^ simlre pa 
^Ik^ o4 i|iri #U «nqeira .j^s^o waolki doiiteuäc» .vi mkncU : ^ ^QueU« eft la waiKeiir' appreH pa»» tim 

i'ig^Td da fac gairnqua Ä'corpi humain, at dVfon in-^^"^"«. Tpiritueures las plus poraa du gram, o» 
Baanca für la digaftion des alimens. Son üdTiMfca « '«• ^'^ «**» ^'^ «'^ Franca? 
•ft . alla faffirammam prouv^ jgar I^t £?(piriexicci4fti.^ . CYi!l^.gfe5iaiLfi":^l».<iWHitiBi ilfti 
Spaltmum e€ StfiniKir ^ ou aft-alTa davann« douiaufe UlTXIXT p. 59O 

par laa axp^riancai da Montign: qu'aft ca qu€ Taiiatf^ 
nia compar^a at princifMäAeiii AHm^artote tle^reCi6* 
nao d'animaax tuet, foit i jeoo foii pau de tems ^yriM 
>Kpi^-tp^j^'d#^)jl«)l|04Mrric^r%% .omt allar dkU>< mi rrf oii 
Kendll rri^fafabi^b}# i^^;^giird?i r-?,i Et au caa qatoiA 
ppifTa regarfbai; IVvjfiaaa» du fifto ^UWIqoa danr la 
^HWV* -fpiffiiM. >iaa pvQiii4(«5^iqo'a2btce' qafkia 
,alQf^ tf9W w (H* «%&i^iv £» «Sat^^ daw In 
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li' 



dtd^raüt on prbdutt Iras lutarairaiH da ihm br^bi 
aft aoiualla^aitt par diff4ra«Maa aaafei moxBt aaad 

Siu'avp^nratataf, er qti'oiti y m fobfrim^ U fem»! i 
abriquet de gen^ra:. Ja SooiM demaiida: i)«li 
oomparaifon, fqnd^ I^ <ief ana1jfat.c>iiiniqo«, k 
natura das hnmnt bMro^s er fccs) at an axpaßi 
lagrs qu^it^ rclatifas. 1) Qii*on indiqac la&nM 
pat* Üäi ^'iTt la- f armant )birfiidaf nöurroit itrt deHm« 
acT g6ik tfuMi' at d£!sagreab1cf,' qm a Ton origrae dss' 
boublon, dont oa fe fert dans )ef braneriei. 3} ^ 
indique laa aitoyttoiiv^paf '4ar qilelaon ^arrou tm 
Ter lafam^eat Iramidpc^ dn aaoin« pa üd a u ^»y 
tems, de «lani^re qu'il na perde.pas.ui Tartofoni 
ia Feri^eiitation dans la pats da f romeni^L 

XV. nComme on a ohtetti an plufi^^BM**' 
^*on padt obCarYar ancora,.q^ diterMl^hitf.^ 
raccroiIla<naat~att rapida« ^rodoifaot aoac^^ 
taurhf ^ qua cUfira da vaia isattaaiUd^t ^XfAbeem» 
naam ai ««aaa«actk«id* laoitoa qnt a iti diat«piM 
#tir0 Ql>Qirpdr>.Wfttial, ail|il*m(biMMail^f 
d«a raitfonwamaiM fiand^ Air aea^oUarvaik«, mf 



varilar Jaur aacr»iflaanam 



yr**-* 



X. „Jttsqu'i qvat pttiM^oteii^t>it'on, pas Tes eirg^- 
«Mbaaa «hkiäqiled dar FanfAaMa^ ddlidernam le^ diver- 
Am aipacaa d'u fiy a^jw i a a , o0mme auffi par lef avp^ 
iJ^eneaf an obfervatiom frites>par d^atitret: r) Quelle 
a&l«^didUrant».natarat.et qoamiM de leciri- prineipetf 
Mnftiraani? s) A^^nl prhi<Hpe )a Viartif febrifitge dtl 
QlHuiqivUMr dait dtra «ttri^uW? 3) Qii«Ta reÄfetfita« 
»anr ^it #n -pan^ d«dtur# pa«r diftingtter \ti mtllFetH 
leaa efpeeea ou oallaa oul ena la* nioi de Term felfrifuge 
daa «oirea, et das diffirantaa ecoreea qu*on employa 
peaa lo fatfifioai^? 4) ^Pvoa-a« «m dMbtre des pre« 
oaptea, >poar cattferrer an evtter dbma let^dUFSreiite* 
pvAparationa da QainqQi«a ca prtnefpe^ dans leqtfiA 
aonßfta Im phia grande varta foMfag». ^ 

n »»Qdellas fonc tetcauras principales de la deg& 
Alratioti das pTaiitaSt qui fönt naitra las Tari^tes, et 
6oe))es inlh'tietions pent- on en dMuire povr l'am^io- 
fStdon j(* In cohofo das planias utiles ? ** 

' Qu d^re que les caufes,( qpß les autaura iadiqpa« 
ront\ folent ^ond4aa« uir d0s axp^rianqaa ^ dos 9kS»^ 

Xn* »Quanai faitef da ponuaes df tarr« eii1|j«^.t'* 
^ principalamenr dans les direrfea ProTinaaa de a» 
Boyanona.; quelle aft laur diff^rence en naturo^ 0% ^^ 
propriet^s; comment d>jßerant- alias fartout im pvin^ 
Olpes coulihuans et dans l'uCiga qu'on pent en faire;««* 
y.a-t.il quelque raifon, fond^e J(ur, des «xp^rianoess 
|)our regarder rone forte plqs nutruirf ou .pms avanton 
l^eufa «pour. /H tajui que rautros. ft queUas amelior«- 
tions Ja eonnoifl^noe da oer objets pent -alle fairo 

efperer'poor 1« eqltoire de pomnes de terrc dans co ^avrir la Tarit^? O« lenra prodniia aajptfdttti^ 
Eoyaume?*^ «Is au ootMahro M plfts nnifUeSt ondniiif<* 

XIILConiMbiHni?dIaniani^dediftilIar,qnVa mk anroura^ at do ^nalto laniAa» py- y m «g 
II pratiqu^ prmUrainent i Mompeliiar depnia qoal* ^'ij^JSJj^^JS^ .^^ 

n/ nl^mhUrpKdt6 tfes pantrat; ^ V^^^ 
qoas itäts d'BolropiB; pent-elti tare attritafertd 
fi^s par la Tapemr da Teau boaillantia, n'eft.pas fenla« mant et afoc raifon i una trop granda papAw»/ 
nient plus economiqoe qua la mani^ra ordinaire, mais taifoa das moyani'da fubfilbinee? Btan aif 1» ^ 
oui a de plus cet avantage, qua lea liquaors ffAriumv^ nmtiTa: noels font-les moyym§ loa plaa pMf^**^ 
les Tont' d'un^ goni plus pur 1^ |^u« a^reiibl^^ at qu^ plttS''€MloiraNfi'«tti^'prüicipiis 



La SütAM a jMip&M dam fet awA^s mbI«^ 
M.^itix qoafttbil$iuhri]lAE|^, poiir f r*paWf 

. LCkama piaCauaa ifaaaswy fin aa t, anJMM^ 
f 'appofbndiCraMa dio^s dat %4aalatiaM, «ta ^ 
mant danaJa B h iai di yfiqnai asaia^sidB Aasttaik 
f Ulofbpbia marala^ saadlaqua lat Ha »— a Ni«^«^« 
dontoi' pl^ifianfai^bifidaffMtroM irwa dgaHl tm^ 
bmrm arlaa llnaaiKerJa VAaadaittl0«L.da JaiMi 
«m demande : »Les ahfä^actiona, par l ia af aä llw ^ 

IdfopliaB <^9ftdafaM.lfa. QV\m SifBtrmmn^^-^ 
plui oantribud A TavanoaiBmi da la philalapUsiti» 




» 



I5f - Nura. aij. AUCiüST i8i9» ' §54 

Arfi&«i)poovtoos l«s bafaitaxiff#^ ' «Mitoi^ntik'fi prospeirk^^ od d^isaiide: 

Un« iroififtne qovbimi eoneerne J*f prorerb^s hä * ly ^Quc fgalt on da ^'rteme poKtiqu« de ces pe«-> 
pTos Gonnos, les^plus oerJ^eriftiques et les flu^Ad- ^i^Jm^ ^n ^OTfri"^'*^^ dM^^uai ik. effiMUioieat ce$ ex^ 
s bebitkns des Brovinces Captemv^nales. peditions et regloient ces coionies; de quelle meniere 
iiMMiit pas atienpe d un Sauger« ^ui oe 
eonaolr par Wlangae HoUendöire, "OTxe r^onfe acelte 



Gonnos 
tionaux des 
Comsie oa 



a,. il feroit inutile de le rdp^ter danf ceite traditotion^ 
4m ifirmgnmmm eniq^nemeiit deftni^e peur cemr« qti 
mm oonmltent paa )a lang«* HoHaAdoiCa» 

Per H mfaie raifbir on i fagi hiutilk d'infWer ici 
vre aooTelle ^eftion propoHe cette ann^ par la 8d^ 
01^^ 9 et qm conoeme )et iBinpnints nombrebx, far* 
tüif jp ee r idaa pays^MngeKSt qui bnt eu- iiea depuis 
qiie]qu9 tems dans ce payi> et^JesrrniflQeaettr £ae iei 
aacMiurs des habitans, et i ploCeovs. putres ^Jl^rdf. 

La Soci^t^ a rt ^ dana eetie fection 

Sur la qöeftion : «<-^ »St- )• nidtliode adopt^ par la 
plnpartdes hilioriens apcieus, et fuiTie par qqi^qoef 
teodernet . JlMkribiier i leiirs ^rHtcipaux perfiytüUgeSi 
Toit gaern^^^Hn hommes d^etat« de^ dncocirs oa ha- 
rangues p^'^H^ä f*i>'C briHer T^loquence de T^rU 
^p««i , eft dtgne de lonango oa de bläoie?'* •*<* nziB re^ 
ponfe et latin ajtant poor d^fife; Mat im kißuim U^tt 
ctjirvamdai Jum aliae tu fpem^u» Ott a ya^f/k oe naemoire 
eres iMen^eprit^ e( q;» y, a adjngA l^ nedaille dVir. 
A l'ouverture du billet %\ pervkt qiM( Ioq aut^uT eft £» if» 
Borgtr^ ProfeCtaur ea pbUofopbie et liueramre i 
Z^ttixiTerCte de Leide. 

La SociitA propore dam ' cette fection la quefl&on 
toisanfn, pomr y rdpondre 

iloae# tf, t. jfaMai4rrSü,Tw . 

spVa quil exifte entre VEIoquence profalqiB« et 
^oSaiqiie phas d*«» rapport et plus d'one differenee^ 
tediqiier^tec priMIwi les daraei^s" qui \ii^ (bot 
ooflsiBOtts^ et ceax» qui appartiennens expltdiTeaieAt 
4 l*an« oa k r«itre. 



lea o|it*i1f q|UibUe% et (|aek « 
m (ont fefttltes pour euxj^ 



etoieht les afantages» qui 



La SocUt^ a propoAi dansi Ter al^)^ preci^deiitei 
IttS JL^mx qtteftiofis roivantes , pour y rl^pondre 

Avant li I. Janviir ig^o^ 

g^lm fioaple eft| comme ln>n poie; )e caractire da 
om ^ni'efit beaut^l^^i ^^ boSb Jusqu'4 q«e) point peut« 
on prooTor cette pofition, par les cbefs d'oeuvres des 
mrtm «s des lettres, per les actions les plus nobles de 
l'^HMiipiii^i et par les d^ootfrertes les pkis im^adlan* 
^^s elsma lea fciences?'' ' 



ploa^ 



la 

en lont reiuites pour 

i) a^L'eiiraat>le-qu*ils evil d^ae- k et$r^rä% pour« 
voit il dtre fuiti dans la ii'tuation actuelle des elM»(ee 
^ar les Etats inodenies^. dcu^ la populafian pourrc^ 
actuellement paroitre trop nombreuTe en raifcm Ati 
mroyens de fubCftance; et connoit-on (ce qui doit ni* 
aeEhivenient e^avant taut #ive bienexaaski^ dli liftlea 
comrjies pas on moins pealplte-, qa^>n potirraH iKncora 
da i^os. jmamM IVioqB^rir et Cs equlterrar. aaeia Caci|eit^ 
et qui, foit f9r}^ fartilk^ da leors fols mm.'fmjt leora 

Codttits« (oit 4'uäe üiaAijira ^uelmnqM, fiqqrri^en» 
Füre k Teatreiiea des eofonica? Esa»<^$idk l'aTlir« 
ai\aKiire: wiVt ce q^e. 1«« n^ltdioißit't^ 1^ 9lKtQes on 
peut fe her areo pleiae conSaQAe« on^ V#*^% ^ ^^^ 
egicd? £u jl«aL«S«AU 4atwi po|&t4e ftaeore A pre* 
Jent d*acquerir des conif^i HNKi*i^ (aii.flogjiapMbles 
i ces coloniratioi^St^qpels (eroient les meilleurs moyeas 
J^dr atteindre le hnt^ et pour t'en ferrir i TaTamaga 
da la dalb du peuple qui, faute de tra¥ail| ne pour» 
roit pas foumir 4 la fub£ftance ? *' 

JII« AL lea DSäeeteors de la Soct^t^ oaa atfoU^'oF- 
firir une double Medaille d'or i TAuteur, qai, d*apria 
ladeclfionderaSociM, iiura refohi )a queMbn daM 
tonte fbn etendo€| et la Medaille dV»r oraiQaird. 4^M* 
lttii qui en aura refoln une de fei partiea» 

La Seeidl^ Terra aiec plaifir, qaa4#e^An*4Drs ab- 
ir^gant leurp nemoires, antaüt qo'il leur fera nofßblet 
en retranohaat toai ' ea an» n^Miparlfant pas auentiel* 
lement i la oe^tloOf Jple dwr#, que^oot ce qu^on 
loi offra foit ecritcliurenient et fucdnptefsent, et anqn 
dfiTttngne bhh ce qut eilt effBctfranienrdtoeatfllidtf «e 
qui doit ^tra reg^^ oe m aa e fcypoth^tique« 

Ancnn memoire. ne Xera •Aa^ an concours, qot 
parolt ^Tidemment' ^rp ^crh oe la ms in de l^Auteur, 
et une medaüJe adjog^ ne pporra ni%^p% ^tra delivr^ 
lorsqu'on^decoiiTrira la m^n de l'Auteur dans le ma- 
»pita Gouroni^» , .^ , ^, 

. Tous les JV^embres. ont la li^erti de concmirji^ 
^ condition q»n laurf tnemoires, comipe iM^fi la* bP* 
lets qui reniFeraienB la denfe^ foieQt n^arq)!^^ de la 
lettre L. , . « / t 

Les r^ponfi^s peuTen|^Atre foiies iei« Haflaarfo«^, en 
FrtM^ois^ en tAtih et en Tülemand^ ma^^ feulemenr eü 
caractires Italiques ; elles doii^em. 6tre accoüi^gnM 
d'nn bUle't dkdiete , qui eontieht le nom et V^AftVt ^^ 

vam Hmrmm^ Smmi^ti^ 

— _ _ _ A 

perpetnel 



1^ Sooi^< obferta' an vefte qr^'eDe ne de£re pal ^^ 

quo ^^.A^fr ^ P^^«'*^ afHrmativeawit, mafs pAi^t^T'e^'anroyiea k 
M nßm di|»(5pn pwqu.au qqe) point eUe iba gena. , p^peenel de la Socitft4 ' 
Miaat vraie et puiue etra prouTee. ar' r ...... , . • -^ . j i^ c^ 

^^ ! . f '^ -• Le prix deftm^ k oelm qui , an jngemens da Ja Sn« 

Comnie les anctens penples« tela que les Pliaeai» -aUtd^ durale miaux repondu k cbacune des queftions 
^ lea Orecs,^ et les Romains , enroyoieai dau vcntioiuiffs ddeffusi eß nae MtdailU J^Or, ^app^ 

aa 



?58 

au coln ovdinaii^ i^ 1a Sooijt«| au bord de laquaüii 
£tr% q^r^ii^ le ^om.cle rAuteur, 64 raim^ pu il a reqa 
1e priz, Ott Cent cinquante florins d'HoIlande au*cboix 
de TAuieur« II ne lere pas perBi)$ cepandant a ceaX| 
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qul auront irenport^ le jmM,fmm^Aeeffi$^ atomar im. 
vrlmer leor« nenebrea^ foit ea entier on cn pvtiei 
fok i part ou dans qoelque auiveoaTrefavCmeeBefeir 
obteoe exprellfmem lav^irde )a Soqiet^ 
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t. Neue periodifche Schriften. 

ift erfcbSenen und an alle Bnchhandlungeii Ter» 

Neues Arcbir des Crimitialrecbts. ^ten Bendea 
^tea Scüek. g* Geb. i a gr. 

ArobiT für den tfaierUcben Magnetiamas. ftea 
Bendea ^tesStOck. gr«9. Geb. iS gr. • 

Dratj Melodien des Vater anfer und der Ein» 
{etzengsworte mit beliebiger Orgelbagl^itungy aui 
Nami Verftfcb einer mvAkalilcben Agende ein« 
sein abgedruckt. 4* S gr. 

(Die Agende felMt ilt ebenfaUe nodi cu beben 
nnk koUtet x Rrblr. is gr.- 

Hemmerde und Scbwetfcbkei 
Bncbbändler in H a 1 1 e. 



n. AnkübüdigtaBgen neu^r Bücher« 

In meinem Verlage ift erfcbienen und an alle fo- 
lide. Bucbbandlungcn in Deutfcbland. und. im Aus- 
lande Terlandt: 

Dai 
ikhffklu$i Primcip d€r.E$kik. 

Von 
tJikoUmt MUUr. - 

[Preis 10 gr. oder 45 Kr.] 
L«{p«if» |mA»g9fk iSX9t ?• A. Brookbant» 



« ' 



M 0L g a % i m 

' ( /••• ff 

für din 

dißtfchin Flachs- und Hanfbau 

und 

VofMifWg dJefir Producta in allen ihnU Zweigiw^fawM 

dir Ctt/mr, als Fahrication. Bearbeitet und gebmmelt 

von y* Röthßtin und herausgegeben von Dr. F. y» 

Bertuck. iFter Heft, mit 7 Kupfern, gr.4. 

t Rthlr. .6 gr. SäobT. oder 1 FL tf Kr. Rbein. 

ift Tor Kurzen/I^ey uns fertig ge^rorden und in allen 
guten Bucbbandlungen zu Uekoqimen. n 

Diefes Magazin erfcheint in freyen Heften 1 mit 
joder oibne Koj^Fer, jenaebdem es nöthig ift, womach 
&A auch der billige Preis *einea jeden Heftes rtcbtet. 
Es liet den Plan end Zweck, den deutfcben Flachs- 



• t 



n|id Henfben «ad feine Prodeete in^ allea tbrait ZmL 
gen, fowöbl der Culter, als Fabrieation zu verbeffaip 
pnd zo ^Hf^ höheren Vollkommenheit zn bringai» 
um fie der, JDeutCchland fo nachibeiligen^ Englifobsn 
Baumwollen- Fabrication entgegen zu ftellen. 

Eine euefabrlicbe Anzeige davon ift In aHessfiecb» 
hendbrnfesi groHr zu^habep» 

Weimar, im Jtmiua Ygtf, 

' Gr« HersogL-S. pr. Landea-Indaftrla« 

Comptoir. 



i^*«^. 




WvMbrzte 
handlang 



Neue Schriften fär Aerzte 
im Verlage der Arnold'fc 
in Dresden im Jahr iti9. 

T)r. S. Hahnemamn ^ Organon der Hdlkunb. ate renn, 
lind verb. Auflege. Mit dem BüdnilEa des Vetfafbr^ 
gr^f. BroCch. a Rthlr^ 

— «^ reine Arzne]rmittellehre.'5ter Bd. gr. t* tlUUr. 
ra gr. Alle 5 Bande 7 Rtbfar. 12 gr. 

Dr. G. K. Sthmak^ die Kön. S^bf. Medioinal*OeCetze 
älterer und neuerer Zeit, neblt Belehrimgen für das 
PubUcuQi« a Rthlr. ig gr« 

Zeitfchrift f&r Natur* und Heilkunde, her eosg eyeben 
Tonfiro/cif, Cern/, Ficinuty Franke^ -Kr^^g^ Ke* 
/c*/g, ÄÄr, Tremlerix. a. ifte^Hrfit; Blit a Kph^ 
gr. S." Br. i Rthlr. . *- . 

Dr. y. G. BMfck nnd Dr. //. Fkimu^ dfb SdiwcM. 
quellen bey Sdimeckwitz zwifchen' Canienz mni 
Benzen, genannt Marienborn, nadi ihren pii^i* 
Heben nnd cbemifchen Eigenfcbaften. geprüft und 
ihren erzneylichen Kräften gewQrdigt. Zwffff feiir 
Aufl. gr. t. Br. ss gr. ' 



in. Neue Kupferftichei 

Jimtige fltr SuckkmUBmigtn, 

* 

Die wohlgetroffenen Bildnifle von 

Gelic, fVieland^ Sehiller^ K^tnckma^ 
eben v(^n MülUr in Weimar, 

• 

find 'forv<)auernd von Unterzeichnetem, welfebe^ to« 
Hrn. Müller die Haupt fpedition IkbcrnemmeA iMt^-fat 
den^rän. Preis von i Rtbir. g gr. ord. zu be^Mbtm^ 

C H. F. Hartmann in Leipnig. 




(Hiizu iim BeyUgi.)^ 
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Bejtfttg' zur ChatdJktSristik 4es poitor$ . 



Karl IVnte a.vÄ.'-^'Aft NofcbWefer'gejg«» 
A. G. Eberhard. / ' . ' • '* 
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B/idungs^eschicßrfß $ein^n Sohnes auf die eht^n» 
rührigste \Ve wo angegrifiUi. » . . 

genheit eineti Meineid bel^aogen vnxd Herrn Witte 
schiff dlich Perläumdei, )a, es bis zar Aelmlicli» 
keit mit dem Tez^/W geti'iebcn baben. (Theila.Sei^ 
te 33^ n. it) ; ' 

Zweitens scfll eine Anekdote Tc^n ihm tmd sei- 
nem Sohne, die ich inhder Salina (Jahrgang i8i3, 
Heft q) habe abdrucken lassen, eine bo^af^ Lii'- 
äe, also ebenfells eine durch mich TerbrlAttstJ^Ver« 
Uumdung seyn. (Theil 9. Seite Mj u* 4i4.} 



Zuerst- ^ Pfarr tatisch •Angelegenheit be» 
treffend^: jK- -^ 

WolUe 1^ sie mit allen Urasf änden erzählen: 
so würde Herr Wiitp erst insvofle Licht gesetzt 
werden ; allein dazu gehörte ein eignes fcicinos 
Buch; und wie Wenige würden Lust haben, das 
durchzulesen y da nur Von einem Priiratstreile die 
Kedc ist!* Ich werde mich also bibs auf getreue Er* 
tfahhinififos Alletnotfawendigsten beschränke^i, um 
darzutmm, wie falsch undiügimhaft sein Bericht 
darüber ist. 

Ich liatte« auf* ganz zuflQtige VerflfitM^n^y 
im jSomraer, j8o3 zwischen d^m iSred^^FHerm 
*99^n3iier%\i Lichörode , den ich kis einen sehr hie» 
dtem M ann *kenneit gelernt hattd,' nnd Herrn fVit^ 
te zu Lochet! eine Unlerliandliihg wegen Vertäu« 
flchong ihre» 'Hbn^ eingeleitet.^ ' Herr Winkler 
laehmnch wünschte^ vorzagTich seiiler Iherärischen 
Bedürfnisse wegen, und um unserm beiderseitigen 
Freunde, dem Tcrstoi,bencn Buchhändler Schiff^ 
siäher zu leben, in die Gegend Voii Halle yerse^t 
zu werden; und |lerr Witte war',^ wie ich wwartct 
Itatte, sehr geneigt zu dem Tausche, denn er war 
aait 'seiner Kirchenpatroüin, der Frau Kauzlerin 
w« Hoffmanm und 'mit seinen drei Gemeinden in 
üuner^t böse V^haltnisse gerälhen. 

In Folfi[e meines Antrags hatte Herr Witte 
xiaieh eingeladen, nach Lochau zu kommen, um 
sein Haus kejtnen txi lernen ; er seihst reiste nach 
läeberode; und bidd dai*auf kam Herr Winkler 
stach Halle 9 um ebinfUls Lochan kexinen za 
lernen. - * 

. Herr Witte liatta ihm Torg^sdiwatzt^' dass es 
TiSchs^ schwierig aeyn werde, die iPraü y. Hoff« 
vnami zmf ^JpShiwiUigttqg in d^n Tausch zu bereden. 
£t war aW stadt« und ländkundig, dass Herr 

^I/Viüi^ml künlich Sa ti»«n DNi^ceiae der f ra« ▼• 



Hofimann äussert weh gethan hatte^ :Iph kennl^ 
§^ daher leicht auf mich nehnren, die Sache weged 
des Ffarrtansches bei ihr sehr bald ans SUel ziii 
bringen ; ' und da Herr Winkler wunscfete , das^ 
ich ihn Ton Lochaa wieder abholen möchte: so 
rfchhjg ich 5hm Tor, dass ich dann mit ihm zaFratt 
-V. HoiFmasa gehen wolle , um ihr den Handel ¥er^ 
zutragen. Herr Winkler war dies zu£neden, sagte, 
mir aber ausdrücklich, ieh moclue es nochmals 
überleben» und Alleü eihrichten , wie ich ef füre 
Beste hielte. Hiermit fulir er nach JLiochau. 

Mit Hm. Witte hingegen haUe ich hierüber 
nicius Terhandelt, ihm durchatts kein Yeactfptt^ 
chen^ eil» w^äkuien eines an Eideistaii geg«r 
ben^ wie ich ii^i& nuten beweisen werde« 

Aus Gründen , die in Herrn Wittens Person» 
lichkeit und in seinem bösen Yerhaltniss zur Frau 
T4 Hoffmann lagen, entsclJoss ich mtch^ am fol* 
genden Nachmittage, anstatt erst auf die Pfarre, 
sogleich auf den Rittergutshof sn fahren, und der 
Frau T. Hoflmann die Sache Torlftafig ganz einfach 
und wahr, und ohne alle künstliche £imeiiung Tor* 
zutragen. Der g:nRstigste Erfolc rechtfert^te di«- 
m Art des Verfahrens. Frau ▼. Boffmann erklarte 
sich sehr geneigt zur BinwiUigung in den Tausch^ 
And ich nahm Abrede mit ihr, dass ^iB'nochheuie 
Herrn ffÜnkler kenne» lernen sollen 

Statt der Freude, .fie ich, in der arglosest«! 
Unbefangenheit, durch diese Nachricht auf dem 
Pfarrhoft zu terbreitefn liofifte, err^gietich bei Hrn. 
Wille einen plötzlichen Schrecken* der alsbald nk 
laufen Unwillen gegen mich, uirf dahei» in einen 
lebhaften Slreit zwischen "nüs Beiden äbergiu^ 
Herr Witte überhäufke mich mit ungerechten und 
widersinnigen Vorwürfen, und ei*klSrte wled^Aollj 
dass nun ^us dem ganzen Handel (mit dem Pfarr* 
lausche), nichts werden körine. Alle ntoine Vep» 
Sicherungen, daas ich ja bei Frau v.HoflBnann nichts 
verdorben, sofidern die 'Sache io erwünscht als 
möglich zum Ziele geführt, lialfcn mic nichU, 
Er blieb dabei', dass nun Alles aus ser. 

Ich konnie das nicht begreifen. Als ich aber 
auf der Riickfuhrt nach Halle mein Erstaunen fs<^ 
gen Herrn WinÜer ausdrückte, wie es möghcht 
B^y. dass Herr Witte sich so abentheuerllch- tra- 
gisch habe benehmen und gebehrden können, löste 
nSir HwT Winkler das merkwürdige Räthseh Er 
erzählte mir nehmlich, das» Herr Witle, eheich 
gekommen, wiederholt; geäussert halte ^ die Fhi» 
V. Hoffmann dürfe durehaus nicht wissen ^ dasf 
er (Hr. Witte) zu dem Pfarrtausche geheiät ser/ 
melmehr müsse ihr die Meynung beigebraehtr 
werden, ditss er nur uhwer zu bewegen sefn 
merde, Lochmu inv^iiHfih SBeraber aEufauga 

Q(5) ^^ 
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^ignriiiMlM^ doiAi A«ch nndnajcb Herrn Wilt^ 
darrhuchaaend^ hfltte Ri% Winkler gesagt: ,pAch, 
dm wollen Sie wohl noch was'lfon d&r Kantler iri 
lucriren?'' untl Herr Witte hatte bejaend getnt* 
wertet, dass sie ihm erst dine Summe Geld bie^ 
ten m^sse^ ehe er sieh vor ihr zum ff^eggehea 
von Loohiu bereit erkläre. ^ 

Hinc illae lacrimet» ! l Dißeta seabem Plan 
kalte ich ilim verdorben! Daher seia erster Groll 
gegen mich , und nun — nach «ocfasehu Jahren — 
m «einem Bü che die Mac/ie ! ^ 

"^ Aber in welchem JLiiobte enchien mir nun 
Herr Witte mit tainer Deklamation und Mimik, 
die Mich bei utiserm Streite fiir den Aufdruck stren- 
ger Moral und| Gott weiss welches gekrätikten^ 
edeln Geföhla- verkaufen wollte , während sie 
nii'hts als eiae Larve war, hinter welcher er den 
Uiimuth über «i^in Teranffliicktes Planchen verbarg ! 
BJcbtig berechnet mochte seine Spekulation frei^ 
lieh wohl seyn ,' denn Frau Ton Hoffmann , die 
sonst soviel för ihn gethan hatte , würde jetst 
wohl etwas Ansehnliches geopiert haben, um ihn 
gänzlich los aa werden aus ihrem Gesiclttskreiso; 
aber welches Bewussiseyn jgehörte au dieser Ber 
rechnung ! und. welche medrige Gesinnung ge* 
hörte dazu^ auf den Gmud dieses Bewnsstseyns den 
Plan einer solchen hinterlistigen G4:id>peculation 
an banon! sumii da er eben erst — wie scdchea 
aktenmässig nachgewiesen werden kann — durch 
einen bösen Process, aooo Thuler von f'rau von 
Hoffmann ala Vergleichunga- und Ab&uduQgs- 
mimme ei^ballen hatte« Welcher ehrliebeude 
Mann *— aumal «geistlichen Standes — wiird^ 
nicht lieber Sala una Brodt ensen . ala auf solchem 
Wege sich eu bereichern suchen! 

Meine Meynnng von ihm sollte aber noch Ue* 
ftr; sinken!' 

* Maehdem Herr AVinkler Halle verlauen halte, 
erhielt unser Freund Schiff, Welcher durch jenes 
Tauaehproiect erst Herrn, Wittens Bekanntschaft; 
tfemaeht hattet von diesem einen Btief^ (datiit: 
Lochau den 17* S^t i8o3.) worin er, in Be^iehutig 
eat (unsera Streit, sich au. rechtfertigen und mich 
anauklagen suchte* 

Dies alles achteten vnur sehr wenig: aber am 
Schlüsse dea Biietes Warf er^ snr Rache dafür, dass 
Herr Winkler (^wiewohl nicht einmal aus/reiem 
Willen) mit mir sur Frau v. Hoffmann gegangen 
war, eine dunkle Drohung hin, die Schiff und ich 
nicht andei:8.sa deuten vermochten, ala dass er ein 
nhreuriihriges GelLlalach, weldiea damals Herrn 
Winkler umschlich, auf irgend eine buse>Veise !)c* 
nntzen wolle. Wir mussten leider ^twas seLr 
Schlimmes fürchten ^ nach unsrer KennLniss vou* 
£Usn«/VV;iM^u« SinnesÄ.rt^ und n^cl| seiner e.^!i^a 
Acuaserung, dass er. Hrn. Winkler wegen dc^i^eu, 
Vft er ge^en ihn thun #olle, bedaure. Je rael^r 
una aber ^ene Drohung benprnhigte und en^iörte^. 
^ de'^to sorgfalfti^er verschwiegen wir iic, aus Scho* 
,nH»g, gegea^Hr^. Winklcf. EtBiJj^ habe ich 



ihn davon in Kenntnits fas#ist^ txajiodirii 
jener Drohung keine anaire Deutung xng^.i 
die eben erwKnnfe, welche mich gletchdiBilii 
anlassto« (in einem Briefe vom i9.Sepbikili 
Hemr WUle rth*kfaaMot und xforik xämk Urs 
SU sagen ^ nm ihm das Schmähliche einer sU 
Drohung an pemü^hejm fübren. ich fodstil 
auf, sich, mündlich tHer schriftlicIi^^Sd 
a\t f eine befriedigetj^de Weise aa recRRrti;«,! 
irh sngte inm lür diesen Fall imvantudkZii 
nähme jedes biitern Wortes le. AUeiuern^ 
iertigto sich nichts und meine MeyntniKih{ 
blieb dieachliramste, die mir*— iniKreu«id 
JSrfahruQg — jemalv ^üi Mensch durch W«ii 
That von sich aufgedrungen hat* 

Als mich daher Herr Hohrath JKiJUsail 



einem Besuch in Lttipzi^g aufforderte, 
Näheres über Hrn» Witte au ssgea, theüHi 
ihm, ,alacharakterisir«nd, uevorholen ntt ) 
ich hier eraählt habe. Allein nie habe kii 
oder irgend einem Andern gesagt, Hm^^^ 
be Herrn Winkler su einem Tausche mnm 
len, und ihn bedroht, wie erTb.^S.3^itf^ 
loser Bücksichtlosigkeit hat drockm hsa j 
hatte iFarlich nicht nöthig, Herrn BB^^' 
au "üerläumden 9 denn osiB buchalBci'U 
war schon arg genug. Hat Herr Pcüi£rkid 
solche Beschuldigimg wirklich ausgen'iv^" 
dort, zumSkanml aller rechtlichen JM^^ 
sen ist: so lässt sich das nur durch eiiisf^ 
halbes Hinhören Qach einer langen Gec^f 
daraus unwillkürlich entstandene irrige\^ 
gen und noch irrigere WitHliapei'sähltta^ön 
wie es fasl mit alleni Gesagten vmAIVi^^ 
der FaUJfUi wenn es <eudtich ein Hcm^^^ 
IßT ab&riSms wiedersagL ^ 

Und wer weiss denn^ was HenbW^ 
Ijch gej^agt hat? Er ist todt, unil imif"^ 
nicht widersprechen ( aber wie greulki ^^ 
dieser über die ganze Pfari*tanao%<^'^f] 
com säubern Buche qpfficht, das ergibt 
Folgendem: ^.^ 

Nach einer, Einleitung vollerUnndöji^ 
die minwenij^ wichtig sind« n^ählt er^ 

er liabe sich vqn mir an Eide*^8sllwflR 
lass^n^ dass ich der Ranzlerin (v.HbffinaH^ 
von der ganzen Sache sagen y oitt'nfi^ 
schreiben, oder schi*eiben Fassen wUe - 

er habe mich hierauf am folgeato l''^ 
Essen erwartet; nach langem, vtifebliciK* 

Icfi habe er an& Gut (der Frau v. Ho£^ 
schickt, und erfaliren, dass ein Herr W»^*'' 
einem Einspänner aogekontman ^'^ »^ 

als ich mit diesem, ihm genau l'^^^ 
Wagen nach 2 Uhr auf den FÜiW p^ 
*iey , habe , ich . ver^chert, . dass fijl ehe« *** 
Hj^ille komme, 

er haj)e mich f her eiper lAg^ '^SS 
dem er dielland,,ufiter den ^»Mc'^JjV^, 
legt und mir ejrkJ&rt hnibe J duBduppf^ 
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4Mt ir liaigit ^ritsa, idi ImIm M ^ Ki^Ul«nii 

Iiimiaf luito ich daim , b«lretm « geiiitirortet: 
iMmij%^ das habe ick aoch. Si« woii» «Um, and iM mit 
Slem sofnedm.^* woraitf ^ gjMiagt: ^Sti erkliji«!. 
ich Ihnen dann, data ich mehr gewohnt bin, Wort 
sn halten, ab Sie. Ans allem wird nnn nichut — ^ 

Hiermit jrergleiche raaittfttin anfinerksam « was 
Herr W4Ue ober die^n Atiftfitt in'^in^miAriefe 
▼om 17, Septemb. ä8o3, weiiie Tage dacanf^ als ihmi 
alles npch frisch im Gedächtnisa wir 9 <^n Schiff, 
achrieb. Ersagt da anLer andern: 

„Idt machte dagegen dem. Hrn. PaHor fFink» 
'f^iet die eincige Bedingung, der Frau jCansiertiOi 
yyT. Hofimami nicht eher Ton doc Sache etwas m 
^sagen, als bis wir Beide unter einander einige 
„seyen. Hiersa hattet ich wioh|i^e Gründe, die- 
^niemand anders ,wei3s, noch, wissen kaim, als/ 
^ meine Frsn und ich. *) H* P. Winkler fe^^prach 
^dies\^ und si^e mir noch beiifl Heraosfalureu aus 
„Halle, HerrJSberhard werde nachkommen, und^ 
^— wenn wir einig geworden seyen, — aar Frau 
y,K«-n gehn. »Icn.war hiermit Wilfrieden* Wir 
,^ wurden bis auf 3 B<^dingungen b<ei.der Verpach- 
^tuHg in Lieil)erode einig, belüelten nns mber vor, 
^jdiese erst durch .Korrespondens anb. Reine* an, 
,^ bringen. Jeist kam Herr Eberhard, und. hörte, 
^ wie weit wir seyen ; schlug aber dennoch ror, Hr. 
^P. Wiukler möge zur Frau K— n gehn* Wir 
„sägten allesammt: nein! weil-wir#noch nicht mit 
„den.Praeliminaiuen im Reinen seyen» — 

fyBr. Ich habe die Praebminarien sahon ge« 
^saacht, ich bin bei d« £raa«l&^n schon ge?. 

y^weaen. — 

^^Mein$ Frau und ich narm wie aMgi Hlitte 
Ijgetroffenp und ich schwing mehr als MMiaulon 
^,ia»g, T^or'iSrfkrecJc und refflegenheU Kogsdich 
,, still. Meine Frau riei- höchst betreten : Herr Je* 

yyBüis! .— " u« n. w. 

Also Hr. W itleiselbst aag^ hier a^^ — muJ Xiorb ' 

dasn in ^em Brjofe,. worin er sich alle Mühe ^ibt,' 

mich ansaklagen und verdächtig su machen — nicht 

4«UM er ndr ^ sondern dUisa er Hrn. Winhler aur 

Bedingung gemacht, der Frau t. HofFmann noch 

sivoitU au sagen! lif ad. in seinem säubern Buche 

feai. er die Frechheit, vsou.eii^m Vei^sprecbon s«- 

Ijar Ätt i?/V/ejStatt , daa ich gegeben und ge- 

&«icben,*«i erzÄhlenl] K Wie hciliusJ wioTerachU 

lieli ist di^se Lügel — £r selbst s^t in jenem 

Ariele ans, dass er erU 4ms meinem Munde ei^ah» 

rea« ickaey aqhon bei Frau r. If offmann gewesen, 

uaid idaaa er ipebst seiner Fran (b^itn Vernebmen 

diäswinneryartet^n. Nachricht), wie vom ßlUz. 

g^O'iPffen gewesen seyen u. s. w. l|nd'm sei- 

«^ DtilAü^^Ltmuen bereitB jene wichtigCB (MetaU- wichtigen') 
Gründe 1 — - In teioeni Buche sa{$t er, er eellMt habe et 
^idi Torbeluhen gebebt, der Frau y. ünftiuiua dt#.V er ti jn d- 
lasgea miuutheUen , well ftie ihn «onit würde daiu haben 
-mmonXu^ zwiit^tn woUen. — K»Ba U «lat klegltcherf 
^ %mA»9^%9m% S«^i ^ dite«?l 



lurm ^ gadmckten M^hfraA enfahlt er lang und 
breit, vie er schon lange vor. meiner Anlmnftu 
auf derPfarre dahinter gekommen <» dass ich ' 
bei Frau v. Hoffmann sey, und wie ich ihm dies 
erffi hah^ Sileugnen wollen, ^aber von ihm ala 
I^ügnec überiiihrt wordeir seylf Ist^ ee aoglldi,*^ 
aa««tndirter und boühafber su lügen, als cu^er 
Ehrenmann, der einst Pred^er war, der in sei« 
nem Buche ao ?iele Thraseü der Rührung aus den 
Augen drückt, amie retrgiösea GeföMe so zmr 
Sphau ^ägt, und.^^^l |»runkt, wie or aeinen 
Söhn oft ermahnt, ^ Gou ahnlicher su werden! 
Zu virelcher sundliohen Heueheley werden solche 
Fioak^ln in der NadilMurachaft |ener Lügeaf 

Aber nicht bloa ioshafi, sondern auch höchsl 
einfältig lügl dieser weise PadagogI - Er will die 
Hand VLnUrdemSaUel meines Pferdes gelegt haben; 
und ich kam mis einem EinsDonner an^ef^^ren^ . 
bei dem an keinen Sattel au oeoken istT Er läset- 
mich hei Fran jr« iHoffmann au Mittag gegessen : 
haben und dies selbst eingestehn! Uud ich hatte 
ilur Torher m'e einen Besuch gemacht, Tielleichl. 
in irüheren Zeitea.kaum einmal am dritten Or« 
te mit ' ihr^ ein Wort gesprochen : wie hitte ea 
mir. also einfollen k-önn^i , cum Vortrags emet 
Bitte bei ihr gerade die Mittagsseit au wählen, 
und mich) uneingeladen , ihr ala Gast auisudr^« 
gen! Am Ende laist.er mich gar versichem, dasa 
man ihn ,,zum Tausche zwingen 'i|crde..'^>ohflo 
sn bedenken, dass er nur' von. einem ToHhäuHler 
eine sok he Drohung erzählen {dürfte J In wetcho 
blinde Wuth musa Herrn Witte srin talter GroU 
gegen mich TorsHst haben, dass' er :sa •a^efs^auail« 
los so widereinnig log! v 

Wenn er aber mit solcdier Frechheit ganz- 
falsche Thätsachen; und G^räche ^rsnnnif wo. 
nicht alkin ich. und Heu Winkler, sondern auch 
ein eigenhändi|ref Brief von ihm ihn geradesn Lü«^. 
gen strafen miissen : was ist dinn erat von seinena . 
Dialog .mit * Hrn. jErAar^ au halten, wefchartodt: 
ist, und nicht mehr wiedersprechen Aonn/ War»; 
lieh Hr. WUte ist der Mann nicht, welcher bei ei^; 
nem besonnenen Leser hier noch auf Glauben An- 
spruch machen darf! 

Wäre e« m'cht zu weiilauftig: so konnte hkn 
schon mehrere» anlübren^ was Herr Hofrolh Mahl«v» 
mann (laut Brief an mich vom 5* Jhdi d. i.) in Hrn^ J 
Wittens EiVählung gerade zu für imwÄÄr erklärt. 1 
Nur eine Stelle aus Mahlmanns Briefe finde hier 
noch Plalz. Sie Lauttkt so: » r 

^Wie und.waa&<£a^bard][idavon an W • (WitW - 
,^erzähk haben mag,, weise ich nicht Aber auf 
,y seine geschlossene Lippe mogte Jch schworea^ 
,.da8s er m'cht gesagt hat: „.KennonSte^ dort einem ^ 
,,„ gewissen A. G. Eberhard ?*^ denn Erhard tamn- 
„te und schätue diesen gewissen A. G. B.!^ 

Und HeiT Witte legt Erharden in Beziehung 
auf inich die grob«ten Schirapirerleu in den Mund! 
Selbst einen Todten, den er übrigens ehren will, 
sieht er in den Schmutz seiner Lügen mit binab, um 
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BEYLAGS ZUR A. L, %, * Mb». ai3. 



0Of j0i:«xjUA:u» 'i^UK ^ 

die plampstm Sclimähfii^ri iiM «VeiUanidimgav 
C^ge|i,iiuch aufsfapier aa audelo« 

Nachdem ich Obiges in eiimn Proliedrfick di^ 
•es^ttottaa Hm; Winkior milgetheilt, hat «r mir* 
(unteren %B. August) folgende Erkiäeong eur Be« 
konntiziachung iihertci^ct': ;* 

r V Atles,- tras derHr.r Dr. JE^rAard in seiner vor«' 
,, stehenden ll«clitiertigaor gegen den Herrn 1>. 
9iM^itte fieu. iüc meine &nmimg^ Aussage und 
,^hat ajusgiebt, erkläre ich für Tollkonunen wahr 
jyund richtig. — Dtn Pfarrtanscfa- habe ich dem 
,,Hrn. D. VV. selbst brieflich aufgesagt: weil er mir 
,)tfaeiU w^iiie gerühmten fressen Einkünfte in Lo- 
,,chau üicbt gehörig^ b^vies, tmd ar. E. über di« Ver* 
j^pachio^ der Pt'an-äcker, als der Hauptsache, 
^jkeinenmglaubigten Kontrakt^ sotidern nur ein' 
i^Gescjireibacl von seiner Hand vorlegte; theil» 
I, mehrere )|üch6t unbillige Bedin|^|^en machte/ 
,iKurZ| der Hr. Dr. schien von mir nicht weniger 
1, recht ziehen zu wollen , als von der Frau Konzle» 
^rili, welche ihn, iasl gieich naoh meinem Eintre* 
„ten, durclidieWorUfcharakterisirte: „Kr hat «ihr 
„„schon so viel Böses gethan, dass er mir kanm 
„„mehr thun kann.« — Ob ^kr , Band «^ S. 35» 
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„aus diesem Briefli iriMlidh extn3i!kl ist Hall# 
„den IQ. August 1819. 

^yMuas, Kömgi: Premis. Stadt- Jbatisralh;<' 
„I4H1 fceseuM dasselbe. Halteden ift. Amr« 181^ 
„Der SttfttUratk und Profesaor JL. U. von Jmkob.^ 



», 



„ausgedruckte Brief ganz echt sey. weiss ich nicht: 
„indem ich keine Abschriük: davon behalten habe und 
i^dec H. Dr. »eine Bitte, mir mein Original, bloe 
,>aur Vergleichung auf die Zeit einer Postkehr, an« 
>izuvertraiien. weiiigstens \yiA heute nicht erluUt» 
„hat. Im Allgemeinen üingne ich nicht: dem H. 
,,Dr< auf sein klägliche» Bitten, und Punkt für 
„Punkt nach [seiner Angabe, einmal so ein Ehr* 
„licbkeits »Attest in Briefform ausgestellt zu haben. 
„Damals wussie ich von seinem, unterm 17. Septbr. 
9^i8o3en;«^cA(^ erlassenen Briefe noch nichts, als 
„welchen ich erst vor ungtnihr 6 Wochen gelesen 
„habe. Wäre mir dieser (1809) schon bekannt ge- 
^^esen: so würdo der H. Dr. statt eines ihn so be* 
9,schömgenden Atteste^,' unfehlbar eine Injurien« 
ij^klage von mir btkoumien haben. fVUikUr. ^^ 

Und damit Hr. Witte, der *• Mark im Ableug* 
ato, wie im AnschuMijjen ist, die Echtheit seines 
Mgnen, an Schiff gefchrK*benen Briefes nicht zwei* 
felhafl machen könne, stehe hier noch eine Beglau« 
b%ung von iweivn , ihm wohl bekannten Mviunem : 

„Ich bezeuge hiermit, dass mir aus mehijähri* 
;,ger Erfahrung als vormaliger Jttstitlarios zu I#o- 
„chau, wo H. Witte PredigfS wai\ die Handschrift 
wofwelben wohl bekannt, und dfer mir von Hm. 
5,D.£berfaard vorgelegte Brirfdes Hm. Witte dessen 
n^pigne Hand,und die (hi^rS^SSi) abgearuekteSteUe 



Nun «u der Anekdote in 6er SülinM (iSi),' 
Heft 9.) 9 die er, in einer Note 8. 34?, eine tot* 
hafte IMüe nennt, welche ich at^ nuche^ dai$ 
er mich durchschaute^ verbreitet habe. , 

Herra'.Witte scheint endüob zu fthlen, dats 
eine so arge Charlsrianerie, als dort von ihm beridK 
tet wird, ihm voir verstäudisen Leoteife mir sor 
Schande gereichen muss. Alfein sein unverachäoi« 
tes Ableugnen kann ihm niohta hclkn. > Mein Gt« 
währsmann ist Hr. Superintendent Fulda» einer 
der unbescholtensten und g^aefafetst^i Männer 110$« 
rar Stadt, der mir folgende Erklärong ztur fie^ 
kanutmachung mitgetheilt hat: 

„Auf Wunsch und Verlangen des Herrn D. 
^^Eberhärd hieselbst bekennt Mrh Endesgenann« 
„ter au der im 9. Heft 6^r Saline r. J. r8t3, 
I, unter dem Titel ^Ein PrÖbchen aus Kmrl 
^^jyff^ittffs d. y. Biidun^geechichie^ enthatie» 
„neu Erzählung hiermit ö&otlich ab Var£ttser, 
„und erklärt zugleich, dass i) des von ihm als 
„ Augen r und Ohr en^ugtn ntitgetbailte Facliun 
„im Son^ner, 1809 bei dem hie&igen, im Juxrma 
„i8i3 vcrst<)rbetien Oberdrakonus Schuhe ge» 
„sohehen sey, und dass er a) Yon seinem am an« 
„geführten Orte buehstäbUch nach seiner Hand* 
„Schrift abgedruckten Au£iatze nicht Ein Wert 
„ zurückttnehmett Uftarh Ihabe. Halle am 99. 
„Julitt» ioig. 

„.Der Prediger und StiperiBtend. Fulda.^ 



Noch mehr! Hr. Prediger -^W*e in Wans» 
leben bei Schraplau, ein- ebenfalls unbescboHener 
Mann, hat mir erlaubt; öffentlich zu erklären, dass 
ihm aer verstorbene Hofrath' füngken in Magda-^ 
bürg, spätestens lÄi Jahre 1S07, vielleieht noch 
früher, bereits das nehmlic^ pädil^o^iscbe iLunst* 
Stückchen erzählt habe, *Wae^tf r. Fulda im Jahn 
1809 erlebte! Hr. Witte Ifett sich abo' meht ent- 
blödet, es mehr als ^mmal^uoiachen!!* W^£%e 
eiserne Stu*n gehört nun dazu, *ei öffentUiJt mlH 
zuleugnen, und mir das Verbreiten einer hashaf^ 
ten iJige Schuld zu ^eibefA!M' 

Doch genu^ ! . Ich glaube, es khir gemecbt zu 
haben, von welclier Art Hm. Wittens 8dimlUimv 
gen sind. Verachtung treffe^ hua Oan* 
welcher sie verdieat% 
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Archiv för di» eWilifu Pr«xii ; heraatg« Ton J. C- Q^m^ 
ier^ C. J. A. MUtermaimr u. 0. W, Schweitzer, tr 
. Bdf in 3 Heften« ;iti| S3I« 



Verzeichnifs der in der Allgem. Lit ZQit und den ErgatazütfgöfclStterü f*cfeq15rwti Schrifte«, 

Anm. DieteO« Ziffet feift di« NnnMt,.4ie xwoyM 4»« Seite to. Der BeyCiu £B. beseichnec die llrg&iisuD^tbl^Uer. 

Gensl0r^ I. C*t t Arobir f. d. civiKft. Pr^m* 
GalehiohtCortdieri. der fehwetserifohe* a^^Bdi }• Ht 

^ß* 95» 743* 
Grofstf A., t Beyträge I .4eue I * zur Popularität la 
Predigen. . , . 

Hailenberg^ !•, disqailitio de nomiiffbus in Hngae 
Suiogotbica Luois et Vifas, Cultusque Solaris ia 
eadem lingua veftipüs. P. I et II. in» 84i. 

, morgenläod* Quellen. 202, 76t. r . i - 

HaJfMach , K. F. W. , iib. Jplrziehung. Ein Gefpräcb. 

£6.99,705. 
Hebeaftrtitt F.» f; Mtndbzu^y Rio$ GeTbhidile — «^ 
Hminig , ^« S. , Aline , od. So liebt man auf den^ Lan^ 

der. EB. 90, 720*. ^ ' 

HermttnHi G. W., de AnHithiH» et pliitefephtM'et 

exjegibus Rdmaili» eeAfidl^retili Difhrt. 103 ^ tT4*, 
Merrmtum , P. 9. geeg^-epMIbl^e t^atiellefr la» den^ erffefl 

Unterricht — EB. 91, 72g. - r . w. 



S^d , F. W. t eftronomifche Beobaohtn^en anf der 
Sternwarte zu Königsberg. 30 Abtb. t^m t. Jan. 

bis 31. Dec. i|i6. EB. j^St 7^* 
Beytrige, neu.e» snr Popularität im Predigen; nebCt 
* Oelegenfaeitspredigtjrti « aoeb Confirmst. e. Beidbf«. 
reden. 1 n. ar Jalirg. (Von A. fe^o/se.) EB.^9^ 

Bmrkkardt^ Jak , kurze Oefchichte der Refbrmat. in 
Bafel; Bey trag zur jten Säcularfeyer. ae^erb.Ausg. 
E& 19) 711» 

D. 

Darftellnngt ecten^älsigo, der Vorfalle, 'wriche im 
- letztverBoffenen Somn^er a»f der Uni rerfit. zu Göt- 
tingen ftatt gefunden beben. iSSi ^49^ 



Sl^tfomieire des fciencet m^dieälec, par iioeiociete ^ . fynchronift.Tabellei;L zur UniTorfal-Gefob. fftr 
de M^decins et de Cbirurgiens. Tom. VU— XIL den erften Unterricbt. EB. 97, 68S- 



Cor — Epi. EB. «5, 675 

Drö/ecfee, J. H. B., üb. Cpnfefßonswefen n. Kirchen« 

Vereinigung in ihrem Verbältnifs zum E^angelio. 

i^fiB. ff, yoai«** 
J>:Bamm^ C. H., kurze Gefcbichte dea klin. Inltitutes 
filr Chirurgie u. Augenheilkunde auf derUniTerlitflt 
xa Halle u. der befolgten Heilmethode in d. J. igii 
bis 1117. 197 1?^* 

F. 

Faiheifen, H.» Predigt am ^ten Jubelfefte der Reform. 

den 3. Jan. t|t9 zu Bafel gehalten. EB. 89« 7t»» 
JFarrel , Ch. , obferfatipns oh Ophthalmia and iu con* 

fequences. EB« 91«, 7St. ^ 

J^ani/m, Ben)., theprifate oorrerpondeoce — cot»- 
* ^rifing a ferres ,of fetters — publifhed by hisOrand^ 
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7ta. 9IO, |i5- Hemmerde u, Svhuietfchie in Halle 
19t, 730* »04. 7H- »-1. 8SS* Heyer io Gitttcn ijg, 
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